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1. pr. ben 2. Januar 1837. 
Ad Num. 5541. Num. Exped. 7139. 
An ſaͤmmtliche Diftrifts - Polizei s Behörden des Regenkreiſes. 


Den Bollmug der Eutfchliefung vom 14. Dejember 1854, die Bewilligung von Eolleften für Abgebrannte betreff. 


Im Namen Seiner Meajeftät des Königs. 

Indem die im obenftehenden Berreff unterm ı6ten died Monats erfolgte höchſte Miniterials 
Entichließung nachfolgend zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, erhalten fämmtliche Difriftds 
Polizeibehörben den Auftrag, die vierteljährige Berfündung berfelben in jeder Gemeinde anzuordnen 
und zu überwachen. 

Regensburg den 23ften Dezember 1836. 

Königliche Regierung des Negenkreifed, Kammer ded Innern. 


v. Scenf, 





Kirnberger, Sehr, 


7 — 8 
Num. 31317. 
F 


Koͤnigreich Bapern, 
Staatd-Minifterium des Innern 


Nachdem nunmehr neben der inlänbifchen Immobiliars Feuer: BerficherungssAnftalt und ben 
“ beiden auf das Prämien: Princip gegründeten inländifhen WM obiliars FeuersVerfiherungs-Societäten 
auch eine infändifcden Grgenfeitigkeitd-Gefellichaft für Mobiliars Feuers Verfiherung in das Leben 
getreten, und hiedurch jedem hinreichend Gelegenheit gegeben ift, fich den Wiedererfaß erlittener, 
unverſchuldeter Brandſchaden, ſowehl in Bezug auf Immobilien ald Mobilien zu fidern, fo finden 
fih Seine Königlihe Majeftät bewogen, zu verfügen, daß fürohin in jeder Gemeinde viertel 
jährig befannt gegeben werde, wie Allerhöchſt-Sie vorhaben, ferner Colleften wegen Brands 
Unglüfed von dem Tage an, an welchem biefer Allerhöchſt-Ihr Entfchluß zum erjtenmale 
publizirt feon wird, aud im jener Fallen nicht zu ertheilen, in welcden inhaltlich des Abſatzes 2. 
der allerhöchiten Anordnung vom 14ten Dezember 1854 bieher noch Ausficht zur Bewilligung von 
Colleften gelaffen war. 


Die 8. Kreis-⸗Regierung wird hienach aldbald das weiter Geeignete verfügen, und unter 
den Wgeichreibungen durch das Sreig-Intelligenzblatt auch die alsbaldige, und fofert die vierteljähr 
rige Verfündung in jeder Gemeinde anzuordnen und zu überwachen wilfen. 


Münden den 16ten Dezember 1336. 
Auf xc. Befehl: 
Fürft von Dettingen: Wallerftein, 
Durch ıc. Goſſinger. 





2. den 31, Detember 1836. 
ad Num. 5094. Num. Exp. 7003. 
An ſaͤmmtliche K. Lokal ⸗Schul · Commiſſtonen amd DifteiftsSchnl-Infpeftionen des Regenkreiſes. 


Zeheters Druckſchrift über die Lehr⸗ und Unterichts -Gegenſtände betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die ſämmtlichen Königl. Lokal-Schul-Commiſſionen und Diftrifiss Schul s Infgeftionen bes 
Megenfreifes werden auf Zeheters Drudichrift über die Lehr- und UnterrichtesGiegenftände (Regens— 
burg und Landshut), fo wie auf deſſen biemit im Zufammenbange ftebenden Druckſchriften, nämlich: 

1) Erited Leſe- und Sprachbükhlein (München im Gentrals Schulbücher » Verlage) , 
2) Anleitung zur methodifchen Behandlung des Eprad) » Unterrichtes (Regensburg), 
5) Leſelehre München), 

4) Anleitung zum Nechen » Unterrichte, und 

5) Drittes Elementarbuch, 
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10 
aufmerffam gemacht, und zur Auſchaffung biefer Schriften, fofern bied aus den vorhandenen Lolal⸗ 
Schulfonds geichehen kann, ermächtiget. 
Regensburg den 28ſten Dezember 1836. 
Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 
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pr. den 29. Dejember 1830. 
Ad Num. 5294. 


Num. Exped. 6790. 
Die Masiſtratewabl in in Dfaffeitberg betreffend. 


9J— Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nachdem die von dem K. Landgerichte Pfafſenberg geleitete ordentliche Erſatzwahl des Ma⸗ 
giſtrats daſelbſt die Beſtätigung erhalten bat, wird das Ergebniß derſelben nachſtehend bekannt gemacht. 
An die Stelle der ausgetretenen Magiſtratsrääthe wurden zu ſolchen gewählt: 

Mathias Baumgärtner, Leberer, : Jakob Gugenberger, Handelsmann. 
Johanu Berger, Schuhmacher, 
Erſatzmaͤnner ſind: 
Chriſtoph Weigenthaler, Defonom, Martin Baudrechéler, Hutmacher. 
Zu Gemeinbebevollmädtigten wurden gewählt : 


* 


Andreas Annetöberger , Bäder, Soieph Sceemüller, Sädfer, 

Mathias Haͤmmerl, Sailer, - - R ; Auguſt Sibig, Müller, 

Chriſtoph Weigenthaler, Oeckonom, Johann Bichlinger, Metzger. 
Erſatzmänner find: 

Franz Lederer, Oekonom, Joſeph Reif, Schneider, 

Fidel Riedeſſer, Maurermeiſter, Andre Fuchs, Bothe, 

Kafimir Wittmann, Binder, Raphael Dofenberger, Schtteider. 


Negenöburg den 21. Dezember 197 6. 
Königliche Regierung des Negenkreifes, Kammer des Innern. 
v. Schenk. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 





4. pr. den 29. Dejember 1836. 
Ad Num, 129. Num. Exp. 1037. 


Die erledigte proteflant. Pfarrei Oberndorf, im Dekanate Schtweinfurth, betreffend. 


Im Nomen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch die Emeritirung des Pfarrers Greis erledigte proteftantifche Pfarrftelle zu 
Dberndorf, K. Dekanats Schweinfurth, wird hiedurch mit dem Beiſatze, daß ein Drittel des 


\ 
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jährlichen Gefammt : Einfommens an den emeritirten Pfarrer abgegeben werben müße, zur Be: 
werbung innerhalb ſechs Wochen ausgeſchrieben. Der faſſionirte Ertrag diefer Stelle iſt folgender: 


u, 


11. 


IV. 


VII. 


An ſtaͤndigem Gehalte 
1) aus Staatöfaffen . . . . . — fl. — MM 
2) aus Stiftungokaſſen 
a) von der Stiftungsfaffe Oberndorf 
1) an baarem Gelde . . . 312 f. 30 kr. 
2) an Naturalien . . . . 71 fl. 6A Fr 
b) von andern Stiftungdfaffen 
1) an baarem Gelde . . . sh — fr. 
2) an Naturalien . . . — fh — fi 
3) aus Gemeindefaffen 
a) von der Gemeinde Oberndorf 


1) an baarem Geld . . . 2 fl. 45 fr. 

2) an Naturalien . * . . 5 fl. 541/a fr, 
b) aus andern Gemeindefaffen 

1) von der Stadt Schweinfurtb baar . 39 fil. — Mi 

2) Naturalien für Holz ꝛc. ꝛc.. . 1531 fl. 15 Mr 


An Zinfen von den zur Pfarrei geftiften Eapitalin . . z 
Ertrag aus Realitäten 
1) Gebäude: freie Wohnung im Pfarrhaufe 
nebft dem Genuffe der Defonomie: Gebäude 25 fl. — m 
2) Gründe: 1 Tagwerf Acder . . . — f. — tr. 
11/4, Tagwerk Wieſen 20 fl. 36 kr. 


Ertrag aus Rechten 


a) an grundherrlichen Rechten . . . — fh — iM 
b) an Zehenten . . . . . . -f. — ii 
c) an Gemeinde-Rechten » . . . — fi. — fi 
d) an Weide-Rechten . — be fr 





Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienfted : Funktionen 
Einnahmen aus objervanzmäßigen Gaben u, Sammlungen bei der Gemeinde 
An freiwilligen Geſchenken 
1) an Geld — fl. — kr. 
2) an Naturalien 12 fl. — kr. 
Totalbetrag der Einkuͤnfte 
Die Laften . . . 


Die reinen Einfünfte beftehen demnach De . . 
Hievon fonmt 1/5 für den emeritirten Pfarrer in Abzug mit . 
Summa 


Bayreuth den 16ten Dezember 1836. 
Königlich proteſtantiſches Confiftorium, 
Freude, 


567 fl. 10% fr. 
fl. — fr. 


4f. 36 Mn 


„- (m 


fl. 
fl. 55 fr 
fl. 


669 fl. 411 fr. 
22 fl. — kr. 


647 fl. 41), fr, 
215 f.54 Mr 


431 fl. Ari, ir. 


Hagen. 


13 — 14 
5. ” pr. dem 29. Deiember 1836, 


= Ad Num, 139. Num. Exped. 1118. 
Die erledigte zweite proteftantifche Dfarritelle im Sulzbach betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Durd die Beförderung des zweiten Pfarrers Sturm auf die Pfarrei Auffirden 
ift die zweite proteſtantiſche Pfarrftelle zu Sulzbach in Erledigung gekommen, welche hiemit 
zur Bewerbung innerhalb 

feeds Boden 





öffentlich ausgefchrieben wird, 
Der Ertrag ift nach der abgefchloffenen Saffion vom 17ten Julius 1829 Folgender: 
1. An ftändigem Gehalt: 
1) Aus Staatsfalfen 5 = Pr u — fſi. — & 
2) » Stiftungskaſſen: 
a) an baarem Geld 
x) von den var. Meffen . . . 330 fi. — MM 
8) von der Plombiſchen Gtiftung . 26 fl. — tr. 
b) an Naturalien 
x) von den vaz. Meilen: 





9 Scffl. 2 Me. 58.2 ©. Ton a 10 fl. 94 fl. 471, Mr. 
19»— » — » 11,» Waiena 12 fl. 12 fl. 111% fr. 
1» 1» 2» 1%» Berſten à 7 fs 8 fl. 523, fr. 
1» 1» 2» 1%» Haber a 4 fl. fl. A in 
ß) von der Kirche 
135/, Rlafter weiches Holz, Bayer, Gemäß, äsfl.ö kr. 61 fl. — Mr 
3) Aus Gemeinde-Kaſſen . J er — fi. — tr. 
4) Bon andern Pfarreien = - a — fl. — tr. 
6) Von Privaten fe — tr. 336 fl. 553, fr. 
11. An Zinfen von geftifteten Gapitalien . . . . . Sf — fr 
IH. Ertrag aus: Realitäten 
Freie Wohnung im Stadtpredigerhaufe mit einem feinen Gaͤrtchen 30 fl. — MM 
IV. Ertrag aus Rechten . F — fi. — kr. 
V. Einnahmen aus beſonders bejahit werdenden Dienfesfunftionen . 22 fl. 51}, Er. 
VL Einnahmen aus obfervangmäßigen Gaben und. Sammlungen . 3 fl. - — = 
Totalbetrag der. Einkünfte sırl.ar Mm 
Laſten 2fl. 20 fr 
Bleibt reined Einfommen 615 fl. 2ı m, 
Vıl. An freiwilligen Geſchenken . : 5 R — 2 fl. — tr. 


Bayreuth den 19ten Dejember 1836. 
Königlihed proteftantifhed Gonfiftorium, 
Freudel. Hagen. 
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1. 


Ad Num. 1030. 


Die Erledigung der Pfarrei Herruneufes betreffend. 


— — — 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


16 
pr. ben 31. Dejember 1836. 
Num. Exp. 1483. 


Durch das Ableben des Pfarrers Schmidt Fam die Pfarrei Herrnneuſes, Defanats 
Neuftadt a, A., in Erledigung, was zur vorfhriftsmäßigen, innerhalb ſechs Wochen einzureichen: 
den Bewerbung mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß nad Der im Jahre 1826 abge: 
fchloffenen Faſſion hiemit folgendes Einkommen verbunden ift, als: 


An ftändigem Gehalte 
1) aus Ötaatöfaffen 
a) an baarım Gehe . . . . 94 fl. 30 Mr 
b) an Naturalien . j , 
1 Sch.Mtz. 3V. 3 SH, Waigena ı2fl. 17 
6» 3» — »2» Som aı1ofl. 65 
— »19 — »2 9» Erbin arofl. 1 
18 Klafter weiches Scheithol; a5 fl.32'r fr. 63 


. 121/ fr, 
fl. 52'/ fr. 


fl. 52 !/a fr. 
fl 


fi. 


fr, 


fr. 


fl. 45 Mm 
1 Schleißbaum 6 fl. 10 kr. 
2) Aus Stiftungskaſſen an baarem Gelde 9 fil. — tr. 
257 fl, 221, kr. 
11. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Capitalien . . — fl. 
111. Aus Realitäten 
Anfchlag der Wohnung und Oekenomie-Gebaͤude Bf — tkr. TEE 
Nutzanſchlag für 63/4, Morgen Aeder . . ar fl. 57% fi 
» 9» 2% Tagwerk Wieſen. 29 fl. 14°, fr. 
» 8 3 Morgen Hausgasten -. - 9fr 59 Mr. 105 fl. 19 
IV. Ertrag aud Rechten: i 
1) an arundberrlichen Rechten: 5 
a) ftändige . 
a) in Gh . . . . . 1 — Ai 
ß) in Naturalien 
Anfchlag der zur Pfarrei gehörigen 
Spanufrohnen . . . . 12 fl. — ir 
2) Nuganfhlag des Waidrechts . . . fh Moog 


Aus befonderd bezahlt werdenden Dienfteöfunftionen . . z 120 fi. 39% fr- 


inclus. 31 fl. 57 fr. Beichtgeldern, 


Summa 495 fl. 36 


bievon die Laften abgezogen mit u. * ı2 fl. 50 


verbleibt ein reiner Dienfted:Ertrag R x 482 fl. 46 


Ansbach den zZiften Dezember 1836. 
Koͤniglich proteſtantiſches Conſiſtorium. 


kr. 
kr. 


kr. 


Lujz. v. Bibra, Erfretär. 


7. F pr. den 31. Dejember 1836. 
Ad Num. 784, Num. Exp. 1180. 
— der mei Bruni in Selb betreffend. 


Im Namen Seiner Meajeſtat des Koͤnigs. 


Durch Beförderung „bed Pfarrers Seifert nach Himmelkron iſt die weite Pfarrftelle 
in Selb, im Defanate Wunfiedel erledigt ‚worden, um welche fich Bewerber binnen fechs 
Wochen auf dem vorſchriftsmaͤßigen Weg zu melden haben, 


Sie erträgt nach der im Jahr 1836 — Faſſion 567 fi. 30. kr., wie folgt: 
1. An ſtaͤndigem Gehalte 
1) aus Staatötafen 
8) an baarem Gelde 
aus dem K. Nentamte Bunfiebel . ar fl. 31 Fi 
b) an Raturalien 
ans K. Waldungen dur das Forftamt 
Selb 111% Rlafter weiches Brennholf 
Bayer. Maas 3 fl. 54 fr. “ . 40 fl. 71/a fr, 
0033/44 Fuder Aftftren . a . Ze: ! 
2) ans Striftungsfafen . . . . — fl 
5) aus Gemeindekaſſen — 
4) von der 1. Pfarrei Gelb an Naturalien: 
1Sch. 83/, Maas Bayer. Gemäß Korn a 10 fl. 10 fl. 271, ir. 
- 51 


- — » 5 ME 1, Maas » » Gerfearz fl. 5fl.5 . 
— 4 1 2 Habera 4 fl. 16 fl. 43 Mr 
6) Von Privaten aa fl. — kr. 88 fl. 10 fr, 





1. An Zinfen von dem zue 11. Pfarrei geftifteten Capitalien 
18. An Ertrag aus Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhaufe ag dem Genuß 
der Detonomie : Gebäude — 5 P . 36 fi. — kr. 
5 Tagwerk Felder verpashtet 2 ‘8 
5» Wiefen in eigener Negie . 
Ya * Garten ‘ “ * 5 fl. — kr. 


* “ 55 fl. 24 fr, 





Kſchwaſſer — f.350 Mu 148 fl. 30 Mm. 
IV. Eurag aus Rechten: 

a) an grundherrlichen Rechten 0. — ſi. — r. 

b) ın BZehentrechten f} P} . * * 28 fl. 51/, fr, 

ec) m Gemeinderechten r — — J fl . 

d) an Forftrechten s & a > . — fl. — tr. 

e) an Waidrechten “ * “ . . fl. — kr. 28 A 5, fr, 


weiter Bogen, Stuͤck 1. 1837, 
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V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienfteöfunftionen . 208 f. 7 Mr. 
Vi. Einnahmen aus objervanzmäßigen Gaben u. Sammlungen bei der Gemeinde 4 fl. 24. fr. 
TotalzBetrag der Einfünfte . R 572 fl. 403, fr. 
Die Laften davon ab- . . . . 5f. 2!, ir 


beftehen die reinen Einkünfte demnach noch in ee, 50T fl. 836. I 


er den 23ſten Dezember 1836. 
— proteſtantiſches Conſi ſtariam. 
Freudel. J Hagen. 





Kreis- und Stadtgerichtliche Bekaunt- 9 pr. den 2. Januat 1837. 


machingen. Edictalladtung. 
— — Alle diejenigen, welche an die, Nachlaß: 
8. pr. deu 14. Deiember 1836. maffe der am. 19. d. Mts. zu Straubing vers 
(3.) ftorbenen minderjährigen Suröbefiperin Alopfia 
Bekanntmachung. Oräfin von Portia irgend einen Anfpruch 


Im Gräflib Eduard v. Taufffirhens zu machen haben, werden biemit aufgefordert, 
Lichten au'ſchen Debitweſen hat fish für die denſelben innerhalb 30 Tagen geltend zu mas 
unterm 2öften Öftoher l. 38... feilgebotenen ‚Gen, widrigenfalls mit, Außeinanderfegung ber 
Kealitäten am Strichtermine vom sollen vorigen Verlaſſenſchaft vorgeſchritten werden wird. 
Monats kein Kaufsliebhaber gemeldet. Regensburg den 27ſten Dezember 1836. 





Nach geſtelltem Antrage werden daher Koͤnigl. Bayer: Kreids und Stadtgeridt. 
3) das Lederfabrifgebäude Lit. A. Nro. 38, Dirt, — 

mit Hofraum, realer, Ledergerechtigkeit Gebrath. 

und den auf 88 fl. 30 kr. geſchaͤßteu Fr ER? 

Gewerbd:lltenfilien, __ . ß 
2) der Garten Lit. A, Nro. 96. und Gerichtliche und Polizeiliche Beamte 
5) der Stadel Lit. A.-Nro.-98. im Regens⸗ "mnkhhnigen, 

burg wiederholt zum öffentlichen Verkaufe . 

a120. pr. den 26. Desember 1856. 


ausgefest, und dazu Termin auf 


Donnerftag den 12. Januar f. 38 Bekanntmachung. 


Vormittags 9 Uhr In dem Schuldenweſen der Johann 
im dieſſeitigen Geſchaͤfts-Jimmer ı Nto. 6. Sch mi d'ſchen Eheleute zu Dbermurah- wers 
den die zur Maſſa gehörigen Grundbefigune 


anberaumt, 

Hiezu werden Kaufsticbpaber mit dem gen, beftepend 
Anbange vorgeladen, daß der Hinſchlag —A a) in einem neuerbauten Wohnhauſe ſammt 
erfolgter Genehmigung des Angebots von Seite Schuͤpfl und Stellung geſchaͤtzt auf —00 Pr; 


der Intereſſenten erfolgen werde, _ „ b) einerpalben Hutwaide, geſchaͤtzt auf 200 fl. 

Regensburg den gten Dezember ,1856., ,„ eo) dem Dienftaderl, geichäßt auf 40 fl. 
Königl, Kreids und Stadtgericht · 9) dem Schlaͤgenacker, geſchaͤtzt auf 700 fl, und 
Dart, Direktor. e) dem Genſeindehoige im are gt: 


Reitmayer. Schäpt.auf 30 fl, 


21 
sam zweiten Male dem öffentlichen Verkaufe 
audgefegt, und ift Termin hiezu auf 
Mittwoch den ı8ten Januar 1837 
Bormittags 10 Uhr 
anberaumt, an weichem Tage ſich Raufsluftige 
am Gerichtöfige einzufinden, und den Hinfhlag 
nah $. 64 des Hypothekengeſetzes zu gewärs 
tigen haben. 
Neunburg den gten Dejember 1836. 
König, Landgericht Neunburg v. W. 
Hauſer, Landr. 





11. pr. ben 2. Januar 1837. 
Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des Franz 
Silberhorn, Braͤuanweſensbeſitzer von Poͤ— 
ſiug, bringt das unterfertigte Landgericht zur 
‚ Öffentlichen Kenntniß, daß alle jene, welche 
aus was immer für einen Rechtstitel an dem 
Ruͤcklaſſe des verftorbenen Franz Silberhorn 
eine Forderung zu machen haben, ihre dieß— 
 fallfigen Anfprüde in dem Termine von 30 
Zagen dahier anzumelden und zu liquidiren 
haben, außerdem auf Ddiefelben Feine weitere 
Küdfiht genommen, und der rechtlichen Ord⸗ 
nung nad weiter vorgefchritten werden wird, 


Roding den 15ten Dezember 1856, 
Koͤnigliches Lanpgeriht Roding, 
Mayer, Landr. 


12. pr. den 29. Dejember 1836. 
Bekanntmachung, 

Walburga Stofl, Iedige Hausbefigerin 
dahier, ift am 15ten Juni b. J. mit Hinter: 
laſſung einer legtwilligen Verfügung geftorben. 

Diejenigen, welche an ihren Nachlaß For: 
derungsanfprücde zu machen haben, werden 
biemit aufgefordert, folche binnen 30 Tagen 
bei unterfertigtem Gerichte um fo gewiffer au: 
jumelden, und zu liquidiren, als außerdem 
nach Umlauf dieſes Termins ohne weitere 
rRuͤckſichtnahme Hierauf mit Auseinanderſetzung 

1 ’#+ a 
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der Verlaffenfgaft nah Beſtimmung bed Te: 
fiamentes weiter verfahren werden wird, 
Neumarkt, den 24ſten Degember 1836, 
Koͤnigliches Landgericht, 
Wülfert, 


pr. 50. Deiember 1836. 
AL Bekanntmachung. 

Ein Lehrer lebendiger Sprachen, insbe: 
fondere der franzöfifchen Sprache, wird dahier 
aufgenommen, um jenen Eltern, welche den 
Wunf Haben, ihren Kindern hierin Unterricht 
geben zu laſſen, hiezu die Gelegenheit zu vers 
ſchaffen. 

Zur beſſern Subſiſtenz eines ſolchen 
Sprachlehrers wird dieſem ein jährliches Ho⸗ 
nocar von 100 fl. aus der Stadikammerkaͤſſa 
in fo lange verabreicht, bis feine Subfiftenz 
auf andere, Weiſe hinlänglich gefichert erſcheint. 

Wer zur Uebernahme dieſer Stelle ge: 
neigt iſt, wolle fih unter Nachweis feiner 
Befähigung, feiner Heimaths- und bisherigen 
Leumunds-Verhaͤltniſſe bei dem unterfertigten 
Magiftrate anmelden und Entſchließung hiers 
über gewärtigen, 

Beſchloſſen am 20. Dezember 1836. 

Magiftrat der Stadt Ingolſtadt. 
Zonih, Bürgermeifter, 
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ne — 
Bekanntmachung öffentlicher Behörden, 


14, pr. ben 24. Deiember 18%. 
(2) 
Bekanntmachung, 

In Folge guädigiten Auftrages der Kd⸗ 
niglichen General» Bergwerfd: und Galinen- 
Adıniniffration von 1Aten dieß, wird die dem 
Aerar gehörige reale Baͤckergerechtſame dahier, 





im Wege öffentlicher Berfteigerung, vorbehalt: 


lich hoͤchſter Genehmigung, zum Berfaufe ge: 
bracht, zu weldem Gefhäfte der 1616 fünf: 
tigen Monats 

Bormittegs 9 bis 11 Ahr 
anberaums wirt, 
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Kaufstiebgaber, die fih über Zahlungs 
fähigkeit hinreichend ausweifen koͤnnen, werben; 
hiezu eingeladen, 


Bodenwöhr am 2Zıften Dezember 1836. 


KR, Berg: und Hüttenamt Bodenwoͤhr. 
v. Streber, Bergmeifter. 





Privat» Befanntmahungen. 


15. pr. den 29. Demmber 1836. 
Bekbanntmachung. | 
Ein ungenannt ſeyn wollender Wohlthäs 
ter aus Ennt uͤbermachte der unterzeichneten 
Anftalt ein Geſchenk von 
vier Gulden drei Kreuzer, 
wofür der gerührtefte Danf dargebracht wird, 
Regensburg den 24. Dezember 1850. 
Die Verwaltung des Schullehrer /Wittwen⸗ 
und Waiſen⸗-Vereins im Regenkreiſe. 
Graf. 


16, pr. den 30, Dezember 1836, 


Bekanntmachung. 

Im Berlage der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Würzburg ift folgende, für bayerifche 
Staatsbürger intereffante Schrift erfchienen, 
und durch alle Buchhandlungen Negensburgs, 
namentlih durch Montag und Weiß, Pus 
ftert, Daifenberger zu begiehen: 

Der Rechtsweg in Bayern dieffeits 
des Nheins, oder Darftellung des in 


Bayern diesſeits des Rheins in bürgerlis - 
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hen Rechtöftreitigfeiten beſtehenden gerichts 
hen Verfahrens, zunächft zur Aufklärung 
für Nichtjuriſten, zugleich auch) ale Hands 
buch für Rechtötundige und Gefhäftsmäne 
ner. Bearbeitet von Conrad Sam ha⸗ 
ber, Affeffor des Koͤnigl. Bayer, Appel⸗ 
lationsgerichts für den Untermainfreis,; 
16 Bogen in gr. 8. Preis gebunden 
1 fl. 21 fr 

Die Königl. Regierung hat in Nro, 116. 
bed diesjährigen ntelligengblattes für den 
Untermainfreis folgende allerhoͤchſte Miniftee 
tial » Entfchliefung vom Adten September 

veröffentlicht ; i 
»Die unlängft erfchienene Schrift u. 


wd. T.: wder Nechtöweg in Bayern Dieds 


»feitd des Nheind« von Konrad Sams 
»haber, Aſſeſſor des K. B. Appellations- 
»gerichts für den Untermainkreis, erfcheint 
»ald eine mit großem Fleife und unge: 
»wöhnlicher Faßlichfeit bearbeitete Zuſam—⸗ 
»menftellung der einzelnen Materien der 
»Gerichtsordnung fehr brauchbar, und ift 
»deshalb den gemeindlichen Behörden zur 


»Anfhaffung zu empfehlen, Die K. Kreis: 


»Negierung wird ermächtigt, deshalb die 

»geeignete Befanntmahung dur das 

„Kreis Fntelligenzblatt zu erlaffen, 

Würzburg den 30. September 1836. 

K. Regierung ded Untermainkreifeg, 
Graf v. Nechberg, Präfident. 


coll. Gemmingen.« 





17. 
Ad Num. 14925, 


pr. den 3. Januar 1837. 
Num. Exped. 4821. 


An ſaͤmmtliche K. Rentaͤmter bes Regenkreiſes. 





Zinſenberechnung bei Heimahlung von Staats · Altiv · Capitalien betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Konigs. 
Nach einem im bezeichneten Betreffe am 16ten September I. J. ad Num. 13175 erfolgten 
höchiten Referipte des K. Finanz» Staatd - Minifteriums follen fünftig bei den Heimbezahlungen von 
Etaars » Alıios Gapitalien die Zinfe, unter Anwendung des am 18ten März v. 36. ad Num. 3554 


— u — 
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im Betreff der Ablöſungen der Rehenbodenzinfe ergangenen Ausfchreibend (Rreid-Intelligenzblatt 1855 
& 379): wur bis zum Tage der Zahlung des Kapitals berechnet und erhoben werden, wornach ſich 
genau zu achten if. Regensburg den 29ften Dezember 1836. . 

Königliche Regierung ded Regenkreiſes, Kammer der Finanzen. 





v. Schenk. 
v. Geutter, Koppmann, 
18. 2 . pr. den 3. Januar 1837. 
Ad Num. 4577. Num. Exped. 4806. 


Die Normalpreife für das Berwaltungsiahr 1836/37 betreffend. 


Im Namen Seiner. Majeftät des Königs. 


Die nach den allerhöchſten Beſtimmungen auf den Grund der amtlichen Gertififate feitgefeße 
ten Normalpreife für das. Berwaltungsjahr 1437 werden vom K, Nentämtern und Kaffen, fo wie 
den betheiligten Gilt- und Zehentpflichtigen, dann den Befoldungdsw -wnfängern im Regenkreiſe durch 
nachftebende Tabelle zur Kenntniß gebracht: 
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Regensburg den 28ſten Dezember 1556. 
Königliche Negierung des Negenfreifed, Kammer der Finanzen, 
v. Schenk. 
v, Seutter, Koppmenn, 
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19- pr. den 3. Jannat 1837. 
Ad Num. 867. Num, Exp. 7252. 


Belohnung ebler Handlungen betreffend» 


Sm Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Die unterfertigte Stelle hat für mehrere im Laufe des jüngſt verfloſſenen Etatsjahres 183# 
fm Negenkreife vorgefommene edle Handlungen, wodurch Menfchenleben gerettet oder font drohende 
Gefahren entfernt wurden, nachftehende öffentliche Belobungen, und Belohnungen, welche Lebtere 
nicht in gewöhnlicher Münze, fondern in baper. Gefchichtöthalern ausbezahlt werden follen, erfannt: 

1) Dem Taglöhner Georg Berger zu Irlach, welcher gelegenheitlich des bei den Gölbnern 
Nikolaus Bauer und Adam Nofenmüller von dort entitandenen Brandes, mit höchſter 
Lebendgefahr, und mit Aufopferung feiner eigenen Habfeligfeiten, den fchon halb erſtickten 
Nikolaus Bauer in der brennenh Stube aufſuchte, und ihn den Flammen entriß, als 
Belohnung 19 fl. 12 fr. 

2) dem Söldnersfoh« Michael Engl, und bem Jofeph Kulzer, Taglöhner von Troſching, 
welche mir zoditer Anftrengung und Lebensgefahr die 1ojährige Magdalena Breubed zu _ 
Zimmering aus dem hochangeſchwollenen, und mit Eife gehenden Perlenbadye vom Tode 
des Ertrinfend retteten, jedem eine Belchnung von 9 fl. 36 fr.; =. 

3) dem Häudler und Zimmergejellen Stephan Bod zu Tiefenbach für bie mit höchſter Lebens⸗ 
gefahr von ihm vollbrachte Rettung der 6jährigen Zranziöfa Zierl aus dem Schwarzach⸗ 

Fluße eine Belohnung von 12 fl. — fr.; 

4) dem Scmidgefellen Jakob Kugler zu Pfalzpoint, welcher mit eigener Lebensgefahr den 
Tjährigen Ruaben Simon Krieg! von dort, weldyer an einer tiefen Stelle in den Altmühls 
Fluß geftürzt, vom Tode bes Ertrinfend rettete, eine Belohnung von 7 fl. 12 fr.; 


5) dem Georg Baumann, Müller zu Hohenwarth für die ihm mit äußerſter Anftrengung 
sad augenfcheinlichfter Lebensgefahr glücklich gelungene Rettung dreier in feine Mühlfchwelle 
geflürzter Knaben, ald Belchnung 19 fl. 12 fr.; 

6) ber Dienfimagb Barbara Pilz zu Laber für die mit rafcher Entſchloſſenheit und eigener 
Lebensgefahr vollzogene Rettung des in den Laaberfluß gefallenen 43jährigen Kuaben Franz 
Brunner von dort, zur Belohnung 7 fl. 12 fr. 


Indem bie unterfertigte Stelle die oben angeführten edeln mit Selbftaufopferung vol; 
brachten Handlungen anmit zur Öffentlichen Kenntniß bringt, wird zualeich 
a) dem ifraelitifchen Handeldömann Salomon Blumauer aus Berolzheim, Landgerichts Hei— 
benheim, weldyer an einem Sabathe ein zu Teißing in einen Schwemmteich gefallened Kind 
des dortigen Bauerd Johann Halbritter durch eben fo zweckmäßige ald mit beharrlichem 
Eifer angewendete Mittel vom Scheintode wicder zum Leben brachte, fo auch 
b) dem Michael Bielmaier gu Trofching, und 


e) der Dräufifterin Franziefa Seibert zu Tiefenbach, melde beide durch ihre erfalgreiche 
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Bemühungen bie Rettung ber dem Waſſer entriffenen Kinder Magdalena Breubeck, und 
Franziska Zierl vollendeten, — hiemit die wohlverdiente öffentliche Belobung ertheilt, 
Regensburg ben zaften Dezember 1856, 


Königliche Regierung des Negenfreifes, Kammer ded Innern. 
ui v. Schenk. 





Kirnberger, Sekr. 


ro. Dienſtes-⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben die Pfarrei Laberberg, Landgerichts Abensb 
dem Pfarrer und Diftritts Schul: Zufpeftor . Balıhafar Holzinger in Abbach —— 
uͤhertragen geruht. = ' 

Unterm: 2uften Dezember 1836 iſt die neu errichtete Schulftelle in Frohnberg Landge- 
richts Burglengenfeld dem dermaligen Schulverwefer in Wollsbach Landgerichts Amberg Chriſtoph 


Hardt, dann: 
der erledigte Schul- und Meßnerdienſt im Hofftetten, Landgerichts Kipfenberg, dem ders 


maligen Schulgehilfen in Siegenburg, Landgerichts Abensberg, Michaei Nad, beiden in provis 


forifher Eigenfchaft, — ferner: ; 
ift unterm 28ſten Dezember 1856 der Schul: und Meßnerdienſt in Than, Landgerichts 


Kelheim, dem dermaligen Schullehrer in Haufen, in demfelben Landgerichte, Michael Gradı, in 


definitiver Eigenſchaft verlichen worden, 
Laut Höchften Minifterials Referiptd vom 14ten Dezember 1836 wurde ber bürgerl, 


Magiſtrats-Rath Rebbach von Negensburg nach vollendetem Goftem Lebensjahre feiner Bitte 
gemäß von feiner ‚Stelle entlaffen und ftatt feiner, der erſte Erſatzmann Buchdrucker Friedrig 
Neubauer einberufen, i . 


n- Wöhentlihe Anzeige der Regensburger Schraune, 
Den 31. Dezember 1836. 






































a 7 - u — — — 

Getraide · Gat · ¶ Voriger¶ Neue Brust ‚Beunger ei] Berkaufs-Preife, | Sesen den var] 

tung. - pn Bel. Zuſuhhr. Vertauſ. | Ren, I te u 

| Es ee | — _SPehRe, iere | Fe ‚gefallen geſtiegt 

Schfl. Schfl. Schfl. Schfl. Schfl. fe ſtr. ſi. ir. ſ. ire ſſi ine 
Walken 2. 181,515. 530 [sr | 7a 14 12 Tas Teg—| 7], 
Korn u. —— 84 84 71 13 625 619 sis 11 | 
Gifte, + «+ — 1132. | 482 | 129 s 10,19, 6 7) 544—I—] "go 
Habe ı . . 1610651 6 — 1Aal 3] 3,50) Bla _I_"g 











31 — 32 
22. 
ö—— — ⏑ ———————————— — 
Victualien⸗Taxe im Polizey-Bezirk Regensburg. 
Monat Dezember 1836. 
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Koͤniglich Bayeriſches 
Intelli— genzblatt 
für den 





Regen 





Mro. 2. Regensburg Mittwoch den 11. Januar 1837. 
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Inhalt: 
Poſtportofrelheit in Sachen des Ludwigskanals. — Ausſtellung von Lizenzſcheinen zur Verfertigung von Frauenklei: 


dern. — Pfarreiene, Benefizien :, GEuratie: und Schuldienft: Erledigungen. — Gemeinde:Grfagwapl in Winklarn. 
Dienftesnahriht. — (Beilage: Verhältniffe der Stadt Drb.) 





Amtliche Artifen . 





2. pr. den 7. Januar 1837. 
Ad Num. 5854. Num, Exp. 7294. 
Die Voftportofreibeit in Eachen des Ludwigskauals betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben durch eine unterm 19ten Dftober I, Js. an bie 
K. Generals Poftadminiftratien erlaffene allerhöchſte Entſchließung in Erwägung, daß die Erbauung 
des Ludwigskanales nach dem Geſetze vom ıften Juli 1854 fo wie nach dem in Gemäßheit desfelben 
befannt gegebenen Statuten vom 22ften März d. J. eine Privatunternehmung ift, deren Natur und 
Folgen durch die von der Ejaatsregierung übernommene Leitung und Ausführung ded Baues in 
feiner Reife verändert wurden, auszufprechen geruht, daß bie mit den Königl. Poften theils fchon 
beförderten, theil® noch zu befördernden Geld» Korrefpondenz-Aften und Geräthſchaſ— 
tem’ Sendungen in Sahen bes Ludwigsfanald von dem Zeitpumfte beginnend, an wel 


- 





35. — 36 


chem die Kanalbau⸗Inſpektlon mit ihren Attributionen in Thätigfeit getreten, der Entrihtung bed 
Poſtportos unterworfen ſeyen. 

Sämmtliche Behörden und Kaſſen des Regenkreiſes werben zum Vollzuge dieſer allerhöchſten 
Entſchließung angewieſen, alle auf den Canalbau bezüglichen poftaliihen Sendungen ſowohl unter 
fih, ald an Stellen, Behörden und Kaffen anderer Kreife, an die Kanalbau-Infpeftion, bie ihr beis 
gegebene Kaſſa und Seftionen, dann, an dad Haus von Rothſchild oder an den Ausichuß der 
Privat Aftiengefellfchaft rc. auf ihren Umfchlägen mit den Buchſtaben C. B. S. (Canal⸗Bau⸗Sachen) 
zu bezeichnen, damit von denfelben das trefiende Porto erhoben werben koͤnne. 

Regensburg den 2Bften Dezember 1856. 

Königliche Regierung ded Regenfreifes, Kammer des Innern und der Finanzen, 





\ v. Schenf, 
i v, Geutter, 
Pr Kirnberger , Sefretär, 
24. ; pr. ben 4, Januar 1837. 
Ad Num. 5696. Num. Exp. 7283. _ 


-Den Bolljug bes Art, 8. ber geſetzlichen Grundbefimmungen für das Gewerbeweſen, bezüglich der Ausfielung 
von Kisensfheinen su Verfertigung von Frauenfleidern betreffend, 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das Königl. Staateminifterium des Innern hat durch höchſte Entfchließung vom 17. I. M. 
anf den Grund ber gefeglichen Grimvbeftimmungen für das Gewerböwefen vom ı1ten September 
10925 Art, 8. Nero. 2. und in Beltätigung der auch feit ıften Juli 1834 beinahe allenthalben forts 
beftandenen Uebung der Berfertigung von Frauenkleidern und anderen Gegenftänden weiblichen Pu—⸗ 
ges durch Frauensperfonen und deren Gehilfinen als freie Ermwerbsart erklärt. Hiernach greift die 
Ertheilung neuer Gonzeffionen auf den bezeichneten Erwerbezweig außer dem in Art. 4. Nro. 3. 
des Gefeged vom 11ten September 1825 vorgefehenen Falle auch fortan nicht Platz, dagegen iſt 
in dem, den Bewerberinen von ber Polizeibehörde auszuſtellenden Lizenzfcheinen ausdrüdlich zu bemers 
Een, daß diefe Lizenzfcheine fein Recht auf Anſäßigmachung gewähren, ferner iſt in denfelben auf 
Die Verpflichtung der betreffenden Frauensperſonen zur genauen Einhaltung der gewerblichen Schran« 
fen, namentlich aud in Bezug auf Markt und Abfag, dann die weitere Verpflichtung zur ausſchlieſ⸗ 
fenden Annahme firtlich vortheilhaft beleumunderer Gehilfinen mit dem Bemerken hinzumeifen, daß 
jedes Zuwiderhandeln die unfehlbare-Einziehung des Lizenzicheined und das Verbot der gewählten 
Beihäftigung nad) ſich ziehen würde, 

Die Polizei » Behörden des Kreifes haben den Vollzug dieſer Anordnung forgfältig zu 
überwachen. 

Regensburg den 28. Dezember 18356. 

Königliche Negierung des. Regenkreiſes, Kammer ded Innern, 
v. Schenk. 
Bauriedel. 
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25. | pr. den 7. Januar 1837. 
Ad Num. 2549. Num. Exped. 7434. 


- “ 
Die Pfarrei Böhmifchbruck betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Durch den Tod bed Pfarrers Mal zer ift die Pfarrei Böhmifchbrud erlediget. 
Diefelbe liegt in der Diözefe Regensburg, Dekanate Nabburg, Landgerichtsbezirk Vohenſtrauß. 
Sie hat einen Umfang von 24 Stunden, eine Bevölferung von 1102 Seelen und zwei Filiale. 
Die Priefterfchaft befteht aus dem Pfarrer und einem Hilfäpriefter. 
Die Erträgniffe diefer Pfarrei find: 
a) aus Realitäten * ’ D + . ..* W 177 fl. — fr. 
b) aus Rechten ee ee. 1060 fl. 288 fr. 
ec) aus befonders bezahlten Dienfteöverrihtungen „. . 1585|. fr, 
d) aus herfümmlichen Gaben und Sammlunen . .- 2f. — fr. 
1421 fl. 295 fr. 
Die Raften betragen © 20a Bra fl. 288 fr. 
Diejenigen, welche ſich um diefe Pfarrei bewerben wollen, haben ihre Gefuche mit dem 
vorfhriftömäßigen Zeugniffen binnen 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Uebrigensd wird bemerkt, daß die Bewohner ber zur Pfarrei gehörigen Drtichaiten Nieders 
land, Waltenried und Burgfchleif ausgenfarrt zu werden wünfchen, und daß dieſes Diemembra:ionds 
Geſuch zur Zeit der Inſtruktion unterliegt. ET 
Negendburg den dten Januar 1837. 
Königlihe Regierung des Regenkreifes, Kammer des Innern. 
v. Schenk. 





Kirnberger, Ser, 





». J 


pr. deu 7. Januar 1837. 
Ad Num. 5020. 


Num. Exped, 7432. 
Die Pfarrei Jukofen betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch Verfegung des Piarrerd Mayer iſt die Pfarrei Inkofen erledigt. 
Dieſelbe liegt in der Diözefe Regensburg, Defanate Rottenburg, Landgerichtsbezirk Pfaf⸗ 


ſenberg. Sie hat eine Bevoöͤllerung von 452 Seelen und wird von dem Pfarrer allein paſtorirt. 
Die Einfünfte diefer Pfarrei find: 
a) aus ftändigem Gehalte Me, s5fl 7 fr. 
b) aus Realitäten ’ . * ® . 5 . . 459 f. 56 fr, 
e) aus Rechten een ARE 5 
2* 
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d) aus befonders bezahlten Dienftesverrihtungen . 83 fl. 453 fr. 
e) aus herkoͤmmlichen Gaben und Sammlunen » + 11 fll. 40 ir 


1022 fl. 55 fr. 
Dagegen betragen bie alien » a0“ 729 fl. a1: fr. 
. Diejenigen, welcye fih um diefe Pfarrei bewerben wollen, haben ihre diesfallfigen Geſuche 
mit den vorfchriftsmäßigen Zeugniſſen binnen 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Negensburg ben’ 2ten Januar 1837. 
Königliche Regierung des Regenkreifes, Kammer bed Innern, 





v. Schenf, 
Kirnberger, Sefr. 
27. . ‘pr. ben 7. Januar 1837. 
Ad Num, 6197. Num. Exped. 7561. 


Das Muͤller'ſche Benefiium in Siegenburg betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Dad Mülter’fhe Benefizium in Siegenburg, K. Landgerichts Abensberg ift erlediget. 
Die Erträgniffe diefer Pfründe find: 


oJ) 254 fl. « . , . aus Rapitalszinfen, 


b) tl. 6 » Fe „» Sahrtagsftiftung, 

co) 5 fl. — fr.. „Grundſtücken, 

d) re... In 6flaftern Brennholz im Anfchlag zu 
12 fl. — fr. 


552 fl. 56 fr. 

Der Benefiziat hat wöchentlich vier Stiftömeffen zu leſen und überdieß in ber pfarrlichen 
Seelforge und namentlich in ber Marktſchule Aushlfe zu feiften. 

Bewerber haben ihre Gefuche binnen vier Wochen bei dem Magiftrate in Siegenburg eins 
zureichen. 
Regensburg den 2ten Januar 1857. 

Königliche Negierung des Negenkreifes, Kammer des Innern. 
v. Schenk. 


€ 


Bauriebel, 





28. $ pr. ben 7. Januar 1837. 
Ad Num. 6013. Num. Exp. 7273. 
Den erledisten Schul und Meßnerdienſt in Niederleyerndorf, im gandgerichte Pfaftenberg, betreffend» 


Im Namen. Seiner Majeftät des Könige. 


Der Schul und Mefnerdienit in Niederlegerndorf, im Landgerichte Pfaffenderg, if erledigt. 
Mit diefem Dienſte ift nach der Faſſion ein Einkommen von 260 fl. 49 kr. verbunden, 
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Vorſchriftmãßig befähigte Bewerber gben ihre an unterzeihnete Stelle gerichtes 
ten, eigenhändig. gefchriebenen und biedfalld beglaubigten Birtgefuche mit ihren Anſtellungs-Signa-— 
turen und den Zeugniffen ibrer vorgefegten Diſtrikts-Polizei- und Sculs Behörde, fo wie mit den 
übrigen allenfallfigen Nachweiſungen bis zum. soften Januar 1837: bei der. Königl. Diſtrikts— 
SchulsInfpeftion Dfaffenberg I. zu Hohbentbann einzureichen, welche fofert nach vor- 
gängigem Benehmen mit der Königl. Lolals Scul-Inipektion nah Maßgabe des biesfeitigen Aus— 
ſchreibens vom ı5ten Auguft 1833: 7,,da® gemeinfame Wirfen der Difirifre +» Schul» Infpeftoren mit 
den Diſtrikts⸗Polizeibeamten betreffend‘ respect. des darin bezeichneten höchſten MinifierialRefcriptes 
vom 24ften Suli 1835 Nro. III. gemeinfchaftlich mit dem Königl. Landgerichte zu verfahren, und 
fünmtliche eingefommene Geſuche nebit Beilagen bis zum sten Februar 10837 mit gutachtlichem Bes 
richte ber unterzeichneten Stelle vorzulegen bat. 


Regensburg den Soften Dezember 1856. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
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v. Schenk. 
Bauriedel. 
20. pr. den 9. Januar 1837. 
Ad Num. 6484. Num. Exped. 7656. 


Die Pfarrri Abbach betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Berfegung bed Pfarrers Holzinger ift die Pfarrei Abbach, in ber Diözefe 
Regendburg, Landgerichtes und Dekanatsbezirks Kelheim, erledigt. 
In dem Sprengel biejer Pfarrei befinden fih 5 Filialorte, 5 Weiler und 7 Einsden, und 
%8 beträgt ihre Gefammtbevölferung 19477 Seelen. 
Dem Piarrer ift ein Hilfsprieiter beigegeben, 
Die Einkünfte diefer Pfarrei find : R 
>) 54 fl. — kr. 2 di. an fländigem Gehalte, 
b) 57.32 fe. — dl. aus Kapitaldzinfen, 
ec) 42u fl. — fr. — bi. aus dem Ertrage der Realitäten, 
d) 865 fl. 355 fr. 251. aus dem Erträge von Rechten, , 
e) or fl. 51 fr. — bi, aus befogders bezahlten Dieniteöverrichtungen , 
9 9 fl. 10 fr. — di. aus berfömmlichen Gaben und Sammlungen. 


Summa 1791. 9m. — dl. 
Davon gehen ab bie Laften mit 557 fl. 58 fr. 
Auf der Pfarrei laftet ein Baufapital von 2726 fl,, welches zu 43 verzinst und mit Eier 
lichen 87 fl. Abſitzfriſten heimgezahlt werden muß. 
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Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen mit ben nöthigen Zeug⸗ 
niſſen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Regensburg den Öten Januar 1837. 
Königlihe Regierung des Negenkreifes, Kammer des Innern. 
v. Scenf, 
Kirmberger, Sekretär. 





30. pr. den 9. Januar 1837. 
Ad Num. 6041. Num. Exped. 7055. 


Die ordentlichen Erfagtvablen im Marfte Winklarn betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dad Ergebniß ber ordentlichen Erfagwahlen des Magiftrats des Marktes Winffarn wirb 
nadıftehend zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
An die Stelle des abgetretenen Bürgermeifterd wurde gewählt, und erhielt ald Bürgermel- 
fer die Beftätigung der unterfertigten Stelle: 
der Defonom Nifolaus Plecher. 
Zu Magiftrarsräthen wurden gewählt und beftätiget: 
Michael Schön, Bräuer, Johann Rott, Schreiner, 
Thomas Lößl, Hafner, Melchior Wellenhofer, Fragner. 
Erfagmann it: Johann Pohl, Schmid. 
An die Stelle der abgetretenen Gemeindebevollmächtigten wurden gewählt: 


Johann Wellenhofer, Metzger, Jakob Kretzer, Wirth, 
Ferdinand Lößl, Landarzt, Franz Wellenhofer, Oekonom, 
Johann Herdegra, Schmid, Thomas Schmidt, Zimmermann, 
Johann Plecher, Metzger, Georg Vogl, Schuhmacher. 
Erfagmänner find: 
Joſeph Fuchs, Weißgärber. Sofeph Fiderl, Defonom, 


Regeneburg, den 5ten Januar 1837. 
Königliche Regierung des Ne 2 Cat Kammer ded Innern, 
chenk. 
J Kirnberger, Sekr. 





31. (3.) pr. dem 18. September 1836- 
Befanntmadhung. 


Im Namen Seiner Majeſtat des Königs von Bayern. 


Der Königl. Negierungsratd Julius von Niethammer zu Münden beabfichtet, ein 
Familien-Fideifommiß zu errichten, und will hiezu feine in den Landgerichtöbezirfen Mallersdorf, 
Straubing und Landau gelegenen alfodialen Hofmarfen Mengtofen, Hofdorf, Buchhauſen, Leibls 
fing und Forft, fo wie auch das Lehengut Tungenberg fammt allen Zugehörungen verwenden, 
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Deshalb werden diejenigen, von denen nicht befaunt ift, daß fie perfönliche oder hypo⸗ 
thefarifche Forderungen auf diefem zum Fideikommiſſe beftimmten Vermögen zu machen haben,, 
hiemit aufgefordert, ihre. allenfalfigen Anfprüche binnen des _präffufiven Termine von ſechs 
"Monaten um fo gewiffer bei dem Gerichtehofe anzumelden, als font nach Verftreihung diefes 
Termined das obgedachte Vermögen als ein Familien: Fiveitommiß würde immatrikulirt werden, 
folglich diefelden wegen der nicht angezeigten Forderungen ſich nicht mehr an die Subſtanz des 
» Fidiefommiß: Vermögens, fondern nur an dad Allodials Vermögen ded Schuldnerd oder in deſſen 
Ermanglung an die Früchte, des Fideifommiffes zu halten 'berechtiget ſeyn follten, und felbft hier 
nur unter der Beſchraͤnkung, daß fie denjenigen ee, — welche. ſich innerhalb des 
gedachten Termined gemeldet haben, 

Amberg den Gren September 18536. 

. Königliches Appellationsgericht_für den Regenfreid, 
Graf von Lamberg, Präfivent, 





Wiedemann, Gefretär, 





32. ’ : — den 31. Dejember 1836. 
Ad Num. 831. er Num. Exp. 1165. 
Erledigung bes Dekanat und der Pfarrei Michelau betreffend. 





Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Durch die Beförderung des Detans und Pfarrers Bed in Michelau auf die Pfarrei 
St. Leonhard bei Nürnberg ift erftere Stelle in Erledigung gefommen, welche daher jur Bes 
werbung innerhalb ſechs Wochen hiemit ausgefchrieben wird. 
Die Einkünfte und Laften diefer Pfarr-Stelle berechnen fih nach der am. 28ften Januar 
1850 abgefchloifenen Dient: Ertrags : Faſſion folgendermaffen: 
I. An ftändigem Gehalt; 





1) Aus Staatstajfen Ze Un r . — fil. — kr. 
2) » Stiftuugskaſſen4 .! F — fl. — fr 
5) aus Gemeindekaſſen 4 — fil. — kr. 
a) an baarem Gele . . — > 350 fl. Mr 
b) 8 Slafter Erlenholz, oder diefem gleih 66 f.— Mr 
4) von anderen Pfarreien . — fi. — kftr. 
5) von Privaten € . W — fil. — fr 406 fi. — tx. 
11. An Zinſen von geſtifteten Gapitalien . a. “ . 21.29 kr. 
UII. Ertrag aus:Rcaluäten - — — 
a) freie Wohnung nebſt den Oekonomie Gebaͤuden of. — fr 
b) 2 Tagwerk Arder ° . . oo. 4aıfl.27T Mi 
co)? » Wieſen sı fl. 40 fr. 
d) 1/, ”» Garten * . ._ . 1 fl. 45 fr, 114 fl. 50 fr, 
IV. Ertrag aus Rechten — fft. Mr: 


V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden. Dienfis: Funftionen 150 fl, 50 fr 
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VI. Einnahmen aus Sammlungen, wobei die freiwißigen Sefchenfe nicht 

in Anfag gebracht find . . . . . . 11 f.26 Mr. 

* — | Summa 691 fl. 35 fr. 

Die Laften dagegen 5 . 3 fl. — Mm 

Die reinen Einkuͤnfte beſtehen demnach in * 688 fl. 35 fr, 

Hiezu kommt der Defanats: Zunftiond = Bezug mit . 120 fl. — fr 

ergibt fih für beide Stellen ein jährlicher Ertrag von x — 808 fl. 35 kr. 

Bayreuth den 27. Dezember 1836. . 

Königliches proteftantifches Eonfiftorium, — 

Freudel. Hagen. 





35. + pr. den 31. Desember 1836. 
Ad Num. 783. Num. Exp. 1170. 


Erledigung der erſten Pfarpfielle in Beeneck und des damit verbundenen Dekanats- betreffend, 


Am Namen Seiner Meajeftät des Könige. 


Die erfte Pfarrftelle in Berneck nebft dem mit bderfelben verbundenen Defanate wird 
nach erfolgter Beförderung des Dekans und Pfarrerd Jahreiß zur Bewerbung inverhal⸗ fchs 
Wochen biemit ausgefchrieben, 

Es trägt- diefe Stelle nach der am Gten Auguft 1825 fuperrepidirten und abgefchloffenen 
—— Faſſion 752 fl, 46% fr wie folgt: 

An ſtaͤndigem Gehalte - 

1) aus Gtaatöfaffen 





«) an baarem Gele - . . . ss. — MM 
68) an Naturalien ” 
9 Klftr. weiches Floͤßholz à 2 f. 30 fr, zıf.ız A 
2) aus Stiftungbkaſſen . . 
a) aus’ dem Gotteshaus — Baar . 25 fl. 3 kr. 
b) der Kapelle zu Stein er a fh 46 kr. 
5) Aus dem Kommunal: Vermögen 3fl. Me 
4) Bon andern Pfarreien . 0. if Mr 
5) Ron Privaren . . — .. P} — fi. — fr, 103 fl. 48 fr. 
1. Au: Zinfen von den zur Pfarrei geftiftiten open . . — fil. — tr. 
U. Ertrag aus Realitäten — 
freie Wohnung 50 fl. Mn 
die Benuͤtzung von 6% Tagw. Ae cer 
6 »Wieſen und 


ein Gemuͤsgaͤrtchen am Haus ot . 126 fl. 48 Aug f.45 EM, 
1V. Ertrag aus Rechten: -- an " 

an fländigen und unftändigen Abgaben . 9 Ir 

an Zehenten . 277 fl. 39° fr, 256 fl. 401% fr, 
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V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienfteöfunftionen . 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben u. Sammlungen . 2 


— 


Hiezu der jährliche Defanatd » Funktions + Bezug 


ergibt ſich für beide Stellen ein jährlicher Ertrag von 
Bayreuth den 27ften Dezember 1836. 


50 
340 f. 35 Mr 
22 f.ı6 Fr 


Summa 779 fl. 50'/% fr. 
Laſten 2Tf. ı3 fr 


752 fl. 46174 fr, 





125 fl. — kr. 
877 fl. 46'/4 fr, 


Koͤniglich proteftantifches Conſi ſtorium. 


Freudel. 


Hagen. 





Gerichtliche und Polizeiliche Bgaunt⸗ 
machungen. 


3. pr. den 7. Januar 1837. 
Bekanntmachung. 


aͤrkte und die damit verbundenen Minbv 
On Reim märkte zu Ansbach betreffend, ir 


Dom Magiſtrate 

der Königlichen Bayerischen Kreishauptftadt 
Ansbach 

wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß in dieſem Jahre dahier in der K. B. 
Kreishauptſtadt Ansbach 

der erſte Roßmarkt 

Montags, den 3ojten Januar, 
dann 

der zweite Roßmarkt 

Montags, gen 27ften Februar 
abgehalten wird. Dabei bemerfen wir, daß 
im verfloffenen Jahre am erſten Noßmarkte 
748, am zweiten 550, an beiden Noßmärf: 
ten alfo 1298 Pferde zu Markt gebracht 
und 1218 Pferdefaufz und Taufchverträge 
geichloffen worden find, ingleihen, daß die 
Geſammtſumme aller Berfauföpreife 1157757 fl. 
betragen hat. 

Eben fo bringen wie zur Kenntniß, daß, 
fo wie in frühern Jahren, fo aud in dieſem 
ein großer Rinpviebmarft an dem nad) 
jevem der beiden obigen Roßmaͤrkte fol 
genden Dienftage ftatt finde, Auch hiezu 


Dalder Bogen. Stuͤc 2. 1887. 


bemerfen wir, daß im vorigen Jahre am erften 
Rindviehmarkte 544, am zweiten 504, an 
beiden Märkten alfo 1108 Etüde Vieh eins 
gebracht, und daß hievon 882 Stud für die 
Sefammtfumme von 71350 fl. veräußert wor⸗ 
den find. 

Zugleih machen wir auf die befichende 
Anordnung aufmerkfam, nach welcher jeder 
auf obigen Märkten abgefchloffene Kauf oder 
Tauſch und zwar Noßhändel auf dem Rath— 
baufe, Rindviehhandel aber vor der Kommif: 
fion, welche fih auf dem Nindvichmarfte be— 
findet, bei Strafe angezeigt werden müßen, 

Ansbach, den 2ten Januar 1857, 

Endres. Stirl. 


35. pr. den 4. Januar 1837. 
Bekanntmachung. 
Das Anweſen des Baͤckermeiſters Konrad 
Kaiſermayer von Sulzbuͤrg, beſtehend aus 
einem Wohnhaus, worauf die reale Baͤckerge⸗ 
rechtigkeit haftet, auf 800 fl.— gewerthet, 
einem Grad: und Obftgarten beiläufig 2 
Tagwerk, gefchägt auf 075 fl., 
einem Kleinen Gärtl, gewerthet auf45 fl., wird 
Freitag den 20ften Januar 1837 
dem äffentlihen Verkaufe unterftellt, 
Kaufslicbhaber werden unter dem An: 
bange vorgeladen, daß fih die dem Gerichte 
unbefannten Lizitanten über Vermögen und 
Leumund durch legale Zeugniſſe auszuweifen 
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haben, und daß der Hinfhlag nah $. 64. 
des Hypotheken-Geſetzes erfolgt. 
Neumarkt den 28ſten Dezember 1836, 
Koͤnigliches Landgericht Neumarkt, 
Wuͤlfert. 


86. pr. den 29. December 1836, 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Glaͤubigers wird 
das nachbeſchriebene Anweſen des Joſeph 
Schmid Maurers von Biburg zum gericht— 
lichen Verkaufe an den Meiſtbietenden aus— 
geſetzt, und der erſte Verkaufstermin auf 

Mittwoch den 2öften Januar 1837 Bors 
mittags 10 bis 12 Uhr 
feftgefegt, wozu Kaufsluftige mit dem Beiſatze 
eingeladen werden, daß ſich die Auswaͤrtigen 
über hinreichendes Vermögen und guten Leus 
mund gehörig auszuweifen haben und der 
Hinſchlag nah $. 04 des Hypothekengeſetzes 
geichehe. 
Beſchreibung des Anweſens. 

Dasſelbe wurde durch gerichtliche Schaͤtzung 
vom uEiten November I. J. auf 538 fl. ges 
werthet und befteht: 

1) in einem Wohnhaus mit daran gebanter 

Stallung. und Fleinem Stadel; 

2) Hofraum und Garten pr. 0, 46 Tgw.; 
3) 2 Krautgärten pr. O0, 6 Tagw.; 
4) Ader und Wiefe in der neuen Abtheis 
lung pr. 1, 27 Tagw.; 
5) Gemeingrund pr. 0, 43 Tagw.; 
6) Alte Gemeinde-Wieſe pr. 0, 41 Tagw.; 
7) Der Spigader ad circa 11/, Tagw. 
Abensberg, den 10ten Dezember 1836, 
Königlihes Landgericht Abensberg, 
Greifl, Landr. 





Rent- und Koritamtliche Bekannte 
machungen. 


37. i pr. den 7. Jattuar 1837. 
Bekanntmachung. 
Durch eingetretene Quieszirung des hid⸗ 
gerigen Jagdpaͤchters zu Tännesberg if 





a) der Tänneöberger, 

b) » Reiſacher, und 

c) » Dedmisbacher Jagdbogen 
pachtlos geworden. 

In Folge hoͤchſter Regierungsanordnung 
werden dieſe Jagden in zwei zweckmaͤßige 
Jagdbezirke, und zwar: 

a) in dem Tänneöberger, und 

b) » » Großenfchwander Jagdbogen 
eingeteilt, welche hiemit der öffentlichen Vers 
fteigerung unter den normativmdßigen Bes 
dingungen an den Meiftbietenden ausgeſetzt 
werden, Zur Vornahme diefer Verhandlungen 
wird Feitag, der 2ofte d. M. feftgejegt, an 
welhem Tage fih pachtfaͤhige Jagdliebhaber 
Bormittagd 10 Uhr in dem Lokale des Königs 
lihen Rentamts zu Leuchtenberg einfinden, 
und dem Zuſchlag, welcher Mittage um 12 
Uhr erfolgt, beiwohnen wollen. 

Leuchtenberg, den ıften Januar 1837. 
Königl. Bayer. Rentamt Bobenftrauß 
und Forſtamt Wernberg. 

Drerel, Forftmeifter, Schwemmlein. 


Bekanntmachung goͤffentlicher Behoͤrden. 


58, pr. den 9. Januar 1837, 
Befanntmacung. 


Bei dem Koͤnigl. Koflegiarftift zur alten 
Kapelle find mehrere größere und Fleinere Ka: 
pitalien, welche gegen fichere Hypotheken ver: 
zinslich ausgelichen werden, vorhanden, wel: 
ches man denjenigen, die ſolche bedürfen, bes 
fannt macht. 

Regensburg den Tten Januar 1837. 
Kaſtenamt des Koͤnigl. Kollegiatſtiftes zur 
alten Kapelle. 

Fr. J. Seiler, Kaſtner. 


5. pr. den 9. Januar 1837. 
Privat⸗ Bekanntmachung. 
Ein im Rentamtödienfte weit vorgeruͤcktes 
Individuum ſucht ald erfter oder zweiter Seti⸗ 
bent unterzufommen, Naͤhere Nachricht er: 
theilt auf portofreie Briefe die K. Redaktion 
des Regenkreis-Blatts. 
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40. pr. den 10. Januar 1837, 
Ad Num. 6539, | Num, Exp. 7685. 
Die Enratie Srauenberg betreffend, 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Durch den Tod des Prieflerd Schönberger it die Euratie Frauenberg, Landgerichts 
Hemau erledigt, Die Erträgniffe diefer Pfründe belaufen fich 
a) an fländigem Gehalte.. 3s fl. 10 fr. 
b) aus Stollgefällen . Ge 76 fl. — fr. 
ec) aus gejlifteten Gotteädienten ı . 14 fl. 50 fr. 
476 fe — fr. 
Die Laften betragen a uf 5 
Penfionirte Kioitergeiftliche oder geprüfte Pfarramts⸗Candidaten, melde ſich um dieſe Stelle 
bewerben wollen, haben ihre. Gefuche mit ben vorgefchriebenen Zeugniffen binnen 4 Wochen bei der 
unterfertigten Stelle einzureichen. 
Regenäburg den Tten Januar 1837. 
Königliche Regierung ded Regenkreifes, Kammer des Innern, 
v. Scenf, 
Kirnberger, Sekretaͤr. 
ö — — —— 
auu. Dienſtes-Nachricht. 
Seine Majeftät der König haben unterm 16ten Dezember v. 58. der von dem - 
Magiftrate Nabburg im Negenfreife ansgeftellten Präfentation auf das PM abifche Beneſizium da: 
felbt für den Priefter Tobias Mayer die Aierhöchftlandeöperrliche Beftätigung allerguädigft zu , 


ertheilen geruht. 
=> > nn mo /2o — — ——— an. 


at. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 7. Januar 1837. 
































Kell, | s itte ig Nine | R 
[Döchfie, Macke | Min gefallen geſtiegẽ 


7 Scfl.| Shi Sch, Sch, |Scfl. [Mike If. Jr. |M.|fr. IM IM, | FM. 


7 u a en 
ner ; ] “| 
Getraide Gat · | Voriger Neue € — Ira — im V er ka u f8 v vei ſe. gen Mittelpreis, } 
| I 5 — — — 





tung. | Rei. | Bufupe. | eng, | Verrauf. 
Li 














|Waigen.. . | 78 248 |326 j205 | 33 | slıe] 2158| 7154-11) 3 
Korn 5 13 8 21 21 — [529] 521| 5 ee 2 
Gerſte . . 3 j2411, 244), 2091| 35 | 6) 9). 8189| 5158 —| 8) — || 
Her — ——————— 
| Xotalgelobetrag des Verkaufes nah dem Mitielpreife 3930 fl. 25 fr. | 








nn — — 





m — — nn — — 
Vietualien-Taxe im Polizey-Bezirk Regensburg. | 
Monat Januar 1837. N 






































" Denn IndeLı Maas | 
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Waitzengries ordin, . 3, 32,13] ı| 6,2 
Biertare: - 
1 Maas Sommerbier auf dem Ganter — fr. — DI, i Fleifhtare: jfr.;dl. 
E * bei den Bräuern — „— „ | Ein &. Ochſenfleiſch..1101 7 
I» ” bei den Wirtben — „, — ,, bei den Freibanfmeggern „ . | g9| 3 
2 ,, Minterbier auf dem Gantr — „— „ gleifdnreife 
bei den ® 4 durch die freie Conkurrem beſtimmt: 
B ” ” bei u. —— 4 ⸗ ” Ein ü Kaldfleiſch * 12 * 
In ”„ der ben Wirthen » I» | Ein b Schaf und Schopſen fleiſch 48 
1, vwveißes Waitenbier. . . — — lEin$# — TEN at 
— I ———— 
Gerollte Gerſte, feine, die Maas — 12, 01vBaxer. Rüben der sr. b. Menen I—i—-1-|— 
” ” —— ” —— 8 — — —— Erdaͤr ſel, — 19— 16 
tobe » —| 2——G6Gedortte Zwetfaken, die Maas —-| 8i—| 9 
Erbfen, geröllte, die Maas . 1-1 5i-1— | 6— | Milo, unabgerabnıte » on —| 2j—| 6 
»  ungerlten » . . II 3 —-| 4 x abgerahmie .n —| 3 -| n 
Linien, rohe . on. 0. . I— A er Echmalj, das rd oe... m 24-260 
” eiß De Te —) 3 —— 41— Butter, — 26 — 28 
Hitſen, die Magg.. 2A 8. — | Kördben ; Butter, jedes 1A viuid a 
Hanftörner, die Maab- » » . 1! 8! I 8’ | Eier, 1 6ı . | 1 
aferketn, _» : 1=J1Wwi—l—i—|— | Spanfertel, das Sri. —R 1 30 2112 
bei dem 8. Saljamre, babier: Bu Oo Rn 0 = 
Yaderlobn : Kiseln ee mer. 
KRocfals, 1 Bäder ä 10 Pf. m.2 fr | 0! 8 ———|— | Sänfe, *raube, "das "Stie .. j- 3'116 
Dievfali, 1 » A250n  2fr | 630 —-j—|— » deruste,» » =... | 20 
» * Deutmez 1% fr. | 2 36/—1—|—|— | Enten, raude, » mn. - = m | 
” 3dl. 1 1u8 ——— — gepußte, » » 0. = je 
Dungfali, —— I. „ser a 46 —- J-— —Indiane » nm 0.0. | 16,130 
ein BR * a gan .. R % tr, 2 ae na Ten ka —* 3. 1716 18 
in pᷣfun ehlaln b. nern I—| a] 111-1 ühner, a Be . J- 15] 13 
te a das Pfund . ” m —,20/- * unge, das Taar ... I- 25 — 
uni litt, ansgeln enes, Der Zeut. 36 — —3⸗ Zauben , as Paar . +. je 10 2 
* unausge affeuee »„». Jt—l—l32i—'l— | Flache , feiner, das Dun . . I- 30 ı— 36 | 
richter, gegeſſ. m. fein. Docht. d. Pf. ad PP /-|- „ = teren » .. jmır)joas 
”„ 8 * — — »» — 25 — — — 7 16 
„» Dr dindre » » 1-23 I —i— —— * das "Drand - . jun Bw l 
Seite, das Yun . + ir — — — | Ducenbhol;, die Klaftr - « | s 2] 9 30 
wisst Hecren, das Diund" » Is —I- 16 — | Birken, »» . — 
Karpfen, das Dfund . ... |—| 9 —|— 1— | Milhling, » u s—|] 536 
eu, ber Bent. .o. | 16 — * “ s» 12| 6 36 





1 30 — JFichten — — 
RE der 3m. -» I —| € 








(Hiem eine Beilage.) 


Beilage zu Nro. 2. des Negenfreis : Sntelligenzblattes für das Jahr 1837. 





pr. den 25. Degember 18%. 
Ad Num. 5101. Num. Exped. 6170. 
Die Verbältniffe der Stadt Drb, bier ber Ertrag und die Bertvendung der für biefelbe verauſtalteten Tollekte betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Ueber die Berwendung der für die Stadt Orb eingegangenen Eellektengelder hat die Königl. 
Regierung des Untermainfreifed eine Weberficht mitgetheilt, welche nuter Anfügung der von diefer 
KreissStelle unterm 2ten d. M. hiezu erlaſſenen Bekanntmachung in beifelgenden Aborucde zur Kennts 
mp aller Kreisbewohner gebracht wırd. 

Regensburg den 19ten Dezember 1836, 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Schenk. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 





Im Namen Seiner Majeſtaͤt Des Koͤnigs. 

In nachſlehender Ueberſicht bringt Die unterzeichnete Stelle das Ergebniß der für die Stadt 
Orb veranſtalteten Collecte zur öffentlichen Kenntniß. 

Der Ertrag derſelben beurkundet abermals den ſtets erprebten Wohlthätigkeits- und — 
Gemeinſinn des bayeriſchen Volkes, und hat die Mittel geboten, mehrfache umfaſſende Anſtolten zu 
begründen, und im Vereine mit ben großartigen Unterflügungen Seiner Majeftät des Könige 
und den von der Staatd> Regierung zur bleibenden ‚Befeitigung der unglücklichen Zuftände Orbs ers 
griffenen Maßregeln das herrfchende Elend zu lindern, und eine beffere Zufunft jener Gemeinde 
vorzubereiten. 

Das Mißverhältniß ber Bevölkerung zu den Erwerbsguellen nad und nach audzugleichen, 
ift Gegenftand confequenter Dbforge der Amtsverwaltung. 

Zur Hebung des fittlichen Zuitandes in der Gemeinde find die entfprechenden Maßregeln getroffen, 
ben heillofen Feld» und Waldfreveln ift durch firenge Hanthabung der Geſetze, durch Vereitlung des durch 
jene beabfichtigten Gewinnes, und Durch Ausmittlung ded Bedarfs gegen mäßige Entſchädiguug und 
für den ganz Unbemittelten unentgeldlich entgegentreten. Dir Errichtung einer Orten deutfchen Schule, 
einer Zeichnungsſchule, und die Belcbung der Anduftriefchule, die Erweiterung ber Schullofalitäten 
und ihre zweckmäßigere Einrichtung äußern bereits ihren wohlthäfigen Einfluß auf die moralifihe 
und phyſiſche Entwicklung der heranwachſenden Gienerationen; ein Hilfeverein hat Die Beftimmung, 
den Herangewachfenen mit- Rath und That zur Hand zu ſeyn, amd eine Verminderung des Branm⸗ 
weintrinfend zu eritreben. 

Fiüur Geſundheit und menfchlicheres Zufammenfeben find Die baupolizeili hen Anerdnungen vor⸗ 
bereitet, und bereits iſt die Oeffnung des dumpfen und übervölkerten Städtchens gegen feine Kings 
manern begennen. 


ER 2 Pa 


Eine neue, die Schwierigfeit bed Bodens beflegende, auf Koſten bes Staates untertommene 
Straße ſichert Orb die Verbindung mit den übrigen Theilen des Kreifes, und gewährt vielen Händen 
Befchäftigung und Nahrung. 

. Die ungeheuren devaftirten Waldſtrecken, bie bereinft für Orb? eine unfchägbare Quelle des 

MWohlitandes werden können, find Gegenftand eines umfaffenden Gulturplanes. 

Zur Ordnung bed Gemeindehaushaltes und zur Hebung des Erebitd der Gemeinde find bers 
felben die Mittel zu einer Reduction ber Zinfen ihrer Gemeindefchulden von 5 auf 45 und 4 Procent 
geboten. 


Den Nothitand Einzelner zu lindern, haben die großmüthigen Gaben Seiner Majeftät 
des Königs Mittel gewährt; und in der neu gegründeten Befchäftigungs » Anftalt fonnten fchon im 
erften Winter gegen 200 Familien theilweife Beichäftigung erhalten; fo wie mit erfteren eine nicht 
unbedeutende Strede biöher öde gelegenen Bodens urbar gemacht werden. 


Eine Suppen: Anftalt bietet den Armen und wenig Bemittelten gefunde und wohlfeife, für 
eritere auch unentgelbliche Nahrung. 


Im Einffange mit diefen und ähnlichen, ben ganz aufferorbentlidhen Zuftänden Orbs 
gegenüber leider nicht ausreichenden Maßregeln haben Seine Majeftät der König dem Ertrage 
der Gollefte nachfolgende Beſtimmung allergnädigit zu geben geruht: 

I. 24000 fl. zum Baue einer umfaffenden Wohlthätigfeitd » Anftalt ‚mit dem Zwede 

1) der Kranfenpflege, 

2) einer Anitalt für Pfründner und 

5) unbeilbare Irren, 

4) für kranfe Dienftboten und Gefellen, 

5) für Rranfe des Diſtrikts, 

6) einer Erziehungs und Bewahranftalt für Waifen und verwahrlodte Kinder (6 Knaben 
und 6 Mädchen), 

7) mit einem Leichenfaale (zur Befeitigung des früheren Uebelſtandes, wornac oft Kranke, 
Geſunde — und Leidyen in.demfelben engen Raume verweilen, hie und da ſelbſt Ein Lager 
mit einander theilen mußten), 

8) mit einem Beſchäftigungsſaale, 

6) mit einer Rumford'ſchen Suppen » Anftalt. 

1. Zur Mehrung bed bereitd vorhandenen, 26000 fl. betragenden Kapitalfonds biefer Kufaft 
13000 fl. 

IT. 6800 fl. zur Begründung einer Erebits Anftalt, welche beſtimmt ift, Vorſchüße zu gewäh« 
ren, zur Anfchaffung des für dem landwirthfchaftlichen Betrieb nöthigen Viehes, Saamenges 
treides, Adergeräthichaften, der nöthigen Werkzeuge zum Gewerböbetriebe, zur Erwerbung und 
Eultivirung öder Gründe, zu Neubauten, zur augenblielichen Unterftügung im Gewerböbetriebe. 

IV. 3200 fl. zur Begründung eines Magazins für den Brennholgbebarf. 

V. 4000 fl. als Fond zur Beftreitung der Koften der Wiederanfforftung bed Orber Stadt 
waldes. 

Im Ganzen 51000 fl. 
Diefe Anftalten find theild bereitö ind Leben getreten, theild in der Ausführung begriffen. 


Ra 


Die nach Erfüllung biefer Zwecke noch vorhandenen ober etwa noch eingehenden Gollectend 
gelber werben dem Fonde der Befchäftigungs » Anftalt zugehen, wegen berer ficherer Begründung und 
nothwendigen Erweiterung auf die Hoffnung weiterer Hülfe nicht verzichtet werben fann; denn 
wenn auch Vieles gefchehen, fo if die unglüdliche Lage Orbs doch fo ungewöhnlich und beis 
fpielfos, daß diefelbe der aufferorbentlichen Beihilfe und ber aufmerffamjten Thätigfeit ber 
Verwaltung noch lange in hohem Grade bedürfen wird, 

Indem die unterzeichnete Stelle dem theilnehmenden Publikum dieſe Nachweiſe der Verwen⸗ 
bung bes Gollectenertrages vorlegt, erfüllt fie zugleich die ihr heilige Pflicht: den edlen Menfchenfreuns 
den, bie fo zahlreich und mit der freigebigiten Mildthätigfeit Hilfe gefpendet haben, im Namen ber 
gegenwärtigen und fünftigen Bewohner Orbs ben aufrichtigften und herzlichiten Dank hiemit aud- 
aufprechen. 

Würzburg den 2ten Dezember 1856. 

Königliche Regierung ded Untermainfreifes, Kammer des Innern, 
Graf von Rechberg, Präfivent, 
coll. Gemmingen. 








ueberfidt 
der für die Stadt Orb bis zum ı3ten November 1836 eingegangenen Collekten: Gelber, 


Einuahmen: 
I. Iſar-⸗Kreis. 





Soll: Einnahme | Namen der Behörden und Privaten Wirkliche Einnahme [3 





| Tanco*) 
fl. fr. dl, | Er. bt. Ifl. ſtr. dil. 
105 55 — Ergebniſſe der vom K. Obriſten u. Flü- B 
1000 6 — eladjutanten S. M. des Königs Hrn. 1029 = er 3 
28 42 — * Joſeph v. Thurn u. Taxis zu 2000 Ei 
Münden veranjtalteren Sammlungen 2 a⸗ — 
171 21 — Igeſammelt durch den K. Staatsrath von 
Grandaur 171 21 _ 
510 a4 — durch den K. Minifterials Rath und Ober: 
nfpeftor der Korite v. res 540 44 — 
100 — — [vom Stadtſchreiber Mandl zu Erding 100 — — 
55 12 5 Landgericht Berchtesgaden 55 12 5 
23 22 — I, » 23 22 _ 
724 5 1 I, Brüd 74 5 1 
11 5 „ Dachau 266 11 3 
90 50 —— 4 Eberöberg 90 30 
8 54 mE ” 1 | 8 54 — 
138 12 — * Erding 158 12 — 





) Die Rubrik „Manco* enthält diejenigen Abgänge, welche ſich beim Nachzaͤhlen der eingefendeten Gelder 
ergeben haben. 


* 


——— 


— — — — —— nn 











Soll⸗Einnahme Namen der Behörden und Privaten | Wirkliche Einnahme | Manco 
EITEIMI 0 TRIER je 
fl. dl. = 1. fr. dl. 
10 = Landgericht Erding = _ | 
7 10 — Pr Freiſing 25 == — 12 
2 Ser a [77 17 2 55 | omas | 
149 53 2 „ Landsberg 149 _ 2 
2 | 0| - " " ‘sI ul — 1132 
1 32 —— „ 1 52 — 
423 18 3 n Lauten 422 48 3 50 
188 19 _ Mm Miesbach 128 18 — 
121 54 — n Moosburg 121 54 * 
203 9 2 2 Mühldorf 268 6 2 5 
126 26 2 * Munchen 126 23 2 5 
63 11 — * Au 63 3 — 3 
112 39 1 p Paffenhofen 112 50 1 9 
2) 45 Ze 7] 2 45 Baur 
#2 43 — Reichenhall 3 40 _— 3 
165 55 1 r Hofenheim 1603 55 1 
111 46 — r Schongau 111 46 = 
35 48 1 er Etarnberg 35 48 1 
45 26 — 7 7 45 20 — 
52 — — 5 24 | — 
54 53 — Tegerufee 54 55 — 
164 42 — * Zitimoning 104 42 _ 
7 53 —— Pe Tölz ; 77 55 — 
155 3.1 — r Traunitein 155 35 — 3 
201 4| — m Zroiberg 201 | — 
159 45 1 * Vilsbiburg 159 43 2 95 
1 6 — 7 7} 1 6 — 
102 |.39 3 „ Waſſerburg ı02 | 5 3 
sıö 21 — Weilheim 316 9 — 12 
147 25 — Werdenfels 197 10 — 6 
92 5 — Wolirathshauſen gt 25 — 42 
100 42 — Herridhaftsgericht Prien 106 42 — 
55 — — Stadtmagiſtrat Aibling 55 — — 
208 57 — * Landshut 205 57 — 
oa 41 2 „ München 2941 35 2 Ö 
222 7 — [73 „ 2272 7 — 
10 — — 1 4 10 — 
Letzter Betrag als Erlös aus Kleidungs⸗ | | 
Städen, 
10659 | 51 | 1 Summa totalis 1 | 2 2 | * 3 
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N. Unterdouan-Kreis. 


—— — ñ ñ — — — — — — — — — — — 














Soll⸗Einnahme | Namen der Behörden und Privaten | Wirkliche Einnahme | Manco 
fl. fr. | dl. ı. I fm dl. Fa.lereiof, 
355 21 2 Landgericht Altötting Bar) 2 54 
5 3 — PM „ 515 — 
80 24 5 ” Burgbaufen co 24 3 
66 9 2 ” „ 60 | 48 — ii 2 
44 58 1 [77 ’ 4 ! 58 1 
194 52 — 7 Deggendorf 195 1.42 — 50 
34 43 2 7 — 34 43 2 
255 26 1 PP Eggenfelden 255 5 — 217 1 
114 11 5 „ Grafenau 114 11 5 
507 38 5 ”„ Griesbach 299 51 2187161 
105 41 2 * Kam 103 17 3 2515 
91 55 5 Pr Kögting 91 35 3 
—— 52 Eu [77 " — 2 | er 
ı 59 3 Landau 171 4 | 5 18 
110 17 5 * Mitterfels 110 17 3 
1 45 — 1 45 — 
354 49 — Paſſau 354 34 — 15 
45 36 2 * Pfarrkirchen 45 55 2 3 
7 7 1 ” „ 37 2 1 5 
47 50 — 47 27 — 3 
18 9 — 18 9 — 
9 9 — " ” 9 9 — 
50 — — 7 ” 50 — — 
63 5 2 "„ ” 63 5 2 
15 22 — " 7) 15 22 — 
54 12 1 ” " 54 12 1 | 
2 58 — ” E 7 2 58 — 
106 25 2 " Regen 106 11 — 1 2 
116 9 _ * Simbach 115 45 — 24 
125 52 1 " Etraubing 125 43 1 9 
129 36 1 " Viechtach 129 26 — 10! ı 
151 52 — Vils hofen 131 50 — 2 
25 4 3 " ” 25 4 3 
217 16 2 * Wegſcheid 217 12 — 4 2 
223 12 — Woifſtein 223 3 — 9 
1351 44 _ Stadtmagiſtrat Paſſau 131 32 — 12 
240 _ _ Stadt» Commiffariar Straubing 239 56 — 24 
3 6 _ Gendarmerie zu Paſſau 3 6 — 
— 36 — Schuſterhandwerk zu BViechtach — 36 — 
“004 | 29 5 Summa totalits “051 l 18 3 fıölııı 
I. Regen» Kreis, | 
69 36 3 Landgericht Abensberg 69 36 3 | 
108 58 zu ” Amberg 109 58 — | 
164 55 — " Beilngried 164 55 — 
118 51 2 " Burglengenfeld 118 51 2 | | 


Soll» Einnahme 
f.e ı m.,| 
64 58 

12 

5 |» 
00 6 
122 48 


31 11 
107 16 
856 52 
146 22 


38 
= | 





IIltloll li Telummlam li III I 115 
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Namen der Pehörden und Privaten Wirflihe Einnahme | Mann 


Landgericht Eichſtädt 
Hemau 
Ingolſtadt 
Kaſtl 
” Kelheim 
„ Kipfenberg 
"” N abburg 
2 Neunburg v. W. 
Neumarkt 
arsberg 
J Meinberg 
" Riedenburg 
Roding 
Stabtamhof 
Pr Sulzbach 
Vohenſtrauß 
Waldmünchen 

Herrſchaftsgericht Wörth 

” Zaigfofen 

Stadtmagiſtrat Cichitädt 

Pr Ingolſtadt 

Pr Regensburg 

„ Amberg _ , 
Forftamt Neuftadt zu Geifenfelb 


„ Wernberg 
Pfarramt Prufening 
Bemerkung: An diefer Summe ergab 
2} ns Nadyzählung ein Manco zu 
5 * 9 * * * * * * 
welches aber, da bie obigen einzelnen 
Geldbeträge von ber K. Regierung des 
Regenfreijed in zwei Sendungen unter 
emeinfchaftliher Berpafung  unaudges 
chieden übermacht wurden, nicht ſpezifi⸗ 
ire werben fann. Es rebuzirt ſich Daher 
ie wirflihe Einnahme uf . + 
Hiezu ferner: 
Infanteries Regiment vac. Raglowich 
Erlöd aus einer vom K. Yandrichter zu 
— zum Beſten der Armen in 
Orb herausgegebenen Schrift „Monats⸗ 
büchlein für Gemeinde⸗-Vorſteher.“ 


Summa totalis 





fl. 
64 


fr. 
58 
12 
30 

6 
48 
37 


Ill Iell II I I I IR 


R. |fr-Iot. 


a 9 
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IV. Diberdonau =» Kreis, 
Soll; Einnahme Namen der Behörden und Privatın | Wirkliche Einnahme | Manco 
. fr. dl. e fl. : dl. Ifl. fr.jdt. 

121 34 — Landgericht Aichach 121 22 _ ‘2 
— 48 — 7} " an 48 = 
134 39 _ ” Buchloe 134 39 — 

59 — — ” Burgau 58 54 .6 
250 — — Dillingen 249 54 — 6 
109 5 2 " Donauwörth 109 5 2 
242 12 2 " riebberg 242 5 2 9 

70 29 2 7) üpen 70 29 2 
— * — oggingen > 
267 46 — " Grönenbad; 267 46 -_ 

185 15 2 " Günzbürg 145 15 2 
113 8 — " 115 1 zur 7 

31 8 1 r * 51 8 1 
102 58 — Höchſtãdt 102 37 — 1 
105 15 1 n Iller tiſſen 105 15 1 
175 Ra) 3 Pr Immenſtadt 175 59 5 
160 56 — „ Kaufbeuern 159 59 — 57 
198 55 2 r Kempten 198 50 2 5 
247 43 2 r Lauingen 247 28 2 15 

94 20 2 „ Lindau 9 20 2 
198 24 1 „ Mindelheim 198 12 1 12 

15 — — * Neuburg 15 — — 

43 68 2 7) 7) ‚45 55 2 3 
258 25 2 „ Dberdorf 258 23 2 
200 52 2 " Obergunzburg 200 35 2 17 

52 — — 7; 7 52 —_— > 
501 47 1 " Dttobeuern 501 47 1 
95 9 2 „ Rain 95 9 2 

24 53 — Roggenburg 84 58 — 

156 27 5 r Schyrobenhaufen 156 17 1 10! 2 

66 54 — n Shwabmünden 66 54 — 

92 2 r Sonthofen 48 2 I ıjaı 
278 37 2 „ ZTürfheim 278 37 2 
176 22 _ " Ursberg 176 22 
136 | 57 — " Weiler 136 | 57 — 

167 59 — " Wertingen 167 53 — 6 
15 15 _ " Zus marshauſen 145 13 — 

5624—- Herrſchaft? gericht Babenhauſen 24 | — 

51 12 — urheim 34 12 — 

45 56 — " Edelſtetten 45 56 — 

15 15 — Nordendorf 15 15 — 

65 10 — , Weißenhorn 65 10 — 

758 — — Stadtmagiſtrat Augsburg 757 15 — 45 

113 — — 4 Kaufbeuern 113 — — 

150 10 2 " Kempten 158 10 2 
169 17 2 " Lindau , 169 17 2 
229 16 — " Memmingen 229 16 — 

95 16 2 ” Neuburg 95 16 2 
156 25 1 Proteftantiiched Defanat zu Augsburg 135 35 5 512 

7166 28| 53 Summa totalis 7119 | #6 I 3 I52l- 





Soll; Einnahme  @otsäimanme | Samen | ano Kamen der Behörden und Priv: aten 
HR. tr. di. | 
176 58 — Landgericht un 
158 26 — * Ansbach 

7 49 — Markt Bibart 
145 50 5 " Cadolzburg 
159 50 1 pr Dinkelsbühl 
165 55 3 pr Erlangen 
1001 35 3 " Markt Erlbach 
150115 2 „ —— 
155 54 — Sredin 
161 — — r Gunzenhaufen 
297 20 1 Pr Heidenheim 

u |; 52 — eilsbronn 

55 57 — „ errieden 
147 42 2 ” Hersbrud 

63 31 2 * Herzogenaurach 
sı | 59 1 * Süpeistein 
152 22 2 jr 
122 59 1 „ Seuterähaufen 
65 1 2 Pr Monheim 

75 08 1 * Neuſtadt a. de A. 
51 50 — Nöordliugen 
15 2 2 7) ẽ Nürnberg 
200 55 2 PM Pleinſeld 
12 | 7 J Rothenburg 

08 42 2 3 Schwabach 
285 51 5 „ Uffenheim 
148 50 | — Waſſertrüdingen 
115 40 — Weibenburg 

45 23: 2 " Wemding 
151 28 | 2 Windsheim 

19 51 — Herrſchaftsgericht Biſſingen 

14 27 " Burghaslach 
29 40 2 ” Markt Einersheim 
5 45 — * Ellingen 
156 58 — ” Harburg 

54 55 — „ Sebenanböberg 
16 40 2 " önchsroth 
317 51 1 Pr Dettingen 

8 42 = „ appenbeim 

6 58 _ " üdenhaufen 
24 47 1 " Schillingsfürſt 
53 29 3 * Schwarzenberg 
99 40 — Wallerſtein 

20 19 — Patrinbnialgericht Ippesheim 

27 57 — Sugenheim 
309 9 — Ztrdirregifirat- Ansbach 

MM: 1 28 m Dinkelsbühl 
a” ı — * Erlangen 


V. 


— 8 
——— Kreis. 





Wirkliche Einnahme 





il. E dl. 
176 _ 
138 26 — 
77 49 — 
145 50 5 
159 50 1 
165 55 3 
100 45 3 
150 15 2 
153 54 — 
160 55 — 
2y7 20 1 
85 52 — 
66 57 — 
147 42 2 
63 51 2 
81 59 1 
152 22 2 
122 59 1 
66 1 2 
75 53 1 
51 50 — 
196 2 2 
208 55 2 
172 7 2 
98 42 2 
282 39 5 
148 59 — 
115 ah _ 
u5 28 2 
151 28 2 
19 51 — 
14 27 — 
29 40 2 
43 — 

15 53 — 
54 33 u 
16 40 2 
117 31 1 
81 42 — 
6 58 — 
24 47 1 
58 29 5 
99 40 _ 
20 19 — 
2 57 — 
5) 9 — 
901 55 2 
18 “T 


Manco 


7— fr. ſdi. 


— —— — — — — 


— 9 — 











Halber Bogen der Beilage um 2. Stuck des Regenkreis-Intelligenſblattes 1837. 





be 
2, 


Manco 


fl. fr. jdl. 


v-ll»» 


allIeolll 


Soll» Einnahme | Namen ber Behörden und Privaten Wirkliche Einnahme 
fl. ; dl. fl. | fr. 
183 — 2 Stadtmagiſtrat th 195 — 
115 | 50 2 " tördlingen 115 50 
1751 — — Pr Nürnberg 1731 — 
150 55 — Rothenburg 150 535 
85 12 1 ": Schwabach 85 12 
— 40 2 K. Regierungs-Taxamt zu Ansbach — 40 
5 10 — daſſelbe an Zinſen von angelegten Kol 
feftengeldern & 2 . . 5 10 
7 10 — Pfarramt Wachſtein 7 10 
12 51 — Dornhauſen 12 51 
8 34 2 Schule zu Geslau 8 34 
22 — — Eine Privatgeſellſchaft zu Ansbach 22 — 
7 a — * pr rr Erlangen 47 4 
7 9 3 Summa totalis. 7056 | 52 
VI. Obermain-Kreis. 
57 9 2 Landgericht Bayreuth. 57 9 
55 12 — * Bamberg I. 54 2? 
105 50 — Bamberg M. 105 30 
58 22 — Burgebrach 58 19 
2 == —_ 7 7) 2 — 
18 5 5 „ Ebermannftadt 18 5 
1 47 —_ 7 " 1 47 
65 40 3 „ Eſchenbach 63 40 
15 59 2 „ „ 15 59 
58 54 2 „ Gefres zu Berned 59 54 
63 58 1 „ Gräfenberg 68 39 
157 7 2 * Höochſtadt 157 7 
= 25 — " 1 — 25 
33 51 — " Be 55 29 
56 1 — 72 7 5 1 
5 5 — 7 5 5 
-;32 54 _ " Kemnath _ 52 48 
48 29 3 " Kirchenlamiß 48 29 
160 53 5 r Kronach 160 50 
28 52 — 177 " 28 32 
1 8 —— "„ 1 8 
78 8 3 Pr Kulmbach 77 42 
29 | 24 — F Lauenſtein 20 24 
s | 15 we. r Lichtenfels 54 15 
15 2 ” u 7 35 
64 22 — * Münchberg 64 20 
5 11 — * Naila 15 11 
26 46 5 . 7 20 46 
81 40 3 " Nenitadt a. d. W. N. ei 40 
ig 4909 2 Pegnitz 18 49 
1 1 [2 [23 1 1 
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Namen der Behörden und Privaten 





Landgericht Pottenftein 13 51 — 
” 77 5 28 ar 
" Rehau 250 4 2 . 
77 Scheßlitz 99 55 3 41 
73 Selb 13 4 2 
Seßlach 48 25 2 
" Stadtſteina 24 58 5 
ww Teuchſchnitz 10 24 * 
4 nn 22 22 2 115 
v " 11 50 1 
* Tirſchenreuth 62 33 1 
" Vorchheim 20 44 2 
7 nr 45 45 2 6 
" Wald ſaſſen 55 31 — 5/1 1 
v n 11 1 28 
" a" 5 58 1 
7 1 54 2 
" Meidenberg 11 11 5 
" Weißmain 82 36 1 3 
" Wunſiedel 75 7 — 49 
Herrſchaftsgericht Banz 7 55 — 
Guttenberg 8 8 _ 17 
m Mittwitz 9 45 
Tambach 26 15 — 
Thurnu 15 39 2 
Stadtmagiſtrat Bamber 51 34 — 
Bayreut 245 8 2 
n Hof 54 9 1 
Handelitand zu Bamberg 52 — — 
Gemeindevorſteher Bruckner zu Hochſtadt 20 — — 
Pfarramt Erdmannsberg — 122 2 
Summa totalis 2973 3 | — 410 2 
VI. Uuter- Mainkreis, { 
Landgericht Arnjtein 229 2 2 45 
” Aſchaffenburg 47 51 2 
wi Biichersheim 55 10 3 
" Brüdenau 87 4 — 
PP Dettelbady 107 35 3 14] ı 
* Ebern 302 13 — 7 
7 Eltmann 125 28 1 
7 Euerdorf 81 56 1 
= Gemünden 56 15 — 1114 
rr Gerolzhofen 66 2 1 
„ Gleusdorf 69 15 1 
" Hammelburg vo 33 1 
" Haßfurt 129 52 — 


— 1 — 
Soll⸗Einnahme Namen der Behoͤrden und Privaten Wirkliche Einnahme ] Manco 


fl fr DI fl. fr. 


. . * , dl. fl. tr, dl. 

81 4 — Landgericht ——— By 41 — 5 
220°] 58 1 Pr Hofheim 220 24 3 
126 1 2 f Ze 125 55 2 
129 14 _ " arlſtadt 123 45 F 
45 6 1 „ Kiffingen 4|9| — 
1 55 u [77 " . 1 55 — 
100 31 1 Kitzingen 100 31 1 
84 11 3 Klingenberg 84 11 5 
109 45 5 „ Köuigshofen 109 39 5 
15 5 2 * * 15 3 2 
132 10 1 " Marktſteft 132 10 1 
127 6 1 " Melleridyjtadt 125 15 — 
1 15 2 * r 1 15 2 
144 | 22 2 " Miünneritabt 134 14 2 
121 2 2 n Neuftadt 120 15 1 
112 — — Obernburg 112 — — 
134 4 — "„ Dchienfurt 133 17 — 
48 — * Röottingen 266 10 2 
14 44 — Rothenbuch 14 24 — 
538 20 1 r Schweinfurt 546 59 2 
155 51 — Volkach 155 61 — 
185 12 2 " Werned 185 12 2 
14 | 22 1 „ Meihers 14 37 2 
— 30 — \ — — 50 Pr 
111 56 2 „ Würzburg r. d. M. 111 36 2 
150 20 2 " 7 l. d. M. 149 37 2 
10 8 2 * 10 8 2 
1 35 Plczıe " f77 1 53 — 
157 40 2 Herrfchaftögericht Amorbach 157 ol 2 
136 44 — Miltenberg 156 38 — 
16 23 — „ Gersfeld 16 23 ea 
50 56 — „ Kleinhenbach 50 36 — 
42 19 — Kreuzwertheim 42 19 — 
24 50 _ n Marftbreit 24 50 _ 
61 49 2 " Remlingen 61 49 2 

2 11 8 " "_ 2 1-7 2 | 

100 21 — — Rothenfells 100 12 — 
1 14 2 r n 1 14 2 
1 14 2 " 7 1 14 2 
71 1 1 Rüdenhauſen 70 55 1 
22 — — " 22 — — 
56 41 — Sommerhauſen 56 41 — 
88 5 5 „ Elüzheim e8 5 5 
26 8 1 " Tann 26 8 1 
24 9 — — Wieſentheid 24 9 — 
390 24 _ Stadtmagifirat Aſchaffenburg 590 44 — 
20 21 * — 20 21 and 
450 7 2 „ Schweinfurt 449 55 2 
507 — — Würzburg 507 — — 
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h k dl. 
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9) 40 |° 2 
32 24 — 
22 — — 
3 — — 
ee 
— — ——— —— —— 
7829 55 2 
211 12 — 
181 7 — 
582 50 _ 
572 52 — 
232 10 2 
142 10 — 
354 31 2 
758 21 — 
"528 9 2 
104 45 — 
92 11 — 
3 57 — 
495 14 — 
298 11 2 
100 — — 
4720 20 | — 
1500 — — 
1324 26 3 
52 | — — 
Ri 
2850 26 5 
.»0639 | 51 1 
4004 | 29 5 
3570 14 27 
7165 28 3 
7688 9 5 
2977 58 2 
792 53 2 
2720 | 20 — 
2856 26 5 
51512) 52 | 3 


Harmonie zu Würzbu 
Bon der Etahelicen 


Iſarkreis 
Unterdonaukreis . 
Regenkreis 
Oberdonaukreis 
Rezatkreis 
O ER . 
Untermainfreis ; 
Rhein! reis . 

Fernere Privat s Beiträg 


Namen der Behörden und Privaten 


— ER 
KR. Gen. Kom. u. Meg. dr. Graf v. Rech⸗ 


berg und NRothenlöwen . . 


fammelt 


gefammelt . . 
Summa votalis 


VIII. Rheinkreis. 
Landkommiſſariat ai 
" Cuſel 
* Frankenthal 
—— 
Homburg 
Kaiſerslautern 
Kirchheimbolanden 
Landau 
Pr Neuſtadt 
Stadt VWVeuſtadt 
Landkommiſſariat — 
Pr Sp ener 
Zveibrücen 
Gaffin no zu Landau a 
Summa 





IX. Fernere Beiträge u. Sammlungen. 
Freiberrn M. 9. von Rothſchild und 


Söhne zu Franffurt 


Don der K. Generals Bergwerkds und 
Ealinen » Ndminiftration zu München 
und den ihr untergeordneten Beamten 


Eumma 
Wiederholung 


.* 
+ 
* 
J 
3— 
* 
’ 
* 


. nr Hehe 
x 


* 
. 
* 
* 
* 
. 
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5 fr. [|_® Yu. N. fr.]dt. 
u | | 21 

5) 40 2 

32 24 — 

22 — — 
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ee = el. 
7818 24 — Jı11|29| 2 
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181 7 — 

522 | 50 — 

572 |: 32 — 

252 | 10 2 

142 | ı0 — 

354 28 2 3 
758 21 — 

527 18 2 51 

104 45 _ | 

92 11 = 

56 57 — 

495 14 — 

20 40 2 1,31 

100 — — 
4717 | 55 — 2 
1500 — | — 

1524 26 5 

"Eier 
2850 26 | 5 I-|-i— 
10635 2 I 216945 
4051 18 3 Iıslıd— 
3567 5 23 1519- 
7159 46 > | 52l— 
7636 52 > l ı ı7l— 
2073 48 — 1410 2 
7818 24 | s— 11:29] 2 
4717 55 — 224— 
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51364 | 40 | % J4aslı2) 5 
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Kreis. 
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Nro. 3. Regensburg Mittwoch den 18. Januar 1837. 





Inhalt: 
Bifitations:Reifen des Röniglihen Staatsminifters des Innern. — Anfhaffung der flatiftifchen Karte von Bayern. — 
Ginftehen gedienter Soldaten vor vollendeter eigener Dienftzeit. — Fundationen und Fundirungszuflüfe. — Be: 
Fanntmachung der Befclüffe über Einziepung von Gewerböprivilegien. — Pfarröis@rledigungen. — Dienftesnadhs 
richt. 





Amtliche ArtifelL 





“4, pr. den 11. Januar 1837. - 
Ad Num. 276. Num. Exp. 2706. 


Die Vollliehung des Abſ. IV. ber allerhoͤchſten Verordnung vom 2gfien Deſember 1836 im Abficht auf die Wifi- 
tationd-Neifen des Königl. Staas- Minifters des Innern betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


* Die in oben bemerftem Betreffe erfolgte höchſte Entfchliefung ded Königlichen Staats Minis 
fleriumd des Innern vom Sten dieſes Monats wirb in dem nachitehenden Abdrude zur Kenntniß 
fümmtlicher Behörden und der SKreisbewohner öffentlich befannt gemacht. 

Regensburg den sten Januar 1837. 


Prafiıdimm 
der Königlichen Regierung ded Regenkreiſes. 
v. Schenf, 





Herrmann. 
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Nachdem Seine Majeftäit der König burh Ziffer IV. der allerhöchſten Verordnung: 


Koͤnigreich Bapern, 
Staatd:-Minifferium ded Innern 


vom WHten Dezember 1856, den jeweiligen Staats s Miniiter ded Innern zu periodifchen Zufammens 
tritten mit der Kreis- Verwaltung anzuweiſen geruht haben, und es non Wichtigkeit erfcheint, al 
dasjenige zu befeitigen, welches dieſe Zufammentritte bed von dem erhabenen Monarchen beabfichtes 
ten geſchäftlichen und Geſchäfts förderlichen Gharafterd entfleiden könnte, fo wird fümmtlichen Königl. 
Regierungs» Präfidien hiemit bemerkt, was folgt: 


J. 


II. 


vn, 


Die Beſuche des Minifterd in den Kreifen find nicht beftimmt, BefchäftesGontroffen in 
dem engeren Sinne gewöhnlicher Amtes Bifitationen zu ſeyn; Zweck und Behandlunger 
Weiſe derfelben bemeffen fich vielmehr nad dem höheren Standpunfte der zunächſt von 
dem Beſuche berührten adminiftrativen Landes» Stellen, und nad) den, biefem Stand» 
punfte entiprechenden umfaffenderen Rückſichten. 

Die Reifen des Minifterd werden daher nicht von dem fonft üblichen Trachten nach Lebers 
rafchung umgeben, fondern, und zwar — im der Negel geraume Zeit zuvor dem Königl. 
General⸗Commiſſär und Regierungds Präfidenten fund gegeben, und auf eine vorgängige 
Abrede über die Reiſe-Route, fo wie über die vorzugsweife zu befuchenden Punfte des 
Kreifed geftügt werden. 

Da der Zweck diefer Reife ein rein gefchäftlicher ift, fo verfteht fich won felbit, daß alles 
verntieden werden muß, was bad Geichäft unterbrechen, und ben Geſchäfts-Ernſt in 
ein Gefchäfts-Gepränge umwandeln könnte, 

Namentlich muß jede Empfangss Feierlichfeit, fie möge mit Koften für die betreffende 
Gemeinde verbunden feyn, oder micht, ausdrücklich unterfagt, und ber Vollzug diefed Bers 
bots nicht mar dem betreffenden Behörden alles Ernited eingefchärft, fondern auch von 
Seite der Kreieitelle mit rückſichteloſer Strenge überwacht werben. 

Eben fo muß von jenen fogenamnten Aufwartungen der Stellen und Behörden Umgang 
genommen werden, welche den befuchten, wie den befuchenden Staates» Beamten aus der 
dienftlichen in eine quasi feftliche Stellung verfeßen, und bie dem Dienfte nöthige Zeit 
zu Repräſentations-⸗Zwecken in Anfpruch nehmen. 


Dagegen wird es dem unterfertigten Staatd-Winifter zum lebhaften Vergnügen gereichen,- 


an den verfchiedenen, von ihm berührten Punkten des Sreifed mit den Berwaltungd- und 
kirchlihen Behörben bed Ortes im Sinme der allerhöchften Berfügung vom 11ten Dftober 
1854. Nro. 29,962 zufammen zu treffen, deren etwaige Wünfche zu vernehmen, und ſich 
mit ihnen im Beyſeyn des Königl. Generals Commiffärd und Regierungss Prüfidenten 
über die diftriftiven und örtlichen Bedürfniſſe freundfchaftlich zu beſprechen. - Eben fo 
wird ber unterfertigte Staatsminister mit Vergnügen bei dieſem Anlaße die Vorſtände 
benachbarter DiftriftssPoligeisBehörden fehen, und bie Befanntfchaft jener VBerwaltungss 
Nebenbeamten machen, mit welchen er biöher noch nicht im perfönliche Berührung ges 
kommen iſt. 

An dem Negierungd s Site ſelbſt wird der unterfertigte Staatsminiſter vor allem mit 
dem Königl, General-Commiffär und NRegierungs-Präfidenten in beifen Bureau, und mit 
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vm. 


IX. 
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dem Negierungd s Golfegio im inne der erwähnten allerhöchſten Verfügitng vom 11ten 
Dftober 1834. an dem Situngstiihe zur einleitenden Befprechung zufammentreten. Eos 
fort wird derfelbe im Benehmen mit dem KreidsBorftande, und nad Umſtänden unter 
Beizichung der einschlägigen Referenten und unter Rekurrirung auf die betreffenden Akten 
von den Einzelnbeiten der verfchiedenen Zweige des inneren Dienfted genaue Kenntniß 
nehmen, dabei die durch vorangefendete Miniiterials Angeftellte bereitö vorbereiteten Ex⸗ 
trafte und Ueberfichten benügen, ober ſolche im feinem Beiſeyn durch die ihn begleitenden 
Miniterialbevienfteten herftellen Taffen, und verhandeln und verfügen, was bie dienftliche 
Ordnung und der ausgeſprochene Königliche Wille erheifcht. 

Am Schluße feiner Anwefenheit wird er dem Königl. General-Sommilfär und Regierungds 
Präfidenten im vertraulichen Zufammentritte bad Gefammt-Ergebniß feiner Wahrnehmun⸗ 
gen in unbedingter Offenheit mittheilen. 

Ebenſo wird er in einem nochmaligen Zuſammentreffen mit dem Regierungs⸗-Collegio, 
auch diefem jene Eröffirungen machen, weldye 2“ jur Notiz Sämmtlicher Vorjtände und 
Referenten geeignet erfcheinen, 

Der Inbegriff diefer Mittheilungen, bann der etwa darauf erfolgten Erläuterungen wirb 
bad Material bed Seiner Majeftär zu —— allerunterthänigiten Recheuſchafts⸗ 
berichtes bilden. 

Sowohl in der Kreishauptſtadt, als an den von ihm berührten Punkten des Kreiſes 
wird der unterfertigte Staats⸗Miniſter beſtimmte Tage und Stunden zum Entgegeunehmen 
der mündlichen Vorbtingen der Beamten, dann der Verwalteten aller Kathegorien, und 
bezüglich der zur ſchriftlichen Beurkundung geeignet erſcheinenden Vorbringen minder bes 
mittelter Perfonen durch einen ihn begleitenden Minifterials Angeftellten Aufzeichnungen 
im inne ber Ziffer XV. der allerhöchſten Berorduung vom 29jten Dezember 1856 
anoronen. 

Auch Befchwerben werben von ihm pilichtmäßig angehört werben, jedoch wünſcht er 
ſaͤmmtliche Angeftellte und Nichtangeſtellte vorhinein ausdrücklich darüber befehrt zu wiſſen, 
daß, wie in feinem ganzen Geichäftss und Privatleben, fo auch aus Anlaß feiner Runts 
reifen heimliche Angebereien bei ihm ihres Zwedes durchaus verfehlen müßten, und daß 
jeder Beſchwerdeführer ſich auf bad Unterzeichnenmüßen feiner Anzeige, auf ftrenge offene 
Unterfuchung der von ihm angeführten Thatfachen, auf unbebingten Schuß gegen ehwais 
ge Verfolgung, aber auch auf tentjcher Nennen feines Namens gefaßt zu machen habe. 
Das Königl. Regierung s Präfidium wird hienach das weiter Geeignete verfügen, und 





gegenwärtiges Vollzugs-Regulativ durch dag —— zur SKenntniß der Behörden 


fowehl, ald der Kreisbewohner bringen. 


München den 3ten Januar 1337. 


Anf Seiner Königliben Majeftät Allerhoͤchſten Befehl. 


Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein. 
Durch den Miniſter ıc. 
Goſſinger. 
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45. pr. ben 11. Januar 1837. 
Ad Num. 6183. Num. Exped. 7685. 


An ſaͤmmtlich Könige. Nektorate der Gymnaſien der wiſſenſchaftlichen und tedhnifchen Erziehung, ubreftorate 
der lateiniſchen Schulen, Lokal- Shul- Kommilfionen und Diſtrikts-Schul - Inſpektiouen des 
Megenfreifes betreffend. 


— — — 


Die Anſchaffung der Ratikifchen Karte von Bayern, von Auguſt Volkert für die Schulen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Das in rubrizirtem Betreff eingelangte höchſte MinifterialsRefeript vom Tten Dezember 
v. 38. wird in nachſtehendem Abdrude zur Wiffenfchaft und Darnachachtung befannt gemacht, 





. Regensburg den Tten Januar 1837. 
Königliche Regierung des Negenfreifed, Kammer ded Innern. z 


v. Schenk. 
Bauriedel, 


Königreihb Bayern, 
Staatd-Minifferium des Innern. 


Der Graveur des K. topographiſchen Büreau's Auguſt Volkert, hat eine ſtatiſtiſche Karte 
von Bayern (zugleich Ueberſichts- und Poflfarte von Süd- und Weſt-Deutſchland) unter Benützung 
der amtlichen ftatiftiichen Erhebungen und Nachweiſungen bearbeitet, und wünſcht felbe aud) in den 
dentfchen Schulen, dann in den lateinifchen Schulen, und in den Gymnaſien der wiffenfchaftlichen 
und technifchen Erziehung benügt zu wiffen. 


Dief wird ber Königlichen Kreisregferung mit dem Bemerfen eröffnet, daß die Ermäd 
tigung ber genannten Anftalten für den Fall vorhandener verfügbarer Mittel um fo weniger einem 
Anftande unterliegt, ald die erwähnte Karte mit großer Sorgfalt bearbeitet ift, ihrem fpeziellem 
Zwecke vollkommen entſpricht, eine treffliche Ueberficht des Verwaltungs» umd bes Diftriktivs» Ors 
ganisnus bed Königreiches gewährt, und den Unterricht: fehr erleichtert, daß übrigens, wie ſich 
von felbft verſteht, durch deren Abnahme die Verbindlichkeit der Schulen und Unterrichts, Arts 

falten nicht erlifcht, die feiner Zeit erfcheinende Schulfarte gleichfalls zu erwerben. 


München ben zten Dezember 1856. 
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46. pr. den 12. Januar 1857. 


Ad Num. 6348. ' Num. Exp. 7867. 
An fämmtliche K. Konferiptionsbehörden des Regenkreiſes. 


Das Einfichen gedienter Soldaten vor vollendeter eigener Dienfzeit betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch das K. Etaateminifterium ded Innern unterm 24ten Dezember v. 9. mitges 
teilte höchſte Kriegs» Minifterials Entfchließung dd. 11ten Dezember v. I. wird fämmtlihen 8%; 
Konferiptiond» Behörden im Nachgängigen hiemit öffentlich, befannt gemacht. 
Regensburg den sten Januar 1837. 
Königliche Regierung ded Regenkreifes, Kammer ded Innern, 
v. Scent, 








Bauriedel, 





Nro. 9851. Lit. B. Nro, 679. 
Kriegd- Minifterium, 
Zur Erledigung der mit Bericht vom 29ften April d. J. vorgelegten Anfrage der Miktärs 
Beifiger zu dem oberften Rekrutirungsrathe für den Oberbonaus Kreis wird im Einverftändniffe mit 
dem Königlichen Staatd- Minifteriums des Innern auf die durch den Schlußſatz des Geſetzes vom 
i5ten Auguſt 1828 nicht aufgehobene allerhöchſte Verordnung vom 19ten und bezüglich vom Ziſten 
Dezember 1812, und die fpätere Ausfchreibung vom Tten Ofrober 1825 zurüdgewiefen, nad) welden 
noch dienende Soldaten, Gefreite und Gemeine, bie zur Zeit der Aushebung und nach deren 
angeordnetem Schluſſe, oder auch am Scluffe der geſetzlichen Nacftellungs » Periode nur mehr vier 
Wochen oder weniger an der noch beftehenden Gapitulation zurüdzulegen haben, zum Einſtehen für 
Eonferibirte zugelaffen werben dürfen, wenn fie den für Einſteher vorgeſchriebenen Bedingungen 
ſonſt und in dem Maaße entſprechen, daß deren Beibehaltung im Militärdienſte für dieſen als Vor⸗ 
theil und Gewinn, und dieſes Zugeſtändniß zugleich als wohlverdiente Berückſichtigung einer bis⸗ 
herigen guten Aufführung und dienſtlichen Verwendbarkeit zu betrachten iſt. 

Zur Beſeitigung der noch anderwärts darüber beſtehen könnenden Zweifel iſt davon den 
unterhabenden Abtheilungen und Behörden mit dem Anhange gleichzeitig Kenntnig zu geben, daß 
im Uebrigen babei die Borfcriften in analoge Anwendung zu bringen ‚find, welche für das Ein⸗ 
ftehen wohlgebienter Unteroffiziere im legten Jahre ber eigenen Dienftzeit unterm 26jtem März 1826 
und 25flen Mai 1827 gegeben wurben. 


Münden, den 11ten Dejember 1836. er 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhoͤchſten Befehl. ”- 


an bad 2te Divifiond » Commando ergangen, 
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47. pr. ben 11. Januar 1837; 
Ad Num. 6638. Num, Exp. 7770. 
" Un ſaͤmmtliche K. Polisei- und Verwaltungs / Behörden bes Kegenkreifes. 





Die im Jabre 1835/36 fich ergebenen Fundationen und Fundirungejuflüße für die Stiftungen der 3 Zwecke betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehende Ueberficht der im Etatsjahre 1938 im Negenfreife ſich ergebenen neuen Fun⸗ 
bationen und Zundirungs-Zuflüße für die Stiftungen des Kultus, des Unterrichts und der Wohl 
thätigfeit wird mit Bezugnahme auf die Ansfchreibung vom 11tem Februar 1056 im Kreis⸗Intelli— 


Ueber: 


ber neuen Fundationen und Fundirungd+ Zuflüße für die Stiftungen des 








Polizeis  Stiftungs: Ber: F 
Namen der Stifter 


Bezirke waltungen . 
* 2 \ 
Landgerichte: — 


Amberg . . GHirſchau. ..Nilkolaus Herrmann, Chirurg in Hirſchau 
Beilngried . Dimf . .. Joſeph Dirmaier, Soͤldner von Dörndorf 


+ 


Erasbach Albert Fidel, Pfarrer in Spalt . R e 
Beilngried Franz Hiltersberger, ehemaliger Buͤrgermeiſter in 
Beilugries. . . . 
Andrä Frauk von Neichertöhofen . . 
Eben diefer R . f . . 
Michael Schwarzmaier zu Triſching R 
Maria Anna Heidl'ſche Erben von Köfhing . 
Die Erben der Peter Bergmeiſter'ſchen Eheleute zu 
Grofimehring . . . . . 
Ki... 5 Haufen « ©.» | Barbara Weiß, Bauers-Wittwe von Winfel z 


Holfuftein 5 

Walteröberg 
Ingolftadt . Teiffing . . 
Koͤſching . » 
Großmehring 


* * * 


DZ ee 
.n 8 2» ® 


— 


Litzlohe... Johann Forſter, Wirth von Litzlohe J 
| Johann Rack, lediger Metzgers-Sohn von Litzlohe 
Kelheim. . PS 0. | Thomas Gruber'ſche Eheleute von Thaldorf 
zu >. Walburge Hoͤchſterter von Mitterfefing . 
— Georg Bruͤgelmaier zu Einmuß 
| Teuertiig. Gertraud Fruth von Unterteuerting 
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genzblatte St. 8. und die hierin enthaltenen Aufträge befannt gemacht, wobei inabefonbere bie Kirs 
chenverwaltungen in den Städten Regendburg, Amberg, Eichſtädt und Ingolſtadt angewiefen 
werben, auch ihrer Seit nach der Ausfchreibung vom 20ften November 1829 Kreid + Intelligenz 
Blatt Stüd 48, Über die zu dem Kultuss Stiftungen gemachten Fundationen und Fundirunges- 
Zuflüße die vorgefchriebenen Anzeigen nach Ablauf eines jeden Etatöjahres einzufenden. . 
Regensburg den Oten Januar 1837. 
‚Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer ded Innern. 


v. Schenk. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 


fit 


Kultus, des Unterrichts, und der MWohlthätigkeit im Etatdjahre 1835/54. 





Beträge der Aundationen und Schanfungen 





— 





— 1 + 





fuͤr den Cultus fuͤr den fuͤr die Bemerkungen 
onerirte — Unterricht Wohlthaͤtigkeit 
fi. u IE 4 A. itr. le ı m] A. fr, 
40 — — — so |— so | — 
— — 76.1 — 57 130 57 ! 30 
s0o — — — — — — — JAbzugoefrei, weil der Stifter die 
Schule und Armen feines Pfarr: 
2001| — an. — 100 |— 100 | — . fprengels befonders mit Lega⸗ 
6ı | 40 — 1 — 15 25 15 | 25 ten bedacht hat. 
61 40 — — 15 |25 15 | 25 Zu 
12351 — — — 62 3062360 
273 | 45 — — 1306 |521/, 136 | 521, 
155 | — — | — 67 |30 67 | 30 
001 -|-| 
‘genommen, weil dieſe Jahrmeſſe ſchoñ 
vor Einführung derſelb. intemdirt wars 
slaoh — — — 2 1230 Eben fo in Beziehung anf’ die 
s” | 301 -- | — 28 ‚45 28 | 45 - Schuls Quartet, 
7 el Be 80 — 80 | — er, 
100 — — — — 50 — EB 
o|-| -I- 59 |— 5| — 
60 — — | 25 i— I — 
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Polizei: 
Bezirke 





Kelbeim .o. 


Nabburg 
Neumalt . 
Neunburg . 
Paroberg. 
Pfaffenberg . 
Regenſtauf. 


Riedenburg. 


Stiftungsvers 


waltungen 


Namen der Stifter 





Kelheim .. 


Neufelheim . 


E 


” 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
. 
“ 
* 
* 


* 


- Hr hehe 


Kelheim . » 
Nabburg und Perfchen 
Nabburg . 
Brudersdorf 
Neichertöhofen 
Sondersfeld 
Doͤllwang. 
Thuudorf. 
Freiſtadt 
Neunburg. 
Neukirchen-Balbini 
Dieterskirchen 
Schwarzhofen 
Seeban . 
Schwarzhofen 
Obe rviechtach 
Daröhofen . 
Belburg . — 
‚Lipburg 2. 
Lengenfeld . 
Hofkirchen . 
Langyuad . 
Sadır .„. 
Schmaphaufen 
Sallach . « 
JNiederwinzer 
Kueiting 
Dietfurt.. 
Sandersdorf 
Staadof , 


. 
D 
. 
. 
. 
- 
s 
” 
* 
⸗ 
° 
0 


Der 8. quiede, ı1fte Landgerichts:Affeffor GriesI von 
Kelheim . “ . ° . 
Derfelbe . . . 
Therefia Schauß von Kelpeim 2 
Michael Halbritter von Kelheim . 
Anna Weiß von Nabburg . . 
Anna Donhanjer von Ließenthan . 
Barbara Neindl, Hausbefigerin zu Wie 
Georg Frank von Neichertöhofen „ 
Michael Schlierf von Sondersfeld 
Pfarrer Mayer von Lengenfeld . 
Anna Hofbef von Thundorf “ 
Joſeph Haunſchild von Freiftadtt . . 
Margaretha Dies, Königl, Rentbeamtens : Wittwe 
von Deggendorf . 
Katharina Gietl, Schmids - Witte zu Neuficchen 
Anton Better, Tediger Bauers-Sohn von Bad 
Joſeph Meier, lediger Bauerd:Sohn zu Demeldorf 
Margaretha Schneeberger von Zeitlarn 
Wolfgang Seibert, Bauer von Gürnig x 
Stephan Noöner, Austrägler von Lind . 
Anna Maria Plentinger von Darshofen R 
Anna Scheinl, Iedige Gütlerötcchter von Belburg 
Ulrich Hierl, Megger zu ‚Paröberg R 
Johann Mekendorfer, Müller zu Weihermühle 
Anna Maria Hafelbet, Söldnerstochter von Oſterham 
Benefisiat Schwarzenfteiner von Langquaid .- 
Anna Maria Huber, ledig, von Hader 
Anna Naab aus Fortban . 
Die Reliften des Peter HeindImejer von Salach 
Anna Maria Steiner, Muͤllerin zu Winzer . 
Diefelbe . . : 
Sigmund Herrmann, Bürger von Dietfurt 
Joſeph Endl, Braͤumeiſter von Sanderodorf 
Georg Bernhaupt, Papierer von Unterbuͤrg. 


u ha BB 4 
[Be EL Ze TE Br SE Br Ze Ze 7 


* 


= — — — — — — — m — — 
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Bweiter Bogen. Stuͤck 3 1837, 


* 
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für den Cultus für den für die Bemerfungen 
€ nicht . og: ’ 

onerirte | — * Unterricht Wohlthaͤtigkeit 

fl. | | A. | fr fl. | im fl. | % 

150 | — — J — 258 50 | — 

100 } — — mas 50 | — 50 | — 

100 | — — J — 50 | — 50 | — 

125 | — — 1 — 62 | 30 62 | 50 

57 | 20 — —— 16 | 40 25 | — 

59 6 — — — 20:| 33 20 | 33 

60 — — — zo | — 0 | — 

100 | — — — 50 — 75 — 

30 | 50 — 1 — 15 !25 15 | 25 ® 

70 I — — — 35 | — 55 — 
215 50] — 50 | — 50 | — |Diefe Stiftung tritt erft nad 

Entfheidung eines Nehtöftreis 

zı | — — — 15 | 30 15 | 30- ted gegen den K. Fiöfus im 
| 201 —| — 19 | 15 19 | 15 Wirkung, 

50 | — — — 25 | — 25 | — 

37 | 50 — | — 18 | 45 18 | 45 

74 — — — 37 | 30 37 | 30 

371 — — | 12 50 12 | 30 

oi—| »o|i— 15 | 30 15 | 30 

50 — — J — I — 50. — 

— — — 4 — 15 12 15 | ı2 

35 — — — 17 30 17 | 30 _ 
45 —— —| —| ze | 2ı2 | 30 

o|-I —|- 5o| — so|— . 
— — — — 12 | 30 12 | 30 

40 | — — 1 — 20 | — 20 | — 

100 | — — 1 — 560 | — 50 | — 

12 | —- | — — 56.| — 56 | — 
57 | 30 — — 28 | 45 28 | 45 

-—|— ı2 | 30 6| 15 6115 REES PERS 

oıi-| -Ii-I — — — — 
—2312—13151 313 Fee 
| — —— 20 — 20 — Ratbes wurden die Gchul- u. Armen. 


Quarten erlaffen- 
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Polizei: Stiftungs:Ber: 
Namen ber Stifter 





Bezirke waltungen 
Riedenburg Schambach . » Kathe Weinmann, NR von 
Serenafr . . . 

BundelfinG . x » Michael Halbritter von "Oberhofen ” 3 
Prumn . 2... Barbara Fleifhmann, Muͤllers-Wittwe von Prunn 
Pondof. 2... Anna Maria Helm von Neufed . . . 
Lobfing 2 2. Franz Weber, Bauer von Lobfing i 
Schamhaupten „ « Katharina Irler, MR von Scham⸗ 


haupten 
Breitenbrun . . Andrä Gaft, Bauer von Premerzhofen ; ö 


Rodi .. Roding.. Pfarrer und Kapitel: Kaͤmerer Wimer von Roding 
% Kanonikus ——— von der alten Kapelle in 


Negenöburg 


Fiſchbach. | Kaıh. Schmalzbauer von Fiſchbach 
Nittenu Paul Fuͤrſtl ven Wittenau . e J 
Koding » oe.“ Barbara Niklas von Roding r — * 

Abraham Dietelmaier von Heilbründel . . 


Stadtamhaf . | Stadtambof . . . | THerefia Rothkappel, ledige Bürgers» Tochter von 


er . . . 
Mintrahing . - Rumliſche Eheleute zu Mintraching 
Stadtambof . » » Fine ungenannt ſeyn wollende Perfon . . 
Bohenſtrauß „ | Dberlindd 2. . . | Anna Scheuerer, Bäuerin von Unterlind . 
Eslarn .. . Joſeph Widmann, Buͤrger von Eslarnı . “ 
Waldıburmn . . .- | Magdalena Nechler, Müllers: Wirwe zu Waldthurn 
Waldau . . . » Eliſabetha Rebl, Austräglerin von Waldau . 
Moosbah . . + | Martin Kelleımann von Moosbach a 
Abensberg, 2dg.| Die Difteiftö:Armen-| Der im Jahre 1835 zu Münden verftorbene quied⸗ 
Amberg, » : ; j 
Beilngricd, » Fondo⸗ Verwaltungen jirte Königl, Regierungsrath 3. B. Kolbe has 
Burglengenfeldf, in feinem Teftamente auf die Hälfte feines Ver— 
Hemau, 
Ingolftadt, » mögend die altbayeriſchen Armen zu Erben eine 
Kaſtl 
geſetzt, wovon der erlangte Betrag nach hoͤchſtem 
Nabburg, Auftrage des Koͤnigl. Staats s Minifteriums des 
Reumartt, » | . frag s ö R 
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Beträge der Fundationen und Gchanfungen 








‚ für den Cultus für den für bie Bemerfungen 
’ nicht. ’ 
onerirte ö —* Unterricht | Wohlthaͤtigkeit 
I Er. f. | fl. fr, li 
85 | — — 1 — 42 30 42 | 30 
62 | 30 - 1 31 |15 31 15 2 
1000 — J - | — 50 — so | — . 
80 | — — — 40 |— 40 — 
125 — | — 62 |30 62 | 30 
115 | — — | — 100 100 | — 
ı0!—-| —|I— 50 |— 501 — 
100! — — J — 200 200 — 
300 | — — — — | — — Da die Verlaſſenſchaft des Ka: 
32| — — — 16 |— 10, — nonifus Bluͤmelhuber noch nicht 
561 — — | u 25 |1— 251 — volltonmen bereiniget ift, fo 
_— | — 50| — 25 — 2351 — fann die Größe der übrigen 
— — — — 25 154 25 | 54 Fundationen für Schul: und 
* Armen⸗Zwecke erſt im naͤchſten 
100 | — .-.Ii— 100 |— 100 | — Zahre zur Anzeige gebracht 
62 | 30 — — 31 [15 31. | 15 werden, 
— | — — 1 — —⸗ s0 — 
25 — — | — 12 30 12 | 30 
57 | 30 17 | 30 32 130 32 | 30 
so — —- 1 6 — 6| — Auf weitere Antheile für die 
35 | 50 — — — 715 7 5 Schul: und Armenfonds haben 
56 | 15 — — 25 624 25 | 521% die Verwaltungen aus befon: 
deren Gründen und mit Ger 
— — 1 — | — - — 166 | 13%/, | nehmigung der Oberkuratel 
- 1-1 —|— — — | 569 | 54 verzichtet, 
— 1 — — — — 1 — 237 | 28 
— —— — —— — 14 — 352 | 271/% 
— —— — — — 474 | 561 
— | — — 1 — | — 284 | 57 
BE — ee — — 503 | 38'%4 
— — — — — — 408 ; 40! 
— — den — — | — 2357 | 271% 
- | -1ı -|- | -— 189 | 58 
sur 
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Polizei: Stiftungs:Ber: 
Namen der Stifter 
Bezirke waltungen 










Neunburg, Lg. 
Paröberg, » 
Pfaffenberg, » 
Regenftauf, 
Niedenburg, » 
Roding, » 
Stadtamhof, » 
Sulzbach, » 
Bohenftrauf, » 
Waldmünchen » 
Zatzkofen, 9.6. 
Amberg, Magi: 

ftrat 


Vorige. . oo. Innern in einer Total Summe zu 7598 fl. 
48 fr, in Berüdfihtigung ded Bevoͤlkerungs— 


Standes und der Armens Zahl vertheilt wurde, 


Amberg, Magiftrat | Anfelmine Gräfin von Morawigfy . . 
Michael Botzler, Stadipfarrer in Straubing 
Georg Kölbl, Bauer von Köfering . . 
Eichſtaͤdt, Mag.| Eichſtaͤdt, Magiftrat | S. Königl. Hoheit der verewigte Herr Herzog Auguft 
r von Leuchtenberg und santa Cruz, Prinz von 
Portugal . . “ 
Paul Ganpril, Privatier in Eichſädt 
Das biſchoͤfliche Ordi— 
nariat Eihftädt . | Der verewigte Herr Biſchof von Ban Johann 
Friedrich Oeſtreicher 
Inzo'ftadt, Mg.) Ingolſtadt, Magiſtrat 
und Kirchenverwaltung] Barbara Schraͤfel, Kaffeewirthin in Münden . 
Ingolftade, Magiftrat | Der verftorbene Magiſtrats-Offiziant Alois Spies 
in Ingolſtadt i . . 
Regensburg, Magiftrat| Von dem verftorbenen Pfarrer Zimmermen r 
. Bon einem ungenannt ſeyn wollenden Wohlthäter 
Wiesmajerffched Legat zur Armenftiftung ’ 
Gallier'ſches Legat eben dahin N 
Aus der Verlaffenfhaft des Weinwirtho Jordan 
Aus der Verlaſſenſchaft des Tafernwirths Moshamer 
Kanonikus Bluͤmelhuber von der alten Kapelle 
Aus der Verlaſſenſchaft der Braͤuerswittwe Cloſtermeyer 
Bon einem Ungenannten . x . — 


Regenoburg, M 


a 


Beträge der Fundationen und Schanfungen ; 
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Bemertungen 


* 


Zur Begründung der Don Au- 
gusto - Gtiftung in der Stadt 
Eichſtaͤdt als Beſchaͤftigungsau⸗ 
ſtalt fuͤr erwachſene Arme u. als 
Arbeitsſchule für arme Kinder, 


Bermähtniß zum Elerifal:Semi: 
nar, 

Das Legat für den Unterricht 
bilder. ein Familien: Gtipen: 
dien s Eapital, 


An diefer Schanfung haben Ans 
theil: das evangelifche Kranz 
fenhaus -150 fl. 
die Ludwigs» Anftalt 50 fl. 
d. fathol, Bruderhaus 50 fl, 


250 fl. 


für den Cultus - für den „be für die 
onerirte — —“ Wohlthaͤtigkeit 
fl. kr. R. | Er, fl. fr, fl. fr, 
— — — — — — 1234 | 48 
— —21— — — — 94 | 59 
-i— I — — — — 379 | 561% 
- 1-1 -1-1.—-1|1-— 379 | 561% 
— — — — — — 142 | 28'% 
— — — — — — 522 24l/g 
— —21— — — — 189 | 58 
-i-| .-| — — 308 | 42',, 
- 1-1 | - — — 569 | 54 
— — J — | — — — 100 13%, 
-1-1 -|-— — — 25 | 40/ 
— — — — 6 ze. 10 — 
— — il — — .— 50 — 
— I — — 8 — 
— — —|- — — | 5000 | — 
—-|--1 — | — |] ı00| — zo | — 
— — 1 — — | 60001 — — — 
— — —— | 1200 — 200 — 
-j,21— — — — 500 | — 
— —21— — — — 2350| — 
— —41 — — — —4200 — 
— —21—— — — J 200) — 
— —1 — — 24— 300 | — 
— —24 -|— — —4 10] — 


2 


3 — 


® 


Polizei Stiftungsd:Bers 
Namen der Stifter 
Bezirke waltungen 


i 
mm m u m — — ç e — — — — — — — — — — — — — — —— 


Regensburg, M.| Biſchoͤfliches Domfapi: 
tel als kathol. Kran- 
kenhausadminiſtration/ Vermaͤchtniß des verſtorbenen Domkapitulars Wagner 
Nachtraͤglich zum Vermaͤchtniß des verlebten Dom: 
kapitulars Graf v. Sauer 
Legat des Kanonikus Bluͤmelhuber 
Vermaͤchtniß ded Gaſtwirths Jordan 
Legat des Bierbraͤuers Wagner. 
Von den Erben der Bierbraͤuers-Gattin Gloftermeyer 
Bon einem Ungenannten bei einem traurigen Ereigniß 
Biſchoͤfliches Eonfiftorium| Vermaͤchtniß des Pfarrers Zaͤch zu Nottenburg zum 
Emeritenfond . . 
Zeigkofen, H.8.| Rofing . » x» Georg Bauer von der Stanglmuͤhl⸗ 


Summa 


— 





4. pr. ben 15. Januar 1837. 
Ad Num. 6587. _  Num. Exped. 8749. 
Die Bekanntmachung ber Beichlüße über Einziehling von Sewerbeprivilegien betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch höchſte Entichliefung des Königlichen Staats » Minifteriumd ded Innern vom 2tem 
lauf. Mts. wurde beflimmt, daß ed zur Verfügung ber, im reviviscirten $. 68. ber früheren Ins 
firuftion zum Bollzuge ded Gewerbsgeſetzes, gebotenen Bekanntmachung aller nach $. 7. Nr. 3. der⸗ 
felben Inftruftion von Amtswegen verfügten Befchlüffe über Erlöfchen eines Gewerbsprivilegiums 
genüge, wenn dieſe Beichlüffe ben Betheiligten an Verkündungs Statt fchriftlich zugefchloffen werben, 
and über die Zuftelung diefer Mittheilung eine Befcheinigung zu ben Aften gelangt, 

Hienach ift in vortommenden Füllen zu verfahren, 

Regensburg den gten Januar 1837. 


Königliche Kegierung des Regenkreiſes, Kammer ded Innern, 
v. Schenk. 
Rirnberger, Sefretär, 
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für den Cultus für den - für die Bemerkungen, 
oneririe nicht J uUnterricht | Woplipärigkeit 
onerirte 9 
fl, kr. |. f kr. fl tr. » 
— — — — — — 8465 5 — 
— — — — — — 974 — 
- —1 -|I|-| — |— 100 — 
- 1-1 —- | —- I — |I— 100 — 
-|-I -!-| — |— so} — 
— 1-1 -|—-| — — | — 
- | -| -|i-| — |I-—- ı00| — 
-I —-!- | — |— ı00 | — 
125 | 50 —* 62 65 62 | 55 
50659 | 50 | 255 TH — | 5027 | 29 | 74984 | 74 [Total:Betrag 86,506 fl. 12 fr. idl. 
“0. pr ben 9. Januar 1837. 
Ad Num. 1001. Num. Exp. 1565. 


Die Erledigung ber Pfarrei Wiebelsheim, Defanats Windeheim betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Drechfel fam die Pfarrei Wichelöheim, K. De: 
kanats Windsheim in Erledigung, was zur vorfchriftämäßigen, imnerhalb ſechs Wochen einzureis 
enden Bewerbung mit den Bemerken befannt gemacht wird, daß das Pfarrhaus wegen vor: 
janehmender Reparatur zur Zeit unbewohnbar ift, daher der zu ernennende Geiſtliche vor der 
Hand bei dem allenfallfigen Mangel einer andern Gelegenheit, feine Wohnung zu Windshein 
oder Illesheim zu nehmen bat. 

Nah der im Lanfe des vorigen Jahres definitiv abgefchloffenen Faffion ift mit diefer 
Etelle folgendes Einkommen verbunden, ald; 

1. An ftändigem Gehalt: 
4) aus Sriftungstaffen P 
a) an baarem Gede ; ‘ ; ⁊ 800 fl. 30 Mr. 
p) an Naturalien 
er — Mi— DI. — Sdol. Dinfel a5 fl. 20 fl. — fi 
» An — »— *Korn à 10 fl. 26 fl. 40 fr 347 9, 10 fr, 


87 > Bm 8 


11. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Capitalien — fi. zu 77 
1. Ertrag aus Realitäten 
Gebäude: 


Nupanfchlag der freien Wohnung und der 

Detonomie Gebäude . . . . 26 fl. — kr. 
Gruͤnde: 

Nutzauſchlag für 








21, Tgw. 4915/200 Rth. Aecket . 19 f. 30 Mr 
7 9» 11%% » BWiefen . . 9 fi. fr 
134 » Gemeindetbeil . . . . 21 fl. 30 fr 
Ya ” Garten D D . . . 1. — fr, 77 fl. — fr. 
IV. Ertrag aus Rechten: F 
Nutzanſchlag des Gemeinde-VRechts 8 fi. — Mr 
Desgl. des Weiderechts 2 fil. — kr. 
Desgl. des Forſtrechht. 2 fl. 48 Mr ga Me 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen . 27 fl. 31 kr. 
Vi. Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen Gaben u. Sammlungen . . 2 fl. MM 
Summa 466 fl. 209 fr. 
Hievon die Laften abgerogen mit 3. — Mm. 


verbleibt ein reines Eintommen von 463 fl. 29 fr. 
wozu noch die auf 1O fl. angegebenen freiwilligen Geſchenke kommen, 
Ansbach den 28ſten Dezember 1850, 
Königlich proteftantifhes Conſiſtorium. 
v. Lu. v. Bibra, Sekretär, 





50, pr. ben 9. Tanuar 1837. 
Ad Num. 046. Num. Exped. 1663. 
Erledigung der Pfarrei Dachsbach betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Ableben des Pfarrers Schirmer fam die Pfarrei Dachsbach, Königl. Defanats 
Uehlfeld in Erledigung, was zur vorfchriftömäßigen, innerhalb ſechs Wochen einzureihenden Bes 
werbung, mit dem Bemerfen betannt gemacht wird, daß mit diefer Stelle nach der im Laufe 
des vorigen Jahres definitiv abgeſchloſſenen Foaſſion folgendes Eintommen verbunden ift, als; 

1. Au fländigem Gehalte: u 
1) aus Staatskaſſen: 
a) an baarem Geld . . . . 125 f.— Mm 
b) an Nasuralien ß ’ i j 
g Sch. 6 Mtz. AB.21, SH.Komäarofl. 89 fl. 25% fr. 
1 nm — » 1lı » Gerfearf. 77 fi. 64 fr 
2» An 2» Y mn, Haber à 41. 11ıf. 1% ir 


5 Klafter weiches EN ia. 


58» dergl. Stoͤcke 
2) Aus Stiftungstaffen 
a) an baarem See * 
b) an Naturalien 
3. Klafter weiches Säheitholg & 
1 dergl. Stoͤcke 


1 


Entſchaͤdigung fürs einen Schleißbaum 
1m. An Zinſen von den zur. Pfarrei geſtifteten Capitallen 





20 fl. — m 
* — er, 


= ** fl. sr te — 


4 12 fl. Mm 
1 fl. 30 kr. 


——— fer 307 Mi 2ıy, 


. — — fr 
111. Ertrag aus Nealitäten 
—1) Gebäude: u = 
Nupanfchlag der Wohnung u, Drfonomie-Öebäude 40 fl. — Fr. 
2) Gründe: . 
Nusanfhlag für - 
1'/, Tagwert Aeder u A 23 fl. 441, fr. 
2/ * Wieſen 29 fl. 584, fr, 
— » Gärten . — 2 f. — fr. 95 fl. 45 dr, 
IV. Ertrag aus Rechten 
a) fländige grundherrliche Abaaben in Gel . — fl. 5ı1, fin 
b) unftändig grumdherrliche Abgaben und zwar 
Laudemien . . 17 fl. 541, fr 
c) Nupanfhlag des Waidrechtes . —f.20 ro yg f.46 M. 


V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienftesfunftionen . 


181. 7 kr. 


inclus. 46 fl. 461%, fr. an Beichtgeldern. 
Vi. Einnahmen aus obfervanzmäpigen Gaben und Sammlungen e . ıf.30 MM 


Total-Summa der reinen Einnahme 


070 fl. 27 1/a kr. 


wozu noch die auf circa 3 fl. angegebenen freiwilligen Geſchenken kommen. 


Ansbach den Zoften Dezember 1836. 


Koͤnigliches proteantifjed — 


ne nes 


Kreis, und. Stadtgerichtlihe Bekaunt⸗ 


macungen. - 
SL 0.0 pr. den 1. November 1836, 
(3.) 
Eriftal; Eitation. 


Bon der auf der Hofmarkt Bayerbadh, 
K. Kreiögerichtd Negenöburg, bermal im Bes 


fie: des K. Bayer. Känmererd und Majors 


Freiberen von Gumpemberg hypothekariſch 
Dritten Bogen. Stuͤck 3. 1837. 





v. Bibra Gefr. 





verficherten Forderuug ded Joſeph Freiherrn 

Corſeingead 2200 fl, ging der auf dieſen 
lautende Schuldbrief ddo. Paffau den Soften 
Zuni 1794 zu Verluſt. 

Bon dem an diefer Forderung noch be 
fiehenden Refte pr. 1000 find dermalen die 
Freyinnen Sophie und Anna von Cor: 
feinge eld Erbinnen des urfprünglichen 
Glaͤubigers Eigenthuͤmerinnen. 

Auf deren Antrag wird der unbe kannte 


9 


Inhaber der bezeichneten Schuldurfunde hiemit 
aufgefordert, innerhalb J 
feeds Monaten 
a dato feine Anſpruͤche darauf geltend, zu 
machen, widrigenfalls die Schuldurkunde für 

kraftlos erflärt werden würde. 

Am ı2ten Oftober 1846. 

König. Kreis⸗ uud Stadtgeriht Münden, 

Graf v, Lerchenfelo, Direktor. ; 
: Gahn. 
52. pr. den 7. Januar 1837. 

Bekanntmachung. 

Zur Verſteigerung des zur Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſa des K. quiesz. geiſtlichen Rathes Bene: 
ditt Wiesnet, beſtehend in 111 Dukaten, 
einigen doppelten detto, dann franzoͤſiſchen 
Louisdoren, Maxdoren, u. dal. iſt auf 

Mittwoch den iften Februar 1837 

Vormittags 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nro. 3. Tagsfahrt anbe⸗ 
zaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Ber 
merfen eingeladen werden, daß die Steigerungs⸗ 
betraͤge in kaſſamaͤßigen groben Geldforten 
baar fogleich erlegt werden müßen, 

Amberg am 30ſten Dejember 1850. 

Koͤnigl. Kreis: und Stadtgeridht, 

Würdinger, Direftor. 
Bacher. 





53, r pr. ben 11, Januar 1857. 
(1) 
Belanntmadjung. 
Das Anwefen der Gärtnersehelentse Peter 


und Katharina Kellermair Nr. 23 zu Stein: - 
weg, beftehend aus Wohnhaus, Garten und 
Gemeindetheilen und gerichtlich geſchaͤzt auf. 


1845 fl. wird biemit, nachdem die Käufer 
desſelben rechtszeitig den Kauffdilling - nicht 
erlegt haben, und nachdem bei der Verſteige— 
rungstagsfahrt vom 28ſten v. M. ein ben 
Schaͤtzungswerth erreichendes Angebot nicht ges 
ſchlagen worden iſt, auf Gefahr der vorbe—⸗ 


— — 
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"nannten Käufer wiederhoht zum Verkaufe 


an ‚den ‚Meiftbietenden ausgefchrieben. 
Zur Verfteigerung iſt auf. Montag, ben 


Gten Mär; 1857 Vormittags von 9 bis 12 


Uhr Tagsfahrt anberaumt, A 
Dir Zuſchlag wird nah $. 64 des Hy⸗ 
pothelengefeges erfolgen, 

Regendburg, den Zten Januar 1837. 


Koͤnigl, Bayer, Kreis- und Staptgericht. 


Hoͤrl, Direktor. 


Gebrath. 
54 pr. den 17. Januar 1837. 
a) 
Bekanntmachung. 


Am 26. November 1836 iſt die Raths⸗ 
und Landrichters-Wittwe Viktoria Kaftens 


maler von Burglengenfeld ohne Hinterlaſſung 


einer Tegtwilligen Dispoſition dahier geftorben, 
Auf Antrag des Erben werden alle dies 
jenigen, welche an diefe Verlaffenfhaftömaffe 


* irgend einen Anfpruch machen zu Pönnen glaus 


- ben, anfgefordert, diefe Anfprücde binnen 


350 Tagen 
von heute an gerechnet, um fo gewiffer hier: 
ortd anzumelden und resp. nachzuweiſen, wis 
drigenfalls bei Auseinanderfegung Diefer Bers 
Iaffenfchaft hierauf feine weitere Nüdficht ges 
nommen werden würde, 
Regensburg den 10ten Januar 1837. 





Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor, 
Riederer. 
Gerichtliche und Polizeiliche Bekaunt⸗ 
machnngen. 
55, Ex ae pr. den 16. Januar 1837. 
Bekanntmachung. 


Den zoſten Oktober v. Is. verſtarb der 
ehemalige Kloſter Rebdorf'ſche Kellner, Mathias 
Amann in Eichſtaͤdt, mit Hinterlaſſung einer 
gerichtlich zu Protokoll gegebenen letztwilligen 
Diopoſition, ddo. Zöften Ditober 1850. 


Es werben daher allenfallfige, hierorts 
unbekannte Erbfchaftöprätendenten aufgefordert, 
innerhalb 30 Tagen 
präffufiver Friſt ihre allenfallfigen rechtlichen 


Anfprüche an der Erbfchaftömaffe bei der unters | 


wichneren Verlaſſenſchaftobehoͤrde ala zu 
machen. 
Eichflädt am 12ten Januar 1837, 
Königl, Bayer. Landgericht Eichſtaͤdt. 
Ehriftmann. 


56. pr. den 11. Januar 1857. 
- Befanntmachung. 

Der 8, Pfarrer Joſeph Ahap auf dem 
Eichelberge ift geftorben. Alle diejenigen, 
welche an deffen Berlaffenfchaft «ine Forderung 
geltend machen zu Fünnen glauben, werden 
biemit aufgefordert, diefelbe am 

Montag den 13ten Februar 
oder. bis zu diefem Tage hierorts anzumelden, 
da nad Verfluß diefes Termines Die Verthei— 
lung des Nachlaffes unter die Erben bei der 
kompetenten Behörde veranlaßt werden wird, 

Hemau am 27ften Dezember 1836, 

 Königliched Landgeriht Heman, 

Ever, Landrichter. * 


67. pr. den 16. Januar 1837. 
Belanntmadhung. 

Auf Antrag eines Hypothefgläubigers 
- wird im Wege der Hilfsvollftredung das nach⸗ 
befchriebene Anmwefen des Wirth Georg 
-Fleindienft vom Alleröburg dem oͤffentlichen 
Berfaufe unterworfen, und it biefu auf - - 

Dienftag den ı4ten Februar 1857 
Termin anberaumt. 

\ Der Hinſchlag gefhieht nah q. 64. des 
Hypothekengeſe tzes. 

Dieſes Anweſen wurde unterm 2often 
Oktober I, 38, gerichtlich auf 955 fl. ges 
werthet. 

Seine Beftandtheile find: 

1) das theild gemauerte, theils hoͤlſerne 

Wohnhaus (Wirthöhaus) (Hans ‚Nro, 

3*** 





94 


24.) ſammt darin beſindlichem Stalle, 
Keller und Stadel; 
2) der Hausgarten, hinter dem Haufe, 
0,12 Dezimalen groß ; 
3) der Steinhäufelader auf der Eben, 
theild dd, theils Aultivirt, 2 Tagwerke 
47 De. groß; 
4) der Nupantheil an unvertheilten Ge: 
meindegründen; 

5) die dazu gehörige Taferngerechtigfeit ; 

6) der walzende Schullerader an der Kau: 

terach, ı Tagw. 48 Dezim. groß, und 

7) die. bei diefem Ader befindliche Schul: 

lerwiefe, 1 Tagw. 4 Dejim, groß, 
Kaufsliebhaber, auswärtige mit legalen 
Zeugniffen über Befige und Zahlungsfähigkeit 
verfehen, werden hieher eingeladen, 
Kaftel am 2gften Dezember 1836, 
Königliches Landgericht Kaftel, 
Altbamer, 





58. pr den 17. Januar 1837, 
Edictalladung. 

Nachdem der dermalige Aufenthalts ort 
des Johann Baptiſt Mayer, Seribenten aus 
Regenoburg, dem Gerichte ganz unbekannt iſt, 
und auch nicht ausgeforſcht werden konnte, ſo 
wird derſelbe hiemit auf Autrag des Stadt⸗ 
Magiſtrats Kelheim, der gegen ihn ais 
ehemalig funetionirenden Stadtſchreiber dahier 
wegen Abrechnung und resp. Erſatz-Forderung 
am 2ten et praes, 8ten September v. 36, 
bei Hiefigem Gerichte fchriftliche Klage erhoben 
bat, auf kommenden 

Dienſtag den 28ſten Februar I, 3, 

früg 9 Uhr 
zur gerichtlichen en diefer Klagſache, 
an welchem Termine aud ber Vertreter des 
Magenden - Magiftrats ſich einzufinden dat, 
edietaliter anher vorgeladen. 
Kelheim den 12ten Januar 1837, 
Koͤnigl. Ser Kelheim, 
Rieſch, Lor, 
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69. pr. den 16. Jauuar 1837. 


Edictal⸗Vorladung. 

Am 24ften September bh. Is. verſtarb 
dabier bie verwittibte Handelöfrau Eva 
Dekret. 

Da.die Relitten die Erbſchaft cum be- 
neficio legis et inventarii angetreten haben, 
und die Berlaffenfhafts: Auseinanderfegung 
nicht gefchehen Fann, fo lange der Paſſivſtand 
nicht genugfam befannt ift, will man nad 
dem Willen der Neliften alle diejenigen ,wels 
che aus irgend einem Nechtötitel eine Forderung 
an der Berlaffenfhaft der Eva Defret zu 
madyen haben, edietaliter hiemit auffordern, 
ihre Forderungen in quali et quanto binnen 

6 Boden 

bei dem hiefigen 8. Landgerichte als der Vers 
laffenfchaftsbehörde um jo gewiſſer anzumelden, 
ald außerdent die Berlaffenfchaft verfilbert, 
aus [dem Erlöfe. derfelben die angemeldeten 
Forderungen wegbezahlt und der Ueberſchuß 
den Eva Dekrer'ſchen Relikten verabfolgt 
werden wird, - 

Ingolſtadt ben 27ften Dezember 1830. 

Königl, Bayer, Landgericht — 
Gerſtner. 





pr. den 3. Januar 1837. 
Bekanntmachung. 

Im Vollzuge des rechtskraͤftigen Erkennt⸗ 
nißed vom 2uften März publiz. am 27ften Juni 
1855 wurde das Anweſen des Maurerd Paul 
Forſter von Schönthal, welches 

I) aus der ‚Hälfte des Hauſes Nro. 44, 

. zu Schönthal, der Brandverfiherung um 

300 fl. einverleibt, 

2) der zum Königl, Renfamte Waldmünchen 
bodenzindbaren Koppelweiherwiefe, und 

3) aus dem ebenfalld zu diefer Koͤnigl. Be: 
hörde kornbodenzinsbaren, 1 Tagwerf 
haltendem Felde, die Thurauerzell ges 
genannt, befteht: 

am 20ften Juli 1835 zum öffentlichen Bers 

Baufe ausgefchrieben, 


\ 


nn 
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Nachdem fih aber am Verftrichötermine 


‚ fein Kaufsliebhaber meldete, fo beantragte der 


Stiftungsanwalt im Namen der Qultusftiftung 
Pempfliing, daß ein weiterer Berfaufstermin 
anberaumt werde, 

Indem man nun in Wiufehrung feiner 
Bitte hiezu zum zweitenmale auf 

Donnerftag den ten März’ 1837 

um 9 Uhr Vormittags 

im Amtölofale_ dabier Termin anfegt, ers 
öffnet man, daß am 8ten Mär; 1834 


. a) das Wohnhaus: auf 300 fl., 


b) die Wiefe auf 45 fl., und 
c) ‘das: Feld auf 65 fl., 
gerichtlich gefchägt worden fey, und daß der 
Hinfhlag nach Maaßgabe des 9. 64. des Hy: 
potheken⸗Geſetzes geſchieht. 

Wer ſich über parate Zahlungsmittel und 
guten Leumund auszuweiſen vermag, kann fich 


‚am -obigen Termine ald Käufer melden, uud 


wird als folder hiemit eingeladen, 
Am ı6ten Dezember 18536, 
Königl, Landgeriht Waldmünchen, 
—Gietlh, Landrichter. 


61. u ‚pr. 10, Januar 1837. 
Edictalladung. 

Andreas Hörhammer Soͤldnersſohn 
von Haufen die Gerichts, geboren den 24ſten 
Auguft 1754 ging als Züngling von 15 Jah: 
ren ald Pferde-Knecht mit. einer Herrſchaft, 





"deren Name nicht audgemittelt werden konnte, 
‚nah Wien, und lief durch den Zeitraum von 


67 Jahren nichts mehr von ſich hören, 
Demjelben fiel auf Abfterben feiner Schwer 
fer Sabina Schweiger Soͤldnerswittwe 
von Teugen ein Erbtheil von circa 500 fl. zu. 
Auf Inftanz feiner noh einzig lebenden 
jweibündigen Schwefter und Erbin Elifabeiha 


.Hörhammer, wird derfelbe oder dejfen rechte 


mäßige Defcendenz aufgefordert 

binnen ſechs Monaten a dato 
unter dem Präjudig fi zu melden, und. zum 
Empfang des angefallenen Erbtheils fich zu 
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legitimiren, daß nah Berfluß biefed Termine, 
derfelbe als verſchollen erklärt, und der Erbs 
tbeil per 500 fl. vorbehaltlich der hieraus 
noch zu zahlenden Paffiven feiner Schweſter 
Eliſabetha ohne Gaution ausgeantwortet wers 
den wird, 

Kelheim den 28ſten Dezember 1836. 

Koͤnigliches Lanpgeriht Kelheim, 

Riefh Landrichter. 


62. pr. ben 7. Januar 1837 


(2.) 
Bekanntmachung. 
Die Roßmaͤrkte uud die damit verbundenen Rindvieh · 
märfte zu Ansbach betreffend, 
Vom Magiltrate 
der Königlichen — Kreishauptſtadt 
Ansbach 


wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß in dieſem Jahre dahier in der K. B. 
Kreishauptſtadt Ausbach 
der erſte Roßmarkt 
Moerlec, den 30ſten Januar, 
daun 
der zweite Reßmarkt 
Montags, den 27ften Februar 

"abgehalten wird. Dabei bemerken wir, daß 
im verfloffenen Fahre am erſten Roßmarkte 
748, am zweiten 550, an beiden Noßmärf: 
en alfo 1208 "Pferde zu Markt gebracht 
und 1218. Pferdefauf:. und. Taufıhverträge 
gefchloffen worden find, ingleihen, daß die 
Befammtfumme alter Berfaufspreife 115,757 fl. 
beitragen hat, 

Eben fo bringen wir zur Kenntniß, daß, 
fo wie ‚in frühern Jahren, fo aud im diefem 
rein großer Rindvichmarft an Dem nad} 
: jedem der beiden obigen Roßmärfte fols 
: genden Dienftage ſtatt finder. Auch hiezn 
bemerken wir, daß im vorigen Jahre am erften 
Rindvichmarkfte 544, am zweiten 5064, an 
beiden Märkten alfo 1108 Stüde Vieh eins 
gebracht, und daß hievon 882 Stuͤck für die 
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Gefammtfumme von 21356 fl. veräußert wor⸗ 
den find. 

Zugleih machen wir auf die beſtehende 
Anordnung aufmerkſam, nach welcher jeder 
auf obigen Maͤrkten abaefchloffene Kauf oder 
Taufh und zwar Roßpändel auf dem Kath: 
baufe, Rindviehhändel aber vor der Kommiſ⸗ 
fion, weldye fih auf dem Rindviehmarfte bes 
findet, bei Strafe angezeigt werden müßen, 

Ansbach, den 2ten Januar 1837. 

Endres, Stirl, 


63, pr. deu 16. Jauuar 1837. 
Amortifationd s Erfenntniß. 

Nachdem ſich der Befiger einer dem Spi⸗ 
tale zu Pattendorf zu Verluſt gegangenen 
Urkunde von einem Bundeöfapitale beim ehe: 
maligen Schulden: Abledigungswerfe zu 200 fl. 
als Ausbruch aus einem Kapitale zu 1600 fl. 
für die Kirchen des ehemaligen Ladgerichts 
Rottenburg, laut Urkunde vom Jahre 1705 
mit der Zindzeit Lten Februar, Katafter Fol, 
733r, der am 12ten Januar v, 38. erlaffenen 
Ladung ungeachtet innerhalb dem präjudieielen 
Termine von 6 Monaten nicht gemeldet hat, 
fo wird dieſelbe, in Folge des angedrobten 
Nechtönachtheiles, hiemit als kraftlos und 
nichtig erklärt. 

Mallerödarf am 14ten Januar 1837. 

Königl, Landgericht Pſaſenbere. 

auſer. 





— und Forſtamtliche Bekannt⸗ 
machungen. 





6 pr. ben 7. Januar 1837. 
(3.) 
Belanntmadjung. 
Durch eingetretene Quieszirung des bis, 

berigen Jagdpaͤchters zu Tänneöberg ift 

a) der Tänneöberger, 

b) » Reiſacher, und 

c) » Dedmisbacher Jagbbogen 
pachtlos geworben, 





In Folge hoͤchſter Regierungsanordnung 
werden dieſe Jagden in zwei zweckmaͤßige 
ZJagdbezirke, und jwar: ' 

a) in dem Tännesberger, und \ 

b)» » Greßenſchwander Jagdbogen 


eingetheilt, welche hiemit der oͤffentlichen Ver⸗ 


ſteigerung unter den normativmaͤßigen Bes 
‚dingungen au den Meiftbietenden ausgeſetzt 
werden. Zur Vornahme diefer Berhandlungen 
wird Freitag, der Zofte d. M. feſtgeſetzt, an 
welchem Tage fih pachtfaͤhige Jagdliebhaber 
Vormittags 10 Uhr in dem Lokale des Koͤnig⸗ 
lichen Rentamts zu Leuchtenberg einfinden, 
und dem Zuſchlag, welcher Mittag um 12 
Uhr erfolgt,. beiwohnen wollen. 

Leuchtenberg, den ıften Januar 1837. 

Königl. Bayer. Nentamt VBobenftrauß - 
und Forftamt Wernberg. 


Drexel, Forſtmeiſter. Schwemmlein. 
66. pr. den 17. Januar 1837. 
Bekanntmachung. 


Die durch den Tod des Koͤnigl. Revier⸗ 
Foͤrſters Bayer! zu Sulzbuͤrg pacht losgewor⸗ 
dene Buchberger Jagd wird 

am Mittwoch den :2ö5ften Januar d. 38, 
in der Kanzlei des unterfertigten Amted, Mor: 
gend 9 bis 12 lihr neuerlich verpachtet, wozu 
pachtfaͤhige Zagdliebhaber giemit eingeladen 
werden, 

Neumarkt den ı15ten Januar 1837. 

Kömigl. Rentamt Neumarkt, 
v. Reichert. 





Bekanntmachung „Öffentlicher Behörden, 


66. . pr den 9. Januar 1837. 


(2.) 
——— 

Bei dem Koͤnigl. Kollegiasftift zur alten 
Kapelle find mehrere größere nnd Heinere Ka: 
pitalien, welche gegen fichere Hypotheken ver: 
ginslich ausgelichen werden, vorhanden, wel: 
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ches man denjenigen, bie ſolche bedürfen, ber 
kannt macht. 

Regensburg den Tten Januar 1837. 
Kaftenamt des Königl. Kollegiatftiftes zur 
alten Kapelle, 

Fr. 3. Seiler, Kaftner, 





67. pr den 14. Januar 1837. 
Bekanntmachung. 

Da in Folge hoͤchſter Negierungs » Ent: 
fhliefung vom gten laufenden Monats die 
am 2Bften November v. 38. ftattgehabte Vers 
fteigerung der zum biefigen Dominifaner:Bräu: 
haus anzufhaffenden 20 Stud Sommerbier⸗ 
Fäffer nicht genehmiget wurde, fo findet man 
fi veranlaßt, dieſe Berfteigerung an den 
Wenigfinehmenden am 

Freitag den 2often d. Mts. 
wiederholt, unter Vorbehalt der höchften Ne: 
gierungd-Genehmigung vorzunehmen. 

Diefe Verfteigerung wird an dem. be: 
zeichneten Tag in der dieffeitigen Amtskanjlei 
im ehemaligen Dominitanerflofter, Morgend 
10 bid 12 Uhr, vorgenommen, wozu Stei⸗ 
gerungsluftige hiemit eingeladen werden, 

Regenoburg den ı21en Januar 1837, 
Königl, Stupienfonds ‚ Yominiftration St. 

Paul in Regensburg, 
März, Aominiftrator. 





Privat» Befauntmahnng. 


68. pr. bem 13. Januat 1837. 
Unterfunfts - Gefud), 

Ein Landgerichts Geribent, welder ſich 
über Fleiß, Treue, Verſchwiegenheit, fo wie 
einer moraliſchen Conduite beftens auszuweiſen 
vermag, wuͤnſcht in Baͤlde eine Stelle in gleis 
cher Eigenfchaft oder auch ald Regijtrater bei 
einem Königl, Landgerichte ıc, 

Derfelbe kann auch im die Dienfte eines 
K. Rechtsauwaldes treten, in denen er ſchon 
lange Zeit befchäftiget war, 
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Nähere Ausfunft ertheilt auf franfirte 
Briefe die Nedaftion des Regenkreisblatts. 


&. —— 14. Januar 1837. 
Stelle: Gefud. 

Ein in allen rentamtlichen Gefchäftss 

zeigen bewandertes Individuum, weiches fich 
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liſchen Lebenswandel durch die empfehlendften 
Zeugniffe auszuweifen vermag, wuͤnſcht feine 
dermalige Stelle zu verändern und bei einem 
andern Königlichen Nentamte als Dberfchreis 
ber placirt zu werden, 

Portofreie Briefe, unter der Addreffe: 


A. S., beforgt die Redaktion diefes Blattes, 
hierüber, fo wie über Fleiß und einen moras — — 


Dienſtes-⸗Nachricht. 


Unterm 4ten d. Mts. wurde der bisherige Pfarrer in Eslarn, Landgerichts Vohenſtrauß, 
Prieſter Joſeph Hellmayer, auf die Pfarrei Schambach, Landgerichts Riedenburg, befördert, 


2 








m 2 pr. den 17. Januar 1837. 
Die Königl, Behörden und Aemter, welde mit der Bezahlung der Abonnement: Beträge 
pro 1837 noch im NRücditande find, werden um Berichtigung derſelben erfucht, 
Regensburg den 10ten Januar 1857. — 
Koͤnigl. Redaction. 
——— — — — ——f · — —— — — — 
Curs der Bayeriſchen Staatspapiere. Augsburg dem 12. Januar 1837. 


StaatssPapiere | Briefe | ©eio 
Dbligationen & 4 % mit Coup. prompt x 20. 1013/, 
detto a 3'/, 9%, prompt W 1001/, 
Promeffen auf Bank » Aetien, per Stüd Agio . on 29 


—— — — — — Ta 








72. Wboͤchentliche Anzeige der Regensburger Schramne. 
en 14. Januar 1837. 








Verkaufs: Preife Gegen den vori- 
f ? geu Mıittelpreig 
gefal⸗geſtit · 
len gen 


Bamer! _ ; 
Vorigerf Neue Jecran.| Heuti- | Bleibt 


n ger ım — GT Pe —— 
Re | Zufuht Sramp | Wertauf] Ref Höchne| Birt- | Bi | 


Getraider Gattung 




















* Schſi. Sn. ISchii. 1 Schfl. [| Sch. | ſte. ſeſ. fi. lern. ler. 
Waipen - - 55 (serylsssy.alaıay.] Ar | 8] 7) zis6l 7i20i—| 2|- |- 
Korn - - — 1.16 16 10 — 1 5.26] 522] 5117! ——— 1 








Serfte  - 55 j1931%]2281/,J1781,| 60 ig 6| 3] 5550,—|- || 4 
Haber - — 1 9714} 97%.| 97] — al 91 4 2] .356|—| 6— -| 


Zotalgelobetrag Des Verkaufes nach dem Mittelpreiie 4057 fl. 55 fr. 
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73. 
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— — — — e — —— — m— 
Viktualien⸗ Taxe im Polizei-Bezirke Regensburg. Monat Januar 1837. 


Brodtare: 


Ein Kipf zu g Loth ı Dnt. — Sit. 
Ein Roggenlaib zu ß . 


Ein Roggenlaib u 3%...» » . 15 
Ein Roggenlaib zw 13 ®. .. 12 
Ein Kipf oder Koppel zu 3 KT..14 
Ein Kipf zu 24 Loth Dee Be Te 4 2| 





Biertare: 


Maas Sommerbier auf dem Ganter — fr, — di. 


ı 

1» r bei den Bräuern —- 
I» bei den Wirthen — 
A— Winte bier auf dem Ganter — 
I» ” bei den Braun 4 
lv * bei den Wirthen 4 
120, weißes Baibenbier...... — 


Vitktualienpreiſe durch Die freie Concurrenz regulirt. 
fl. Er.di. bis fl.Er.dt. 


Gerolite Gerſte, rm, die Maas 








[er di.bie Er. Ne 
Ein Paar Scmmelzuy Lth. ı Ont.—S.| 11—]— 


’” 


> 
* 
* 
* 


1 istlere, ”" " 
grobe, "..n — J4 
Erbfen, —— die Maas —|5 
o ungerolte, » u +» «+ $713 
Linien, rohe » 2. 000. . 15, 
ei e * — * Pan N 
irfett,, die Maas — — 
Hauffoͤrner, die Mads . — 
Haferkern, » — 
Bei dem K. Saljamte dahier: 
Laderlohn: 
Kochſalz, ı Fäßel a ı5o Pr. m. 2 fr. 
Bieblalj, 1» so Pr. m.28fr. 
„ Zenener, 1%a fr. 
Ya ad. | ls —I—'—|— 
Duislalı, — a650 Pf. m.6 fr. 


Zentuer — fr. 
Ein Dfund Kocfalj, b. d. Eraanern |--| ® 








Leındl, das Pfund . . 18, —|— 20, 
Unichlitt, ausgelaffenes, der Zent. 36,137 —i— 
„  Anausgelaffenes, „ u I 32 —i— 
Lichter, gegoffene, m. fein. Docht.d.A. 28 —|—'— — 
” gejogene, u „nn |7 25 nd — — — 
ord dindre "„n| 23 —⸗ 
eife, das Pfun ı in —.— —— 
iſche: Br das Prund ! - I ji -l— 18, — 
arpten, 7} " ... 8— — 103 — 
Heu, der Zeniner 2»... Tail ı 3 
S ttı dr : : M 





Megn | MAfl | Mans 
Mepltare: fl tr. r. Ntx. X. 
Mundmehl126913143 
Semmelmefl - » » 11481631314 
Mittelmebl - » » » ılı7] 4) 3] al ı 
Polmehl;, » . . . Jelääl al 3] ıl ı 
Rahme! . -» . + Jin ıl—]I-| 2 
Roggenmebl . . . J—156] 3! al ıl 3 
KRömifhmehl . . . ı! 8| 4| ı] 2al— 
MWaipengried, feiner. | 436lı7| ı] 8] 2 
Daigengried, ordin.. | 3323131 ı| 61 2 
Fleifdtare: fr. dl. 
Ein &. Odfenfleifib -. . » » 19153 
bei den Avery . 1312 
ifhpreife 

durch Die freie Concurrenz beftimmt: 
Ein 8. Kalbfleiih . - 2|-- 
Ein &. Schaf» und Ehüpfenfleifd s— 
Ein &. Schweinefleiſch . . 12,— 


Dem 8. bid 14. Januar 1937. 


fl fr.bisfl.Er. 


28 
16 


Roggenſtroh, der Zeutner . - 
Erdäpfel, der gr. b. Megen . « 





Gedörrte Zweichfen, die Maas . 9 
Milch, unabgerabmte » u» . 6 
„ abgerabmte " 4 
gümii, das Pfund” — — 26 
26 

Körbchen Butter, "jedes Ya Pfund - 
Eier, 9 Stüde im — 
Spanferkel, das Stud —— — 
Laͤmmer, re —i— 
Kitzeln, — — — 
Banfe, ranbe, dad Grid : . 6 
[2 gerußte, » De 1,36 
Enten, —— 7 PL ur er u had 
erußte, [73 [7 Du BE — — 

adlane® Bas Grid 7 1/24 
Iter Dabn, das Stid . . . 22 
Hühner, alt,» oo vw... 18 
junge, das Paar . R _ 
Zauben, das Daar . » “as 12 | 
Flache, feiner, das Pfund . . 30] — 136! 
„ mittlerer, das Dfund . 15 | 
f grober, das Pfund . . 16 | 
Schaafwolle, das Prund - - . 3035 | 
Buchenholg, die Klafter - +» : 18! 9:30 
Virken , nn ... (ji 
Mifchling , [7 " 41/15! 53'130 
Fichten , " 5 ı2' 5138 
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Nro. 4 Regensburg Mittwoch den 25. Januar 1837. 


LT  —— mn 
Inhalt: 

Streitfache der Gemeinde Detten gegen die Gemeinde Neuhaufen wegen Vertheilung des Mettener» Moofes, — 

Brand · Affefurang» Rechnung pro 1835/36. — Diätendezüge der landgerichtlichen Nebenbeamten für Bornahme der 

Gewerbs.Berfammlungen außerhalb des Gerichtsfiges. — Gontrolirung der nad) Würtemderg und Baden beftimm: 

ten Weine und Branntweine. — Magiftratswapl in Brud. — Erfagwapl in Pfeffenhaufen. — Gothaer » Feuers 

Berfiherungs:Öefellihaft. — Grlaffe an die Magiftrate und Gemeinde » Verwaltungen. — Dienftesnachrichten. 


ö⸗⸗⸗⸗ 8ü — — — —— —— 
Amtliche Artikel. 





74. j pr. dem 25. Januar 1837. 
Ad Num. 7288. Num, Exp. 9623. 
An ſaͤmmtliche DifriktsVoligei- Behörden des Megenkreifes. 


Die Otreitfache der Gemeinde Metten gegen die Gemeinde Neuhaufen wegen Verteilung des Mettener-Moofes, 
zesp. die Auwendbarkeit des 5.25. Ziff. 1. auf alle am iſten Juli 1834 noch im ungetbeilter Eigenſchaft 
vorhanden geweſenen Gemeindegründe betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die im rubrizirten Betreffe am ııten Januar d. Is. an die K. Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreiſes erlaſſene hoͤchſte Eutſchließung des Königl. Staats-Miniſteriums des Innern wird im nach⸗ 
ſtehenden Abdrucke zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung bekannt gemacht. 

Regensburg, den 2often Januar 1837. 

Königliche Negierung des Negenfreifes, Rammer ded Innern. n 
v. Schenk. 





Kirnberger, Sekr. 
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Nro. 20,664. 

Da nach Marer Beſtimmung bes revibirten Gemeindes Ebifted bie Beftimmungen beö 6. 25. 
Ziff. 1. dieſes Gefeges auf alle am ıften Juli 1834 noch in ungetheilter Eigenſchaft vorhanden 
gewefenen Gemeindegründe Anwendung finden, die wirkliche Bertheilung des Mettener + Moofes 
aber biöher weder begonnen, noch vollzogen wurde, fo befcheidet fi; die Beſchwerde der Gemeinde 
Metten vom 29ften November 1855 von felbit, und ed hat bei der Entſchließung der K. Regierung 
des Unterdonaufreifed, K. d. J., vom Tten Dftober beöfelben Jahres und der hiedurch angeorbnes 
ten neuerlihen Sach⸗Inſtruktion lediglich fein Verbleiben. 

München am ııten Januar 1837. 





75. | pr. ben 21. Januar 1837. 
Ad Num. 7123. Num. Exp. 8535. 
An fdmmtliche Diftriftö-Volizeibehörden des Negenkreifes. 





Die Brand Aſſekuranz » Rechnung pro 1836/36 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die Dikriftds Poligeibehörden erhalten den Auftrag, bie Brands Affefuranzs» Rechnung pro 
1838 nach Borfchrift der höchſten Bellzugs » Inftrufiion vom 2o0ften September 1835 zu fiellen, und 
mit den dazu gehörigen Belegen innerhalb 14 Tagen anher vorzulegen. 

Regensburg den 13ten Januar 1837. - 


Königliche Kegierung des Negenfreifed, Kammer des Innern, 








v. Schenk. 
Kirnberger, Sekretär, 
To, , pr. den 23. Januar 1837. 
Ad Num. 4576. Num, — 8014. 


An ſaͤmmtliche K. Landaerichte des Negenfreifes, 





Die Didtebeise der landgerichtlichen Nebenbeamten für Vornahme der Geiwerbe- -Berfammlungen außerhalb 
bes Gerichtefi ich betreffend. 


Im Namen Seiner : Majeftät des Koͤnigs. 


Das Königl. Staats-Miniſterium des Innern hat durch höchſte Entſchließung am soften 
November 1856 ad Num. 20371. audgefprechen, daß die Diätenbezüge, welche durch die generalis 
firte Entfchliefung vom Öten Dezember 1855 (cf. Ausichreiben vom ı7ten Dezember 1835 Kreids 
Spntelligenzblatt 1855 ©. 2118) den landgerichtlichen Nebenbeamten für die außerhalb des Gerichte 
Sitzes in der Eigenichaft ald obrigkeitliche Bereind-Commiffarien zu beforgenden Geſchäfte zuerfannt 
worben, budget» und verorbnungsmäßig den landgerichtlidyen Diäten-Etat berühren. 
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Die Königlichen Eandgerice bes Hegenkreife haben ſich hienach in — — Fällen 
au achten. 
Regensburg den ı19ten — 1837. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern, 
v. Schenk. 


Kirnberger, Sekretaͤr. 





7. pr. den 20. Januar 1837. 
Ad Num. 7020. Num. Exped. 8454. 
Die Eontrolirung ber nach Würtemberg und Baaden beftimmten Weine und Branntweine betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

"Die unterm Sten Januar d. 38. an die Königl. Hauptzollämter ergangene Entfchliefung 
der Königl. Generals» Zoll» Adpminiftration wegen Controlirung der nad Baaden und Wärtemberg 
beſtimmten Weine und Branntweine wird im nachitehenden Abdruck zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Negensburg den 16ten Januar 1837. 
Königliche Regierung des Negenkreifes, Kammer ded Innern, 
v. Schenk. 


Kirnberger, Sefretär. 





Num. 14154. 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs von Bayern. 


In Folge höchſter Finanz» Minifterials Entichliefung vom 235ften September v. 38. werten 
zur Befeitigung von Anftänden, in Anfehung der Gontrolirung der aus dem Königreihe Bapern- 
nad; dem Königreihe Württemberg und nad dem Großherzogthum Baden übergebenden Weine 
und Branntweine, bie unter Ziffer 1. lit. a, b. et c., dann unter Zıff. 2. der allgemeinen Auds 
fchreibung vom 29ften Dezember 1855 Nro, 18458. gegebenen Borfchriften durch die Anordnung 
ac bag von dem Berfender oder Jmportanten für die betreffenden Transporte bei 

dem unter Ziffer 1. und 2, bezeichneten Königl. Bayer. Zollamte und beziehungsweife 
bei der Poftirung des Ladeortes doppelte Frachtbriefe vorzulegen, und ſodann bie 
pifirten Duplifate von dem Eintrittd» » Acciffe »Aemtern an die Abfertigung» Aemter 
zurückzuſenden find, 

Das König!. Hauptzollamt hat ſich hienach zu achten, die untergebenen Poftirungen hievon 


zur gleichen Darnachachtung in Kenntniß zu fegen, und aud das Handel» und ————— Publikum 
geeignet von dieſer Anordnung zu verſtändigen. 


Munchen den 5ten Januar 1837. 


Königliche General: Zoll » Apminiftration, 
Knorr, 
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Pr. den 23. Januar 1837. 
Num. Exped, 8682. 
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7. 
Ad Num. 6850, 
Die Magifiratstwahl im Markte Bruck betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Da der Marft Brud, 8. Landgerichts Roding, die magiftratifche Berfaffung wieder ange 
nommen hat, wird das Refultat ber dafelbft ſtattgefundenen Gemeindewahlen hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Zum Bürgermeifter wurde gewählt und erhielt bie Beftätigung der unterfertigtem Stelle: 
der Gaftwirch Zaver Gietl. 
Zu Magiftratsräthen wurden gewählt und beftätiget: 


Anton Welfahrt, Weißgärber, Heinrich Joſtinger, Hutmader, 
Adam Reber, Schreiner, Zaver Hermann, Schuhmacher, 
Joſeph Spießl, Schmid, Simon Maier, Kufner. 


Erſatzmann ift: 
Joſeph Schmuder, Nagelſchmid. 
Zu Gemeindebevollmächtigten wurden gewählt: 


Franz Weinzierl, Bäder, Mathias Herrmann, Schuhmacher , 
Sofeph Ertl, Schuhmacher, Michael Dirrigl, Mebger , 
Anton Freundorfer, Krämer, Georg Ertl, jun., Schuhmacher, 
Johann Fiegl, Weißbäcker, Johann Gietl, Oekonom, 
Joſeph Lacher, Bäcker, Georg Krettinger, Weber, 
Anton Spießl, Schmid, Dionys Dobler, Schuhmacher, 
Joſeph Dobler, Melber, Joſeph Dirrigl, Metzger, 
Joſeph Karl, Oekonom, Wolfgang Dobler, Bäcker, 
Johann Vanino, Seifenſieder, Johann Hödenftaller, Glaſer. 
Erfagmänmer find: 
Anton Elfinger, Bäder, Johann Pemler, Sattler, 
Adam Holler, Tafernwirth, Franz Simmel, Schuhmacher, 
Michael Rippl, Oekonom, Joſeph Lötz, Bäder. 


Regensburg den 19ten Januar 1837. 
Königliche Regierung des Negenkreifes, Kammer ded Innern. 
v. 


Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 








pr. den 23. Januar. 1837. 
Num. Exp. 80669. 
Die Erſatzwahl in der Marftögemeinde Vfeffenhaufen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Für dem wegen Ueberfchreitung des 6oſten Lebensjahres auf fein Anfuchen aus dem Mas 
giftrate des Markts Pfeffenhauſen entlaffenen Weißgärber Joſeph Haufer ift laut Entfchließung der 


79 * 
Ad Num. 7064. 
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unterfertigten Stelle vom Heutigen ber Erſatzmann Tifchler Martin Seierbeck auf deſſen nech 


übrige Funktionszeit ald Magiftratsrath eingetreten, was hiemit öffentlich befannt gemadıt wird, 


Regensburg, den 20ften Januar 18537. 


Königliche Negierung ded Negenfreifed, Kammer ded Innern. , 
v. Schent, 


Bauriedel, 





Kreis: und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
"machungen. 


80. pr. den 11, Januar 1837. 
(2.) 
Bekanntmachung. 

Das Anweſen der Gaͤrtnerseheleute Peter 
‚and Katharina Kellermair Pr. 23 zu Stein: 
weg, beftehend aus Wohnhaus, Garten und 
Gemeindetheilen und gerichilih geſchaͤtzt auf 
1845 fl. wird hiemit, nachdem die Käufer 
desfelben rechtszeitig den Kaufſchilling micht 
erlegt haben, und nachdem bei der Verfteiges 
rungstagöfahrt vom 2Bften v. M. ein den 
Schägungswerth erreichended Angebot nicht ge: 
fhlagen worden ift, auf Gefahr der vorbe: 
nannten Käufer wiederholt zum Berkaufe 
an den Meiftbietenden ausgefchrieben, 

Zur Berfteigerung ıft auf Montag, den 
Gten März 1837 Bormittags von 9 bis 12 
Uhr Tagsfahre anberaumt. 

Der Zufhlag wird nah $. 64 des Hy: 
pothekengeſetzes erfolgen. 

Regensburg, den Zten Januar 1837. 
Königl, Bayer, Kreis: und Gtadtgericht. 

Hoͤrl, Direktor, 


Gebrath. 
81. pr. den 17. Januar 1837. 
(2.) 
Bekanntmachung. 


Am 26. November 1836 iſt die Raths⸗ 
und Landrichterd: Wittwe Viktoria Kaften- 
maier von Burglengenfeld ohne Hinterlaffung 
einer letztwilligen Dispofition dahier geftorben. 


Auf Antrag ded Erben werden alle die: 
jenigen, welche an diefe Verlaffenfchaftsmafle 
irgend einen Auſpruch machen zu fonnen glaus 
ben, aufgefordert, dieſe Anfprüche binnen 

30 Tagen 
von heute an gerechnet, um fo gewiffer hier 
ortd anzumelden und resp, nachjuweifen, wis 
drigenfalls bei Audeinanderfegung dieſer Vers 


laſſenſchaft hierauf feine weitere Nücficht ges _ 


nommen werden Würde, 

Regendburg den 10ten Januar 1837. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor, 

Niederer. 





82%. pr. den 22. Januar 1837. 
Bekanntmachung. 


Nachdem ſich der oͤffentlichen Aufforderung 
vom 6. September v. Is. ungeachtet weder Mi: 
thias Hader, Sohn der ledigen Taglöhneres 
Tochter Antonia Siegert von hier, und Bruder 
der dahier verlebten Maurers: Wittwe Anna 
Maria Winkler, geborne Hader, noch auch 
deffen allenfallfige Defcendenz innerhalb des 


vorgefegten Präjudizial:Termines dieſſeits ges 


meldet hat, fo werden alle diejenigen welche 
auf die rubr. Erbſchaft rechtliche Anfprüche 
machen zu fönnen glauben, aufgefordert, binnen 
5 Monaten hierorts ſich um fo mehr zu melden, 
ald außerdeffen rechtl. Ordnung nad weiters 
verfahren werden würde, 


Dabei wird noch bemerkt, daß die Nüds 
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laßmaſſe ohne Abzug der weiter erwachfenden 
Gerichtötoften noch in 340 fl. befteht. 
Amberg den 17ten Januar 1837. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Würdinger, Direktor. 
Freimüller, 


Berichtlihe nud Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 





85. pr. Den 20. Januar 1837; 
Bekanntmachung. 


Das Halbe Haus ſammt Gaͤrtchen des 
Heinrih Ellinger, Maurers zu Gulzbürg, 
ju 475 fl. gewertbet, wird im Bollzugdwege 
zum Öffentlichen Vertaufe gebracht, und ift 
biezu kommenden 

Montag den Gten Februar d, 586, 
Termin bejtimmt, 


Beſitz- und zahlungsfähige Käufer wer⸗ 
den auf obigen Tag hieher geladen, 
Neumarkt den ı6ten Januar 1837. 


Koͤnigliches Landgericht Neumarkt, 
Wuͤlfert. 





84. pr. deu 21. Januar 1637. 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Hypothekarglaͤubi⸗ 
gerd wird dad gefanımte Anweſen des Bauers 
Michael Seibert zu Nudersrieth zum fünf: 
tenmale dem Öffentlichen Verkaufe ausgefept. 


Dasfelbe beſteht aus dem gemauerten 
MWohnhaufe mit Stallung, dem hölzernen Sta: 
del, derlei Schupfe und dem Hausgarten zu 
1 Tagw., theild gebundenen, theild ungebuns 
denen Feldgründen, und gegen 6 Tagwerk 
Wieſen. 

Verkaufs-Termin beſteht 

auf Dienſtag den Zıften. Januar d. Jo, 
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wobei Kauföluftige in der dieffeitigen Landge— 
richtokanzlei erfcheinen, ihre Angebote zum 
Protokoll geben, und nach den Beſtimmungen 
des Hppothefengefeged vom ıflen Juni 1822 
$. 64. den Zufhlag erwarten können, 


Auswärtige Kauföluftige haben mit Ber: 
mögend: und Leumunds-Zeugniffen beim Aufs 
ftrich fih auszuweifen. 


Vohenftrauß den Zten Januar 1837. 
Königliched Landgericht Vohenftrauß, 
Haunolp, 


88, pr. dem 22, Januar 183% 
(1.) 
Bekanntmachung. 

Seit dem 2W6ſten November 1836 wird 
dahier die nachbeſchriebene Tochter des Frags 
ners Ehriftopp Schler, Namens Maria 
Salome Schlée, vermißt, und ed wird 


vermuthet, daß felbe in der Donau ertrunfen 


oder fonft verunglüct ſey. 


Nahdem nun daran gelegen ift, Gewißs 
heit über ihren Aufenthaltsort oder ihren Tod 
zu erhalten, fo werden fämmtliche Behörden 
erfucht,, ihre etwa dießfalld gemachten Erfah: 
gungen hieher befannt zu geben. 


Signalement:: 


Maria Salome Schlee ift 20 Jahre 
alt, mittlerer Größe, etwas ftarfen Körpers 
baued , hat rorhbraune Haare und runde Ge: 
ſichtsbildung. 


Ihre Kleidung beſtand in einem roth und 
blau gewuͤrfelten Kopftuch, einem Spenſer von 
ſchwarzem Merino, einem blau und gelbe ge: 
drucdten Nod, einem Unterreck von weißen 
Flanell, einem roth und blau Fein gegitterren 
Sturz von Barchet, grün fchafwollenen Halb: 
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handſchuhen, ſchwarz wollenen Strämpfen und 
ledernen Schnürftiefeln, 


Regensburg den Zoften Jaruar 1837. 
- Stadt: Diagiftrat. 


Der rechtöfundige Bürgermeifter 
v. Thon: Dittner, 


Albrecht, 


8, j ‘pr. dem 25. Januar 1837. 
Befanntmachung, 


Wer an dem Nüdlaf des dahier vers 
ftorbenen Tafernwirthd und gewefenen Königl. 
Pofterpeditors Georg Urban, aus wad immer 
für einem Grunde rechtliche Anſpruͤche machen 
zu können glaubt, wird hiemit aufgefordert, 
felbe binnen 30 Tagen a dato um fo gewilfer 
bierortö vorzubringen, als widrigenfals ohne 
Ruͤckſichtsnahme im diefer Verlaſſenſchaft rechts 
lich fürgefhritten werden würde, 


Neunburg v. W. am 19. Januar 1837. 
Koͤnigl. Landgericht Neunburg v. W. 
Hauſer, 


Landr. 


87. pr den 17. Januar 1857. 
Berfchollenheits + Erflärung. 


Nachdem fi weder der Schneidergefelle 
Fohann Martin Ehrensdorfer von Neumarkt, 
noch deffen alfenfallfige Descendenz auf die 
unterm 2often Juni v. 38. in den öffentlichen 
- Blättern (Korrefpondent v. u, f. Deutfchland 
Nro. 177. Kreisintelligengblatt Nro. 29. Alls 
gemeiner Anzeiger Nro. 52.) erlaffene Edik— 
talladung inner des Gmonatlichen anberaumten 
Terminsd bei unterfertigtem . Gerichte nicht 
gemeldet hat, fo wird er hiemit für verfihollen 
erflärt, und deffen in 50 fl. beftchendes Vers 
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mögen feinen mäcften Verwandten gegen 
Kaution ausgefolgt. 


Neumarkt den 13ten Januar 1837. 
Koͤnigliches Landgeriht Neumarkt, 
Wülfert Landrichter. 





8. | pr. den 22. Januar 1837 
Verſchollenheits⸗Erklaͤrung. 


Nachdem ſich Peter Schmidbauer 
Bauersſohn von Oberſaal, vermoͤg Edictal— 
Ladung vom iſten März 1856 (im 13ten 
Stüd des KreissIntelligenzblattes, in Nro. 90. 
des Korrefpondenten von und für Deurfchland, 
Nro. 27. des allgemeinen Anzeigerd, und im 
Nro. 90. der Augsburger: Poftzeitung 1836) 
weder perſoͤnlich noch leibliche Defcendenten 
deffelben bei unterfertigrem Laudgerichte binnen 
der gefeglichen Frift von 6 Monaten gemels 
det haben; jo wırd derfelbe nunmehr auf Ans 
trag feiner naͤchſten Verwandten für verfcholfen 
erlärt, und fein in circa 600 fl. 43 fr. bes 
ftehendes Vermögen an Lepterg gegen Caution 
verabfolgt werden, 


Kelheim den 13ten Januar 1837. 


Königliches Landgericht Kelheim. 
Rieſch Landrichter. 


8. pr. ben 18. Januar 1897 
Berfchollenheits- Erklärung. 


Nachdem fi Johann Foͤhnhofer Ger 
richtödienersfopn von Teugen, vermoͤg Ediktal⸗ 
ladung vom 10ten Juni 1829 (im 26. Stuͤck 
ded Kreid-Intelligenzblatted® und Nro. 145, 
14h und 152 der Nugsburger:Poftzeitung 1829) 
weder perfönlich noch leibliche Descendenten 
deffelben bei unterfertigtem 8. Landgerichte 
binnen der gefeglichen Frift von 3 Monaten, 
und auch überhaupt biöher nicht gemeldet haben, 
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fo wird bderfelbe auf Antrag der nur mehr genannte Erbin gegen Kaution audgeantwortet 
allein vorhandenen Univerfalerbin des Nach— werden, 


laßes feiner Mutter der Gerichts-Dieners⸗ - Den ı13ten Januar 1837. 
Witwe Marianna Föhnhofer feel, von } ‚ S 
Teugen, Namens Walburga Dudall Bieh: Königl, Landgericht Kelheim, 
Händlers: Gattin von Rainhaufen Fraft dieß für . Rieſch, Lor. 


verſchollen erklaͤrt, und fein nur noch in circa 
263 fl. 7 kr. beftchendes Vermögen an die 








90. pr. den 24. Januar 1837. 
Ad Num. 6589. Num, Exp. 8748. 
An ſammtliche Dirifts- Poltzeibehörden des Negenkreifes. 


Die Gothaer» Feuer s Verficherungs + Geſellſchaft betreffend. 


Im Nramen Seiner Meajeftät des Königs. 


Die unterm zıften v. Mts. anher erlaffene höchſte Entichliegung des Königl. Staatd-Mini» 
ſteriums des Innern wird den Diitriftss Polizeibehörden des Regenkreiſes zur Wiffenfhaft und 
genauen Nachachtung im nachfolgenden Abdrude befannt gemacht. 


Negendburg den 19ten Januar 1857. 
Königliche Regierung des Negenfreifed, Kammer des Innern, 
v. Schenk. 








Kirnberger, Sehr. 


— h — — 


Nro. 50206. 
Königreihb Bayern, 


Staat3-Minifferium des Innern 


Durch das Königl. Minifterials Ausfchreiben vom aten Februar d. Is. wurden bie ſaͤmmt⸗ 
lichen Königl. Kreis-Regierungen von dem allerhöcten Befehle Seiner Majeftät des Königs 
bezüglich der Einziehung der Gothaer: Fener » Berfiherungs >» Banf und einiger andern auswär« 
tigen Brand» BerficherungssGefellicdhaften für MobiliarsBerfiherungen bieher ertheilten Ermächtigung 
in Kenntniß geicht, zugleich ward in dieſem Ausfchreiben mit genauer Bezeichnung des Umfanges 
der Gültigkeit der vor dem Erſcheinen diefer Bekanntmachung von ‚den ‚benannten Gejellichaften 
bereits abgeichleffenen Berfiherungs « Verträge den Polijei-Behörden die Ueberwachung ber allges 
meinen Beobachtung diefer allerhöchften Entfchliegung und das augenblickliche Einfchreiten gegen jede 
Gontravention zur Pflicht gemacht. 


— — — 


Nach vorliegenden Anzeigen wird jedoch biefe allerhöchſte Anordnung nicht überall mit der 
gehörigen Aufmerffamfeit gehandhabt, und es follen namentlich noch immer au verfchiedenen Orten 
im Königreiche neue Berfiherungen von Seite der Vothaer» Feuer» Berficherungs » Bank aufgenoms 
men werden. ; 


Das unterfertigte K. Staats⸗Miniſterium ficht fi baher veranfaßt, das oben erwähnte all⸗ 
gemeine Ausfchreiben vom aten Februar d. Is. um fo mehr zur pünftlichiten Handhabung in Erins 
nerung zu bringen, als die mit allerhödhfter Genehmigung Seiner Majeftät dee Königs 
bereits feit längerer Zeit wirffame und als inländifche Anftait adeptirte Münchner sWachener s Mobts 
liars$euers Berfiherungss Gelellfhaft, dann zu Münden von der bayerifchen Hypotheken⸗ und 
Wechfelbanf und zu Nürnberg von einem befonderen Bereine gebildeten Mobiliar FenersBerfiherungs« 
Anftalten, deren Satzungen in ben Nummern 54. und 41. des dießjährigen Negierungsblattes zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht worden find, ſämmtlichen Unterthänen Seiner Königlichen 
Majeſtät bezüglich ihrer Theilmahme weit zuverfäßigere Bürgſchaften darbieten, als dieß bei 
irgend einer auswärtigen ähnlichen Anjtalt bisher der Fall war. 


Hiernad) find die Königl, Diftrifts « Polizeibehörden geeignet anzuweiſen. 
Münden den 3iſten Dezember 1836. 
| Auf ꝛc. Befehl: 
Fuͤrſt von Dettingen s Ballerftein, 
Durch den Minifter ıc. 
Goflinger. 


5 

gt. pr. den 24. Januar 1837. 
Ad Num, 7084. . Num. Exped. 8825. 
An die Königl. Lands und Herr‘ chafte · erichte, Magiſtrate und Landgemeinde /· Verwaltungen der Regenkreiſes. 





Die Erlaſſe am die Magiſtrate und Gemeinde · Verwaltungen betreffend. 00 


Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Das im rubrizirten Betreffe am 5ten d. Mid. erlaffere höchſte Minifterial- Nefeript wird 
in nachſtehendem Abdrucke zut Wiſſenſchaft und —— — befannt — 
Regensburg den 10ten Jannar 1837. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 


v. Schenk, 





a Kirnberger, Sehr, 


Halter Bogen, @rüd 4. 1857. 


Sönigreih Bayern, 
Staatd-Minifterium ded Innern 


Die Magiftrate und Gemeinde» Verwaltungen erfcheinen befanntlid; zeug bes Äftern fowehl, 
ald des revidirten Gemeinde, Ediftes: 


1) in Polizei» Angelegenheiten ald Negierungsbeamte, und 
2) in fonftigen Gemeindes Angelegenheiten ald Vertreter der Gemeinde, 


Ueberdieß zerfällt ihre Wirffamfeit zu 2) in Gegenſtände 
&) des ausfchließenden Reffortes, und 


b) des gemeinfammen Benehmens mit ben Gemeindebevollmächtigten (revidirtes Gemeinde, 
Edikt $. 82.) oder förmlicher Gemeindebeſchlüße (revidirted Gemeinde: Evift $. 83.) 


Auf biefen Unterfchieb wird in Erlaffen der Behörden und Stellen nur felten geeignete 
Rüdficht genommen, Da jedoch hier bie Einhaltung des richtigen Ausdrudes. nicht nur formelle, 
fondern auch materielle Wichtigkeit behauptet, fo werben hiemit fänmmtliche Stellen und Behörben 
der Verwaltung wiederholr umd auddrüdlich angemwiefen, weſentlich zwiſchen den ſtaatépolizeilichen 
(taatsadminiſtrativen) und den gemeindlichen Attributionen der Gemeindebehörden zu unterſcheiden, 
und bezüglich der letztern nicht des Magiſtrates, oder der Verwaltung, ſondern der Gemeinde zu 
erwähnen, und ſonach dort, wo ber Magiſtrat oder die Gemeinde-Verwaltung Namens der Ger 
meinde ein Recht in Anſpruch nimmt, eine Verbindlichkeit anerkennt, oder widerſericht u. ſ. w. 
nicht der im neuerer Zeit üblichen Formel: 


„nachdem ber Magiftrat fich verbindlich erflärt hat, m. dgl.;" 


fondern der Formel fich zu bebienen: 


„nachdem bie Gemeinde laut magiſtratiſcher Erflärung oder laut Erflärnng ihrer &w 
„meindes Berwaltung und f. w.“ 


Münden den Sten Januar 1837. 
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9%. Dienfted-Rahridtem 


Seine Majeftät der König haben die Pfarrei Eichelberg, Landgerihtd Heman, 
den Pfarrer Lindner in Dieteröfirchen allergnädigft zu übertragen geruht. 

Die erledigte Diftrifts: Schul: Infpeftion Kelheim II. ift dem Pfarrer Georg Stu m⸗ 
mer in Suͤnzing übertragen worden, 

Der erledigte Schul⸗ und Meßnerdienſt in Illkofen, Landgerichts Stadtamhof ‚ iſt dem 
dermaligen Schullehrer in Bubach, Landgerichts Burglengenfeld, Adam Adler, in MEI: 
Eigenſchaft verliehen — 





93. Eurd der Bayerifhen Staatdpapiere, Augsburg den 19. Januar 1837. 
StaatdsPapiere | Briefe | Geld. 
Obligationen à 4 °/, mit Coup. prompt . . i 1015/ 
deito a 3!/, % prompt R # — 1001/; 
Promeffen auf Bank : Actien, per Stid Agio . . 
Bank: Aktien, nah Erfheinn „ » . . | 530 
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#. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranue. 
Den 21. Januar 1837. 


——— Preiſe ſeong den vori 


Voriger] Neue Sara TR Dleibt gen Mitrelpreis 
Getraides Gattung ej% - — 

a a EN EN 

Schfl. Schfl. JSchfl. Schfl. | Schi. f.lte.{f.|tr R.lEr.ffl. ke fl. te f. ‚Itr. 

41 | 450 I a9ı | 475 | 16 | si—f Tiasl 7 364 8i-|- 

—|.zı] 21] 20| 1] 5j5| 0151 sR8)— -I— 9 
50 | 290 | 340 | 202 | 48 | 5isT] 5,44] 5je2)— 10] — 

— 81 81 81 — 5 413) 4 1) 554 — — 
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Biktualien: Tare im Polizei # Bezirke Regensburg. Monat Januar 1837. 


—r | — — — — — — — 


Brodtare 


Ein Paar Semmelzuytth. ı Ont.—Sj;. 
Ein Hipf zu g Lord ı Ont. — Sit. 
Ein Roggenlab u6H. 
Ein Roggenlaib u5G.. . . » 
Ein Roggenlaib zu 15 db. » - » 
Ein Kipf oder Koppel zu 13 ©. . 
Ein Kipf zu 24 lotb . 2 2 0. 


Biertare: 


Maas Sommerbier auf dem Ganter 
* bei den Braͤuern 
bei den Wirtben 


Winte bier auf dem Ganter 


bei den Bräuern 
bei’den Wirthen 
weißes Woitzenbier 


’“ 


00. 


Viltualienpreife durch die freie Eoncurrenz regulirt, 
* IAX 


Gerollte Gerſte, feine, die Maa⸗ 
mittlere, u» 
ar tobe, — — 
Erbfen ‚ gerollte‘, die Maas. 
P ungerollie, » . 
infen, rotbe - . + 
J 


irfen,, die Maas F 
Hatftorner, die Maas . . 
Haferkern, . 
Bei dem K. Saljamte dahier: 
Kaderlohn: 
Kochfals, ı Büßel a150 Pr. m. 2 fr. 
Bıebiald, a 266 Pr m.2fr 
” ae 1% fr. 
Dunafalz, 1 3 el a6so Pf. m.6 fr. 
entnet 11/2 Er. 
Ein Mund Toctalı, b. d. Sragnern 
Yeindl, das Drund . 
Unſchlitt, ausgelaffeneg, "der gent. 
m unausgelaffenes, — 
Lichier, gegoſſene, mefein. Docht. d. J. 
»  Beidatllt, u in 
,, ordindre 
Ekife, das Pfund 
Fiſche: Hechten, dad Vfund 
Karpfen. 
Heu, ber Zentner 


— 77 


J 
* ‚a 


.+ 


tr. dI.bie Er. dl. 


ı 
ı 
ı 
5 
2 
4 
2 


— 


—10 
— — 


— — 





Metjn J Maͤßl Maas 
fl. [fr.JEr. |dt.|Er. | dd, 
296, 9 
148 { 
1 ı7 


—!|44 


Mebltare: 


Mundmehl ı 
Semmelmehl 
Mirtelmehl . 
Polmehl, . 
Kahmel . 
Roggenmebl — 56 

Römiihmehl . — 118 

Waitzengries, feiner 4 36, ı7 
MWaitengried, ordin. . 333131 


— —— 


Fleiſchtarxe? 

Ein W. Ochſenfleiſch ... 
bei den Freibankmetzgern 

Fleiſchpreifſe 
durch die freie Eencurrenz beſtimmt: 
Ein &. Kalbfleiih . . 
Ein.ib. Schafs und Ehöpienteift 
Ein &. Schweinefleiſch . . 


Vom 15. bi 21. Jonuar 1937. 


ft Er.bisfl.Er 
—20.—|26 


Bonaenfireb, der Zentuer.. 
= 16 


Erdäpfel, ‚der Ei b, Mesen P 
Gedoͤrtte Zweſchken, die Maas 
Milch, unabgerabmte „ „ 

„ Abgerabmıe " . 
Schmalj, das Drund —— 
Butter, [7 * 
Koͤrbchen Butter, "jedes ya Drund 
Eier, 4 Stuͤcke P 
Epanferkel, das Stil . 
Laͤmmer, 

Kitzelu, 
Gaͤnſe, raube, das Srüd 

„ gepugte, 7) 

Emen, ruube, 4» 
gerußte, „» ”; 
Andiane, das Süd, . 
Alter Hahn, das Stuͤck 
Hühner, alte, » “ 
junge, das Paar . 
Tauben, das Paar . . 
Flachs, feiner, das und . 
” mittlerer, das Pfund 
grober, das Pfund’. 
Sihaafwolle, das Pfund 
Buchenholz, die Klafter 
Pirken , ” 
Mifchling , 
Fichten, 


en 


30] —ı2 
30 — 36 
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Bayerifdhes 


genzblatt 
Kreis, 
” 


Nro. 5. Regensburg Mittwoch den 1. Februar 1837. 





Regen: 








»- Inhalt: 
Herausgabe einer Regenkreis-Karte. — Abfperrung von Seite der paäbſilichen Staaten wegen der Brechruhr gegen 
Teutfhland. — Erlöfhen der Forderungen an die Staatd: Finanz: Kaffen rc, — Auszeihnung der Gemeinde:Bor: 
ſteher der Landgemeinden, — Verleipung der Ehrenmuͤnze des Ludwig-Ordens. — PfarrelsErledigungen. — Prüs 
fung der Müller und Muͤhlaͤrzte. — Aufftellung von Agenten für die Nürnberger : Mobillar s Feuer » Berficherungs: 
Geſellſchaft. -- Maͤdchen⸗Schullehrer⸗ und Meßnerdienft-Erledigung. — Dienftesnadridt. — 





Amtliche Artifgl, 


96. pr. den 30. Januar 1837. 

Ad Num. 517. Num. Exped. 317. 

Am ſaͤmmtliche König. Behörden, Unterrichts »Anftalten, Diſtrikts- und Lofals Schuls Infpeftionen 
" des Regenkreifet. 








Die Herausgabe einer Regenkreis- Karte betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der im Forft- Bureau der Künigl. Regierung des Regenkreiſes funktionirende Forſtamts⸗ 
Aftuar Fr. Reindl hat fih der Herftellung einer Negenfreis + Karte unterzogen, deren Vollendung 
nunmehr in Bälde zu erwarten ift. 

Da hiedurch einem längft gefühlten Bedürfniffe abgeholfen wirb, und ber Befig biefer auf 
die neuften Steuervermeffungs » DOperate begründeten, mit großer Sorgfalt ausgearbeiteten Karte 
allenthalben, namentlich auch zum Gebrauche in den Schulen, ald fehr nüglich ſich barftellt, fo wie 
überhaupt biefes lobenswerthe Unternehmen felbit beionderer Unterftügung würdig ift: fo findet fich 
das unterfertigte Präſidium bewogen, die obenbezeichueten Behörden, UnterrichtesAnftalten, Diſtrikts⸗ 
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und Lokal⸗ Schul» Infpeftionen auf dieſe Karte, die im Wege ber Subſcription durch die Reit⸗ 
meye r'ſche Buchhandlung in Regensburg abgefegt werben foll, und wovon das coloririe Eremplar 
auf ſchönem feinen Papier nicht hober, ald auf 2 fl. zu Rechen kömmt, aufmerfjam zumachen, und 
zugleich zu ermächtigen, dieſelbe, infoferne es die verfügbaren Mittel geftatten, anzufaufen, 
Negensburg den zeiten Januar 1837. 
Praͤſidium 
der Koͤniglichen Regierung des Regenkreiſes. 
v. Schenk. 





Herrmann. 
die ni pr. den 30, Januar 1857. 
Ad Num. 7805. Num Exp. 0080. 


Die Abſperrung von Seite der paͤbſtlichen Staaten wegen der Brechruhr gegen Teutichland betreffeud. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die höchſte Miniſterial⸗-Entſchließung rubrizirten Beffeffs vom 19ten d. Mts. wird im 
nachftchenden Abdrucke zur öſſentlichen Kenntniß gebracht. 
Regensburg den 26ſten Januar 1037. 
Königlihe Regierung des Negenkreifes, Kammer ded Innern. 
v. Geutter, 





Bauriedel, 


Nro. 632. : — 
Koͤnigreich Bayern, 
Staats-—Miniſterium des Innern. 

Nach einer amtlichen Mittheilung wurden die bisher in den römiſchen Legationen zu Lande 
beſtandenen Cholera⸗Cordons aufgehoben, und insbeſondere der freie Verkehr mit dem ganzen nörde 
lichten Stalien und mit dem Pirorale des öſterreichiſchen Kaifer-Staated am adriatifchen Meere wies 
der hergeitellt ; die Reifenden aus Teutſchland haben jedoch noch einen Aufenthalt von 10 Tagen 
an einem beliebigen Orte tiefer Lander Jtaliend zw befteben, ohne daß ihnen der Eintritt in bie 
päbfllihen Staaten geftatter wird. Was aber die Handels Waaren betrifft, welche aus Teutſchland 
fommen, fo müßen folche noch jet, wie vorher, vor ihrer Zulaffung in die päbjllihen Staaten in 
die beitehenden Lazarethe abgeführt, und einer Contumaz von 21 Tagen unterftellt werden, wozu 
für alle über Berona fommenden Einfuhren die Zollftätte in Ponte Lago seuro beſtimmt iſt. 

Hiernad; iſt von der Königl. Kreis-Regierung, K. d. Innern, das Geeignete zu verfügen, 

München Den 19ten Januar 1837. 
Auf Seiner Königliben Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl. 
Fürft von Dettingen s Wallerftein, 
An die K. Negierung ded Negenfreifed, 8.0.5. Durch den Minifter der Generals Sefretär, 


Die Abiverrung von Seite der pähftlichen Staaten In dejjen_ Verhinderung ber geheime 
wegen bes Brechrubr gegen Zeutichland betteff. Sekretär Goflinger. 


k 
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08. 2 ‘ 
Das Erlöfchen der Forderungen an bie Staats FinanzKaffen und der Forderungen diefer an Privaten, Stiftungen 
and Gemeinden betreffend. x 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. — 


Sn Gemäßheit des $. 54. des Staats-Finanz- Geſetzes vom 2Bjten Dezember 1851 werben 
die Borfchriften der $$. 50, 31, 32 und 33. Diefed Geſetzes durch das Kreis s Intelligenzblatt zur 
Nachachtung befannt gemacht, wie folgt: 





$. 50. 

Unabbrüdig dem Geſetze vom ıjten Juni 1822, welches Über bie Forderungen aus Titeln 
vor dem ıften Oftoker 1811 und deren Erlöfdıen Beitimmung getroffen bat, werben nunmehr auch 
alle Forderungen an die Staatd-Finanzs und MilitarsKaffen aus der Zeit vom ıften Oftober 1811 
bis zum iſten Dftober 1850 obne Unterfchied ihres Titels, infoferne fie innerhalb diefes Zeitraus 
mes bereits zur Zahlung verfallen waren und zur Einflagung geeignet gewefen wären, für erlos 
fhen erflärt, wenn diefelben nicht bis zum 1den Dftober 1853 bei den Königlichen Staatsminis 
fterium der Finanzen, und zwar ausfchließend nur bei dieſem, angemeldet werden. 

Die Anmeldung der dem -Berfalle unterworfenen Korderungen muß zwifchen dem Tage bed 
gegenwärtigen Gejeßed und dem iſten Dftober 1355 gefchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung iſt gefhügt gegen ben Verfall, wenn fie 

a) entweder bereitd früher bei dem Staats» Minijterium der Finanzen direft angemeldet 
worden war, und der Perent fie unter ausprüclicher Beziehung auf die frühere Anmel⸗ 
dung in dem angegebenen Zeitraum monirt, ober 

b) wenn früher die Anmeldung bei andern Adminiftrativftellen oder Behörden Statt fand, 
und der Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen Frift im Duplikate bei dem. Staates 
Minifterium der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldeie, von dem Königf. Staateminifterium der Finanzen aber nicht aners 
kannte und deßhalb zurücdgewiefene Forderung muß innerbafb eines Jahres, vom Tage der Zurück⸗ 
weifung an, bei den treffenden Gerichten bei Strafe der Präclufion klagbar angebracht werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanzminifterium vor dem iſten Dftober 1833 
allenfalls nicht verbefchiedene Forderung. muß längitens in dem Zeitraume vom iſten Oftober 1933 
bis iſten Dftober 1854 bei Strafe der Präclufion klagbar vor die Gerichte gebracht werden. 

Unter den Forderungen, welche nach dieſem und den nachfolgenden $$. innerhalb der feſt— 
gefegten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welche auf was immer für Eigenthum des Staates haften, jedoch mit 
der Beſchränkung, daß die Nachholung rüditändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, ats 
auf drei Jahre zurück ausgedehnt werden fol; 

b) alle in den Hypothefenbüchern eingetragenen Forderungen. 

$. 31. * 

Bom ıften Dftober 1830 an, und in gleicher Weife für die Zufumft, erlöfchen alle For— 

derungen an die Staatds Finanz: und Militär + Kaffen aus Titeln jeder Art, wemn fle binnen drei 
„ Sahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, wicht erhoben worden 
5* 
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find, ober nicht eine in biefem Zeitraume an die Kaffe gefchehene Anmeldung zur Erhebung nadıs 
gewiefen werben kann. 
$. 32. 

Rückſtände an Staatögefällen und andere an bie Staats-Kaſſen gefchulbete Zahlungen, 
welche vor dem ıften Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Bortheile der Pflichtigen, wenn 
fie nicht zwifchen dem Tage des gegenwärtigen Gefeged und dem ıften Oktober 1855 eingeforbert, 
und da, wo die Schuldner hyporhefarifdye Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypos 
thefenbuche augemelbet worden find. 

Bom iſten Dftober 1850 an, und in gleicher Wetſe für die Zufunft, erlöfchen bie verfalles 
nen Staatögefälle und andere an die Staats⸗Kaſſen gejchuldete Zahlungen, wenn folhe während 
dreier aufeinander folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichfeit da, 
wo die Schuldner hypothefarifhe Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hynothefens 
buche angemeldet worden find. 

- Nah dem Eintritte der Erlöſchung kann ber Abgabenpflichtige wegen eines Rückſtandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werben, ber percipirende Beamte verliert dießfalld jeden Regreß und 
haftet dem Staate für alle hierand entfpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rüdftändige Gefälle find nur biejenigen Perfonen ober ihre 
Erben, welche dad DObjeft, aus dem fich das Gefäll ergab, zur Zeit befaffen, wo das Gefäll ange ' 
fallen ift, vorbehaltlicd der Beftimmungen des Hypothefengefeßes und ber Prioritätd- Ordnung. 

$. 55. 

Gegen bie nad ben Beilimmungen der SS. 50, 31 und 32. bed gegenwärtigen Gefeßes 
eintretende Erlöfchung findet eine restitutio in integrum nicht Staat; ausgenommen find jedoch 
minderjährige phyſiſche Perfonen. 

Regensburg den Soften Januar 1837. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Rammer der Finanzen, 
v. Schenf, 
v, Geutter, 
Dunzinger, Sefr, 





09. - pr. den 28. Jauuar 1837. 
Ad Num, 7481. Num, Exp. 0040. 
An ſammtliche K. Land und Herrichaftsgerichte des Megenkreifes. 





Die Auszeichnung der Gemeinde · Vorſteher der Landgemeinden, bier das Umprägen der Schilde mach dem meuen 
Königl. Wappen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei dem Königl. Hauptmünzamte zu München it die Einleitung getroffen, daß die von den 
BVorftehern der Landgemeinden nad) $. 99. Abf. 4. des Gemeinde-Ediktes ald Auszeihnung zu tras 
genden fleinen Schilde nad) dem durd bie Königliche allerhöchſte Verordnung vom 18ten Oftober 
1855 (Regierungsblatt Gt. 55. ©. 839) vorgefchriebenen neuen Königlichen Wappen umgeprägt 
werben, 
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Die Koften der Umprägung find auf 52 fr. oder 18 fr. per Stück feilgefegt. Für beit er 
fteren Betrag werden die Schilde eingefhmolgen, resp. neugeprägt, wodurch biefelben vor jenen mit 
der Behandlung zu 18 fr.. an äußerer Korm und Schönheit des Gepräges bedeutend gewinnen, 
da bei diefer legteren Behandlung meiftend Spuren bes frühern Gepräges noch fihtbar bleiben. 

Sämmtlide Lands und Herrfchaftsgerichte des Regenkreiſes werben beauftragt, die Lands 
Gemeinde» Berwaltungen ihrer Bezirfe hievon in Keuntniß zu fegen, die Schilde jener Gemeinden, 
von denen eine Umprägung nach dem neuen Wappen gewünfdt wird, zu fammeln, und biefelben 
mit einem Berzeichniffe der betreffenden Gemeinden und mit Angabe bed Preifes, zu welchem bie 
Schilde behandelr werben follen, beffen Beftimmung den Gemeinden überlaffen bleibt, längftens big 
zum ıften März d. 98. an bie unterfertigte Stelle einzufenden, welche deren Weiterbeförderung an 
das Königl. unmittelbare Hauptmünzamt in München koftenfrei beforgen wird. 

Regensburg den 2aften Januar 1837. 

Königliche Regierung ded Regenfreifed, Rammer des Innern, 





v. Scenf, 
Kirnberger, Ser, 
100. pr. den 27. Januar 1837. 
Ad Num. 71427. Num. Exp. 8905. 


Die Verleihung der Ehrenmüne des Ludwig · Ordens an den Schullehrer Simon Groͤtſch im Engersried, Koͤuigl. 
Landgerichts Vohenſtrauß, betreffend, 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Seine Majeſtät der König haben dem Schullehrer Simon Grötſch in Etzgersried, 
Königl. Landgerlichts Vohenſtrauß, die Ehrenmünze des Ludwigs Ordens allergnädigſt zu verleihen 
geruht. 

Regensburg, ben 22ften Januar 1837. 

Königliche Regierung ded Regenfreifes, Kammer ded Innern. 








v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 
101. pr. den 28. Januar 1837. 
Ad Num. 1077. Num. Exped, 1451. 


Die erledigte prot. Pfarrei in Suljfirchen, Dekanats Porkaum im Regenkreife betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


- Die durch die Beförderung des Pfarrers Herrmann in Erledigung gefommene protes 

ſtantiſche Pfarrftelle zu Sufjfirhen wird andurch zur Bewerbung innerhalb fechs Wochen auds 
gefchrieben. Der faffionirte Ertrag, von welchem jährlich für Meine Baureparaturen ohngefähe 
10 bis 15 Gulden abgehen, ift folgender; 
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1. An ftändigem Gehalte 
1) aus Staatskaſſen 
vom 8, Rentamt Neumarft baar - - 40 fl. 





— fr 
an Naturalien: 
13 Sch. 4 Mg. — Bl. — Sechz. Korn a 10 fl. 156 fl. do kr. 
0» —» — »— » Gerſte à 7 fl. 651. — kr. 
BB — — » — » Dinkel äus fl. of — fr 
3» — — »— » Haber a 4 fl. 144 fl. — kr. 
1, Schober Korn a 5 fl. 30 fr. 
1 Schober Dinkel a 5 fl. 30 fr, - - ı2 fl. 22'/, fr 
11% » Saberar fl 45 fr 
20 Klafter weiches Holz à 4 fl. 6 fr - * seh — A 
200 Stuͤck Baufhen a 2 fl. - - - af — Mm 
1 Spannbaum - - - - - - 2 fl. — A 
2) aus Stiftungsfaffen - - - — fil. — Mi 
3) aus Gemeindekaſſen - - - — fh — Mm 
4) von andern Pfarreien - - - - — fh — ixr. 
5) von Privaten — fll. — fr 
staf. 2 fr. 
11. An Zinfen von geftifteten Capitalien - - - - — fl — fr 
111. Ertraa aus Realitäten : 
freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft ia ar 
der Defoncmie + Gebäude - 50 fil. — Mr 
18 Tauwerk Aecker - 100 fil. — kr. 
217, Tagwerk Wieſen - - - - 16f. — Mm 
1/4 Tagwirf Garten - - - - af — fi 
. Kirchhofs : Genuß, die Hälfe - oh. — Mr 
2/4 Tagwert Gemeindetheil - 7f.4s5 Mr 


183 f. 45 fr 
IV. Grtrag aus Rechten: 


1) an grundherrlichen Nechten 
a) ffändige Abgaben 
x) an baarem Gelde - - - af.3ı Mn 
ß) an Naturalien z 
für Korn: und Habergült 
b) unftändige Abgaben , 
an Paudemien ꝛc. ꝛc. - - - — fl, — fr 
2) am Zehenten 


1 

* 
— 
» 
— 
En 
— 

— 
* 
Ba} 
” 


vom arofen Fruchtjehenten - — fil. — Mm 
» Heinen Zebenten - - 20 fil. fr 
» Heuzeheuten - - - fl. — fr 
» Blutzebenren - - - - 5. — Mr 
5) an Gemeinde: Rechten - - - - — fl. — Mn. 
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4) an Weide: Rechten “ - - — — fl 4ſ kr. 
5) an Forſt-Rechten ft — te. 


60 fl. 571%, Er. 





V. Einnahmen aus befonderd dezahlt werdenden Dienſtesfunktionen -. 64 f. 134 fr 
vi. Einnahmen aus obfervanzmäpigen Gaben und Sammlungen - — — Mi 
Total-Betrag der Einfünfte 882 fl. 403/, fr. 


Laſten 33 fl. ı4 Er 


Die reinen Einfünfte beftehen demnach noch in 849 fl. 523/, fr. 
Bayreuth den 10ten Januar 1837. 
Koͤniglich proteſtantiſches Conſiſtorium. 





Freudel. Bagen. 
102. " pr. den 28. Jañnuar 1837. 
Ad Num, 1100. . Num. Exped. 1432. 


Die Erledigung der Bfarrei Dählau betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd die Beförderung des Pfarrers Leupold auf die Pfarrei Everheim ift die im 
Defanat und Landgericht Hof gelegene Pfarrei zu Döhlau erledigt worden. Zur Bewerbung 
um bdiefelbe wird hiemit ein Termin von ſechs Wochen ausgeichrieben Die Einfünfte diefer 
Stelle berechnen ſich nach der im Jahre 1855 abgejchloffenen Faſſion auf folgende Weiſe: 

l. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staatskaſſen: 
"vom Nentamt Hof 





an baarem Geld - - - - — fil. — Mi 
an Naturalien 
3 Sch. 3 Bl. Korn Bayer. Gemäß a 10 fl. sıl.ı5 Mr 


61/10 Klafter B. Maaß weiches Scheitholz a5 fl, 20 fl. 441% ii. 
2) aus Stiftungskaſſen 


aus dem Gotteshauſe Döhlau baar - - 2 fl. 11 kr. 
3) aus Gemeindekaſſen - — fl. — ir 
4) von andern Pfarreien “ - 2 fl. — fi 


54 fl. 101/, fr. 
1, An Zinfen von geftifteten Gapitalien - - - - - 4 fi. 221 fr. 
11. Ecrtrag aus Realitäten 
freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem Genuffe 


der "Dekonomie = Gebäude = = _ zo fl. — Mr 
03/, Tagwert Feld 

37/ » Wieſe u = ” 15f. 4 Mr 

24 » Gärten — — - & — 


146 fl. 4 Mi 
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IV. Ertrag aus Rechten 
1) an grundherrlihen Rechten 
a) fländige Abgaben 
«) an Geld - - - - 5 fl. 221% Er, 
8) an Naturalien 
8 Sch. 126/32 Mp. Korn b. Ms. a 10fl. 83 fl. 20 Mi 
A» 21%,» Gnflten » a7» 30 fl. 59 fr, 
! 5» 4%» Haben» ad 22 fl. 55 fr 
; — » 1%: » Weigen » a 12» 3f Tat 
an Huͤhnern, Gänfen, Eyern, 
Kaͤſen .e - - fl. ı8 Mr 
10 Frohntage - - - 1 f. 50 fr 
b) unfländige Abgaben 
an Laudemien ꝛe. ꝛc. - - - 1 fl. 501% fr, 
2) an Zehenten . - - - - — fl. — Mr 
3) an Gemeinde » Rechten - - - — fi. — I 
4) an Weid-Rechten — fl. — kr. 
5) an Fort» Rechten - - - - — fi. — MR 





150 fl. 221%, fr, 





V. Ginnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienſtes-Funktionen 58 fl. 571%, fr. 
VI. Ginnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen - af. 38 fr 
Yıl An freiwilligen Geſchenken: Nichts, 
Summa ber Einfünfe 418 fl. 15 fr, 
Laften — fl. — Pr. 
beftehen die reinen Einfünfte in 418 fl. 15 fr 
Bayreuth den a Januar 1837. 
Königliches proteſtantiſches Conſi ſtorium. 
Freudel. Hagen. 





Kreis: und Stadtgerichtlidie Bekannt 
madungen. 
103. pr. den 28, Januar 1837. 
Bekanntmachung. 
Auf Antrag eines Bypotßefgläubigers 
gr dad Anwefen ded Metzger Maurer 
it. H. Nro 220 am untern Wörth dahier 
hiemit dem öffentlichen Verkaufe untergeftellt, 
und zu diefem Ende auf 
Mittwoch, den 22ften Februar I, 38. 
Steigerungdtagsfahrt anberaumt. 


Diefes wird mit dem Anhange befannt 
gegeben, daß ſich Steigerungsluftige am obigeır 
Tage im dießfeitigen Gerichtölofale Nro. 39 
einzufinden haben, umd daß der Hinfchlag nach 
6. 64 des Hypothekengeſetzes erfolgen wird, 
daß endlich die Befchreibung und Schaͤtzung 
des fubhaftirten Anwefend in der dießfeitigen 
Negiftratur eingefehen werden koͤnne. 

Regensburg, den 2Z4ften Jänner 1837. 
Königl, Bayer. Kreid: und Stadtgerict. 

Hörl, Direktor. 
Pflüger. 
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Gerichtliche nnd Polizeiliche Bekannt: 
machungen. 





104. pr. deu 22, Januar 1837. 
(2.) 
Bekanntmachung. 

Seit dem 26ſten November 1836 wird 
dahier die machbefchriebene Tochter des Frag · 
ners Chriftopp Schlͤe, Namens Maria 
Salome Schlée, vermißt, und es wird 
vermuthet, daß ſelbe in der Donau ertrunken 
oder ſonſt verungluͤckt ſey. 

Nachdem nun daran gelegen iſt, Gewiß— 
heit uͤber ihren Aufenthaltsort oder ihren Tod 
au erhalten, fo werden ſaͤmmtliche Behörden 
erfuht, ihre etwa dießfalls gemachten Erfah: 
zungen hieher befannt zu geben. 


Signalement: 

Maria Salome Schlee ift 20 Jahre 
alt, mittlerer Größe, etwas ftarfen Körpers 
baucs, hat rorhbraune Haare und runde Ges 
ſichtsbildung. 

Ihre Kleidung beſtand in einem roth und 
blau gewuͤrfelten Kopftuch, einem Spenſer von 
ſchwarzem Merino, einem "blau und gelb ges 
drudten Rod, einem Unterrod von weißen 
Flanell, einem roth und blau Hein gegitterten 
Schurz von Barchet, grün fhafwollenen Halb: 
dandſchuhen, ſchwarz wollenen Strümpfen und 
ledernen Schnürftiefeln, 

Regensburg den 2often Januar 1857. 

Stadt »Magiftrat. 
Der rehtöfundige Bürgermeifter 
v. Thon: Dittmer, 
Albrecht. 


105. pr. den 30. Januar 1837. 
(1.) 
Bekanntmachung. 
Im Bolljugswege wird dem Joſeph 


Schmidbauer, Zimmermann zu Pfeffen— 


Zweiter Bogen, Stuͤck 5. 1857, 


haufen, deffen zum K. Rentamt dahier leib⸗ 
rechtöbar grandbares Haus, welches gerichtlich 
auf 200 fl. gefchägt wurde am Montag den 
20ften Febr. 1837 fruͤh 9 Uhr dem öffent: 
lichen Berfaufe untergeftellt, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber anper vorge⸗ 
laden werden. 

Mallersdorf, am 10ten Januar 1837. 


Koͤnigl. Landgericht Pfaffenberg. 





Hauſer. 
106, ‚pr. den 30. Januar 1837. 
. Berfteigerung. 


Im Erefutions- Wege gegen den Wirth 
Hebel von Weichs wird deffen fämmtliches 
Grundanweſen an Haus: und Defonomie:-&e: 
bäuden mit Taferngerechtfame, dann beiläufig 
45 Tagwerf Feldgründen mach den Beftim: 
mungen des Hypotheken-Geſetzes zum zweiten: 
male am . 

28ſten Februar 1837 früh 10 Uhr 
dem öffentlichen Striche dahier aufgelegt, md 
Kaufstiebhaber hiezu eingeladen, 

Mallersdorf am 12ten Januar 1837, 

Königlihes Landgericht Pfaffenberg, 
Haufer, Landr. 





107. pr. beit 28. Januuar 1837. 
Amortiſations⸗Edikt. 


Es ſind folgende Urkunden uͤber die bei 
dem Staate anliegenden Kapitalien, welche bei 
der 8. B. Staats-Schulden-Tilgungs-Spe— 
zial-Kaſſa Regensburg verzinſet werden, für 
die bezeichneten Stiftungen abgaͤngig; naͤnnich 

1) eine Quittung ddo. 10ten Jänner 
1804 der vormaligen churfürftlichen oberpfät- 
sifhen Provinzialhauptfaffe in Amberg. über 
ein Kirchenanlehen von 1803 pr. 1994 fl. 
27 fr. à 4 pr@, der vormals Pflegamt Pfaf: 
fenpofifgen und Haimburgiſchen Gottes haͤuſer 
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und milden Stiftungen Liquid. Nro. 71 Kaffe 
Nro. 352, woran Antheil haben: 


. & 
a) Filialkirche Albertöhofen 140 — 
b) » Walkertswinn. 30 — 
c) Kapelle Guͤnching . 20 — 
d) Pfarrkirchen Lengenfeld . 100 — 
e) Wallfahrtöfirhe Habsberg 1154 31 
f) Filialfirhe Harrenzhofen 250 — 


2) eine Quittung ddo. 13ten Eeptenz 
ber 1805 der obengenannten Provinzialfaffa 
in Amberg über ein Kirchenanlehen von 1805 
pr. 500 fl. a 4 pr@. der vormals Pflegamt 
Pfaffenhofiihen und Haimburgifchen Gottes: 
bäufer und milden Stifrungen, jur Zeit der 
Einfendung ded Anlehens unter dem Rent— 
onıt Pfaffenhofen ftchend, Liquid, Nro. 152 
Kaffe Nro 482, woran Anıheil haben, 


* 
- 
“ 


a) Kirche Walfertswinn . 50 
b) Pfarrkirche Lengenfeld u 95 
e) Filialfıche Harrenzhofen . 75 
d) Sebajtiansfirche Hohenfels 70 
e) Almojenamt Hohenfeld . 75 
f) Filtalfirhe Albertshofen . 25 
5) » » Dberpfraundarf 110 


1111141 


3) Eine Obligation ddo. 17ten Oktober 
1796 der churfuͤrſtlichen oberpfaͤlziſchen Hof: 
kammer in Amberg uͤber ein Anlehen vom 
Jahre 1796 pr. 36 fl. a 4 pi, der Filial⸗ 
Eirhe Affenricht, Liquid, Nro, 57, Klaffe 
Nro, 49. 


4) Fine Obligation ddo. 15ten Novem 
ber 1793 der dhurfürftlihen Hofkammer zu 
Amberg über ein Anlehen von 1792 pr. 23 fl. 
a 4 proßent, der Filialkirche Affenricht, Lis 
quid, Nro. 39. Kafje Nro, 28. 


5) Ein Schuld: und Zindbrief, Reminis- 
eere 1615 des oberpfälziihen Commiſſariats 
über einen Antheil des Armenhauſes Hohen⸗ 
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burg von urfprünglichen 400 fl. jetzt aber 
reduzirt auf ein 4prozentiges Kapital von 
3500 fl., welcher Antheil von Johann Ferdis 
nand Schnauß, Churfuͤrſtl. Renttammer:Rath 
zu Amberg, in feinem unterm Tten Juni 1719 
errichteren Teftamente dem Armenhaus in Hohen: 
burg am Nordgau Iegirt und vermacht wurde, 


Das gefammte oberpfälsifhe KRommifz, 


fariats » Kapital des urfprünglichen Gläubigers 
Franz von Porta zu Cham betrug sub 
Kaffa:Nro, 278, 2000 fl. Es werden daher 
die allenfallfigen Befiger jener Urfunden bie: 
mit aufgefordert, binnen 6 Monaten diefelben 
bei dem umterzeichnetem Landgerichte vorju: 
legen, und ihre allenfahfigen Rechte auf jene 
Urkunden bei Bermeidung des Präjudizes 
darzuthun, daß nah Verfluß dieſes Termines 
ſolche Urkunden als kraftlos erklaͤtt und Nie: 
mand mehr mit Anſpruͤchen darauf gehört 
werden wird, 


Parsberg, den 2Aften Dezember 1836. 
Königl. Landgericht Parsberg. 


v. Baumgarten, Lanpr. 





108. pr. den 24. Januar 1837. 
Amortifations: Erfenntnip. 


Nachdem die von der vormaligen Hof: 
kammer der Provinz Oberpfal; zu Amberg 
über ein von der Kirche Zeitlarn dahin ges 
gebenes "Kapital ad 95 fl. — fr. ausgeftellte 
Dbligation d. d. 17ten Dftober 1790 inners 
halb des durch Coittal: Citation vom Ziften 
März 1836 (Allgem, Any. Nro. 40, At, 
42, Intellig: Bl. f. d. R. 8. 22, 23, 25, 
und Amberger Wochenblatt Nro. 20, 21, 22) 
präfigisten fechömonatlichen Präjudieialtermines 
nicht produgirt, auch ein Anfpruh unbefanns 
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ter Prätendenten an folhe nicht gemacht wor: 
den ift, fo wird diefelbe hiemit ald Praftlos erflärt. 
Negenftauf, den 4ten Fanuar 1837. 
Königliches Landgericht, 
Etier, Landr. 





Bekanntmachung öffentlicher Behörden, 


109. pr. den 27. Januar 1837: 
Bekanntmachung. 

Montag den E6ten Februar h. 33. Mors 
gend 11 bis 12 Uhr, werden in Dieffeitiger 
Amtd:Kanzlei circa 50 Schaͤffel Gerfte mit 
Vorbehalt hoͤchſter Negierungs : Genehmigung 
an den Meiftbietenden öffentlich verfleigert, 
wozu Kaufsluftige eingeladen werden, 

Regensburg den 26ſten Januar 1837, 


Königl, Etudienfonds + Nominiftration St, 
Daul in Regensburg, 
März, Apminiftrator, 





Privat» Befanntmahuıg. 


110. pr. den 25. Januar 1837, 
Summariſcher Auszug 
aus der Rechnung vom Jahre 1835, 


Ginnahbmen: 
fl. er. 


1. Aftivreft des vorigen Jahres 1211 20% 
2. Aktiv: Ausfände — . 312 — 


5 *4* 


fl. & 
3. Aufnahmsgebuͤhren ; ‘ 361 4 
4. Ordentliche Beiträge der 


Mitglider . . « 10670 30 
5. Zinfen aus Kapitalien 1023 15 
6. Heimbezahlte Kapiralien 1550 — 


7. Bom Staatebewilligte Beiträge 1246 351% 
8. Wohlthätigfeitd- Beiträge 8 24 
9. Nachzahlung bei Vorruͤckung 


in eine höhere Klaffe ö 20 — 
10. Gebühren bei Wirdervereh: 

RIdun -. :. . — — 
41, Befondere Einnahme _. — 12 


Summa 7405 21 
usgaben: 
1. Unterftägung für Wittwen 


und Waifen . rt . 2154 47% 
2. Audgeliehene Kapitalien 5875 — 
3. Nüdvergütungen . . 14 51 
4. Regie und Verwaltung . 50 15 


5, Beſondere Ausgabe . — — 
Summa 6074 53/4 


Bermögendftand: 


An Kapitalien . 24790 — 
Kaffabaarfchaft r 1328 27%, 
Aktiv: Ausftände r 192 30 





Summa 206310 5714 

Regensburg, den 22flen Januar 1837. 

Die Verwaltung des Schullehrer⸗Wittwen⸗ 
und Waifen: Bereind im Regenfreife. 

Schullehrer Graf, Vereins-Vorſtand. 
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211. pr. ben 30. Januar 1837. 
Ad Num. 15352. Num. Exped. 9180. 
Die Prüfung der Müller und Muͤhlaͤrzte betzeffend- 


Am Namen. Seiner Majeftät des Königs. 


Durch höchſte Eutſchließung vom 18ten May v. Je. hat das K. Staats» Minifterinm bes 
Innern beftimmt, daß die Prüfung der Müller der beitehenden Berorbuung gemäß zu dem betrefs 
fenden Gewerbs-Prüfungs-Commiflionen reffortire, die Prüfung der fogenannten Mühlärzte aber 
bei der Kreis-Baubehörde um fo mehr and) fortan vorzunchmen ſey, ald das Gewerbe eines Mühle 
Arztes zu den Baugemwerben gehört, alſo auch die Prüfung derfelben nach den Normen für die Baus 
gewerbe zu beurtheilen iſt. Die Polizeibehörden des Kreiſes werden unter Hinweifung auf Abfchnitt 
J. Abth. A. und B. des Ausfchreibens vom 11ren Juli 1835 (Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt 1835 ©. 1059) 
beauftragt, über den pünftlihen Bollzug diejer Anorbnung bei Conceſſionsgeſuchen, fowie bei Beur⸗ 
theilung der Befähigung zum Gewerbsbetriebe der Müller und Mühlärzte überhaupt zu wachen. 

Regensburg den 24ten Januar 1837. 


Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 





v. Schenk. 
Bauriedel. 
112. pr. ben 31, Januar 1837. 
Ad Num. 7686. Num. Exped. 0253. 


Die Auflellung von Agenten für bie Nürnberger Mobiliar- Feuer- Verſicherungs · Geſellſchaft betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


In Folge höchſter Miniſterial-Entſchließung vom ı5ten dieß Monats wird hiemit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß die inländiſche Nürnberger Mobiliar s Feuers Beriherunge - Gejelle 
fchaft für die unten näher bezeichneten Polizei» Diftrifte des Regenkreiſes die nachſtehenden Agenten 
aufgeftellt habe, deren Wirkſamkeit fein Hinderniß entgegenftcht, und zwar: 

1) den Kaufmann Georg Heintke in Regensburg für den Bezirk des Kreiss und Gtabtges 
richtd Regensburg, dann der Kandgerichte Abensberg, Beilngried, Burglengenfeld, Heman, 
Kelbeim, Parsberg, Negenflauf, Niedenburg, Roding, Stadtamhof, Waldmünden und 
das Herrſchaftsgericht Wörth. 


2) Die Kaufleute Lödel und Merkel in Nürnberg für den Bezirf des Königl. Landgerichts 
Neumarft. 


5) Den Kaufmann I, 2. Staudinger in Weiſſenburg für den Bezirk der Landgerichte Eid 
Kädt, Ingolftadt und Kipfenderg, und 
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4) ben Kaufmann Franz Kaver Arnold sen. in Straubing für ben Bezirk des Königl. Land; 
gerichts Pfaffenberg. 


Regensburg den 2riten Januar 18537. 


Königliche Regierung ded Negenkreifes, Kammer ded Innern, 
v. Geutter, 


Kirnberger, Sekretär. 


113. 


pr. den 31. Januar 1837. 
Ad Num, 5946. 


Num. Exp. 0274. 
Die Pfarrei Mintrading betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch den Tod des Decand und Pfarrerd Kämel ift die in der Diözefe Regensburg, im 
Decanate Schierling und Fandgerichte Stadtamhof gelegene Pfarrei Mintraching erledigt, 
Diefe Pfarrei hat folgende Erträgniffe: 
a) aus Realiräten er 818 fl. 40 fr. 
b) aus Khen 2 ee fe 
c) an befonders bezahlten Dienfteöverrichtungen . » 324 fl. 105 fr. 
d) an herfönmlichen Gaben und Sammlungen » . . Tr kr. 





2530 fl. 4 ir 
J 645 fl. 45% fr. 


Diejenigen, welche fich um biefe Pfarrei bewerben wollen, haben ihre Geſuche mit den 
vorichriftsmäßigen Zeugniffen innerhalb 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen, 


Regensburg den 25ften Januar 1837. 


Die Laften betragen Fe 


Königliche Regierung des Regenkreifes, Kammer ded Innern, 


v. Seutter. 


Kirnberger, Sekr. 





114, R X pr. ben 31. Januar 1837. 
Ad Num. 7336. Num, Exp. 9243. 


Den erleigten Maͤdchen / Schullchrer + und Meßnerdienſt im Oberviechtach im Landgericht Neunburg v. W. betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Mädchen» Schule und Meßnerdienft in Obervicchtad; im Landgerihte Neunburg v. W. 
ift erledigt. 
Der Ertrag-biefed Dienfted ift folgender: 
A) Aus dem eigentlihen Schuldienfte: 
1) An Schulgeld Fe 
2) Anfchlag der Wohnung 





i i . . 134 fl. 48 fr. 
. . .. 18 fl. — fr. 


c·. 2 
* 
— 


3) An Weideberechtigung — f. 30 fr. 
B) Ad Meßne.. ee . 2ugq ſſl. 168 kr. 
C) Weitere Bezüge ee ee ee ft. — fr 


ar fl. 343 Mr. 
Uebrigend hat ber geitige Lehrer und Meßner falls die Anfftellung. eines Sculgchülfen ers 


forberlich * ſollte, in dem Gehalt desſelben einen verhältnißmäßigen ai höchſtens bie zum 
Betrage von 75 fl. zu leiften. 


Vorfchriftmäßig befähigte Bewerber haben ihre an —— Stelle gerichte— 
ten eigenhändig geſchriebenen und dießfalls beglaubigten Bittgeſuche mit ihren 
Anftelungs-Signaturen und den verfchloffenen QualififationssZeugniffen (nach der in bem Er« 
trablatte des Kreis» Intelligenzblattes vom Jahre 1836 Nro. 47 vorgefchriebenen Form) fo wie mit 
den übrigen allenfallfigen Nacweifungen bis zum Aſten Februar bei der Königl. Diſtrikts— 
SchulsInfpeftion Neunburg v. W. einzureichen, welche fofort nadı vorgängigem Benehmen 
mit der 8. Lolfa-Schul-Infpeftion nah Maßgabe des dießfeitigen Ausſchreibens vom 15ten Auguft 
1853 „das gemeinfame Wirken der Diftriftis» Schul» Infpeftoren mit den Dijiriftö- Polizeibeamten 
betreffend resp. des darin bezeichneten höchſten MinifterialsRefcripts vom 24iten Juli 1855 Nro. II. 
gemeinfchaftlich mit dem K. Landgerichte zu verfahren und fämmliche eingefommene Geſuche nebft 
Beilagen bis zum Oten März d. 5. mit gutachtlichem Berichte der unterzeichneten Stelle vorzu⸗ 
legen hat. 


Regensburg ben 2öſten Janıar 1837. 
Königliche Negierung des Regenkreiſes, Kammer ded Innern, 
v. Geutter. 


Kirnberger, Sekretaͤr. 
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5 Dienfed-Nadride 
Die Pfarrei Neuficchen bei St. Chriſtoph, Königl. Landgerichts Vohenſtrauß, wurde 


dem Prieſter Sebaſtian Baͤumler, bisherigen Cooperator in Niederviehbach, allergnaͤdigſt 
uͤbertragen. 


Curs der Bayeriſchen Staatspapiere. Augsburg den 26. Januat 1837. 
Staat6sPapiere | Briefe | Geld 








Obligationen a 4 °%, mit Coup. prompt . . . . 1013/,|1013/s 
detto a 31%, %, prompt . e . 1001/2 
Promeffen auf Banf = Actien, per Site Agio u ee 
Bank: Aktien, nach Erfheinn . R 5 ? r 535 552 
— — — —— — — — —— — 
116. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den 28. Januar 1837. 


Ganzer terf Y Igegen den vori- 
Voriserl Neue SArın deu | ori | © ä tkaufs⸗ Preiſe Igeı Mittelgreis 


Ref | Zufuhr Dass en * boda. | Wirt er | —F jede 
Sc. 1 San. ELITE Scfl. Schfl. [ Ir. n.: fr, fl. |fr if. 'fr.ifl. ‚fr. 

Waitzen 10 $ 356 | 372 | 351 7155] 7 42 21: 

Korn - 1 19 20 20 5'131] 5° ‚29 


Gerſte 48 1 160 | 2os 208] — I clısl ol 4 


Getraide: Gattung 











Haber — l2rerieti4 — 3'58 


Totalgelobetrag des Berfaufes nad dem Mittelpreife 4586 fl, — fr. 








117. 


m re — ——— —— — — ç — 
Viktualien-Taxe im Polizei-Bezirke Regensburg. Monat Januar 1837. 


Megn | Waͤßl Dans 








Brodtare: fr. dI.bie Er. dI. Mehltaxe: A. ſteſr ct 

Ein Paar Semmel zu g Lth. ı Ont.—&,.| 11— ii Mundmehl . x » » | 236, gL 31 4, 3 
Ein Kipf zu g Loth ı Ont. — Sit. | —— — | Semmelmehl . . » 1148) 6) 31 3 ı 
Ein Roggenlaid u6E. . + . [nl] | Mitteimept . » » » [all al 3lalı 
Ein Roggenlaib zu 3.. » « » 15] 21-I— | Polmehl. » 0... Jeisäl al 33h ılı 
Ein Roggenlaib zu 1% ®. er a) 3—|— | NRahmetl . . . . J-lnsf 1l—l—| a 
Ein Kipf oder Koppel zu 13 &. . | 4] 2] | Roagenmehl . . . j—!56] 31 2] ı| 3 
Ein Kipf zu 20 Ch.» 0 0. [al 2. | Römiihmehl . . . Fall 2— 
. Waitzengries, feiner . 436 ı7| ı| 8 2 

Waigengried, ordin.. | 3 32.131 ı| 6 2 








Biertare: 


























Sleifdhtare: fr. dl. 
ı Maas Sommerbier auf dem Ganter — Fr. — dl | Ein #. Ohfenfleif erde 913 
er Pr bei den Bräuern — „,— „ bei den er RE Fe g9| 2 
1 bei den Wirtben'— „„ — „ — ERENNE 
1» Binterbier auf Dem Ganter — „— ,, | durdy die freie Concurrenz beftimmt: 
3:7; * bei den Bräuern 4,, 2, | Ein G. Kalbileifh . . -« hıal-- 
9% »» _ , beiden Witten 4, 1 ,, | Ein &. Schaf: und Schüpfenfeifh 8— 
1 5, weißes Waitenbier...... — „— „J Ein &. Schweinefleiſch . . . hal 
Viktualienpreiſe durch Die freie Koncurren; requlirt. Dom 22, bi 28. Januar 1337. 
A. Pr.di. bis fl.Er, dl. fl .er.bisfl.Er 
Gerollte Gerſte, feine, die Maas I— 12 — —,—,— agenſtroh, der Zentner .. . j—:20,— 24 
— wittlere.. 1m) I —— — der gr. db. Metzen 14⸗1i16 
grobe, u» ni — Se Zweſchken, die ans . I- 8] 9 
Erbfen, gerollte, die Maas» “ | 51 I] 6 —| Milch, unatgerapmtee » »  . |1si-ts 
” ungerollie, » .. Im Be „. abgerabmıe [77 " . I — 24 
Linſen, * ar 0. Io] 5— || 6 — | Schmals, das Pfund » . . . | 211-126 
wei ern. 2——— Butter, — 24 — 26 
— die Maaee1- 12 s — Körbchen Yurter ‚jedes a und —|5'-|6 
Hanftörner, die Maas. » «+ I 5—|—| s—| Eier, 4 Grüde .. — 1 
Haferkeru, _ — ie — — — —| Gpanferkel, das Sche to.» Jılasl 2.18 
Ber den K. Saljamte dahier: Laͤmmer, nn .. . F1l-l ılıa 
Yaderlohn : Kipeln, . —— 2 
Kochſali. ı Säßel a150 dr. m. Akt. | 9 6 —I——i— inte, raube, dad Sid . 18) 1 
DViehfalz, ı — à 2800 Pf. m. Akt | 6 30 —i— — — gerußte, „ "ee. 18} 130 
* * Bentuer, Ya k.| 23 —— — —| Enten, mul, vo ur... Be u pe 
dl. 118 — — — fr gerußte, „ "+ *. ze Yale Bor 
Dungfalı, 18 e Asse Vf m.s kt. Jr as —— — — | Indiane, das Srüd .. fılızj ıla4 
enemer 14a Er. J- 1 ——— — | Hirer Hab, das Eric ... -|18|—i22 
Ein Prund Koch, b.d. Fragnern |--| 2a 1 — —| Hübner, alte, — — 16⸗18 
Leinoͤl, das Pfund - is — 20 — * junge, das Paar. . | imo 
Unſchlitt, ausaclaffenes, "der Zent. 36-37 -— | Zauben, das Paar . : —/10)—!12 
PR unausgelaffene4, on 31 — 32 Bus Flache, feiner, das Mund . . |-'301-|36 
Pichter, genoffene, m.ieın. Docht.d.U.]— 28 | — mitrlerer, das Dfund „. |—j17 — zo 
7) gejoJene, m m "nn 25 — —— — grober, das Pfund . = si Zjs 
je ordindee „ „ u — — Schaaftooke, das Dfund . . .„. |—!30,— 32 
Stife, das Pfund — 22 — — — — | Ducbenboli, die Klafıer . +. Jimi 
Bilde: Hecrem, das rund. is — — 10] Birken, — — ... || | 
Karrien, v» . 91—i— 10|— Miihblind, vw m . 18— sı2 
Heu, der Zentne — er Fichten , * er sI- I 


S; tt a db : May ira 
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Nro. 6. Regensburg Mittwod den 8. Februar 1857. 





Inbalıt: 

Allgemeine Verordnung über das Paßweſen. — Berrehnung der Taren von den für die Gutsheren auf die Guüͤ— 
ter ihrer Grundholden aufgeftellten Hypotheken. — Tax⸗ und Stempelpflihtigleit von Zeugniffen für Handlungss 
Reifende. — Rendantur der Kreishilfskaſſe. — Eröffnung des Beſchaͤlweſens pro 1857. — Volljug des Art, 2. 
Abf. 1. der gefeglihen Grundbeftimmungen für das Gewerbsweſen bezüglich der Befähigung der Bewerber. — 
Vollzug des Art. 8, der Grundbeftimmungen für das Gewerbsweſen bezüglich der Ausitellung von Lizenzſcheinen 
jur Berfertigung von Frauenkleidern. — Gollecten: für die Abgebrannten von Walltofen, — dann für den Schul⸗ 
hausbau zu Obermarfeld, — Pfareei:@rledigung. — 





118. 
Allgemeine Verordnung, 
das Vaßwelen betreffend. 


gt ud wig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, - 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franfen und in Schwaben ıc. ic. 


Wir haben die Beſtimmungen der Verordnung vom ı6ten März 1809 — da3 Paßwefen 
betreffend — aus dem zweifachen Geſichtspunkte der öffentlichen Sicherheit und der Vermeidung 
jeder unnörhigen Belaſtigung ded Verkehrs einer jergfaltigen Nevifion unterwerfen laffen, und vers 
ordnen nunmehr unter Borbehalt anderweiter, je nach Umſtanden im Allgemeinen oder bezüglich 
einzelner Faͤlle zu treffender Verfügungen, was folgt: 
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Titel J. 
Vorſchriften bezüglich der im Inlande reifenden Inlaͤnder. 
Art I 

Der Inländer bedarf eines Polizeipaffes zu Reifen in dem Innern Unſeres Reiches nich; 
zu Reifen burdy das Ausland in das Inland, namentlich zu Reifen aus den Regierungebezirfen dießr 
feitd des Rheins nach dem Nheinfreife und umgekehrt aber nur in fo weit, ald bie Gejege und 
Verordnungen bes zu DUEINEEIENDER Auslandes ſolches erforbern. 

Art 1. 

Jeder Inländer bleibt verbunden, bei Reifen in dem Inlande auf Verlangen der Polizeibeam⸗ 
ten und ber mit Handhabung der Sicherheitd » Polizei beauftragten öffentlichen Diener durch Zeug« 
niffe, Briefihaften, Urkunden oder durch fonftige glaubwürdige Mittel ſich über feine Perjon zu 
fegitimiren. 

Der diefer Pflicht nicht Genügende hat fich ſelbſt bie für ihn aus dem Bollzuge der Polizeis 
Geſetze und Verordnungen hervorgehenden Folgen beizumefjen. 

Art I. 

Wünfht ein dem Militärftande nicht angehörender Inländer jeder Schwierigkeit der Art 
durch den Befig einer obrigfeitlihen Legitimations⸗-Urkunde verzubengen, fo foll ihm ſolche von ber 
Diftrifts-Polizeibehörde feiner Heimath oder feines zeitlichen Aufenthalte, den Fall eines feiner Reife 
entgegenftebenden gefeglichen oder polizeilichen Hinderniffes audgenemmen, nie verweigert werden. 
Die Form der nie über Jahresfrit angzuftellenden, nadı Umfluß diefer Frift aber verläns 
gerbaren Legitimationd-Karten ift durch Beilagı 1. feitgeftellt. 

Etwaige Reife» Urfunden der im ‚Dienfte oder mit Urlaub im Inlande reiienden Militärs, 
können den hierüber beftehenden, auch fortan ıhre volle Gültigfeit behauptenden Berorbnuungen ger 
mäß, mır von der vorgefeßten Dilitärs Behörde — werden. 

Art. 

Die Beſtimmungen ber Art. I. bis 11. SE Ye wandernde inlänbifche Handwerksgeſellen, 
Landreuſikanten und auf die herumziehenden Gewerbsleute Feine Anwendung; vielmehr bleiben diefe 
Neifcude der Erholung und vorfäriftemäßigen Erneuerung ihrer Wanderbücher und fonftiger Aus⸗ 
weife unterworfen. 

Titel IM. 


Vorſchriften bezüglich der in das Auslande oder von da nad) Bayern reifenden Inlander. 
Art V. 
Neifen in das Ausland fegen bie Erholung des vorfcriftsmäßigen Reiſepaſſes vorarr, 
Dem ohue Paß an der Grenze eintreffenden Inländer wird ber Austritt nur im foferne ger 
kattet, als feine Reife entweder 
1) durch das Ausland nach dem Inlande (Siehe oben Art. L) oder 
2) dem Begriffe des Grenzverkehrs anbeimfällt, ober 
3) fonft aus einem nicht über 6 Stunden von ber Grenze Unferes Reiches entfertten im 
Kindifhen Orte in ein diefelbe Entfernung von der Grenze behauptendes Auslands-⸗Ort gerichtet iſt. 
Art. VL 
Die Ausftellung von Pifen in dat Ausland kömmt ausfchliegend zu 


x 
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1) Unferem Staats-Minifterio des Königlichen Haufgs und des Aeußern, bezüglich aller 
Inländer ohne Ausnahme ; 

2) Unferen Sreis-Regierungen, Kammern des Innern, bezüglich der im bem betreffenden 
Regierungsbezirfe fich Aufhaltenden 5 

3) Unferen mit den Paßgefchäften geſetzlich beauftragten Diftriftös Polizeibehörben (Lands 
gerichten, Herrichaftsgerichten, herrfchaftlichen Commiſſariaten und Stadt⸗Commiſſariaten 
ber den Kreis-Regierungen unmittelbar untergeordneten Städte), bezüglich der in dem 
betreffenden Polizeibezirfe befindlichen Perſonen. 


Die von den Diftrifts- Polizeibehirden ausgeftellten Päſſe erforder̃ doch die beſtätigende 
Gegenzeichnung der vorgeſetzten Kreis-Regierung, Kammer bed Innern, 

1) überhaupt in allen jenen Fällen, für welche Wir dieſes Viſa unbedingt —— zu 
laſſen, jeweils angemeſſen finden, 

2) insbeſondere zu Reiſen in Länder, deren Regierungen den von Unterbehörden audges 
fteilten ReiferUrkunden die Wirkung geltender Päffe verfagen, dann 

3) zu Reifen außerhalb des teyrfchen Bundes und des teutfchen Zollvereines, foferne nicht 
in einzelnen durchaus anftandsloien Fällen die Erholung des beftätigenden Bifa’s für dem 
Meifenden mit wejentlihen Nachtheilen verbunden ift, welche ftets zu dem Paßprotokolle 
ſtreug nachzumeifen, der vorgefegten Kreis-Regierung alsbald nachträglich zu melden, in 
dem Paffe aber durch Hinweifung auf Art. VL. Ziffer 5. . gesemibrtiger Verordnung ane 
zubeuten find. 


Die Päffe, welche den Curgäſten ber nicht über ſechs Stumben von der Grenze entfernten 
Eurorte ausnahmsweiſe von befonderd aufgeftellten Commiffären zu Puftreifen in das benachbarte 
Ausland gegeben werden, find jedenfalls an die Erholung einer beftätigenden Gegenzeichnung nicht 
gebunden. i 

Art VH 

Iſt zu einem in bad Ausland lautenden Paffe bas Bifa einer an Unſerem Hofe beglau— 
bigten fremden Gefandtfchaft erforderlich, ober von dem Paßinhaber gewünſcht, fo wird der Paß 
entweder von der einfchlägigen Kreis: Regierung, ober von dem Quhaber felbft Unferem Staates 
Minifterio bes Königlichen Hauſes und des Aeußern zu Erwirkung dieſes Viſa's vorgelegt. 


Art. VIII. 
MilitärsPerfonen find auch bei Reifen in das Ausland ausſchließlich nach ben dahalich der 
Paßertheilung für fie beſtehenden beſondern Vorſchriften zu behandeln, 


Art IX 

Kein in dem Auslande reifender Bayer darf, wenn er bereitd bas Viſa einer Bayeriſchen 
Gefandtfchaft zum Eintritt in Bayern erhalten hat, länger als dreimal 24 Stunden und im entger 
gengefegten Falle länger ald 24 Stunden an dem Site eier Bayeriſchen Geſandſchaft verweilen, 
shne fich bei diefer Behufs der Viſirung feines Reifepaffes zu melden. 

Uebrigens ftcht ihm frei, fi) an den mit feiner Königlichen Gefandtfchaft verfehenen Orten 
das gleihmäßige Vila des dort befindlichen Bayerifchen Conſuls oder Handels⸗-Agenten zu erbit⸗ 
ten, und fich auf diefe Weije deſſen Schutzes und Verwendung für den Fall des Bedarſes zu verficern. 

6* 
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Art. X. 
Bedarf ein in dem Auslande befindlicher Bayer eined Paſſes zu ber Rückreiſe in bas Vaters 
land, fo find zu Ertheilung desfelben berechtiget: 
1) Unfere an auswärtigen Hofen beglaubigten Gefandtfchaften ; 
2) jene Unferer im fremden Staaten angeftellten Confuln und Hanbeld» Agenten, welche 
dazu Die befondere Ermächtigung erhalten. 

Gleiche Befugniß unter der Berpflichtung zu aldbaldiger Anzeige an Unfer Staats Minis 
flerium des Königlichen Haufes und des Aeußern räumen Wir Unferen Geſandtſchaften und Con⸗ 
fulaten bezüglich dee Brian gerung der zu Reifen nad) dem Auslande ausgeftellten Päſſe in foferne 
ein, ald entweder 

1) der beirejfende Paß erweislich zu Verluſt gegangen it, ober 
2) die Verlängerung oder Erneuung durch dringende Berhältniffe bed Reifenden geboten 
und injtruftiondgemäß zuläffig erſcheint. 
Art XI. 

Die für Neifende in dad Ausland vorgejchriebenen Päſſe dürfen unter keiner Vorausſetzung 
durch bloße Heimarhsfcheine erfegt werden, deren Ertheilung ſich nad den dafür ertbeilten 
bejondern Vorſchriften richtet, und deren Ausſtellung zu dem ausichließenden Zwed ftatt findet, mits 
telit des nachgewieſenen Borbehalted der Heimathsrechte bie Hinderniffe zu befeitigen, welche dem 
längeren Aufenthalte ın anderen Gemeinden des us oder Auslandes! aus dem An etwa bes 
fürdhteter HeimarhesAnjprüche entgegengeitellt werden fünnen, 


. Titel ı. 


Borfhriften bezüglih der aus dem Auslanse nad Bayern oder von da in dad Ausland 
reifenu,.n YAuslänver. 
Art Xi. 
Einem Ausländer ift der Eingang in Unfere Staaten nur auf den Grund eines noch nicht 
abgelaufenen vollgültigen Paſſes geftatter. 
Als vollgüultig aber ift nur derjenige Pag amzuerfenuen, welcher 
1) die in dem Art. XXVI gegenwärtiger Berordnung bezeichneten wefentlichen Erfordernifie 
eined Paffes an fich trägt; 
2) den Aufenthalt des Reijenden feit erfolgter Papausflelung im Wefentlichen glaubhaft 
nadweiſt, ferner 
5) feine Spur einer Fälfhung wahrnehmen läßt, 
4) durd die Eigenfchaft der audftellenden Behörde genugfam verbürgt, und endlich 
5) in den durch Artıfel XIV. Abf. 2. vorgejchenen Fällen mit dem erforderlichen gefandts 
fchaftlichen Bifa verfehen if. 
Art XII 
Aus dem fo eben unter Ziffer 4. bezeichneten Stanbpunfte find ald gültig zuzulaſſen: 
1) ohne Beichränfung alle von den oberiten Staatsitellen oder von Provinzials Regierungs⸗ 
Stellen auswärtiger Staaten ausgeſtellten Paſſe; 
2) unter Vorausſetzung der Gegenſeitigkeit die von Geſandtſchaften und Conſulaten fremder 
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Staaten zur Rückreiſe in die Heimath auẽgeſtellten, verlängerten ober ernenerten, dann 
die mach Analogie der Art VI. gegenwärtiger Verordnung von den Bezirks-Polizeibe⸗ 
hörben eines zu dem keutſchen Bunde oder zu dem tentfchen Zollvereine gehörigen‘ Staas 
tes an Unterihauen deffelben auegeftellten Püffe, 


’ Art XIV. 

Unterthanen der zu dem teutfchen Bunde oder zu bem teutſchen Zollvereine gehörigen Etaas 
ten bedürfen für die von ihren vorgefegten Behörden (Art. XL) ausgeftellten Päſſe nach Bayern das 
Bifa einer Bayerifchen Geſandtſchaft nur in foferne, als die betreffende Regierung, diefelbe Förmlich— 
keit bezüglich der aus Bayern nach ihrem Gebiete reifenden Bayern fordert, 

Päſſe ausd andern Ländern nach Bayern müßen, wenn fie an dem Sitze einer Bayerifchen 
Gefandtichaft auegeftellt worden find, mit dem Bifa berfelben verjehen, und in gleiher Weiſe in den 
Fällen des Art. IX. dem wiederholten Bifa der im Art. X. bezeichnen Bayerifchen Pap » Behörde 
unterftellt werden. 

Art XV. 

Ausnahmen von den Beftimmungen der Art, XII. bis einfchließig XIV. greifen unter fol 
genden Vorausſetzungen Plag: 

1) regierende Füriten, dann Glieder regierender Fürftenhäufer bebürfen bei, Reiſen nach 
Unferen Staaten und in denfelben weder für fid noch für ihr Gefolge eines Paſſes 
oder Reiſeausweiſes. — 

2) Bewohner des benachbarten Auslandes in den durch Art. V. Ziffer 2 und 3. gegenwärr 
tiger Verordnung vorhergefehenen Fällen unter Borausfegung ber von ihrer Negies 
zung beobachteten Gegenfeitigfeit, bedürfen feines Paſſes, und ihnen bleibt übeslaffen, 
fans fie in Bayern nicht befannt ſeyn follten, ſich mit Ausweifen ber Ortäbehörden oder 
fonftigen Papieren zu Gonftatirung ihres Standes oder Domizild zu verichen. 

3) Für ausländische Fabrifanten und berechtigte Gewerbsleute oder Kunſtarbeiter, auslän⸗ 
biiche mit einem offenen Laden im ihren Wohnorten verfehene Kaufleute, dann audläns 

diſche Erzeuger von Naturgütern, welche nach Bayern zum Behuf der Märfe reifen, ges 
nügen, unter Borausfegung ber Reciprozität, amtliche , jährlich zu ernenernde Zeugniffe 
der Poligeibehörbe ihres Wohnoctes über ihre oben erwähnten Eigenfchaften, dann über 
ihre Aufäßigfeit und über ihren unbefcholtenen Ruf. 

4) Ebenfo genügt für ausländifd;e mit Güter-Fuhrwerf an der Grenze anfommenden Fracht⸗ 
Buhrleute, Behufs des Eins und Durchganges, ein amtliches Atteft der Poligeibehörde 
ihres Wohnortes, 

5) Ausländern, welche inländifche Bad» oder Eurörter befuchen wolle, iſt der Eingang auch 
dann geſtattet, wenn fie blos mit einem von der Poligei-Behörde- ihres Wohnortes and 
geitellten Paſſe verfehen find, 

6) Ausländifche, auf der Wanderung begriffene Handwerfegefellen find bezüglich der Form 
ihrer Ausweiſe nach dem deßfalls befichenden befonderen Vorſchriften zu behandeln, 


Art XV 
Bedarf ein in Bayern befinblicher Auständer wegen Erlöfhung feined Eingang Pafes oder 
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ans andern Gründen eined neuen Paſſes zur Fortfebung feiner Reife in das Ausland ober zur 
Rückceiſe in daſſelbe, fo find zu deſſen Ertheilung von inländifchen Behörden lediglich befugt: 
1) Unſer Staatd-Minifterium des Königlichen Haufes und des Aeußern; 
2) Unfere Kreis-Regierungen, Kammern des Innern, umd endlich 
3) fofern der Neifende Unterthan eines zu dem teutfchen Bunde oder dem teutfchen Zoll 
Bereine gehörigen Staates ift, und der Paß zur Nüdreife in die Heimatb nachgeiucht 
wird, Unfere DiftriftssPoligeibehörden unter dem beftätigenden Bifa Unferer Königl. 
Kreid-Regierungen, Kammern bed Innern. 
4) Den an Unferem Hofe beglaubigten fremben Geſandtſchaſten ſteht die Ausſtellung neuer 


Päſſe an diplomatiſche Perſonen, Couriere und Unterthanen ihres Hofes, unter dem Viſa 


Uuſeres Staats» Minifteriums des Königl. Hauſes und des Aeußern, und 

5) den in Unferen Staaten angeftellten fremden Conſuln und Handels» Agenten, gleiche 
Befugniß bezüglich der Unterthanen ber Regierung, von welcher fie aufgeftellt find, unter 
dem Bifa der Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörde ihres Sitzes zu. 

Art. XVII 
Wenn ein in Bayern befindlicher Ausländer eine Reife in dem Innern Unferes Reiches unters 
nehmen will, und beffen Eingangspag wegen Erlöſchung oder aus andern Gründen als gültig hies 
für wicht mehr anzuerkennen ift, fo hat derfelbe bei einer inländifchen Behörde einen dem answärtis 
geu Paffe beizuheftenden Inlandepaß einzuholen. 

Die Ertheilung folcher. Päſſe kömmt zu: 

1) Unferem Staats» Miniiterium bes Königlihen Haufes und des Aeußern; 

2) Unſeren Kreis Regierungen, Kammern des Innern; 

3) Unferen im Urt. VI. Biffer 5. begeichneten Diſtrikts-Polizeibehörden, foferne ber 
Fremde entweder Unterthan eines zu dem teutſchen Bunde oder teutfchen Zollvereine ges 
höͤrigen Staates ift, ober in dem Amtsbezirke der Behörde zulegt wenigſtens 4 Wochen 
ſich aufgehalten hat. 

Art. XVIII. 

Wird ein, dem Begriffe des Grenzverkehrs in dem Sinne des Art. V. Ziffer 2 und 3. ge 
genmwärtiger Verordnung nicht anheimfallender Fremder diesſeits der Landesgrenze ohne Paß oder 
mit einem ungültigen Paffe betreten, fo foll feine Weiterreije gehemmt, und er an, die auf feiner 
Reiferonte zunächſt vor⸗ oder zurüdliegende DiftriftdsPolizeibehörde gewieſen, ober nach Umftänden 
ihe vorgeführt werben, 

. Diefe Behörde hat bemfelben alsbald 'zu vernehmen, falls er fich etwa auf Ausweife und 


Regitimationepapiere berufen follte, diefe forgfältiger Prüfung zu unteriteflen, und bei ungenügendem 


Befunde, entweder feiner Zurückweiſung wegen nach den beftchenden Verordnungen, oder gegebenen 
Falles, namentlich wenn die vorgezeigten Papiere Merkmale der Verfälſchung an ſich tragen follten, 
nach Maafgabe des Geſetzes vom ııten September 1925 den Art, 425," Th. I. des Strafgefegbwe 
ches betreffend vorgufchreiten. 

Thut aber der vorgeführte Fremde durch Brieffchafter oder fonftige urkundliche Belege, ober 
durch bad Zeugniß verläffiger Infänder feinen Stand umd ten erlaubten Reiſezweck in einer der 
Diftrifts-Polizeibehörde durchaus unverbädtig und genfgend ſcheinenden Weiſe tar, fo bat diefelbe 
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ihn an die nächte Kreid-Negierung, Kammer bed Innern, zu verweifen, und Behufs ber Dahinreife 
mit einem dieſes Berhältniffes erwähnenden Interims⸗Paſſe zu verfehen, welcher dann an dem Re⸗ 
gierungsfige nach Befunde entweder durch einen neuen Paß, oder durch die fonft angemefien erſchei⸗ 
senden Maaßregeln erfegt wird, 

Art. XIX. 

Weſentliche Mängel an dem Paffe eines Fremden ziehen, foferne letzterer ſich fofort als 
unverbächtig legitimirt, deffen Hinweifung, widrigenfalls deffen Begleitung an den Sit der nädften 
Diftrifts-Polizeibehörde, Art. XVIIL), ummefentliche bei nicht obwaltenden — aber, 
die einfache Verbeſſerung durch dieſe, nach ſich. 

Art. XX 

Die Päffe der nach, in ober aus Bayern reifenden Fremden müßen vifirt werben: 

1) von der erften Bayerifchen Diftriftö» Polizeibehörbe, beren Amtsfig ber Reiſende nad 
feinem Eintritte in Unfere Staaten vermöge der gewählten Straße zu berühren har, 
ober foferne derfelbe mit Eilwagen reift, von ber erſten Bayerifchen Diftrifts » Polizeis 
Behörde, an deren Amtdfige der Eilmagen anhält; 

2) von der PolizeisDireftion der Haupt: und Reſidenzſtadt Münden, ed möge ber Fremde 
durchreifen oder verweilen; 

8) von der Diftrifts» Polizeibehörbe eines jeden Orted, an welchem der Fremde länger ale 
zweimal 24 Stunden fid aufhält; 

4) von der legten Diftriftss Polizeibehörbe, deren Amtsſitz der Reifende bei dem Yustritte 
aus Unferen Staaten vermöge der von ihm gewählten Straffe zu berühren hat. 

Berritt der Fremde bei dem Eingange in das Königreich den Amtsfig einer Grenzzollbehörde, 
fo hat auch biefe den Paß fich vorlegen zu laſſen, und denfelden bis zu dem Amtsfige der much 
Ziffer 1. einfchlängigen Diſtrikts⸗Polizeibehörde zu vifiren. 

Art XXI. 

*Jeder Fremde ift verbunden, bei der erten Viſtrung feines Paſſes (Urt. XX. Ziffer 1.) 
den — ober die Orte bed Inlandes, wo er länger zu verweilen gebenft, oder, falld er ohne Auf 
enthalt durch das Land reifet, die gewählte Reijerihtung und den Austrittdort anzugeben, um hie⸗ 
nad) das entſprechende Viſa zu erheben. 

Ebenfo ift er gehalten, Veränderungen der Reiferichtung ber nächften auf der neuen Route 
gelegenen Bezirfspolizeibehörde anzugeben, und das veränderte Bifa zu veranlaffen. Der diefen Forms 
lichkeiten nicht nachkommende Fremde hat ſich die aus der Unterlaffung entfpringenden Unannehm⸗ 
lichkeit ſelbſt beizumeffen. 

Dagegen ift aber auch Unfer Königliher Wille, jeden Fremden bei feinem Eintritte im 
dad Königreich durch die GrenzsPolizeis md Grenz⸗Zoll⸗Behörden, dann durch die Grenz» Poithals 
.tereien, innerhalb des Königreichs aber durch die Polizeibehörden, Gendarmen und Gaſtwirthe, mit 
welchen er in Berührung fümmt, über die ihm obliegenden Berbindlichfeiten gehörig belehrt, und 
auf die Folgen ihrer Verlegung anfmerffam gemacht, und zu eben dieſem Behufe amtlich beglaubigte 
im teutſcher, franzöſiſcher, italienifcher und englifcher Sprache verfaßte Andzüge aus gegenwärtiger 
Verordnung in den Wartzimmern der Diſtrikts⸗Polizei- und Grenz ⸗Zoll⸗Behörden, bei allen Grrny 
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Poithaltereien und in allen Gafthöfen au geeigneter Stelle iu Jedermanns Einficht angeheftet zw 
willen. 
Yrt. XXH. 
Jeder Gaftwirth und fonft Fremde bei fih Aufnchmende oder Bcherbergende ift bei fhrenger 
polizeiliher Einſchreitung gehalten, in den buch Urt, XX. Ziffer 2 und 3. vorbergefehenen 
‚Fällen dem beherbergten Fremden den Reiſepaß abzuforbern, und die Viſirung desfelben zu bewirken. 
Gleicher Verbindlichkeit unterliegen Die Poftitalmeiftereien und Poſthaltereien in den Fällen des 
Art. XX. bezüglich der Päffe der mit Extrapoſt reifenden an der Poſt blos umfpannen lafjenden Fremden. 


Art. XXIE 

Uebrigend verficht fih von ſelbſt, daß bie Beſtimmungen der Art. XX. bis einfchließig 
XXI. auf die im Art. XV. Ziffer 1., 2. und 4. erwähnten Fremden feine Anwendung finden. 
Auc hat es bezüglich der Vifirung der Wanderbücer und der fonitigen Obliegenheiten der in Un—⸗ 
feren Staaten wandernden ‚Handmwerfögejellen bei den beſtehenden befonderen Borfchriften zu 
verbleiben, 

Art XXI. 

Staats⸗ und Gabinetd- Gouriere find nach den bieher fchon angenommenen nälferrechtlicen 
Beſtimmungen zu behandeln, und daher für ihre Perion, ſobald fie ſich an der Grenze über ihre 
Sendung durch gültige Paſſe auszuweiſen vermögen, durchaus feiner weitern Bifas Erholung und 
feiner Art von Gontrole zu unterwerfen, 


Titel W. 
Allgemeine Anordnungen. 


Art. XXV. 

Dad Ertheilen und Bifiren von Päffen, fo wie der etwa erbetenen Legitimationskarten mud 
Rormeife gehört zu den perfönlichen Dienftobliegenbeiten der Borftände jener Behörden, denen Bir 
die Befugniß hierzu übertragen haben, und ıft daher von ihnen oder in ihrer Verhinderung von 
ihrem gejeglichen Stellvertreter mittelſt eigenhändiger Unterfchrift zu vollziehen. 

Diefelben find dabei für Die genaue Beobachtung und Handhabung der gegebenen Vor 
fchriften, und insbeſondere dafür perfönlich verantworlich, bag Neifes Urfunden irgend einer Art an 
active und nicht active Staats- und öffentliche Diener nur gegen Borzeigung der erhaltenen dienfls 
lichen Bewilligung und im Uebrigen nur an Perfonen ertheilt werden, deren Unbefcheltenheit, Uns 
verdächtigfeit, amtsfundig oder durch vollgültige Zeugniſſe außer Zweifel gefegt it, und Deren 
Reiſe fein gefegliches und polizeilicyes Hinderniß, namentlich Fein Mangel an ben erforderlichen 
Reijemitteln entgegeniteht, 


Art XXVI. 
Geber Paß foll enthalten: 
Bors und Zunamen Reiſezweck 
Stand Allenfallfige Begleitung > , 
Wohnort Unterſchrift des Reiſenden; 


Reiſeziel Paßdauer 
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dann, fofern bie höhere Bildung oder die fociale Stellung bed Empfängers feine Ausnahme räth— 
lich macht, dad Gignalement. 
Art XXVII. 

Ehefrauen, welche mit ihren Männern, im elterlichen Unterhalte ftehende Kinder, welche 
mit ihren Vätern oder Müttern, Unmündige, welche mit ihrem Vormunde, Zöglinge unter 14 Jah 
ren, welche mit ihrem Lehrer oder Erzicher reifen, dann Bedienftete, welche in des Reifenden Lohn, 
Brod und Gefolge ſtehen, bedürfen keined eigenen Paffes, vielmehr genügt, fofern ber Reifende 
nicht die Yusnahmen des Art. XV. genießt , ihre namentliche Erwähnung in dem Paſſe diefes Reis 
fenden jelbit. 

Auch iſt ein Signalement berfelben nicht erforderlich, foferne der Neifende durch Beifügung 
eines ſolchen den Nachtheilen nicht vorbeugen will, welde aus etwaigen Zweifeln über die Identi⸗ 
tät der Perfonen entjichen könnten. 

‚4rt. XXVI. 

Auf Schiffen und Flößen ift das namentliche, die Perfonalbefchreibung enthaltende Verjeich⸗ 
niß der Schiffsmannſchaft entweder dem Paſſe des Schiff- und Floßmeiſters beizufügen, oder in 
eine obrigkeitlich bealaubigte Equipagen⸗-Rolle einzutragen. 

Bezüglich aller übrigen auf dem Schiffe oder Floße reifenden Perfonen finden die allgemeis 
nen Papvorfäriften volle Anwendung. 

Art. XXIX. 

Jeder Wechfel in der Begleitung eines Reiſenden, ben Fall bed Art. XV. Ziffer 1. ausge⸗ 
nommen, muß der Diftrifiss Polizeibehörde des Ortes, an welchem die Trennung eined Begleiters 
ober der Hinzurritt eines neuen flartfindet, oder falls fich feine Diſtrikts⸗Polizeibehörde dafelbit bes 
findet, der auf der Reiſeroute mächitgelegenen Behörde diefer Kategorie zur geeigneten Vormerkung 
in dem Paſſe angezeigt werben. 

Ebendasſelbe iſt bezüglich ber Schiff» und Floßmeifter zu beachten, wenn auf der Reife 
Aenderungen in der Schiffsmannſchaft fid) ergeben. 

Art XXX 

Die mit der Verwaltung der Sicherheits» Polizei beauftragten Orts⸗ und Diftrifts + Polizeis 
Behörden, insbeſondere auch die Gemeinde » Vorftcher und die Gendarmerie find verpflichtet, der 
Dicht der Fremden» Polizei mit Würde und Ernſt nachzukommen, und den einfchlägigen Gefegen, 
Verordnungen und Inftruftionen, namentlich die Borfchriften des $. 109. des revidirten Gemeindes 
Ediftes über die Meldung fremder Neifenden und die Anordnungen über die Führung der Fremdens 
bücher „ dann den Beilimmungen des Gefeged vom 28. November 1816 (Regierungsblatt Jahrgang 
1816 St. XXXXIV. Seite 859 u. folg.) volle Amendung zu fihern, Sie find befugt und gehalten, 
zu diefem Behufe von unbefannten Reifenden die Borweifung ihrer Legitimationen zu fordern. 

Die vorgefchten Kreisitellen ihrer Seits bleiben für die richtige Ueberwachung diefer Oblies 
genheiten und für jene zwedmäßige Inſtruirung der erwähnten Polizei» Organe verantwortlid, 
welche allein die Handhabung ded Geſetzes mit der dem Fremden gebührenden Achtung zu vereiubas 
gen, und unnöthige Beläftigungen zu befeitigen vermögen. 

Art. XXX. 

Bezüglich der Reifen der Studierenden ift nach den deßfalls gegebenen oder noch zu geben« 

den befonderen Borfcriften zu vertahren, 
Zweiter Bogen. Stuͤck 6. 1837. 
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Art. XXXII. 

Wollen Ausländer in einer Gemeinde des Königreiches für Tängere Zeit zu Gewerbös ober 
Erwerböjweden ihren Aufenthalt nchmen, fo find biefelben nicht nur zu Beibringung von Heimaths— 
fcheinen, fondern aud zu deren Erneuerung fo oft und fo weit anzuhalten, ald dieß in Gemäßheit 
ber beftehenden Staats-Verträge, dann der in ben betreffenden Ländern fonft geltenden Gefege zur 
Aujrechtbaltung der $$. 1, 4, 5 und 135. ber I. Berfaffungsbeilage und Sicherung des Staates fos 
a als der betreffenden Gemeinden gegen etwaige Unterſtützungs⸗Anſprüche erforderlich ſeyn mag. 

Art. XXXIII. 

Was die Taren und Stempelgebühren in Paßſachen betrifft, fo find: 

1) bie etwa erbetenen Regitimationdfarten zu Reifen in dem Inlande, dann die ebenfo etwa 
verlangten Borweife für den Grenzverfehr an Inländer tarfrei und gegen bloße Ents 
richtung der Stempelgebühr mit 3 fr. andzuftellen, und diefelben Beſtimmungen auch bei 
deren Erneuerung zu befolgen. 

2) Für einen Paß in das Ausland, dann für einen an Ausländer auszuſtellenden Pag zw 
Reifen im Inlande wird entrichtet: 

a) von dem zu Fuße oder zu Waſſer Neifenden: 
Tare — fl. 24 fr. e 
b) von dem zu Pferde, oder mit Eil- oder Poſtwagen Reifenden: 
Tare 1. — fr. 
©) Bon den mit Ertrapoft, mit Lohnpferden oder mit eigener Equipage Reifenden: 
Taxe 2 fl. 42 fr. 
d) Bei Unferen Gefandridaften wird für die Pad» Ausfertigung Feine Tare erhoben. 
e) Bezüglich der Coſuln hat ed bei den in dem Regierungsblatte von 1853 Seite 899 
befannt gemachten Anordnungen zu verbleiben. 
HD Die Bifirung der Päffe hat tarfrei zu geſchehen. 
Art. XXXIV. 

"Gegenwärtige Berorbnung tritt in ſämmtlichen Theilen Unſeres Reiches, für Inländer 
nadı zwei Monaten, und für Ausländer nady vier Monaten, von dem Tage ihrer erfolgten Bekannt⸗ 
machung durch das Negierungsblart an, in Wirffamfeit, und in gleicher Frift treten alle über dems 
felben Gegenftand früher erlaffene Berordnungen außer Kraft. 

Unfere Staatsminifterien ded Königlichen Haufes und bes Aeußern, dann des Innern find 
wit dem Bollzuge beauftragt. 

München, den 17ten Januar 1837. 


2Zudwig. 
Frhr. v, Giſe. Füuͤrſt v. Dettingen : Rallerftein, 


Auf Königlich allerhöhftem Befehl: 
der geheime Gefretär Geffele, 
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Formular. 
Beilage. 
zur Königlich allerhöchtten Verordnung, dad Paß-Weſen betr, 
Rum, bes Pag» Protof, Unentgeldlich. 
Guͤltig 


für die Reiſen in dem Inn Die K. Bayer, Polizei-Direktion Muͤnchen. 
fande auf die Dauer von 


Signalement. Ertheilt dem (Charakter und Vor⸗, dann Zuname, letz⸗ 

Alter terer mit lateiniſchen Buchſtaben geſchrieben) 
gebuͤrtig zu in (Reid) (Kreis) 

Statur ” wohnhaft zu 
Geſicht auf den Grund (der Heimath) GBürgſchaft) (fruͤheren 
Naſe Paſſes ꝛc. gegenwaͤrtigen Ausweis zu Reiſen, Behufs ſei⸗ 
Haare ned Vergnuͤgens (des Geſchaͤftsbetriebes ıc.) 
Mund Münden, am 
Augen 
Befondere Kennzeihen. Der Koͤnigl. Volizei-Direktor. 


Cin deſſen legaler Verhinderung der Commiſſar.) 
Unterſchrift ded Reiſenden. 3 ng fi 


Anmerkungen 
für den Pag: Inhaber, 
Diefer Paß ift zum Austritte über 
die Grenze des Neichs nicht guͤltig 
($. 5, dee Verordnung vom ) 


6** 


pr. den 1. Februar 183%. 


119. 
Num, Exp. 6004. 


Ad Num. 4927. : 
An ſaͤmmtliche Serichtebehoͤrden des Regenkreiſes. 


Die BVerrechnung der Taxen von ben für bie Gutsberen auf die Büter ibrer Grundholben ansgefelten Hypothe⸗ 
fen betzeicnt. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Dad von dem Königlichen Staatsminiſterium der Finanzen anher mitgetheilte an bie Königl. 
Regierung ded DObermainfreifed 8. d. 5. erlaffene höchſte Refeript vom 12ten d. M. adnum. 15576 
rubrizirten Betreffs wird nachftehend den fänmtlichen Gerichtsbehörben bed Regentreifes ur Nach⸗ 
achtung bekaunnt gemacht. 

Regensburg deu 29ften Januar 1957. 

—— Regierung des Regenkreiſes, Kammer der Finanzen. 
v. Seutter. 
Dr. Aſchenbrenner. 





Birzer. 





Nro. 15576, : 2 
Königreihb Bayern, 
Staatd-Minifterium der Finanzen 

Was unterm heutigen an bie Königliche Regierung des Obermainfreifes K. d. F. ergangen 
geigt Folgendes zur Wiffenfchaft: 

Auf die Anfrage der Königl. Kreisregierung: ob die ganze Briefätare bei Eintragungen 
von Hypotheken der Butdherren mit Gerichtebarfeit auf die Güter ihrer Hinterfaffen den Gutäherren 
gu verrechnen feyen, ungeachtet gemäß ber beftebenden Anordnungen bie vorbereitenden Handlungen, 
von den K. Landgerichten zu pflegen, und von biefen auch bie HppothefsBriefe zu fontrafigniren 
find, wird erwiedert, daß, da die Mitwirkung der K. Gerichte bei ſolchen Hypothefbeftellungen nur 
als Controlmaaßregel, mithin als reine Offizialſache erfcheint allerdings die im $. 9 des Regulativs 
für die Tarens und Stempelgebühren vom 26ften April 1824 feftgefegte Tare ungetheilt dem Bes 
ſitzer des gutöherrlichen Berichtes gebühre, weldem in dem betreffenden Falle die Führung bes 
Hypothekenbuchs zuſteht. 

Münden den 12ten Januar 1837. 
Auf Seiner Majefiät des Königs allerhoͤchſten Befehl 
v. Wirſchinger. 


Durch ben Miniſter der General⸗Sekretair 
Gietl. 





120, pr. den 1. Februar 1837. 
Ad Num. 5160. i Num. Exped, 6003, ° 
Zar « und Stempelsflichtigkeit von Zeugniſſen für Handlungs-Reifende betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Durch höchſtes Nefeript des Königlichen Staatd»Minifteriumd der Finanzen vom 16ten d. 
Mis. ad Num. 441 wurde beftimmt, daß bie Zeugniffe für Handlungs sReifende in analoger Ans 
wendung der Berorbnung vom ıgten November 1822 $. VI. (Regierungd+ Blatt ©. 1158) tar» und 
ftempelfrei auszufertigen feyen. j 

Regensburg den 2giten Januar 1837. 

Königliche Regierung. des Regenfreifed, Kammer ber Finanzen, 
v. Seutter. 
Dr. Afchenbrenner, 





Birzer. 
121. | Ipr. den 2. Februat 1837. 
Ad Num, 7963. Num. Exp. 9337. 


Die Rendantur der Kreishilfäfafta betzeffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


.  BVermöge allerhöchſten Reſcripts ddo. Münden den 2iſten Jänner d. ‘38, haben Seine 
Majeftät der König den Kaufmann Joh. Bapt. Dibell in Stadtamhof auf fein Anſuchen 
von ber ihm unterm 18ten September 1854 übertragenen und von ihm mit uneigennügiger erfprießs 
ficher Thätigkeit bieher geführten Funktion der KreishiliöfaffasRedantur zu entheben, und an beffen 
Stelle den Kaufmann I. A. Kaufmann in Regensburg, welcher fich zur unentgeldlihen Leber» 
nahme jener Funftion erboten hat, ald Kreishilfetaffar Rendanten zu ernennen geruht. 

Dieſes wird hiemit zur Kenntmiß der Kreisbewohner gebracht, und zugleich angeorbnet, 
daß Behufs der Vereinfachung der Gefchäfte der Rendantur zur Annahme der AnnuitätensZahlungen 
wei Tage in jeder Woche, nämlich jedesmal Mittwoch und Sonnabend beilimmt feyen, und 
daß außer biefen beiden Tagen die R. Redantur zur Annahme obiger Zahlungen nicht verhalten feye, 
Die ſaͤmmtlichen Diftrifts »Polizeibehörden haben den in ihren Bezirken befindlihen Schuld⸗ 
nern ber Kreiöhilföfaffa zur genauen Nachachtung von gegenwärtiger Anordnung noch befonders 
Kenntniß zu geben. 

Regensburg ben 28ſten Januar 1837. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer bed, Innern, | 


v. Seutter. 
Kirnberger, Sekr. 
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122, | pe. den 3. Februar 1857, 
Ad Num. 7817. Num, Exped. 9401. 
— Die Eroͤffnung des Beſchaͤlweſens pro 1837 betreffend: i 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach einer Mittheilung des K. Oberiiitallmeifters Stabed vom 10ten d. M. wirb mit bem 
Anfange des Monats März d. 3. das Beſchälgeſchäft des allgemeinen Kandgeftüted pro 1837 auf 
allen bereits früher beftandenen und nen creirten Beichälftationen im Königreicye eröffnet. Für den 
Regenfreis beftehen in dem bezeichneten Jahre 6 Statienen, ale: 

j Eichſtädt mit 4 Beſchälhengſten, 
Neumarkt 
Schwandorfe,, 
Regensburg „, 
Mallersdorf "v ” . und 
Abendbrg „ 

Säimmtliche PolizeirBehörben bed — werben beauftragt, dafür zu ſorgen, daß bie Ber 
figer von Zuchrituren. von dieſer Anordnung Kenntniß erhalten, um feiner Zeit diefe Beſchälſtatio⸗ 
sen benügen zu fönnen. 

Regensburg den Soften Jaunar 1837. 
Königliche Regierung ded Negenfreifes, Kammer ded Innern, 


v. Seutter, 


# 


Raps 
= 
T 


Kirnberger, Sekretaͤr. 





1. pr. ben 6. Februar 1837. 
Ad Num. 21155. Num. Exp. 0581. 


Den Bolliug des Art: 2. Abſ. 1 ber geſetzlichen Grunbbeſtimmungen für das Gewerbeweſen beiiglich der per 
fönlichen Befdbigung der Bewerber betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das K. Etaatöminifierium des Innern hat auf die, zum Vollzuge des Art. 2. Abfch. 1 d 
geſetzlichen Grundbeitimmungen für das Gemwerböwefen bezüglich der perſönlichen Befähigung der 
Bewerber geitellten Anfragen: 

2) inwiefern durch Aufitellung von Erfagmännern für den Borftand und bie Mitglieber ber 
Prüfungs: Commiffion die Prüfungs» « Vornahme auch in Verhinderungsfällen der letztern möglich 
gemacht werden dürfe, 

2) eb die Güftigkeit der Prüfung durch die Auweſenheit ſämmtlicher Mitglieder bedingt ſey, 

5) wie die Prufungs-Commiſſion für ‚einzelne Gewerbe. bort conftitwirt werden folle, we 
fh am Commiſſionsſitz Lie nöthige Zahl von Meiftern des betreffenden Gewerbes nicht befindet, 
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HD) mie fi in dem Falle zu achten fey, wo ein Gonceffiondbewerber bie vorichriftmäßige 
Fihigfeitd + Prüfung vor der durch Normativ-Reſcript vom 2ıflen Juni 1955 Lit. B. Abſch. VI. 
als fompetent bezeichneten Prüfungs sCommiffton bereits erftanden hat, mit feinem Anſäßigmachungs— 
gefuche aber aus irgend einem Grunde nicht zum Ziele gelangt it, und dagfeibe nun im der Folge 
bei einer- andern, außerhalb dem Rayon jener Prüfungs» Gommüfion gelegenen Gemeinde erneuert, 
und ob ſolchen Falles der Gonzeffionsbewerber fih auf das früher erlangte Prüfungs + Zeugnid mit 
Erfolg berufen fönne, oder aber einer wiederholten Prüfung.vor der Commiſſion besjenigen Diſtrik— 
tes ſich zu unterziehen habe, welchem die Gemeinde des nunmehr beabfichteten Conzeſſtonsbetriebes 
zugetheilt iſt, 


189 





5) ob nur ein Prüfungstag in jedem Monate für die vorgeſchriebene Prüfung zu verwens 
den fey? Durch generatifirte höchſte Entfchliegungen vom 15. Mai v. 38. adNum. 5250 und vom 11. 
Auguſt v. Is. ad Num. 16545 nachſtehende Direftiven gegeben: zu 1 und 2 (cf. Abth. B. Nr. II. 
des Ausſchreibens vom ııten Juli 1855 Abſch. I. reis» Intelligenzblatt 1835 ©. 1039). 


Die Ernennung von Stellveriretern in Berbinderungsfällen des Borftandes und der Mits 
glieder ift um fo nöthiger, ald die Güftigfeit der Conzeſſions-Ausſprüche von der Gegenwart und 
beziehungsweiſe von der Abftimmung des Vorftandes und mindeſtens zweier technifcher Gonceffionds 
Mitglieder abhängig ift. 


Zu 5. (ef. Abth. B. Nro. II. des Audfchreidend vom 11ten Juli 1835 Abſch. I. Kreis s Inteliv 
genzblatt 1855. ©. 1039 f. f.) 


Wenn die Prüfungs» Commiffton mit der erforderlichen Zahl von Beifikern aus den bie 
PrüfungssGandidaten betreffenden Gewerben nicht verſehen ift, find bezüglich diefer Gewerbe die 
Yrüfungs-Gandidaten der nüchften dießfalls vollſtändigen Commiffion zuzuweiſen. 

Zu 4 C cf. Abt. B. Nro. VI. und VII. bes Ausſchreibens vom zıten Juli 18535 Abſch. L 
Kreids Intel.» Bl. 1855 ©. 1041.) 


Unter den bemerften Borausfegungen unterliegt bie analoge Anwendung der in Lit. B. 
Abi. VII. des obenbezeichneten Nefkriptes bezüglich der Heberfiedlungen gegebenen Borjchriften feinen 
Anſtande, und eine wiederheite Prüfung hat in folchen Fällen nur infoferne einzutreten, als etwa 
die Gemeinde des beabfichteten Anſäßigmachungs-Ortes eine offenbare Vorſchriftewidrigkeit oder Bes 
günftigung zum Zwede einer außer dem Prüfungebezirfe intentirten Anfüßigmacung in dem frühern 
Berfahren der betreffenden Pruſungs-Commiſſion oder eine offenbare Unrichtigfeit ihres Beſchlußes 
resp. eine Untüchtigfeit des Gongeifionsbewerberd nicht nur zu behaupten, fondern aud), und zwar ohne 
Aufſchub gehörig nachzuweiſen vermag. 

Zu 5 Cef. Abth. B. Nro, IX. bed Ausfchreibend vom 1ıten Juli 1855 Abſch. I, Kreis⸗ 
Intelligenz: Blatt 1855 ©- 1043.) 

Die gebotene Fehitellung eined im Boraus öffentlich Fundgegebenen Prüfungstages Fonnte 


und folte lediglich dad Minimum der unter allen VBorausjegungen darzubietenden Prüfungs s Ges 
fegenheiten bezeichnen, und es verficht fi von felbft, daß die an einem Tage nicht beendete Prü, 
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fung an den folgenden Tagen und zwar mit vorzugsweiſe ſchleunlger Abfertigung der entfernteren 
fortzufegen, und daß bei bleibendem größerem Andrange von Prüfungs» Gandidaten die Zahl ber 
Prüfungsrage entiprehend zu vermehren und hienach bie öffentliche Bekanntmachung au ers 
jeugen ift. 
Die Polizeibehörden des Kreifed haben mach diefen Dollzugsweifungen zu verfahren, 
Regensburg, den 5ten Februar 1837, 


RT Regierung ded Negenkreifed, Kammer ded Innern. 





v. Geutter, 
Kirnberger, Sekretär. 
188. | ' pr. den 6, Februar 18397. 
Ad Num, 7818. Num. Exp. 0552. 


An ſaͤmmtliche Politeibehörben bes Kreifes, 


Den Vollzug des Art. 8. der Grundbeitimmungen für das Gewerbsweſen besüglich der Ausſtellung von Lienz 
feinen zur Verfertigung von Frauenkleidern betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zum Vollzuge des Art. 8. der Grundbeftimmungen für dad Gewerbömefen bezüglich der Aus⸗ 
Kellung von Fizenzfcheinen zur Verfertigung von Frauenkleidern wurden in Gemäßheit des Ausfchreis 
bend vom 2uiten v. Mts. (Kreids IntelligenzBlatt 1857. Et. 2. ©. 55.) dem Magiftrate der Kreids 
hauptftadt Regensburg auf deffen Anfrage unterm Heutigen nachſtehende Weifungen gegeben: 

1) die Berfertigung von Frauenkleidern ift durch die höchſte Minifterial- Entichliefung vom 17tem 
v. Mts. und das in Gemäßheit derfelben, ergangene Ausjchreiben vom 2Bjten v. Mts. nur für 
Franensperfonen als freie Ermwerbsart erklärt; 

2) für Mannsperfonen erſcheint demnach diefelbe nicht als freigegeben, es barf aber auch Feine 
Gewerbs-Gonceffion für diefelbe mehr ertheilt oder eine Niederlafung von Mannsperfonen auf 

. biefelbe geftattet werden: da der zur Goncefftonds Ertheilung erforderliche Nabrungeitand wegen 
der nicht unbeträchtlichen Zahl von Frauensperfonen, welche ſich damit befchäftigen, nicht nach⸗ 
haftig gefichert erfcheint, und ber Betrieb diefer Erwerbsart nur für Frauensperfonen freiges 
geben iſt; 

5) wenn reale Gewerbörcchte zur Verfertigung von Frauenkleideru beftehen, fo ift dem Beſitzer 
einer folchen Gerechtſame die Conzeſſion zur Ausübung nicht zu verweigern, von einem Rad 
weife der perjönlichen Befähigung aber Umgang zu nehmen; 

a) den bereits vorhandenen conceffionirten Frauenkleidermachern ift die Aufnahme von Lehr⸗ 
lingen und Gefellen nicht zu verweigern; eben fo it das Freiſprechen der Lehrlinge zu geftatten, 
da nicht gehindert werben barf, daß die bereits conceffionirten oder reale Gewerbe befigende 
Frauenkleidermacher die erforderfihe Anzahl von Gehilfen haften, und daß bie mit entiprechene 
der Gewerböfenntniß verfchenen Maunsperfonen an Orten, wo Frauenfleidermacher beftehen, 
fih durch die erlernte und ſelbſt gewählte Befchäftigungsart Erwerb als Gehilfen fuchen; 
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5) bie Rehrlinge find jedoch bei ber Lehrannahme von der Diſtrikts⸗Polizeibehörde zu beichren, daß 
fie wegen Freigebung dieſer Erwerbsart eine Gewerbd+ Eonceffion nicht erlangen können, und 
fomit darauf bingewiefen feyn werden, entweder eine reale Schneidergerechtfame zu erwerben 
oder. bei einem bereits beſtehenden Gerwerbömeilter ald Gefellen zu arbeiten; gleiche Belehrung 

ift bei dem Lehrantritte den Eltern oder Vormündern der Lehrlinge zu geben; 

6) nach bem allegirten Ausfchreiben ift die Berfertigung von Franenkleidern nur für Frauensper⸗ 
fonen und deren Gehilfinen frei gegeben, wie den auch bereits die Vollzugs⸗Inſtruktion vom 
23ften Dezember 1825. $. 46. Nro. 3. mir von ber Befugniß der Frauenfleidermacherinen, 
Gehilfinen zu verwenden, und andere ihres Geſchlechtes zu Ichren foricht; die fich mis 
biefer Erwerbsart beſchäftigenden Frauensperfonen, gleichviel, ob verheirathete oder ledige, 
dürfen demnach feine Manndperfonen ald Gehilfen verwenden. 

Die Polizeibehörden des Kreifed haben hienach in vorfommenden Fällen zu verfahren. 
Regensburg dem äten Februar 1837. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer ded Innern, 
v. Geutter. 





Kirnberger, Sekretaͤr. 








125. pr. den 6. Februar 1837. 


Ad Num. 21498, Num. Exp. 9580. 
An ſaͤmmtliche Volljeibehoͤrden. 


Den Boll bes Art . 2. Abſ. 1 ber gefeslichen Grunpbeflimmungen für das Setverbstvefen besüglih der Be⸗ 
fähigung der Betverber betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Die in dem höchſten Normativ-Reſcript vom 2aflen Juni- 1855 (Ausſchreiben vom 11len 
Juli 1855 Abfch. I. Abth. C und Abfch. III. Kreis» Intelligenz: Blatt 1855 St. 51. ©. 1035: f. f) 
gegebenen Borfchriften bezüglich der Erftehung der Lehr- Wander» und Gervir- Jahre, dann der 
Fähigfeitd- Prüfung haben im ihrer Anwendung auf einzelne Gewerbs-Kategorien mehrere Anfragen 
veranlaßt, auf welche das K. Staats: Minifterium des Innern durch höchfte Entfchliefung vom 
ısten Auguft v. 3. ad Num. 5520 nachfolgende Beſtimmungen erlaffen hat: 
1) Die Erftichung der Lehr» Wander» oder Gerpirs Jahre it nad Maafgabe ber näheren 
Beftimmungen bes bezeichneten NormativsRefcripted bei allen denjenigen Gewerben uners 
- Täglich, die durch eine eigentliche gewerbömäßige Erlernuug und Fortbildung bedingt find, 
2) Sie fällt dagegen weg bei allen denjenigen Gewerben, welche dieſer Vorausſetzung entbehren. 
Als ſolche werden hiemit bezeichnet das Gewerbe der Fragner, Hudler, Kleinfrämer, Salp 
ſtoͤßler, Käsfäufler, Prüchler, Gärtner, Fifcher, Lohnkutſcher, Fuhrleute, Borben, Viers 
Mein» Kaffee» und Tafernwirthe, Garköche, Viktnalienhändler, Zändler umd Antiquare, 
dann die in der allerhöcften Verordnung. vom zten Dftober 1816 näher erwähnten foges 
nannten herumzichenden Gewerbe. 
3) Die Fähigkeit» Prüfung finder nach Maafgabe ders mehrerwätuten Normativ⸗ Reſcriptes 
vom 2aſten Juni 1835 bei den sub Nro. 1 bezeichneten Gewerben unbedingt, bei denen 


Dritter Bogen. Std 6. 1:37. 











sub Nro. 2 aber in fo weit flatt, ald ber Auorduung berfelben bei einzelnen Gewerben wicht 
die Matur der Sache entgegenſteht, und die Art berfeiben muß jedenfalls immer- der Bes 
fhaffenheit der Gewerbe angemefien ſeyn. 
Die Polizeibehörben des Kreiſes haben hieuach bei Gouseffionsgefuchen um bie bezeichneten 
Gewerbe zu verfahren. 
Regensburg den Sten Februar 1837. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer ded Innern. 
v. Seutter. 
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Kirnberger, Seh. 





126. pr den 6. Februar 1837, 
Ad Num, 7052. Num. Exped. 9545. 
Die Kollekte für bie Abgebrannten von Wallfofen R. Landgerichts Pfaffenberg betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Ein am 29ften September 1855 zu Walltofen, K. Landgerichts Pfaffenberg ausgebrocheuer 
Brand hat nebft der Kirche und dem Schulhaufe 15 Haupt « und 18 Nebengebäude eingeäfchert und 
14 Familien mehr oder minder in die traurigfte Lage verfegt, Nachdem ſämmtliche Beſchädigten 
fi ch über die gehörige Verfiherung ihres Immobtliar» Vermögens bei der inländifchen Immobiliar⸗ 
Brandverficherungs »Anftalt, fo wie über ihre Hülfsbebürftigfeit ausgewicfen haben, fo haben 
Seine Königlihe Majeſtät allergnädigft geruht, diefen fämmtlichen verunglückten Familien 
eine Kollefte zu bemwilligen, weldhe in dem Regen» Jfars Oberdbonaus und Unterdonaus Kreife ale 
Kirchenkollekte fatıfinden fell. 

In Folge höchſter Minifterials Entfchließungen vom 2ten Juni v. und 15ten Jänner I; 9. 
werben demnach fämmtliche Diftriftäpolizeibehörden beauftragt, dieſe Ktollefte im Benebmen mit dem 
Königlichen Pfarrämtern ungeläumt in Vollzug zu fegen, Die einfommenden freiwilligen Beträge 
an das K. Landgericht Pfaffenberg zu übermacen und die Refultate der Sammlungen binnen 

6 Woden 
nach Vorſchrift der Ausfchreibung vom Sten Dftober 1855 zur Anzeige zu bringen. 


Regensburg ben 2ten Februar 1837. 





Königliche Regierung ded Regenkreiſes, Kammer des Innern, 


v. Seutter, 
Kirnberger, Site, 





27. pr. ben 6. Februar 1837. 
Ad Num. 8180. - E Num. ‚Exped. 9590. 
An ſaͤmmtliche Difrikts:Poligei- Behörden des Megenkreifes. 3 


Die Betwilligung einer Kollekte für den Schulhausbau zu Obermarfeld, Landgerichtd Neuburg betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Nach höhftem Minifterial + Reieript vom 25ften v. M. haben Seine Königlihe Mas 
jeſt äat für den Schulhausban der proteitanttichen Gemeinde DObermarfeld, Landgerichts Neuburg 
an ber Donau, eine Haus-Collekte allergnädigit zu bewilligen gerubt. 

Die fümmtlihen K. Diſtrikts-Polizeibehörden des Regenkreiſes werden bievon mit ber 
Weifung in Keuntniß gefebt, diefe Sammlung bei der gefammten proteftantijchen Bevölkerung ihres 
Diftriftes ſtatt finden zu laſſen und den Kolleften» Betrag an das K. Randgericht Neuburg zu übers 
fenben, zugleich aber auch von diefem Betrag beriditliche Anzeige anher zu erſtatten. 

Regensburg den Sten Februar 1837. j 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer ded Innern. 











v. Seutter, 
Kirnberger, Ser, 
28. = pr. ben 31. Januar 1857. 
Ad Num. 1130. Num, Exp. 1516. 


Die Erledigung der 2tem Varrfielle in Weiffenſtadt betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zur Bewerbung um die 2te Pfarrftelle in MWeiffenftadt, welche erledige iſt, wird ein. 
Termin von 5 = * 
—ſechs Wochen 
ausgefchrieben, — 
Es liegt dieſe Stelle im Dekanate Wunſiedel- und tm Landgerichtsbezirke Kirchenlamig, 
md die Einnahme derſelben beläuft ſich mach der im Jahr 1835 abgefchloffenen Faffion auf 
558 fl. 213/, tr. und ‚zwar in folgender Weiſe: 
1. An ftändigem Gehalt: 
1) aus Staatskaſſen ——— 
a) an baarem Ed - + * - sf.— M, 
b) an Naturalien j 
to ter Hol; B. 
re a ſ. 20. ir. 
. 2) aus Stiftungskaſſen - - - - — h.—- €M 
5) aus Grmeindefaffen 
von der Gemeinde MWeißenftadt 
a) an baarem Gelde - + = Pr — fi. — MM. 
6**84 


4 
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b) an Naturalien 
4%, Klftr. Scheitholz Bayer, Mandasf.2ufr. 15 fl. 52 

4) von andern Pfarreien: 

von der dortigen erften Pfarrei 

21/4, Schock langes Stroh 

11» Bw . 7 fl. 20 
5) von Privaten — - - - - — A. —_ 

N. An Zinſen von geſtifteten Capitalien . = 


314. Ertrag aus Realitäten 
freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem sn 





der Defonomie = Gebäude - - 25 fi. — MM 
12/. Tagwerk Aecker ⁊ufl. 3 fr, 
1d/ıa »  Wiefen incl. 2 Weiperein - 29 fl. 3 Mm 
1/, Tagwerf Gärten - - - 2ıfl.— MM 
1'/% » Weiher im Noprheig, - - sfl.— MM 
IV; Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten 
a) unftändige Abgaben 

an baarem Geld =.» — fl. 287, fi 


Naturalien: 
9 Sch. 319/54 Me. Korn 


13%, Schock Eier - 
1 Henne - 
b) an unftändigen Angaben 


2) an Zehenten - - w - fl, 
5) an Gemeinde: Rechten - - - - — fl, 
4) an Weid- Nechten - - - = — fl. 

- - - — fl. 


5) an Forſt⸗Rechten - 


V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen 
vi. Einnahmen aus obfervanzmäpigen Gaben und Sammlungen 


vu. An freiwilligen Geſchenken: Nichte, 


— 


Total-Betrag der Einfünfte 


” u 05 fl. 561% fr, 
10 » 222/34 * Haber - = 4 fl. AT! fr, 


fr, 
kr. 


fr. 
fr. 
kr. 
kr. 





die Laſten dagegen 


Die reinen Einkünfte befichen demnach noch in 538 R. 213/, fr, 


Bayreutp | den 17ten Januar 1837. - 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
Freudel. 








91 fl. 3314 Mr 
27 fl. 18°’, fr, 


66 R. 42 x. 
189 f. 12 Mr. 
2160 fl. 5 ktr. 

2 fl. 30. ii. 
543 h. aı k. 


4f. 59% I 


— 


Hagen. 
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Gerichtliche und Volizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 
129. pr. den 30. Januar 1837. 
(2). 
Bekanntmachung. 


Im Bolljugswege wird dem Joſeph 
Shmidbauer, Zimmermann zu Pfeffens 
haufen, deſſen zum K. Rentamt dahier leib- 
rechtöbar grundbared Haus, welches gerichtlich 
auf 200 fl. gefchägt wurde am Montag den 
20ſten Febr. 1837 früb 9 Uhr dem dffent: 
lihen Berfaufe untergeftellt, wozu befigs und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber anher vorge 
Igden werden. 

Mallerödorf, am 10ten Januar 1837. 

Koͤnisl. Landgericht Pfaffenberg. 

Hauſer. 


330. pr. ben 3. Bebruar 1837. 
Edictalladung. 

Die von ihrem Ehemanne gefchiedene 
Müllerin Katharina Simfon, geborne Lebs 
wer, von Malsbah farb dahier am 10ten 
November v. J. mit Hinterlaffung eined Tee 
ftamentd. 

Die eingefegten Geben haben aber die Ver⸗ 
teffenfhaft nur cum beneficio legis et inven- 
tarii angetreten, und es werben daher auf ihren 
Yutrag alle Diejenigen, welde auf diefen 
Ruͤcklaß aus was immer für einen Titel Aue 
fprüche haben, hiemit aufgefordert, diefe inner 
30 Tagen und längftens bis 

2ten März I. 3. 
um ‚fo mehr dahier fchrifilih oder mündlich 
anzumelden und machjuweifen, ald außerdem 
bei Audeinanderfegung diefer Berlaffenihaft 
hierauf feine weitere Rucſi cht genommen werden 
würde. 

Koftel den 18ten Januar 1837. 


Koͤnigliches Landgericht Kaſtel. 
Althamer. 
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131. pr. ben 6, Bebruar 1837. 
Bekanntmachung. 

Auf weiteres kreditorſchaftliches Andrins 
gen wird unter Beziehung auf die dießgericht: 
lihen im rubriz. Betreffe unterm 18ten Aus 
guſt 1836 erlaffenen Berfaufs:Ausfhreibungen 
des Gefammtanwefend der Jakob Schent’: 
fhen Gürlerseheleute von Naffenhofen, vid. 
Kreis: Fntelligengblatt für den Regenkreis Stuͤck 
41. ©. 1495 und 96. Augsburger Poftzeis 
tung Nro, 242. und Regenöbnrger : Wochen: 
blatt Nro. 35. ©. 519. baffelbe zum zwei⸗ 
tenmale dem öffentlichen Verkaufe unterftelle, 
und hiezu auf 

Dienftag den Tten März I, 38. 

Bormittage 
Steigerungs » Termin feſtgeſetzt. 

Bezüglich ded Ausweifed über Leumund, 
Bermögen und Hinfhlag, wird ſich gleichfalls 
auf die angezogene Ausichreibung bezogen, - 


Am 28ften Januar 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Kelheim, 
Rieſch Landrichter. 


— r — — —— — — — — — 


132. pr. ben 4, Febtuar 1837. 
Bekanntmachung. 


Den hiſtoriſchen Verein des Regenkreiſes, Inabefondere 
die außerordentliche General» Berfammlung am ıflen 
März d. 38 zur Wahl eines befondern Ausfchuffes im 
Gemäßpeit allerböchkter Verordnung vom 25. Novcm- 
ber o. Je. wegen Bearbeitung des hiſtoriſch · topoera⸗ 
phiſchen Lexikons von Bayern betreffend. 

Den verehrten Mitgliedern des hiſtori⸗ 
fen Vereins für den Regenkreis ift hereirs 
aus dem dritten und vierten Hefte Allten 
Bandes unferer Verhandlungen, welches Jeg- 
tere zugleih ein vorläufiges Mufterblatt ens- 
hält, bekannt, daß die hiſtoriſchen Werrine zu 
Herfiellung eined -Hifterifh + topographiſchen 
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Lexikons des Königreihd Bayern vorzüglich 
mitwirken follen. Cine allerhoͤchſte Verordnung 
vom 25ften Novenber vorigen Jahres, welche 
dent Bereine von der Königlichen Afademie 
der Wilfenfhaften unterm 14. eWwpraes. 17. 
v. Mits. mitgerheilt worden ift, Spricht ſich 
darüber in folgender Art noch beftimmter aus: 


»Da die Belebung und Beförderung 


»des hiſtoriſchen Sinnes unter den weſent⸗ 


»lichſten Zielpunkten des Königlichen Res 
»gierungsfnftems zähle, fo müße es geijtig 
»und politijh nicht minder, als finanziell 
‚werfreulih erfcheinen, wenn Provinzials 
»Vereine dad Sammeln und Bereifen des 
»Muterials übernehmen, und recht viele 
»Hände an dem Eutſtehen und feiner Zeit 
„an der Verbreitung des Werkes Antheil 
»nehmen. Es foll daher 


1) das hiftorifch = topographifche Lerifon 
von Bayern ortsweiſe verfaßt, vorerſt 
kreisweiſe gelegt und ſeiner Zeit nach 
den 8 Kreiſen in 8 vermittelſt eines 
General-Regiſters zu einem Ganzen 
verbundenen Baͤnden erſcheinen. 


2) Soll die R. Akademie der Willenfchaf: 
ten, resp- die hiftoriiche Klaſſe derſel⸗ 
ben dem Königl. Staats: Minifterium 
des Innern ſchleunigſt ein Gutachten 
über die bei Bearbeitung der eingels 
nen Orts-Notizen zu befolgenden Ges 
fihtspunfte und über die Neihenfolge 
vorlegen, im welcher der Vortrag auf 


jedem Ortöbogen ftatt zu finden hat, 


5) Sollen die Örtlihen Monographien ven 
den hiftorifhen Vereinen aus 
geben und nah Maaßgabe ihrer Vol: 
lendung der hiſtoriſchen Klaſſe der Afa: 
demie der Wuffenichaften zur Prüfung 
und Erinnerung vorgelegt werden, in 
‚welcher Beziehung das Koͤnigl. Staats⸗ 





Miniſterium bed Innern ‘die allerhoͤch⸗ 
ſten Befehle der Atademie eroͤffnen 
wird, 


4) Erwaͤhlt die Hifterifche Klaffe der x 
Akademie der Wiſſenſchaften zu Boll 
siehung dieſer Königlihen Verfügung 
einen Ausschuß und unterftellt deifen 
Zufammenfegung der Beftätigung des 
K. Staats: Minifkeriums ded Innern. 
In gleicher Weife verführt jeder hiftes 
riihe Verein, Die Ergebniffe ſaͤmmt⸗ 
licher Wahlen find mit Gutachten der 
Königl, Akademie der Wiſſenſchaften, 
resp. der biftorifchen Kaffe von. Dem 
Königl. Staatd:Minifterium ded Jus 
nern der allerhoͤchſten Genehmigung 
zu unterftellen,« 


Die Hiftorifchen Vereine werden hiernach 
eiftigſt ſich beſtreben muͤßen, der allerhoͤchſten 
Abſicht moͤglichſt zu entſprechen, und es ergehet 
hiemit nicht nur an alle verehrliche Mitglie— 
der des Bereind, fondern auch an alle Kenner 
und Freunde der vaterländifchen Geſchichte, 
uͤberhaupt an alle diejenigen, welche eine 
Monographie ihres Wohnortes, oder auch ans 
derer Orte, ſeyen es auch nur wefentliche Beis 
träge oder Materialien dazu, zu liefern im 


' Stande find, insbeondere aber an die K. Herren 


Land: und Herrfchaftsrichter, Affefforen, Aktuare, 
Forſt- und Neutbeamte, Magiftratsperfonen, Des 
fane, Pfarrer, Bencfiziaten und Kooperatoren, 
Profefforen, Patrımonialrichter, Lehrer u. f.w. 
die freundliche Bitte, das große Nationalmerf 
tätig mitzufördern, und ihre Bereitwilligkeit 
unter gefälliger Benennung ded Grgeuftandes 
ihrer Bearbeitung vorläufig zu erklären, 


Da ‚übrigens zualeih ein. befonderer 
Aus ſchuß dieffeitigen biftorischen Vereins zu 
Bollziehung der allerhoͤchſten Verfuͤgüng er⸗ 
waͤhlt werden fell, fo ſiehet man ſich in dieſer 
Abſicht auf 
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Mittwoch — dieſes Jahres Mitglieder geziemend erſucht, ſich dabei zahl 


Vormittags um 10 Uhr reich einzufinden. 
eine außerordentliche General-Verſammlung in Regensburg, den iſten Februar 1837, 
dem Vereindlokale, dem ehemaligen Doms Der hiſtoriſche Verein für den Regenkreis 
probftei: Gebäude dahier anzufegen veranlaft, C. G. Gumpelzbaimer, Brenner, 
und werden demnach ſaͤmmtliche verehrliche d. 3. Vorſtand. d. 3. Sekretaͤr. 





Curs der Bayeriſchen Staatspapiere. Augsburg den 4. Februar 1837. 


Staat6s»Papiere | | Briefe | Geld. 
Obligatienen à 4% wit Coup. prompt . 1017% 101'% 


detto a5! 0% prompt er . . 140°, 5 
Promejfen auf Banf » Aectien, per Stie Agio A } ’ 
Banf : Aftien, nah Erfheinen . . . . 5 533 





Ä Berihtigunf 
In einigen Abdrüden der Nro. 4, des RegenfrrissBlatts vom 25ften Januar 1837 iſt Folgendes 
zu berichtigen: Geite 11% Zeile 9 von unten, anſtatt Johann Föhnbofer üt zu fegen Johann Frohn⸗ 
hofer; Seite 119 Zeile 4 von oben ſtatt Marianna Föbhnhofer zu leſen Marianna Frohnhofer, 
und Zeile 5 von- oben ſtatt Walburga Dudall ift — Dudell zu ſetzen. 


153. — Woͤchentliche Anzeige der — Schranne. 
Den 4. Februar 1837. 


A Berkaufs-Preiſe GSegen den vori- 
Voriger] Neue * Bleibt f8 : Preij 2 — 


im u Tr — 
Ren | Bufanı | Sranp|Derfaufi Het: Inschn.| Mitr | Min | gerar: jgenic- 


Getraide » Gättung 
; lete I dee | ten gen 


— — ——V00— A de. 


Schfl. Scht. JSchfl. JSchfl. | Schr. Alten te. te ſn. ſer. 
Waißtzen zı j2e7 | 248 2481 — AB 8) 7] 7150/—1—1- l25 


Korn - — | 261.] 201, 26%] — I 5137 5,54 531 5 
Gerſte —-1179, 1129 41657 22 Ihr 6 4 51431 —— we 


| 
Haber . — O11/.f 611/.] 611% alıı 4 23 3152! —| 


1 


Zotalgelobetrag des Verkaufes nah. dem Mittelpreife 3565 fl. 22 fr. 
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134. 


Fr ——— — — —— — — 
Viktualien⸗-Taxe im Polizei-Bezirke Regensburg. Monat Januar 1837. 





















Mes J Mäfl | Maas 

Brodtare: Er. di bis Er. DI. Mehltare: fl. IE. Pr. 1DI-]Er.1Dl. 

Ein Baar Semmelzuy Ltd. ı Out. —S.] 17 —|—— | Mundmebl . . . » 2.40 10]— | 5i— 
Ein Kipf zu g Lord ı Dat. — Sit. | 1] —I—i— | Semmelmel . . » ı!öal 7j—| 3] a 
Ein Roggenlaib u6E . . . In] | Mittelmepl . „ . » 219] 5j—| 2] 2 
Ein Roggenlaib u 3.. « » . 5] al | Polmehl,. 27... Joläßl 31] 1] 2 
Ein Roggenlaib zu 14 ®. Are al 3 —i— | Rahme . . . . Jlı6l 1l-I—| 2 
Ein Kipf oder Koppel zu 13 &. . | 4 al—|— | Roggenmehl . . . j—159] 3) 3] 2i— 
Ein Kipf zu 24 kohb . 2 2... al 1[—I— | Römifhmel . .. ı!ı2l 4 a a| ı 
Waigengried, feiner „ | 44olı7) 2] 8 3 

Waipengried, ordin.. | 3:36,13! 2 61 3 





Biertare: 





























Sleifdhtare: fr, !dl. 
ı Maas Sommerbier auf dem Ganter — fr, dl. | Ein E. Ochſenfleiſh.. . . 193 
I» ” bei den Bräuern — ,, Pr bei den Greibanfmeßgern —F 92 
0 25 bei Den Bitten — . — 5 Bleifdhpreife 
1. Minterbier auf dem Ganter — — ,, | durd die freie Goncurrenz beftimmt : 
I» „ bei den Bräuern 4 ,, 1 ,, | Ein &. Kalbfleifh . . 10|-- 
I 9» »» _ beiden Wirthen 4, 1, | Ein ik. Ehaf: und Schöpfenfeifh — 
10, weißes Waibenbier...... — „— „| Ein &. Shweinefleifd . . . In]— 
|  Bittwalienpreife durch die freie Concurrenz regulirt, Bom 29. Januar bid 4. Februar 1937. 
A. fr,ol. bis fl-Er.di. fl fr.bisfl.Er, 
Gerollte Gerſte, feine, die Maas 121,1 — Roggen roh, der Bentner . . - | 20,— 26 
e ri mittlere, » » I ij, Erdäpiel, der ar. b. Degen .. > 141]- 16 
——— „nn PP 4———— Gedörrte Zweſchken, die Daas „ |—| 8 —| 9 
Erbfen, gerollte, die Mans — — — | Mil, unabgerahmte, 1 | 6 
ve. ungerolie, un u» «+ I- 1 1— „  abgerabmıe " HH + |=|13-]!ıa 
Einten, rote 2 0 2 0. . Je 55 — | Schmali, das fand eo... Jizıl-ias 
weiße er... Jo 3 —— 2—Buter, . Io 21-26 
Hirfen, die = ji 8 — Körbiden Butter, jedes "a Pfund |—) 6!—| 6 
Hanfförner, die Maas, » - — 6-j—| 8 — | Eier, 9 Stüde .:.. I] —— 
Patert em, -—10 — —'— — | Epanfertel, das Sie . . :. Jılss! 2a 
Ber dem K. Saljamte dahler: Laͤmmer, 2 nee 0 Kilos 218 
Yaderlohn ! Kigeln, .. 1-11 
Kochfalz, ı Fäßel a ı5so Df. m. 2. | 9 6 —!——i— Bänie, raube, dad Stüd . . II — 5a 
Bıiebialz, Il» A250 Pr. m. 2fr. — — — — — ot gerußte, 7} "ee. L'ı2| 130 
” en Zentuer, 1a Fr. mi — — | Enten, raube, » u». . hr u un 
Ya dl, 118 — ——— geputzte, ’ PT Be Br — —⸗ 
Dunglalı, 1 3 ei asso Pf. m.chr. | 1 16 ——i— — ndiane, das Siück . . . Jılız! 128 
en Zenner 1a fr. J- 11 ii — tter Dahn, das Stid . . . I-Iıs!— is 
Ein Mund Kocfalj, b.d. Fragnern |--| a — — —| Hübner, alte,» » ... |ejisi-lıs 
Feindl, das Pfund . . = A junge, das Daars . . I-I-l-i— 
Unfchlitr, aueaelaffenes, der Bent. 36 —|—!37 in Tauben, das Paar . ... 1=[10,—|13 
Pr unausgelaffened, „ u 31 — — 32 _i- Slachs, feiner, das Pfund ... 1—'30i— 36 
Lichter, gegoflene, m.fein. Docht.d.8.|— | 28 —— | — ” wittleter, das Pfand . |—j17 — 18 
„  gesogene, 1 FE u me kauen m grober, das Pfund . . —j14,—|16 
— ordindre „, „ |— 23 — | Schaaftwole, das Bund . . .„ [—130,— 32 
Seite, das Vfun . 1-2’ — — — | Duchenholj, die Klafter . . |- | ln 
Fiſche: are das und . .. Ile -l— 18 —I Birken, „on ... I>1l- -|— 
agrſen 12 | Mulbung, vo m eo. . 5] 5i28 
Heu, der Zemuer 2 +... Trlıso—]| Fieen, "m .. Asl-l slaa 
S tt tadbı :-Mıaygifi ra 


Ess — — — — — —— — 
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Bayeriſches 
genzblatt 


Koͤniglich 


Intelli— 








Nro. 7. Kegensburg Mittwod den 15. Februar 1837. 





Yuhaltı 
Koͤnigl. Alerhöchfte Verordnung über die Reifefarten der Lohntutfher und Boten. — Beſchlagnahme gedrudter 
Lieder, darunter der Einfiedler. — Bezirks: Umlagen : Rehnungen, — Prüfung für das Bauweſen. — Cine taub: 
flumme Mannsperſon. — Pfarrei:Erledigung. — Dienftesnahrigten. 





Königlih Allerböhfte Verorbnung,) 
. bie Reifekarten der Lohnkutſcher und Boten betreffend. 





2 ud wie, 
von Gottes Gnaden, König bon Bayern, 


Pfalzgraf bei Rhein, 
HOerzog von Bayern, Franken und in Schwaben ꝛc. ⁊c. 


Nachdem durch Unfere neuefte Vorordung über bad Paßweſen jene Voraudfegungen eins 
getreten find, beren Ermanglung Uns unterm ıjten Juni 1855 zu einftweiligen Anordnungen bes 
güglich der Lohnkutſcher und Boien veranlaßt hatte, fo finden Wir Uns allergnäbigft bewogen, 
au verfügen, was folgt: 


I. Mit den älteren Verordnungen über bad Paßtwefen tritt auch bie gebachte Verordnung 
vom ıften Juni 1855 außer Wirkſamteit. 


21 — | 212 


U. Su fo lange Wir nicht anders befehlen, hat es bezüglich der Botenfarten bei den Bes 
flimmungen des $. 19. der Votenordnung vom 16ten November 1822 zu bewenden. 
Eben fo haben die Lohnkutſcher jenen Verpflichrungen nachzufommen, welche ihnen gegebenen 

Falles in analoger Anwendung der eben erwähnten Beſtimmung etwa auferlegt werden Fönnten. 
Unfer Staats» Minijterium bed Junern ift mit dem Vollzuge gegenwärtiger Berorbnung 


beauftragt. 
Münden den 20ften Januar 1857. 
Ludwig. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein. 
Auf Koͤniglich allerhoͤchſtem Befehl: 
der General⸗Sekretär Fr. v. Kobell. 
136, ‚ pr. den 9. Fehruar 1837- 
Ad Num. 8272. Num. Exped, 9703. 


Un fimmtliche K. DifriftssPoligei- Behörden des Regenkreiſes. 





Die Beichlagnahme der Schrift: „vier ſchoͤne neue Lieder,“ darunter „der Einfiebler"’ betreffend. 


> Kur Namen Seiner Maojeftät des Könige, 


Die auf den Grund des $. 7. ter Illten Berfajjungs-Beilage vom dem Königl. Landgericht 
Noggenburg verfügte und von der Königl. Regierung des Oberdonaufreifes Kammer des Innern 
fortgeſetzte Beſchlagnahme der Schrift: „vier fchöne neue Lieder; darunter „der Einfiebler‘‘ hat 
unterm 2öften v. Mis. die höchſte Beätigung erhalten, welches hiemit der geeigneten Verfügung 
wegen befannt gemad)t wird. 

Regensburg den 5ten Februar 1837. 

Königliche Regierung des Negenfreifed, Kammer des Innern, 
v. Seutter, 
Kirnberger, Sekretaͤr. 





137. 


Ad Num, 2304. Num. Exped. 8502. 
Berirfs:limlagen-Rechnungen pro 1831/32 et 1832/33 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die von dem Bezirks-Kaſſier des K. Landgerichts Burglengenfeld Georg Furthmeyer 
pro 1833 et 1053 geflellten Rechnungen über die Verwendung ber erhobenen Bezirke » Umlagen 
weifet nad vorgenommener Prüfung folgende Einnahmen zur Beftreitung der Bezirkolaſten nach: 





213 | —— | 214 
1. Jahr 18917.. 


a) Beitand der Vorjahre W . 118 fl. z0 kr. ı hl. 
b) die nach anliegender Ueberſicht erhobenen Umfagen — 
eine Einnahme von . “ . 955 fl. 10 fr. — Hl. 


c) Vergütungen aus dem Finanz⸗ Yerar für Bagantenfuhren . 83 fl. 45 fr. — Mi. 

d) desgleichen vom Militärs Herar oo. . 7:5 54 fil. 2 kr. — hl. 

e) an Erfaßpoften . . . . . . . . s — fl. 41 fr — Hi. 
fo daß fi eine zu verwende Summe von : 0 111989 fll. Br ı he 
ergibt. 

Hievon wurden wirklich verwendet: 

a) für fanitätepolizeilihe Zuede a 0a. 52a ah. 

b) für öffentliche Sicherhitt. 59 fl. 19 kr. — hl. 

c) Verwaltungskoſte. 2 ffl. 52 kr. 5 hl. 


in Summa . . 1056 fl. 36 fr. ı hl. 
Der Aktiv» Meft von 132 fl. 32 fr. wurbe in die nächte Jahres-Rechnung richtig übertragen. 
I. Jahr 1932/43. 
a) Aus dem Beltand ber Vorjahre 2 Se —— R 132 fl. 32 fr. — HM. 
b) die nach anliegender Leberficht erhobenen Umlagen betragen 926 fl. a4 fr. 5 hl. 
c) Bergütungen aud dem Finanz» Nerar für Bagantenfuhren 76 fl. 50 fr. a hl. 
d) deögleihen vom Militär» Aerar Fuer EEt 3 3 fl. 30 fr — hi. 


in Summa . . 139f.37 fr. ı hl. 








Hievon wurben wirklich verwendet: . 
a) für fanitätspolizeilihe Zwede » . A . . . 695 Al. 26 fr, — H. 





b) für öffentliche Sicherheit . R ı . a 513 fl. 54 ke. — MH. 
c) für gemeinfame und nüßliche Zwede. be ne A sl ae — M. 
d) Berwaltungsfoften . . Fe —8 — 22 fl. 57 fr. ı H. 
in Summa 1090 fl. 25 fr. ı hi. 

Der fich ergebenbe Aftiobeftand von . . ... 0 il. 12 kr. — he 


wurde zur Vereinnahmung in der nächſten Jahres⸗ Rechnung verwieſen. 
Dieſes Ergebniß wird nach Vorſchrift des Diſtrikts-Umlagen-Geſetzes vom 22ften Juli 1819 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Regensburg den 14ten Januar 1837. \ 
Königliche Regierung des Negenfreifes, Kammer des Innern. 


v, Schenf, 
Kirnberger , Sefretär, 


7* 
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1» 
an den im Etats-Jahre 1931/, 





Gemeinden 


8 
Nam 
& 
5 der 
2 
* 
= 
4 1 Alberndorf - 
& | Bergheim - 
5 | Biechheim - 
4 | Braittenkrun - 
5 | Bubah am Forft 
6 | Bubah an der Naab 
7 Buchenlohe - 
8 | Dahelbofen - 
9 | Dalladenried - 


10 | Dinau - - 
1 | Dierldorf - 
412 | Dugaemarf = 
13 | Eid - - 
74 | Enmbof - . 
415 | Ertmanddorf - 
16 | Sidtad - 
a7 | Aronberg - 
18 | Göggelbadh - 
19 | Hafelbady “ 


20 | Sirihling - 
21 | Hocdpdarf 5 
22 | HSorchenfee - 
23 | SHolsbeim 5 
24 | Ibenthann - 
25 I Katödorf . 


26 | Kirchenödenkarb 
27 | Krachenhauſen - 
28 | Krondorf - - 
29 | Kronftetten . 
50 | Lanzenried 


Für Gehalt und Erbe: 


Nothwendige Be— 


Für die 

















“ 








Koften der Hebammen pr, Impf: Koften zu 
419 fl. 24 fr, 94 fl. 28 Er. 4 hl. 
Häufer:, Örund: &, 
und Beitrag IR Beitrag 
Sewerb = Steuer 5” 

fe Jen Ihl. ff. ler tor] ame | fl er. |. 
2340| 6/6 4\AT| 7 3I—j40: ı 
182 |ı2 | 2 3ı 2| 4 sl 147 — 
421|40| 4 8125| 4 21—126| 6 
192 !57 | — 5 !51 | 3 ı11—|!13| 3 
594 |57| 6| 11863 2| Al—|55| 4 
28/30 —| 835! 6| ı3l alss| 
320 691 6 6\24| 7 5I ı| 6| 7 
3ı6|5ı1! 6 0619| 7 st ıl 6) 7 
172|23| 4 3126| 6 ıl—|ı3| 3 
319 1453 — 6235| 3 03 2— 5 
255/29 | — 5/60! 2 21—126| 6 
855) 7 | 0) 7 561 4l—153 | + 
ı72jı7] 4 3126i5 3I—l4lı 
151|37 | — 3) 11 6 TI 1|33 | 5 
152 |26| 6 5| 2/16 Bl 11471 
201| 2| 4) 4) ı—| 2]|—i2!6 
191 /19| 4 3|49| 3| 10| 2/13 | 6 
sıo|ır?) 4 4 12 — 4l—i53i 4 
169) — 2| 322 51 Al— is | 4 
sa |arı 6 1|15 | 2 4l—i55| 4 
101 |32| 4 3 1535 611202 
285|50| 4 5|42 3 5] 11 6| 7 
269 Eu 510! 7 Il ılasls 
22022) 4 415115 61 11 6| 7 
260 | 17 — 51121 43912—13 
153582 2| 3/10 | 3] ıJ—lıs| 3 
139) 4| — 2146: 6 11—1!1ı3[] 5 
2319| 5) — 4 | 22 | 5 44 — 5314 
247 )46| 6 45711 71 1331 5 
485| 8| 2 N 5 zl 1133| 5 
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nabme . 
eingehobenen Bezirks: Umlagen, ® 
bürfniffe | 1. Nuͤtzl. Bedürfniffe 





kitair und DVaganten- KLandarzt Schineis zu Schwan: 


Subren . m R. 5 6. dorf pr. 61 fl. 12 Pr. 


Summa 


Für Koften auf Mi: [Zuftentations » Beitrag für den] Toral- 
Bemerfungen 


Maͤh⸗ 


























Haͤuſer⸗, Grund: 

nat Beitrag und Beitrag 

Stand Bewerb » Steuer 

Sxüde | fi. | kr. IHl, fl. Ir Ihl. I Re Ihl. A. ir Ihl. 
s819 — 351 2480| 6| 6| 2ji50!—f ı6lse| 3 
sl 3 1 2 — — — 1—2— —21 8[5 6 
401 4 5 5 — — — — — — | 1ı2)57| 7 
561 5|a3| 7] ıgelsrti—| 2 sl ıılao! 2 
109) 11] 915 —-|i1—-1-1—- 1-11] 23]56| ı 
74) 7|34| 4 — !-—I1—-|i—i1—1i1|2]| ı 
52] 5/19] 3 — ———— 12 |51| ı 
sal 83351 7] 3516 |51| 6] Fl ı8i—f 190l20| 5 
541 515115 — — — — — 0116 
621 60206 — — — — — — 14 44 4 
| 51 — — — — ——10 341 — 
45) 4136413 — — —— — — 112 561 5 
as] 4 646 — — — —52—21 0 ı| 4 
22 21ı5|1 — — —21 | — 6 6560 4 
341 3128 71 1622601 6| 135 21 9|55| 7 
63 6 2647 — — — —— —10641 6 
23 2121) 2] 191 19 Al 1159 5| 10|24| — 
40] 41 5/51 Aolı2z) #| 2Jıı] 311142241 4 
35 53138 — 1609| —| 2] ıj4 5 9156| 6 
11 ı| 715 — ji /—-l— —I1 53/16/13 
391 315914 —-1-i—1—|1—i-—]| 8155|) 3 
261 7|40|6 —|—i1—1—-|1— |— | 14 | 56| — 
77| 7]52| 7 — — — — — — ı4l3s7|l 3 
671 6151) A — l—/1—-1—!1—1—1 12|29| 6 
551 5137| 6 — —-———222601 2 
51 3j10| 3 — — — — — — ti:1, 1 
341 3128| 7 je —-l—-j—l— ll 
46| alaz|a| 2319| 5I—| 2lırz) ı2|j15| 6 
54 5/51): 5| 247 |46| 6| 2133 1 HE 2 
1501 15,18) 5 — || a a En 65| 5 
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Nummer 


Laufende 


m 


der 


|." Se 


Gemeinden — 


Für Gehalt und Lehr: 
Koften der Hebammen pr, 


Häufer:, Grund: 
und 
Gewerb » Steuer 








Bi 
31 
52 
33 
34 
35 
56 
. 97 
58 
59 
40 
41 
42 
45 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
| 


Leonberg - 
Meßneröfreit 
Muͤnchs hof 
Naabeck - 
Neukirchen 
Oder 
Pfraundorf 
Pilsheim 

Pirkenſee 

Ponholz - 
Pottenſtetten 
Premberg 

Ramdpau 

Nohrbach 

Saltendorf 
Schoͤnleiten 
See 
Steinberg 

Steinsberg 
Teublig =» 
Traidendorf 
Vilshofen 

Madersdorf 
Wiefelsdorf 
Winbuch - 

Wiſchenhof 
Zilheim - 


Munizipal- 
Burglengenfeld - 


Sch wandorf 
Almuͤnz 


— 


Gemeinden: 


ne 
1806 
212 

To 
508 
255 
‘303 
118 
102 
313 
575 
180 
214 
1506 
175 
242 
2064 
ı24 
187 
180 

65 
402 
219 
190 
164 
417 
501 


1577 
10600 


I. 
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Nothwendige Be— 





Fuͤr die Impf—⸗ 
Koſten zu 








419 fl. 24 fr. y4 fl.28 fr. 4 hl. 
Er 
Beitrag | 22] Beitrag 
5° 

fr. Ihl. flo Itr. Uhl. Psabi a 

Pa 6| 10 nie 13] 2|53| 7 
a: — 3144| 11 6] ı|20| 2 
9| 4 4 144 3] 9| 2| — 3 
46| 2 1124 7| 8| 1147) — 
415 |58/—| 9| 2|—|] 35 
6/6 5 5| 7| 41 —|55| 4 
67.|— 2lı6i 2| 9) 2|—|5 
14 4 alaı) 6 4 —|55| 4 
251 — 2| 2! 6 11 —!ı5|) 3 
24| 4 6lı5| 71012 — 3 
43| — 7130| 5] 5| 1) 6| 7 
28| 41 3435| 45 41 —|53| 4 
b24 41175 71 1336 
32: 4 5! z| 5] 1ı0| 2lı5] 6 
3535| — si2e8s|—I 21— 26 6 
4] alsıı—| 4l—I53| 4 
23| 6 slıri—iI ıl—'13!3 
18 — eigal—I 5j ıl 6| 7 
z| a| 3]44| al ıs| 3 20 5 
3 — 3|453| 5| ı2]| 2 40 4 
321 — ılıs| 5| 2]|—|20| 6 
50 | — 91501 7| 912 —3 
33 — a4a 22 11 35 — 40 1 
39 — 53 655 —1 6) ıj20| 2 
386 a 31 61 11201 2 
— 2 2/20! 21 ı]—Jjı5! 3 
39 — 6131 42—65314 
39 — 530 535 4 4«46 25 5 
—!—| 532 10 2| 34! 7213416 
44 2| 22 2|—-| 25| 5|34| 3 
14; 2| 19156| al ızl 34713 


‚221 — 222 
ö—e — — — — — — — ——— — 
dürfniffe | FF NRuͤtzl. Bedäürfniffe 


ã— or — — — 
Für Koſten auf Mi: Ba fie den Total- 















































litar und Vaganten- Landarzt Schineid zu Schwan: a 
Babren gr eg — dorf pr. O1 fl. 12 fr, Summa lei [I 
Maͤh · Häufers,. Grund: 
nat“ Beitrag und Beitrag 
Stand Gewerbe + Steuer 
Stüde P fl. | Er, fl: Ir. | ht. | flv I fe. IB. | fl. I fr. 
5) 5| 7 — ——! — — — 114 | 11 
841 835 — ——2I— — — 1 13 40 
50] 3 | 4 —i-/1—- | | — 9 | 19 | 
48 1|50 70/46| 2Ii—!|44| a 5406| 6 
6838| 6!57 598/41) 5| 4) 9| a| ıı! 512 
65 5 |57 255| 6| 6) 2139| —| 14 li! i 
58 5!56 IT 8-7 
25 2133 — — ———— — 5/48| 7 
22 2115 -!—-!1—-1—-1-—-[i— 4/31) 2 
61 7| 5 =- I 1-7-1-[1-1 15 !20| — 
102 | 1026 le befelat 391'31:% 
7 3/47 -—l1-1—1—-1—1 8 | 24| 2 
301 514 — — — — — — 8|55| 4 
55] 3/22 -1—-1—1-|—- — 844 1 
40 4 5 — — 1 — — — 8 — 3 
701 719 -i—-1-I1—-—i—|l—|I ı2|54| 3 
60] 6|45 — t-1—-1|1—I|—[! ı2lıs] 6 
18 1150|: ı24tı81 —| ılırz|) 6 6j44| 2 
18 1150|: — — —— ——2 g8l5516 
55| 5137 — ee a a — ı2/ ı|/ 7 
= SE Bl Be ae N 
841 8!35 -i-1-1—-1—1—1 »le7r| ı 
5 6| 39 2195351 —| alır) a] 1358| 6 
28 2| 87 1906 | 59 | -123/5)])—1 1ı0!/!%| 2 
58 5183 — — — — — — 8131— 
71 —143 — el | — — 5110| 5 
I 61 2 5011591 —1 37 8] 5| ı60| 5| 7 
208} 2116 a — 1. —t1 58l15} 5 
170] 17] 24 1060 — ıTlaol 71 741 26 7 
31 9 4 — 7 lm! 36 hs] @ 
86] 8j46 - /-!1-1-1+1- |ise [ie] — 






































223 - 224 
» Pamen 1. Nothwendige Ber 
E 
5 der Für Gehalt und Lehr: Für die Impf—⸗ 
* Koſten der Hebammen pr. Koften pr, 
2 Guts h erre⸗ 419 fl. 24 fr. 94 fl. 28 kr. 4 bl, 
= Häufer:, Grund: &. 
3 [haften und Beitrag E2 | Beitrag 
Gewerb⸗Sieuer —* 

fe Jr. hl. fe [er Ihl. darf. jr. | hl. 
1 | Bubah an der Naab - Be er Eee 
2 | Dierldorf - . - 95 401 A| 1164 7| —I—1—|—. 
311Emhoff— 83|l30/|—| 11401 11 —|—|-|— 
4 | Ertmannsdorf - - - 126 6 2|31) 2| —I— I —|— 
5 | Fronberg - - - - 274 | 24) — III —I — III 
6 | Hafelbadh - .ı. 1285| 17 2 2127| 53I —I—|-|1— 
7 | Hoddorf - - - 85 l1ı) 2 ı)42| 2] — 1—2— — 
8 | Hirfhling und Ramspau = 1099| 7| 4 3158| 061 — I —i-|— 
9 | Kirdenödenhard - - 5718| — 1! 8] 61 —|-i—|-— 
10 | Leonberg - . - . 198 |42| 6 3155| 21 —I—1—|— 
11 | Steinberg - - - 6J12)—I —| 7] 3| — —-|I-)— 
12 | Pirfenfee - - - - 66 | 211 — r)19! | —I— I — — 
13 | Steinsberg - - - 53|51)| — ıl 4| 5I| —I-1—-|— 
14 | Pilsheim - - .. — 36 — — — 5| —I—-|—|— 
15 | Muͤnchshof - - - zzl2ı| 6 1132| 61 —I— |I|—|— 
16 Winbuch - . - . 66| 4| 4 ılı9! 2]| —I— | —|— 
17 | Staabed - - - - 1081353 — 2jıo) 11 —I—|I—|I— 
18 | Holsheim . - . 84.|40| 4 ıla|) 41 —I—- | —|— 
19 | Teublig - - - . 1094| 4| A| 3|52| 6| —I—I—, — 
20 | Traidendorf - - - 115/45 | 6 2jı8l 6| — I —I- — 
21 | Rohrbach - - 55)30| 6| 3| 4) 2| —I—|I—|— 

Königliche Dfarreie en; 

ı | Schwandorf . . 42|1|52 | 441 —!5ı| A| — I — | — — 
2 | Burglengenfeld - - - 45|40| A} — |54| 6| — I — | — — 
3 | Kallmünz - - - ı0| 6)—]| —/Jı2| 11 — —— — 
4 | Leonberg - - - . ı16j22/) 4] — 49)1 5] —I— | —I— 
5 | Duggendof «= - - ızizool—I —21 —— —]I-i1—-l— 
6 | Neufichen - - - ı16| 9i—| — 19 51 —I|-|I—i— 
7 |. Wiefelödorf - . - 7130I1—-| —| 9I1—I —— —— 
8 | Schmivmählen - .. 15,551 —| —!ıs! 5| —iI—!1 | — 


—— — —— — — — — — — — — — 


Summa PR EM | 


tz 
© 
a 





’ 































Zweiter Bogen, Stud 7. 1857. 





J 225 — 
dürfniffe | MH. Nuͤtzl. Bedürfniffe 
Für Koften auf Mi: Suftentationd: Beitrag für den Total. 
nr uns 2*58 Landaczt Schineis zu Schwan: 
er Me dorf pr. 61 fl. 12 Er, Summa 
äh: Häufer:, Grund: . 
nat» Beitrag und Beitrag 
Stand Bewerbe : Steuer 
Seide | fl. tt. HL PR tr. di. AI.. bu I fl. Jr.) 9. 
127 1565 —/—I-I—-/—1—| 3l als 
—| — —— -/1—1-1—-1—[-—] ıl4)lı 
6] — 366 z | 1286| 9) 6 111817 427— 
= |] 22— 7 
— — I-|l— 1253| 1) 211416017 5/4412 
-1-1--1 —I-i—-1-|1-1-1 ılale 
a 120-7 —I—I—I—I-|- | 5igdlo 
— | — —— — — — — —— 1/| 8/6 
20) 2/2|75 —!—-/i-I—-I-|/—] 61 ıl, 
— -1-1- 6J12)—I-|'3| | —lula 
81-01) —/-I-I-/-t-I ll; 
—— — 
— — — — — — — — — — — — 5 
-1[-1-] -!-1-[-1-[-] ılslo 
71-/-] —|-[-[-1-|-f ılsl 
1-1-1- 1] 108|33j—|] ı) 7| 7| 3Jı8l_ 
-1—1-/-1 —[- )-[--1-|-[: 1 laıl 4 
4 23* 41 — — ———— 4 172. 
77 ,8—-1 —I-1-1-1-1-[ 3| ı'6 
le —-/-!-1-[/—-/-] ı[4|e 
— —|-[-— 4252| Al—iR6l| 7 1/1813 
27 = 2447 —|-1—-1-1-|—| 1 Jagien, 
al 2a) —I-1-1—1—|--| - | 0151, 
al — 12a — II] -j-| —}aslın, 
al — aaa) — — — — — [| -- 145 |41, 
4 — | Mal 161 91 —-|--J1o| | - 1541 1, 
4] — 24141, 7150/-1-—| 4l5| _ 381117, 
la I 1 | las 
a 5| u 2 ee 
| | I 
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227 — F 228 


i eins 
an den im Etatsjahre 183%/33 


NRothwendige Bedurf-— 





























































— —— — 
£ SIE Or en Tchtoben | gar a zmafgten ir u Bann 
“ Namen pr. 461 In 53 fr. 3 bl. au 101 fl. 16 ten an 245-5 
End 2 
Rz der ver AR Beitrag | 2% Beitrag — Beitrag 
rn teuer re: 
Ex 
Land:Gemeinden: fl. U. hl. fl. tr. hl. Zahl fl. fr Srmde tr.; bl. 
Alberndorf agılıg) a slı6) 55 a | —6717 90 417 
alBerabeim » - - 199/43) 2 ai2ıl ? 6 1120047, 5 2!49|3 
5[Biehheim · - . 463|31j 2] 30, 8] 2] 11 alsglııa] 70) 3]57 
4|Breittenbrunn - . 192157| 2 115 1 7 11412" 60 12512 
:|Bubah am Forft - 505! an 61 1351| 7 5 1l12)23/,| 120] - 64014 
6Bubach an der Naab - 450:101 2 olsıl al 2 | —128]7'% “GE alı7la 
7 Buchenlohe 3144 ıla 61801 41 — 15717 74 4/10/5 
elDamhelbofen - - - 2B1j47| ( 6b u 21 —i28|714] 8a] 44444 
o|Daltefenried - - 173/430] 4 3147! 5 1 —143:314 a8 2!4215 
10] Dinau . - . 276129] 4 6| 2| 31 —la5laYı] 62 3130 — 
11Dietldorf - - 525159| 2 7) 7j—]| 10 224/512] 78] 412412 
5 | 1j12/23% | 
12] Duggendorf - 5 367/32) 5| 8 2 21 —lrelru| 52] 21561 
15 Eich 172154 — 346 4 | —5717 as| 2.4215 
141Emhof 16037—- 3130 6 6 28l 1j347 
151Ettmannsdorf— 1a3lrı| 6| 314 4 5717 544 5| 317 
I61Fiſchbach - . . 19336/—| 415) 3] —lusi5t4] 62] 3130— 
17Ftonberg - . - ı187'!109] | 4 5j 6 1126/61,| 42] 2222 
16) Goeggelbach - - 210]33| 4 445 5 112 234] 63] 31366 
19184ſelbach - - E 157J17| 2 3|—|—| 33 3) 8) uf ar] 2]42[56 
20Hirſchling - . . 55h) 1) 0) a —I57i7 28 1154 7 
2Soechderf + > 194142)—| 5) 6] a | --Is2]7 art 2j22]2 
22Hoechenſee 300 7| 2 6135 41 —|57)7 701 557,1 
2360lzheim - - 5 257140] 4 Sit 9 —44 70 315771 
20Ibenthaun - 218127 4 alab a 15717 73 311015 
nina =» + > 262127) al 5 51 alı2j234] 80] alsıl— 
ot |Nirchenödenhard - - 101/56] 2 2113 5 1l12)2% 1) 19] 9 312 
o-|sradenpaufen » = 137155] a] .31- a | —|>i7 a2] 2j22l2 
asiXtendorf - - - 226135I—1 4157| 3] —la3i3,;] 60) 3|23\2 
298 onſtetten 6— | 247]a6 6] si — | | | ze} 85774 
ziı]Yangentied = s . elıa] a] an]5R] ı2 | 25315: | 1401 7lsalr 
zılkeondug -»- +  * | 1148 blad alas | 5157; Mil Tal 810i5 
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nabme 
eingehbobenen Bezirks + Umlagen, 


niffe. 11. Nüglihe Beou-fnffe 





Verguͤtung für Did] Sufentations- Beitrag für den 
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ten und Kouragelie:| Kandarit Shincis zw Schiwanı Totals 
ee 6 bl. dorf pr. 61 fl. 12 fr Bemerfun gen 
en a + Summma 
Beit Hand- Grund: u 
Brand en De 
a TE |fr. sul fl. kr. BI A. ern] Hl 
ılıa ala] 241519) 1] 21507 | 151 41 61% 
— 41] 314 Eu bar Br Det) Ka a I EN 
—]57 | 2374| I] 1 |—1 ı7lazla 
—| 49 | 51% | 192]57 2/— | 6| ı2) 8] 3, 
1/1509 |5 — — — i— j—1| 2259| 34 
11 2/7 ——1-1— ji 1— | 1510| 7 
1) a) 24) ll | |— 12|57 1477 
ı) glawn } asılar! 6l 2156| 2] a5i28l 7 
—!59|6 —— -1- 1) }: 7135| 414 
—|51| 234 —— —— —42—1074 
11 4) a ——— ——21246127 
as ———— |— —io 3 
— 59 6 — — — — — — 8721 
— 11/2 — u [ee | 61555 
—|41|5%4| ı38j21} 6] 132 6| 9132) 63, 
— 51123 —— —| — — — 9120| ı 
—/34|)601%,] ı87Jı9| 4] 1157| 1} 10/26) 53, 
— er zı6lı3| al ?2lı5 | 2| ıalaıl 3, 
—|5916 137117] 2 a x 2] 10150] 23, 
las 3 ——[ —1—1-[-1 4 516%, 
34 06 —- I —— —| 71.3106 
— 59 — — — — — 1226 63/, 
— 57175/1 —I] I I— |-] 12 17) Ya 
ıı lau] —-|—-]— | || 10lso) 31, 
ıı 6/2 —— —]— — I 2235] 27% 
1151574 °—|— —-1—|—|—1 alsal 73% 
— 34 61% _— — — — | 655 ul 
—| 49 | 514 | 22635] — 2 a1 | 6| a2lı5! 23% 
—|57 | 7%, | 237136) 61 2]35|— | 12155) 4 
1 HR zu je -1—- | |— | 2322] 17% 
| 112251 II Im | 15188] 


31 | _— 232 


Nothbwendige’BEedär fr 


g Für Gehalt und Lehtkoſten Zir Ar une Ar Koſten auf WI 
= * der Hebammen ii 2. puritehen tar⸗ u Wagautenfuhe 
2 Ramen pr. 461 fl. 55 Pr. 3 bi. . E ven u 245 ee 


















































42 * 
= ber Am Bene Beitrag | 5 | Beitrag ut Beitrag 
sl. 00, 3:5 ee ES Shan ſteuer * 
Landgemeinden fl. ten hl.) fi. tr. hl.ſ Zahl fi. kr. | bi, ö— PUT YTTTITTTT RR ROTE TH RE TTS ETTUN RAT LTE BR N fl. ke. Ihl. 
32 Meßners kreit 188) 2] 41 ,16 0 7 141214) 90 5) 4 7 
354 Muͤnchshof - 2174384 6) 4145| 4} 10 2.2415'4] 50] 2491.35 
33lRabed - - - zolaa| al 132 6 41 —5717 1a] — 47 5 
z51MRteufirden - - - aonl 2! 3] 846 2} 5 112234] 108| 61:5) 7 
56] Oder . - . 258156] 6] 5159| 3| 57: ajı2]23A| 77) ar-3j 7 
537 Pfraundorf - - 366 481 -2J 8—|—] 5 1112]2%4] 60]. 5 2353| 2 
sel pilsheim - . . 125/56) 44 2j45| 1 6 ıi2bjur,) 28} 1,39) 7 
su[ Pirkenfee - - - 101130) 4] 213 1 9 2108: 34| 42 2122) 2 
au] Ponholz - 5 - 3235| a) al 7] 3] :|. 2 | —i28[7%] 70) 3,57) 1 
a'] Pottenitetten - - 509159) a] 8) 415 6 11267617,] 100 5158 6 
alpremberg - - - ıstlan a a48) 2 eat a 2142 5 
a5lRamspau - - - 192123] 2] al82i 51° 9 2 134) 34, 1155] >18 
44 Nohrbach - 153152] a] 324 —- 6 abi] z2 14845 
a5| Zaltendorf - . - 12615 slsıl al 31 —asisyu] :7al alıo| 6 
at] Schönleiten . - 244152 5 21 — 31 —|145151% 73| alıol.6 
arlSe - E = - azülsgl 6J 5155I1 a) 11 —I13l534| 60] 3/23] 2 
aölSteinderg - - - ı28151—]. 2|48] 3] 53 | —1431314 5I 1591-7 
a] Steinsberg - - 197 a]—I W12]—I 7 141/274] 22, 171474 
561 Teubliz - sb—1—4153 3| 8 41 ‚54| 5) 27 
51: Traidendorf - - & 2| -1 1/29] al 5 | —|43]3'4]| 10) —1551-7 
5 | Bilshofen - S - 510131!- 4] 11l10,—] 06 11261617,] 110] 612} 5 
5 — 3 — A alazl s| 6 | 126014] ‚sol —- 
€ |Wiefelsdorf 0 19 al ae —2elrraf ;50 2109) 3 
5 Binbuh - - - 1051 sl 6] +3/36! 56] 3— as 53441 501 Ma9gp s 
5 Wiſchenhof 1101234] 2 2/24) 7 2 — alrız, 14 —jar 3 
6, TZiciheim -- - - 305/52] 4 614 27 06 1261, A] : 831 . A. 
| Drunizipal: Gemeinden; | | 
Ki zurglengenfeld - - 1552154 — 5339 — J 40 6158|0 256} ı3/2bl 7 
K Schwandorf . - 16560015 j —136 77 1131 212814 z16f azlın] © 
Kallmuͤnz = - 5 1023144] al a2i2hb) 1) 30 ziaal 108 6) 5-7 
ej Ddmidr nuͤhlen 964 14| 2 215 gl 21 51. 310°] 126 7436 6 
Til, Sutöherrfchaften: | 
Bubach an der Naab sta] —10] 7 — | — = — —— 
ol Dieudorf - . - » un a Ban — 1 —22 12 — 10 
Gm s01 -. 1 ET] 1 En BE] Du Du BE BE) 5 
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arte 11. Nüsliche Bedürfniffe 





Dermüttita für Dib | Sukenrationd- Deiteag für den 
ten und Beate Yandarır Echineis zu Ecdtwan- Total: 


fern darf pr. bı fl. 12 fr. 
ju Sof. 17er. öhl. 








Summa 
Beitrag nad dem) Hauc- Grund: j 
a: u. —— Beitrag 
—A J BE fr. (I. er. hi. 
113 la) _ 2 731% 
—| 41 | 314 — — 1040 78/ 


44 a 13684 
10 


41 


— 11 43% zo'g2! 
i 209 3a 41 2 
50 





| 
wi 
32 





a0» 


94161517, 


4 

2 
124 ——— 11/ı6[31,, 
49 | 57 | | - | |— H-10122]714 
23 17a 128 8I— l 20 6150 37, 

2 

2 

3 


) 
Ill II llomnnl |! 
— 
= 
I 
ir 
[257 
* 


























2 
—!18 | 134 — — — zı20]| — 
— 14 |5°4 — —— u 10| 55:5 "a 
— 8 | 214 ——— — je 2155| 4 
11311 3% —i—|— — j— } 20120141/ 
ı| 6|2 219) 3|— 16 |— | 14) 731% 
—/41| 314] 190) 9)— 2} 5} 10119]534 
— J44 aYı — | ie — — 750 Hl, 
— 11 | 434 — — — — — 31521614 
1) 9|a%| 305/52] 4 ir) 3 | ızlıala 

| 

s| 8/7] ——-|-1-1- 57 /23141,, 
2|58/7 Jr6sılısı-- Fızlas| 270114 
1129 | 3%. 1 — — | 371514 
1424 —I-I- TI | | 551 —|5% 
— | — —— — — — — 1057 
— Q 71a — Im In In — 9 1041744 
— 65 — 14-1 | l- I 2alasl2 


Bemerfungen, 


2 


t9 
8) 
u 
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Northbwendige 


Bedürf:; 





















































e Für Achalt und Lehtkoſten Für die. Impfkoſten Zur oiten auf Mitt- 
E| Namen ee m Teen 
2 Haus - Bruns 2 i E er 
= ber und Gewerb- | Beitrag | E% Beitrag Bu Beitrag 
5 feuer v3 
= 5 
Tirl, Gutsherrfchaften; fl. fe. BEER. ſtr. hl. Zanı) A. fe @rüdet fl, ſtr. | Hl. 
d Ettmannsdorf - 1353| 9) 6] 4580 —— — I — —— se —|1r7] ı 
51Ftonberg - - - 293139)—]| 625] 2] — | — — — ı6[ —isa] 2 
6löafetbah - -  - 123 ala] alal st 1 — !-!-] ol —I83| 7 
⁊lSochdef - - ssliıl 2] sisıl sl — | — —— ia] —Ia0l 5 
8Hirihling und Namspau 199! ”7| a] 4 aıl- — eu bad hazı 10] —1!53| 7 
91 Kirchenoͤdenhard - 5711681- 1115| 11 — —_ — — a3] —tı10| 1 
10l8eonbard - B . 210142 6] 4156| al — I — — — a2] ılıal a 
11] Steinsberg 5 - 612) —| 8I 1] — | — —!— — ——— 
12] Pirfenjfee - - - 6621— 1127|] — | — — — 10] — 133) 7 
15 Steinsberg - 32l511-] 11 2] 65 — I Je — ——— 
ı14[ Pılsbeim = - J — —2— — — 
15) Muͤnchshof 771211,061 alas) st— I — 2—2—— — 
161Winbuch — 66) al al 1261 SI — I — —— ———— 
17]Naabeck - - - 118133 —| ?2]35| 4 6] — 20 3 
181Holcheim - 5 - 8410| 4 151 — — — — 10] —--1551. 7 
19 Zeubliß - - - 194) a) a] 4141 5 — I — — — 61 — 20) 3 
20] Traidendorf - - 155175) 1 2158] — | — |—1—f 12) —140:5 
a1lNohrbah - “ . 6650 6 ri 2] — I — Km —| 8] —|27| ı 
Königliche Pfarreien: _ 
11 Schwandorf - - arlsa] ad — 56111 — | — —— — we — 
2WGBurglengenfeld - aſslao al —59 6 — | — —— 4) — 153 4 
31Kallmuͤnz - 10) 6 —J —I13] 25 — | — I—1— 4] — 153 2 
Alfronberg - - - 16022 al —Ieı) sa — | — —— at —j13| 4 
5) Duagendorf - - 17130 —1 —hal 7| — — —— al — 154 
bNeukirchen 1) 9-1 —ãJ4J — | — —— 4) — 131 4 
71 Wiefelsdorf - - 1\s0l-| — 9 6 — I — —— al —113] 4 
81Schmidmuͤhlen — 15135!/ —94 -- J20| 2] — | — — — 41 —15 & 
Summa Ss u 1 55 >| — * ke 4504]245 > 4 
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nijife HM, Nuͤtzliche Bedärfniffe 


MEER Are su BEE 
Vergütung für Die-[Saftentattons» Beitras Ar deu 
ten und Kouragelie: | Kandarır Schiheis ju Echwan Total: 

ferung dorf pr. 61 fl. 12 Pr. Bem erfungen, 


usof ı7T fr. 6 bl, 
14 Summa 
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138. pr. den 11. Februar 1837. 
Ad Num. 8021. Num. Exp. 0840. 
Die Prüfungen für das Bauweſen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Gemäßhelt der unterm 2rfien Mai 1950 erlaffenen Iuftruftion zu den Prüfungen für 

bad Baumwefen wird Nachſtehendes hiemit befannt gemacht: 
1. Prüfung der Eivils Architekten : 

Die Prüfung der EivilsArchiteften wird bei der unterfertigten Königl. Stelle am 

ı5ten März dieß Jahres 
Beginnen. 

Diejenigen Individuen, welche fi biefer Prüfung unterwerfen wollen, haben längſtens bis 
zum eriien März ihre Gefuche um Zulaffung zur Prüfung bei der Königl. SKreidregierung babier 
einzureichen, und biefen Gefuchen alle jene Zeugniffe beizufegen, welche in $. 35 der erwähnten 
Saftruftion (Regierungsblatt von 1850 ©. 822) gefordert werben. 

1. Prüfung der Mauerers, Zimmers und Öteinmeß + Gejellen: 

Die Prüfung der Mauerers, Zimmer» und Steinmeßgefellen wird gleichfalls am 

ü ı5ten März dieß Jahres 
ihren Anfang nehmen. 

Diejenigen Baubandbwerfögefellen, welche biefe Prüfung beftehen wollen, haben ihre Gefuche 
bemnäcit bei der Diüriftspolizeibehörde ihrer Heimath, oder ihres bermaligen Aufenthaltsorted zu 
Protokoll zu geben und hiebei 

1) ben vorfchriftmäßig ausgeftellten Lehrbrief und 

2) das Wanderbud; zu übergeben. Sollte ſich der Fall ergeben, daß ein Gefelle gegen bie 

beitehende Borfchrift mit einem Wanderbuche nicht verfchen it, fo kann der Nachweis 
über zurüdgelegte dreijährige Wanderfchaft nur dadurch geliefert werden, daß entweder 
= Zeugniffe von Meiſtern, in denen die zugebrachte gefelenweife Dienitzeit auf das beſtimm⸗ 
tete audgedrüdt fepn muß, und welche nicht nur hinſichtlich der Unterfchrift, fondern 
auch hinfichtlidy des Inhaltes von der zuftändigen Polizeibehorde des, das Zeugnig auds 
ftellenden Gewerbsmeiſters legalifirt fepn müßen, oder Vernehmungsprotofolle der Ges 
werbsmeifter über die Dienſtzeit des Bittitellerd vorgelegt werben. 
5) Diejenigen Gefellen, welde von der nicht erftandenen Wanderzeit bifpenfirt wurden, 
haben die betreffende Entfchliegung im Originale oder in beglaubigter Abſchrift vors 
zulegen. 


Solche Geſellen, welche ſchon früher zur Prüfung von der unterzeichneten oder von einer 
andern Kreisſtelle zugelaſſen wurden, haben die deßſallſige Entſchließung vorzulegen, oder ben 
Jahrgang der Prüfungszeit anzugeben, damit ihre Geſuche mit Zuhandnahme der früheren Ver— 
handlungen geprüft werden können. 

Die Diſtrikts-Polizeibehörden, bei denen Admiſſions-Geſuche angebracht werden, haben 
Die Belege ſorgfaltig zu prüfen, bei deren Mangelhaftigkeit die Bittſteller zu belehren, was und 
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„wie fie das Fehlende wmachnmweiſen haben, und hiezu angemeſſene kurze Termine zu bewilligen, da⸗ 
mit die Geſuche mit Verhandlungen und Beilagen bis zum erſten März I. Is. hieher geſendet 
werden können. Hiebei wird bemerft, daß nur jene Wanderfchafte-Dispenfationen berückſichtigt wer⸗ 
den können, welche von der Kreis» Regierung der Heimath der Bittſteller ertheilt worden find. 


Die Entſchließung über Zulaffung zur Prüfung oder Abweifung: werben an die berichtende 
Behörde dirigirt, weldye ſich über die Aufenthaltsorte der Bittſteller zu verftändigen hat. 
Regendburg den Hten Februar 1837. 
Königliche —— des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Seutter. 
Kirnberger, Sekr. 





159. . pr. bem 15. Februar 1837. 
Ad Num. 8580, Num, Exp. 0011. 
Eine zu Obrenbach, im K. Landgerichte Rothenburg an ber Tauber, aufgegriffene taubſtumme Maunsperfon betr. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Diejenigen Diſtrikts-Polizeibehörden, welche der dieſſeitigen Ausſchreibung vom 17ten Des 
zember v. 58. im obenſtehenden Betreff noch nicht enutſprochen haben, werben hiemit angewieſen, 
die hierin anbefohlene Anzeige binnen 

14 Tagen 
bei Bermeibung eines Wartbotens zu erflatien, 

Regensburg den 10ten Februar 1837. 

Königliche Regierung des Negenkreifes, Kammer des Innern. 





v. Seutter. 
Kirnberger, Sekr. 
140. pr. den 11, Februar 1837. 
Ad Num. 8602. Num. Exp. 0847. 


Pfarrei Mintraching betreffend, 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Nachträglich zu der im Kreis-Intelligenzblatte Nro. 5. ©, 153. unterm 28iten v. Mts. ers 
laffenen Ausfchreibung der erledigten Piarrei Mintradying wird hiemit noch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß auf diefer Pfarrei ein Baufapitald-Reft von 035 fl. 4 fr. Liege, welcher in jährlis 
hen nad) 4 Prozent verzinsbaren Friften zu 500fl. von dem Pfarrnachfolger rückbezahlt werden muß- 

Regensburg, den gten Februar 1837. 

Königliche Kegierung des Negenfreifes, Kammer des Innern. 


v. Geutter, 





Kirnberger, Sekretaͤr. 





Dritter Dosen. Stuͤck 7. 1837 
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141. ’ pr. ben 28, Januar 1837. 
Ad Num. 2591. Num. Exp. 09004 
Die Beurks⸗Umlagen im Berk des 8. Landgerichtes Nabburg” pro 1853/34 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die von dem Bezirkskaſſier des K. Landgerichts Nabburg geitellte Nechnung über die Bers 
wendung der für 183% erhobenen Bezirks » Umlagen weijet folgende zur Dedfung der Bezirks Bes 


dürfniffe disponible Fonds nad): 





I. Beftand der Borjahre: 


a) Kaffebeftand vom Jahre 053 + nn 
b) Aktiv» Ausftände N. ae ee ee Ban 
U. Die nadı anliegender Ueberſicht Bon eg — eine 

Einnahme ab, von — — - 2 fl. 19 kr. 7 he 
von denen jedoch « . . . . 23 fl. — kr. 5 HH. 
im Ausſtande verblieben, und BER Re fi h biefe Einnahur anf .. .. 2351.92 hl. 

vermindert, ferner wurden von dem K. Yandgerichte K. K. üfterreidhifche 

Truppen: Berpflegungsgelder im Vetrage zu . “ . . . "fl 7 kr. — M 
überwiefen, fo daß ſich ein Gefammtbezirkefonde von . 7 fl. 2u kr. 7a hl. 
bildet. Hievon wurden wirklich verwendet 

1. Auf mediziniſch⸗polizeiliche Zweckre... 2a fl. 5 kr. — he 
U. Für die öͤffentliche Sicherheit. 211119 fll. Er — hl. 
II. für wohlthätige Zwekce.. 1112 fl. 86 He 
IV. Auf die Verwaltung er er eh ee Be ae i 25 fll. — kr. — hl 
in Summa 500 fl. 36 fr. 6 bi. 
Der ſich hienach ergebende Kaffabeftand von lee. 752er ih 
wurde zur Aufnahme in die nächite Jahres-Rechnung verwieſen. 


Die wird nach Borihrift des Diſtrikts-Umlagengeſetzes vom 22jten Juli 1819 hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Regensburg ben 22ften Januar 1957. 


329 fl. 35 fr. ai hl. 
178 fl. 9 fr. ı Hi. 


Königliche Negierung ded Negenkreifes, Kammer des Innern, 
v. Schenk. 
Kirnberger, Sekr. 
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Ueber i t 
ber zu den Bezirks-Umlagen geleifieten Goncurrenzen des Ke Landgerichts Nabburg.pro 1332. 
© Namen Jahrliches Durch den Earfier Eoncurrens 
z der Gemeinden | u | Der Steuer —— — 
fh. I ©. If. fr. | dl. f- , | bi. — 
1 | Altendorf - 31 | 12 2!130|5 531) — 
2 | Altfalter - - 192 ; 24 1 !36 | 13% 4 35 — 
5 | Bruderödorf - 484 | 30 4 213 — — Il — 
4Diendorf 560 | 36 4| 43 | 23, 2 | 51 — 
5 | Dirnsricht - 288 24 2 | 24 | 13, 7T| 861 2 
6 | Dirnersdorf - 350 | 15 2158| ı 6/32 | — 
7Etiſtorf - - 332 | 59 2146| 4 — — — 
8 | Frondofen - 123 9 1 115 2 2| — 
9) Frotzersricht — 457 | 10 313815 7ı 32 4 
10 Goͤſſelsdorf - 407 | 55 5123| 71 | — 
11 | Steiriefch - 314 | 55 2 | 377) 3% I | — | — 
12 | Gutend -  - 472 |30| 3|56|2 — — —21 
13Hoͤgliug - 298 | 34 2 | 29 | 2! 4) 40 | — 
14 | Sobentrefwig - 176 | 34 1128| 2, — I —— 
15 | Jffelsdorf - 412 | 22 31720/|2: | — I — | — 
16 | Kenmath - - 502 | 16 4| 4 jı zii — 
17 | Zube - - 704 | 40 6 718 — — 1J — 15* 
18Nabburg 16000 26 | 14 8 I 51 — — 
19 | Neunaigen - 5355 3 2 Tı| AA al Bl — 
Neuſaat - - 301 zT 2 50 — 1 — 1 — 
21 | Dbertöblig - 343 8 2 !5ı I 2, I — I al — 
22 | Pamfendorf . 645 | 17 5s 21 I) 5a — I — I — 
23 | Preimd - - sae2 | 356 | 12 | eı | 2, I — I —t — 
24 | Piihdorf - 258 3 2 9 all 1 — 
25 | Prezabrud - 285 | 57 2 |22 | 03, 3 43 — 
26 | Rottendorf - 591 | 38 4155| 7 — — J — 
27 | Saltendorf - 6571 — 6 2814 648— 
23 | Schmidgaden — 326 8 2143 3/4 4 sb — 
29 | Schwarzach - 445 | 42 541 7.1] 9 BI — 
50 | Schwarzenfeld - 781 | 58 6 | 31 — 10 10 — 
31 Soͤliz ·— 4035 655 5322 — I In — 
52 / Stein - - - 214 | 30 14712 — i-|— 
35 | Stulln - - 757 | 45 618 | 7 9 | 18 1 
34 | Traisnig - 485 3 4| 21a, Jı2 41 — 
35 | Triefching - 333 | 20 2 | 46 4 | 10 3 
36 | Unteraich - 454 2 3 | 47 1, 3 2 — 
57 | Weiding - 243 | 37 2 116 5 ı1|— 
58 | Weihern - - 190 | 14 1 | 38 311 — — | — 
39 | Wernberg - 504 9 4 ı2 J1 — — — 
40 Willhef ·— 254 57 | 1 )57|4 4 | 29 | — 
41 Wolfring . 248 52 2 4 31, 6 13 6 
77” Summa | 18757 | ss fıo| u] Jaoj—| — 
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142. | 3.) 
Edbietalladbung 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs von Bayern. 


Der Königlich Baperifche Kämmerer, außerordentliche Gefandte und bevollmäctigte Miz 
nifter am Kaiferlich Ruffiihen Hofe Marimilian Joſeph Graf von Lercheufeld ift Willens, 
aus feinen in den Bezirfen der Königl. Landgerichte Stadtamhof, Kelbeim und Pfaffenderg ges 
Iegenen Familien: Stamm: Gütern Köfering und Gebeltofen, mit Einfluß der auf den allodi— 
fisirten und verkauften ehemaligen Beutellehen zu Ludenpeint eingelegten Stiften und Gilten, 
ein Fideikonimiß-Majorat zu errichten, 

(5 ergeht daher auf den Grund des Edifted vom 26ften Mai 1818 $. 27. an alle 
zur Zeit noch unbefannte Gläubiger, welche hinfichtlich des zum Fideifommiffe beftimmten Ber: 
mögend perfönliche oder hypothefarifche Forderungen zu machen haben, die Aufforderung, diefe 
um fo gewilfer binnen ſechs Monaten bei dem Gerichtöhofe anzumelden, ald fonft nah Ber: 
ftreichung dieſes Termined das obgedadhte Vermögen als cin Jamilien- Fideifommiß würde imas . 
trifulirt werden, folglich Diefelben wegen der nicht angezeigten Forderungen ſich nicht mehr an 
die Subftanz des Fideikommiß-Vermoͤgens, fondern nur an das Allodial: Vermögen des Schuld— 
nerd oder in deſſen Ermanglung an die Früchte des Fideikommiſſes zu halten berechtiget feyn 
follten, und felbft hier nur unter der Befchränfung, daß fie denjenigen Giäubigern nachgeben, 
welche fih inuerhalb des gedachten Termincd gemeldet haben, 

Amberg den ı1ten Dftober 1836. 

Koͤnigliches Appellationsgeriht für den Regenfreis, 
Graf von Lamberg, Praͤſident. 
Wiedemann, Sekretär, 





Kreis: und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ gungs-Spezialkaſſe Augsburg mit 4 Prozent 


machungen. verzinſet worden ſind, zu Verluſt gegangen. 
— — Die unbekaunten Inhaber dieſer Obli— 
145. pr. den 14. Februar 1837. 


gationen werden hiemit aufgefordert, diefelben 
(1.) j j binnen 6 Monaten 
Eviftal:Eitation. um fo gewiſſer hierorts vorzumweifen,. ald ſonſt 


Der von dem Königl, Kollegiatftifte zur 
alten Kapelle dabier verwalteten Albertinifchen 
Kultus:Sriftung find zwei Staats: Obligatios 
nen, als: 

a) Nro, 0376. ddo, 2öften Mär; 1805 
auf 1300 fl., und 
b) Nro. 22,871.-.ddo. 10. Auguft 1813 
auf 100 fl. lautend, 
welche bisher von der K. Staatoſchulden-Til⸗ 


die benannten Urkunden für. Fraftlod erklärt 
werden würden, 


Regensburg, den Sin Februar 1837, 
König, Bayer. Kris: und Stadtgericht. 
Son, Director, 

Gebrath. 





27. — 
Berichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


144. pr. den 13. Februar 1837. 
Evictalladung. 

Alle diejenigen, welche gegen den Ruͤck— 
laß des am 17ten September 1850 todt ge: 
fundenen ledigen Häuslersfohnes und gewefenen 
Dienfttnehts Georg Steib jun. von Kaftel 
aud was immer für einen Titel Anfprüche zu 
machen haben, haben diefelben inner 

30 Tagen, 
und längftens bis 

ı5ten Mär I. 38. 
um fo ‘mehr dahier fchriftlich oder mündlich 
anzumelden und nachzuweifen, ald außerdem 
bei Auseinanderfegung feiner Verlaſſenſchaft 
bierauf feine weitere Rüdficht mehr genommen 
werden würde, 


Kaftel am ı8ten Januar 1837. 
Königliches Landgericht Kaftel, 
; Altbamer, 





145. pr. ben 7. Gebruar 1837. 
Befanntmadhung. 


Vom Königl. Landgeriht Burglengenfeld, 


Am 13ten resp. ı5ten September v. J. 
ftarben die Johann Hummel’fhen Guͤtlers— 
Eheleute zu Sinzenhof, K. Landgerichts Burg- 
lengenfeld, ohne Hinterlaffung eines Leibeds 
Erben oder einer legtwilligen Verfügung. 

Es werden daher alle jene, welche an 
diefe Verlaffenfchaft was immer für rechtliche 
Anfprüche machen zu können glauben, hiemit 
aufgefordert, ſolche binnen 

30 Tagen adabo 
um fo gewilfer bei "unterfertigter Berlaffene 
fchaftsbehörde zu erheben und gehörig nachzu— 
weißen, ald auferdem nach Umfluß dieſes Ter: 
mines bei Auseinanderfegung vorwürfiger Vers 
laſſenſchaftsſache auf diefelben feine weitere 
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Küdfiht mehr genommen, fondern rechtlicher 
Drdnung nach weiter verfahren werden würde, 
Burglengenfeld am 24. Januar 1837. 
Der Koͤnigl. Landrichter 
Siegmund, 


146. pr. ben 7. Bebruar 1837. 
Bekanntmachung. 

Kuͤnftigen Freitag den 3ten März I. J. 
wirb der Nachlaß des Pfarrers Joſeph Ahag 
auf dem Eichelberg öffentlich an den ‚Meiftßie: 
tenden gegen fofortige baare Bezahlung verftei: 
gert werden, 

Diefer Nachlaß befteht in einigen Ge: 
räthfchaften von Silber, dann anderem nüglis 
den Hausrath und in einer Sammlung von 
Büchern, 

Kaufsliebhaber werden zu diefer Verftei: 
gerung eingeladen, 

Hemau den iſten Februar 1837. 

Königliced Landgericht Hemau, 

Ever, Landrichter. 





147. pr. den 4. Februar 1837. 
Bekanntmachung. 

Um eine theilbare Gantmaſſa zu erhalten, 
wird nach beendigtem Gantverfahren wider 
den verſtorbenen Wirth Adam Becher von 
Neubaͤu d. G., modo deſſen Relikten, auf 
den Antrag der betheiligten Kreditoren nun— 
mehr das zu befagter Gantmaſſe gehörige 
Anwefen dem gerichtlichen Verkaufe unterftellt, 
und biezu Termin auf 

Dienftag den ı4ten März I. 8. 

von VBormittagg 8 — 12 Uhr 
in dieffeitiger Amtstanzlei mit dem Bemerken 
anberaumt, def fih der Hinfchlag nach 6. 064. 
des Kpporhefengefeged richte, und doß fich 
dem Gerichte nicht ſchon befannte Kanfclich- 
haber tiber die Zahlungsfahisteit und guien 
Leumund auszuweiſen haben. 

Das zum Verkauf zu bringende Anwefen 
der Adam Becher’fcen Relikten befteht in 
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einen Wirthöhaus zu Neubaͤu mit Oekonomie 


gu 1/, Hof nebft Gemeindenugen und ift lud— 
eigen, dem Feld am Schloßſchlag mit 5% 
bandlöhnig, einem Feld am Kohlſchlag, hands 
Töhnig wie vor, der einmähdigen Stocklwieſe, 
bantlöhnig, der zweimähdigen Bruͤndlweiher— 
wieſe, bandlöhnig, der Wiefe ober dem Mei— 
fterweiher, Indeigen, dem Meifterweiher mit 
dem Ausgefchirweiherl und Wieöfleden, lud— 
eigen, dem Etrafweiher, Iudeigen, der eins 
mähdigen Haiderwiefe, mit 5°/, handlöhnig, 
dem Bründlweibher, Indeigen, einem Theil der 
Feldmaier’fchen Pilegwiefe mit 5% handlöhnig, 
dem Echreinerweiher, ludeigen. 

Diefes - gefammte Anwefen wurde im 
Fahre 1830 auf 4295 fl. 30 fr. in eidliche 
Abſchaͤtzung gebracht, und werden hievon ver: 
reiht zum Steuer-Bimplum 3 fl. 29 fr. 5 Bl. 
an andern rentamtlichen Abgaben 19. 50 kr. 
2 d., daun 2 Viertl Futterbaber, 

Schließlich wird bemerkt, daß, bezüglich 
ded Meiſterweihers, bierorts ein Nechtöftreit, 
Tränf und widerrechtliche Fortnahme betreff,, 
anhängig ift, der in petitorio bis zum Be— 
weisverfabren gediehen ift. 

kaufsliebhaber werden daher eingeladen, 
fih am dem oben bezeichneten Tage bei Ges 
richt einzufinden und ihre Angebote zu Pros 
tofoll zu geben, . 


Roding den 30ſten Januar 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Roding, 
WMayer, Landr. 





146. pr. den 5. Februar 1837. 
Todes-Erklaͤtung. 
Am 2oſten Oktober v. Js. find Kathar 
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rina und Walburga Vetter, Toͤchter des 
verlebten Mauthners Peter Vetter, oder 
deren rechtmaͤßige Descendenten aufgefordert 
worden, fih innerhalb 3 Monaten zur Em— 
pfangnahme ihres Elterngutes um fo gewilfer 
zu melden, als fie fonft für todt erklärt und 
ihr Vermögen den naͤchſten Erben ohne Gau: 
tion ausgehändigt werden wird, Da ſich nun 
weder Katharına und Walburga Vetter, noch 
ein rechrmäßiger Descendent von ihnen inners 
haib des obigen Termined gemeldet hat, fo 
werden diefelben hiermit für todt erflärt, und 
wird deren Vermögen den näditen Verwand— 
ten ohne Caution überantwortet werden, 


Hemau den 28ſten Januar 1837. 
Königlich Bayeriſches Landgeriht Hemau. 
Ever. 





Bekanntmachung öffentlicher Behörden. 





149. pr. den 11. Februar. 1837. 
Bekanntmachung, 
Montag den 2often Februar 1837 
Morgens 10 bis 12 Uhr 

werden in dieffeitiger Amtskanzlei 73 Schaͤf⸗ 
fol Weigen, 140 Schaͤffel Kom, 57 Schaͤffel 
Gerſte und 110 Schäffel Haber mit Vorbe: 
halt höchfter Regierungs-Genehmigung an den 
Meiſtbietenden öffentlich verfteigert, wozu Kaufe: 
Iuftige eingeladen werden. 

Regensburg den 11ten Februar 1857. 
Königl, Studienfonds : Adminiftration St, 
Paul in Regensburg, 

März, Aominiftrator, 
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150, Dienſtes-NMachrichten. 


Die Pfarrei Geisling, Landgerichts Stadtamhof, Haben Seine Majeftät der König 
dem von des Herrn Fürften von Thurn und Taxis Durdlaucht auf die mit genannter 
PM arrei verbundenen" Benrfizien präjentirten Pfarrer Hofbauer von Weidenthal allergnädigft 
übertragen, 

Seine Majeftät der König haben fi allergnädigft bewogen gefunden, unterm 
a5ten November v: 3. den Negierungs:Affeffer und Fisfal: Adjunften der Staatsihuiden : Til: 
gungd:Gommiffion, Georg Hafler, zu der Negierung ded Regenkreiſes, Kammer der Finanzen, 
in gleicher Eigenfhaft zu verfegen, 
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Eurd der Bayeriſchen Staatdpapiere, Augeburg den 9. Februar 1837. 


Stıaatss- Phpiere | Srrere} Geld 
Dbligationen a 4 %/, mit Coup. prompt oe . . 102 1015/ 
detto a 3! % prompt & u . 1003/ 
Promeifen auf Banf = Actien, per Stüc Agio . a 9 
Dank » Aktien, nah Erjgeinn . . . . . . 554 531 
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isi. Wocheutliche Anzeige der Regensburger Schranune. 
Den 11. Februar 1837. 








j N Sangerl Bertaufss Preife j Geaen den vori 


Vorigeri Neue Echraus Heuti⸗Bleibt gen Nertelpreis 
Her | Bunte] Eeaihuf Seh Mitte | Mim- | geras | geflier 

Stand Ver — * tere I deiir | Tem en 
Schfl. Schft. Schfl. Schfl. Schfl. f lir.{n. |fr.fA. ir in. TATR fr. 
Waitzen 41614410, B| 8) 7156] 7 I351 ai _ * 
Korn - 60 60 50 — I8129 5186 522)—| 8 — 
Gerſte 2 11821/7,]20417,1204/, . 6; 19] 610 sl: 5] 6 
Haber sılyj Bı'ı]| 81", 416, 4 7 5 54 -l5 


Getraide⸗ Battung 








Totalgeldbetrag des Verkaufes nad dem Mittelpreife 5274 fl. 20 fr. 
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Viktualien-Taxe im Polizei-Bezirke Regensburg. Monat Februar 1837. 











Meg | Maßl } Maas 
Brodtare: Er. di bis Er. DI. Mehltare: fl. (fr. Jr. Dt. Zar 
Ein Paar Semmelzuy Lth. ı Ont.—G;. = —— Mundmehl.1240 
Ein Kipf zu g Loth ı Ont. — Sit. — — | GSemmelmehl . . ı'52 
Ein Roggenlaib „6. ... — — | Wittelmefl . » . + ng 
Ein Roggenlaib u 5%... . . —|— | Pollmehl. 2... [48 — 
Ein Roggenlaib u ı3 B... : — — | Rahme . 2. 1216 ıl— 2 
Ein Kipf oder ‚Koppel u . 141 2ll— | Rosgenmebl . . . —|59 3 3| a 2i— 
Ein Kipf zu 24 Eotb © - » . . La] 1l—I— | Römifhmehl . & ı'ı2) 4l alalı 
Waitzengries, feiner 440117)1 a] 8 3 
Waigengried, ordin. . | 3 36.131 2] 6) 3 





Biertare: Fleifhtare: fr. dl. 













ı Maas Sommerbier auf dem Ganter — fr. — dl. | Ein E. Obienflifhb . » . . . Joy 1 
lv» y bei den Brauern — „,— „ bei den Freibanfmeßgern . . J10l-- 
— bei den Wirthen — „, — „, Gleifhpreife 

1 Winterbier auf dem Ganter — — „ urch die er Concurrenz beftimmt : 

1 ”„ bei den Bräuern 4, » Ey in %. Kalbfleifh . . 10|-- 
2 _",, „ bei den Wirtyen 4 ,, ı,,| Ein. Schaf- und Schöpfenfleifeh — — 
2, weißes Baitendier ......— „ — „ | Ein W. Shweinfeid . . . . al 



















——r —— —e —ñ —ñ —ñ — —ñ — — — — — — — — — — — — — — — 
Viktualienpreiſe durch die freie Concurrenz regulirt. Vom 5. Januar bis 11. Februar 1337. 
, — A. fr.ot. bis fl.Er.dt. ft tr.bisfi.Er. 
Gerolte Gerſte, feine, die Maas I— 12, —.— — — | Mongenftrob , der Zentner . . . |-,22,—,21 

"„ nm Billa m Im si — — | Erpänfel, der gr. b. Megen „ .„ [13,16 
grobe, too Gedörrte Zweſchken, die ans . =] 9,10 
Erbien , gerollte, die Maas. . I s5 — — 6 — | Miiich, unabgerabmee » m. | Bauer 
„  umerollie, u u + «+ I A en Wer „ abgerabmıe Eur 9 zul Be 
Linfen, ie ee. Jo sa Chmalı, das Prund” .1125— 26 
N Par — 4 0 60 — 5 —— 4 — zutter, — 21 — 426 
Hitien,, ie re ER —— | 1-1, s — zum Qurter jedes’. Pfund |— 2 6 
»alf orner, ..“ . un 68 —— 8 — let, Stuͤ — zu — 
Haferkern, _ u 1-10 2 - | Epanfertel, das Eid . . . | ılas! 22a 
Ber dent K. Saljamte habier.; | | | Sinner , EEE # | 115 
derlohn : ripein aE — Kell hal hd 
Kochlals, ı Bäßel a150 df. m.2fr | 9 6 — — — Sänie, raube, dad Sid . . |-|- —-- 
Dichlalz, 1 u aà 260 Pf. m. 2 J- — — — „ gerußte, u PT er 1 2% ı 36 
= ein Bentuer , Ua fe. en Enten, —** re == * 
10 [77 8 f — — 4 Ian —— 
Dunsfalı,“ —D ass o Pf. an 4416 -- _ — Das * * .. | 1,12] 1,30 
em Zentuer 1%a fr. J- 12 — — — — Äller Hab, das ©t . +. J>i8—.22 
Ein Dfund Kochtalz, b. d. Sragnern [- ad —- — —| Sühmr, ae,» =»... Ielsi-lıs 
keinöl, das Vfund . . is ⸗— 20 — junge, das Paar. . » I-I-1-i- 
Umiblite, ausgelaffenes, der Zent. 36 -—- 311 — — Tauben, das Voar . . 2°. . J>lioj—iı2 
Pr unausgelaffenes, — 1 — — 32 — — J Flachs, feiner, das Pfund .„. „ I='30i— 360 
Lichter, gegoſſene, m.fem. Docht.d.B.|— 28 ——— mittleter, das Wand . I— > 
7 er en oe „nn |) 5 mn — — ” arober, das Pund - . — 
e voor uß ordindre vr | 23— — — — ae — »..1- 
eife, as u . — 22 — — — — uchenbols ie Slaltet » . . 
Fiſche: Hechten, Das Pfund. - is — — 20 —1 Firken, " nn Fe 
Karpfe, mom no“ 10, — 12 — | Mikbing, vn .. 
Heu, der Senne 2 +... dei lın.—]| Ficen, ” » . 
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Nro. 8. BKegensburg Mittwoch ben 22. Februar 1837, 





Inhalt: 
Regulirung der Öffentlichen Uhren nach der mittleren Zeit. — Unzulaͤßigkelt der Ausübung der Homdopathie durch 
nicht gradwirte Aerzte. — Gollecten: für den kathol. Kirhenbau zu Willmatshofen; für den durch Brand ver: 
unglüdten Schullehrer Kafpar Falk in Wallkofen, und für die Durch Hagelfhlag verunglüdten Gemeinden des 
R. Landgerichts Melrihftadt. — Konfursnoten. — Liquidation Behufs der definitiven Grundfleuer, — Erſatzwahl 
in Roding. — Pfarrei, Schul: und Mefnertienfl:Erledigungen. — Dienſtesnachrichten. 
—— — — —— 


Amtliche Artikel. 








155. pr. den 15. Februar 1837. 
Ad Num. 8435. Num. Exp. 10121. 
Un fämmtlihe K. Stadt · Commiflariate und Diftrikts - Polizei s Behörden des Kreifes- 





Die Regulirung der Öffentlichen Uhren nach der mittlern Beit betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterm 26jten Januar d. Je. in oben bemerftem Betreffe erfolgte höchſte Minifterial- 
Entfchließung wird fammt Beilagen fänmtliden Königl. Stadbt-Gommiffariaten und Diflrifte s Polis 
zeibehörben des Kreiſes nachſtehend zur Wiſſenſchaft und zum genauen Bollzug hiemit öffentlich 
befannt gemacht. 

Regensburg ben 12ten Februar 1037. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer ded Innern. 
v. Geutter, 





Kienberger, Sefretär. 
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Nro. 29121. j s 
Königreihb Bayern, 
Stanut3-Minifterium ded Innern 


Nachdem die Königl: Akademie der Wiffenfchaften im gemeinfamen Intereffe der Miffene 
fchaften und der öffentlichen fowohl, ald Privat-Geſchäfte auf die gleichförmige Regulirung der öf⸗ 
fentlichen Uhren nach der mittlern Zeit angetragen hat, und die eingelangten Gutachten der Königl. 
Kreis⸗Regierungen, Kammer des Innern, einſtimmig dieſe Maaßregel nicht nur als ausführbar, fons 
dern auch als fehr zweckgemäß erklärt haben, fo folgt anruhend die dießfallfige, von ber Königl. 
Akademie der Wiffenfchaften verfaßte Inftruftion fammt Tabelle mit dem Auftrage: 

D) zu forgen, daß die Negulirung der öffentlichen Uhren in allen Städten und Märkten des 
Kreifed nach der mittleren Zeit ftattfinde; . 
1) den Beginn diefer Mafregel auf den ı5ten April db. Is., ald auf ben Tag feftzufegen, an 
welchem die Sonnenzeichen mit jenen der mittleren Zeit zufammentreffen , und 
ID die Veröffentlichung der mitgetheilten Inftruftion, dann die Aufnahme der Tabelle in die 
Kalender auf angemefjenem Wege zu bewirfen. 
Münden den 2öjten Januar 1857. 


Auf Seiner Majefiät des Königs allerhoͤchſten Befebt. 
Fürft von Dettingen « Wallerfteiq, 


An die Königl. Regierung des Negenfreifes Durch den Miniiter der General-Sefretär. 
Kammer des Innern. Su deffen Verhinderung der geheime Seffetär 
—— Goſſinger. 


Die Regulirung der oͤffentlichen Uhren nach der 
mittleren Zeit betreffend. 


Ad Num. 20,121. 


Snftruftiom 

Wenn die Sonne bei dem Bogen, welchen fie täglich am Simmel befchreibt, nahezu ben 
höchiten Punft über dem Horizont erreicht hat, und für und genau im Süden ftcht, fo nennt man 
diefen Augenblit Mittag, und zwar den wahren Mittag. Dis fie Tags Darauf wieder in Ddiefelbe 
Lage kömmt, verftreicht ein wahrer Sonnentag, und warn theilt Dielen befanntlich in 24 Stunden, 
jede Stunde in 60 Minuten, u. f. fe Dieſes Zeitmaaß nennt man bie wahre Sonuenzeit, num 
aber dauert ed nicht in allen Jahreözeiten gleich lang ven einem wahren Mittag bis zum nächſt 
darauf folgenden; daher die wahren Zeitftunden, nach gleichförmiger Zeit gemeifen, bald länger, 
bald fürzer find. Unſere Nädernhren, welche allgemein zum Zeitmaaß dienen, geben, wenn fie gut . 
gebaut find, Jahr aus Jahr cin gleichmäßig fort, fo das jede Stunde, die fie zeigen, gleich lange 
dauert, und man iſt nicht im Stande, eine Uhr zu machen, welche genau nach der oben bezeich— 
neten wahren Sonnenzeit geht, Daher dem beſtändig an allen Uhren gerichtet werden muß, um fie 
wieder während einiger Zeit nahezu übereinftimmend mit der wahren Sonnenzeit gehen zu machen. 

Um dieſem Uebelitande abzuhelfen, hat man eine gleichſörmige Zeit angenemmeit, die, mit 
dem Jahre nach wahrer Sonnenzeit gerechnet, gleidy viele Tage, Stunden, Minuten u. ſ. w. hat, 
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-wo aber jeder Tag, jebe Stunde, jede Minute u. f. mw. gleich lange bauert. Diefe Zeit nemmt 
man die mittlere Sounenzeit. Weil aber bie wahren Tage, wie oben gefagt wurde, bald länger 
bald fürzer find, ald bie mittleren oder gleich langen Tage, fo folgt daraus, daß die Näderuhren 
nicht zu allen Zeiten bed Jahres übereinftimmend mit den Sonnenuhren geben, die die wahre Zeit 
zeigen. Die Unterfchiede werben aber nie größer ald circa eine Viertelitunde, um was die Sons 
nenubren gegen Räderuhren zweimal im Jahre vor, und zweimal im Sahre nadıgehen. 

Da num die mittlere, d. i. gleidyfürmige Zeit auch in Bayern ald bürgerliches Zeitmaaß, 
fo wie es bereits in unfern Nachbarſtaaten beftcht, eingeführt werden fol, iſt beifolgende Tabelle 
zur Aufnahme in die Kalender des Königreichd entworfen worden. 

Diefelbe Tabelle enthält für alle Tage des Jahres den Unterfchied zwiſchen der mittleren 
und wahren Zeit, ſo daß jede Räderuhr durch deren Benützung mittelſt einer Sonnenuhr nach mitt⸗ 
lerer Zeit gerichtet werden kann. 


Tabelle zur Regulirung der Uhren nach mittlerer Zeit. 


Wenn die Sonnenuhr 





ſollen die — ſollen die 
12 Uhr zeigt Raͤderubren | — — Näderubren 
zeigen jeigen 
vom vom 

Januar 1.66 2... Jıalhr Ken April 3.68 6. . . 112 Uhr 3 Min, 
3. — 4.0. |12» » 0. ..|ı2» 2 » 
5-6... |12» 6 »|. 10.—13. ,. N!» 1» 

7. — 9. * . 12 » 7 » 14. — 17. . P} 12 » Ö » 

10. —1l. .. li» 8 » 1.—22. . . 111 » 59» 

12..— 14. . . li!» 9 » 23. — 27. .. ji» 58 » 

15.— 17T. . .. fi2» 10 » 28. — 5. Mai 11» 57 » 
18. — 20. .» . fı2» 11 » Mai 6.—24. .. Tıı».56 » 
21. — La 101. :2:0 12 * 25.— 1. Juni jiı ».57 » 

25: — 20. - Jı2 » 135 » | Juni 2. — U... Mı» 58 » 

30.— 7% Beh 12 » 14 » 8.—12. . . ]11» 59 
Februar 8. — 14. . H2 » 15 » 15.1... 112» 0 
15. — 24 “ 12 » 14 * 18. — 22. 12 » 1 » 
28. — 7 Mär; 12 » 153 » 23. — 26. .. 29 2 » 
Maͤrz 3. — 06. .. jr» 12 1. 2. — 1. Juli 2» 5 
7. — 10. .. [2 » 11 »Juli 2. — T. ..112» 4 
11.—14. '. . fı2» 10 » 8, -14. ..dhı2» 5» 

15.— 17. .. 12» 9°» 15. — 7. Auguſt jı2 » 6 » 

18.— 20. .. 2» 8 » .—15. ... 2» 5 » 
21.—24 .. 12» 7 » AAuguſt 1.—18. .. h2» 4 » 
2.—271. .. ji2» 6 » 19.— 25. .. f12» 3 » 
28.:.—30. .. 12» 5 » 24.— 20. ... 12» 2 » 

31. — 2. April 2» 4» 27.—30. «+ lt» 1» 


8* 
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Wenn die Sonnenuhr —— Wenn er Sonnenupr — 
12 Uhr zeigt J **— 12 Uhr zeigt eigen 
vom vom . 

Auguft 31. bis 2. Septbr. 12 Uhr o Min.|Rovbr, 19.561622. . . III Uhr 46 Min, 

Septbr, 3.— 5 ..* il» 50 » 23. — 26. 11* 47 * 

6. — . — — 11 » 58 * 27. — 29. 1» 48 » 

g.—1l. .. [ti» 57 » 30.— 1. Dezbr. Ju1 » 49 » 

1.—14 . . Hi» 56 Dezbr. 2. — 4 .«. fıı» 50 » 

1.—1T. +... j11»55 » s:— 6. .. dhı» 51 » 

1B. — 19. [7 * 11 » 54 » 7. — 9. * 11 * 52 * 

20.— 22. . i1 » 53 » 10, — 11. .. 11 » 53 » 

23. — 25. — — 11 » 52% » 12.— 13. .. ı11 » 54 » 

20. — 28. * 3— 11 * 61 * 14. — 15. * 3— 11 * 55 » 

29.— 1. Dftober Jil » 50 » 1..—1%. . . fill» 56 » 

Dftober 2. — 5 .* 11 » 49 » 18. — 19. ..% ı11 » 57 » 

6 — B. £} . 11 » 48 » 20. — 21. . F} 11 * 58 .» 

9. — 12. .+ 11» 47 » 22. — 13. 11* 69 ” 

*13. — 17. — — 11» 46 » 24. — 25, 12 » o n 

18.— 22. . hH1ı» 45 » 26.— 27... . fl» 1» 

23.— 13. Rovbr. 11» 44 » 28.20. .. J12» 2 » 

Novbr. 14. — 18. 11» 45 » 50. —— 31. “ 12 » 3 . > 
154; pr. den 20. Februar 1837. 
Ad Num, 0203. Num. Exped. 10426. 


Die Ausübung der Homoͤopathle von den Land ⸗Aerzten und Chirurgen, resp: bie Uninläfigkeit ihrer Ausübung 
’ durch nicht graduirte erste betreffend. , 





Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das unterm 5ten praes. 15ten Februar an bie Königl. Regierung bes Iſarkreiſes ergangene 
höchſte Minifterialrefcript rubrizirten Berreffes wird nachftchend zur PEN befannt gemadıt. 


Regensburg ben 17ten Februar 1857. ’ 
Königliche Regierung bes Regenkreifes, Kammer des Innern, 


9 Seutter. 
Bauriedel, 
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16645. 
Königreich Bayern, 
Staatd-Minifterium der Innern 


Auf bie berichtliche Anfrage ber Königl. Regierung bed Iſarkreiſes, Kammer bed Innern, 

vom Sıften März vor. Is. darüber, ob ben Landärzten und Chirurgen die Ausübung der Homöos 
pathie zu erlauben ſey? wird im Einffange mit dem Gutachten fümmtlicher Kreis + Regierungen, 
Kammer ded Innern, und fämmtlicher Kreid-Mebdizinal-Aueihüße, dann mit dem Antrage des K. 
 Dbermebizinal-Ausfchuffes erwiedert, daß die Bayerifhen MedizinalsBerordnungen nicht grabuirten 
Herzten die Anwendung einer im ihren N noch nicht volltändig ergründeten Methode nicht 
gefatten. 

München ben sten Februar 1837. 
Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhböhften Befehl. 
Fürft von Dettingen + Wallerftein, 
_ Durch den Minifter der General-Seftetair. 
In deifen Berhinderung der geheime Gefretär 
Goffinger. 





155, pr. ben 17, Februar 1837. 
Ad Num. 8638. Num, Br 10278. 
Eolekte für den Fathol. Kirchenbau iu Willmatehofen betreffend. 


Im Namen Seiner : Majeftät des Königs, 


Da bis jest nur wenige Polizeibehörben ber Ausfchreibung rubr. Betreffs vom 10ten Des 
zember v. I. nachgefommen find, fo werden die Säumigen hiemit aufgefordert, den Bollzug ders 
felben nunmehr zuverläßig binnen vierzehn Tagen anzuzeigen, 

Regensburg am 12ten Februar 1837. 

Königliche Regierung des Regenfreifes, Kammer des Innern, 
v. Seutter. 
Kirnberger, Sekr. 





156, pr. den 17. Februar 1837. 
Ad Num. 0138. Num. Exped. 10279. 
An fämmtliche 8. DiprittrSchulInfpektoren des Regenkreiſes. 


Die Eollelte für den durch Brand verunglückten Sculiehrer Eafpar Falk in Wallkofen, Landgerichts Pafen: 
berg berreffend. 


Sm Namen Seiner 9 Majeſtaͤt des Königs. 


Nah höchſtem Minifterial-Refcripte vom 2ten Juni vorigen und 15ten Jänner Taufenden 
Sahres haben Seine Königlihe Majeſtät die Birte bes bei dem am 29ften September 1335 
au Wallkofen, Landgerichts Pfaffenberg, ausgebrochenen Braude ebenfalls verunglüdten Schullehrere 





267 268 


Gafrar Kalk um allergnäbigite Geſtattung einer Sammlung bei den Schullehrern des Regenkreiſes 
durch die Diſtrikts⸗-Schul⸗Inſpektoren Allerhöchſt zu bewilligen geruht. 

Die ſämmtlichen 8. Difritts » Schul» Infpeftoren des Negenkreifed werben hievon mit der 
Weiſung in Kenntniß gefegt, diefe Sammlung bei ben gefammten Schullehrern ihres Diſtrikts ſtatt 
finden zu laſſen und-den Kolleftenbetrag an das K. Landgericht Pfaffenberg zu überfenden, zugleich 
aber aud) von diefem Betrag binnen ſechs Wochen berichtliche Anzeige anher zu erftatten. 

Regensburg den 12ten Februar 1837. 

Königliche Negierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 


v. Seutter. 


Kirnberger, Sekr. 





157. pr. den 19. Bebruar 1837. 


Ad Num. 8616. Num. Exp. 10510. 
Konkurs: Noten pro 1835/36 betreffend. 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Diejenigen Rectöpraftifanten, welche im Dezember 1855 bie praftiiche Konfursprüfung 
beitaniden haben, fünnen ihre Noten von der Expedition der K. Regierung, Kammer ded Innern, 
in Empfang nehmen. 

Regensburg den 10ten Febrnar 1837. 

Königliche Regierung des Negenkreifes, Kammer ded Innern. 
v. Seutter. 





Kirnberger, Sekr. 





158. z et pr. ben 20. Februar 1837. 
Ad Num, 6025, Num. Exped, 0555. 
Die Liquidation Behufs der definitiven Grundſteuer betreffend. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Nach einer Zuſchrift der Königl. Stener» Katafters Kommiffion vom 24iten v. Mte. wird 
bie Liquidation des Grundbefiges, dann der Dominifals und Zehent⸗Renten, fo anderer Reallaften, 
Behufs des definitiven Grundſteuer-Kataſters in ben Polizeibezivfen Amberg, Roding, Neunburg v. 
W., Burglengenfeld, Waldmünchen und Sulzbach demnächſt beginnen. 

Indem die unterfertigte Königl. Stelle auf Die $$. 38 und 59 der Juſtruktionen zum Dolls 
zug des Grundjieuer » Gefeged ddo. 19ten Januar 1850 (Megierungeblatt v. 5. 1830 ©. 334 und 
355), die Liquidirung, Kataftrirung und Umfchreibung der definitiven Grunditeuer betreif., andurch 
befonderd aufmerfjam macht, erbaften bie betreffenden Gerichts Polgei- und Finanz Behörden, Herr⸗ 
ſchafts⸗ und Patrimonialgerichte, dann Stiftungss und Kommunal» Hdminifirktionen die Weifung, 
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ihrer Seite, fo weit fie mit diefem Giefchäfte in Berührung fommen, angelegentlihit und dienſtbe— 
zeitwiligft zur Förderung. desfelben mitzuwirken. 
Regensburg den ııten Februar 1337. 
Königliche Regierung des Negenfreifed, Kammer ded Innern und der Finanzen, 
v. Geutter. 
j Dr. Achenbrenner, 





Birzer. 
159. | pr. ben 15. Februar 1837. 
Ad Num, 7822, Num, Exp. 10120. 


Ordentliche Erſatzwahl des Magiſtrats Roding betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nachdem der biöherige Bürgermeifter ded Markts Roding, Apotheker Kafpar Bäuml biefer 
Stelle auf deffen mit gefeglihen Gründen unterftüßtes Anfuchen enthoben worden ift, wurbe bei ber 
am 18ten v. M. gepflogenen Wahlverhandblung:der Magiſtrats-Math, Handelimann Zaver Braun 
zum Bürgermeifter erwählt, welcher. unterm heutigen ald folder von der unterfertigten Stelle bes 
ſtätlget wurde, Ju Folge dieſer Wahl ift ber Erfagmann Samuel Ludner ald Magiſtratsrath 
eingetreten. 
Diefes wird biemit öffentlich befannt gemacht. 
Regensburg ben 12ten Februar 1837. 
Königliche Regierung des Negenkreifed, Kammer ded Innern. 





v. Seutter. 
Kirnberger, Sekretär. 
160. “pr. den 18. Februar 1637. 
Ad Num. 8624. Num. Exp. 10372. 


Den erledisten Schul- und Mefuerbienft in Sulibürg, im Landgerichte Neumarkt, betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Fatholiiche Schul- und Meünerdienft in Sulzbürg, im Kandgerichte Neumarkt, ift erle 
bigt, Der Ertrag. diefes Dienftes berechnet fih, wie felgt: 
a) vom K. Rentamt Neumarft: 
100 fl. firen Gehalt, 
1 fl. für eine Fuhr Kraut, 
51 fl. 15 fr. für 6 Sch, 2 Me. 1 Viertl 3 Seidl a 8 fl. der Shil., 
16 fl. 523 fr. für 4 Sch. 1 Mg. ı Viertl 1 Seidl Dinkel a 4 fl. pr” Schäffer, 
75 fl. 6% fr. für 16 Klafter weiches Holz, 
- b) an Schuigeldern: 
45 fl. 27 fr, für bie Werktageſchule, 
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ce) aus Realitäten: 
26 fl. 424 fr. über Abzug ber Stener zum Nentämte für die freie Wohnung und 
für den Genuß der Dienftgründe, 
d) aus Rechten: 
— fl. 45 fr. für Weideberechtigung, 
e) an Stollgefällen ald Meßner, Organift und Eantor : 
16 fl. 57 fr. im Durchſchnitte, 


[2 





354 fl, 5£ fr. in Summa, 
Werden hievon bie Laften gu 

28 fl. 285 kr., nämlich für 5 Klafter Holz zur Beheizung ber Schulftube 23 fl. 
283 fr. md 5 fl. für Beifuhrkoften bed Befoldungsgetreides, in 
Abrechnung gebracht, fo bleiben 


505 fl. 374 fr. ald reiner Ertrag, wovon jedoch ber neu ernannte Schulfehrer an 
jedes ber fünf unmündigen Doppelwaifen bes verftorbenen Lehrers Joſeph Giehl, wovon das 
jüngſte 13 Lebensjahre zählt, bie _zur erlangten Großjährigfeit jährlih 12 fl. aus den Dienſtes⸗ 
zenten ald Abfent zu reichen hat. 

Vorichriftmäßig befähigte Bewerber haben ihre an unterzeichnete Stelle geridtes 
ten eigenhändig gefhriebenen und dießfalls beglaubigten Bittgefuche mit ihren 
Anttelungs-Signaturen und den verfchloffenen Qualifitations-FiftensErtraften (nach der in dem 
Ertrablatte des Streids Intelligengblattes vom Jahre 1856 Nro. 47 vorgefchriebenen Form) fo wie 
mit den übrigen allenfallfigen Nacmeifungen bis zum 16ten März I. 8. bei der Königl. Dis 
frift8s-SchulsInfpeftion Neumarkt I. zu Freiftabt einzureihen, welche fofort nach vors 
gängigem Benehmen mit ber 8. Lofal-Scul-Infpefrion nah Maßgabe bed biepfeitigen Ausfchreis 
bend vom 15ten Auguſt 1855 „das gemeinfame Wirken der Diftriftds Schul» Infpeftoren mit den 
Diftriftö» Polizeibeamten betreffend resp. des darin bezeichneten höchſten MinifterialsReferiptd vom 
2aſten Quli 1855 Nro. I. gemeinschaftlich mit dem K. Landgerichte zu verfahren und fämmliche 
eingefommene Geſuche nebft Beilagen bis zum 24ften März d. J. mit gutachtlichem Berichte der 
unterzeichneten Stelle vorzulegen bat, — Negeneburg den 16ten Februar 1837. 

Königliche Regierung des Negenfreifed, Kammer ded Innern, 





v. Seutter. R 
Bauriedel, 
161. pr. den 20. Februar 1837, 
Ad Num. 0318. Num. Exped. 10459. 
z ! 


An ſaͤmmtliche Difirifts-Volizeibehörben bes Regenkreiſes. 


Die Kollekte für die burch Hagelfchlag verunglüdten Gemeinden des K. Landgerichtes Melrichſtadt betreffend. 


Sm Namen Seiner Meajeftät des Königs. 


Seine Königlihe Majeflät haben allergnädigft zu genehmigen geruht, daß für bie 
am 2zjten April v. Is. durch Dagelfchlag verunglüdten Gemeinden Baftbeim, Euſenhauſen, Fricken⸗ 
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haufen, Hainhof, Nödled, Simonshof und Stockheim, im Königl. Landgerichte Melrichftabt, eine 
Sammlung in den fieben Kreifen bieffeitd ded Rheins veranftalter werde, jedoch mit dem allerhöch⸗ 
ften Auftrage, daß nach der Beendigung angezeigt werden folle, wieviel die Gollefre und wieviel 
der Schaden betrage. 

Die fämmtlichen Diftriftö« Polizei» Behörben des Negenfreifes werben hienach angewieſen, 
wegen Einleitung diefer Sammlung unverzüglich dad Geeignete zu verfügen und die eingehenden 
Beträge aldbald an das dießeitige Erpebitiondamt abzuliefern. Regensburg ben 19ten Februar 1837. 

Königliche Negierung ded Regenkreifed, Kammer des Innern, 
v. Geutter. 





Kirnberger, Sekretär. 


162. den 20. Februar 1836. 


Ad Num. 8790. . Num. Exp. 10445. 
Die Pfarrei Nabburg betreffend, 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch den Tod bed Pfarrers Stoiber iſt die Pfarrei Nabburg erledigt. 
Dieſelbe liegt in der Diözeſe Regensburg und im Bezirke des K. Landgerichts und Rent⸗ 
amtes Nabburg. 
Sie hat einen Umkreis von 10 Stunden, eine Bevölferung von 3790 Seelen, und6 Filialorte. 
Die Priefterfchaft befteht aus dem Pfarrer, 2 Cooperatoren, einem Frübmeß + Benefiziaren, 
und einem Lehrer der lateinischen Vorbereitungsfchufe, welcher an Feiertagen die Zehnuhrmeſſe lieſt. 
- Dad Einfommen diefer Pfarrei befteht: 





a) an-fländigem Gehalte . .- .- 0m ” r . 1233-fl.. 462 fr. 
b) aus Realitäten . — — 8 eo. 8 160 fl. a8} frı 
c) aus Rechten . * .“ 04%. . 70 fl 53 fr 
d) aus beſenders besahften. Dienfleöverrihtungen ae — — 599 fl. 515 kr. 
e) aus herkömmlichen Gaben und Sammlungen + + _.» 105 fl. — Mr. 
Summa 2167 fl. 39} fr. 

Dagegen betragen die Laien » - —— 860 fl. 55 fr. 


Diejenigen, welche ſich um diefe Pfarrei zu bewerben gebenfen, haben ihre biepfallfigen 
Gefuche fammt vorfchrifismäßigen Zeugniffen binnen 4 Wochen bei der unterfertigten Kreisftelle 
einzureichen. Regensburg ben 17ten Februar 1837. 


Königliche Regierung des Regenfreifes, Kammer: bes Innern, 





Die Pfarrri Beifelhäring betreffend. 


v. Geutter, - 
| Kirnberger, Sefr. 
165. & pr. den @r. Gebruar 1856. 
Ad Num. 0393. Norm: Exped. 10496. 


Im Namen Seiner 9 Maieftät des Koͤnigs 


Durch den Tod bes Pfarrers Bogl if die Pfarrei Geiſelhöring erledigt. 
Bweiter Bogen, Stuͤck 8 1837, 
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Diefelbe Tiegt in ber Diözefe Negenöburg, und im Bezirke des Königl. Landgerichts und 
Rentamts Pfaffenberg. 
Eie umfaßt 5 Ortfchaften mit einer Bevölferung von 1468 Seelen mit ber Filiale Greifing. 
Dem Pfarrer ift ein Hilfepriefter beigegeben. 
Die Erträgniffe diefer Pfarrei find: 
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a) an fländigem Gehalte er ee 16 fl. 272 fr. 
b) aus Realitäatee.. 2 112 il. irn 
c) aus Rechten .. 344 fl. 40 kr. 
d) aus beſonderen Dienſtes⸗Verrichtungen . 410 fl. 2 kr. 
e) aus herkoͤmmlichen Gaben und Sammlungen.. afl.as Mr. 





Summa . 13592 fl. 454 fr. 
Dagen betragen bie Lajten 2 2 2 2: .: Bl 7 ir 
Dur; dad Geſuch der Bewohner von Groß, Tuffling und Geichauben, um Trennung von 
ber Pfarrei Geifelhöring und Einverleibung in dte Pfarrei Haiusbach, ift bei gegenwärtiger Er⸗ 
ledigung erfterer Pfarrei eine Diemembrationds Frage in Anregung gekommen, welde noch der 
näheren Inftruftion unterliegt. 
Bewerber um bie Pfarrei Geifelböring haben ihre Geſuche ſammt Zeugniffen binnen vier 
Wochen bei der unterfertigten Kreisſtelle einzureichen, 
Regensburg den ı7ten Februar 1837: 
Königliche Regierung des Negenfreifed, Kammer des Innern, 


v. Seutter. 





Bauriedel. 
164. P . ’ . j pr. den 17. Rebruar 1857. 
Ad Num. 1257. . Num. Exp. 1949. 


Die Erledigung der protefiantifchen Pfarrei Landen im Koͤnigl. Dekanate Memmingen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die durch den Tod des Pfarrers Wachter in Erledigung gekommene proteftantifche 
Pfarrei Lauben, K. Defanats Memmingen wird hiemit zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen 
Öffentlich ausgefhrieben. Der Ertrag derfelben it nach der am Zoften Dezember 1815 ab: 
gefchloffenen Faſſion folgender: 

1. An fländigem Gehalt: 
1) aus Staatskaſſen = — 22 - - fl. MM. 
2) aus Stiftungskaſſen 
a) von des allgemeinen Stiftungs «Adminiftration 
Memmingen 
an baarem Geld - - - - 312 fl. Mm 
b) an Naturalien 
6 Schfl. 1 Mg, 3Vrl. 11/, Sechz. Korn Münchner Ms, 75 fl. 4124 Mr, 
Ta 2» —n 2 9» Noggen » » 73 fl, 3534 in 
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5 Schfl. 3 Mtz. — Vıl,3 Sechs. Veehſen Münchner Mb, 24 fl. 531% Fr, 





— 3 4» 4» 2 » Gerfte » ». 5 fl. 2334, fr. 
in 2» 1» 1a » Habe » ” 5 fl. 511% Er, 
— » 1» 2» 21% ». Erbien » » 2 fl. 3314, kr. 
5%, Schober Roggenſtroh a 7 ji. 15 fr. - - 38 fl. 40 . 
514 »Beecehſenſtroh a 5 fl. 45 kr. - 50 fl. 400 Mr 
12% » Dr à 4 fl. 4 — 6f.39 kr. 
— — fl, 30 fir 
lafter — a 30 fr. - 30 fl. — fr. 
5 »  Tannenhe a 3 fl. 30 fr. - 17 fl. 30 a) 66 fi. z0 Mr. 
3) aus Gemeindekaſſen 
von der Gemeinde Lauben baar - - sn. kr. 
4) von andern Pfarreien - - - — — fl. Mr 
5) von Privaten = - - - - — fl. — kr 
1. An Zinfen von geſtifteten un - - - = - 
MM. Ertrag aus Realitäten ; 
freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem Sf 
der Defonomie = Gebäude - 36 fil. Mi 
1/, Tagw. 57 Rth. Garten beim Pfarraus, 
In» 30» »  binterdem Dorfe, } 18 fl.43 Mr, 
14» 10 -» 50 Schritt Wiefe 
171 D Schritt auf der Roßwaid, \ 
07 » ja » dem a 20,3 2nıı M 
10 Rth. auf dem Horn von den vertheilten 4 P 
1/4 Zauchert in den Kammernf Gemeindegründen — ai 
5 Jauchert TO Rth. Ader deögl, - - 10 fr, — fr 


IV. Ertrag aus Rechten - - - - - 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienftesfunftionen 
VL. Einnahmen aus obfervangmäpigen Gaben bei der Gemeinde 
VII. An freiwilligen Gefchenten ; 


a) an Gelde - - ® = 4 fl. — kr. 
b) an Naturalien - - — — To kr. 
.Summa 

Laſten 


Die reinen Einkuͤnfte beſtehen demnach noch in 


Bayreuth den Zofien Jenuar 1857. 
Koͤniglich proteftantifhes Confiftorium, 
Freupel, 


8 * * 
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a 7) 


a1. MM 
— f. — Er 
57 fl. 36 fr, 
116 fil. 8 Mr 


11 fl. ur fr. 


8090 fl. 193/, fr, 
ıfl.str Mm 


882 fl. 223/ ir. 


Hagen, 
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Kreis: und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
macungen. 
165. :  - “pr. den 10. bebruar 1837. 
Befanntmahung: . 


In der Berlaffenfchaft des in Egloſs— 
‚beim verftorbenen Pfarrers und Kammerers 
Ignatz Strohmeyer ‚werden. diejenigen, 
welche aus was immer füc einen Rechto-Titel 
Anfprüche machen zu koͤnnen glauben, hiemit 
aufgefordert, diefelben binnen 30 Tagen a dato 
um fo gewilfer geltend zu machen, als fonft 
mit Auseinanderfegung vorliegender Verlaffen: 
fchaft nach Lage der Akten verfahren wird, 

Für Kaufsluftige wird hiemit zugleich 
befannt gegeben, daß vorläufig im Pfarrhofe 
iu Calofsheim auf = 

Donnerftag den 2ten März 5 38 

Vormittagd 9 Uhr 
fünf Pferde, eilf Kühe, ein Ochs, ſieben 
große Schweine, 20 Junafchweine, 13 Schafe, 
und mehrered Federvieh an, den Meiftbierenden 
gegen baare Zahlung öffenelich verfteigert 
werden, 
Regensburg den-14tem Februar 1857. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor. 





Gebrath. 
Gerichtliche und Polizeiliche Bekanut⸗ 
macnngen. 
166, {1.) pr. dei 16. Februar 1837. 
Bekanntmachung. 


Den Lubtwig- (DonamMain-) Kanal betreffend. 


Im nähften Monate März wird bei den. 


unten benannten Koͤnigl. Landgerichten und 
an den bemerften Tagen der Bau von vierzig 
vier Kammerfhleußen an den Wenigſtnehmen— 
den verfteigert. 

1) Am Montag den 2often Märg wird bei 
dem 8, Landgerihte Altdorf die Aus: 
führung der zwanzig Schleußen von Nro. 
27 bis 46. inclus., welche in der Ge: 
gend zwiſchen dem Rieblingshof bei Burg: 

thann und Gſteinach bei Schwarzenbrud 
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entlegen,, und auf circa 420,000 fl. ver: 
anſchlagt find, in vier Parthien je zu fünf 
Schleußen vergeben. 

2) Am Dienftag den Zıften März wird bei 
dem Koͤnigl. Landgerichte Schwabad der 
Bau weiterer ein und zwanzig zwiſchen 
Gfteinah, Nöttenbah bei Et. Wolfgang 
und dem Gidigenhof bei Nürnberg ente 
legener Schleußen von Nro. 47 bis 62. 
inclus., »eranfchlagt auf circa 444,000: 
Gulden in-vier Parthien von 4,5 und 
6 Schleußen verfteigert, und 

3) am Mittwoh den 22ften März wird 
dieſe Berfteigerung bei dem Königl. Rande 
gericht Nürnberg beendiget, an welchem 

. Tage der auf 63,000 fl. veranfchlagte Bau 
der ober und an dem SKanalbafen bei 
Nürnberg herzuftellenden drei Schleußen 
Nro. 68, 69 und 70. vergeben wer: 
den fell. 

Die Verfteigerungs:Verhandlungen bes 
ginnen an diefen drei Tagen jedesmal Mors 
gens 10 Uhr. Die Koftenvoranfchläge, Plane 


“und die Bedingnifihefte für die 30 Schleußen 


von Nro. 26 bis 50. inclus. koͤnnen 14 Tage 
vorher in dem Bureau der K. Kanalbaufektion 
IV., und für die 14 Schleußen von Nro. 57 
bis 70. inclus. in dem der Kamalbaufeftion 
V. eingefehen und nähere Aufichlüße an Ort 
und Stelle erhole werden, 

Die Arbeiten müßen fogleiih mach erfolg: 
ter Genehmigung, welche vorbehalten bleibt, 
begonnen und fo betrieben werden, daß fie 
innerhalb des bei der Verfteigerung felbit feſt⸗ 
gefegr werdenden Termins, weldyer mindeftens 
vier Jahre umfalfen wird, vollendet werden 
können. 

Indem man dieß zur allgemeinen Kennt: 
niß bringt, bemerft man wiederholt, daß die 
zu ftellende Gaution ein Zehentel der veran— 
ſchlagten Summe’ beträgt, und daß Auslän: 
der, welche an den Verfteigerungen Theil neh: 
men wollen, defwegen die erforderliche Sichers 
heit am Unfange der Verſteigerungs Verhand— 
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Iung durch Greditbriefe auf ein inländifches 
Haus oder fonft in genügender Weife gewäh: 
ren müßen, 

Schließlich wird bemerkt, daß einige Mor 
nate fpäter in demſelben Baudijtrift auch 
noch der Bau eined Brüdtanals über die 
Schwarzach, mehrerer Brüden und des Kanal: 
bafend zur Verfteigerung kommen, Ueberneh— 
mungsluſtige Finnen fich wegen näherer Auf: 
fhlüße in portofreien Briefen an die beiden 
Kanalbaufektionen dahier wenden, melche ihnen 
auf Berlangen und auf ihre Koften auch das 
Preisverzeichniß mittheilen werden, 

Nürnberg den ı1ten Februar 1837. 

Königl, Kanalbau » Infpeftion, 


Frhr. von Pehmann. Beyſchlag. 
167. pr. den 15. Februar 1837. 
Bekanntmachung. * 


Nachdem durch rechtöfräftiges Erkenntniß 
de publ. ıgten Mai v. 8, über dad Ver— 
mögen des Gütlers Peter Gleißl von Nies 
derumelddorf der Univerfals Konfurs verhängt 
worden, fo wird im Wige gerichtlicher Ver— 
Äußerung das Gefammtanweien zum öffents 
lichen Berfauf an den Meifibietenden gegen 
baare Bezahlung ausgeboten. 

Zu diefem Zwede ſteht auf 

Samftag den Aten März I. 38, 

von früh 8 Uhr bis Mittags 12 Uhr 
Termin, wozu alle zahlungsfähigen Kaufsliebs 
baber hiemit in dießfeitiges Gefchäftslofale ges 
laden werden, 

Das Anmwefen felbft it am Zıften Öftos 
ber 1835 gerichtlich gefchägt worden, und hat 
einen Werth und zwar 

a) an Mobilien von 
b) an Immobilien von 671 fl. 27 fr. 


Summa 785 fl. 14 fr. 
Ueber die mähern Verhaͤltniſſe werden 
am Öteigerungdtage die aftenmäßigen Auf: 
fhlüße gegeben. Am zZıften Jänner 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Abensberg. 
Greißl, Landr. 


113 fl. 47 fr. 








‚Neferiptd vom Tten d. Mts. Wro, 
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168. (1.7 pr. den 16. Februar 1837. 
Bekanntmachung. Er 


Auf geftellten Antrag der Anton Seidl’; 
fhen Kinder foll das ihnen gehörige Mauthe 
anwefen dabier, beftehend aus: 

1) einem gemauerten zweiſtoͤckigen Wohn⸗ 
baus am Ufer der Naab mit 6 Zim⸗ 
mern und zwei Dachftuben, 

2) der Bierwirthögerechtigkeit, 

3) 2 Wurjgärten, 

auf dem Berfteigerungdwege verfauft werden, 

Es fteht Hiegu Termin auf 

Mittwoch den ı5ten März Vormittags 10 Uhr 


im hiefigen Amtslofale an, wozu Kaufsluftige, die 


ſich über ihre Zahlungsfaͤhigkeit ausweifen koͤn— 
nen, mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß das Verſteigerungsprotokoll bid 4 Uhr 
Nachmittags offen bleibt, und dann die Ge— 
nehmigung des Meiftgebotes den Intereffenten 
anheim geftellt wird, 

Die genannten Realitäten koͤnnen ins 
zwifhen täglich in Augenfhein genommen, 
und über die naͤhern Raufsbedingniffe am 
jedem Mittwoch. bei unterzeichwetent Amte Er: 
fundigungen eingezogen werden. 

Etterzhauſen den 10ten Februar 1837, 
K. DB. avelig von Zerzogiſches Patrimos 

mnialgericht. 
v. ThonsDittmer, Patrimonialrichter. 


— — N ññ —ñ —ñ— 
Bekanntmachung oͤffentlicher Behoͤrden. 


Pferde: Ankauf. Februar 1837. 


In Folge Königlichen Kriegsminifterial: 
1 
wird hiedurch bekannt gemacht, daß von a 
Oekonomie-Commiſſion des Königlichen Che⸗ 
vaurlegerd: Regiments Herzog Maximilian 
am Freitag den Zten März I, J. und fo 
jeden Freitag in den Monaten März, Aprik 
und Mai, mehrere zum leichten Gavaleries 
Dienft vollfommen taugliche 1,2, 3 und 4jaͤh⸗ 
rige Fohlen, dann 5 bis Gjährige Remonten 
angefauft werden, 
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Inländifche Fohlen- und Pferdebeſitzer 
werden daher eingeladen, ihre zum Verkaufe 
bereit ſtehenden Fohlen und Pferde der in 
der hieſigen Kaſerne an genannten Tagen, 
jedesmal Vormittags von 8 bie 12 Uhr vers 
fanmelten Ankaufs-Commiſſton, zur Mufterung 
vorzuführen, die näheren Bedingniffe zu vers 
nehmen, und nah Umſtaͤnden die Verkaufe 
fogleih abzufchließen, 

Dillingen den 14ten Februar 1837. 





370. 2.) pr. den 4. Februar 1837. 
Gklonutmäcung. 

Den biftorifchen Verein des Ne —* insbefondere 

= —— General» Verfammlung am iſten 

s. zur Wahl eines befondern Ausichuffes im 

—2 allerböchiter Verordnung vom 25. Novem« 

ber v wegen Bearbeitung des hiftorifch » topogras 

»biichen Keritons von Bayern berreffend. 

Den verehrten Mitgliedern des hifteris 
ſchen Bereind für den Negenfreis ift bereits 
aud dem dritten und vierten Hefte Alten 
Bandes unferer Verhandlungen, welches legs 
tere zugleich ein vorläufiges Muſterblatt ents 
hält, befannt, daß die hiftorifhen Vereine zu 
Herftellung eines  biftorifch = topographifchen 
Leritond des Königreihd Bayern vorzüglich 
mitwirken ſollen. Eine allerhöchfte Verordnung 
vom 25ften November vorigen Jahres, welche 
dem Vereine von der Königlichen Akademie 
der Wilfenfchaften unterm 14. et praes, 17. 
v. Mts. mitgerheilt worden ift, fpricht fich 
darüber im folgender Art. noch beftimmter aus: 

»Da die Belebung und Beförderung 
»des hiftorifhen Sinnes unter den wefents 
»lichſten Zielpunften des Königlichen Res 
»gierungöfpftems zähle, fo müße es geiftig 
»und politifh micht minder, als finanziell 
»erfreulih erfcheinen, wenn Provinzials 
»Vereine dad Sammeln und Bereifen des 
„Materials übernehmen, und recht viele 
»Hände an dem Eutſtehen und feiner Zeit 
van der Verbreitung des Werkes Antheil 
»uchmen, Es foll daher 

1) das Hiftorifd) = topoaraphijche Lerifon 

von Bayern ortöwsife verfaßt, vorerft 


freiöweife gelegt und feiner Zeit nach 
den 8 reifen in 8 vermittelft eines 
General : Negifterd zu einem Ganzen 
verbundenen Bänden erfcheinen. 

2) Soll die K. Akademie der Wiffenfchafe 
ten, resp. die hiftorifche Klaffe derfels 
ben dem Königl. Staats: Minifterium 
ded Innern fchleunigft ein Gutachten 
über die bei Bearbeitung der einzele 
nen Ortd:Notigen zu befolgenden Ges 
fihtöpunfte und über die Reihenfolge 
vorlegen, in welcher der Vortrag auf 
jedem Drtöbogen ftatt zu finden hat. 

3) Sollen die örtlihen Monographien von 
den biftorifhen Bereinen aus— 
gehen und nah Maafigabe ihrer Vol—⸗ 
lendung der biftorifchen Klaffe der Aka: 
demie der Wifjenfchaften zur Prüfung 
und Erinnerung vorgelegt werden, in 
welcher Bezichung das Könial, Staatds 
Minifterium des Innern die allerhoͤch⸗ 
ften Befehle der Akademie eröffnen 
wird, 

4) Erwaͤhlt die hiſtoriſche Klaffe der K. 
Akademie der Wiffenfchaften zu Boll: 
ziehung diefer Königlihen Verfügung 
einen Ausfhuß und unterftellt deſſen 
Zufammenfegung der Beftätigung des 
K. Staats: Minifteriums des Innern, 
In gleicher Weife verfährt jeder hiftos 
rifche Verein. Die Ergebniffe ſaͤmmt⸗ 
liher Wahlen find mit Gutachten der 
Königl, Akademie der Wiſſenſchaften, 
resp. der biftorifchen Klaffe von dem 
Königl. Staats: Minifterium des In— 
nern der allerhöchften Genehmigung 
zu unterftellen.« 

Die hifterifchen Vereine werden hiernach 
eifrigft fih beftreben müßen, der allerhoͤchſten 
Abſicht möglichft zu entiprechen, und ed ergehet 
biemit nicht nur an alle verchrlihe Mitglie— 
der des Vereins, fondern auch an alle Kenner 
und Freunde der vaterlaͤndiſchen Geſchichte, 
uͤberhaupt an alle diejenigen, welche eine 
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Monographie ihred MWohnorted, oder auch ans 
derer Drte, feyen es auch nur wefentliche Bei: 
träge oder Materialien dazu, zu liefern im 
Stande find, insbejondere aber an die K. Herren 
Lands und Herrfchaftsrichter, Affefforen, Attuare, 
Forſt- und Nentbeamte, Magiftratsperfonen, De: 
kane, Pfarrer, Benefiziaten und Kooperatoren, 
Drofefforen, Patrimonialrichter, Lehrer u, f.w. 
die freundliche Bitte, dad große Nationalwerf 
thätig mitzufördern, und ihre Bereitwilligfeit 
unter gefälliger Benennung ded Gegenftandes 
ihrer Bearbeitung vorläufig zu erklären, 

Da übrigens zugleih ein befonderer 
Ausfhuß Ddieffeitigen hiſtoriſchen Vereins zu 
Vollziehung der allerhächften Verfügung er: 
wählt werden foll, fo ſiehet man ſich in dieſer 
Abſicht auf 


Mittwod den ıften März dieſes Jahres 


Bormittagd um 10 Uhr 
eine außerordentlihe General:Berfammlung in 
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dem Dereindlofale, dem ehemaligen Dom— 
probftei: Gebäude dahier anzufegen veranfaft, 
und werden demnach ſaͤmmtliche verehrliche 
Mitglieder geziemend erfucht, ſich dabei zahls 
reich einzufinden, 

Regensburg, den 1ften Februar 1837. 
Der biftorifche Verein für den Regenkreis. 
€. G. Gumpelzhaimer, Brenner, 

d. 3. Vorſtand. d. 3. Sekretaͤr. 





m. Drivat» Befanntmadhung. 
Fuͤr die jährlichen Ueberfichten der Er— 
gebniffe der Communal: und Stiftungs- Rech: 
nungen, find nach den neu vworgefchriedenen 
Formularien die rubrizirten und mit dem Vor: 
trag aller Titel verfehenen Papiere pr, Bud) 
30 fr., vorräthig bei 
Negensburg den 12ten Februar 1837. 
Fr. Pufter, 
Buchhändler und Buchdrucker. 





7% 2 


Dienfted-Nadhridtem 


Durch hHöchftes Nefeript des K. Staatöminifteriums der Finanzen vom Gten Februar T. 
38. wurden die Gefchäfte des erponirten Fisfales zu Amberg während der Abweſenheit des als 
Yandtagd: Deputirten einberufenen Öisfales: Regierungsraths Windwart den Nechtöpraftifanten 
und Fisfalatsgehilfen Kellermann iu Amberg übertragen, 

Durch Entjchliefung der Königl. Kreis: Regierung ift unter dem 13ten Februar h. a. 
die erledigte Diftrifts-Schul:Infpeetion Bohenftrauß I. dem Pfarrer in Moosbach, Priefter Ih. 


Eailer, übertragen worden. 


— — — —— —— — — — —— — — — (m — — in — — — — — ei — 


173, 


Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne, 


Den 18 Februar 1837. 


Ganzer 


Getraide: Gattung Bet | Bufuhr 


Schfl. Schfi. IS 
484 

37 
287 
112 


484 

37 
287 
112 


Waitzen 
Korn - 
Gerfte 
Haber 


Totalgeldbetrag des Verkaufes nah dem Mittelpreiſe 65823 fl. 


Voriger] Neue Schran: — Blei 
Stand Berfau 


Sohll. 
470 





Gegen ben vori- 
gen Mit Mittelpreis 


Mitt: | Mins 'gefal: | geſtie · 
FL tere deſte len gen 


Schi. A.lte.in. erh. eſſi. tern, ler. 
14 | sl 7] 2/sal zlasI—| 2l- | 
— I 5laof star} slzel—|—I—| ı| 
65 | 610 6i— 51341— 10] - | -- 
ala al ssı sla2l—l10)- |— 


⁊ kr. 


Berfaufss Preije 


Ken Hoͤchſte 


57 


287 " j 


174. 





Viktualien-Taxe im Polizei s Bezirke Regensburg. 





Brodtare: 


Ein Paar Semmelzuy th. ı Ont.— ©}. 
Ein Kipf zu g Loth ı Dnt. — Sit. 
Ein Roggenlab „6. + + + | 
Ein Rosgenlaib v5... + 
Ein Roagenlaib zu 14 I. + + « 


Ein Kipf oder Koppel zu 15 %. 


ı 
1 
1 
5 
2 
4 
Ein Kipf zu 24 tb... » 2 





Biertare: 


ı Maad Sommerbier auf dem Ganter — fr, — dl. 
Il» “ bei den Bräuern — „, — „ 
I u ” bei den Wirtben — „, — „ 
2 Winterbier auf dem Ganter — „„— „, 
ur PP bei den Brauern 4,, 1 „ 
ll.» ” bei den Wirthen + Fe 197 
1, weißes Waißenbier ...... — 


[24 ” 








A. fr.oi bisfl.Er.dl. 





Gerollte Gerſte, uw: dieMas I- 12 -—— — — 
” ” ittlere. en 
ri 7) — 1 — — —— 
Erbfen , gerollte, Die Maas." . I | a 
. ungerollie, » 7) .. — 3 — 41 — 
Linſen, —5 ein. - 5 —-i-|s— 
. — . * * = 3 — —— 4 — 
zehne die PR A TREE TE ep 
——n * die Maad. .» +» + 6—— 8 — 

Haferkern, .. 1 1m ——— 

Ber dem K. Satjamte, dabier: | 
—*—* 

Kocfals, 1 Bäßel aıso dr. mat. |9 s — 
Biedfald, 1. „_ ao Pr. m. 28 · ——— — — 
* * enmer, ta I. — —_ — 
%e su. lıs —— — 
Dungiali,” ' Be assoPf.m.ckrt. | a as -i- BE 
ı Zenener 1% fr. J- ar — — — — 
Ein Pfund Roclaly, b. d. Bragnern |-- 2 1 — — — 
reımöl, das Dfund . - 1: -— 
Unſchlitt, abegtlaffenee, der Bent. 3-31 —— 
„ unausgelaffenes, REDE 31 — — 32 —— 
Lichter, gegoſſene, mfein. Docht. d. A. — 23 | 
v.  Berdgene, m „on | a 
j rdindee u u | 3 — 

@eife, das Pfund - > 22 — — 
Sifche: cchten, das Bund: 
arpieh, m 0. 10)—)— 11) — 
Heu, der Zentner 2... 1 I 120 — 


SS ttaD> t M 


£r. dl. bio Er. dl. 


——— — — — — —— — 
Biltualienpreife durch die freie Concurrenz regulirt. 


Laͤmmer, „ u 


- Enten, taubt, » ” 





Monat Februar 1837. 





Meg | RAGT} Trans 

Mepltare: fl- ltr. ſter. ſdiſtr. 
Mundmehl . x» « « [290 101- 5 — 
Semmelmehl » + 1152 7l—|3| 2 
Mittelmebl - ... 1.19! 5|—| 2] 2 
Pollmehl * * . 0 — 48 3 an 1 a 
Rahme . «+ Jo 16] ıl-l—| 2 
Roggenmell » 12589 3| 3] 2i— 
Römifshmehl . . . [ran dl ala2ı 
Woaitzengries, feiner. | 440 ı7| 2] 8! 3 
Waißengries, ordin.. | 336 131 2 6 3 


Bleifdtare: 


Ein &. Ocdhfenflefd . . . + 


bei den Freibanfmeßgern . 


Bleifäpreife 





durch die freie Goncurrenz beſtimmt: 


Ein &. Kalbfleiih . 


m Kb. Schaf» und Schöpfenfleifd 


Ein W. Schweinefleiihy . 


* 


Vem ı2, bis 18. Februar 1937. 


fr. dl, 
. 10: I 
. 10|-- 
10|-- 
. hal. 





Roggenſtroh, ber Bene . u. 
Erpäpfel, der ar. b Mesen » . 
Gedörrte Zweichfen, die Maas . 
Milch, unabgerahmte u» 

„. abgerahmıe * " 
Schmalj, das Pfund 
Burter 
Körbeben Bunter, jedes Ye Vfund 
Eier, 4 Stü . 
Eranfertel, das Stid 


Kitzelu, 
Sänie, rauhe, das Stid 
" grerußte, er. 


7 gerußte, ” 
ndiane, das Stüd 
Iter Hahn, das Stüd 

Hühner , alte,»  » 
junge, das Paar 
Zauben, das Daar - 
Slachs, feiner, das Mund . 
* mittlerer, das Pfund 
„ grober, das Pfund - 
Schanfwolle, das Diund . - 
Buchenholj, die Klafıer .» +» » 
Birken , " [7 oo... 
Miſchling, ” [7 .... 
Fichten, DD ”„ 


. ernten et 


u. er ern 








N.tr.biefl.fr 
—i22j—|26 

14l—|ı6 

s|—| 9 

5|—| 6 

al! 5 

26 — 27 
— 
— J — — 
as 2/24 
1 SEN. 
æ 
ılı2! ılae 
-|181—|22 
—|16|—|30 
—l10/—|12 
—130|—136 
—117,— 18 
—|14|—16 
—|30|— 32 

ı2| 5124 
slıal s'aa 
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Bayeriſches 
genzblatt 


Königlich 
Antelli— 


für 


Regen— 








Nro. 0. Begensburg Mittwoch den 1. März 1837. 





Inhalt: 
Grekutionsbefugniffe der Magiftrate und Gemeindeverwaltungen. — Nachmachung der Fabrikzeichen inländifcher 
Fabriken. — Einreihung und Vorlage der Berufungen und Beſchwerden. — Karte der Reife Sr. Majeftät des 
Königs nah und in Griechenland. — Pfarreis-Erledigung. — Dienſtesnachrichten. 





Amtliche Artifel 





175. pr. den 22. Februar 1836. 
Ad Num. 8883. Num. Exped. 1053°. 
An fämmtliche Magiſtrate, Gemeinde und Stiftungs ⸗ Wertoaltungen des Regenkreiſes betreffend. 





Dis Erekutionsbefugnifie ber Magiftrate, Gemeinde» und Kirchenverwaltungen nach Maafgabe der Minifterials 
Entichlirfung vom 13ten Mai 1820 betreffend. 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Das im oben bemerften Betreffe am 2ten dieß Monats an die Koönigl. Regierung des Unters 
mainfreifed Kammer des Innern erlaffene höchſte Reicrint des Königl. Staats-Miniſteriums bes 


Junern wird fammt ber Minifterials Entfchließung vom 15ten Mai 1820 in ben — Ab⸗ 
drücken zur Darnachachtung bekannt gemacht. 


Regensburg ben ıTten Februar 1857. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kummir ded Innern, 


v. Geutter, 
Kirnberger, Sehr, 


291 — 292 


Num. 21646. 


Konigreich Bayern, 
Staatd-Minifierium der Innern 
Der Königlichen Regierung des Untermain-Kreiſes, K. d. Innern, wirb auf bem Bericht 
vom 10ten Auguſt d. Is. untenbezeichneten Betreffes erwiedert, daß ſich fortan nach der Minifterials- 
Entfchließung vom ı3ten Mai 1820, die Erefutiond» Befugniffe der Gemeinde Verwaltungen betr., 
zu achten, und hiernach aud die ErefutiondsBefugniffe der Kirchens Verwaltungen zu bemeffen ſeyen. 
Münden den 2ten Kebruar 1837. | 


Auf Seiner Königliben Majeftät Allerböchften Befehl. 


Der K. Regierung wird auf ben Bericht vom 26ften Februar I. 38. die Erefutionds Bes 
fugniffe der Gemeinde» Berwaltungen betreffend, nachſtehende Entfchließung ertheilt. 

Die Magiſtrate und Ausſchüſſe der Gemeinden find in Beziehung auf bie Berwaltung bes 
Stiftungs- und Gommunals Bermögend feinedwegs ald Landesherrliche Beamte zu betrachten, 
fehin ihre Competenz-Verhältniſſe nicht nach jenen der aufgehobenen Stiftungss und Gommunals 
Adminiftrarionen fondern lediglich nad den Beltimmungen des Gemeinde» Edifted vom 17ten Mai 
1818 zu bemefjen. i 

Die Gemeinde s Verwaltungen find zwar im $. 59. des bezeichneten Ediktes und in ben Mes 
gulativen vom 21. uud 24. Eeptbr. 1818 $. 52. und 39. auf die Beobachtung der über die Verwal 
tung bed Stiftung» und Gomunal-Bermögensd gegebenen befondern Vorfchriften, dann auf die Beobs 
achtung der über die Bewirthfchaftung dieſes Vermögens vor und nach dem iſten Oktober 
1307 erlaffenen Verordnungen hingewiefen, allein darunter find nicht die Regulative über die nun⸗ 
mehr bedeutend veränderten Gompetenz:Berhältniffe fondern- lediglich die Vorfchriften für Darleihen, 
Berkäufe, Verpachtungen, Nachläſſe u. dgl. zu verftchen. j 

Der Urt. XIII. der Verordnung über Gemeinde-Umlagen vom 22ften Juli 1819 fann anf 
Kapitalszinſe und Grundrenten bes Stiftungs- und Gemeinde Bermögend nicht angewendet werden, 
weil Die Titel der Forderungen und Feiflungen ganz verjchieden find, 

Hiernad; kann den Magiftraten der Städte und Märfte, dann den Ausfchüßen der Rural 
gemeinden die Befugniß, liquide Nenten des Etijtungss» und Gommumals Vermögens nach den früs 
beren Berorönungen vom 19ten Nov. 1810 und 2iſten Juni 1512 mittelt Erefution beizutreiben 
nicht zugeltanden werden. — Was die Beitreibung grundherrlicher Renten befonders betrifft, fo 
find die Befugniffe der Gemeinde» Verwaltungen dießfalls nach dem F. 118. des Ediktes über- die 
gutsherrl. Nechte zu bemeffen, worin den Gutsherrn, auch abgefehen von ber Gerichtöbarfeit dag 
Pändungsrecht bei ihren Grundholden jar den Fall zugeſtanden ift, wenn fie basfelbe recht— 
mäßig hergebracht haben. 

Münden den 15ten Mai 1820, 

An die, 8, Regierung ded Untermainfreifes 8. d, J. alfo ergangen. 
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176. pr. ben 25. Februar 1838. 
Ad Num. 8444, Num. Exp. 10804. 
Die Nachmachung der Tabritgeichen iuldudiſcher Babriken betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bereits durch das Ausfchreiben vom 15ten Dezember 1828 (Kreids Intelligenzblatt 1828 ©. 
1417) find die Borfchriften der, mit Gefegesfraft befleiveten, Anmerkungen zum Strafgeſetzbuche 
über die Nachmachung der Fabrifzeichen inländifher Babrifen zum firengen Bollzuge eingefchärft, 
und bie Fabrifanten aufgefordert worden, zur erleichterten Herftellung des Thatbeitandes den Diftriftds 
Polizeibehörden ihres Wohnorted genaue Beichreibung ihrer Firmen und Fabrifzeichen zu übergebeit. 

Neuerliche Befchwerden geben zu entnehmen, daß bie befagten Borfchriften nicht Immer in 
Bollzug getreten find. Das Königl. Staates Minifterium bes Junern hat daher durch höchſte Ent» 
fhließung vom 26jten vor. Mis. wiederhofte Hinweifung auf diefelben angeordnet. Demzufolge 
werben die in den Anmerfungen zum Strafgeſetzbuche für das Königreich Bayern Bd. II. ©. 265 
und 264 erthaltenen Beſtimmungen im nachitehenden Abdrucke neuerdings veröffentlicht und zugleich 
die Polizeibehörden beauftragt, der ihnen im Art. 18 und 19. Th. I. des Strafgefegbuches aufers 
legten Wirkſamkeit zu genügen. 

Regeneburg ben 22ften Februar 1837. 


Königliche Regierung ded Regenfreifed, Kammer des Innern, 


v. Geutter, 
Kirnberger, Sefretär. 





Mer die Firma eined andern Kaufmanns oder Fabrifanten ſich widerrechtlich zueignet, wer 
feine Waaren und Fabrifate mit den Zeichen eined andern Fabrifanten verfichet, der gibt falſche 
Thatfachen zu feinem Bortheile oder zum Schaden bed Andern für wahr an: er ift alfo nadı dem 
Artikel 256. ein Betrüger, denn er betrügt den Käufer, welcher, im Vertrauen auf diefe Zeichen, 
Sachen kauft, welche er micht Faufen wollte: er betrügt bei Gegenfländen des öffentlichen Handels 
das Publifum und befchädigt den Fabrifanten, deſſen Abfag er durch falſche nachgemachte Zeichen 
vermindert. Auf den innern Gehalt der unter falſchen Namen, Zeichen oder Firma, in Umlauf ges 
brachten Waaren fommt ed alfo eben jo wenig, ald auf dem innern Gehalt der unähten Münze 
(Art. 341.) an, wo dad Hauptmoment bed Betrugs nicht eben in der Materie, fondern in der 
Form liegt, 








m : — pr. ben 25. Februar 1837. 


Ad Num, 0684. Num, Exp. 10805. 
Die Einreihung und Vorlage der Bernfungen und Beſchwerden betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durd; mehrere frühere Normativ-Entfchließungen wurden bie Partheien und Anwälte ange 
wiefen, die Berufungen gegen Befchlüße der PolizeisBehörden bei diefen felbjt einzureichen, damit 
9** 
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son diefen unmittelbar die Verhandlungen mit denfelben vorgelegt und hiedurch fowehl unnöthiger 
Koſtenaufwand ald Verzögerung der Sache vermieden werden. Diefe Anordnung fand in der aller 
höchſten Verordnung vom Mten Dezember 1856 die Geſchäftevereinfachung bei der innern Verwal⸗ 
sung betreffend, wiederholte Beſtätigung, indem in derſelben nachſtehende Beſtinmungen enthalten find, 

$. Xt. Rekurſe jeder Art find. bei der einſchlägigen erſten Inſtanz gegen ſchriftlichen Ems 
pfangſchein einzureichen -und ſofort im worgefchriebenen Inſtanzwege unter alebaldiger Aufügung 
ber einſchlägigen Aften, daun der etwa nöthigen Erläuterungen an die Rekurs⸗Inſtanz zu befördern. 

Die Unterbehörden ſowohl, als die etwaigen Zwiſchenſtellen bleiben, bei den als dringend 
bezeichneten Gegenftänden-diejer Art für jeden, dad Marimum von 4 Tagen, und bei fenfligen Res 
furien für jeden das Marimum von 8 Tagen überichreitenden Aufſchub, vwerantwertind, Ebenſo 
bleiben ſelbe gehalten, dem Einreichenden oder deſſen Mandatar über den Tag des Eintreffens und 
der Weiterbeförderung mündlich und auf Begehren ſchriftlich Aufſchluß zu ertbeiten oder ertheilen 
zu laſſen. 

$. X. Nichtigkeitsbeſchwerden greifen auch in dem nicht adminiſtrativ contentiöien Bereiche 
ber inneren Berwaltung nur wegen mangelnder Jurisdiktion und Eitation Platz. Im allen übrigen 
Fällen find gegen die Enticheidungen der gefeglich oder verorbnungsmäßig feitgefeßten fegten In⸗ 
fanz, lediglich nachträgliche, auf dem Inftanzenzuge einzureichende und von hieraus nach Andeutung 
der Ziffer IX. gegenwärtiger Weifung einzubefördernde Beſchwerden zuläßig- 

—F. XI. Anonyme Befchwerden und Anzeigen ‚find alsbald zu vernichten, und bürfen weder 

formell noch materiell auf dad Urtheil des betreffenden eamten einwirken. 


Die unterfertigte Kreiöregierung bringt diefe bereits in dem Regierungsblatte vom Jahr 
1856 ©. 1035 bekannt gemachte allerhöchſten Anordnungen auch durch bag Kreis» Intelligenzblatt 
zur Kenntniß der Partheien und Anwälte, und befiimmt zur Sicherung des Bollzuges derjelben, daß 
die Verfaffer von Berufungen oder Befchwerden, welche vorfchriftswidrig unmittelbar zum Einlaufe 
der 8. Kreiöregierung gelangen, deßhalb in eine Strafe von 1 Rthlr. zur Penſions- Anftalt der 
Hinterlaffenen der Advofaten werden genommen werden, wovon nur jene Beichwerden ausgenommen 
ſeyn follen, welche wegen verweigerter oder verzögerter Annahme oder Borlage der Berufungs⸗ 
oder Beichwerbeichrift gegen Unterbebörben geführt werden. 

Kegendburg am 20jten Februar 1837. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Seutter. 





Kirnberger, Se ttaͤr. 





— 


178. pm ben 27. Bebruar 1857. 
Ad Num. 0463. | Num. Exp. 10971. 
an die Difrikes-Voligeibebörden, die Studien ⸗Rektorate und die Diftritts-Schul-Infpektionen des Kreiſes. 





Die Karte der Reife Seiner Majeſtaͤt des Königs nach und in Griechentand berreffend, 


Im Namen Seiner Majeft t des Könige. 
Nachdem Seine Majekät der König die Karte ber von Allerhöchſt Denfelben in 
ven Jahren 1835 und 1856 nad Griechenland, den Inſeln und verſchiedenen Theilen Kleinafiend 
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unternommenen Reife dem Blinden-nititute zu überlaffen geruht haben, und ein Erempfar biefer 
Karte in folorirtem Abdrucke um den billigen Preis von 56 fr. abgegeben wird, fo werden in Ge— 
mäßheit einer höchſten Entichliefung des Königl. Staats-Miniſteriums des Innern vom 13ten dieſes 
Monats die DitriftdPolizeisBehörden und Studien-Rektorate quf diefe hiſtoriſch höchft merkwürdige 
Karte mit der Eröffnung aufmerkſam gemacht, daß biefelbe von den Behörden innerhalb der ihnen 
zugewieſenen Regie-Maxima angefchafft werden dürfe, und daß ebenio den Stubienanitalten, ben 
Gymnaſien des wiffenfchaftlichen und technischen Unterrichted, den lateinifchen und deutſchen Schulen 
ber Ankauf diefer einen wichtigen Moment ded Lebens Seiner Majeftät und ber bayerifchen Ges 
ſchichte bezeichnenden Karte freigegeben fen. 


Wegen Spedition diefer Karte wird bie Königl. Kreib -Regierung nach erfolgter Erhebung 
bed Gefammtbedarfed für den Regenfreis, mit dem Blinden: Inftitute in das geeignete Benchs 
men treten. _ 

Die obengenannten Behörden werden daher aufgefordert, bie Beftellungen auf diefe Karte 
bis zu Ende des funftigen. Monats März an bad erpebirende Selretariat der unterfertigten Stelle 
gelangen zu laſſen. 

Regensburg den 26ſten Februar 1837. 


Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 





v. Seutter. 
Kirnberger, Sekr. 
179. 5 — pr. den 17. febrnar 1837. 
Ad Num. 1437. " Num. Exped. 2065. 


Die erledigte weite proteſtantiſche ce Derek in Wunſiedel betreffend, 


Im Namen Seiner W Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch die Befoͤrderung des zweiten Pfarrers Lampert iſt die zweite proteſtantiſche 
Pfarrſtelle zu Wunſiedel, in Erledigung gekommen, welche hiemit zur Bewerbung binnen 
ſechs Wochen 
dffentlich ausgeſchrieben wird, und nach der unterm 14. Mai 1829 abgeſchloſſenen Faſſion nad: 
ſtehende Einnahmen gewährt, 
1. An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staatskaſſen baar - - ıfl.ıs MM 
24°/,, Kiftr. weiches Holz, bayer, Me. asien — kr. 
2) ans Sriftungstaffen 
a) aus dem Gotteshauſe zu — 
an baarem Gilde - - - 19 fl. 2217, fr 
b) aus dem Hoſpitale oder Wannſchen Stiftung 
an baarem Gelde und zu Geld ah. 
genen Naturalien - 92 fl. 25 Mr. 
— Schfl. 4%, bayer, Meben Korn à 10 fl. 6f. 5854 fi 
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3) aus Gemeindefaffen 
aus der Stadtfämmerei Wunfiedel 


an baarem Gelde incl. der in Gelb verans 


fhlagten Naturalien - 
6 Sch. 3%, Ms. Kot a 10 fl. 
4) von andern Pfarreien 
von dem Stadtpfarramte Wunfiedel 
an baarem Geld - 


6 Schfl. 213/5, Mg. bayer, Ms, Korn a 10 fl. 


6» 


439/35 » » 
5) von Privaten . - 


» Gefe» Tfl 


* 69 fl. — fi 
* 66 fl. 15 fr. 


75 fl. — kr. 
64 fl. 5% Fr 
47 fl. 45°/g fr, 
— fl. — MM 


— —— — —— — —— 











"u. An Zinſen von geſtifteten Capitalien = 2 fl. 227% fr 
111. Ertrag aus Realitäten 
? freie Wohnung ohne Dekonomies Gebäude - af — fi 
1, Tagw. Garten - - - - - fe — Eu 45 fl. — m 
IV, Ertrag aus Rechten . 
1) an grundberrliher Rechten 
a) fändige Abgaben 
von einem zur Pfarrei Iehenbaren Teiche — fll. 25 MM, 
HD) an unſtaͤndigen Abgaben 
2) an Zehenten . - fl, — fr 
3) an Gemeinde-Rechten - - - - — fl. — M 
4) an Weid- Rechten - - - - — fil. Mi 
5) an Forſt-Rechten - - - - — fü — Mm 
—f.235 MM 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienftes: Funktionen 126 fl. 24 Mr. 
v1. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen beider Gemeinde 5 fl. 55 fr. 
vu. An freiwilligen Gefchenten: Nichte. = 
Total- Betrag der Einkünfte 704 fl. 9 m 
Laften ıf.ız MM. 
beſtehen die reinen Einfünfte in 7o2 fl. 57 Fr. 
Bayreuth den Tten Februar 1837. 
Koͤniglich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Freudel. Hagen. 


— — — — — — — — — — — — — — 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt 
machnugen. 


2.) pr. den 16. Februar 1637. 
Bekanntmachung. 
Den Ludwig · (Donau-Main-) Kanal betreffend. 


Im naͤchſten Monate Maͤrz wird bei den 


180. 


unten benannten Königl, Landgerichten und 

an den bemerfren Tagen der Ban von vierjig 

vier Kammerfhleußen an den Wenigfinchmen: 

den verſteigert. 

1) Am Montag den 2oſten März wird bei 
dem K. Landgerichte Altdorf die Aus: 
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führung der zwanzig Schleußen von Nro. 

27 bis 46. inclus., welche in der Ge: 

gend zwifchen dem Nieblingshof bei Burg: 

thaun und Gfteinach bei Schwarzenbruck 
entlegen, und auf circa 420,000 fl. ver: 
anfchlagt find, in vier Parthien je zu fünf 

Schleußen vergeben, r 
2) Am Dienftag den Zıften März wird bei 

dem Königl. Landgerichte Schwabach der 

Bau weiterer ein und zwanzig zwiſchen 

Gſteinach, Roͤttenbach bei St. Wolfgang 

und dem Gibitzenhof bei Nürnberg ent: 

legener Schleufen von Nro. 47 bid 62. 

inclus , veranjchlagt auf circa 441,000 

Gulden in vier Parthien von 4, 5 und 

6 Schleußen verfteigert, und 
3) am Mittwoh den 22ſten März wird 

diefe Berfteigerung bei dem Königl, Lands 

gericht Nürnberg beendiget, an welchem 

Tage der auf 63,000 fl. veranfchlagte Bau 

der ober und an dem SKanalbafen bei 

Nürnberg berzuftellenden drei Schleußen 

Nro, 68, 69 und 70. vergeben wers 

den foll. 

Die Berfteigerungs:Verhandlungen bes 
ginnen an diefen drei Tagen jedesmal Mor: 
gens 10 Uhr, Die Koftenvoranfchläge, Plane 
und die Bedingnifhefte für die 30 Schleußen 
von Nro. 26 bis 56. inclus. fünnen 14 Tage 
sorher in dem Bureau der K. Kanalbaufeftion 
IV., und für die 14 Schleußen von Nro. 57 
bid 70. inclus. in dem der Kanalbaufeftion 
V. eingefehen und nähere Aufihlüße an Ort 
und Stelle erbolr werden, 

Die Arbeiten müßen fogleich nach erfolge 
ter Genehmigung, welde vorbehalten bleibt, 
begonnen und fo betrieben werden, daß fie 
innerhalb des bei der Berfteigerung felbft feſt— 
geligt werdenden Termind, welcher mindeftend 
vier Jahre umfaffen wird, vollendet werden 
können, 

Inden man dieß zur allgemeinen Kennt: 
niß bringt, bemerft mad wiederholt, daß die 
zu ſtellende Caution ein Zebentel der voran: 
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ſchlagten Summe beträgt, und daß Ausläns 
der, welche an den Berfteigerungen Theil neh: 
men wollen, defwegen die erforderliche Sicher— 
heit am Anfange der Berfteigerungd»Berhands 
lung durch Ereditbriefe auf ein inländifches 
Haus oder fonft in genuͤgender Weiſe gewähs 
ren müßen, 

Schließlich wird bemerkt, daß einige Mo: 
nate fpäter in demſelben Baudiſtrikt auch 
noch der Bau eines Brüdkanald über die 
Schwarzach, mehrerer Brüden und des Kanal: 
bafend zur Berfteigerung kommen, lleberneh— 
mungsluftige Eönuen ſich wegen näherer Aufz 
fhlüße in portofreien Briefen an die: beiden 
Kunalbaufeltionen dahier wenden, welche ihnen 
auf Verlangen und auf ihre Koften auch das 
Preisverzeihniß mittheilen werden, 

Nürnberg den 11ten Februar 1837, 

Königl, Kanalbau : Infpektion, 





Frhr, von Pedymann, Beyſchlag. 
181. pr. deu 16. Februar 1837. 
(2.) 

Bekanntmachung. 


Auf geſtellten Antrag der Anton Seidl’; 
fhen Kinder fol das ihnen gehörige Mauth— 
anweſen dahier, beftehend aus: 

1) einem gemauerten jweiftödigen Wohns 
baus am Ufer der Naab mir 6. Zims 
mern und zwei Dachftuben, 

2) der Dierwirthögerechtigkeit, 

3) 2 Wursgärten, 

auf dem Berjtergerungswege verfauft werben, 

Es fteht hiezu Termin auf 
Mittwoch den 181en März Vormittans 10 Uhr 
im hiefigen Amtolokale au, wor Kaufsluſtige, die 
fih über ihre Zahlunasfahtalcır ausweifen koͤn— 
nen, mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß dad. Becrſtegerungsprotokoll bis 4 Uhr 
Nachmittags offen bleibt, und dann die Ge: 
nehmigung des Meiftgebored den Interejjenten 
anheim geftellt wird, 

Die genannten Meälitäten koͤnnen its 
zwiſchen täglih in Augenſchein genommen, 


303 


und über. die nähern Rauföbedingniffe an 
jedem Mittwoch bei untergeichnetem Amte Erz 
fundigungen eingezogen. werden. 
Etterzhauſen den 1Oteu Februar 1837, 
K. B. avelig- von Zerzogiihes Patrimos 
nialgericht, 
v. Thon» Dittmer, Patrimonialrichter. 





182. pr» den 20. Februar 1837. 
Evictalladung. 

Der Gütlersfopn Georg Michael Barth 
ven Berngau, welcher den rurfiichen Feldzug 
als Fuhrweſen-Soldat des K. B. I. Artilleries 
Regiments Münden mitgemadht hat, wird 


feit ıften Dezember 1812 ald vermißt aufs. 


geführt, 

Auf Antrag der Erböintereffenten wird nun 
Georg Mid. Barıh oder deſſen allenfallfige 
rechtmäßige Desrendenten aufgefordert, binnen 
3 Monaten a dato fich bierorts gehörig zu 
melden, und fich über ihre Erbsanfprüce ges 
nügend auszuweiſen, außerdem Georg Michael 
Barth für verichollen erflärt, und deſſen in 
175 fl. beſtehendes Vermögen an feine näd: 
ften Anverwandten gegen Kaution hinansge: 
geben werden wird, 

Neumarft den 15ten Februar 1837. 

Königlihes Landgericht Neumarkt, 

- Wülfert, Landrichter. 


185. pr. ben 21. Februar 1887. 
Befanntmachung. 

Im Bolliugewege wird den Joſeph Neir 

ſel'ſchen Eheleuten zu Haindling deren auf 


500 fl. gerichtlich gefhagted Anwefen, beſte— 


hend in einen hölzernen, mit Schindeln einges 
decktem Wohnhaufe fammt Stall und Stadel, 
dann Hofraum und Garten zu O Tagwerf 15 
Dezimalen, was alles zum Königlichen Renut⸗ 
amte dahier erbrechtig grundbar iſt, nach 6. 
64. des Hypotheken-Geſetzes am 
Donnerftag den 2ten März 1837 
fruͤh 9 Uhr 
dahier dem öffentlichen Verkaufe untergeftellt, 
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wozu Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
auber vorgeladen werden, 
Mallerödorf den 2ten Januar 1837. 
Koͤnigliches Lanpgeriht Pfaffenberg. 
Hauſer, Landr. 


164. pr. den 23. Februar 1837. 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Hypothekar-Glaͤu⸗ 
biger6 wird das Anmefen des Sebaſtian 
Dbermaier Bauern in Sailbach erbrechts— 
bar zum Sönigl, Nentamte Kelheim, gemäß 
Schägung vom 1ften Dezember 1856 auf 
2829 fl. gewertbet, und mit 2151 fl. Hy⸗ 
pothetfchulden belaftet, nach $. 64. ded Hypo⸗ 
thekengeſetzes dem öffentlichen Verkaufe unters 
geftellt. - 
Zur Aufnahme der Kaufs: Angebote wirb 
Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 15ten März d. 36, 

Vormittags 9 — 12 Uhr 
angefegt, wozu fämmtliche zahlungöfähige Kaufs: 
liebhaber mit dem. Bemerfen geladen werden, 
daß der Hinfchlag nach dem erwähnten 6. 64, 
des Hypotheken-Geſetzes geichehen wird, 

Den ı11ten Februar 1837. 

Koͤnigliches Landgericht Kelheim, 

Rieſch, Landrichter. 


188, pr. den 18. Februar 1837. 
Befanntmadung. 

Nachdem ſich in Folge der öffentlichen 
Befanntmahung vom 22ıen Mai I. 56. (Ne 
genfreise Int.sBlatt Seite 943) der Eigen 
tbümer der am 16ten Mei I, 58. bei Pol: 
fterhäf gegen die Franzenhütte an der boͤhmi— 
fhen Grenze durd die Königl. Gendarmerie 
aufgegriffenen 4 Herbſtſchweinlu, 

1) ein weißes Bärl, 

2) ein weißer, 

3) ein fchwarzer und 

4) ein halbſchwarzer Züchtling, 
binn m der feftgefrgten Gmonatlichen Frift hier— 
orts nicht gemelder hat, jo werden dieſe Schweine 
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vielmehr deren Erlös ad 20 fl. auf den Grund 
des 6. 11. des Zollgefeged vom 1ften Juli 
1834 biemit confiszirt, 
Am Aten Dezember 1836. 
Königl, Landgericht Neunburg v. W. 
Haufer, Landr, 


186. pr. den 18. Februar 1837. 
Bekanntmachung. 
Nachdem ſich zu der unterm 13ten Juli vori⸗ 
gen Jahres ausgejchriebenen von einer unbes 
fannten Mannsperfon abgeworfenen 28%/,0 tb. 
Zollgewicht haltenden Eiſen-Waare inner des 
vorgeftedten Termineds von 6 Monaten der 
Eigenthümer nicht gemeldet, oder feine Anz 
fprüche geltend gemacht, und die Nachweife 
der entrichteten Zollgebühr geliefert hat; fo 
wied diefe Waare biemit nah $. 11. des 
Zollftrafgefeges vom iſten Zuli 1854 der Cons 
fiöfation unterworfen, und der öffentlichen Vers 
fteigerung unterftellt. 
Am 15ren Februar 1837. 
Königl, Landgericht Waldmuͤnchen. 
Gietl, Landrichter. 


187. pr. 18. Sebruar 1837. 
Bekanntmachung. 

Nah dem Antrage der Gläubiger wers 
den die noch nicht veräußerten Nealitäten des 
Georg Schweiger zu Ballingkofen, nun des 
Georg Niebler von Regensburg dem öffents 
lichen Verkaufe an den Meiftbierenden unters 
geftellt und wird dazu Termin auf 

Donnerftag den Oten April h. 58. 
Vormittags von 8 bis 11 Uhr angefegt. Kaufs⸗ 
liebhaber, von welchen fih dem hiefigen Ge: 
richte unbefannte über guten Leumund, Ber 
ſitz- und Zahlungsfähigkeit auszumeijen haben, 
werden eingeladen, an dem angefegten Termine 
in Ddießfeitiger Gerichtöfanglei zu erfcheinen, 
und ıbre Angebote zu Protofoll zu geben, 

Die zu veräußernden Realitäten beftehen aus 

1) dem baufälligen Wohnhaufe mit. Gtals 
lung und Kofraum, einem 24 Schuh 
Halber Bogen. Etüd 9. 1857. 
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Iangen und eben fo breiten Gaͤrtchen, 
und einem Brunnen, 
2) dem gemauerten Stadel, 
3) dem Garten, mit einer Mauer umfans 
gen, zu beiläufig 1 Tagwerf, 
4) drei Feldgrundftücen, genannt die Kühe 
raft, dad Holzaderl und das Gtraßen: 
acckerl, zu beiläufig 21/, Tagwerf, 
5) dem Gemeindeholtheile, ungefähr 41/, 
Tagwerf haltend, 
in einem Gefammtfhäpungswerthe von 1100. , 
Negenftauf, den 2Bften Januar 1837. 
Königliched Landgericht, 
Stier, Landr, 


188. pr. ben 21. Februar 1837- 
0) 
Bekanntmachung. 

Im Bolljugewege wird dem Bartimä 
Engelhier, Bauer zu Voggeröberg deifen 
zum Königl. Rentamte dahier erbrechrig grund: 
bares Anwefen zu 175 Tagw. 92 Dezimalen, 
worauf 

a) 2 fl.Ar kr. 1 hl. Stift; 
b) 7 fl. 30 fr. — hl. Scharwerfgeld; und 
c) an Gerraidgilt: 

1) — Sch. 1 Mtz. — B.— Schz. Waiz, 

2) 5» 2 29 — » Korn, und 

5) A» An 5» 1» Habe 
laften, dem öffentlichen Verkaufe am 

Donnerftag den 16ten März 1837 

früh 9 Uhr | 
dabier ausgeſetzt, wozu befißs und zahlungs: 
faͤhige Kaufsliebhaber anher vorgeladen werden, 

Mallerövorf am 15ten Jaͤnner 1837, 

Königlihes Landgericht Pfaffenberg. 
Der Königliche Landrichter 
Hauſer. 


29. pr. ben 27, Kebruar 1837. 
(1.) 
Befanntmachung. 
Im Bolljugswege wird dem Söldner 





Bartlmaͤ Rab von Pirfiwang deffen zur Gurs- 
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Herrfhaft Wildenberg erbrechtig grundbares 
Anwefen, welches gerichtlih auf 954 fl. ges 
fhägt wurde, am Montag den 2often März 
1837 früb 9 Uhr dahier dem öffentlichen 
Verkaufe untergeftellt, wozu befig: und gabs 
Tungsfähige Kaufsliebhaber anher vorgeladen 
werden. 

Mallersdorf den 19ten Jänner 1837, 

Koͤnigl. —— Pfaffenberg. 





auſer. 
Rent» und Forſtamtliche Bekannt⸗ 
machnugen. "5 
we. pr. dem 26. Februar 18374 
(1.) 
Belanntmahung. 


Nachdem fich feit einiger Zeit mehrere 
Liebhaber zur Pachtung des Gandes in der 
Donau nähft der fogenannten Kuhwieſe ges 
melder haben, fo wird zur öffentlichen Ver⸗ 
yahtung befraglihen Sandes auf kommenden 

Samſtag den ııten März I. J. 
Bormittagd von 10 bis 12 Uhr in der Kanz⸗ 
lei des unterfertigten Amtes Termin anberaumt, 
wozu Pachtluftige einladen werden, 

Regensburg den 26ften Februar 1837, 

Königl. Rentamt Regensburg, 

Wegmann, Rentbeamter, 





sg. pr. den 26. Febꝛuat 1837. 


(1.) 
Belanntmadhung, 

An Folge hober en RE 
vom ıi0ten I. Monats wird der fogenannte 
Sandrichter: Garten zu Stadtamhof pr. 1 Tgw. 
0,6 Dez. fommenden 

Montag, den zoften März I. 38 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr mac den Not 
men vom 30ften September 1811 Regierungss 
Matt ©, 1577 in dem Lokale des unterfers 
Kigten Amtes an den Meiftbietenden im Ver⸗ 
Asıgerungswege öffentlich verkauft, 
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Indem hiezu Kaufsliebhaber eingeladen 


"werden, wird bemerkt, daß die befondern Ber 


dingungen beim Amte jept fihon eingefehen 
werden können, dieſe am Verkaufôtage noch 
befonders befannt gemacht werden, und daf 
auswärtige oder dem Amte micht hinlaͤng⸗ 
lich befannte Lizitanten fih mit legalen Ber: 
mögend: Zeugiffen andzuweifen haben, daß 
endlich vom Garten auf Anmelden bei dieß— 
feitigem Amte täglich Einficht genommen wer: 
den fönne, 

Regensburg, den 2Gften Februar 1837. 

Koͤnigliches Rentamt Regensburg. 

Wegmann, Rentbeamter. 





Bekanuutmachung öffentlicher Behörden. 


192. pr. ben 27. Februar 1837. 

Widerruf eined Pferde: Anfaufes, 

Da der, beim Königlichen Chevaurlegerss 
Regiment Herzog Marimilian jüngfthie 
angeordnete Antauf von Fohlen und Remon⸗ 
ten in den Garnifonen Dillingen und Neu 
markt vermög Königlichen Kriegs: Minifterials 
Referiptes vom Ziften d. Monats eingeftellt 
wurde, fo wird die in Nro, 8 diefed Blattes 
vom 22ften d. Mto. deffalld eingeruͤckte Be: 
kanntmachung hiemit widerrufen 

Dillingen den 23ſten Februar 1837. 
von der Oekonomie-Commiſſion des vor⸗— 

genannten Regiments. 


193. pr. den 25. Februar 1837. 


Werfleigerung von weichem Drennbol; und Holikoh⸗ 
len betreffend. 


Für das Etatöjahr 1837/45 werden bei 
der Königl. Gewehrfabrif dahier 
130 Slafter weiches Brennholz, 
4000 Kübel Holztohlen 
Eamftag den ı8ten März d. 3. Vormittags 
10 Uhr im Amtölofale öffentlich an die Wenigf=- 
nehmenden salva ratificatione verfleigert. 
Amberg den 22ften Februar 1837, 
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Privat» Befanntmahung. 


pr. den 24. Februar 1837. 
Bekanntmachung. 

Blätter für Rechtbanwendung zunaͤchſt 
in Bayern, herausgegeben von Dr. Joh. 
Adam Seuffert und Dr. Chriſtian 
Carl Gluͤck Jahrgang 1837. 

Diefe juriftifche Zeirfhrift, von welcher 
wöchentlich ein halber Bogen erfcheint ,- ift in 
der Auswahl der Gegenftände wie in ber 
Art der Abfaffung auf die Vedürfniffe und 
Berhältniffe des Praktiters berechnet. Dbgleich 
zunaͤchſt für Bayern beſtimmt, erſtreckt fie Durch 
Auffäge aus- dem Gebiete ded gemeinen Civil: 
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Wirkungsfreis. Da der Erfte Jahrgang 
für 1836 bereitö vollftändig im den Händen 
des Publifums ift, fo mag dieſer Zeugnif 
geben von der Neichhaltigkeit und Manigfals 
tigkeit des Inhaltes diefer Zeitfchriftl. Auch 
von dem Fahrgange 1837 find die erften 5 
Nummern bereitd ſchon an die verehrlichen 
Herren Abnehmer abgegeben, und in jeder 
Buchhandlung in Negendburg bei Mons 
tag und Weiß vorzufinden, Der Preis eined 
Jahrganges ift fl. 3. fr. 30., und wir bitten 
mit Beftellungen fih an das nächfigelegene 
Königl. Poftamt, an die nächte Buchhandlung, 
oder an und Directe zu wenden, 
: Erlangen den 15ten Februar 1837. 


rechts und Givilproceffed auch einen weiteren 3.5 Palm, und Ernft Ente, 


198. Dienftes-Nadhridten. 

Unterm yıten d. ift der erledigte "Sul: und Meßnerdienft in Niederleyerndorf, 
Sandgerichtö Pfaffenberg, dem dermaligen proviſoriſchen Schullehrer in Steinbad, Georg Traut: 
ner, in definitiver Cigenfchaft verliehen worden, 

Unter dem 13ten d. ift der von der Gemeinde Hirfhbah, Landgerichts Sulzbach, auf 
den erledigen proteftantifchen Schul» und Mefinerdienft dafelbft präfentirte biöherige Verwefer 
dieſes Dienftes, Gottfried Wedel, im proviforifher Eigenſchaft beftätiget worden, 

Die Pfarrei Schönau, Landgeriches Eggenfelden, ift, vermög allerhöchften Reſeripts 
vom 2öften v. Mts., dem bisherigen Bencfiziaten, G. Mühlbauer in Mengkofen, Landges 
richts Pfaffenberg, und das dadurch erledigte Benefijium zu Mengkofen, deffen Befegung für 
diefen Fall Seiner Majeftät dem König sufteht, dem Gooperator Georg Engihard in 
Leiblfing, Landgerichts Straubing, allerguädigft übertragen worden, 

— —— — — — — — ———— — —— ·— —— u — 
>06. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 25. Februar 1837. 








Verkaufs: Preije Segen den vori- 
f ? I gen Mittelpreis 


Mire: | Min: | gefal: | genie- 
Hoͤchſte tere # beite * dene Lin pen 


A.tfr. A. Erin. Ike lfl.iecde ya ha E a 


Gar 
Beriser] Neue Ecran — Steibt 
Reſt Zufubr rau Sertauf Het 


Schi. Schr. [Shn. 1 Scf. | Schr. 
14 j2231/,1257'4,J1971,]| 40 | 8i 8| 7159 

— | 54 54 48 6 | 5140 537 ie 
Gerſte 65 1 95 Jı58 11832 26 1 015 6) 6 
Haber 41 86 00 90 —244 6j 3184 


Getraide⸗- Gattung 


MWaipen 


BER 3] 
Totalgelobetrag des Verkaufes nad dem Mittelpreife 3005 tl. 38 fr, 











"497. 
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—, — —— mm 
Viktualien-Taxe im Polizei s ai Men Negensburg. Monat. Februar 1837. 





Brodbtare: 








Ein Paar Semmelzuy Lth. ı Ont.—S.| ı -1-1- 
Ein Kipf zu g Loth ı Ont. — Sit. | ——— 
Ein Roggenlaib zu ß . . . In 
Ein Wosscalsib zu 3 ya ... 5| 21—|— 
Ein Roggenlaib zu 14 .. 2) 1—|— 
Ein Kipf oder Pe wi® . alal-|— 
Ein Kipf zu 24 Loth . . 00 + 2| lo 
Biertaxre: 
ı Maas Sommerbier auf dem Ganter — fr, — dl. 
Ind r bei den Bräuern — „, — „, 
I — „ bei den Wirtben — ,„, — ,, 
ll „ Winterbier “auf dem Ganter — „— „ 
3» * bei den Bröuern 4 ,, 2 „ 
| 1 5 Fr bei. den Wirtben 4, ı ,„ 
2 ,, weißes Baitenbier......—o,.— 


Vittualienpreife durch die freie Concurrenz regulirt. 








Gerollte Gerſte, feine, die Maas 
miitlere, —8— 





Er. du bis Er, dl. 


” 


fl. kridl bis Hl. Er.d. 


grobe, "„.n" — — a — 
| Erbien , — die Maas.. I— — 
— ungerollte, FT .e — 3— 4 
Linien, * en — a 6 
[7 at 2 8 08° — 32! 4 
Hirſen, die Mans “ .. . — 12— 
Hanffoͤrner, die Maad. » — 6-3 — 
J aferkern, — io — — — 


Be dem K. Saljamte dahier: | 
faderlohn : 
Kochfalg, ı Bde aıso df. m.2fr. | 9 


Bıeblalj, 1 „_ ao Pr m.2. ii — — 

Pr J Drau, ı a ei -- — — -— 

ı is — — —— 

Dei 1 3 el asso Pf. u. 4 wi — 
ein Zeniner 1a fr. |J- 12 — 

Ein Pfund Kochſaln, d. d. Rragnern I--i al ı — — — 

feınöl, das Pfund . - 18,—\— 20 — 

unſchlut, auegeiaffenes, der Zent. |36 —|—!37 — — 
”„ uneuegelaffenes, * 1a 32 

ag gegofleue, m. fein. Docht.d.R.| —ı28 | 

1 Sin von vr 1 25 je — 

oibindre 22 

— — 22 — — —— 

Fiſde: Sedften, das Pfund . 116, 18 — 

Karpieh, » oo . . I -l1ej—]- 1 

Her, der Zeniner o » r1ı2,—1 ı 30 — 
St ra dt : M 











Te ggg RR | Mad 
Mebltare: f. |fr. A Ifr. APR. DI. Er. 1Dl. !dl.|£r.|dl, 
Mundmehl 2 40 10— TAIC ai 
Semmelmhl . . .» 2531 7 —!I 3 2 
Mittelmehl - . . ı 119) —i 2 2 
Pollmebl. » 2...» —| ıl u 
Nachmehl . 9. —i—| 2 
Roagenmebl - . . . min 3 31 2— 
Romishmehl . . . J 12] 4 2 2| 1 
Waitzengries, feiner . 4 FR ı7| 218 3 
Waibengried, ordin. . 3 36.131 a| 61 3 
Fleiſchtaue: fr. dl. 
Ein &. Ochſenfleiſch... . . Troy ı 
bei den Freibanfmeßgern . . Jı10l-- 
Sleiidpreife 
durch die freie Goncurremz beftimmt: 
Ein ©. Kalbfleiih . . . hol 
Ein ib. Echafs umd Schöpfenfleif — — 
Ein W. Schweinefleiſh . . . Inl— 


Dom 19. bid 25. Februar 1937. 
fi Fr.beefl.Er. 





Mongenftrob,, der Zentner . . 





. — 24 — 30 
Erdaoͤpfel, der — b. Degen . . | — 16 
Gedörrte Zweichken, die Waas . |—|.8i—| » 
Milch, unabgerabmte 2» m. jo) 5si—| 6 
„  abgerabmıe " . Je sie]! 
Schmalı, das Pfund”... . |— — 25 — 216 
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Befhwerden des Patrimonialgerichtes Haidenburg und des Magiftrats der Stadt Vilshofen, wegen Erbebung von 
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108. Pr. ben 4. Wär; 1837. 
Ad Num. 0199. Num. Exp. 11331. 
An ſaͤmmtliche Diftrifts-Poligeibebörden, Vatrimonialgerichte und Magiſtrate des Negen-Sreifes. 











Die Beſchwerde des Patrimonialgerichtes Haidendurg und des Magiftrats der Stadt Wilshofen wegen Erhebung 
von Arrefigebübren, dann des legteren wegen Orduungs · Strafen betreffend, 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Das im obenbezeichneten Betreffe am 6ten d. Mid. an die Königl. Regierung bes Unten 
Donanfreifes, Kammer des Innern, erlafene höchſte Nefcript des Königl. Staats-:Minifteriums des 
Innern wird im nachltehenden Abdrude zur Darnadhadıtung befaunt gemacht. 

Regensburg den 27ften Februar 1837. 

Königliche Regierung des Regenkreifed, Rammer des Innern. 
v. Geutter, 





Kirnberger, Sekretaͤr. 
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Auf die mit dem Berichte ber Königl. Kreisregierung, K. d. Innern, vom iſten Dezember 
v. 58. vorgelegten Beſchwerden bed Patrimonialgerichted Haidenburg und des Magiftrated der 
Stadt Vilöhofen wegen unterfagten Aufrechnung von Polizeiarreft-Gebühren, dann auf die fernere 
Beſchwerde des genannten Magiftrates wegen Verhängung von Drdnungsitrafen wird folgende 
Entſchließung ertheilt: 

1) Da die Beforgung der eine polizeiliche Arreſtſtrafe erftehenden Uebertreter ſchon in bem 
allgemeinen Pflichtkreife der betreffenden Gerichtss und Polizeidiener liegt, fo fann eine 
Erhebung befonderer Wrreitgebühren für biefelben micht geftattet; fondern nur 
bie Vergütung ber für Verpflegung ber Arreftanten, dann Beheizung und Beleuchtung 
der Arreftlofalitäten erwachienden Auslagen bewilliger werden, und zwar lediglich nach 
ben Anfägen, melde die auch auf polizeiliche Unterfuchungen anmwendbare Infteuftion 
über die Kriminalfoften vom 24ften November 1809 sub Nro. 1]. und Ill. und fpätere 
Erläuterungen und Zufäge ald zuläßig erflären. Da num bie bisher von dem Patrimo⸗ 
nialgerichte Haidenburg und bem Magiftrate der Stadt Vifshofen für die Gerichte und 
Polizeidiener unter der Benennung von Arreft s Gebühren erhobenen Beträge für Bes 
Dienung der Arreftanten und Reinigung der Arreft + ofalitäten mit jenen Anſätzen nicht 
übereinitimmen, fo erfcheint die in der Entfchließung der Königl. Kreis Negierung, 8. 
db. Innern, vom 24ften September 1856 auögefprocdhene Unterfagung ber ferneren Erhe⸗ 
bung diefer Gebühren, und bie Hinmweifung auf die erwähnte Inftruftion vollkommen 
entfprechend, weßhalb die dagegen erhobenen Beſchwerden ald ungegründet zurückgewieſen 
werben. Bon der angeorbneten Rücvergütung der in jüngfter Zeit erhobenen Gebühren 

diieſer Art an bie betreffenden Polizeisllebertreter ift jedocdy Umgang zu nehmen. 

2) Was die von dem Magiftrate der Stadt Bildhofen darüber erhobene Beſchwerde betrifft, 
daß die Koönigl. KreissRegierung, 8. d. Innern, die Bezahlung der von ihr gegen ben 
genannten Magiftrat wegen vorfchriftswidriger Bewilligung von Tanzmufifen und Freis 
Nächten verhängten Geldftrafen aus Gemeindemitteln nicht geftattet habe, fo muß in 
Erwägung, daß fich Orbnungsftrafen gegen den Magiftrat ihrer Natur nach nicht zur Zahlung 
aus Gemeindemitteln eignen, und der Bürgermeifter oder deffen Stellvertreter als für 
die vorfchriftmäßige Errheilung der Tanzmuſik⸗ und Freinadht-Bewilligungen verantworts 
lich zu betrachten iſt, die bezeichnete Beſchwerde gleichfalls als unbegründet zurückgewie⸗ 
fen, und auf dem Erfage der bezahlten Ordnungsitrafen von Seite des Bürgermeijterd, 
welcher jene Bewilligungen ertheilte, an die Gemeindefaffe beftanden werden. 

Miuchen den Öten Februar 1837. 


199. pr den 6. Mär; 1837. 
Ad Num. 10451. Num. Exped. 11456. 
An fAmmtliche K. Diftrikes s Poligeis Behörden des Regenkreiſes. j 


Die Braud · Aſſekuram · Rechnung pro 1935/36 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Da von mehreren Diſtrikts-Polizeibehörden die durch diesſeitiges Ausſchreiben vom 15ten 
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Januar I. 38. (Kreis⸗Intelligenzblatt St. 11. pag- 107 und 108 abgeforderten Brand» Affefuranz- 
Mechnungen pro 1838 bisher nicht zur Vorlage gebracht worden find, fo erhalten die fäumigen Bes 
hörden hiemit die MWeifung, bie Rechnungen innerhalb eines unerſtrecklichen Termines von 
ad tet Tagen 
bei Vermeidung der Abordnung eines Exekutions⸗Boten zum biesfeitigen Einlaufe zu bringen. 
Regensburg den gten März 1857. 


Königliche Regierung ded Negenkreifes, Kammer des Innern. 





v. Seutter. 
Kirmberger, Sekr. 
200. | pr. den 6. Mär 1837. 
Ad Num, 9951. Num. Exp. 11435. 


Die für ben Ban des Ludwig · Kanals möthigen Arbeiter betreffend, 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach Anzeigen der Königl. Kanalbau » Infpeftion werben bie Arbeiten an bem Lubwiges 
Kanale vom Monate März an eine erhöhte Anzahl von Arbeitern, als biöher, befchäftigen, und für 
mehrere Jahre längs der ganzen Kanal⸗Linie von Kelheim bis rüftigen Arbeitern Gelegen- 
heit des Erwerbes bieten. 

Die Punkte, an welchen bie Arbeiten vorzüglich betrieben — ſind bei Riedenburg, 
Beilngries, Neumarkt, Altdorf, Nürnberg, Erlangen, Forchheim und Bamberg. 

Der der Schleußen, deren im Laufe dieſes Monats vier und vierzig in Akkord gegeben 
werben, wirvon April und Mai I. 38. anfangend ebenfalls für mehrere Jahre, insbeſondere eine 
große Zahl von Steinbrechern, Steinhauern und Mauerern erfordern, und ben Gefellen diefer Gewerbe 
die Gelegenheit eröffnen, durch Eintritt in Dienfte der Unternehmer ſich Erwerb zu verfchaffen. 

Die Polizeibehörden des Kreiſes haben dafür zu forgen, daß gegenwärtige Bekanntmachung 
in fämmtlichen Gemeinden veröffentlicht werde. 

Regensburg dem aten März 1837. 


Königliche Regierung des Negenkreifed, Kammer des Innern. 


v. Geutter, 
Sirnberger, Sehr. 
201. pr. den 4. Mär 1837. 
Ad Num. 0458, Num. Exp. 11301. 


An ſaͤmmtliche Poligeibehärden des Kreiſes. 


Den Sommerbierfag pro 1857 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Auf den Grund ber vorfchriftsmäßig erhobenen Preife ber Gerfte und des Hopfend wird 
bie Tare des diesjährigen Sommerbiers für Pimmtliche Polizeibezirke des Kreifes auf vier Krew 
zer für die Maaß vom Ganter -feftgefest. 

10* 
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Indem man bie Polizeibehörben bed Kreiſes hievon in Kenntniß jet, ertheilt man benjelben 
zugleich den Auftrag: jede Tarüberfchreitung ftrengitens zu überwadhen, und nur vollfemmen 
pfennigvergeltlidyes Bier verleitgeben zu laffen. 

. Regensburg den ıften März 1837. 
Königliche Regierung des Negenkreifes, Kammer ded Innern. 
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. v. Geutter. 
Kirnberger, Sıkretär. 
20% pr. ben 6. Mär; 1837. 
Ad Num. 0805. Num. Exped. 11425. 


Die Anwendung bes Stempels in Anfäsigmahunge- und Sewerbs⸗Conceſſions · Sachen betreffend · 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch höchſte Entſchließung vom 17ten l. Mts., ad Num. 1516., hat das Königl. Staats⸗ 
Miniſterium des Innern im Einverſtändniſſe mit dem Königl. Staard » Minifterium ber Finanzen 
ausgefprechen, daß auch bie Publifationds» Protofolle und die abweifenden Beichlüße in Anſäßigma— 
chungs⸗ und Gewerbe: Sonceffionds Sachen, in ſoferne foldye zu Protofoll gefaßt, und nicht.in eine 

beſondere Ausfertigung niedergelegt werden, Rempelfrei zu behandeln find, und daß nur die Bes 
rufungsſchriſten und die aus Anlaß derfelben zu erftattenden Berichte der Stempelpflicht unterliegen. 
Regensburg den 2öſten Februar 1837. 
Königliche Regierung ded Negenfreifes, Kammer des Innern. 
v, Geutter. 
; Kirnberger, Sekretaͤr. 





203. pr. den 6. März 1837. 
Ad Num. 0690. Num. Exped. 11300. 
Die Aufftellung von Agenten für bie Nürnberger Mobiliar, geuet · RO BeeRfteht betreffend. 


Im Namen Seiner 9 Majeftät des Königs. 


In Folge hoͤchſter Minifterial-Entfchliegung vom aten d, Mts. wird hiemit zur alfgenteinen 
Kenntniß gebracht, daß die inländiihe Nürnberger» Mobiliar » Feuer » Berfiherungs » Gefellichaft dem 
Kaufmann P. H. Beigel von Amberg die Agentie für den Bezirf des Königl, Kreis- und Sradt« 
gerichtd Amberg, dann der Randgerichte Amberg, Kaſtl, Nabburg, Neunburg v. W., Sulzbach und 
Bohenftrauß übertragen habe, und daß ber Wirfamfeit deffelben fein Hinderniß entgegenftche. 

Regensburg den 2uften Februar 1837. 

Königliche Regierung des Negenfreifed, Kammer des Innern, 
v. GSeutter, 
Kirnberger, Sekretär, 
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20. pr den 2. Maͤrz 103€. 
Die Piarrei Nabburg betreffend; 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Bezüglich auf die unterm ıTten Februar I. 58. durch bad Kreis» Intelligenzblatt erlaffene 
Ausichreibung der erledigten Pfarrei Nabburg wird hiemit nachträglich befannt gemacht, daß die 
Bervohner von Oberpfreimd aus dem Berbande mit der Pfarrei Nabburg getrennt und dem Pfarre 
Sprengel von Pfreimd einverleibt zu werden wünjchen, und daß biefe Diemembration der Inſtruk⸗ 
tion unterliege. 

Regensburg ben 25ften Februar 1857. 

se Regierung ded NRegenfreifed, Kammer bed Innern. 








v. Seutter. 
\ . Kirnberger, Sekr. 
205, pr. ben 28, Februar 1837. 


Ad Num. 6026. Num, Exped. 11050.. 
j Berirks- Umlagen · Rechnuns für für bad Jahr 1834/35 betreffend. 


Im Namen Seiner r Majeftät des Könige. 


Nach der anliegenden Ueberfiht wurden im Etatsjahre 1834 am Umlagen im Bezirke bes 
Königl. Landgerichts Vohenſtrauß . » 0. af. ıfr Oh 
erhoben. Aus der Rechnung ded Vorjahres — ein attivreſ von 60 fl. 13 fr. Th. 
‚vorhanden, fo daß zur Dedung der Bezirfebebärfniffe eine Summe von 792 fl, 15 fr. 5 hl. 
verfügbar war. 
Hievon wurben verwenbet 
I. Auf medizinisch polizeiliche Zwecke 8 a : . za fe — He 
II. Auf ſicherheitspolizeiliche zwecke. zcL a. — hl. 
I. Auf Verwaltungsfoften, Regiebebürfniffe u 0, 14 fl. 2 kr. — hl. 
Es ergibt fich fomit nach ber fuperrevidirten Rechnung für bas 
bezeichnete Jahr eine Gefammtandgabe om ne 0.790 fl. 30 kr. — hl. 
und ein Kaſſabeſtand von . oo. if. kr. 5h. 
weicher zur Bereinnahmung in bie nächfte Rechnung überwiefen wurde. Dieß wird in Gemäßfeit 
des Diſtrikis⸗-Umlagen Gefeges vom 19ten Juli 1819 zur öffentlichen Kenntni gebracht. 
Regensburg dem 25ften Februar 1837. 
Königliche Regierung des Negenkreifes, Kammer ded Innern, 
v, Seutter. 
Kirnberger, Sekretär, 
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uveberfidt 


ber von den Bemeinden ded Königl, Landgerichts Vohenſtrauß erhobenen Diftrifts: 
Umlagen im Etatöjahre 183%/55. 
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a. b. | Erhobene | Erhobene Durdp die 
N amen s n Ortsvor⸗ Geſammt⸗ 
jaaͤhrliches EN: Umlage Umlage ftände J 
2 j Steuer: Eon: |e32| nah nad erhobene | Samma 
S« » eindenn tingent 7 Lit, a. Lit. h. Hebammen⸗ 
Beitraͤge 
| fl. tr. hl. fl. er. 64. fl. tx. 614 fl. fr. bu} fl. Ikr. Ihl. 
sl Attentat - - - 546/21) 3] 101 547) 2] 217 al 8isı! Gl 161501 4 
2| Behtörietd - - - 177142) —| 2] 1[551 11 —I27] 44 2 45| 0 556 3 
5| Bernbof - - - 152 41 a] 2] alaı|) 3| — 211 44 2l54—| Alss! 7 
‚ 4| Bernit$ - - - 196154|—| 25] 21 6} 1 5143/16] 925 —1 Hlı2l 7 
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| Burgtreswg - - 444157) 5] 14] 445|—| 312) Al 6552| 4] 1448 — 
gl Brinf - - = - 7158| 1] 10 u > ap 2117) 4 — [34 3138| 4 
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13] Enzentieth - - » 222150) 11 7] 222] 3] 1130| 2 3132 4) 71311 
141 Eslarn - - » 1755145] 3| 46] 18135} 2] 10132| 4 arlıo — 5617 6 
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17 | Georgenberg — 60123! 11 10] — 39 3 2] 214 ılıs! - aııl 7 
18| Slaubenndaf - - 463/34) 2| 5) 456—| —Iaı) 4| 9 15] 21 1452| 6 
19 | Gmeinsrieth .. 2604110 2 4 2148 —| — 55 — 3|56/— 7139 — 
201 Gröbenftädtt - - - 3566| 7) 5} 0] 3555—| 2) 3] 61 51-|—I 10/56! 6 
21 | Sroßenfhwand - - 362/116) 41 81 3151l—| 1150 5/35) 2] 11lı6| 2 
22 | Heumaden - - -» 451\54|—1 12 447 4 245 — 3301 14156) & 
23 | Icchenrieth - »- » 239/12) 5| .1| 233 — —|15| 0] 3149| 6 6136| 4 
24 | Kaimlıng ... 204] — 4] 14 2]48/— 312 4 433812 10158) 6 
2325| Kleinſchwand - - 250 24 —], 10] 2/40) 2) 217) 4] 3151) 6] 8laygi 4 
26 | Lammersdaf - » 3812 1] — 25 - -is 65 —ãnig6 
271 Lemmersrieth - - 417132 14 3 29 — —laı)l 2] 647/ 111 57! 2 
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a. b. | Erhobene Erbobene Durch vi 
Namen Drtövor: - 
5 i jährliches —J Umlage Umlage fände Geſammt⸗ 
zZ = Steuer» Con: a8: nach nach — Summa 
Gemeinden tingent x | Li a Li b. —— 
Beitrage 
—7— fl. ſerſſhi. fl. ſte. ht. fü. ler, = R. fer. . fi fr. BL, 
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55 | Trcebbau - - - - 7147) 1] 2] — 136 —/27) 44 —]59I—| 212 4 
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55 | Waidhaus - - 940,50) —| 41) glss!—| 023 61 14 2| 4 33/3541 @ 
56 | Waldau - - - . 598145i—] 7 6[24) 4 1156| al aıleıla 19/22] @ 
57 | Waldkirch - - 58150: 1 4 — 2353| 5 — 56 — — I37| 4 1155| 7 
58 | Waldthurn - - 584| 3| 3] 27] Gıs—I Hlııı a 9:26 — 21,52) 2 
691 Wildenau ... 124) 7/2 4 1119| 4) — 55 — 2lı6|) 2 4,501 6 
50 | Woppenhf - - - 174 15) — 3 ılsı 3] 1,501— 16 2) 6556 
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Tg, 


327 
206. 
Ad Num. 9231. 


Die Erfagwablen beim Magiftrate Hemau betreffend- 
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pr. ben 2. Mär 1837. 
Num, Exp. 11168. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Das Nefultat der von der unterfertigten Stelle am 27ften Oftober v. 38. ‚beftätigten or⸗ 
dentlichen Erſatzwahl, dann zweier durch Entſchließung vom 2uſten Januar d. und vom Heutigen 
bejlätigter außerordentlicher Amwifchenwahlen beim Magiftrate der Stabt Hemau wird in nachſtehen- 


der Ueberſicht öffentlich befannt gemacht. 


1) Bürgermeifter : Joſeph Bifari, Kaminfeger. 


2) Magiſtratsräthe: 
Joſeph Stürzer, Lebfüchner, 
Sebaſt. Benztofer, Tafernwirth, 


Erfagmänner find: 


Anton Huber, Schneidermeifter, 
3) Gemeindebevollmächtigte : 

Sof. Eiövogel, Metzger, 

Johann Donhaufer, Tafernwirth, 

Sofeph Stangl, Echmidmeifter, 

Safob Borfter, Bräuer, 


Deter Engel, Wirth, 
Georg Meißl, Schneibermeifter, 


Johanu Kollmayer, Oekonom. 


Simon Deml, Dredeler, 
Joſeph Stöckl, Handelsmann, 
Georg Erhard, Metzger, 
Anton Engel, Mekger. 


Erfagmänner find: 


Soferh Korfter, Handelömann, 
Megendburg am 27ften Februar 1837. 


Soferh Mayer, Metzger. 


Königlihe Negierung des Negenkreifed, Kammer bed Innern. 
v, Geutter. 


Kirnberger, Sekretaͤr. 





207. pr. den 6. Didr; 1837. 
Bekanntmachung. 

In Woͤrth iſt die Lottoeinnehmerſtelle in 
Erledigung gekommen. 
Bewerber um dieſelbe koͤnnen nur aus 
dem Stande der Civil: und Militär : Quied: 
eenten und Prnfioniften zugelajjen werden und 
jeder Kompetent hat dur Zeugniſſe nachzuwei— 
fon, ob er des Gejchäfts Fundig und die ers 
forderlihe Kaution zu leiften im Stande fey, 
wieviel er als Liuescenzachalt oder Penfion 
beziehe, bei welcher Klaffe, und ob nicht ein 


Theil Hievon fon einem gerichtlichen Ab: 
zug unterliege ? 

Die Geſuche mit den entfpredhenden Df: 
ferten und Nachweiſen find binnen 4 Wochen 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen, wor 
bei übrigens noch bemerkt wird, daß Militärs 
Individuen fih nur in dem Fall mitbewerben 
fönnen, wenn, ihnen eine lebenslängliche Pers 
fion bewilligt if. 

Münden den 2often Februar 1837, 
Königliche General: Lotto» Yominiftration, 

Trautner, 
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Kreids und Stadtgerichtliche Bekannt: 
machungen. | 
208. pr ben 5» Märi 1837, 
Bekanntmachung. 


Diejenigen, welche an der Verlaſſenſchaft 
des Koͤnigl. Stadtpfarrers Johann Nepomuck 
Stoiber zu Nabburg Anſpruͤche zu machen 
haben, werden aufgefordert, ſolche hierorts 
bid zum Zıften März h. 3% zu liquidiren, 
widrigenfalld fonft bei Auseinanderfegung der 
Berlaffenfchaft Feine Rüdfiht darauf genom⸗ 
men werden wirde, 

Amberg den Zäften Februar 1837, 

Königl. Kreis- und Stadtgericht. 

MWürdinger, Direktor. 





Bader, 
Gerichtliche und Polizeiliche Bekanut— 
machungen. 
209. pr. den 16. Februar 1837- 
(3.) 
Bekanntmachung. 


Den Ludwig · (Donau-Main-) Kanal betreffend. 

Im nächften Monate März wird bei den 
unten benannten Königl, Sandgerichten und 
an den bemerften Tagen der Bau von vierzig 
vier Kammerfchleußen an den Wenigfinchmen: 
den verfteigert, 

41) Am Montag den 2often März wird bei 
dem K. Landgerichte Altdorf die Aus: 
führung der zwanzig Schleußen von Nro. 
27 bi3 46, inclus., welche in ver Ge: 
gend zwifchen dem Rieblingshef bei Burg: 
thann und Gfteinach bei Schwarzenbruck 
entlegen, und auf circa 420,000 fl. vers 


anfchlagt find, in vier Parshien je zu fünf , 


Schleußen vergeben, 

2) Am Dienftag den 2ıflen März wird bei 
dem Könige, Landgerichte Schwabach der 
Bau Weiterer ein und zwanzig zwifchen 
Gſteinach, Nöttendach bei St. Wolfgang 

Sireiter Bogen. Stuͤck 10. 1837. 





330 


und dem Gidigenhof bei Nürnberg ent: 

Iegener Schleufen von Nro. 47 bis 62, 

inclus , veranfchlagt auf circa 441,000 

Gulden in vier Partbien von 4, 5 und 

6 Schleußen verfteigert, und 

3) am Mittwoch den 22ften März wird 

Diefe Berfteigerung bei dem Königl. Land: 

gericht Nürnberg beendiget, an welchem 

Tage der auf 03,000 fl. verauſchlagte Bau 

der ober und an dem SKanalbafen bei 

Nürnberg berzuftellenden drei Schleufien 

Nro. 68, 69 und 70. vergeben wers 

den foll. 

Die Verſteigerungs-Verhandlungen be: 
ginnen an diefen drei Tagen jedesmal Mor: 
gens 10 Uhr, Die Koftenvoranfchläge, Plane 
und die Bedingmifihefte für die 30 Schleußen 
von Nro 26 bis 56. inclus. koͤnuen 14 Tage 
vorher in dem Bureau der K. Kanalbaufefrion 
IV., und für die 14 Schleußen von Nro. 57 
bis 70. inelus. in dem der Sanalbaufeftion 
V. eingefehen und nähere Aufſchluͤße an Ort 
und Stelle erholt werden, 

Die Arbeiten müßen fogleich nah erfolg: 
ter Genehmigung, weiche vorbehalten bleibt, 
begonnen und fo betrieben werden, daß fie 
innerhalb des bei der Verfteigerung ſelbſt feſt— 
gejege werdenden Termind, welcher mindeftens 
vier Fahre umfaſſen wird, vollendet werden 
koͤnnen. 

Indem man dieß zur allgemeinen Kennst: 
niß dringt, bemerft man wiederholt, daß die 
zu ftellende Caution ein Zehentel der veran— 
ſchlagten Summe beträgt, und daß Husfäne 
der, welde an den Verſteigerungen Theil neh: 
men wollen, defwegen die erforderliche Sichers 
heit am Anfange der Verfteigerungs: Verbands 
lung durch Ereditbriefe auf ein inländifches 
Haus oder fonft in genuͤgender Weife gewaͤh— 
ren mußen, 

Schließlich wird bemerft, daß einige Mo: 
nate fpäter im demfelben Baudiſtrikt auch 
noh der Bau eines Bruͤckkanals über die 
Schwarzach, mehrerer Bruͤcken und des Kanal: 
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bafens zur Verfteigerung fommen, Ueberneh⸗ 
mungsluftige Fönnen fich megen näherer Auf— 
fhlüße in portofreien Briefen an die beiden 
Stanalbaufektionen dahier wenden, welche ihnen 
auf Verlangen und auf ihre Koften auch das 
Preisverzeihniß mittheilen werden, 

, Nürnberg den zıten Februar 1837. 

Koͤnigl. Kanalbau s Infpeftion. 

Frhr. von Pechmann. Beyſchlag. 


pr. den 1. März 1837. 

Bekanntmachung. 
Es haben ſich Fälle ergeben, daß ſchwa⸗ 
che oder mit Förperlichen Gebrechen verfehene 
Zudividuen zur Arbeit bei hiefigem Kanalbau 
fi gemelder haben, und eben diejer Untuͤch— 


210. 


tigkeit wegen zurüdgewiefen werden, mußten, 


Um nun derlei Fallen zum Beften fol 
cher Individuen felbft zu begegnen, wird hie— 
mit befannt gemacht, daß nur durchaus ges 
funde Eräftige Menjchen, die auch für jchlechte 
und raue Witterung mit wärmender Kleidung 
verſehen find, zur Arbeit bei dem Kanalbaue 
aufgenommen werden, 

Man erfucht daher fämmtliche Polizei 
Behörden, auf diefe Verfügung bei allenfalls 
jur Kanalarbeit fi meldenden Amtöuntergebenen 
forgfamen Bedacht zu nehmen, und nur folchen 
Legitimarionen zu bejagtem Behufe zu 
ertheilen, welche durch den treffenden Gerichts— 
Arzt ganz fehlerfrei befunden wurden, 

Neumarkt den 24ſten Februar 1837, 
Koͤnigliches Landgericht Neumarkt, 
Wülfert, Landrichter, 


® 
211. pr. ben 16. Februar 1837. 
(3.) 
Bekanntmachung, 


Auf geftellten Antrag der Anton Seidl’: 
fhen Kinder ſoll das ihnen gehörige Mauths 
anweſen dahier, beftehend aus: 

1) einem gemanerten zweijtödigen Wohn: 
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haus am Ufer der Naab mit 6 Zim⸗ 
mern und zwei Dachſtuben, 
2) der Bierwirthsgerechtigkeit, 
3) 2 Wurggärten, 
auf dem BVerfteigerungdwege verfauft . werben, 

Es fteht hiezu Termin auf 
Mittwoch den ı5ten März Vormittags 10 Uhr 
im hiefigen Amtolokale au, wozu Kaufsluftige, die 
fih über ihre Zahlungsfäpigfeit ausweifen koͤn⸗ 
nen, mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß dad Berfteigerungsprototoll bis 4 Uhr 
Nachmittags offen bleibt, und dann die Ges 
nehmigung des Meiftgeboted den Intereſſenten 
anheim gejtellt wird, 

Die genannten Nealitäten koͤnnen ins 
zwifchen täglich in Augenfdein genommen, 
und über die‘ nähern Aaufsbedingniffe an 
jedem Mittwoch bei unterzeichnetem Amte Erz 
fundigungen eingezogen werden, 


Erterzhaufen den 10ten Februar 1837. 


K. B. adelig von Zerzogiſches Patrimo— 
nialgericht. 


v. ThonsDittmer, Patrimonialrichter, 


pr. ben 21. Februar 1837. 
(2.) 
Bekanntmachung. 
Im Bolljugswege wird dem Bartimä 
Engelbier, Bauer zu Voggersberg deffen 
jum Königl. Nentamte dahier erbrechtig grund: 
bares Anwejen zu 175 Tagw. 92 Dezimalen, 
worauf 
a) 2 fl. 47 kr. 1 HL, Stift; 
b) 7 fl. 30 fr. — hl. Scharwerkgeld; und 
c) an Geriaidgilt: 
1) — Sch. 1 Mtz. — V. — Sch; Wai;, 
2) 5» 2». 2» — » Korn, und 
3) A» 4“ 3» 1 » Habe 
Taften, dem öffentlichen Berfaufe am 
Donnerſtag den 16ten Wär; 1857 
fruͤh 9 Uhr 


212, 
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dabier ausgefept, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber anher vorgeladen werden, 
Mallerödorf am 13ten Jänner 1837, 
Königliched Landgericht Pfaffenberg, 
Der Königliche Landrichter 
Hauſer. 





213. pr. dem 27, Bebruar 1837. 
(2.) 
Bekanntmachung. 

Im Bolljugewege wird dem Söldner 
Bartlmaͤ Rab von Pirfwang deffen zur Guts⸗ 
Herrschaft. Wildenberg erbrechtig grundbared 
Anweſen, welches gerichtlich auf 954 fl. ges 
fhägt wurde, am Montag den 2Zoften März 
1857 früp 9 Uhr dahier dem öffentlichen 
Verkaufe untergeftellt, wozu beſitz⸗ und jahs 
Iungöfähige Kaufsliebhaber anher vorgeladen 
werden, 

. Mallerödorf den 19ten Jänner 1837. 


Königl, Landgericht Pfaffenberg, 
Hauſer. 


na. pr. den 6, Märi 1837. 
Befanntmachung. 

Die laut Proclama, ddo. 22ften Sep⸗ 
tember v. Js., dem öffentlichen Verkaufe aus—⸗ 
geftellten Nealitäten der Georg Mülker’fhen 
Gpeleute zu Nainhaufen werden nun, da ſich 
am. 28ften November d. a. feine Kaufolieb⸗ 
haber eingefunden haben, auf Antrag ded 
Kaftenamts zur alten Kapelle, ddo. 10, dieß, 
wiederholt feil geboten. 

Die erwähnten Realitäten beftchen im 
Ya Anweſen, wozu gehören: 

a) Gebäude: unter einem Dache, theils 
Lege, theils Schmeidfchindeldah, ein 
zweiftödiges Wohnhaus, weldes 106° 
lang und 36’ breit iſt; enthält im er= 
fen Stock 1 Zimmer, 17° lang, 19° 
breit, mit einer Kammer, 18° lang, 
14° breit, ein Seitenzimmer, 20° lang, 

ı0*% 


b) Der Hauögarten, 
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18’ breit; ein drittes Zimmer, 20° 
lang, 13’ breit, mit einer Kammer, 12° 
lang, 9° breit; ein viertes Zimmer, 15° 
lang, 12° breit; ein fünftes Zimmer, 
18° lang, 14° breit; ein fechöted Zim: 
mer, 18° lang, 14° breit; eine Stal⸗ 
lung, 15‘ lang, 10° breit; zwei unge: 
wölbte Küchen; 2 Hauskeller, jeder zu 
30° lang, 18° breit; der Stadel 'mit 
Drefchtennen, 36° lang, 12“ breit, Im 
jweiten©tod: 1 Zimmer, 18’ lang, 17 
breit, mit einer. Kammer, 12°’ lang, 10* 
breit; ein zweites Zimmer, 18’ lang, 12° 
breit; ein drittes Zimmer, 22'lang, 14° 
breit; eine ungewölbte Küche. 

Unter dem Dade einen Boden durd 
die ganze Länge der Dachung. 

Bauzuftand: mittelmäßig. 

Das Gebäude ſtoßt mir der Fronte 
an den Negenfluß, resp. vorbeiführen: 
den Weg, und mit dem hintern Theil 
an den Garten, resp. die vorbeifühs 
rende Regensburger Amberger Straße, 

Werth: 2000 fl, weil die vorhans 
denen Zimmer an einzelne Familien 
vermiethet werden fönnen, 

!/; Tagwerf guter 
Qualität, Werth 150 fl. 


«e) Der zum Haus gehörige Hofraum, nad 


d) Dus Gemeindeaderl, 


e) 


der Länge des Gebäudes und Gar: 
tend 1/5 Tagwerk haltend, Werth 
50 fl 
1/, Tagw, guter 
Qualität, Werth 80 fl. 
Der Weinbergader, 1'/, Tagw. guter 
Qualität, Werth 200 fl. 

Ein im Hofraum ftehender Brunnen, 
wovon 1/, dem Hutmacher Bergmann 
in Beziehung auf die ‚Herftellungsfoften 
gehört, 

Ganze Schäpungs:Gumme 2400 fi, 

Tagdfahrt ift hierorts auf kommenden 
Freitag den Zıflen März I. Jo., 


Bormittegd 9 Uhr, 
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anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hiemit eins 
geladen werden, 
Regenſtauf, den 28ſten Januar 1857, 
Koͤnigliches Landgericht Regenſtauf. 
Stier, Landrichter. 





pr. den 21. Februar 1857. 


Bekanntmachung. 

Nach dem Antrage eines Hypothekglaͤu— 
bigerd wird das Anweſen des biefigen Weber⸗ 
meifterd Georg Harbauer zum drittenmale 
dem Öffentlichen Berfaufe an den Meiftbietens 
den untergeftellt, und Steigerungs: Termin auf 

Montag den 10ten April heurigen Jahres 
Vormittags von 8 bid 11 Uhr 
angefept. Kaufsliebhaber, von denen fih dem 
hiefigen Gerichte Unbekannte über guten Leu—⸗ 
mund, Befig: und Zahlungsfähigfent auszu— 
weifen haben, werden dazu mit der Eröffnung 
in die Ddieffeitige Gerichtöfanzlei - vorgeladen, 
daß nun der Hinfchlag an den Meiftbietenden 
ohne Rüdfiht auf den Schägungspreis erfolge, 

Die Befchreibung dieſes Auweſens bes 
treffend, wird auf die Bekanntmachung vom 
a0ten Auguft v. 36, in Nro. 41, des In— 
telligenz⸗ Blattes für den Negenfreis, und im 
Neo, Tı. des allgemeinen Anzeigers für dad 
Königreich Bayern hingewieſen, und fann 
diefelbe fowohl als die Schägung täglich Das 
bier eingefehen werden, 

Regenſtauf den Aten Februar 1837, 

Königlicyes Landgericht. 
Stier, Landr, 


215 





pr. den 28, Februat 1837. 
Bekanntmachung. 

Huf Andringen von Hppothefargläubigern 
wird das Anwefen der Schuhmacher Joſeph 
Schneider'ſchen Eheleute zu Hohenfels, ber 
ſtehend aus Wohnhaus, Stadel, 1, Tagwerk 
Garten, 1%, Tagw. Aecker und 3/5 Tagwerf 
Holj, am 2öften Januar d. 39. auf 500 fir 
gerichtlich geihägt 


216. 


—— 


* 
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am Dienftag den 11. April d. 3. 
Vormittags zwifchen 9 und 12 Uhr 
in hiefiger Gerichtöftube an den Meiftbietens 
den, der jich jedoch über fein Vermögen, fo 
ferne er hier nicht befannt iſt, gehörig auszu⸗ 
weifen hat, verfauft, 
Der Hinfblag geihicht nah $. 64, des 
Hypothekengeſehes. 
Parsberg den 25ſten Februar 1837. 
Konigl. Landgericht Parsberg, 
v. Baumgarten, Laudr. 





pr. den 6. März 1857. 
Anweſens-Ausſchreibung. 
Da die Relikten der am 2äften Sep⸗ 
tember v. 38. dahier verftorbenen verwittibten 
Kaufnannofrau Eva Deeret den gerichtlichen 
Anweſendverkauf nachgefucht haben, wird diefed 
Anwefen, beſtehend aus der dreiftödigen, ges 
mauerten, mit Taſchen doppelt eingededten 
Behauſung mit gewölbten Laden, und zwei 
gewoͤlbten Kellern, Saufmanndgewölbe und 
Perpftallung, 2 Moosbeeten, einem Gemeindd: 
theil zu 21/, Tagwerf Aderland, 2 Gemeinde: 
wicsthrilen miteinander 4 Tagwerf haltend, 
2 Gemeindeholztheilen 31/, Tagwerf und 3 
Neuhautheilen nebſt Zutheil 41/, Tagwerk hal⸗ 
tend auf Montag den 24ften April I. J. 
in der Koͤnigl. Landgerichtskanzlei von Vor— 
mittags 9 bis 12 Uhr und von Nachmittags 
2 bis 5 Uhr, wo zur Umfrage gefchritten 
wird, an den Meiftbietenden öffentlich verfteis 
gert, und bemerkt, daß die Behaufung mitten 
in der Stadt auf einem der [hönften Plaͤtze liegt. 
Zugleih wird auch das Waarenlager, 
das auf 6500 fl. 31 fr. geſchaͤgzt iſt, mit 
dffentlich ausgejchrieben, nebſt der realen Hands 
lungs: Öerechtfame, worunter die Tuch- und 
Schnittwaarenhandlung begriffen iſt. 
Noch bemerkt man, daß die Verlaſſen— 
{haft vom Wirthshaus zu Wettſtetten jaͤhtlich 
eine Grundftift und Gilt bezieht, und den Sten 
Teil des Morigjehents in der Flur Wettſtet⸗ 
sen befigt, weßpalb auch diefe Rechte mit aus— 
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geſchrleben werden, Diejenigen, die ſich über 
Befig» und Zahlungsfähigkeit gehörig auszu— 
weifen vermögen, werden zur Schlagung ihrer 
Anbotbe zu obigem Berfleigerungstermine vors 
geladen, und der Zuichlag erfolgt salva rati- 
ficatione der Relikten. 
Am ı6ten Februar 1837, 
Königl, Bayer, en Ingolftadt, 
D. la 


v. Heydenaber, 1. Aſſeſſor. 


218, pr. den 18. Behruar 1837. 


Bekanntmachung. 

Da fih für das Anwefen der Joſepha 
Münzpuber zu Rainhaufen an den beiden 
erften Berfaufsterminen fein Känfer gefunden 
hat, fo wird dasfelbe auf neuerliches Anrufen 
eined Hpporhefgläubige: zum dritten Male 
dem gerichtlichen Öffentlichen Verkaufe an den 
Meiftbietenden untergeftellt, und Steigerungss 
Termin auf 

Donnerftag den 3often April h. 8. 

Vormittags 8 bis 11 Uhr 
angefegt, wozu Kaufsliebhaber, von welchen 
fih die dem Gerichte unbekannten über guten 
Leumund, fo wie über ihre Befig: und Zahe 
Iungsfähigfeit gehörig auszuweifen haben, mit 
der Eröffnung hieher vorgeladen werden, daß 
nah 6. 64. des Hypothekengeſetzes der Hins 
flag an den Meiftbietenden ohne Ruͤckſicht 
auf den Schägungspreis erfolgen werde, 

Diefes Anwefen wurde im Jahre 1834 
auf 930 fl. geſchaͤtzt, und beftcht aus 

1) einem zweiftödigen, ganz gemauerten, 

mit Schneid » Schindeln gededien 

Wohnhauſe, 

2) einem an dad Haus ſtoſſenden Wurz⸗ 

Garten zu 1/; Tagwerf, und 

3) einem Gemeindeader zu Y/ Tagwerf, 

Negenftauf den 25. Januar 1837. 

Königliches Landgericht Regenftauf, 

Stier, Landrichter. 





219. pr. den 1. Mär 1837, 
(u) 
Edictalladung. 
Die Obligationen uͤber ein Kirchenanle⸗ 


hen vom Jahre 1803/4 für die Gotteshaͤuſer 


de8 ehemaligen Gerichts Stadtamhof pr. 843 
fl. 13 fr. zu 3%, laut Quittung der ches 
maligen Ehurfürft. Hauptkaffa vom Zıjten 
Januar 1804 Kataſt. Nr, 27., ift verloren 
worden, 
Die allenfallfigen Befiger diefer Schuld: 
Urkunde haben diefelbe daher binnen 
6 Monaten 
a dato bei dem unterfertigten Gerichte zw 
predugiren, und ihre etwaigen rechtlichen Anz 
fprüche auf dieſelbe geltend zu machen, widri— 
genfalls jie für kraftlos erflärt werden würde, 
Negenjtauf, den 23ſten Februar 1836. 
Koͤnigliches Landgericht Regenſtauf. 
Stier, Landrichter. 


220. pr. ben 24. Februar 1837. 
Amortifationd: Erkenntnis, 

Nachdem fih ungeachtet der Ediktal-Vor—⸗ 
ladung vom Zten März 1650 (eingeruͤckt im 
allgemeinen Anzeiger für das Königreich Bayern, 
St. 20. ©. 202, im Kreis: Intelligenzblatte 
für. den Regenkreis St. 10. ©. 392) Nies 
mand ald Eigenthümer der zu Verluſt gegans 
genen Schuldurkunde über dad Bundesfapital 
beim Schuldenabledigungswerfe für die Kirchen - 
der Hofmärft Neuenbinzenhaufen pr, 75 fl 
zu 2 pCt. nach Cat. fol. 756r Ausbruch aus 
1291 fi. laut Urkunde ddo. Tien Februar 
1752 auf die Gotteshaͤuſer Gerichts Miedens 
burg Tautend, hierorts gemeldrt hat, fo wird 
diefe Urkunde hiemit für kraftles erfläret, 

Riedenburg den 10ten Februar 1837, 

Koͤniglich Bayer'ſches Lanvgeriait, 

Bir Eiſenhofer, Landr. 
% 
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Ment: und Forftamtliche Bekannt: 
macdungen. 


au, pr. den 20. Februar 1837. 
(2.) 
Bekanntmachung. 

Nachdem ſich ſeit einiger Zeit mehrere 
Liebhaber zur Pachtung des Sandes in der 
Donau naͤchſt der ſogenannten Kuhwieſe ge: 
meldet haben, fo wird zur öffentlichen Ber: 
pachtung befraglihen Sandes auf fommenden 

Samftag den tıten März I. J. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr in ver Kan: 
lei des unterfertigten Amtes Termin anberaumt, 
wozu Pachtluftige einladen werden, 

Regensburg den 20oſten Februar 1837. 


Königl. Nentamt Regensburg, 
Wegmann, Rentbeamter. 





222. j pr. den 26. Februar 1857. 
..@) 
Bekanntmachung. 

In Folge hoher Regierungs-Entſchließung 
vom 10ten I. Monats wird der fogenannte 
Sandrichter- arten zu Stadtambof pr. 1 Tgw. 
0,6 Des. fommenden 

Montag, den 20ften März I. 38 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr nach den Nors 
men vom 50ften September 1811 Negierungss 
blatt S. 1577 in dem Lokale des unterfer: 
tigten Amtes an den Meiftbierenden im Vers 
feigerungswege öffentlich verkauft, 

Zudem hiezu SKaufsliebhaber eingeladen 
werden, wird bemerkt, daf die befondern Be: 
dingungen beim Amte jept ſchon eingefehen 
werdin fönnen, dieſe am Verfaufstage noch 
befonderd befannt gemacht werden, und daf 
auswärtige oder dem Amte nicht hinlaͤng⸗ 
lich bekannte Lizitanten fi mit leaalen Vers 
mögend: Jeuaıffen auszuweifen haben, daf 
endlich vom Garten auf Anmelden bei dieß— 


— 
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feitigem Amte täglich Einficht genommen wer: 
den koͤnne. 


Negensburg, den 26ften Februar 1837. 
Königlicdyes Nentamt Regensburg. 
Wegmann, Nentbeamter, 


— 





Bekanntmachung oͤffentlicher Behoͤrden. 


2235. pr. den 25. Februar 1837. 


(2.) 
Verſteigerung von weichem Brennhols und Holfkob⸗ 
len betreffend. 


Für das Etatsjahr 1837/44 werden bei 
der Königl. Gewehrfabrif dahier 
150 Klafter weiches Brennholz, 
4000 Kübel Holjkohlen 
Samfag den 18ten März d. J. Vormittags 
10 Uhr im Amtslofale öffentlich an die Wenigſt⸗ 
nehmenden salva ratificatione verfteigert, 


Amberg den 22ften Februar 1837. 


—t — — — — — — — — — 


Privat- Befanntmachung. 


2% pr. 7. Din 18. 
Bei Fr. Puſtet in Negensburg iſt zw 
haben: 

Negifter über Paß- und Wanderbuchs⸗ 
Viſirungen. Nr. 1. Wr. 2. Nr. 3 a. m, 
Nr. 5b. Das Buch 30 fr. 

Tabelle zur Anfertigung der. Perfonal: und 
Qualififations »Liften für die Schullehrer. 
dad Bud 50 fr. 


3 





Eurd der Bayerifhen Staatöpapiere, Augsburg den 2. März 1837- 
Staat6ö:Papiere | Briefe | Geld 





Dbligdtionen a 4 °/, mit Coup. prompt . . 102 |1013/% 
detto a 31%, 9%, prompt . . . 100'/ 
Promeffen auf Bank» Actien, per Stid Agio . . F 
. . . 530 532 


Bank: Aktien, nah Erfheinen . . . 





|. 


Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 4 Mär; 1837 





| j 
Ganzer er iſe Segen den vori- 
Voriger Neue Schran. — Steibt —— Igen Mittelpreis 


Getraider Gattung — — 
Zufuhr Mitte | Dim ? gefal: fie» 
Eiand Derrauf Kef Hoͤchſt⸗ Re] "tere Dee | — * 


Schn. [Sy Schr. | A. tr.[f. er ſ. [fe iR. r.ſa. ſce. 
Waigen 420. |403 ı7 | 8j | 7/50 sıl- 91- |— 


Kom = . 5314] 591% a8] 11 | 5lAıf 5j37] 513351— | - I— 
Gerite 108 1/,5134 1/4113 11/5 3 16119] 6| 8 sl _ 
Haber 62 162 62 — | 432) Arı) 1) — 


Totalgeldbetrag des Verkaufes nach dem Mittelpreije 4609 fl. 4 fr. 








343 — | 344 






































226. : 
a re ET Te TEEN TEE EEE Er EEE — 
| Viktualien-Taxe im „_ Biltaalions Tare I Polizei» Betr Bezirke Regensburg. Monat Februar 1837. 
Mes] Mäst | Maas 
Brodbtare: — EEE TR Betr. di. Mebltare: A. tt |d1-[Er. ID. 
| Ein Paar Semmel zu y‘ Lth. 1 Ont, 8. m —ı— | Mintnchl . 2,40, 101— F 
Ein Kipf zu g Lotb ı But — Gr. — — Semmelmehl era 152. 7/—| 3| 2 
Ein Roggenlaib zu  . 0. Pealll— | Mitteimel . ©. . Jaiıgl 5 ala 
Ein Noggenlaib au 3 Ab» .er + - — — Pollmehl . or 08. €* — 48 3 I 142 
Ein Roggeulaib will... — — | NRabmebl 2... Jlı6l ıl—I—! a 
| Ein Kipf oder Koppel zu 13 ©. . — — | Roggenmehl 2... 159) 3) 3] 2— 
j Ein Sipf zu as fd a one s 2—!— I Römifhmehl . . ._Jı ı2| 4) 2 a| 1 
Waigengried, feiner , 4 40 ı7| 2 8, 3 
Waihengries, ordin.. | 336,131 a] 6) 3 
i tare: ’ a en 
| RE * Fleiſchtare: fr. dl. 
ı Maas Sonmmerbier auf dem Ganter — fr, — dl. | Ein B. Ochfenflefh . .o . . . floga 
* bei den Bräuern — „— „ bei den freibanfmeßgern .„ „ Jıol-- 
— pr bei den Wirthen — „„ — ,, Fleiſchpreiſe 
2, MWinterbier auf dem Ganter — — ,, | dur die freie Concurrenz beſtimmt: 
4 Fr bei den Bräuern 4,, 12, | Ein D. Kalbileiih . . g-- 
ir 5, »» _ bei den Birtpen 4, ı,, | Ein E. Schafs und Schöpfenfleifd — — 
1 5 weißes Waitzenbier . .... — „— „| Ein E Schweinefleiſh.. .... 38 
Viktualienpreiſe durch Die freie Concurrenz regulirt. Vem 26, Februar bis 4. März 1837. 
ae — tr. Buell. Er. 
Gerollte Gerfie, feine, die Maas |-,12.—,— — — | Monnenfrob , ber entner. » +» |-,21,—- — 
v nmiutere ml Ervünfel, der Mepen ia ⸗ 16 
„._ gebt, vw mund Da era Gedörrte Zwe thten, die aa . || 85-9» 
| Erbien ; gerollte, die Maas. » — » — — 5 — J Milch, unahgerahmte u m. || 51-1 6 
} „ unaerollie, » ’ .. — 3 1 ff} abgerahmte [7 " . a 3 | 4 
Linien, rotbe :. 2 0. 0.2. 12 2 6 — J Schmali, das Pfund ... -26 - — 
| [73 weiße . .oe ... * —— a | Butter, ** * — 26 — — 
| Hirten, die Mas . 72—3—2]FAcmbchen Butter /jedes a Pfund |—| 5|—| 6 
| Hanftöruer, die Maas. 0 + + Im, 6 I 5 — | Eier, 10 Srüde . ... oj8—— 
| Hat sec, _ m on. — Srauferkel, das Std . . : | 2lı2] 236 
Beu dem ". Saljamte dahier ? | fämmer, von... | 1]30| 1 0 
| Laderlohn: Kißeln, I— 
| Mochfatz, ı Faͤßel * dr. merfe Fo e——— Bäute, raube, dad Old : ! ee 
Vichiali, 1 bo Pf. m e · —— gerutzte nr. mu 
> ein Zentne m, a ei  — — | Emien, rube, v me. . I-1- am DEE 
„ ein 1/2 sa en — — ff} geruste, ’ nr tr. Immo 
Dunafaly, ı Rift ass ms. Ja — — — — | Andiane, das Stück ... 24/136 
Pr eu Zenmer 119 > n-— — — |] Alte Hab, * Sid... I- ll 30 
Fin Pfund Kochlalz, b. d. Fraguern —4 Lo Hühner, alte,» ” .0.0. — 18|1|22 
Yandl, das Pruud . . - 18 m 10 — * junge, das Paar. . . |-I-i-i— 
| Uber, ausgelaffenet, der Zent. [33 sa —— | Zauben, das Baar.» » . . [Io -/16] 
I 0 unausgelafienes, un 28 — — 29 — — J Blade, feiner, dad Fund . . I 301-136 | 
| Lichter, gegoſſene, m.fan. Docht.d. A. —21 — — — — Pr mtreierer, das Dfund . |—117— ı8 
N S8Scezogene, m FRE TE Sul k. : — — das Pfund .. —4 
* orbinaͤre ni 2 —— —— Schaafwole, das Pfund...32⸗31 
Stite, das Pfiund . . | 21 — — — | Bechenboli, die Saft .. . Jimi 
Sinbes Hechten, Das Hund: . 3 -—-18—| Viren, „nn eins le - 
Karpit I 7) .. — ſ10 ie 11,— Miſchling, a s'12| 5,30 
Heu, der Zenit 0 eo... vr 1 30,— | Fichten, „ n —— 5lı5! 5'36 
— — — — — — — — — — — — 
SS LEE LEE EEE € | 





—— — — — — — 
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Nro. 11. Regensburg Mittwod) den 15. März 1837. 





$nbalt: 
Abraupen der Bäume. — Pfarreis, und Bencfigien:, dann Schul: und Mefinerdienft s Erledigungen. — Auf: 
ſtellung von Agenten für die Lebens: Berfiherungs : Anftalt der baper. Hppotheken⸗ und Wechſelbank. — General« 
Agentur der Triefter Brand :» Berfiherungs + Gefelfhaft. — Dienftesnachrichten. 





Amtliche Artifel, 





a. pr. dem 11. Märs 1837. 
Ad Num. 10795. Num. Exped. 11768. 
An fämmtliche Poliseibehörden des Megen-Rreiles, 


Das Abraupen der Bdume betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch den Einfluß der beiſpiellos trockuen Witterung der legtverfloffenen Jahre haben fich 
die der Dbitbaumzucht ſchädliche Inſekten, namentlich die Raupen aller Art fo außerordeatlicdy ‘vers 
mehrt, daß, wenn dem Uebel nicht durch Frittige Mittel Einhalt gefchieht, ſich nicht nur die fünf» 
tigen Obftärndten bedeutend verringern, fondern auch die Bäume felbft, durch die immer wiederkeh⸗ 
renden Berheerungen geichwächt, am Ende zu Grunde gehen müßen. 


Faft allenrhalben, bejonders in Gegenden, wo die Obſtbaumzucht ſchon feit längerer 
Beit Beſtand gewonnen hat, beitchen Provinzial- uud Lokal» Verordnungen, welche das rechtzeitige 
Abraupen der Obſtbäume unter Strafandrohung gegen die Säumigen verfügen; und da, wo foldye 
Verordnungen nicht befichen follten, liegt ed um fo mehr in der Befugniß und in der Pflicht der 
RotalsPolizeibehörden, destalld das Erforderliche vorzufchren, ald ed ſich nicht dlos darum handelt, 
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die Säumigen in ihrem. eigenen Iutereffe zur Thätigfeit anzufpornen, fondern auch darum, daß bie 
fleifigen und forgfamen Befiger von Obitbaum » Pflanzungen gegen die nadıtheifigen Folgen ber 
Nachläßigkeit ihrer Nachbaren gefhüßt werden. 

Das Uebel ift bereits fo groß, daß einzelne Befiger, wenn ihre Obſtbäume in dieſer Bezie⸗ 
hung ungünftigen nachbarlichen Einflüßen ausgefegt find, fie auf das Reinhalten berfeiben beinahe 
mehr Zeit und Koften aufiwenden müßen, als ber Obitertrag werth ift. Unter diefen Umftänden 
genügt es nicht, die beftehenden Verordnungen nur in Erinnerung zu bringen, oder im Allgemeinen 
zum rechtzeitigen Abraupen zu ermalnen; die Polizeibehörden müßen überall beftimmte Befehle mit 
Strafandrohung gegen die Säumigen erlaffen, und fie müßen durd; befondere und firenge Kontrolle 
den Vollzug ihrer Anordnungen fihern. Damit dieſes gleihförmig gefchehe, wird Folgendes verfügt: 


1. 

Sämmtliche Polizeibehörden des Kreiſes haben unverzüglich das ſorgfältigſte Abraupen der 
Obſtbäume, ſie mögen ſich im Beſitze von Privaten oder von Gemeinden, an öffentlichen Plätzen, Alleen 
ꝛc. befinden, anzuordnen, und da, wo nicht ſchon beſtehende Lokal-Verordnungen Maaß geben, nach 
vorgängigem Benehmen mit Sacverftänbigen, unter Androhung angemeflener Strafe, gegen Säu— 
mige, den Tag zu beflimmen, bid zu welchem bie erite Neinigung der Obſtbäume, in der Periode 
nämlich, wo diefelben noch feine Blätter haben, vollzogen ſeyn muß. 


2. 

Mit Ablauf des gefegten Termines ift in jeder Gemeinde eine Commiſſſon, beftehend im dem 
Städten aus einem Magiftrard-Mitgliede, auf dem Lande einem Mitgliede der Gemeinde verwaltung 
und zwei Sadwerfländigen abzuordnen, um fih von dem Bollzuge der getroffenen Anordnungen 
zu überzeugen. 

3. 

Diefe Kommiffion hat alle Dbftbaumpflanzungen genau zu befichtigen, biejenigen Befiger 
oder Pächter, welche dem erhaltenen Gebot nicht nadıgefommen find, aufjugeidhnen und zur Bes 
ftrafung anzuzeigen, die Abraupung aber durd im Voraus dazu beftellte Sachverftändige auf Koften 
des Säumigen fogleidh anzuordnen, wozu ausdrüdlich bemerft wird, daß Die etwaige Zuſicherung 
des Letzteren, die Reinigung augenblidlidy feibft vornehmen zu wollen, unter feiner Bedingung mehr 
beachtet werden bürfe. 

4. 

- Wenn fpäter, zur Zeit, wo die Bäume bereit3 belaubt find, diejenigen Raupenarten zum 
Vorſchein fommen, deren Nefter, ald wenig ſichtbar, nicht leicht aufgefunden werden fünnen, z. B. 
die Ringelraupen, die aber, fo lange fie noch Flein find, jedem Abend wieder zufammenfriechen, und 
den andern Tag, fo lange die Morgenfühle dauert, klumpenweis an den Baumgweigen hängen, 
oder in den Gabeln der Nefte gelagert find, alſe In diefer Pebensperiode leicht zeritört werben föns 
zen, fo ift abermald, nach vorgängigem Benehmen mit Sahver\andigen, die Abraupung anzuordnen, 
und babei zu verfahren, wie in ben SS. 1., 2., 5. verfügt wurde. 

5. 

Da nicht alle Raupenarten überall gleichmäßig oder ald permanente Baumfeinde vorkom⸗ 
men; manche erft nach Jahre wiederfehren, andere plöglich in einer Gegend erfcheinen, wo man 
fie bisher noch nice gefanmt hat, fo kaun für foldye außerordentliche Fälle eine allgemeine Borfchrife 
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- nicht ertheilt werben, und muß ed bem Ermeffen ber Polizeibehörben anheim gegeben werben, jedes⸗ 
mal, wenn, nad; dem Gutachen ber Sacverftändigen, eine Bertilgung folcher Infeften mit Erfolg 
im Großen unternommen werben fann, nach deren Anleitung dad Geeignete befonderd anzuorbnen. 

So wichtig übrigens hierbei die Unterſtützung der Sachverſtändigen ift, fo muß doch die 
fortgefegte und ftrenge amtliche Aufficht das Beſte thun, und ed wird daher den reipeftiven Polizeis 
Behörden zur Pflicht gemacht, diefem intereffanten Gegenſtand, der richtig und mit Ernft aufgegrif- 
fen, fo lohnende Refultate verfpricht,, ihre befondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 

Regensburg ben gten März 1837. 

Königliche Regierung ded Regenfreifes, Kammer bed Innern, 


v. Geutter. 
Kirnberger, Sekretär, 





228. pr. den 9, März 1837. 
Ad Num, 8086. Num. Exp. 11051. 
Das Wimmer'fche Ineurat · Denefichum su Langquaid betreffend. 


Im Namen Seiner Meajeftät des Koͤnigs. 


Dad Wimmer'ſche Incurats Benefizium zu Langquaid, Landgerichts Pfaffenberg, ift durch 
den Tod bes Priefters Bartholomä Steiger erledigt. ä 
Die Einkünfte desfelben betragen: 
a) Aus Kapitalszinſen. 20o fl. — kr. 
b) Aus Realitäten . . . .. 50 fl. 12 fr. 
c) Aus befonders bezahlten Dienfteß-Verrichtungen —— uf — kr. 











2354 fl. 12 ir. 

Die Laſten: . 
a) für Staatswede - u — — fl. 453 fr. 
b) für Diözefan » Verband ei. ee. 1 m 
e) für befondere Zu de ee“ — fl. 348 fr. 
2 fl. 30: fr. 
Reinertrag » . 2. Bkai 


Emeritirte ober für den Seriſorgedienſi untaugliche Prieſter haben ihre mit vorſchrifts⸗ 
mäßigen Zeugniſſen verſehenen Geſuche binnen 4 Wochen bei dem — bes Marktes kang⸗ 
quaid, welchem das Praͤſentationsrecht zuſteht, einzureichen. 

Regensburg den 6ten März 1837. 

Königliche Regierung des Negenfreifes, Kammer ded Innern, 


Kirnberger, Sefr, 
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229. pr. ben 8. Maͤrz 1837. 
Ad Num, 10582. Num. Exped. 1 1584. 
Den erledigten Filia- Schub und Meßnerdienſt in Nausbach , im Landgerichte Kaftel, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Filia-Schuls und Meßnerdienſt in Rausbach, im Kandgerichte Kaftel, it erledigt. 
Die Faffion diefes Dienftes weiſet ein jährlihes Einfommen von 134 fl. — fr. nach, wels 
ches durch einen Zufhuß aus dem Kreis» Schul Fonde zu 66 fl. — auf 200 fl. erhöht wird. 

Vorfchriftsmäßig befähigte Bewerber haben ihre an unterzeichnete Stelle gerichtes 
ten eigenhändig gefcriebenen und diesfalls beglaubigten Bittgeſuche mit ihren Anftellungs-Signatus 
ren und den verfchloffenen Qualififationds Zeugniffen (nach der im dem Ertrablatte des Kreis 
Intelligenzblatted vom Jahre 1856 Nr. 47, vorgefchriebenen Form) fo wie mit den übrigen allen: 


fallfigen Nachweifungen bie zum 
ig 3ilſten dieß Monats 


bei ber Königl. Diſtrikts-OSchul-Inſpektion Kaſtel zu Hausheim einzureichen, weis 
che fofort nadı vorgängigem Benehmen mit der Königl. Lofal-Schul-Infpeftion nah Maafigabe des 
diesfeitigen Audfchreibens vom ı15ten-Auguft 1855 „das gemeinfame Wirken der Diftrifts- Schuß 
„Inſpektoren mit den DiftrifiesPolizei-Beamten betreffend‘ respect. des darin bezeichneten höchften 
MinifterialrReferipts vom 2uften Juli 1855 Nro. II. gemeinichaftlich mit dem Königl. Lanudgerichte 
au verfahren und fümmtliche eingefommene Geſuche nebſt Beilagen bie zum 
sten April diefes Jahres 
mit gutachtlichem Bericht der unterzeichneten Stelle vorzulegen hat, 
Negensburg den 5ten März 1837. 
Königliche Regierung = Negenkreifes, Kammer ded Innern. 


— 
Kirnberger, Sekretär. 





230. | . j J J pr. den 10. Mir; 1838. 
Ad Num. 6086. Num. Exp. 11715. 


Den erledigten zweiten Echullebrerr, dann Kantor und Drganiften- Dienſt in MR Landgerichts gleichen 
Namens, 8, betseffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Der zweite Schullehrer⸗, daun Kantor⸗ und Organiſtendienſt in Kelheim, im Landgerichte 
gleichen Namens, ift erledigt. 
Mit diefem Dienjte find folgende Gehaltsbezüge verbunden : 
I. Für den Schuldienft: 
1) Aus dem Funbdationd » Vermögen baar ee 16 fl. — fr. 
5) Bon Privaten Shulgeld Ko ee 81 fl. — fr. 
Ans Realitäten: Wohnungsanſchlagg.. 20 fl. — fr. 
uf. —f. 
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I. Für den Kantor: und Organiftendienft : 
1) firer Gehalt von der Pfarrkirche .. 2 2 aa Fr 





Korn 45 Metzen a 8 fl. — fr. pr. Schäffer u Se fl. — fi 
Bon der Midjaeldfirhe bar a een 14 fl. — ir. 
15 Scäffel Korn R . oo .. W eo. 12 fl. — fr. 
Bon der Dttos Kapelle baar En ir hr 17 fl. 30 fr. 
Bon der Spitalpfründe Korn 15 Shäfl - +» + + 2. — kr. 
Bon 5 Bruderfchaften zufammen a — 7 fi. — fr. 
Mettengeld vom Benefizium Kelhein. — af. — fr. 
3 Klafter Fichtenbolz der Stadtwaltun : 4 fl. 30 fr. 
2) Unftändige Bezüge, Acciventien vom Kirchendienfte . -» a0 fl. 2 fr. 

: . 269 fl. 24 fr. 

III. Abtheilung, Nichts, 
: >” Summa . . 366 fl. 24 kr. 


Hievon gehen ab: 9 
I. Paſſiv-⸗Reichniſſe, Steuer ıc. — — — fl. — fr 
H. Laſten für beſondere Zwecke: 

1) An ben Sen ee 20 f. — fr. 
— — — 


Abſchluß: 
Renten. 36hð fl. a kr. 
Sin . 5 4 20 fl. — fr. 


Bleibt Reinertrag . 3066 fl. 24 kr. 

Borfhriftmäßig Sefähigte Bewerber haben ihre an unterzeichnete Stelle gerichtes 
ten eigenhändig gefhriebenen und dießfalls beglaubigten Bittgefuche mit ihren 
Anftelungs » Signaturen und den verſchloſſenen Quhliffationds Zeugniffen (nach der in dem 
Ertrablatte des Kreis + Intelligenzblatted vom Jahre 1856 Nro, 47 vorgefchriebenen Form) fo wie 
mit den Übrigen allenfallfigen Rachweifungen bis zum 

sten April I, 38, 

bei der Königl. Diftrifts- Schul: Infpeftion Kelheim T. zu Reifeim einzureichen, 
welche fofort nach vornängigem Benehmen wit der K. Lokal» Schal» Infpeftion nah Maßgabe des 
bießfeitigen Ausſchreibens vom ı5ten Auguft 1855 „das gemeinfame Wirfen der Diftrifte- Schuls 
„Snfpeftoren mit den Diſtrikts- Polizeibeamten betreffend‘‘ resp. des darin bezeichneten höchſten 
MinifterialsHeferipts vom 24ften Juli 1855 Nro. IH. gemeinfcaftlic mit dem K. Landgerichte zu 
verfahren und fümmliche eingefommene Gefuche nebit Beilagen bis zum 12ten April d. 5. mit 
gutachtlihen Berichte der unterzeichneten Stelle vorzulegen hat, 

Negensburg ben Tten März 1837. 

Königlihe Regierung des Megenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Seutter. 

Marx. 





355 j — 356 


231. pr. ben 11. Maͤr 1837. 

Ad Num. 10415. Num, Exp. 11790. 

Den erledigten Echullehrer-‘, Mefner-, Kantor- und Organiftendienft im Gtammeried, im Königl. Landgerichte 
Moding, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
"Der Schullehrer⸗, Meßners, Kantor» und Drganiften» Dienft in Stammsried , im Königl. 
Landgerichte Roding, ift erledigt. N . 
Mit dieſem Dienfte find folgende Gehaltöbezüge verbunden: 


I. Für ven Schuldienſt: 





aus dem Kundationds Bermögen har » +... fl — fr 
von Privaten Schulgeld Fe 222 5005 1.750: 7 
aus Gemeinde Umlagen bar » + =» . . 36 fl. — kr. 
aus Realitäten Wohnung . «+ A . . — * 18 fi. — fr 
Dienſtgründee....* 3 fl. — Mi 
Von unvertheilten Gemeindegründen — if. — fr. 
Weiderechtgenuß ee ee ra — fjl. 40 kr. 


256 fl. 545 fr. 
II. Meßner⸗, Kantor: und Organiften-Dienft: 


von Kirchen» Verrichtungen Hochzeiten 2 + +. mwöf.2ı Mr. 
aus geftifteten Gottesdienſten. * 33 fl. — fr 
für Uhraufziehen ee re A slt.— M. 
herfümmliche Korufammlung » + ee 20 fl. 52 fr. 
als Kantor und Organiſt bar. + 0.0 3 fll. — Mr 
256 fl. 15 Mr. 





Summa 4951 7 fr 
Hievon gehen ab: = 


1. Gteuern ic. ꝛc. * * — fl. u fr. 
11. Koften und Berpflegung ded Schulgehilfen 170 fl. 35 fr. 


170 fl. 35 fr. 


Kein-Ertrag 322 fl. 325 fr. 

Auch Hat ber nenernannte Schullehrer an bie Schullehrers - Wittwe Anna Bernhard in 

Stammöried bis zu ihrem Ableben oder einer — ii Standesveränderung ein Abfent zu jähr⸗ 
lich 30 fl. in Quartaldraten zu bezahlen. 

Borfchriftömäßig befähigte Bewerber haben ihre an unterzeichnete Stelle gerichteten 

eigenhändig gefchriebenen und diesfals beglaubigten Bittgefuche mit ihren Auftellungs+ Signaturen 

und den verichloffenen Qualififations:Zengniffen cnach der in dem Extrablatte des Kreid-Intelligenz- 
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Blatted vom Jahre 1836 Nr, 47. vorgefchriebenen Form), fo wie mit den übrigen allenfallfigen _ 
Nachmeifungen bis zum 
5ten April I. 38. 
bei der 8. Diftriftös Schul » Iufpeftion Roding I. zu Stammsried einzureichen, 
welche fofort nach vorgängigem Benehmen mit der K. Lofals Schuls Infpeftion nad Maßgabe des 
biesfeitigen Ausſchreibens vom 15ten Auguft 1835: 
‚das gemeinfame Wirken der Diftrift? » Schul»Infpeftoren mit den Diſtrikts⸗ Polizeis 
„Beamten betreffend‘’ 
resp. bed darin bezeichneten höchſten Minifterial s Neferiptd vom 2aiten Zuli 1953 Nro. u. gemeins 
ſchaftlich mit dem K. Landgerichte zu verfahren und fämmtliche eingefommene Geſuche nebit Beilas 
gen bis zu 14tem April [. 8. mit gutachtlichem Berichte der unterzeichneten Stelle vorzulegen hat. 
Regensburg den Hten März 1837. 
Koͤnigliche Regierung des Regenkreifes, Kammer ded Innern. 
v. Seutter. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 





22. pr. den 3. Märg 1837, 
Ad Num, 2047. Num. Exped. 2700. 
Die Erledigung der Dekanatd- und ad Dfarrfeke sm Ebermergem berreffend. 


Im Namen Seiner 9 Majeftät ded Königs. 


Durd das erfolgte Ableben des K. Kicchenrarhs, Decans und Pfarrers Winfelmanı kam 
die Pfarrei Ebermergen mit dem fortdauernd hiemit verbunden bleibenden Deeanat in Erledigung, 
was jur vorfchriftömäßigen, iunerhalb ſechs Wochen einzureichenden Bewerbung mir dem Beifag 
befannt gemacht wird, daß ein befonderer Decanarsgehalt mit ‚der zu den einträglichften Pfar⸗ 
reten Uter Dienſtklaſſe gehörigen Pfarrſtelle nicht verbunden iſt, die Stelle aber nur einem Ber 
werber verliehen werden fünne, der auch das Dekanat gehörig zu verfehen im Stande und be— 
reit fey. Das Einfommen der vereinigten Decanats⸗ und Pfarrfielle beftcht nach der im Jahre 
1826 difinitiv abgeſchloſſenen Falfion in 

1. An ftändigem Gehalt: 

1) aus Staatskaſſen 

au Naturalien 


13 Sch. 2 Mi. 2 V. % So. Korn a 10 fl. 134 fl. 1134, fr, 
U 1» Ir an Dintelv 5 fl, 11. fl. 10! tr. 
1 — » 2 » 31/4» Gerſten »7 fl Ts. Ay fr 

1i9 » — — *1 » Saber » 4 fl. 76 fi. 21, fr 

2 Schober langes Stroh a 5 fl. 30 Ir, - auf. — Fi 
2 » Sures Stroh » 2» 45 » - 5 fl. 30 fu 
2) aus Stiftungskafen und zwar 

an baarem Geld - - - - sl. — Mr 


248 fl. 43°/, fr, 
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1. An Zinfen von den zur Pfarrei gefifteten Eapitalien - - — fü. — tr. 
11. Ertrag aus Realitäten ‚ 


1) Gebäude: 
Nuganfclag der Wohnung und ee 
miegebäude - - - 50 fl. — kr. 
2) Gruͤnde: 
Nutzanſchlag und zwar für 134 M, 41 Ri. 
Aecker und Gemeindtheile - 19 f. 44 Er 
5 Tagwerf Wiefen - - - - 70 fl. — tr. 


3/, Morgen Garten hinter dem Stadel, 3 
Ruthen am Hof, dann 3 Beete im 
Krautgarten - - - - - 7 
6 Morgen Pfarrwald - - - - io 


IV, Grtrag aus Rechten 
1) an grundferrlihen Rechten 
a) fländige Abgaben 
a) an Gelde - . - - 13f.50 Mr, 
y an Naruralien 
Anfchlag für eine Henne, dann einen 


er. 156 fl. 44 en 





Handfrohndienſt — fl. 45 fr 
Abgeloͤſten Garten⸗Zehenten - ıf.52 Er 
2) an Zehenten 
a) vom großen Fruchtzehenten — - - 6G4f.ıa A 
b) vom Pleinen Zehenten - - - 40 fl. — kr. 
c) vom Heu⸗ und Ohmatzehenten - - af. — kr. 
d) vom Blut-, Obſt- und Gartenzehenten — 765 f. Mn 
e) vom Blut:, Ob, Garten: u. Kleinzehen⸗ 
ten aus den einacpfarrten Höfen — - zef.ıs Mr 
5) Nupanfhlag des Gemeinderchtd - - sfl.— Mm 
4) detto des Waidrechts - - 3 fi. — Mr 
724 fl. 2 Mm 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes-Funktionen, 
inclus 10 fl. an Beichtgeldern - - - - oo fl. 44 Mr 
VL. Einnahmen aus obfervanzmäpigen Gaben - - - - of. — Mr 
Summa 1229 fl. 1334 fr. 
Hievon gehen die Laften ab mit - - - - 114 fl. 2 28:4 Pr. 
Berbleibi reines Einkommen — = - 4114 fl. 4 451, Pr, 


Hiezu kommen nod die auf circa 3 fl. angegebenen freiwilligen Geld: und Natural: 
Gefchente. 


Ansbah den 22ften Februar 1857, 
Koͤniglich proteftantifhes Conſiſtorium. 
v. Luz. v, Bibra Setr. 
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Kreis: und Stadtgerichtliche Bekannt 
machnngen. 

236. — 14. FJebruar 1637. 
(2.) 


‚Eviktal- Citation. 

Der von dem Königl, Kollegiatftifte zur 
alten Kapelle dahier verwalteten Albertinifchen 
Kultus:Stiftung find zwei‘ Staats⸗-Obligatio⸗ 
nen, als: 

a) Nro, 0526. ddo, 25ften März 1803 

"auf 1300 fl., und 

b) Nro. 22,871. ddo. 10. Xuguft 1813 
auf 100 fl. lautend, 
welche biöher von der K. Staatöfchulden-Til: 
gungs : Spezialfaffe Augsburg: mit 4 Prozent 
verzinfet worden find, zu Verluſt gegangen. 

Die unbekännten Inhaber diefer DOblis 
gationen werden hiemit aufgefordert, diefelben 

binnen 6 Monaten 
um fo gewiffer hierorts vorzumweifen, ald fonft 
die benannten Urkunden für kraftlos erklärt 
iverden würden, 


Negenöburg, den Zten Februar 1837. — 


Koͤnigl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor, 





Gebrath. 
Gerichtliche und Polizeiliche Bekaunt⸗ 
machnugen. 
2. | pr. den 1: Märı 1837. 
(2.) 
Edictalladung. 


Die Obligationen über ein Kirchenanle⸗ 
ben vom Jahre 1803/4 für die Gorteshäufer 
des ehemaligen Gerichts Stadtamhof pr. 843 
ft. 14 kr. zu 3%, laut Quittung der ches 
maligen Churfuͤrſtl. Hauptfajfa vom Zıften 
Januar 1804 Kataſt. Nr. 27., ift verloren 
worden. 

Die allenfallfigen Vefiger diefer Schuld 
Urkunde haben diejelbe daher binnen 

6 Monaten 


Zweiter Bogen. Stuͤck 11. 1837, 
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a dato bei dem unterfertigten Gerichte zu 
produziren, und ihre etwaigen rechtlichen Anz: 
ſpruͤche auf diefelbe geltend zu machen, widri: 
genfalls fie für kraftlos erflärt werden würde, 
Negenftauf, den 23ften Februar 1836, 
Koͤnigliches Landgericht Regenftauf. 
Stier, Landrichter. 


255, pr. bem 13. Mär; 1837. 
Bekanntmachung. 


In Gemaͤßheit der hoͤchſten Regierungs⸗ 
Entſchließung vom 18ten Januar h. 38. muß 
die der Gemeinde Nittenau eigenthümliche nie: 
dere Jagdbarkeit im Wege öffentlicher Ber: 
fteigerung verpachtet werden, 

Zur Berfteigerung wird auf 

Dienftag den 2uften d. Mts. 
Tag beftimmt, wozu Pachtliebhaber welche 
vermögend find, nach den gefeglichen Beftim: 
mungen den Jagdpacht zu übernehmen einge: 


laden werden, 


Die Pachtbedingungen, ſo wie die Greu⸗ 
zen des Jagd⸗Diſtrikts, koͤnnen noch vor dem 
Verfteigerungdtage im Amts-Lokal des Magi— 
ſttats Nittendu eingeſehen werden. 

Nittenau den Hiten Maͤrz 1837. 

Markts-Magiſtrat Nittenau. 


Loritz, Buͤrgermeiſter. 





‚26. pt. den 11. Bin 187. 


Belanntmachung. 


Die in dem Spaͤheblatt Nro. 20 vom 
14ten Februar d. 36. mittels offenen Steck⸗ 
briefs "und durch befondere Zirkular⸗Requiſitlon 
an die aktenmaͤßig einſchlaͤgigen Koͤnigl. Land⸗ 
gerichte wegen Schatzgraͤberei verfolgte Kraͤ⸗ 
merswittwe Barbara Stich und Drathziehers⸗ 
weib Anna Maria Schilp von Hilpoliſtein 
wurden von der Königl. Gendarmerie zu Pfat⸗ 
ter, Landgerihis Stadtamhof am Samflag den 
2öften Februar zu Berhaft gebracht und hieher 
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überliefert, e8 bat daher die requirirte Spaͤhe 
nunmehr zu zeffiren, 

Neumarkt den Tten März 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Neumarkt, 
Der Königliche Landrichter 
Wulfert. 


pr, den 27. Februar 1837. 
Rerihollenbeits - Erklärung. 
Nachdem fiah Franz Wolf Eötdneröfchn 
von Neufilheim vermög Ediktalladung vom 
arften Juli 1856 (im 3Aften Stud des Kreis: 
Intelligenz: Blatted, in Nro. 218 des Kor: 


37, 
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refpondenten von u. für Deutfchland, und im 
Nro. 65 des allgemeinen Anzeigerd 1836) 
weder perfönlich, noch leibliche Defcendenten 
dejfelben bei unterfertigt Königl, Landgerichte 
binnen der gefeglichen Frift von 6 Monaten 
gemeldet haben; jo wird derſelbe nunmehr auf 
Antrag feiner naͤchſten Verwaudtſchaft für ver= 
fhellen erflärt, und fein in circa 100 fl. 
respec. 140 fl. 18 fr. ‚beftehendes aͤlterliches 
Vermögen, an Leptere gegen Qaution verabs 
folgt werden, Kelheim den 21. Februar 1837, 
Königlihed Landgericht Kelbeim, 
Rieſch, Landrichter. 





238. 


Rentamtlihe Bekanntmachungen. 


GSummarifher Zufammentrag 
der wegen Elementar- und Brandbeſchaͤdigungen bewilligten Steuernachlaͤſſe im Königl. 
Rentamtöbezirte Walderbadh pro 183%. 











pr. den 6. Waͤrn 1837. 

















2 Faufender Bewilligter Nachlaß 
2 * 
Namen der Gemeinden Dre; wegen wegen 
s und Noch⸗ Steuer: Elementar:| Brand: | Ss ,mma. 
— foßlibeit Gattung Schäden :e.| Schäden 
H.jfejdle| fl. tr. dl] fl. treedl. 
1] Gerneinde Bruckbach - 12 Grundfteuer — | 10 52| 2 ” 52:2 
2 » Friedersried - 10/14 Grunditeuer — — —21 6/10] 2 Al x 
3 » Praffenfang + 17; Grundſteuer 21158] 1] — 
4 » Suͤſſen bach 9 Grundſteuer —— 8|35|- — 
r} » Stamsried - 8 Grundſteuer 140 2) - = — 1140 
Sewerbiteuer — —— — — — 13 — 
nd woo⸗ 5,40 21 — 1]: 5[4 5lä0! ‚2 2 
6 » Unter mains bach 7 oſteuer 258 —|—|- Ir 2158|” 
Sumarum {-Gcundfeuer 20116] 3] 25154 — 82 16) 5 
Hausſteuer — —2—2— 
Gewerbſteuer — —— sI-|— 








| 30|16| 3] 25]54/—] 506l10] 3 
Königlihed Rentamt Walderbach. 
Aſimont. 





365 366 
239. pr. ben 4. Mär 1837. 


u eberſicht 
der bei dem Koͤniglichen Rentamte Amberg wegen Hagelſchlages und Mißwachſes, dann 
Brandbeſchaͤdigungen pro 186/5 ertheilten Steuer⸗Nachlaͤſſe. 


Verfaßt am 27ſten Februar 1837. 


Nahläffe am 
Benennung 































© 5 iz ⸗ 
& der Grund: | Haus: en | — Summa. 
Ss Gemeinden Beh 
*/ 
fl. Er. bt. ſe ist. A. Re in jene int fl. ſee. i. 
1]Stadt Amberg - . - 2081551 61—|—i—1 szlıa! 64—|--|— 2006| 8! 4 
2jlandgemeinde Adlholz - - 24 5 —|- re Be Bi —1—1—i—| 24 5I— 
3 » Amersricht - 172) 7 211-1 —i—] — — — —— —|! 1721 71.2 
4 » Amerthal B toller — 110 2 
5 » Aſchach - - 3435| | 66—1—-|—] 1915| 44 —iI—I—| 362,22) 2 
6 » Diebis - 124124] 27] —1- |] — 1 —i—j—1— —| 124/24| 2 
7 » Eglsheim 113130 41-2— — —— 4-— —| 113/30) 4 
8 » Ehenfeld J 400940 130 — —— ——— —| 41910 2 
9 » Ensdorf - 207159 I —]—1—-1—|— — 2067150) 4 
10 » dorf - - 81152] 6 -J—I—] —I—i—i—-|1— — 81i52! Ö 
11 Freudenberg — 100033 2] -1—1—] —I—|—| 7|52| 4] 174 25| 6 
12 » Garmersdorf - 3653| 3) 1—|—i—] —|—|—1- |] 3535| 5| 6 
1 v Gailoh - - 189/28) A —I—i—I —I--—1—|—1—] 1809128] 4 
14 » Garsdorf - 69 54 — I—1— | -- | — — — — — — 0y134|— 
45 » Grefenwöhr - 1461151 —I— | —|1- | —i—1-1—|—i— 14615 
16 » Großſchoͤnbrunn 32654 4-— — — —— —— 526134) 4 
17 » Sag - - sslız I -— | —I—1-1-1- | 85T] 2 
18 » Hiltersdorf =» 248139 III] — I —I—I—1—1— 248 301 — 
10 Stadt Hirſchau - 3651 7) 61—1—!1—]| 29201 -I—1—i—] 394ji27T| 6 
20lFandgmeinde Karmenſoͤlden - 414 8) 6) -1—I—] —|- I—]-1—1—] 414] 8| 6 
21 Koͤfering 276120 2-— ————— 2761201 2 
2 Koͤtzeroricht - 66013606 3 -I—1—] —I—I—1-1—|— 66136) 2 
23 * Langenbruck - 16139 - —1— ji ———— 1639 — 
24 Lintach - 821211 - J2———-———— 3221 — 
25 Mendorferbuch 99138 2 - — 2———— 90,/38 2 - 
Y 77l« Dr — —— en] 

26 » Muͤubach - 177159) 2)— — — 177150| 2 
7 Moos— 65 14 IT — I ———— 65J1 1t 2 
23 ” Pirteröberg - | 142 231 — -1-1-] —/—1-1-i—|- 14223, — 
29 » Naigering - 9 4 ha Art 6046 


118% 
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Nahläffe: an’ 
Benennung — = 

Ö Domini⸗ e⸗ 
* der ——— | | fals | werbe, | muma. 
* Gemeinden — 
So; 
fl. |£r. M. ſñ. Er. (Hl i. . IAM ipLh>H, ſcdi. 
30 Markt Nieden - 5 13651) 4 -i—I— | —|—| Il 150,51 4 
31 » Schnaittenbach 197) 9 III 19[: 6] Ai 2165 4 
324Landgemeinde Giegenhöfen -- 95123] G—I— + —j—|—I-i—|1— 93/230 
35 » Steininglod - 192/22] 44 —i— -- = _ | 1 1—i- 192/22] 4 ' 
34 » Thanhrim - 121141) 2] —/ 1-1 — 1 ——l—1-—j- [ 121/41] 2 
35 » Theuern - - 27138 .21=7=]=1 = ]=7>]=]=7> 47158| 2 
50 » Traßlberg 421154) 2 --— —2 ————411544 2 
37 Ullersberg -, 051 91 — —-— — — — — — — 6 9— 
38 » Urfula:Poppenriht] 112155, —I—|—i- |: —i—I— = 11263 — 
59 Weiher — 92| 5 61 — — — True ua zuge 92| 5] 6 
40 » Wolobach 259140 —I—|— -\-/= — ij — 259409) — 
41 » Wurfhvorf -» -- 29626 =|- — — —1 7301 305 56 4 
42 » Zant - - 37511 2] —]I--|— | -1—- [> 37|51| 2 
Total-Summa [7185|19|—-] 130) — [154/54] Ofıslz2| 4]75355| 6| 2 
Königlihed Rentamt Amberg. 
Molf. 
240. j pr. den 26. Febiuar 1837. befonderd befannt gemacht werden, und adaß 
(3.) auswärtige oder dem Amte nicht hinlaͤng- 
Befanntmachung, lih bekannte Pizitauten ſich mit legalen Wer: 
In Folge Hoher Regierungs-Entſchließung mögend: Zengiffen auszuweiſen haben, dog 
vom 10ten I, Monats wirb der jogenannte endlich vom Garten auf Anmelden bei dieß— 
Landrichter- Garten zu Stadtamhof pr, 1 Tgw. feitigem Amte täglich Einfiht genommen wer: 
0,6 Dez. fommenden den koͤnne. 
Montag, den 20ften März I. 38 Regenöburg, den 2Often Februar 1837. 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr nach den Nor: Koͤnigliches Nentamt Regensburg, 
men vom 3öften September 1811 Negierungs: Wegmann, Nentbeamter, 





blatt ©. 1577 in dem Lokale des unterfer— - — - 
sigten Amtes an den Meiftbietenden im Ber Bekanntmachung ‚Öffentlicher Behörden, 
ftergerungdwege öffentlich verkauft, ——— 


Indem hiezu Kaufsliebhaber eingeladen 241. pr. den 8. Märi 1837. 
werden, wird bemerkt, daß die befondern Ber (1.) 
dingungen beim Amte jest ſchon eingefehen - Bekanntmachung. 


werden können, diefe am Berfaufötage noch Auf dem Stifts-Kaſten dahier find 196 
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Shäffel Gerfte vorräthig, welche zum Verfauf 
nach dem Mittelpreis salva ralificatione 
- auögeboten, und den Kaufsliebhabern täglich 
porgezeigt werben. ‘ 
Negensburg den Hten März 1837. 
Kaftenamt des Königl. Kollegiatjtiftes zur 
alten Kapelle, 
Fr. J. Seiler , Kaftuer, 





Privat: Befanutmahung. 


242, 


sieh. 
zur Subſcription auf ausgezeichnete Wie 
ner» Tafels Pianod und liegende 
Flügeln. . 
Da von mehreren Seiten der Wunfch 
ergeht, auf dem Wege eined Abonnements und 
der ſucceſſiven Zahlung den Ankauf ausge 


geichneter Inftrumente zu erleichtern, entſchloß 


ih mich, mit obrigfeitlihem Vorwiſſen ein 
folhes Abonnement unter nachftehenden Bes 
dinguiffen zu erdffnen, 
I, 

* Die verebrlichen Abonnenten, deren böchfte 
Zahl auf 36 für Pianos und eben fo viel für 
Flügel angenommen wird, erhalten im Laufe 
von drei Jahren, ald legten Termin, das fubs 
feribirte Piano (oder Flügel), wenn fie das 
Loos nicht früher treffen follte, 


II. 

Sobald die Zahl der verehrlichen Abons 
nenten erreicht ifl, werden 36 resp. 72 Nums 
mern mit den Namen der verehrlichen Abonz 
neunten (nach vorhergegangener Bekanntmachung 
bei der hiefigen Königl, Polizeibehörde) gezogen, 

111. 

Das gezogene Nummer beftimmt fogleich 
nach vorausgegangener monatlicher Zahlung 
fein Inftrument (vorbehaltlich der Nachzahlung.) 
Diefe Zahlung wird 3 Jahre ununterbrochen 
fortgejegt. a 


pr» den 11. Mär; 1837. 
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Wer ein tafelfürmiges Piano oder einen 
liegenden Fügel wäplt, hat für Erftered mo— 
natlich 5 fl, für Lepteren monarlih 9 ji, 
58 Er. zu zahlen, 

Es ſteht jedoch im Belieben eines jeden 
Mitgliedes, monatlich mehr zu entrichten, oder 
die gauze Summe, welche bei Erſterem in 
180 fi., bei Letzterem in 342 fl. beſteht, ab— 
julöfen. 

Sollte die Zahl der auf eine Gattung 
Abonnirten. früper vollſtaͤndig feyn, als die 
andere, jo wird die Verlooſung für felbe uns 
verzügli beginnen, ohne auf die audere zu 
warten, indem für jede Gatrung befonders 
gelooft wird, 

Die Jnftrumente find von fhönem Nuß— 
oder Kirſchbaumholz. Die Tafel: Pianos der 
ftehen zu 03/, Oktaven und 3 bis 4 Beräns 
derungen, 

Die Flügel haben 63/4, Dftaven mit 3 
bis 4 Beränderungen und find dreiſaitig. Die 
Elaviatur ift von Elfenbein. Beide Gattun: 
gen haben Rollen und Kapitäler, und find 
ganz mac) der neueften Art gebaut, 

Ieden Monat wird von jeder Gattung 
eined der befchriebenen Inſtrumente an den 
durd das Loos treffenden Herrn Intereffenten 
(gegen Zurüdgabe des Abonnenten: Scyeines) 
abgeliefert, welcher dem Unterzeichneten als 
Quittung über die gefchehene Ablieferung dies 
nen wird; Diefe Scheine werden gedrudt, von 
mir unterzeichnet und petfchirt, von dem Titl. 
Herin Abonnenten aber contrafiguirt werden. 

Sollte ein Abonnent feinen Abonnementte 
Schein oder fein bersiss empfangened Inſtru— 
ment verfchenfen, verkaufen oder vertaufchen, 
fo haftet felber nichts deſto weniger für die 
volle Bezahlung, unbeſchadet meines Rechtes, 
wie folgt: 

Wenn nah Empfang des Inſtruments 
von Seiten des Abonnenten erjteres auf irgend 
eine Art, 3. B. durch Feuersbrunſt, verune 
glüden follte, fo fällt der Schade dem Abon— 
nenten allein zu. 
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Das Nefultat wird gleich nad der Zies 
hung in mehreren Blättern bekannt gemacht 
werden, 

Die biebei gegenfeitig nothwendige Si⸗ 
herheit glaube ich meinerfeit® dadurch herzus 
ftellen, daß ich mich verpflichte, der Königl, 
Polizeibepörde den jedesmal zurüdfehrenden 
Abonnentenfchein zum Beweis der richtigen 
Ablieferung ded Inſtrumento monatlich vors 
zulegen, 

Das auf vorbefchriebene Weife erworbene 
Inſtrument geht nicht früher in das Eigene 
thum ded betreffenden Herrn Abonnenten über, 
bis die volle Zahlung für fammtlihe 36 Mos 
nate geleiftet iſt. 

Im unerwarteten Fall, daß die monat- 
lichen Beiträge nicht regelmäßig eingehen, bat 
der Verfaͤumende fich felbft zuzufchreiben, wenn 
er nach längftens drei Monaten aus der Lifte 
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der Abonnenten andgeftrihen wird, ohne daß 
ihm das bereits bezahlte Geld zurüd erſtattet 
wird, 

Die Transport: Koften Tiegen dem Ems 
pfänger ob; ich werde mich aber bemühen, 
felbe durch Billigkeit möglichft zu erleichtern, 

Stimmzeug und eine kurze gedrudte Be 
merfung über das Epielen, Stimmen und 
Erhalten der Forte-Pianos wird beigegeben, 

Stadtambof den ıflen März 18537. 


Johann Kaneider. 

NB. Die Subferiptions : Lifte liegt bei mir 

Nro. 21. in Stadtamhof über zwei 
Stiegen. 


Zugleich zeige ich hiemit an, daß bei mir 
ſtets vorzuͤgliche Wiener: Flügel, Piano⸗droits, 
wie auch Quer-Forte-Piaunos nach den neue: 
ften Formen zu haben find, 





245: 
Ad Num. 10567. 


pr. ben 14. Mär 1837. 
Num. Exped. 11904. 


Die Auffelung vom Agenten für bie Lebens Berfiherungs-oßalt der bauen. Hypotheken und Wechſelbauk betr. 


Im Namen Seiner © Majeftät des Königs. 


Die Adminiftration der bayer'ſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank hat laut erſtatteter 
Anzeige nachſtehenden Individuen die Agentur für die Lebens=Verficherungd: Anftalt übertragen: 
1) dem 3. A. Wimpefinger, Kaufmann in Amberg für die Stadt Amberg; 
2) dem I. B. Laun, Handeldmannn in Eihftädt für die Stadt Eichſtaͤdt; 
3) dem 3. C. Meinberger, Gaſtwirth in Ingolſtadt für die Stadt Ingolſtadt; 
4) dem G. 8. Demmler, Kaufmann in Regensburg für die Stadt Regensburg, 
Nachdem die Aufftellung der vorbenannten Agenten, vermög hoͤchſtem Meferiptd vom 
2ten h. m. die Befkätigung des Königl. Staats:Minifteriums des Innern erhalten bat, fo wird 


diefelbe hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Regeneburg ben 11ten März; 1837. 


Königlihe Regierung ded Regenfreifes, Kammer ded Innern, 


v. Geutter, 





Kirnberger, Sekr. 
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244. pr. den 14. Mär 1837. 


Ad Num. 10564. Num. Exp. 11894. 
" Die General» Agentur für bie Triefter Brand + Verficherungs + Gefellichaft betreffend. 





Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


In Folge hoͤchſter Minifterial: Entfchliefung vom iſten d. Mts. wird hiemit zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht: daß dem Handlungshaufe Iſaias Jakob Brandeis zu Fürth die 
General: Agentur der Trieftee Feuer-Verfiherungs:Anftalt abgenommen worden ſey. 

Regensburg den ı1ten März 1837. 

„Königliche Regierung ded Negenfreifes, Kammer bed Innern, 


v. Seutter. 
Kirnberger, Sekretär. 





245. Dienftted-NRadhridtem 


Seine Majeftät der König haben unterm 2äften Februar d. 38. die Pfarrei Pies 
Ienhofen, Landgerichts Negenftauf, dem Pfarrer Gregor Lernbecher zu Weiding allerguädigft 
ju verleihen gerubt. 

Auf die Pfarrer zu Waidenthal, Landgerichts Nabburg, wurde von dem K. Kammer: 
Zunfer und Kreis- und Stadtgerichté- Aſſeſſor Grafen von Kreith der Pfarrproviſor Joſeph 
Neber daſelbſt praͤſentirt; 

auf das I. Emeriten-Benefizium bei der untern Stadtpfarrei zu Ingolſtadt wurde von 
dem dortigen Pfarrer Thomas Graf der Pfarrer Paul Pidel zu Elbersroth präfentirt ; 

auf die. Pfarrei Großfhönbrunn, Landgerichts Amberg, wurde von dem Pfarrer zu 
Schlicht der Cooperator Mar Bahmapyer zu Winklarn Irak, 
und diefen Präfentationen die Beftätigung ertheilt. 
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246. Woͤchentliche Anzeige der Regenöbntger Schranue. 
Den 11. Mär; 1837. 
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Megn J Maͤßl } Maas 
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regulirt. Vom 5. bis’ 11. Wiarz 1937. 
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Nro. 12. Kegensvurg Mittwoch ven 22. März 1837. 
pen 
Ynbalt: 
Fahrung der alten Univerfitäts:Ziegel bei den afademifchen Senaten, den Attributen und andern befondern Anftak 
ten der Univerfitäten. — Die im Bollzuge des $. 4. Tit. 1. des organiſchen Ediktes vom 8, September 1808 erlaffe 
nen Apotbeder » Drdnung. — Feſtſtellung der Befuaniffe und Verrichtungen der Bader, dann der Magifter:Chirur- 
giae. — Eicherheits: Berichte, — Zulaͤßigkeit der Erhebung von Gemeindeslimlagen zu Herftellung bon Gem. inder 


Wegen im Falle der Unmöglichkeit ihrer Herſtellung durch Gemeindetienft, — Beſchlagnahme von Drudfcrife 
ten. — Benefiziums: Erledigung. — 


ö⸗ ⸗ — —— —————j 
Amtliche Artikel. 
28. j pr. den 15. Märj 189. 


Ad Num. 479. Num. Exped. 479. 


Die Fuͤhrung der alten Univerſitaͤte Ziegel bei den afademifchen Senaten, den Attributen und andern befondern 
Aufalten der Univerfirdten betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
. Die unterm Sten dieſes Monats an die akademiſchen Senate der drei Landes ⸗ Univerfitäten 
Männchen, Würzburg und Crlangen, in rubrizirtem Betreffe ergangene- höchſte Entfchliegung des 
Kiniglihen Staatsminiſteriums des Innern, wird im nachſtehenden Abdruck sur Öffentlichen Kenne 
mp gebracht. 
Regensburg ben 18ten März 1837. 
Präafidium 
der Königlichen Regierung des Regenkreifes, 
v. Geutter, 
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Abſchrift ad Num, 479. 
Nro. Rescript. 4800, 
Königreihb Bayern, 
Staat3-Minifterium des Innern 

Seine Majefät der König haben unterm 23ften vor. Mts. allerguädigft zu genehs 
migen gerubt, daß auch die afabemıfchen Senate, die Attribute und andere befondere Univerfitätss 
Anſtalten und Behörden zu ihren amtlichen Auefertigungen, Berichten und Schreiben fid; der ben 
Univerfträten ſchon früher wieder bemilligten, von ihren Stiftern verlichenen Sigille, In einer dem 
- Berhältniffe diefer Anftalten und Behörden zur Univerfität entfprechenden Größe der Siegel bedier 
nen dürfen. 

München den 5ten März 1837. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerböchften Befehl. 


Fürft von Dettingen: Wallerftein, 


240. den 15. Min 1836. 
Ad Num. 0000. Num. Exp. 11906. 


Die im Vollzuge des $. 4. Tit. I. des organifichen Ediftes vom Bten September 1808 erlaffenen Apothelker⸗ 
Drbnung betreffend, 


Im Nramen Seiner Majeftät des Königs. 


Das im obenbezeichneten Betreffe von bem Königl. Staats» Minifterium bed Innern unter 
dem 1Tten Februar h. a. erlaffene höchſte Nefeript wirb im nachitehenden Abdrucke zur Darnachach— 
tang befaunt gemacht. 

Regensburg den 12ten März 1837. 


Königliche Regierung des Negenfreifes, Kammer des Innern, 
v. Geutter, 





Kirnberger, Sekr. 





Königreich Bayern, 
Staatd8-Minifterium des Junern. 


Da die mohlthätigen Wirkungen des $. 4. im organifchen Edifte vom sten September 1505 
bekanntlich zum Theile durch das Erjcheinen der dort verheißenen Apothefere Ordnung bedingt find, 
und Seine Königliche Majeſtät deutzufolge mir Rückſicht auf die bießfals in den Stände-Bers 
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fammlungen und in ben andrathd-Berfammlungen laut gewordenen Wünſche das unterfertigte Staates 
Minifterium mit unverzüglicer Feftfegung und Kundgabe diefer Ordnung zu beauftragen geruht 
haben, fo wird hiemit im Einflange mit den eingeforberten Gutachten der Könige. Kreisregierungen, 
K. d. J., und der Kreid-Mebdizinals Ausfchüße verfügt, was folgt: 


Abtheilung I. 
Bon der Befähigung zum felbititindigen Betriebe einer Apotheke. 
Abichnitt I. 
Allgemeine Beftimmungen, 


$. 1. 
Der felbftftändige Betrieb einer Apotheke fett neben den allgemeinen gefetlichen Vorbedingun⸗ 
gen jeder Conzeſſion, dann neben dem Abſolutorio einer vollſtändigen lateiniſchen Schule 
1) das Zurücgelegthaben der vorgeichriebenen Lehrzeit, 
2) das Entlaffenwordenfenn aus der Lehre, 
5) dad Eritandenhaben der erforderlichen Servier: Zeit, 
4) das Gehörthaben ber vorgefchriebenen Wiffenfchaften an einer Univerfität ($.9), 
5) die Approbation eines Medizinals Gomites ($$. 10 und 11), und 


6) den Befig eines entfprechenden Vermögens ($. 8.), 
voraus, 


Abfchnitt II. 
Bon der Lehrzeit, 


$. 2 
In die Lehre kann nur aufgenommen werben, wer mit durchans unwiderſprechlichen Zeugs 


niffen über ein durchaus gutes fittliched Betragen, leichte Faſſungskraft und mit dem Abjolutorio 
einer vollftändigen lateinifhen Schule 


1) ein Alter von nicht weniger ald 14 und nicht mehr ald 20 Jahren verbindet; und 
- 2) auf den Grund diefer Vorlagen von ber Diftrifts s Polizei» Behörde nach Maafgabe ber 
Vollzugs-Vorſchriften vom 2gften Juni 1835 zu Art. 7, Ziffer 2 und 5 der Grunds Bes 


fiimmungen für das Gewerbs-Weſen Lit. A. Ziff. IV. ven erforderlichen Lehrlinge s Bors 
weis erlangt. 


Abſchnitt TIL 
Von ber Entlaffung aus der Lehre, 
$, 3. 


Die Freilaſſung aus der Lehre iſt bedingt: 
1) durch eine Lehrzeit von wenigſtens 5 Jahren, und 


2) durd ben Befähigungs-Ausſpruch der cinſchlagigen Prüfungs: Gommiffion. 
12 * 
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Solche Prüfungs-Commiſſionen werden von der K. Kreis-Regierung in den größeren Städten 
des Kreiſes miedergejest und gebildet aus dem K. Gerichtsarzte des Ortes ald Vorſtand, und aus 
2 mit der eriieu Note arprobirten Apothefern. 

Jeder Gommifion wird ein beitimmter Ditrift und mit Diefem die Gompetenz zur Prüfung 
ver in dieſem Diſtrikte gebildeten Lehrlinge zugewieien. 


. 9. 5. 
Die von diefer Commiſſion zu beftchende Prüfung umfaßt: 

a) eine Ueberſetzung einzelner Stellen aus der P’harmacopaea bavarica; 

b) die mündliche Veichreibung mehrerer roher Arznei» Stoffe; 

©) die Erörterung der chemifchen Zu fammeniegung einzelner Präparate, der Merkmale ihrer 
Güte und ihres Verhaltens gegen Neagentien; 

d) das Ablefen einiger im der Apetheke vorhandener Necepte unter Erklärung ihrer Bereis 
tungs-Art und Spezifizirung ihrer Tare; und 

e) die Bereitung eines pharmazeutiſchen Praparates. 


$. 6. 

Dei genügend beſtandener Prüfung wird der Lebrbrief durch den Vorſtand und bie Comes 
miſſionsmitglieder unterzeichnet, mit dem Amtöfiegel des Phyfifates gefiegelt, und die nöthige Eröfs 
sung an die DiftriftspolizeysYehörde behnfs der Abichreibung des Geprüften aus den Liſten der Lehr⸗ 
linge nan Juhalt der oberwihnten Vollzugsweifung zu den Gruundbeſtimmungen für dad Gewerbs—⸗ 
Weſen eröffnet. - 

Bei ungenügender Prüfung wird der Geprüfte zu einer Berlängerung der Lehrzeit von 3 bis 
12 Monaten, uud eier neuen Prüfung verurtheilt, und diefer Beſchiuß durch gemeinfamen Bericht 
des Phyſikus und der Diitriftöpelizeg s Vehörde der K. Kreisregierung, Kammer des Innern, ange 
zeigt, damit von Leite der legteren, im Falle etwaiger Untüchtigkeit oder Fahrläßigfeit des Lehr⸗ 
deren das Roͤthige wegen zeitlichen oder bleibenden Einzuges der Befugniß zum Unterrichte von Lehm 
Kiagen verfügt werben könne. 


5% 
Für die Prüfung hat der Geprüfte eine Tare von 5 fl. 30 fr. zu entrichten. 


Abfchnitt IV. 
Bon der Servier: Zeit, 
8 


Der aus ber Lehre Entlaffene ift gehalten, noch zwei Sahre als Gehülfe im einer unter 
keitung eines anprobirten Pharmazenten ftehenden Apotheke zujubringen und fidy hierüber dur eim 
son dem Gerichtsarzte mit Unterſchrift und Amtsfiegel beglaubigtes Zeugniß auszuweiſen. 





Abſchnitt V. 
Bon der Univeritätd: Zeit, 
$. 9. 

Kur nach vorfchriitmäßiger Vollendung der Lehr- und Eervierszeit iſt der Uchertritt am eine 
Univerfität geitattet, an welcher der Pharmazeut die fogenannte Feine Matreakel erhält und verpfliche 
tet ift, binnen eined mindeſt einjabrigen Aufenrbaltes die Borträge über Arithmetif, Mineralogie, 
Botanif, Zoologie, allgemeine und analytiihe Chemie, nebit Stöchiometerie, Phyſik, Pharmacie und 
Zarifologie zu hören und ſich bierüber mit Frequenz + Zeugnifen, jo wie über fein fittliched Betragen 
an der Hodyichule mit einem Sclußs Zeuguife nach den Sagımgen ber bayeriichen Hochſchulen ze 
verfehen. 

Abſchnitt VI. 
Ton der Approbationd- Prüfung, 
$. 10. 

Die Vorlage der im $. 4. erwähnten Zeugniffe gibt dem Pharmazeuten bad Recht der Au 
dieldung zur Final: Prüfung. 

7 Diefe Prüfung wird zur Zeit noch von einem der beiden gegenwärtig beftehenden Mebizinak 

 Gomitcen in Gemäßheit des $. 3. der allerhöchiten Verordnung vom aten Dezember 1808 (Regierungss 
blatt Seite 2900 — 2905) und der biefem $. durch rmärtge Apothelers Orbnung gewordenen 
Erläuterungen beſtanden. 


§. 11 
Dad Prüfungs s Ergebniß wirb ausgeſprochen, wie folgt: 

3) die erfte Prüfungsnote erhält derjenige, welcher nicht nur im ber Pharmacie, ſondern 
audı in der chemiſchen Analyfe, in der fchriftlichen Erörterung — und in den Natur⸗ 
Wiſſenſchaften ausgezeichnete Keuntniſſe bewieſen hat; 

2) die zweite Note derjenige, welcher in der Waaren-Kunde und pharmazeutiichen Chemie 
volllommen, in Beſtimmung der Naturalien oder in der chemiſchen Aualyſe oder in ber fchrifte 
lichen Ausarbeitung darüber nur mäßig genügte; 

5) Die dritte Note derjenige, welcher zwar in der theoretiichen und praftifchen Pharmazie, 
nicht aber in der chemifchen Analyfe und in den Naturwiffenfhaften Genüge leitete, 

Geringere Befähigung hat die Zurückweiſung ded Candidaten auf längere oder Fürzere Beit 
wach ben Vejtimmungen der erwähnten Verorduung vom sten Dezember 1808 jur Folge, 

8. 12. 

Nur ein mit ber Iften und Ilten Note approbirter Pharmazeut ift befugt, Apotheken felbfbe 
Mänbdig oder als Proviſor zu verwalten, 

Die dritte Note befihiger nur zum Proviforat unter Leitung eines Vorſtandes. 

Die Wirkung der Prüfung erlöfcht jedoch, wenn ber Geprüfte vor Erlangung” einer felbfie 
Rändigen ApothefensConzefiion mindeſtens fünf Jahre hindurch der literärifchen fomohl, als praftiichen 
Beſchaͤftigung mit der Pharmazie entzogen war, und deſſen Zulaffung zu der Conzeſſion ſowohl, 
ald zu dem Proviforat it in ſolchem Falle durch eine neue, nad) den Borausfegungen ver 55, 3 und 
31 erſtandenen Yrüfung bedingt. 
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Die übrigen Vorbedingungen zu Erlangung einer Apothrfers Eonzefflon bemeffen ſich auss 
fchließend nach den Grumdbeftimmungen für das Gewerbs⸗Weſen vom ı1ten September 1825 und bem 
im VBollzuge bed Art. 10 Ziffer 1 diefed Geſetzes unter dem 24ften Juni 1825 ertheilten Borfchriften. . 


Abrheilung II. 
Bon den Obliegenheiten ded Apothelen » Vorftandes. 
$. 13. 
Dem Vorſtande einer Apotheke liegt ob: 


1) Seine Apotheke gemäß den Beſtimmungen ber F. 15 — 21 gegenwärtiger Inſtruktion eins 
zurichten und zu verwalten, und alle bezüglich des Apothekenweſens beſtehenden oder nach 
ergehenden Berfügungen innerhalb feines Wirkungs⸗Kreiſes auf das genauejte zu beobady 
ten und zu vollziehen; 

2) allen an ihn gefteflten amtlichen Nequifitionen ſchleunige und pünktliche Folge zu leiſten; 

3) bei Verhinderung durch Kraufheit oder Gefhäfte zu der Leitung der Apothefe einen appros 
birten, in alle Verpflichtungen bed Vorſtandes tretenden, dem vorgefegten Phyſikate ans 
gezeigten Pharmazenten ald Gefchäftsführer zu beftellen; 

4) die zum ungeſäumten Bollzuge aller an die Offizin geftellten begründeten Anforderungen 
nötige Anzahl von Gehülfen zu halten; 

5) den Eins und Austritt von Gefellen und Lehrlingen jederzeit fogleich zur Kenntniß der 
Dütriftss Polizey s Behördes und Dhpfifatds Behörde zn bringen, über Religiöfität, Sitt⸗ 
fichfeit, Treue, Ordnung, Remlichfeit, literärifche und praftifche Fortbildung diefer Zög« 
linge zu wachen, darüber ein Buch zu führen, und bie ihnen zufommenden Zeugniffe mit 
firengiter Gewiffenhaftigfeit augzuftellen ; 

6) feine pharmazeutiſchen Vorräthe, Qehältniffe und Bücher auf Berlangen der Präfung ber 
amtlichen Viſitations-Commiſſion zu unterjtelen ; 

7) fih alles Selbjtordinirend; 

8) aller Gefchenfe an Aerzte; und 

9) aller verfleinernden Bemerkungen über Aerzte ſich zu enthalten; 
10) die firengite Berfchwiegenheit felbit gegen die Hauszenoffen in allem zu beobachten, was 
Shre und Ruf der Kranken und Aerzte gefährben fünnte; 
17) alle außererdentlihen, das Leben eined Menfchen gefährdenden Vorfälle bei Gericht an» 
zuzeigen. 


Abtheilung IM. 
Von den Befugnifien des Apotheken Vorftandes. 
$. 14. 
Der Vorftand einer Apotheke ift befugt: 


1) auf Requiſition der Gerichte oder Poligeps Behörden chemifche Unterſuchungen mit öffent, 
lichem Glauben anzuftellen, und 
2) Lehrlinge bis zur Zahl feiner Gehülfen anzunchmen, 
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Bon diefen beiden Befugniffen find jedoch die gegenwärtig ſchon conzeffionirten, mit der Iſten 
und IIten Note nicht verfehenen Vorſtände in fo ferne ausgefchloffen, als ihnen bie Qualififarion 
hierzu nicht von dem Gerichtdarzte oder im Berufunge- Falle von dem Kreismebdizinals Ausfchuffe 


ausbrüdlich bezeugt wird. 
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Abtheilung IV. 
Bon den Theilen einer Apothefe, 
Abſchnitt I. 
Allgemeine Beitimmungen, 
* $. 15, 
Die Apothefe muß außer den Wohngebäuden des Befigerd enthalten: 
a) eine Offizin, 
b) ein Laboratorium, 
c) die Borrathds Kammern. 
Alle diefe Räume dürfen lediglich nur. ihrer fpeziellen Beftimmung ($. 6-20 gewidmet 
werben, und ſaͤmmtlich verſchließbar ſeyn. 
Gifte und andere gefährlich z. B. draſtiſch wirkende Arzneys Körper find in jeder mit den 
dazu gehörigen Reibfchalen, Löffeln, Wagen, Gewichten, Sieben und Geihtüchern von den übrigen 
geiondert, und unter dem Berfchluffe des Apothefen-Boritandes forgfältigit zu verwahren. Die VBors 
räthe felbft müßen jährlich zweimal und zwar im Frühlinge und Herbite durch den Apotheken» Bor: 
ftand genau durchgegangen und ergänzt; die inländiſchen Pflanzen dagegen alljährlich, die ausländis 
ſchen von zwei zu zwei Jahren erneuert werben, 
Su jedem ber genannten Räume ift ein Terzeichniß ihres Inhaltes niederzufegen. 


Abſchnitt II. 
Von ver Officin. 
$. 16, 
Die Offtein foll mit einem gefonderten Eingange verfehen, heil, — luftig, reinlich, 
gegen Staub, Hitze und Kälte geſchützt ſeyn, und muß enthalten: 
1) einen geräumigen Neceotirs Tiich; 
2) reinliche, freigeitellte, größere und kleinere, wenigftend ein Achtel Gran anzeigende Magen 
mit Schalen, ſowohl aus Mejfing ald aus Horn oder Knochen, Elfenbein, Schildpatt, 
nebit faubern, nicht abgenützten, vollkommen richtigen geftempelten Gewichten; 
3) Handmörfer und Reibjchalen verfchiedener Größe, fowohl aus Metall, als aus Glas 
ober Stein; 
4) Löffel aus Meffing, fo wie aus Knochen, Horn» oder Schildpatt; 
5) zinnerne, porzellainene oder glaferne Maaße; 
6) ebene glatte Pulver» Schiffhen aus Eilber, Meffing ober Horn, und eine meffingene, 
‚beffer noch ftählerne, filberne oder hölzerne Pillen» Mafchine ; 
7) die verfihiedenen Arznei s Behältniffe und zwar: 
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a) genau fchließende Gefäße and Glas, Steingut oder Porzellain, nie aus 
Metali für die Salze, Ertrafte Elektuorien, Salben und Pfla’er; 

b) Glaſer mit eingeriebenen Stöpfeln, für die nicht fehr flühtigen, fowehl feiten als 

flüßigen; 

e) Gläſer mit eingeriebenen Stöpfeln und eng anliegenden Blafen für die flüchtigen, 

ſowohl feiten als flüßigen Körner; 

d) gut gejchloffene, aus geruchlofem Holze gefertigte Büchfen und Schubladen für bie tros 

denen, nicht zerfließenden Arzneien. 
$. 17. 

Die im vorhergehenden $. 16 lit. a bi d erwähnten Stoffe und Präparate find in jeder 
ber 4 Abtheilungen alohabetifch zu reihen, alle Behältniffe äußerlich, und die mit hölzernen Dedeln 
verfehenen noch überdieß an der innern Seite ded Dedfeld mit deutlichen Aufichriften zu bezeichten, 
über welche bei allen heftig wirfenden in der Apothefertare mit dem Zeichen + unterjchiedenen Stoffen 
und Präparaten noch ein Kreuz zu jegen if. 

$. 18. j 

Der Arzneienvorrath muß in größern Etädten fümmtliche in der Pharmacopoea bavarien 
verzeichnete Stoffe und Prävarate, in Heineren Orten mindeftend diejenigen, welche durch eine, mit 
dem Phofifus und den praftifchen Aerzten des Diftriftes zu treffende Uebereinkunft oder im Nichtübers. 
einfunftd« Falle durch einen, auf Auftrag des Kreis Medizinal »Ausfchuffes zu erlaffenden buream 
fratifcyen Regierungsbeſchluß als nöthig erflärt find, enthalten. 

Seder Körver, er ſey aus Fabriken bezogen, oder in der Apotheke felbft gefertiget, barf nur 
rad genauer Prüfung in ber Offizin aufgeſtellt werben. 


Abſchnitt III. 
Bon vem Laboratorio, 
$. 19. 


Das Laboratorium muß wo möglich, von der Ofizin und Wohnung ganz getremmt, beträchte 
tich hoch, heil und troden, dabei feuerfeit, daher gewölbt, mit einem Fußboden aus nicht brennbarem 
Stoffe,. einem unten weiten, hinlänglich behen, gut ziehenden Nauchfang und, wo möglich, theild zu 
den erforderlichen Arbeiten, theild zur Erhaltung der Neinlichfeit, mit laufendem Waſſer verfehen ſeyn. 

$. 20. i 
Im Laboratorio einer jeden volitändig eingerichteten Apothele müßen ſich befinden : 
ein großer, jiarfer, wohlbefeſtigter Tiſch, wo möglich in der Nähe des Fenſters, mehrere 
Heerde, unbewegliche und tragbare Oefen, Sandfapellen, eine innen verjinnte, mit einem 
Abklühlungs-Gefaße verſebene Dejtillirs Cerächfchaft, eiferne oder gut verzinnte fupferne 
Pannen und SKeffel verichiedener Form und Größe, ſteinerne oder gutgebrammte irdene 
Abrauchfchalen, gläferne Scheidetrichter, eine Preſſe, Seihtücher, Tenafein, Filtrir⸗Körbe, 
Trichter, Retorten, Kolben, Glasröhren, Glasſtäbe, Löffel, Spatel, Schmelztiegel, 
einem Reibitein mit porphyrenem Laufer, eiferne und fleiterne Miörfer, Aerometer, Then 
mometer, Haars, Drahte, Beutel⸗Siebe, ein Meagentien- Käftchen nach Borfchrift ber 
bayerifchen Pharmacopoeca. 
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Sm Apotheken mit geringerem Abſatze kann bie Zahl biefer Gegenſtände auf den vom Gerichts⸗ 
arzte und im BerufungssFalle auf den von der Königl. Kreisregierung im Einflange mit dem Kreis⸗ 
medizinal⸗Ausſchuſſe feftzufegenden unentbehrlichen Bedarf befchränft werben. 


In der Nähe des Faboratoriums, wo möglich von ihm gefondert, muß fich ein gutgeſchloſſe⸗ 
nes und aaa Kohlen s Behältniß befinden. 


Abſchnitt IV. 
Bon den Borrathi - Kammern, 
5. 21. 
Die zu Borrathöfammern gehörigen Räume find: ber Waſſerkeller, die Materials Kammern, 
ber Kräuterboden, und wo möglich, eine Eisgrube. 
1) Der Wafferfeller 

muß von dem die häuslichen Bedürfniffe enthaltenden Keller gefondert, trocken, fühl nicht über 9° 
Reaumur erwärmt, durch Fenſter erhellt und durch Bentilatoren gelüftet ſeyn, und enthält in vers 
fchiedenen Abtheilungen auf fetten Geftellen in fieinernen oder gläfernen, mit großen deutlichen Auf 
fhriften verfehenen Gefäßen mit alphabetifcher Ordnung der verfchiebenen Sorten: 

bie bejtilfirten Wäffer, Effige, Weine, Branntweine, Weingeit, ätberifche Dele, Zink 

turen, Geiſter, Minerals Säuren, Kampfer, Phosphor, fette Oele, Salben ıc, ıc. 


2) Die Materialsfanımer 
In diefem Tuftigen, trodenen Aufbewahrungs⸗Orte der rohen, von ben Apothefern bereiteten 
ober aus Fabrifen bezogenen Arznei⸗Körper befinden ſich: 
ein feftitehender Tifch mit großer ſtarker Tara⸗ und kleiner Hanbwaage, bie erfördirs 
lichen Gewichte und Löffel, dann die vorhandenen Vorräthe auf deutlich und alphabetiſch 
fignirten Geftellen und Schränfen in eben fo bezeichneten Schubladen und Gefäßen, außer 
dem bie nöthigen Schachteln, Gläfer, Kapſeln ıc. 


3) Der KräutersBoben 
ift zum Trocknen und Aufbewahren der Pflanzen oder ihrer Theile beitimmt, und muß baher heit, 
trocken, Iuftig, gegen Thiere, Wind und Regen vollfommen gefichert feyn, und enthält die bereits ges 
trocdneten Kräuter in gejchloffenen, deutlich bezeichneten und alphabetijch gereihten Käſten, Fälfern 
und Schubladen; 


» wo möglich eine Eidgrube, 


Abtheilung V. 
Bon der Geſchaͤftsfuͤhrung in den Apothefen, 
J §. 22. 
Die Geſchäftsführung einer Apotheke darf nur durch einen —— Pharmazenten beſorgt 
werben. Ein Individuum dieſer Kategorie muß daher von 6 Uhr Morgens bis Abends 10 Uhr in 
der Offizin, anfer den erwähnten Stunden dergeitalt in der Nähe der Offizin ſeyn, daß er von bem 


Arzueiſuchenden mittelſt eined Glockenzuges jeden Augenblick — werden könne. 
Zweiter Bogen. Stuͤck 12. 1837. 
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9. 25 

Bei der Rezeptur ſind folgende Vorfchriften pünftlichft zu beachten: 

1) Nur Recente approbirter, in ihren Unterfchriften durdy das Chifſernbuch befannter Aerzte 
und Chirurgen dürfen gefertiget werben. 

2) Bei gleichzeitigem Eintreffen mehrerer Rezepte find vor allem diejenigen, anf melden die 
Gefahr des Verzuges bemerkt it; alsdann die für entfernt wohnende Kranke bejtimmten, 
hierauf die übrigen nach der Orbnung bed Einlaufes zu vollzichen ; 

3) Die angefangene Fertigung eined Nezeptes foll niemals durch andere Arbeiten unterbrochen 
werben; 

Die Bereitung heftig wirfender Arzneien darf nur auf ausdrückliche Unorbnung bed orbis 
nirenden Arztes wiederholt werden; auch iſt 

5) der Bollzug in der Regel jenem Pharmazeuten zu überlaffen, welcher die erfimalige Fer 
tigung beforgt hat; 

6) der Pharmazeut iſt zur pünftfichften Ausführung ber ihm vorgelegten Orbination verpflich« 
tet ; auch die geringfte Abweichung von derfelben bleibt ihm bei ftrengiter Einfchreitung 
unterfagt, und in Zweifelsfällen it die Weifung des ordinirenden Arztes zu erholen. 

7) Mangeln auf einem Rezepte blos das Datum oder der Name bed Kranfen, fo find biefe 
in der Apotheke nachzutragen; bei fehlender Gebrauchsformel ift aber die Weifung des 
Arzted zu erholen; 

8) Jedes wichtige Necept erhäft bei feiner Präfentation eine Nummer, unter welcher dasſelbe 
in dad Rezeptenbuch eingetragen wird; 

9) Nadı genauer Fertigung der Ordination wird die Signatur (der Name bed Kranken, das 
Datum und der Gebraudy) bei Arzueien zu innerem Gebrauche auf weißes, auf jenen 
zu Außerem Gebraude auf hellblanes Papier gefett, und deren Inhalt überbieß dem 
minder gebildeten Lleberbringer auch mündlich genügend erörtert. Bei Nepetitionen ift eine 
neue Signatur mit dem Datum der eriten Ordination und der Repetition anzufügen. 

10) Bei aldbaldiger Bezahlung der Arznei ift der Preis, und zwar unter ausdrücklicher Ber 
merkung der Tare eined jeden Beitandtheiles, dann ber einzelnen Beträge für Berrichtung 
Gefäße, Signatur und Verband, gleichlautend mit dem Rezeptbuche unter Empfang +» Ber 
flätigung auf das Necept zu fchreiben; entgegengefegten Falled aber in dem Gontos 
buche vorzumerfen. . 

11) In bem Handverfaufe, d. i., in dem Verkaufe ohne Ärztliche Verordnung darf der Phar⸗ 
mazeut nur gelind wirfende, nie aber Gift enthaltende, Brechen erregende, ſtark abrührende 
urintreibende Mittel, noch and; Emenagoga verabreichen. 

12) Der Berfauf ber Gifte indbefondere richtet fich nach den hierüber beſtehenden Verordnun⸗ 
gen, woruac; felbe nur zu technifchem Gebrauche und auch zu dieſem Zwede in wohl 
verwahrten Gefäßen, nur an jene Perfonen abzugeben find, welche ſich über die Befug— 
niß zur Abnahme durch Zeugniffe der Polieibehörben ausweifen. Ueber Benennung und 
Gewicht bed verabreichten Giftes, fo wie über Jahr, Monat und Tag der Abgabe und 
über den Namen ded Empfängers müßen genaue Auffchreibungen (Giftbuch) geführt, die 
Giftfcheine geheftet und forgfältig aufbewahrt werben. 


” 
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$. 24. 

Geber Apotheker ift verpflichtet, außer dem in jeder — Abtheilung der Apotheke auflie⸗ 

genden Verzeichniſſen des Inhaltes derſelben (5. 16 bis 21) die nachfolgend bezeichneten Bücher zu führen: 
a) Das Inventar: 

Dasſelbe zerfällt in zwei Theile, in deren erſtem auf fo viel Blättern als Geräthe vorhanden 
find, alle Apothefergeräthe, Tag und Preis ihres Anfaufes, die Verbefferungen und Nacfdaffungen 
verzeichnet werben, 

In dem zweiten Theile find in alphabetifcer Ordnung die Waaren mit Angabe ihrer ver 
fchiedenen Behälthiffe, ihrer Menge, Preife und der Tag, an welchen fie befeft, und derjenige, an 
weichem fie erfeßt wurden, mit Hinmweifung auf das entjprechende Blatt bes Beftellungds oder Elas 
borationdbuched nach der Norm der Beilagen Ziff. 1 et 2 aufzuführen. 

b) Das Elaborationsbud. 

Ein genaues jonrnaliftifches Verzeichniß aller pharmazeutischen lebeiten nach zorm der An⸗ 

lage Ziffer 3. 

c) Dad Beſtellungsbuch 

nach ber Anlage Ziff. 4. j i 
d) Daß Recepturbud,. 

Es regiftrirt in chronologiſcher Ordnung mit laufenden Ziffern, alle eingelaufenen und ver 

fertigten wichtigen Recepte in Original oder vollitändigen Abfchriften, nad Norm ber Anlage Ziff. 5. 
j e) Das Contobud) 
bezeichnet alphabetifch georbnet die Namen der im Rückſtande gebliebenen Abnehmer unter Rückbe⸗ 
jiehung auf die entfpredyende Ziffer des Receptbuches nach Norm der Anlage Ziff. 6, oder ftatt eines 
befonderen Buches eine Sammlung ber tarirten Necepte, gereiht nad) — Ordnung der 
Namen, der Orte und Abnehmer. 
) Das Giftbuch, 
deſſen Juhalt bereits $. 25 Ziff. 12 näher bezeichnet iſt, in Form ber Anlage Ziff. 7. 
Abfchnitt VI. 
Bon der Fortbildung und den dazu erforderlihen Hülfd Mitteln. 
$.. 25. 
Zur. Receptur, zur Fortbildung ber geprüften Pharmazenten unb behufs bes Unterrichtes ber 
Lehrlinge uud Gehülfen müßen in jeder Apotheke vorhanden ſeyn: 
a) wenigftend ein Eremplar der Pharmacopoca bavarica, 
b) wenigftend ein vorzügliches Handbuch über 
aa) Mineralogie, 
bb) Botanik, 
cc) Zoologie, 
dd) Arzneiwaarens Kunde, 
ee) Phyſik, 
F) Chemie, 
gg) Pharmacie, 
12% * 
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e) wenigftend eine gute pharmazeutijche Zeitfchrift, 

d) ein Herbarium, und 

©) eine Arzucis Waaren- Sammlung mit — Rückſicht auf ſich ähnlich ſehende, keicht 

verwechjelbare Körper. 
München, den 1Tten Februar 1837. 
Auf Seiner Königliben Majeftät Allerhödften Befehl 
Fuͤrſt von Dettingen + Wallerftein, 
An 
bie K. Regierung des Negenfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Die im Vollzuge des $. 4 Tit. J. des 





organifhen Ediktes vom Bten Septem⸗ 
ber 1808 erlaſſene Apotheker s Ords 
nung betreffend. 


Durd; den Minifter der General-Sefretair. 


In deſſen Verhinderung der geheime Sefretair 


Goſſinger. 


Beilage 1. ad Num. 35,554, 


Inventar der Arzneiwaaren. 
—— ET —— RR 


Namen PP Im @tats: 
Sa m Jahre vorhanden Js W 
der Arzueiwaareu Im Jahre 183(6) h jahr defect Nieder 


geworden: erſetzt: Bemerkung, 





u ammten: in der "Tin der ir den 
Einfache 3 * * — ——⏑⏑⏑ dm | | [ste | Some Summe den 
anime 
) mit Hin⸗ 
weiſun 
auf Bus Der 
ulunge 
und Eſlabo⸗ 
ratiornse 
Bus. 





IR 
I] 


=> 


* 
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Beilage 2. ad Num. 35,554, 
Inventar der u 


























Im EEE 18536 vorhanden 
Namen Wieder 
In Im ee — Im Jahre Bemer⸗ 
der der Offisin | Laboratorium * Aquarium erſetzt 
—_—— dammet def feft ungen 
Gerät be | | | 
Jahl | Werth Zahl | Werth | Zapı Bu au Werth |worden 
| | — 0 — 0 1 U | 


Beilage 5. ad Num, 35,554, 


Elaborations- Buch, 
ö — — —— —— — 
Namen | darauf 
Fahr Monat | Tag Der u 313 u ib| 3 3 Preis 


Präparate verivender 





— — 


| 


Beilnge 4. ad Num, 35,554. 


Beitellungd » Bud). 
Namen Name 
der beftellten Arznei: | | des Preis 
Waaren Kaufman⸗ der 
Fahr) Mt. | Tag nes oder erhalten | erhaltenen Bemerkungen, 
einfache zuſammen⸗ 15 3 z } Fabrifan: | den Waaren 
gefegte ten 1 





— T 





— — — — — — 
— — — — — — 


Beilage 5. ad Num. 35554. 


% 


Receptenbuch. 


Laufende 


in Ziffer 


Jahr | Monat | Wichtiges Driginal -Recept oder deifen Abfchrift. 
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Beilage 6. ad Num. 38,554. 
Conto⸗Buſch. 





Fort⸗ Rezept in Original, Abfhrift | Namen 
laufende | Zahe | Monat | Tag oder die Beziehung der Tarı 
Ziffer auf das Original: Rezept Kranfen 





Deilage 7. ad Num. 35,554, 


Gift⸗Buſch. 










Zeit der Abgabe 









Name Name nn 
i Nr. der Polizei: 
Nro. des ber Gewid: = 
Bewilligung 
Siftes Abnehmer [2 Monat | Tag 
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250. pr. dem 17. Märi 1837. 


Ad Num. 2357 et 2350. | Num. Exp. 12073. 
Die Feſtſtelluug der Befugniffe und Werrichtungen ber Bader, banıı ber Magifter- Chirurgiae betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Im nachſtehenden Abdrucke werden zwei unterm 25ſten Oktober v. 38. erlaffene höchſte Nes 


feripte des Königl. Staats Minifterinms des Innern im obenbezeichneten Betreffe zur Darnachach⸗ 
tung befannt gemacht. 


Regensburg den 12ten März 1837. 
Königliche Regierung des Negenfreifed, Kammer des Innern. 


v, Geutter, 
Marz. 





Num. 17505. ; 
Königreihb Bayern, 
Staatd-Minifterium ded Innern. 

Als Seine Majettät der König durch allerhöchite Verorbnung vom. 20ften Juni 1856, 
ben Unterricht für das niedere Ärztliche Perſonal zu reorganifiren gerubten, wurden die näheren Ans 
ordnungen über bie Befugniffe Diefes Perſonals einer befondern Inſtruktion vorbehalten. 

Das unterzeichnete StaatssMinifterium mit dem Vollzuge diefes Königlichen Befehls beauf⸗ 
tragt, hat fofort den Obermedizinalausſchuß mit feinem Gutachten über diefen wichtigen Gegenitand 
vernommen, und die wefentlichen auf wohlbemeffene Wechfelwirkung bes ganzen ärztlichen Perfonals 
berechneten Borfchläge dieſes Kollegiums fegen das unterfertige Staatdminifterium nunmehr in den 
Stand, feitzufegen, was folgt: 

Abſchnitt J. 
Dienſtverhaͤltniß der Bader im Allgemeinen. 
S. 1, 

Die approbirten Bader ftchen im Ärztlicher, dann in fanität&polizeilicher Beziehung unter 
dem vorgefegten K. Phyſikate und nach Maaßgabe der Kompetenz» Berhältniffe unter den Königl. 
Lofals und Diſtrikts-Polizei-Behörden; unter den praftifchen Aerzten aber, jo ferne es fih um Pa« 
tienten der Letztern handelt, in dem Berhältmiffe ärztlicher Gehilfen. 


Abſchnitt II. 
Allgemeine Obliegenheiten der Bader. 
g. % | 
Allgemeine Obliegenheiten der Bader bezüglich der Lokal- und Diſtrikts-Polizei-Behoͤrden. 


"Die Bader find gegenüber der ihnen vorgejegten Lofals und Diſtrikts— ns ae ahnen 
verpflichtet, nicht nur 


1) überhaupt ihr Fach berührenden Requiſi tionen der vorgeſetzten Gerichts⸗ und Polizeibe⸗ 
hörden unbedingte Folge zu leiſten, ſondern auch 
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2) alle zu ihrer Kenntniß gelangendben Körperverlegungen, dann alle zu ihrer Kenntniß 
gelangenden wirklichen oder muthmaßlichen Vergiftungen durch die Lokal» Polizeibehörbe 
auf ber Stelle zur Kenntniß ber vorgefegten Diftriftss Polizeibehörbe, und resp. des 
vorgefesten Gerichtös Phyfifates zu bringen; 

5) bei Berlegungen die untergeorbnete chirurgifch mebizinifche Hilfe zu leiſten; 

a) endlich die ihnen aufgetragenen gerichtlichen Leichenöffnungen unter Zeitung bed Gerichte, 
arztes vorzunehmen, und hierüber den chirurgifhen Sacbefund mit ausbrüdlicher. Ders 
meibung ber ihnen unter feiner Borausfeßung — Gutachtensabgabe zu Protokoll 
zu erflären. 





$ 3. - 
Allgemeine Obliegenheiten der Bader bezüglich der vorgeſetzten Phyſikate. 
Die Bader find bezüglich der ihnen vorgefegten Phyſikate verpflichtet. 
1) zu unbedingter und pünftlicher Erfüllung jedes erhaltenen Auftrages, vorbehaltlich sad 
träglicher Befchwerbeführung, falls fie fi) Dur; den erhaltenen Befehl ER zn ſollten; 
2) zu melden, und zwar 
#) auf der Stelle Anzeige zu erftatten 
aa) über das entſchiedene oder muthmaßliche Auftreten ber epibemifchen Krankheiten, 
bb) über die brohende Berbreitung anſteckender Uebel, 5. B. der Kräge, Luſtſeuche ic. ıc. 
ce) über alle die Sicherheit gefährdenden Krankheiten, 3.8. Tollheit, Hundswuth ic. ıc, 
b) in vierteljährigen tabellariichen Rapporten über alle fonft von ihnen behandel 
ten Kranfheiten und Entbindungen, 
Ferner find fie verpflichtet, 
3) auf Verlangen bei den öffentlichen Impfungen Hülfe zu Ieiften, und 
4) fchriftliche Berichte über den Krankheit» Berlauf bei denjenigen Kranfen zu erftatten, 
welche der Gerichtdarzt gar nicht, oder nicht fo oft befuchen kann, ala es nöthig ift, und 
bei welchen fie daher auch bie pünktlichſte Ausführung ber ärztlichen Verorbnungen zu 
übernehmen haben. 


— 


§. 4. 
Allgemeine Obliegenheiten der Bader bezuͤglich der praktiſchen Aerzte. 
In, Abſicht auf die praktiſchen Aerzte haben bie Bader 
1) allen Aufforderungen ber behandelnden Aerzte fo weit ſolche mit biftriftspolizeilichen und 
biftriftsärztlichen Weifungen nicht collidiren, unbedingte Folge zu leiften, vorbehaltich 
ber nachträglichen Beſchwerde, falls fie ſich durch den Auftrag verlegt glauben follten, und 
2) an ben betreffenden praftifchen Arzt fchriftliche Berichte über jene Patienten zu erfatten, 
welche jener nicht, ober nicht oft genug befuchen kann. 
Abſchnitt II. 
Befondere Verpflichtungen der Bader, 
$, 5. 
Jeder anprobirte Baer tft insbeſondere verpflichtet 
1) fic die nothwendigen hirurgifchen und geburtshilflichen Juſtrumente anzufchaffen, 
Dritter Bogen. Stuͤck 12. 1837, 
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2) an den mit feiner Apotheke verſehenen Orten bie in Nothfaͤllen unentbehrlichen in $. 11 
gegenwärtiger Juftruftion verzeichneten Arzneien ftets in gehöriger Zahl und gutem Zu- 
ftande zu befigen; 

3) die mit jeder Baderftelle verbundene Badeanftalt, wenn fie bereitd beſteht, gehörig zu 
reftauriren und entgegengefegten Falles in dem ihm angewiefenen Wohnorte binnen Jah 
reöfrit vollfommen entfprechend herzuftellen, und fofort ſtets tabelfrei zu erhalten; 

4) die herfömmlichen Barbierd» und Babersgefchäfte auszuüben; 

5) die Angehörigen der Kranken über die Art ber Krankenpflege zu belehren; 

6) die Tedtenbeichau in denjenigen Diftriften zu übernehmen, wo fie nicht ben Werzten, 
Landärzten oder Chirurgen übertragen ift; endlich 

7) ale ihnen zufommenden ärztlichen Verordnungen, und insbefondere die wenigen ihnen 


zufommenden Rezepte im teutfcher Sprache abzufaffen. 


Abfchnitt IV. 
Befugniffe der Bader im Allgemeinen, 
$. 6. 





Die approbirten Bader find befugt: 
1) die niedere Chirurgie in jenen Zweigen felbitftändig auszuüben, in welchen fie unterrichtet 


wurden. Geftattet wird ihnen fonad : 
Die Behandlung der äußern Entzündungen, inöbefondere der Augen, durch Berleguns 
gen namentlich von Aehren, ferner die Behandlung von Furunfeln, VBerwundungen, Ber 
brennungen, Rnochenbrücden, Berrenfungen, Berfcyiebungen, Geihmwulften, Auswüchfen, 
Bahntrankheiten, Vorfällen, endlich die Eröffnung der Absceſſe, und Waffergefchwülfte ; 
die Einridytung verrenfter und gebrochener Glieder, das Unterbinden verlegter Arterien, 
und die Anlegung ded Tournifeld, die Erftirpation von feinen ganz gefahrlofen Ges 
ſchwülſten z. B. folder Balg» und Fettgeihwülfte, das Ausziehen von Zähnen, bie Res 
pofltion von Hernien und Anlegung ber Bruchbänder, die Einbringung bed Katheders 
und die Anlegung von Näthen, in fo ferne als biefe Operationen nicht Gefahr drohend 
und mit feiner Berftümmlung verbunden find; 

2) Die operative Geburtshilfe in ihrem ganzen Umfange, mit alleiniger Ausnahme bes 
Kaiferfchnitts und der Perforation; in gefährlichen Fällen kommt ihnen jedoch die Aus— 
übung nur unter ber Verpflichtung zum nachträglichen Ausweiſe darüber zu, daß das 
rechtzeitige Herbeirufen des Arztes unmöglich war, entgegengefegten Falles find fie nur 
zur Hilfeleiftung unter den Aufträgen und nach Auftrag des Arztes, dann zur Anordnung 
der nöthigen Diät und Pflege der Schwangeren, Neuentbundenen und Neugebornen berechtigt. 

5) Rüdfichtlich der medizinischen Behandlung find fie nur berechtigt: 

a) in die Behandlung zu übernehmen, die einfache Kräge, dann die Luſtſeuche, fo 
lange legtere primair und rein lofal ift, 

b) bei Ohnmachten, Scheintod, Vergiftungen, Schlagflüffen, bei heftigen Blutflüſſen und 
inneren Entzündungen bis zum Eintreffen, des, wenn er nicht fchon gerufen feyn 
folte, durch fie alsbald zu berufenden Arztes oder feiner Verordnung einzufchreiten ; 
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ce) im Anfange nicht fieberhafter, dann in ben erften 24 Stunden ficherhafter Krankhei⸗ 
ten unter gleichzeitiger Anzeige an ben Arzt, bie erite Aderläffe vorzunehmen, dann 
die erſten Brech⸗ oder Abführmittel zu verorbnen. 


Abſchnitt V. 
Beſondere Befugniſſe einzelner Bader. 
$. 7. 

Die Befugniß, Lehrlinge zu halten, darf nur denjenigen Badern zugeſtanden werden, welche 
entweder 1) in der Approbationds Prüfung bie erſte Note erhalten, oder ſich Mein der Praxis der⸗ 
geitalt bewährt haben, daß der einfchlägige Kreis- Medizinals Ausschuß fie zum Unterricht Fünftiger 
Bader fähig erkennt. 
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$. & 
Gleiche Beſchränkung greift Platz bezüglic; der Beiziehbarfeit ber Bader zu gerichtlichen 


Funktionen, 
Abſchnitt VI. 
Befugniffe der Magifter der Chirurgie, 
$, 9. 
Die befonderen Befugniſſe der Magifter der Chirurgie werden burch befondere Entſchließung 


feftgefeßt werden. 
Abfchnitt VO. 
Bon der Fortbildung der Bader und deren Bewährung durch Prüfungen, 
$. 10, 

Der Gerichtsphyſikus ift verpflichtet, bie Ärztliche und wunbärztliche Prarid ber ihm unters 
gebenen Bader ftrengitend zu überwachen, und jede hiedei wahrgenommene, von den Regeln der 
Kunft abweichende Krankenbehandlung fogleich, jedes Rüdfchreiten eines Baders aber in Kenntniffen 
oder technifcher Fertigkeit am Schluffe des Etatsjahres bei der vorgefegten K. Regierung, Kammer 
des Innern, zur Anzeige zu bringen, welche nach Befund das angezeigte Individuum einer bei dem 
verfammelten Kreismedizinals Ausfchuffe zu beftehenden ftrengen Prüfung unterwirft und nach deren 
Ergebniß auf gutachtlichen Antrag des Kreismedizinals Ausfchuffed entweder die temporäre Sus 
fpenffon der Praris bis zu der in einer fpätern Prüfung auszuweiſenden Wiedererlangung der früheren 
Bildungsiiufe, oder die Zurücdweijung bed Eraminirten an eine Baderfchule verfügt, Von dem 
Beſchluſſe der K. Kreisregierung findet Feine Berufung ſtatt. j 


Abſchnitt VIII. 
Arznei: Vorräthe der Bader. 


$. 11, 
An Orten, mo Feine Apotheken find, dürfen die approbirten Baber ſich folgende Arzneten 
aus den Apotheken anfchaffen und diepenfiren: 
Pflafter und Heftpflafter, Aetzſtein, Höllfenftein, rothen Prägipitat, rohen und gebrannten 
Ylaun, arabiihed Gummi, Weinftein, weiße Magnefia, Bitterfalz, Salmiaf, Rhabarber, Sennes- 
12 **5 * 
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blätter, Brechweinſtein, Brechwurzel, Zimmettinftur, Hofmänn’fhen Liquor, Salmiakgeift, Bitriol- 
naphta, Laudanum, Schwefelfäure, Salzfäure, Chlor, Hallerd Säure, Ehamillen, Schnafgarben; 
Wacholder, Wollfraut, Eibifch, Malven, Eichrinden, Eibiſch⸗Klapperroſen-Saft. 

Die Aufbewahrung der Gifte hat nach der hierüber für die Apotheker beftehenden Borfchrifs 


ten Statt zu finden. 
Abſchnitt IX. 
Zaren für die Bemühungen ber Bader. 
$. 12, 

Die Taren für die Bemühungen ber Bader find bereits in ber Mebizinaltare vom Sıflen 
März 1856 (Reg. Bl. St. 12 S. 227) enthalten.. 

Für polizeilihe und gerichtliche Geſchäfte erhalten fle die üblichen Bezüge. 

Die von den Badern bispenfirten Arzneien werden nach der Arzneitare berechnet, 

. Abfchnitt X. 
Difciplindr s Berbältniffe der Bader. 
$. 13. 

Die Baber find in bisciplinärer Beziehung den vorgefegten Diftriftö+Poligeibehörben und 
Dhofifaten, und in zweiter und legter Inftanz, der K. Kreisregierung 8. d. 9. untergeben, da bie 
eriteren nur mittelft gemeinfamen Befchluffes, Die Iegtere nach vernommenen Gutachten der Kreids 
medizinals Ausfchäffe abgefeben von ber gegebenen Falles in Abficht auf Kompetenz und Modalitäten 
nach Art. 6 der gefeglichen Grundbeftimmungen über das Gewerbswefen ſich richtenden Sudpenflon 
ober Einziehung des Gewerbe, Falls ſelbſt Suspenſion oder das gänzliche Erlöfchen der Berechtis 
gung zur Selbftausübung des Baderdienfted und die Derwefung desſelben auf die Koften des Su—⸗ 
fpendirten oder bleibend Inhabenden durd; einen obrigfeitlich zu beitellenden Verweſer auszufprechen 
berechtigt if. Die Suspenſion oder das Erlöfhen hat insbefondere einzutreten, wenn ein Bader 
feine Befugniffe überfchreitet, fich ber Pfufcherei hingibt, auf die Entichlüße ber Kranfen bezüglich 
der Wahl des Arztes irgend eine Art von Einfluß übt, einen Arzt in irgend einer Weife vor einem 
andern begünftigt, oder wohl gar Kranfe von einem Arzte abzuwenden oder einem andern zuzufühs 
zen bemüht iſt. 

Die K. Kreidregierung wirb hienad; das Geeignete zu verfügen wiffen. 

München, den 25ſten Oftober 1856. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt Allerhoͤchſten Befehl. 
Fürft von Dettingen Wallerftein, 
An 
die 8. Regierung des Negenfreifes, 
Kammer des uner i. 


Den Boltjug des Art. VI. der allerhoͤchſten Verord⸗ Durch ben Minifter der General-Sefretair, 


nung vom 20fen Auni 1836, die Errichtung der Schu« 
len für Bader bier die Zeftitellung der Befuaniffe und In deſſen Verhinderung ber geheime Sefretalr, 


Verrichtuugen der Bader betreffend. Goſinger. 
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ıd Num. 27,005. j ‚ 
KSönigreihb Bayern, 
Staatd-Minifterium des Iunerm 
Im Bollzuge ber Artikel V. und VI. der allerhöchften Berorbnung vom 2Buften Juni 1856, 


wird hiemit auf Ontachten ded K. DObermedizinals Ausfchufed zu Feſtſtellung der Befugniffe und 
Verpflichtungen der Magifter Chirurgiae verfügt wie folgt: 


Abſchnitt I. 


$. 1 
Bon der Aufnahme eined Schülerd der Baderfchule an der Univerfität. 
Ad Vorbebingniß des Uebertritts eines Baders an die Univerfltät wird feſtgeſetzt: 

3) das mit Erfolg Befuchthaben ber lateiniſchen Schule; 

2) das Beltandenhaben der Semeftralprüfungen an ber Baberfchule in den Fächern ber Anas 
tomie, Chirurgie und Geburishilfe mit der erften, und in ben übrigen Lehrgegenftänden 
ber Baberfchule wenigftend mit der zweiten Note; 

5) bie befondere Bewilligung bed. unterfertigten Staats⸗Miniſteriums auf einen nach dem 
Ergebniffe der Schlußprüfung von fämmtlichen Profefforen ber betreffenden Baderſchule 
geſtellten und von dem Kreis-Medizinal⸗Ausſchuſſe begutachteten Antrag. 


4) Zeugniſſe tadelloſer Aufführung während des Aufenthaltes an der Baderſchule. 


Abſchnitt IL 
Dienftverhältniffe der Magifter Chirurgiae im Allgemeinen. 
$ 2 
Die approbirten Magifter Chirurgiae ftchen wie bie approbirten Bader, im ärztlicher, dann 
in fanitätöpoligeilicher Beziehung unter dem vorgefegten K. Phyfifate und nach Maafgabe der Com— 


petenz» Berhältmiffe unter den K. Lokal⸗ und Diftriftspolizeibehörden, unter den praftifchen Nerzten 
aber, fo ferne es fih um Patienten handelt, in dem Berhältniffe ärztlicher Gehilfen. 


Abſchnitt II. 
Dbliegenheiten ber Magifter Chirurgiae, 
I. 3 
Die Magifter Chirurgiae find gegenüber ber ihnen vorgeſetzten Lokal⸗ und Diftriftd s Polis 
eis Behörden, dann der ihnen vorgefegten Phyfifate und gegenüber der praftifhen Aerzte zu den 
näm'ichen allgemeinen und befonderen Obliegenheiten verpflichtet, welche für die approbirten Bader 


ih der desfalfigen Vollzugsſchrift Abf. II. und Lil. 88. 2 — 5 inclus. vorgefchrieben find. Nur von 
Susähung der herkömmlichen Barbiers- und Badersgeſchäfte find fie dispenſirt. 
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Abſchnitt TV. 
Befugniſſe der Magiſter chirurgiae. 
gu 
Die Magifter Chirurgiae find befugt? 

1) die niedere Chirurgie in allen ihren Zweigen ſelbſtſtändig auszuüben und alle hiebei vors 
kommenden Operationen vorzunehmen, fich jedoch der mit einer Verftümmlung verbuns 
denen nur unter Aufficht eines praftifchen Arztes zu unterziehen; 

2) die operative Geburtöhilfe in ihrem ganzen Umfange mit alleiniger Ausnahme bed Kais 

: ferfchnittes und der Perforation auszuüben; dagegen find fie 

5) rücfichtlic; der medizinischen Behandlung nur berechtigt: 

a) im die Behandlung zu übernehmen, bie einfache Krätze, dann die Luſtſeuche, fo lange 
leßtere primär und rein lofal iſt; 

b) bei Ohnmachten, Scheintod, Vergiftungen, Schlagfläßen, bei heftigen Blutflüßen und innern 
Entzündungen bis zum Eintreffen des, wenn er nicht ſchon gerufen feyn follte, durch 
fie alebald zu berufenden Arztes oder feiner Berorbnung einzufchreiten; 

e) im Anfange nicht fieberhafter, dann in den .erften 24 Stumden fieberhafter Krankheiten 
unter gleichzeitiger Anzeige an den Arzt die erfte Aderläffe vorzunehmen und erften Brechs 
oder Abführmittel zu verorbnien. 


Abſchnitt V. 
Beſondere Befugniſſe der Magiſter Chirurgiae. 
$. 5. 
Die Magifter Chirurgiae find ferner insbefonbere berechtigt: 
1) Lehrlinge zu halten, und müßen 
2) bei gerichtlichen Funktionen vorzugsweiſe vor den approbirten Badern beigegogen werben. 
Abjchnitt VI, 
Bon der Fortbildung der Magifter Chirurgiae und der Bewährung durch Prüfungen, 
$. 6. 
Die über die Fortbildung der Bader und deren Bewährung durch Prüfungen in der Ins 


firnftion über die Befugniffe und Obliegenheiten ber Bader Abſchnitt VIL $. 10, gegebenen Beſtim⸗ 
mungen finden für die Magier Chirurgiae analoge Anwendung. 


Abſchuitt VL 
Arzuei-Vorraͤthe der Magifter Chirurgiae. 
. $ 7. 
An Orten, wo Feine Apotheken ſich befinden, dürfen bie approbirten Magiſter Chirurgiae 
denſelben Arznei⸗Vorrath, welcher den approbirten Badern in dem Abſchnitte VIII. $. 11. der desfall⸗ 


ſigen Inſtruktien geſtattet iſt, zum Selbſtdispenſiren anſchaffen, wobei dieſelben bie Aufbewahrung 
der Gifte nach den für die Apotheken beſtehenden Vorſchriften zu bewirfen haben. 


x 
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Abfchnitt VII. 
Zaren für die Bemühungen der Magifter — 
% 8. 

Die Taren für die Bemühungen der Magiſter Chirurgiae find bereits in ber Mebizinaltare 
vom 5ıflen März 1856 (Regblt. St. 12. ©. 227) enthalten. 

Für polizeiliche und gerichtliche Geſchäfte erhalten fie die üblichen Bezüge. 

Die von den Magiftern Chirurgiae Dispenfirten Arzneien werden nad) ber Arzneitare bezahlt. 

Abſchnitt IX. 
Disciplinar » Berhältniffe der. Magifter Chirurgiae. , 
$. 9 

Die Diseciplinar s Berhältniffe der Magifter Chirurgiae find biefelben, welche für die Baber 
in ber Inftruftion über ihre Befugniffe und Verpflichtungen Abfchnitt X. $. 15. bezeichnet find, 
E Die Königlihe Kreis⸗Regierung Kammer bed Innern wirb hiernach das Geeignete zu 
verfügen wiſſen. 

München ben 25ften Oftober 1036. 

Auf Seiner Königligen Majeftät allerbönften Befehl 
Fürft von Dettingen + Wallerſtein. 
An 
die K. Regierung des Regenkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Den Bollimg ber Artikel 5 und 6 der allerhoͤch⸗ 





fen Verordnung von 28. Juni 18536 bie Ers Durch ben Minifter ber General-Sefretair. 
richtung der Schulen für Bader, bier die In deffen Verhinderung ber geheime Sefretär 
Feſtſtelung der Befugniffe und Berrflichtungen Goſſinger. 

der Magiſter Chirurgiae betreffend. 
251. pr. ben 19. Maͤrz 183W, 
Ad Num, 11203. Num, Exped. 12208. 


Die Sicherbeitäberichte betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtliche Poligeibepörden des Regenkreiſes erhalten hiemit den Auftrag, kuͤnftighin die 
Erſtattung des Gicherheitöberichtes nebſt Vorlage der Spezialtabellen jedesmal am Ende des 
Gtratöjahres gu bewirken, wobei fi übrigens von felbft verfteht, daß die zeitherige Einfendung 
der Semefteralberichte diefen Betreffs zu unterbleiben habe, 
Regensburg den ı5ten März 1857. 
Königliche Regierung des Negenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Seutter. 
Kirnberger, Eelrelar. 


282. pr. den 20. Mär; 1837. 


Ad Num. 0321, Num. Exp. 12305. 
An fämmtliche Diftritts-Voliseibebörden, Magiſtrate und Landgemeinde · Verwaltungen des Regen-Kreifes. 


Die Nekursbeihtwerde bes 3, Gnnienbeimer und Eons, zu lintermerzbach besüglich bes Wegbaues durch den 
Wald · Difirift Hambach, resp. die Zuläfigfeit der Erhebung von Gemeinde-Umlagen gu Derftellung von &e- 
meinbeivegen im Falle der Unmöglichkeit ihrer Herftellung durch Gemeindedienſte betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im rubrizirten Betreffe am 10ten Februar d. 36, erlaffene höchfte Entfchliefung 
des Könige, Staats: Minifteriums ded Innern wird im machftehenden Abdrude zur Darnadad: 
achtung in vorfommenden Fällen befannt gemacht. 

Regenoburg den 14ten März 1837. 


Königliche Regierung des Regenkreifes, Kammer ded Innern, 
v. Geutter, 








Kirnberger, Sechs 





Auf die mit Bericht vom Zıften ‚Dezember v. 8. vorgelegte Rekursbeſchwerde des 
3. Bungenheimer er Gond, zu Untermerzbah vom 27ften November v. 38. den Wegbau 
durch den Wald: Diftrift Hambach betreffend, wird der Königl, Kreisregierung hiermit eröffnet, 
was folgt: 

1) Die von Seite der Recurrenten mit Beziehung auf 6. 27 des revidirfen Gemeinde 
Edikts geäußerte Anficht, dag Gemeinde: Dienfte einzig und allein die gejeglich 
beftimmte Laft ſeyen, welche den Gemeinden zu dem Zwede der Herftellung von Ges 
meindewegen aufgelegt werden Fönnen, findet an fi und im Allgemeinen ihre beftimmte 
Wiederlegung dur den Art. 1. (lit a. im Gingange und lit. b. Ziff. 1.) des Gemeinde: 
Umlagen-Gefeges, gemäß welchem neben oder außer den Gemeinde-Dienſten 
auch Gemeinde-Umlagen für den in Rede ſtehenden Zwed angeordnet werden 
koͤnnen; 

2) dagegen iſt es den einſchlaͤgigen Vorſchriften gemäß, daß zur Anordnung und Erhebung 

- von Gemeinde:Umlagen nicht gefchritten werde, wo und fo weit der zu verfolgende 

— Zweck durch Gemeinde: Dienfte erreicht werden fann, es wäre denn, daß die durch 
Natural-Dienſte zu verrichtenden Arbeiten mit Zuftimmung der Betheiligten an Accors 
danten übergehen. In diefem, und zwar nur in diefem Sinne find auch die von den 
Recurrenten in Bezug genommene Miniſterial-Entſchließung und die von denfelben gleiche 
falls allegirte allerhoͤchſte Entſchließung in dem Abfchiede für den Landrath des Unter—⸗ 
mainfreifed vom 2ten November 1835, Abth. V. Ziff. XI. nad dem deutlichen und 
Maren MWortlaute derfelben zu verftehen; 

3) aus dem vorftehenden leitet fich die Folge ab, daß, in fo ferne es fih um Leiftungen 

handelt, welche eine befondere Fertigkeit oder Werkkunde erfordern und durch Gemeindes 
Dienfte vorausfichtlih nicht genügend würden erfüllt werden, (in welche Categorie jedoch 
das Steinfchlagen ıc, nicht gezähle werden kann) die deöfalld in Frage fichenden Ver: 
richtungen durch werffundige Individuen zu beforgen feyen, und daß zur Dedung des hiemit 
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verbundenen baaren Koſten- Aufwandes bie Anordnung von Gemeinde-Umlagen ſtatt 
finde, — vorausgefept, daß auch die im $, 34 des revidirten Gemeinde-Edikts ausge: 
fprochenen Vorbedingungen vorhanden find, 

München den 10ten Februar 1837. 





233, J pr. dem 18. Maͤrt 1837, 
Ad Num. 10747. Num. Exped. 12218. 
An ſaͤmmtliche 8. Stadt» Commiffariate und d Ditrittss Yaliiel Behörden des Regenfreifet. - 


Die Beſchlagnahme ber Nro. 167. des "des Würiburger Tagblattes betreffend. _ 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Die auf den Grund des $. 7. der Beilage III. der Berfaffungs:Urkunde von dem Koͤnigl. 
Stadt-Commiſſariate der Stadt Würzburg verfügte und von der K. Regierung des Untermain— 
Kreiſes fortgeſetzte Beſchlagnahme der Nro, 167. des Würzburger Tagblattes Hat unterm 4ten 
dies die hoͤchſte Beſtaͤtigung erhalten, welches hiemit der geeigneten Verfuͤgung wegen befanns 
gemacht wird. 

Negensburg den 15ten März Ist. - 

Königlihe Regierung des —— — des Innern. 





v. Seutter. 
Bauriedel. 
254, + " * ne A, Zus ' pr. den 0, Miärı 1831. 
Ad Num. 11060. Num. Exp. 12302. 


An ſaͤmmtliche 2. Stadt- Commiſſariate und Diftrifts » Polizei » Behörden des Kegenkreifes. 


Die Beſchlagnadme der Druckſchrift unter dem Titel: diE zehn Wirthehauegebote, wie ſſe ein Saft der Schenk 
wirth feinen Gaͤſten aufs Steifigke vorbalten ſoll, betreffend. 


Im Namem: Seiner Majeftät des Konigs. | 


Die auf den- Grund ded.$. 7. der II. Werfafungsbeilage . von dem K. Gtadteommiffte 
rigte zu Erlangen verfügte und von der K;-Megierung des Nezatkreifes, Kammer des Innern, 
fortgefegte Beſchlagnahme der nebenbemerkten Druckſchrift hat unterm gten dies die hoͤchſte Ber 
flätigung erhalten, 

Es hat demnach die Confisfation nebſt dent Virbofe diefer Druchſcheift einzutreten, 

" Regensburg den Tüten Mrz 1837. 
Königliche ‚Regierung des Bag eh Kammer des Janern. 


v. Stutter. 
Kiruberger, Stuik. 








Dierter Bogen. Stuͤck 12. 1837. 
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255. j pr. dem 20. Mär 1837. 


Ad Num. 10565. Num. Exped. 12203. 
Die Befegung des Spital-Beefijiums in Ellingen betreffend. 





Am Namen Seiner Majeftät des König. 


Das Epital:Benefizium in Ellingen im Rezatkreife, welches ein reines Einkommen von 
369 fl. 52 fr. abwirft, und mur zur Seelforge im Spitale und zur Auffiht der dortigen 
Pfruͤndner verbindet, ift gegenwärtig erlediget. 

Alenfallfige Bewerber um dieſes Benefijium haben fi ungefäumt bei der K. Regierung 
6 Nezatkreifes fchriftlih unter Anfügung der vorfhriftsmäßigen Zeugniffe zu melden, 

Regensburg den 15ten März 1837. 

Königlihe Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern, 
v. Geutter, 
| ; Kirnberger, Sekretaͤr. 





6. pr. den 9. Maͤr 1837. 
Ad Num. 1761, Num. Exped. 2334. 
Die erledigte weite Pfarrftelle zu Geſees, im K. Delanate Baprentb berreffend- 


Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die durch den Tod des Pfarrers Hutzſchky in Erledigung gefommene zweite proteftane 
tifche Pfarrftelle zu Gefees im Königl. Dekanate Bayreuth wird hiedurch zur Bewerbung innere 
halb ſechs Wochen oͤffentlich ausgefchrieben, Der Ertrag derſelben ift nad der abgeſchloſſenen 
Saffion vom Jahre 1825 folgender: . u 

1. An fländigem Gehalts 
1) aus Staatskaſſen 
an baarem Geld - - - - — f- Mr 
an Naturalien 
5 Klafter weiches Holz aus dem Linden⸗ 
bardter: Fort a 5 fl. 321, A — - az. ara u. 
2) aus Stiftungskaſſen 
aus dem Gotteöhaufe Geſees bar - = 1 fl. 3814, Er. 
19 f, 20° Re. 
N. Ertrag and Realitäten 
‚ freie Wohnung neb Genuß der Defonomie 
ge ee fl. — ir. 
41/, Tagwerk Aecker 
2°’ » DWiefen - - - jr 08 fl. 17%, iu 
Yyıs » Garten 


Di en 


148 fi, 17% I. 


429 _— 430 


11, Ertrag aus Rechten 
1) an Zehenten 





a) vom großen Bradtzehenten — 227 fl. 36 kr. 
b) vom kleinen Schmalfaatzehenten - - 30 fl. 48 Mn 
c) vom Heuzehenten - . - - 2 f. 22 Mr. 
d) vom Blutzehentn - - - - 13f.55 M 
2) an Gcmeinderehten — - - - ıf.30 Mm 
276 fl. 1094 Mr. 
IV. Einnahmen” aus befonders bezahlt werdenden Dienftes : Funktionen 87 fl. 17a ir, 
V. Einnahmen aus obfervanzmäpigen Gaben u. Sammlungen bei der Gemeinde 
a) an Geld - - - - - ı8 fl. 36°, fr. 
b) an Naturalien - u - 5 a6 kr. 
“ 22 fl. 423/, fr. 
Summa 553 fl. 4914 fr. 
, Laften 7f.35 Mm 
Verbleibt reined Einkommen - - - - - 546 fl. 141, Fr. 


Bayreuth den Zten März 1837. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 





Freudel. Sartorius. 
IR und Polizeiliche Bekannte 258. pr. den 14. Märı 1837. 
machungen. (1.) 
BVerfteigerung. 
Sn der Debitfahe des Wirthes und 
H. pr. 14. Maͤrn 1837. Bauern, Kaſpar Kloftermaier zu Nadikofen 
(1.) wird deffen auf 
Gläubiger + Vorladung, ’ 16,559 fl. 


geſchaͤtztes Grundanweſen Mittwech den Sten 
April 1837 fruͤh 9 Uhr unter den bei der 
Tagsfahrt bekannt werdenden Bedingungen 
dahier zum öffentlichen Verkaufe gebracht, und 


Wer an die Verlaffenfchaft des zu Pfafs 
fenberg mit Hinterlaſſung eines Teftamented 
verlebten Austrags:Mepgerd und weißen Bier: 
wirthes Johann Braun zu Pfaffenberg eine 

Kaufsluftige hiezu eingeladen, 
Forderung zu machen gedenft, hat ſolche am Mallerddorf den 2äten Februar 1837. 


Dienftag den Aten April 1837 früh 8 Uhr 
unter dem Nachtheile dahier anzubringen, daß Koͤnigliches Landsericht Pfaffenberg. 





er bei Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft Haufer, 
nicht mehr berüdfichtiget werden wird, Er 
Mallersdorf am 27ſten Februar 1837. * PER pr. den 1. Märı 1897 
— Landgericht Pfaffenberg. Edictalladung. 
Haufer, Landr, Die DHbligationen über ein Kirchenanks 





den vom Jahre 1803/4 für die Gosteöhäufer 
12 ** ** 
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des ehemaligen Gerichts Stadtamhof pr. 843 
fl. 14 fr. zu 3%, laut Quittung der ehe⸗ 
maligen Ehurfürftl,  Haupttajfa vom Zuften 
Januar 1804 Kataſt. Nr, 27., iſt verloren 
‚worden, 
Die allenfallfigen Beſitzer dieſer Schuld⸗ 
Urkunde haben dieſelbe daher binnen 
6 Monaten 
a dato bei dem unterfertigtem Gerichte zu 
produgiren, und ihre etwaigen rchtlihen Anz 
fprüche auf diefelbe geltend zu machen, widris 
genfalls fie für kraftlos erklärt werden würde, 
Negenftauf, den 23ſten Februar 1830. 
Koͤnigliches Lanpgeriht Regenſtauf. 
Stier, Laudrichter. 


20. pr. den 21. Didri 1857. 
(1.) 
Bekanntmachung. 
Wahrſcheinlich entwendere Gelder und Effekten betr. 
Ein ficherheitsgefährliber Gauner von 
bier, z0g in den Monaten Mai, Juni und Juli 
v. 38. im Iſar- Oberdonaus Untermainz, 
Rezat- und Regenkreiſe befchaftigungslos herum, 
und will fih die ihm bei feiner Verhaftung 


abgenommene Baarfchaft im Kegelipiel erwors 


ben haben. Da jedoch anzunchnen ift, daß 
diefe Baarſchaft ſammt anderen Gegenfländen 
entwendet wurde, fo bringt man folche in nach— 
ſtehender Befchreibung zur allgemeinen Kennts 
uif, mit dem Erfuchen, die hierüber etwa vors 
gefommenen Notigen anher mitzutheilen, um 
darnacı das weiterd Erforderliche verfügen zu 
koͤnnen. 

Das jenem We. ee abgenommene Geld 
befintet fich in einem weißleinenen geſtrickten 
Beutel, und befteht aus Halbs und Biertelds 
Keonthalern, dann einem Vierundzwanziger, 
und mehreren Schfern, Groſchen und Heiner 
Münze, 

Ein ‚bei demfelben vorgefundenes Raſir— 
meffer hat auf der Scheide den Namen »Nanz⸗ 
berger eingerigt, und ein Schnappmeſſer mit 
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grünfich beinernerh Hefte an der Klinge, das 
on trr 
- Begeusburg. den 18ten März 1837. 
Stadt: Dagiftrat. 
Der reshtöfundige Buͤrgermeiſter Frank, 
Rechts-Rath Satzinger. 
Albrecht. 





7 


261. pr. den 18. März 1837. 
(1.) 
——— 

Auf Andringen eines Hypothekar-Glaͤu⸗ 
bigers wird das Anweſen der Jeh. Gier liſchen 
Soͤldners-Eheleute in Suͤnching oͤffentlich zum 
Verkaufe ausgeſchrieben, und hiezu Lieitations⸗ 
termin zum erſtenmale auf 

Samſtag, den 15ten April 1837 
angeſetzt, an welchem Tage die allenfallfigen 
Kaufsliebhaber in der biefigen Gerichröfanglei 
erfcheinen und ihre Angebote zu Protokoll 
geben koͤnnen. 

Diefelben werden erinnert, fich über Ver: 
mögen, Aufführung und Militärs: Entlaffung 
durch legale Zeugniſſe auszuweiſen. 

Der Hinfhlag geſchieht nah $. 64 des 
Hypothekengeſetzes. 

Dieſes Anıwefen iſt auf 2615 fl. ge⸗ 
werthet, und hat folgende Beſtandtheile: 

A. Un Gebäuden. 

1) Wohnhaus, 

2) Stadl, 

5) Backofen. 

B. Un Aeckern. 

1) Im Dungau 26 Tagwerf, 

2) » Hart 105/% » 

3) Oedung 17a ” 

C. Wieſen 
drei Tagwerf und der Hausgarten. Dasfelbe 
ift erbrechtöweife grundbar zum geäflih von 
Seinspeimufhen Landgute Sünding, und hat 
folgende Laften zu tragen, als: 

a) vonder Soͤlden Stift 4fl. Sfr. 3hl. 

Scharwerkgeld 3fl.— — hl. 
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b) Bon vier Halbtheilen Feld, nebſt 2 Tag: 

werd Wieſen Stift 2 fl. 54 kr. — Hl. 

Sile in Muͤuchner Maaß: 

Waitzen 11 Schäffel 5 M. 3,V. 13/4, Sitl. und 
Gerſte nn 1 5» 

c) von zwei Aeckerl aus dem Leihererhofe 

Stift — fl. 2 fr 5 hl. 

d) zur Mauritzi⸗Kirche Suͤnching eingelegte 


Gilt 1, Schäfel Korn, an den Dorfz ' 


bader 1 Mel. Ehhaftkorn und 6 fr, 
3 di. im Gelde, an den Hufihmid 1'/, 
Mel. Danglforn, dem Schullehrer Laͤut⸗ 
getraid eine Korngarbe, und eine folche 
dem Flurfchügen, und ift zue Pfarrei 
Suͤnching und dem dortigen graͤflichen 
Landgute zehentpflichtig. üi 
Sünding am 13ten Februar 1837. 
Dad Gräflid von Seinsheimiſche Patris 
monialgeriht I. Klaffe Sünding, 
Frhr. v. Limpöd, 


262. pr. den 20. März 1837, 
Verſteigerung. 

Im Exekutions-Wege gegen den Wirth 
Uebel von Weichs wird deſſen ſaͤmmtliches 
Grund: Anweien an Haus mit Oekonomie— 
Gebäuden und Taferngerehtfame, dann beis 
läufig 45 Tagwerf Feldgründen, nach $. 64 
des Hypotheken-Geſetzes zum drittenmale am 
Montag den 24ſten April d. J. früh 10 Uhr 
dahier im Gefchäftslofale zum Öffentlichen 
Strihe gebracht, und vorbehaltlich des Eins 
löfungsrechtes eines wiederbevorzugten Gläus 
bigerö hingefchlagen, 

Mallersporf den 28ſten Februar 1837, 

Königl, Landgeriht Pfaffenberg. 


Haufer, 





265, pr. den 18. Märs 1837. 
Befanntmadung. 

Nachdem Zoferd Baumer zu Neuhaus 

den Antrag auf Concurd: Eröffnung geftellt 


hat, fo werden die gefeglichen Ediktsötage aus: 
geichrieben, und zwar: 


1) Zum Anmelden und Nachweifen der 
Sorderungen auf j 
Dienſtag den 25ften April I. 35; 
2) Zum Vorbringen der Ginreden auf 
Freitag den 20ſten Mai; 

3) zur Schluß: Verhandlung auf 
Montag den Zuften Juni I, 36, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
wozu fämmtlihe befannte und —— 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners unter dem 
Rechtonachtheile vorgeladen werden, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Ediktstage die Aus— 
ſchließung von dieſer Gantberhandlung, das 
Nichterſcheinen an den beiden übrigen Gantta— 
gen die Ausichliefung der am felben vorjys 

nehmenden Verhandlung zur Folge habe, 
Zugleih werden alle diejenigen, welche 

irgend etwas von dem Gemeinfchuldner in Häus 

ben haben, andurd aufgefordert ſolches unter 

Borbepalt ihrer Rechte, bei Vermeidung dop⸗ 

pelten Erſatzes bei Gericht zu uͤbergeben. 
Roding den 13ten März 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Roding. 
Mayer, Landr. 

ö——ñ — ññ — — 


Bekauntmachung oͤffentlicher Behörden, 





Wa. pr. den 14.AMdrı 1897. 
Bekanntmachung. 

Zu den Arbeiten des Feltungsbaues Ins 

golftadt werden bis zur Hälfte des naͤchſten 

Monats April gegen 1500 Maurergejellen 


und 2500 SHandlanger aufgenommen, welche 


in diefem Baujahr den ganzen Sommer bins 
durch bis zum Gintritt der fhlechten Herbſte 
witterung befchäftige werden koͤnnen. 

Alle Arbeiten, welche nad den Ausmaßen 
zu beftimmen find, werden in Xecord gegeben, 
wodurch fowohl die Maurergefellen, als auch 
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der größere Theil der Handlanger durch ans 
haltenden Fleiß eine angemeffene Erhöhung 
des feitgefegten Taglohnes gewinnen koͤnnen. 

Gebrechliche alte Männer, Zungen unter 
dem Alter von 16 Jahren, können nicht zur 
Arbeit aufgenommen werden, 

Alle Fudividuen welche bei dem hiefigen 
Feſtungsbau im Arbeit treten wollen ,- haben 
jur Eingangs beftimmten Zeit in Ingolſtadt 
zu erfcheinen, fi bei der Stadt-Polizei mit 
legalen Zeugniffen von ihrer Orto- oder fons 
fligen Behörde auszuweiſen, wornach ihre Aufs 
nahme zur Arbeit erfolgen wird, 

Ingolſtadt den 12ten März 1837. 


Die Feftungdbau: Direktion Ingolſtadt. 
7 v Becker. 





5. pr. ben 8. Maͤr 1837. 
(2.) 
Bekanntmachung. 
Auf dem Stifts-Kaften dahier find 196 
Schaͤffel Gerfte vorräthig, welche zum Verkauf 
nach dem Mittelpreis ‚salva ratificatione 
cusgeboten, und den Kaufsliebhabern täglich 
vorgezeigt werden, 
Negensburg den Bien März 1837. 

Kaitenamt des Königl. Kollegiatftifted zur 
alten Kapelle, 


Fr. J. Seiler , Kaſtner. 





Privat- Befanntmahungen 





206. „pr. den 19. März 1837. 
Bekanntmachung. 

In dem Pfarrhauſe zu Alteglofsheim 
werden am 

Dienftag den Aten April I, 38. 
und die naͤchſt folgenden Tage hiedurch, jedes: 
wal von 9 — 12 Uhr Vormittags, und von 
1 — 4 Uhr Nachmittags, aus der Berlaffen 


fhaft des daſelbſt verftorbenen Til. Herrn 
Kammererd und Pfarrers Ignatz Stro h⸗ 
mayer fämmtlihe Gegenftände, welche zu 
einer volltändigen Oekonomie- und Hauseins 
richtung gehören, mit Einſchluß einer Biblio—⸗ 
thek, öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung verfteigert. 

Hiezu werden Laufsluftige eingeladen, 
mit dem Bemerten, daß man gleih anfangs 
die vorhandenen Baumanns-Fahrniſſe ſammt 
Heu und Stroh zur Verfteigerung bringen 
werde, 


Thalmaſſing den 16ten März 1857. 


Die Teſtaments-Executorſchaft. 
Andread Stadler, Pfarrer. 





367. pr. den 20. Diäri 1837, 
Befanntmadhung, 

Um geftellten Anfragen zu begegnen, wirb 
erwiedert, daß in meinem vor 8 Tagen veröfs 
fentlichen Abonnement auf Flügeln und Pianos 
nur die Rede von ausgezeichneten Inftrumenten 
ans Wien fey. Außer diefen führe ich aber 
auch inländifche von geringerem Werth: Ddiefe 
find natürlih um die Hälfte wohlfeiler. Gut 
erhaltene überfpielte Inftrumente find auch im⸗ 
mer vorräthig. Beim Abonnement braucht der 
Betrag für den eriten Monat nicht geleiftet zu 
werden, bis von mir befannt gemacht wird, daß 
die Zahl der Abonnenten ergänzt iſt. Auch 
wird nadıgetragen, Daß derjenige, dem ed bes 
liebig ift, feinen ganzen Betrag vor der Zeit 
abzutragen, fein Inſtrument in 14 Tagen darauf 
extra erhält, ohne daß dadurch irgend eiue 
Etöhrung in dem Gang der Gefchäfte für die 
übrigen Abonnenten eintritt, 

Stadtamhef den 2oſten März 1837, 


Johann Kaneiber, 
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Eurd der Bayerifhen Staatöpapiere, Augsburg den 16. Mdri 1837. 


Staatd:Papiere | Briefe | Gerd 

Obligationen a 4 %, mit Coup. prompt . . . . 102 [1013/ 

detto a 31/, %, prompt . . . 100°/4| 1001, 
Promeffen auf Banf » Actien, per Sri Agio . Sue 30 | 28° 
Bank: Aktien, nah Erfheinen — . . ‚ . 535 |535 





Berihtigung: Im erftien Bogen des vorliegenden Stuͤckes Nro. 12, Geite 387, 
$, 13., Abjab 5,, erfie Zeile, muß es ftatt „Geſellen“ beißen; 
„Gehilfen“. 





—— ——— —— —— — — — ———— — — — — — u ⸗ — 


xo. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schrauue. 
Den 18. März; 1837. 


Banı BerfauförPreije Segen den vori- 
’ zu Bleibt f 
Getraides Gattung Voriger] Neue Ecren es en Mittelpreis 
len 


Ref Bufubr Sand Serfau eh Hiche — IE gefals Dr 


Scfl.ı Schf. [Schn. | Shfl. | Sof. | A.I Fr. fr.ff. |er.[f.  Argf en. 
— 13851/.1385'14]3.41,} 21 8! 9] 7/56] 7T130)—| 11— I— 


- — 40 140 | ao — 1 5130| 5/26} 5l191— | : I—i— 
- — I116',,h116', | 9414] 22 | 6109| 6| 7] 51374—| «J—]| - 
- — [129 jı29 [129 — | Alzı) 4101 3/569—| SI—| - 


Totalgeldbetrag des Berfaufes nach dem Mittelpreiſe 4327 fl. — fr. 
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269. 
Viktualien-Taxe im Polizei» Bezirke —— — Monat März 1837. 
en. IMÄSI } Maas 
Brodfare: Er. dI.bie Er. dl] Mepltare: f. ſtr ſtr di ſtr ſdi 
Ein Paar Semmel zuy Lth. 1 Dont. 17 1— | Mundmehl . . - . | 2:40 101— | 5i— 
Ein Kipf zu g Loth ı Ont. — Sit. 11] | Semmelmept . . . 1462 7]—]3| 2 
Ein Roggenlaib zu6 &’ . -'. Pıl_f—i— | Mittelmel . . . . 1,119] 5J—] 2] 2 
Ein Roggenlaib zu 3b. » - . 5) 2] | Polmel,. . 0... -48 3I—] 1] & 
Ein Roggenlaib zu 1b. «: - « al 3 —|— | Nadmebl .„ . . . J—16l 1l-l—| 2 
Ein Kipf oder Koppel zu 13 & . | 4] 2]—|— | Roagenmehl . . . J—15gj 3] 3] 2i— 
Ein Kipf zu 24 Cotb . » oo. | af al | Römishmehl . . . 1,12) 4 al 2l ı 
Waitzengries, feiner . 4äolır) 2] 8, 3 
Waitzengries, ordin, . 336.131 2] 6 3 
Biertare: Sleifähtare: fr. jdl, 
ı Maas Eommerbier auf dem Ganter — kr. — d.] Ein &. Ohienfeilihb - » » . . ho 
ı- + bei den Bräuern — ,„,— ,, bei den — .. hıol-- 
1 ‚ bei den Wirtben — „„ — „ Gleifdpreife 
1° ,,. Binterbier auf dem Ganter,— ,, — ,, ] durdi die freie Concurrenz beftimmt: 
—— * bei den Bräuern 4 ,, 1 ,, | Ein U. Kalbfleiih . . 91 
lv »» _ , beiden Wirthen 4, 2 „| Erb Schaf- und Scöpfgnfleifh — — 
2 meißed Waibenbier ......— „— „J Ein B. Schweinefleiſh..142— 
| Viktualienpreiſe durch Die freie Concurrenz regulirt. Vom 12. bie ı8. März 1937. 
| A. Pr.dt. best Er di. fl fr. bisfl.Er 
Gerollte Gerfte, feine, die Maas |- 12 — — — — Noggenfrob , der yf . + [-jı8—]22 
* „mrittlere, nm IE — — — J Erdöpfel, der ar. . . [=lı3]—lır 
grobe, 9 m Im a | Gedörrte Zweihken, de as . |—-| si—lıo 
Erbfen , acibite die Maas.. I s — — 6 — | Mild, unadgerahmtee »„ „= . || 51-16 
er ungerolte- un » + + I 3 —— 1 — abgerahmte vr 1—2—3—4 
Einen, rohe - oo 000. | 5-1 6 — | Srhmalı, das Drumd” . . . 
»„ Weile. 000, Jo 3 A— | Butter, . Je l26 1 —i— 
irfen, die Maut . » . . + Jo 1-8 — Körbeben Yutter , jedes a Pfund — 5j—| 6 
Hanftörner, die Maas, » » « I, sl) s—| Eier, 13 Sticke ... Je] sim 
Hafettern, » - I- 11 -— — — | Gpanferkel, das She . . : Jelıal alas 
Ber dem R. Sahjamte dahler: | I kümmern, m 0.0 a „I Ija8t 1j30 
Laderlehn: Kitzeln, —— ılıs) ila 
Kochſal;, Ksißzel a150df, m. Ar. P0 6— — ‚Bänte, raube, das Srid .. Il 
Biedial, 1 „_ ABoPf. m.2fr. —— — — geputzte, . Immo 
* * Bentnen., lach Im Enten, raubt,.» 00... —44 
” sd. I — —— .r serußte, 7 FT Er vr) — Tl 
—— agel a 6so Pf. m. s it. Ia 16 — — — —] Indlaue das Stück .1——— 
cm zenmer 14a ir. a ——| Üirer Hahn, das Stüd . — 
| Ein Pfund Kochſalz, b.d. Ftaguern = 1 1 —— — J Hübner, alte,» » +... J>lal-iet 
Yeındl, das Diund . . . — 19 — — 10 — PR junge, das Paar. .„ - I-I-j=i— 
Unichlutr, ausaelaffenes, der ent. 133 —— 31 — — | Tauben, das re . I=-1151—120 
PR unquegelaſſeues, 28 —720- — les, feiner, das Prund „ „ I—'301 —|36 
Lichrer, gegoſſene, m.feın.Docht.d.®. 8.2111 — * mittlerer, das Pfund . J—]17,—|15 
[7] gesogene, v» ." nn IT 11 —— ” grober, das Pfund wi =|n — 16 
,, ordindre vn IR | Schaafwole, das Pfund .„ « .„ I—l32|—!34 | 
Seife, das Pfund . mn tale de Buscbenbolz, Die Klafter . . 8/36 —j— 
Fiſche: Hechten, das Pfund. . I-Jrij—ıs —| Birken, „on ... 1-1-i-| - 
art, mom.“ njjJ—12j— | Miüchlind, vw or — 5 21] 6142 
Heu, der Zeniner. I1I—ã—— Fihten, — 2 siaal sim 
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Koͤniglich EURER, Bayerifhes 
Yntelli- DER genzsblatt 
für ben | 


Res 


Nro. 13. Regensburg Mittwod den 29. März 1837. 





Inhalt: 


Aufſicht auf wandernde Handwerksgeſellen. — Geſandtſchaftliches Viſa bei den Paͤſſen Der nach Bayern — 
wuͤrtembergiſchen Unterthanen. — Anſchaffung einiger Literalien. — Diftrifts : Umlagen-Nechnung. — Pfartei-Er⸗ 
ledigungen. — Dienſtesnachrichten. 





Amtliche Artifel, 





m. pr. dem 22. März 1837. 
Ad Num. 10740. Num, Exp. 12375. 


Die Aufficht auf die wandernden Handiwerkegefellen nach Maaßgabe der Minikerial» Entfchliefung vom ı1ten 
September 1851 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Das im oben bezeichneten Gegentande unterm sten dieß Monats erfolgte höchſte Minis 
RerialsRefcript wird unter Bezugnahme auf den bieffeitigen Erlaß vom 11ten Auguft v. 38. ad Num. 


20481, bie Verbreitung des Krätz⸗Uebels betreffend zur genauejten Darnachachtung im uachfcheuden 
Abdrude befannt gemacht. 


Regensburg den ı5ten März 1837. 


Königlihe Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v, Seutter. 





Kirnberger, Soft. 
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Nro. 26015. 


— 144 


oegirte Reg. 061 
Fe," 
Staatd- N inifberium ee m ID 


3 
Die nad) vorliegenden “einzigen fh tägtich mehrende Zahl in» und ausländifcher Hands 


werfögefellen, weldye arbeitslos und) bettelnd dad Land nady allen Richtungen durchziehen, führt 
zur Ueberzeugung, daß die beftchenden Berordnungen über die polizeiliche Beauffichtigung der wans 
dernden Sandwerkögefellen von vielen Behörden nidıt mit ber erforderlichen Strenge gehandhabt 
werden. — Auch läßt die gemachte Wahrnehmung, daß ein großer” Theil wer wändernden Hands 
werfögefellen mit der Kräße behafter it, die häufige Nichtbeachtuwg der beſtehenden Vorichriften 
zur Verhütung ber Dermeitung de⸗ Krägäbele durch wandernde Handwerlsgeſellen genügend ent⸗ 
nehmen. — — — 

Je ausgebreiteter die Gelegenheit ift, welde fi ben wandernden Handwerfägefellen bei 
dem gegenwärtigen Standpunfte der bayeriichen Imdnftrie zur Arbeit darbietet, und je mehr durch 
„Art..45. des Gefeged über dad Armenwefen vom 1Tten November 1816 und $, 25. Nro. 5. ber 
Inſtruktion über die Behandlung des Armenweſens vom 24iten Dezember 1855 für Die Unterftügung 
derſelben geforgt ift, deſto ftrengere Einſchreifung iſt gegen die Klaſſe der arbeitsſcheuen Handwerks⸗ 
geſellen geboten, welche die Wanderſchaft bloß als eine Gelegenheit zum Müßiggange und Bettel 
betrachten, und fo zu einer wahren Landesplage erwachfen. 

Nicht minder ift ed durch längft anerfannte fanitätepolizeiliche Nücfichten bringend geboten, 
der Verbreitung des Krägübels, befonders durch; reifende Handwerfägefellen, mit möglichiter Sorg⸗ 
falt und Nachdruck hindernd entgegenzutreten. Die Königl. Kreisregierung erhält daher den Aufs 
trag den Polizeibehörden die Verordnung vom 2ten Juli 1812, die ausländifchen durch Bayern zies 
henden Handwerfepurfche betreffend, dann die Minifterial-Entfchliegung vom t1ten September 1831, 
die wandernden Handwerfögefellen betreffend, ferner die Beftimmungen der Verordnung über Bett 
ler und Yandfireiher vom 28.Novbr. 1816, Art. 1. Nro. 1. und Art. 5. Nro. 5,, endlich die Minis 
fterial-Entfchliefung vom 20jten März 1828, die Verbreitung des Krätzübels durch wandernde Hands 
werfögejellen betreffend, in das Gedächtniß — und über deren gleichmäßigen genauen 
Vollzug mit pflichtmäßiger Sorgfalt zu wachen. 

Münden den Sten März 1857. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt allerhoͤchſtem Befehl, 
e Fürft von Dettingens Wallerftein, 
n 


die K. Regierung des Negenfreifeg, N n 
Hammer des Innern. 


*9 
*— 





Die Aufficht auf die wandernden Hands — * 

werlogeſellen nach Maafigabe der Miniſte⸗ — big ben Minifter der Generals Eefretär, 

rial:Entfglicfung vom t1ten Erptember In deffen Verhinderung der geheime Sekretär 
ber 1851 betreffend. Goſſinger. 





445 en 446 


ꝛi. F nee eu nen pr. den 3. März 1837. 
Ad Num. 10087. Num. Exp. 12707. 
Au ſaͤmmtliche K. Stadt · Commiffariate und Diftrikts + Polizei « Behörden des Regenkreiſes. 





Den Bolling des Urt. XIV. dee allerhoͤchtten Verdiduung übe das Vaßweſen vom idten Jandar 1837, reip. das 
geſandtſchaftliche Visa bei den Paſſen der mach, Bapern reifenden wuͤrtemdergiſchen Unterthanen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterm Oten diefed Monats erfolgte höchſte Entfchliegung des Königl. Staatd- Minis 
Reriums des Innern, im, rubrizirten. Betreffe, wird im nachſtehenden Abtrude ſaͤmmtlichen Stadts 
Eommifjariaten und Diftriftös Polizeibehörden bed Megenfreifes: zur Wiſſenſchaft umd ypünftlichiten 
Darnachachtung eröffnet. 


Regensburg ben 19ten März 1837. 
Königliche Regierung des re Bes des Innern. 


v. Seutter, 
Bauriedel, 


22444 70 


Nro. 5664. — — 
Königreich Bayern, 
Staatd-Minifferium des Innern. 

Die allerhöhfte Verordnung über dad Paßweſen vom 17ten Jänner d. Ze. beftimmt unter 
andern vweientlichen Erleichterungen in ihrem Art. XIV., bag bie Unterthanen der zu dem beutfchen 
Bunde oder zu dem deutjchen Zollvereine gehörigen Staaten für die von ihren yorgefegten Behörden 
ausgeitellten Pärfe nach Bayern das Bifa einer Bayer, Gefandtihaft nur in fo ferne bedürfen, als 
bie betreffende Regierung diefelbe Förmlichkeit bezüglich; der aus Bayern nadı ihrem Gebiete reifenden 
Bayern fordert, Nachdem nun die K. Würtembergiſche Regierung unter 18ten Februar d. Is. die 
bisher beftandene Verfügung, werac die Päffe der nah Würtemberg reifenden Angehörigen des 
Königreichd Bayern zur Anerkennung ihrer Gültigkeit unter gewiſſen Vorausſetzungen des Viſa's 
ber K. Würtembergifchen Gefandfhaft am K. Bayerischen Hofe bedurften, außer Wirkfamfeit ges 
fegt und erflärt hat, daß von mun an bei den Päffen der nad Würtemberg reifenden Bayern, fo 
ferne fie den allgemeinen Giltigfeitd-Erforderniffen entfprechen, der Mangel dieſes gefandtfchaftlicdhen 
Viſa's feinen Beantandungsgrund mehr bilde, fo find bimwieder in Gemäßheit des Art. XIV. der 
angeführten Verordnung vom 17ten Jänner d. Js. auch die Päffe der nach Bayern reifenden K. 
Würtembergifchen Unterthanen nach Ablauf der im Art. XXXIV. der ebenbemerften Verordnung 
feftgefegten viermonatlichen Friſt eines Viſa?s der Königl-Bayerifhen Geſandtſchaft am Königl, 
Würtembergijchen Hofe nicht mehr bedürftig. Die Königl, Kreis» Regierung wird hiernad) das 


15% 
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Geeignete weiter verfügen, und biefe Anordnung durch dad KreidsInteligenzblatt zur allgemeinen 
Renntniß gelangen laſſen. 


München, den gten März 1837. 


Auf Seiner Königliben Majeftät ——— Befehl. 
Fürft von Oettingen⸗Wallerſtein. 


An 
bie K. Regierung bed Regenkreiſes, 
Kammer des Junern. 


Den Volliug des Art. XIV. der allerhͤchſen Drurch den Miniſter ber General⸗Sekretair. 
Verordnung über das Vaßweſen vom 17ten Aänner 


1657, refp. das gefandrichaftliche Vila bei den Täffen In deffen Verhinderung. der geheime Sefretair 
der nach Bayern reifenden würrembergifchen Un- Goſſinger. 
terihanen betreffend. ’ 





2. . i E pr. den 27. Mär 18. 
Ad Num. 109530. Num. Exped. 12779. 
An fämmtliche Land- und SHerrichaftsgerichte des Regenkreiſes. * 


Die Anſchaffung eigener 2 Literalien detreffend. 


Im Namen Seiner - Majeftät des Königs. 


Sm Gemäßheit höchſter Minitterial» Entfchliefungen vom Öten und Tten biefed werben die, 
Königl, Landgerichte ſowohl, als die Herrihaftsgerichte: 


1) „auf das Handbuch des gerichtlichen Verfahrens in Sachen der freiwilligen Serichecher⸗ 
„keit vom Landrichter Dr. Puchta in Erlangen, zweite Auflage“; 


2) „auf die von dem Kreid- und Erabtgerichtärathe Dr. Morig zu München bearbeitete 
„aweite verbefferte und vermehrte Auflage der Novellen der Bayeriſchen Gerichtsorduung 
„vom Jahre 1811” 


hiermit aufmerkfam gemacht, und erftere ermächtigt, diefe Werke auf Rechnung der Iandgerichtlichen 
Regie Fonds nach Maafgabe deſſen Zureichens anzuſchaffen. 


Kegenöburg den 20ften Mär; 1837. 
Königliche Regierung ded Negenfreifes, Kammer bed Innern, 
v. Seutter. 





Airnberger, Selretar. 





449 — | 1 450 


2713. pr. den 19. Märı 1837. 
Ad Num. 267. Num. Exped. 2427. 
Die dritte arotetantifche Pfarrfielle zu Kempten betreffend. 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 


Nachdem die bisherige proteftantifhe Gauptpredigerftelle zu Kempten in Gemaͤßheit eines 
allerhöchften Neferipts vom 23. Februar I. 38. re und außer den beiden dortigen Pfarr: 
ftellen eine neue dritte Pfarrftelle gegründet worden ift, fo wird legtere hieducch zur Bewerbung 
innerhalb ſechs Wochen mit nachftehendem Ertrage öffentlich ausgeſchrieben: 

1. An ftändigem Gehalt: 
1) aus der Staatskaſſe - - = * - - 400 f. — tr. 
2) aus Stiftungstafen - - ” - - - - ın — Mi 
11. Aus Zinfen von Gapitalien * — — fi. — r. 
III. Betrag an Realitaͤten 


Vergütung für eine Wohnung = = - - - - sth — Mi 
IV. Ertrag aus Rechten - - —W — fl, — Mr 
V. Aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen 

1) geſtifteten Predigten — ı3fl.24 kr. 

2) Taufen = — - - 39 fl. 5834, fr. 

3) Gonfirmation - - - - - fl. — Mr. 

4) Beichtgeldern - - - - - — fl — Mir 

5) Privat⸗ Communionen - - - - u u 77 

6) a) Proflamationen - - - - — fh. — fr 

b) Trauungen = - - - - ı3f. 20 in 2 
7) Leichen - - - - - - af. 20 kr. 
8) Zeugniffen - - - v - - - fh. — Mi 


113 fl. 23, k. 

VI. Einnahmen aus obfervanmäßigen Gaben und Sammlungen - - il. — Mi 
506 fl. 23/4 fr. 

vi. An freiwilligen Geſchenken: ohngefaͤhr - - “ - “ 212 fl. — FM. 


Außerdem liegt dem dritten Pfarrer die Ertheilung bes Neligions:linterrichtö in der la⸗ 
teinifchen und Gewerböfchule ob, wofür eine befondere Remuneration von vielleicht 80 fl. jaͤhr⸗ 
lich gegeben werden wird, Befondere Laften rupen nicht auf diefer Pfarrftelle, 


Bayreuth den 9ten März 1837. ! 


Konigliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Freudel. Hagen 
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213. pr. ben 20. Mär; 1837. 


Ad Num. 2255. “ Num. Exped. 2908. 
Erledigung ber Pfarrei Dorflemathen betreffend, 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Durch die Beförderung ded Pfarrers Bomhard kam die Pfarrei Dorffemathen, Deka: 
natd Dindelbügl, in Erledigung, was zur vorfchriftömäßigen, innerhalb 6 Wochen einzureihenden 
Bewerbung mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß mit diefer Stelle nach der im Jahre 
1854 definitiv allgefchloffenen Faſſion folgendes Einfommen verbunden ift, als: 


1. An fländigem Gehalte: - -  - - 
1) aus Staatökaffen . 2 - 
an Naturalin B 1 ER 
12 Sch. — Mi. 2 V. 3 ©. Korn a 10 fl. 121 fl. 834 fu 
14» 4» 3» 21 » Habe ad fl. 59 fl. 151%, fr 
2 Schober Kornſtroh - - - - 1 — kr. 
2) aus Stiftungsfaffen: im baaren Sch - 10 fl. 3714 fr 


202 fa. 1 Fr. 


I. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Capitalien - - 1 fl, 46/ fr. 
11. Ertrag aus Realitäten 
1) Gebäude: 
Nuganfchlag der Wohnung und Defonomier 
Gebäude - - - = = 50 fl. ft, 


9) Gründer Nuganfchlag, und zwar für 





8 Morgen Aderr = - - - 43 fl. — Mi 

47'1/, Tagwert Wiefen ° - - - 35. — tr. 

23/4 Morgen Gemeindetheile - - 15 f. 30 Mr 

1/, Tagwerf Garten - - - 5fl — Mn. 

338 fl. 30 fr 

IV. Ertrag an Rechten — A 
. 41) an grundherrlichen Rechten 

a) fländige Abgaben in Gelb - . 5 fl. 191, fr. 


b) unftändige Abgaben - - - — fil. — kr. 


2) an Zehenten 
a) von einem großen und fleinen Zehenten 


auf 13/, Morgen Ader - , - - ıf. 20 fi 

h) von einem Klein: und Braczehenten - 1351 — fr 

e) vom Heuzebenten — - - - 73f. 45 fr 

- , d) vom Blutzehenten - - - - ie — tr. 
3) Nutzanſchlag des Waidrechts - - - 3 fl. 241%, fr 


223 fi, 24% fe. 
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V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes-Funktionen ıf. 8 kr. 
VI. Einnahmen aus objervanzmäßigen Gaben und Sammlungen - — fl — fr 

Summa 806 fl. 501% fr, 


die Laften abgezogen mit 9 fi. 48 Mr. 


verbleibt reines Einkoumen 797 fl. 2, fi, 


wozu noch die auf circa 7 fl. angegebenen freiwilligen Geſchenke kommen. 


Ansbach den 10ten März 1837. 


Königlich proteftantiihes Confiftorium, 


v. 


v. Bibra, Sekr. 





Kreis- und Stadtgerichtliche Bekauut⸗ 
machungen. 


ws pr. den 22. Märi 1837. 
Bekanntmachung. 

Alle diejenigen, welche auf den Ruͤcklaß 
des in Geiſelhoͤring verſtorbenen Pfarrers 
Georg Vogl aus was immer fuͤr einen 
Rechtstitel Anſpruͤche zu machen haben, wer: 
den hiemit aufgefordert, dieſelben binnen 

30 Tagen 
von Heute an gerechnet, um fo gewiffer gel 
tend zu machen, ald man außerdem, ohne 
fie weiter zu berüdfichtigen, in Behandlung 
der Berlaffenfchaft vorjchreiten würde, 

Regensburg den 17ten März 1837, 

Königl, Kreis: uno Stadtgericht. 

| Hoͤrl, Direktor, 
Leiblein. 


6, pr. den 21. Märi 1837. 
Eovictal + Ladung. 

Amand Höder, K. quieseirter Profeffor 
und ehemaliger Benrdiftiner, ftarb dahier am 
13. Dezember v. 3. mit Hinterlaffung einer letzt⸗ 
willigen Difpofition, wornad er für alle Zei: 
ten die Zinfen feines Kapitalvermögend zur 
Unterfiügung feiner Verwandten verwendet 
wiffen will, welche »Amand Hoͤcker'ſche « 
Familienſtiftung in deſſen erſt nach dem Tode 
einer mit der lebenslaͤnglichen Nußznießung 
ſeines Vermoͤgens bedachten Perſon ins 


Leben treten ſoll. Die hierorts unbekannten 
naͤchſten Berwandten des Erblaſſers werden hie: 
mit aufgefordert, ſich über Diefe letztwillige 
Dispofirion, welche auf gehörige Legitimation 
in dießgerichtlicher Negijteatur eingefehen wer: 
den Fann,-binnen 
30 Tagen 

um fo-gewiffer anber zu erflären, als diefelbe 
fonft für anerkannt erachtet werden würde, 

Den 28ften Februar 1837. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Münden. 

Frhr. v, Lerchenfeld, Direktor, 

Aec, Prembs, 


Berichtliche und Polizetlihe Befanute 
machungen. 





art. pr. 14, Märi 1837. 
E (2.) 
Gläubiger + Borladung, 

Wer an die Verlaffenfhaft des zu Pfaf— 
fenberg mit Hinterlaffung eines Teftamentes 
verlebten Austrags-Metzgers und weißen Bier: 
wirthes Johann Braun zu Pfaffenberg eine 
Forderung zu machen gedenkt, bar folhe am 
Dienftag den Aten April 1837 früh 8 Uhr 
unter dem Nachtheile dahier anzubringen, daß 
er bei Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft 
wicht mehr berüdfichtiget werden wird, 

Mallersdorf am 2Tjien Februar 1837, 

Königliches Landgericht Pfaffenberg, 
Haufer, Landr, 
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218. pr. den 14. Mär) 1837. | 


(2) 
Perfteigerung. 

In der Debitfahe des Wirthes und 
Bauern, Kafpar Kloftermaier zu Radlkofen 
wird deffen auf 

16,559 fl. 
geſchaͤtztes Grundanwefen EEE den Sten 
April 1837 früh 9 Uhr unter den bei der 
Tagsfahrt bekannt iverdenden Bedingungen 
dahier zum öffentlichen Verkaufe gebracht, und 
Kaufsluftige hiezu eingeladen, 
Mallerödorf den 2Zälten Februar 1837, 
Königliched Landgericht Pfaffenberg, 
Haufer. 


m). pr. ben 21. Mär 1857. 
(2) 
Bekanntmachung. 
MBahricheinlich entivendere Gelder und Effeften betr, 

Ein ficherheitsgefährliher Gauner von 
bier, zog in den Monaten Mai, Juni und Juli 
v. 36. im ars Dberdonaus Untermainz, 
Rezat = und Negenfreife befchäftigungslos herum, 
und will fi die ihm bei feiner Verhaftung 
abgenommene Baarfchaft im Kegelipiel erwors 
ben haben. Da jedoch anzunehmen ift, daß 
diefe Baarfchaft fammt anderen Gegenftänden 
entwendet wurde, fo bringt man folche in mache 
fichender Beichreibung zur allgemeiflen Kennt⸗ 
nif, mit dem Erfuchen, die hierüber etwa vors 
gekommenen Notigen anher mitzurheilen, um 
datnach das weiters Erforderliche verfügen zu 
koͤnnen. 

Das jenem Gauner abgenommene Geld 
befindet fih in einem weißleinenen geftridten 
Beutel, und beftcht aus Halbs und Viertels— 
Kronthalern, dann cinem VBierundzwanziger, 
und mehreren Segtſern, Grofhen wud Feiner 
Minis. 

Ein bei demſelben vorgefundenes Naflrs 
mejfer dat auf der Scheide den Namen Kanzs 
berger eingerigt, und ein Schnappmeſſer mit 
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grünfich beinernem Hefte an der Klinge, dad 
Fab:ifzeihenttt. 
Regensburg den 18ten März 1837 
Stadt Magiftrat. 
Der rechtöfundige Vürgermeifter frank, 
Rechto⸗Rath Satzinger. 





280. pr. ben 18. Mär 1837. 
(2.) 
Bekanntmachung. 


Auf Andeingen eines Hypothekar-Glaͤu⸗ 
bigerd wird das Anweſen der Joh, GierPfchen 
Soͤldners-Eheleute in Suͤnching öffentlich zum 
Berkaufe ausgefchrieben, und hiezu Lieitationde 
termin zum erftenmale auf 

Samftag, den 15ten April 1837 
angefegt, an welchen Tage die allenfallfigen 
Kaufsliebhaber in der hiefigen Gerichtskanzlei 
erfheinen und ihre Angebote zu Protokoll 
geben koͤnnen. 

Diefelben werden erinnert, fih über Vere 
mögen, Aufführung und Militärd : Enrlaffung 
Durch legale Zeugniſſe auszuweifen, 

Der Hinſchlag geſchieht nad $. 64 ded 
Hypothekengeſetzes. 

Dieſes Anweſen it auf 2615 fl. ge⸗ 
werthet, und hat folgende Beſtandtheile: 

A. Un Gebäuden. 

1) Wohnhaus, 

2) Sradi, 

3) Backofen. 

B. An Aeckern. 

1) Im Duugau 2060 Tagwerk, 

2) » Hart 10°/, » 

35) Dedung 1/a » 

C. Wieſen 
drei Tagwerk und der Hausgarten. Dasfelbe 
ift erbrechtsweife grundbar zum gräflih vom 
Eeinsheimifchen Landgute Suͤnching, und hat 
folgende Laften zu tragen, als: 
a) von der !/, Sölden Stift Afl. 8 kr. Spk 
Sharmalged 3fl.— kr. — hl. 


457 . 


b) Bon vier Halbtheilen Feld, uebſt 2 Tags 


wert Wieſen Stift 2 fl. 54 fe. — hl. 
Gilt in Muͤnchner Maaf: 

Waitzen 11 Schäffel 5 M.3 V. 13/, Stel. und 

Gefe 1.» 2» 1» B3lı » 
©) von zwei Arderl aus dem- Leihererhofe 

Stift — es . 

d) zur Maurigisfirche Sünding eingelegte 
Silt 1, Schäffel Korn, an den Dorf: 
bader 1 Mel. Ehhafttorn und 6 Fr. 
— 3 dl. im Gelde, au den Hufſchmid 1%. 


Mit. Danglkorn, dem Schullehrer Laͤut⸗ 


getraid eine Korngarbe, und eine ſolche 
dem Flurſchuͤtzen, und iſt zur Pfarrei 
Suͤnching und dem dortigen graͤflichen 
Landgute zehentpflichtig. TR 
Sinding am 13ten Februar 1837. 
Das Gräflih von Seinsheimifhe Patris 
monialgeriht I. Klaffe Suͤnching. 
Frhr. v. Limpoͤck. 





1. pr. ben W. März 1857. 


...a 
Bekanntmachung. 


Am iſten Auguſt 1836 ſtarb die ledige 
Schillle hrerstochter Cres zenz Pinzinger zw 


Ergoldsbach ohne Zuruͤcklaß einer letztwilligen 
Verfuͤgung. 

Mer immer an den Nachlaß der obigen 
Pinzingeer erbſchaftliche oder fonftige Ans 
forüche machen zu, fönnen vermeint, wird hies 
‚mit aufgefordert, ſolche binnen BR 

30 Tagen 
dahier anzumelden und nachzuweifen, außerdem 
auf folche bei der Ausantwortung ded obigen 
Machlaffes an die ſich Tegitimirenden naͤchſten 
Erben feine weitere Nüdjicht mehr genommen 
werden würde, 


Mallersdorf am BHtet Februar 1857. 
Koͤnigl. Landgericht Pfaffenberg. 
Hauſer. 





Zweiter Bogen. Städ 13. -1837. 
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282. ; pr. dem 21. Mär; 1837 
Befanntmadung, 

Ein Theil des Nachlaffes des verſtorbenen 
Rentbeaniten Herrn Jakob Teichlein dabier, 
beftehend aus einer beträchtlichen Quantität- 
Brennholz, einer Chaiſe und einem Schlitten, 
dann möglichen Hausgeräthfchaften „wird auf 
den“ Antrag der ntereffenten am Aten und 
Sten April I, 38. an den Meiftbietenden 
öffentlich gegen fogleich erfolgende baare Bes 
zahlung verfleigert werden, — 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an den 
Herrn Rentbeamten Jakob Teichlein aus 
was immer für einen Rechtstitel einen Ans 
foruch zu machen haben, aufgefordert, benz 
felben bis oder am Gten fünftigen Monats 
April 1. 38. bierorts geltend zu machen, da 
'auferdeffen der Nachlaß gefeglicher Ordnung 
mach an die Erben vertyeilt werden wird, 

Hemau den ITten März 1837. 

Königliches -Landgeriht Hemau, 

- Eder, Landrichter. 





. pr. den 29. März 1837. 
.- (1) 
Aufforderung. 

Die im nebenftehenden Berzeichniffe auf: 


geführten vierzehn Obligationen find verloren 


worden, 
Die allenfallfigen Befiger diefer Schuld: 


Urkunden haben diefelben Daher binnen ſechs 
" Monaten a dato bei dem unterfertigten Ge: 


richte zu produziren, und ihre etwaigen recht— 
lihen Anfprüche auf Ddiefelben geltend zu 
machen, widrigenfalld fie für kraftlos erklärt 
werden würden. 2 
Negenftauf den 2pften März 1837. | 
Koͤnigliches Landgericht Regenitauf. 
Stier, Landrichter. 
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Berzeidniß 
über nachftehende für die benannten Kirdyen zu Verluſt gegangenen Urkunden, melde bei 
der KR. Staats: Schulden: Tilgungd : Spezial: Kaffe München verzinjet werden. 








E Benennung der Kapitals Gattung Kapitals: Katafter Datum 
£ und der Finsfuß der 
w betheiligten Kirchen Größe Num̃er Urkunden, 
& 

fr. 

a) Müngs Amts: Anlehen für nachfol: 

gende Kirchen des ehemaligen Ge: 

richts Stadtamhef: 
11 Kirche Niederwinzer - 50| — * - 
el » ARucking z 5 R A N 5 131 | 30, Sänner 1768. 
53] » . Sueiting . - - 301 — h 
J —— —321 182 | 30. Jänner 1768, 
5| » Niederwinger - - * 20| — 
6| 9» RKRueiting - - - 18 | — 7 
J 3 — — J 3 188 | 27. Auguſt 1767. 
8l :» Nainhaufen - - . 101 
0) »  Smeiting - - . 50 — 
101 »  Niederwinger - 100 — 3 189 | 13. Juli 1770. 
119 »  Rainhaufen = - - 201 — 
12] » ° Jeitların . . '. 50 — 4 190 | 
13 Diefelbe Kirche - 1001 — 3 191 4. Auguft 1770. 

b) Schanwerto:.Kapita 

14] Kirche Rueiting - - 50|—| 2% | 109 | 11. Juni 1699. - 





pr. den 21. Mär 1837. 
Evictalladung. 

Nachdem fi Johann Baptit Maier, 
Seribent aus Regensburg ungeachtet der am 
12ten Jänner I, 38. ergangenen Edictalladung 

(in Nro. 3 des Kreis-Intelligenz-Blattes, in 
Nro. 6 deö allgemeinen Anzeigers, in Nro. 25 
des Korreßpondenten von und für Deutfchland, 
und in Nro. 19 der Moy’fhen Augsburger 
Poftanıtd: Zeitung) am 28ſten v. Mes. zur 
gerichtlichen Verhandlung der zwifchen dem 
Stadt; Magiftrat Kelheim, und ihn ald ches 


a4. 


maligen funftionirenden Stadtſchreiber hierorts 
anhaͤngigen Klagſache wegen Abrechnung und 
resp. Erſatzforderung nicht eingefunden bat, 
fo wird derfelbe nunmehr auf von dem klagen— 
den Stadtmagiftrate unterm 28ſten v. Mto. 
geftellten Protofollar Antrag wiederholt auf 
fommenden 
Montag den 2uften April dieſed Jahres 
Vormittags 9 Uhr 

zu dem naͤmlichen Zwecke, und zwar unter 
dem Praͤjudize anher ediktaliter vorgeladen, 
daß im abermaligen Nichterfcheinungsfalle die 
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Klage für abgeläugnet gehalten, der beffagte 
Maier feiner Einreden für verluftig -erflärt, 


und der Hagende Stadtmagiftrat zum Beweile 


feiner Klage gelaffen werde, 
Kelheim den 10:00 Mär 1837. _ 
Koͤnigliches Landgericht Kelheim, 
Rieſch, Landrichter, 





Rent» und Forftamtliche Bekfaunt- 
machungen. 


235. pr. den 25. Mär 1837. 
| (1.) 
Bekanntmachung. 

In Folge eines hohen Negierungsbefchlufs 
feö vom gten praes 19ten d. follen die dem 
Königl, Staatsaͤrar eigenthümlich zuftändigen, 
in der Alurmarfung Enzenrieth gelegenen 
9 Weiher mit einem Wiefel, und zwar; 

1) der Richters oder Sandweiher, 
2) der Hausweiher, 
3) der Pfahlweiher mit 2 Behältern und 
1 Fiſchgrube, nebſt dem daranftoßenden 
MWiefel, die Hutwiefe genannt, 
4) ber Krautweiber, 
5) der Dietelweiher, 
6) der Steigweiher, 
7) der Hanfenweiher, 
8) der Gleitsweiher, und 
9) der Brunnenweiher nebft dazu gehöriger 
Hutwaid, ad !/, Tagwerk, 
dem Verkaufe mittelft Öffentlicher Verfteigerung 
an den Meiftbietenden unter den im Reggs.⸗ 
Blatt vom Jahre 1811 pag. 1577 enthaltes 
nen allerhöchft beftimmten Normen vom 3often 
Sepfember 1811 audgefept werden. 

Diefe Weiher Tiegen in der fehönften 
Sage und im einem anmuthigen Thale des 
diesfeitigen Amtsbezirkes und find zur Aus⸗ 
Übung eines ausgedehnten Fiſchereibetriebs 
wegen ihren nahrhaften Zuflüßen vorzüglich 
geeignet, 

ı5* 5 
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Diefelben wurden bereits im Sommer 
bes dorigen Jahrs mit Zuziehung „der Adjas 
eenten amtlid verpflodt und find auch dermal 
geometrifch vermeffen, 

Zur Vornahme diefer. Verkaufshandlung 
wurde 

Dienftag der 11te April d. Js. 
auderfehen, an welchem Tage fih Kaufsluftige 
in dem Lofale des Königl, Nentamts dabier 
Vormittags 9 Uhr einfinden, ihre Angebote 
zu Protokoll geben und den Zuſchlag, der 
mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung Schlag 
12 Uhr erfolgt, beivohnen wollen, 

Uebrigend wird noch befnerft, daß nah 
böchfter Negierungs = Anordnung diefe Weiher 
auch im Ganzen verfauft werden können, fo 
ferne ſich Kaufsliebhaber dazu einfinden werben, 

Leuchtenberg, den 2often Mär; 1837. 

Königl, Bayer. Rentamt Bepenfcanf, 
Schwenmlein, 





„Befauntmachung öffentlicher Behörden, 





266. pr- den 27. Mir; 1837. 


Befanntmachung. 

Dienftag den 4ten April 5. 38. 
werden im Amtölofale der Königl, Studiene 
Fonds:Adminiftration S. Paul mit Vorbe halt 
hoͤchſter Regierungs⸗ Genehmigung circa 

73 Schäfel Weiz, 


128 » Korn, 
6» Gerſte, 
100» Haber, 


öffentlich verfteigert, 
eingeladen werden, 


Regensburg den 24ſten März 1837, 


. Königl, Studienfonds » Adminiftration St. 
Paul in Regensburg, 


März, Adminiftrator, 


wozu , Kaufslichhaber 
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287. 7 pr den 8. Mär 1837. 
Ad Num. 3979. ‚ Num. Exp. 11539. 
"Dikriftd-Umlagen- Rechnung pro 1835/36 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge gefeglicher Beftimmungen wird nachftehende Ueberficht über bie Verwendung ber 
im Bezirke des Königlichen Landgerichts Kipfenberg für bad Etatsjahr 1835 erhobenen Diftriftds 
Umlagen zur öffentlichen Kenntniß gebracht. ja 

Regensburg ben 5ten März 1837. 





Königliche Regierung ded Regenkreiſes, Kammer des Innern. 


v. Seutter. 
Kirnberger, Sekr. 


ueber id t 
der im Etatöjahre 1835/55 erhobenen Diftriftö-Umlagen im Landgerichtsbezirke Kipfen⸗ 
berg in Gemaͤßheit Koͤnigl. Regierungs-Entſchließung vom bten April 1836. 
1, Umlagen überhaupt und zwar 
A. auf nothwehbige Zwede: 


2) für Impfen » su kr. — dl. 


2) z, Heuerlöfchrequifiten er . . r . Yun un 
3); einen Wegvorarbetr 0 ee Hu nn —n 
4) „2 Durdlaßbrüden» Reparaturen » 0 6,6 u u 
5) ,, die Straßenfügmaner bei Arnsberg W 58, 16 —, 
6) „ Uuterhalt des irrſinnigen Niemeyer . . 66 ir 24 
7) „Vagantenfuhren . » 020 WB mn —n 
B. Auf mügfiche Umfagen: 

8) „ ben Veterinär Böll . -» Be 2» — u —u 
9) z, Pilegung ber Straßenobftbaumpflanzung — Du 56 m.’ 
10) ,, Beitrag an die Gemeinde Kemathen zur dortigen 

Straßenallee » Anlage  . r f ö ; R 59 ER 
11) „, ben Biehbejchauer Buchberger . s : Dr —n 
12) „ bie Reparatur eined Durchlaffed auf der Straße nach 

Prun . Bi ZuaBu—n 


1. Zufchuß zu der Difriftdarmenfaffe ..294— 
Summa 765 il. 19 ir 2 dl. 
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Steuer⸗ 


Umlagen 
Gemeinden und Pfarreien von 
Gontingent]| ı fl Steuer 





Num. 


fe Mo 11 be. 


15 | Gelbelfee a) die Gemeinde 
b) die man 


17] Altenberg = - 0. - 105 |— 6|ı7 
2 | Arnöberg _ - - - - . 206 |—] ı7 116 
3 | Attenzell .. - - . 190 | 11 5 
4| Badanhaufen - - - - 232 I— 13 | 32 
5 | Berleghaufen - - - . 11 | 0 |58 
6 | Biberg Bi ee, * - 130 —) 7 |3; 
7 | Böhmfeld a) die Gemeinde — '. 844 |—| 49 14 
b) die Pfarrei - - 46 1 — 2 läı 

8 | Böhming - - . - - 295|—| ız ia 
9 | Bud N. ER, » 164 |], 9 13 
10 | Denfendrf a) die Gemeinde - . 523 —36 13 
b) die Pfarrei = 46 |-f 2 14 

ar! Dunsdarf - - - - 145 1- 8 [20 
12 | Eyerwang 5.* 350 — 20 |»5 
13 | Engering a) die Gemeinde - s02I—] 22 |52 
b) die Pfarrei - 32 |— ı |52 

14 | Erlingshofen 0.0. 205 11 | 7 


46 | Sröstorf - - 


DIL Kae Baur Baer Baer Zu Baer Ger Br Ber er Ge er Base Bee ee Ge ee ee ee ee er Be 
DB BEE Tasse Te Ber Bauer Bee Tee er ee Ger Beer Ger Ze ee Be er Zee Ber Ge ee ee ee er ee ee a u 


© 

oı 

o “ 
leleleelereerlliiiielileielelllel!iTie 


. Tr free ren rt re 
a 
o 


17 | Sungolding a) die Gemeinde . 438 25 33 
- by) die Pfarrei » - 74 4 | 19 

18 | Haunftetten a) die Gemeinde - . 201 1—| 40 |s3 
i b) die Pfarrei - . 35 |— 1 65 

19 | Heimbach a) die Gemeinde - - 1151—] 06142 
b) die Pfarrei . - 20 |— 1441 

20 | Hirnftetten - - - . - 897 /—T 25 1-9 
21 Hirfhberg - - - . - 194 |—| 1 |ı19 
22 | Hoftetten a) die Gemeinde — . 493/-| 28. 145 
b) die sun — 49 |— 2 151 

23 | Ilbing a . . 1350| -]| 713 
24 | Irfersdorf a) die Gemeinde - - . 497 |-| 28 |59 
b) die Pfarrei - - . 36 — ol € 

25 | Irlapül a) die Gemeinde A 5 2 357|-| 20 |4) 


b) dad Bensfizium 
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Steuer: Umlagen 
‚ Gemeinden und Pfarreien - Rn. von 
E Eontingent]| ı fl. Steuet 
2 3. 2 dl, 
——— — — j — — — — ———— — — — — — — 
fl. fr. fl. fr, dl, 
26 | Iſeubtunn - . “oo. . . FR} z 73 — 4 |33]1— 
27 Kemathen * * - * 67 — 3 54 2 
28 | Kinving a) die Gemeinde = ⸗ u. - 605 |—] 35 lız) 2 
b) die Pfarrei - * - - 33 — ı |55| 2 
29 | Ripfendberg a) die Gemeinde .- - ... - sııl—| a7 Jı8]) 2 
b) die Pfarrei - - - - - 104 | — | dl— 
c) dad Benefisium . - . * 2 —1J — 7] 
30 | Kirchanhauſen a) die Gemeinde “ - * * 103 — 6I—| 2 
b) die Pfarrei — - 45 | — 2 |37| & 
31 | Kruth - - - * ·* 122 | — 7| 7) 
52 | Dberemmendorf - - - .. . 0. - 115 — 6 |42|) 2 
33 | Pfahlvorf a) die Gemeinde — - - - - 505 |—] 52 |57| 2 
b) die Pfarrei - - - - - 35 | - 2 | 2| 2 
34 | Pfaljpaint - = - « ⸗ 350 — 20 25 — 
35 | Pfraundorf = ” . » . » - . 225 —1 ı3 | 712 
361 Prun - } - - - - > . - 456 — 20 36 — 
7 Rapperszell * 189 |—| 11 ı| 2 
33 | Rıeshofen = - - - - - - - 207 1 — 12 4) 2 
39 | Schafbaufen - - - - ” * - 109 — 9 |5sıi 2 
40 | Schambah a) die Ortſchaft - = 080 > 90 — 5 |16| — 
b) die Pfarrei . - . - 2—241 — | 
Ar | Schelldorf a) die Gemeinde = ⸗ 276 —1 16 | 6 — 
b) die Pfarrei - . r » > 65 — 5 |AT| 2 
42 | Unteremmendorf - - - . ” . . 134 —J 10 44 — 
43 | Walting a) die Gemeineee— 380 |—| 22 j10| — 
b) die Pfarrei - - 5 . - 38 — 2 1131 — 
44 | Zandt » ⸗ 4 177I/—I 10 [1909| &- 





Summa —— 809 | . 


— — 
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Dienfted-Nadhridtem 


Seine Majeftät der König haben zu dem durch das Ableben des Domfapitulare 
Dr. Zatob Dberndorfer und dur das fofort flatıfindende Vorrücden der übrigen jüngern 
Kanoniter im biſchoͤflichen Domkapitel Regensburg erledigte achte Kanonifat den bisherigen Pfar: 
rer in Kreuzholzhauſen, Landgerichts Dachau, Prieſter Kaſpar ————— allergnaͤdigſt zu 
ernennen, dann 

unterm 7Tten März I. 36. die Pfarrei Boͤhmiſchbruck, Landgerichts Vohenſtrauß, dem 
bisherigen Pfarrer zu Rottenſtadt Martin Braͤuhaͤuſer, und 

unterm 10ten März d. Jo. die Pfarrei Inkofen, Landgerichts Pfaffenberg, dem Pfars 
rer Johann Nepomuck Aign zu Poifam, Landgerichts Kelheim, allergnädigft zu übertragen _ 
geruht. 





Curs der Bayeriſchen Staatspapiere. 


StaatePapiere 


Augsburg den 23. Märi 1637. 


| Briefe | Geld 


Dbligationen a 4 %% mit Coup. prompt 2 ar 101°/, 
detto a 31%, %% prompt « . . . 1005/ [100'/4 

Promeffen auf Banf = Actien, per Stüd Agio . . . 28 | 

Bank : Aktien, nach Erſcheinen . . . - » » 553 |530 





$ 


Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 25. Mär; 1837. 


Gegen den vori 
en Mittelpreie 


Mitt: gefal: I geiıı- 
Höhe] tere I dee I ten sp 


Ir. fi. rin. cr fl. tr. 
52) 7j29I—| 4 |— 


Bei 5* Verkaufs⸗Preiſe 


Bufube | Ei, 


Sqhſi. 8 Schi. Schjl. | Schr. |f.!rrin 
21 92 | 92 
Pr 9 9 2 

Serfte 12 4 10 16 

Haber 53 55 55 


Totalgeldbetrag des Verkaufes nad) dem Mittelgreife 


Voriger 


Getraide⸗- Gattung Re 


— Bleibt 
Min⸗ 


im 
Berfau Reſt 


Waitzen 
Korn — 


88B7 


621 619 6 61-112 
429) 4253| 41 — —I—Jı3 


1097 +fl. 56 fr. 


— 





41 





Viktualien-Taxe im —— Bezirke Regensburg. Monat Maͤrz 1837. ” 





| 


> 


Ein Paar Semmelzuy Lth. ı Ont.—G}. 
Ein Kipf zu o.toth ı Dnt, — Szt. 
Ein Roggenlaib u6E ...- 
Ein Roggenlaib u 3. . +. 
Ein Roggenlaib zu 14 ®. er 
Ein Kipf oder Koppel zu 15 ®. . 


RER sa 
Ein Kipf REN, a4 Roth . - * * 


Biertare: 


ı Maas Sommerbier auf dem Ganter — * —_ di. 
7 * bei den Bräuern — ,, 3 
1 „ ” bei den Wirthen — — 
1, Binterbier auf dem Ganter — — „, 
ı ”„ [77 bei den Bräauern 4 u 1» 
vr „ bei den Wirtben 4 „ :ı „ 
1, weißes BEE IL RE 


— vor: Berti Oote, fan, bie Nass — 1 — —— 


tere, [7 — s5— — — — 





gtobe — 4 — — — — 
— —* die Maas - » J——— 
er ungerollie, u»  » .. — 3— — a⸗ 
Eiwien, Teile oo 0 0 0. - 5 —|-|s— 
123 . Te. Teer — 3 —— a — 
Hirien,, die Man . cr... lo ne 
Janftörner, die Mas... - - Im si) s — 
Haferkern, - 0 —!__ — 
Ber dem K. Saljamte dahier: | 
Laderlohn: 
Kochſali, ı Bäßel a1so M. mer |9 oe —— 
DVicblalz, 1 [7 a 250 Pr. m.2Er. I— nn 
„ a at? — Ya ki —\—|— — — 
Dunsfali, 134 elässogf. m.ch. | a 1 —— — 


ein Zenmer 18a fr. = a1 —— — — 
Ein Pfund 58 b. d. Fragnern ·4 1 — — — 
Leinoͤl, das Pfunde. — is — — 20 — 
Unichlitt, auegeiaenee, der Bent. |33 — 11 —- — 

* unausgelaffenes, „m 23 — 20 — 


Lichzer, gegoffene, mfein. Socht.d. aA. ⸗ 27/1 —i— — |. 


et no „nn | 2 
ordinke „nm Im 

Stife, das Pfun + Je 1 — — 
Fuße: Dear, das Pfund. . - 111-181 — 
Karpfel, » m. « Iriniml—lız— 


Heu, der Zeutet “2 - 2... 1-)—| ı 21. — 
— — — — e — — —ñ mn 





—— 
— az 
4) »—— 
2) 1l_!— 


Metzu JMaßl } Maas 


Mebltare: fl. ſtr. Er. ſdi. ſtr. ſdi 
Mundmehl...4 2 40 10 -6— 
Semmelmehl is2 7l—| 3] z 
Mittelmebl u.a. 1,19 5i—i ai a 
Pollmehl “ ” * os 48 3 _ 1 4 
Nachmehl * — — 16 1 2 
Roggenmehl . .. —159 3 3] 2 
Römisdmel . . . 1,12) %| 2 2| ı 
Waitzengries, feiner , 44017 al 8. 

Waißengries, erdin.. | 3 36.131 2] 61 2 


Fleifdhtare: 


Ein. Ochſenfleifch ... 


bei den Freibanfmeßgern .. 
Sleifhpreife 
dur die freie Goncurrenz beftimmt: 
Ein W. Kalbfleiſch . . 
Ein. Kb, Echaf- und Schöpfendeifd 
Ein W. Shmweinefliihb . . : « 


Bom 19. bi 25. Marz 1837. 
fl.fr.bisfl.Er. 





Roggenſtroh, der Zentner. . - 
Erdäpfel, der gr. b. Mepen . . 
Gedörrte Zweichken, die Dans . 
Mil, —— vn. 
„  abgerahmee * —— 36 
Schmali, das Pund - ... 
Butter, 
Körbiven Yatter, "jedes N and 
Eier, 11 Gtüde . . 
Spanferkel, das Sri . 
Lammer 
Kitzeln, „ 5 
Sanie, ranbe, dad-Stüc 
[2 gerußte, ” ”„ . 
Enten, raue, » m» 


„0... 
. 


" gepunte, sn 7) 
— das Srüd 
Iter Hahn, das Stid . } 
Hühner, alte, [7} ” ⸗— — 
junge, das Paar . Fi 
Tauben, das Daar . . i 
Flachs, feiner, das Pruid . 
„ mittlerer, das Vfund = 
" arober, dat Ar — 
—— das Mund’... 
Buchenholz, Die Klafier- »— « 


ENNEEIEELPPTSENEN TEEN 


Birken, 7) [725 .., 
Miſchliug ar 
Buchten , * [7 + 
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Nro. 15. Regensburg Mittwod den 12. April 1837. 





Inhalt: 
Adhibirung des Stempels zu Quittungen über Holzhauerloͤhne und über Löhne für Forſtkultur-Arbeiten. — Tat 
und Stempel bei Errichtung von Cautions-Inſtrumenten bezuͤglich übernommener Erdarbeiten bei dem Ludwigs: 
Ranale. — Affigirung der Gefuche um Gewerbskonzeſſionen. — Ausmanderungen nah Nordamerika. — Pfarreir, * 
Schul: und Mefnerdienf-Grledigungen. — Dienſtesnachricht. — (Ertrabeilage: Dagel: Affefuranz « Verein des 
Sfarkreifes.) 





Amtliche Artifel 





308. ; pr. den 10. April 1837. | 
Ad Num, 7668. Num. Exped 8744.. 
Die Adhibirung des Stempeld u Quittungen über Holihauet lͤhne und über Löhne für Forfitultur- Arbeiten betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das von dem K. Staatdminifterium der Finanzen anher mitgetheilte, an die K. Nezatkreis- 
Regierung, Kammer der Finanzen, im rubrizirten Betreffe erlaffene höchſte Nejcript vom 20. März 


1. Is., ad Num. 938., wird nachſtehend den fämmtlichen Rent: und Forftämtern des Regenkreiſes 
zur Nachachtung befannt gemacht. 


Regeneburg den iſten April.1837. W 
— Regierung des Regenkreiſes, Kammer der Finanzen, 
v. Seutter. 
Dr. Aſchenbrenner. 





Stengel. 
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Königreih Bayern, 
Gtaatd - Minifterium der Finanzen. 


Was unterm Heutigen an bie K. Rezatkreis⸗Regierung, Kammer der Finanzen, im unten⸗ 
bezeichneten Betreffe erlaſſen wurde, zeigt Nachſtehendes zur Wiſſenſchaft: 

Auf den Bericht vom 12ten, praes. 20ften Januar d. Is. wird die Entſchließung ertheilt, 
Daß zu den Quittungen über Holzhanerlöbne und über die Löhne für Forſtkultur, fo wie übers 
haupt für Walbarbeiten, welche nad; Tags oder Wochenlöhne verrechnet zu werden pflegen, und 
eben ſo zu den Fohnguiftungen für folche Arbeiten, wenn diefe in Akkord gegeben, und Averfals 
Zahlungen biefür geleiftet werben, infoferne ber Afforb mit den Arbeitern felbit eingegangen worben, 
und an diefe unmittelbar die Bezahlung erfolgt, der Stempel nicht anzuwenden fey. 

München ben 2often März 1837. . 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl, 
v. Wirfdinger, 


An die K. Regierung bed Hegentreifes, 


mmer bes Finanzen, 
. = Durch ben Minifter der Generals Sekretär, 
Die Adbibirung des Stempels zu QDuittungen über Ban 
Holibauerlöpne und über Löhne für Fotſtkultur · . 
Arbeiten berreffend. . 





809. pr. den 10. April 1837. 
Ad Num. 7667. ! Gh ; Num. Exped. 8745. 


Kar und Stempel bei Errichtung von Eontiond- Jußrumenten beüglich Übernommenwer Erbarbeiten bei dem 
Lundwigs · Kanale betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd; höchſtes Refeript des Königl. Staats » Minifteriums der Finanzen vom 22ften März 
I. %., ad Num. 5661., wurde beftimmt, daß bei Errichtung von Gautiond + Inftrumenten bezüglich 
übernuommener Erdarbeiten bei dem Ludwigskanale die Anwendung ber Tare und des Stempels ald« 
dauu nicht flattfinde, wenn folche ven der unter Leitung der Negierung handelnden Aftiens Gefel 
ſchaft zu zahlen feyn würden, wogegen in denjenigen Fällen, in welden die Kojlen der Cautionds 
Inſtrumente den contrahirenden Privaten zu tragen obliegen, Tar und Stempel allerdings anzu⸗ 
wenden find. 

Regensburg ben iſten April 1857. 


Königlihe Regierung des — Kammer der Finanzen. 
.Seutter. 
* Ufkenbreintr, 





Dunzinger, Sekr. 





# 


6517 


518 | 


pr. der 5 April 1837. 
Num. Kugel. 15558. 


310. - 
Ad Num, 11273, 
Die Pfarrei Altmüblmäniter hentefend. 


Im Namen Seiner Meajeſtat des Koͤnigs. 


Durch Verſetzung des Pfarrers Schüller iſt die Pfarrei Aumithlmunſter, in der Diözefe , 
Regensburg und im kandgerichtsbezirke Riedenburg gelegen, erledigt. 
Dieſelbe enthaäkt in einem Umfange von 6 Stunden 4 Filialkirchen, hat eine Bevllleruns 
von 732 Seelen, tine Schule und wird von dem Pfarrer allein vaſtortrt. 
Das Einkommen dieſer Pfarrei beſteht: 
a) an ſtandigem Gehalte. 


sel, 
b) aus Realitäten “0 


.... SE 53 fl. 39 kr. 
c) aus Dienſtes⸗ Verrichtuügen ..129 fl. 551 kr. 
d) aud herkömmlichen Gaben ! N 2 2. 25 fl. 214 fr. 
e) aus Nebenbezügen ‚für feelforgliche Aushilfe — 6.24 Fr. 


| Summa 650 fl. 173 fr. 
- Die Laften betragen 12 fl. 4 fr. - . 


Bei biefer Pfarrei find Ditmenbrationen — welche der Juſtruktlion unterliegen, 
naͤmlich: 


1) Auspfarrung bed Dorfes Harlanden und deſſen Einverleibung in die Pfarrei Eggersberg. 


2) Ausſchulung der Dötfer Arnftörf und Hallenhaufen, der Eincden Blauhof, Fifchhof, 
Mantlhof, Muhlthal.“ a 


5) Erridftung eines Schulbenefiziums und eigenen Begräbnißplages zu Than. 


Bererber um biefe Pfarrei haben binnen 4 Wochen ihre mit den vorfchriftsmäßigen Zeug⸗ 
wien verſehenen Geſuche bei der unterfertigten Stelle einzuceichen. 


Regensburg den soſten März 1837. 
Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern, 
v. Seutter. 
Bar, vn. 





31. i pr. ben 9, Xprif 1837. 
Ad Num. 12105. 


Num. Exped. 13079. 
Den erledigten Schullehter- , Enntor und Organittendienft in Walbmänchen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Schullehrer⸗, Cantor⸗ und Organiſtendienſt in der Stadt Waldmünchen iä 
erlediget. 





15 * 
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Mit diefem.Dienfte find folgende Einnahmen verbunden: 
= Il. Mit vem Schulvdienft: 
1) Aus Gemeinde⸗Kaſſen x 
@) Beloldung bar , ... 19 fll. — lr. 
‚Entfhätigung für vertheilte Dienftgründe . 4 of. — fr. 
Waldzinsbefreinuggg. The fl. 2 Fr 
b) An Naturalien 
Waitzen: — Sch. 1 ME. 3 V. — Sz. . 5 . 3 fl. so fr. 
Korn: T nn 5 n 2 —n » + N} N . 65 fl. 20 fr. 
Gerſte: 5 5 1 — 35 fl. ı5 fr. 
Haber: 3 u un un * * . + L[) 15 fl. 20 fr. 


2) Aus Stiftungs-Kaſſen 
a) baar vom Erttale I N AH Ra 1f.— kr. 
b) vom Sreitnerjchen Legate 12 fl. — fr 

3) Von Privaten 
Schulgeldheeeee. 44 fl. — kr. 
4) Aus Realitäten 
Wohnungsanſchlag 0 — J “ s 25 fl. — tr 
5) Anſchlag der Dienſtgründe. — 4 sl. 24 fr. 


II. Cantor und Organift: 


1) Aus der Kommunal» Kafla Hd 2» 0 ee 10 fl. — fi. 

3) Bon der Pfarr s Kirhe ettO el 2 46 fl. ı7 Er. 

5) Bon Leichen⸗, Hochzeiten- ıc. ıc. Gebühren “2: 0 rec 

4) Bon einem Einlagfapirale im weißen Bränhaufe Er — — 2 fl. — kr. 
III. Seither aus dem Schulfonde 

115 fl. 48 kr. 





u i a Summa 961 fl. 46 fr. 
evon gehen a 


4 Das in Quartals » Raten au die Schullchrerd » Wittwe — 
abzureichende Abſent von jährlich — oo. 60 fl. — iu 
(welches jedoch nach dem Ableben der Scullehrers⸗ Wittwe Reidl 
auf die Kommunal⸗Kaſſe Waldmünchen übernommen wird.) 

B. „Der Gehalt der zwei Gchilfen Geder mit 150 fl.) mir +: 500 fll. im 


yufammen 560. fl. — m 
Berbleibt reiner Ertrag 601 fl. 46 fr. 


Da der Magiitrat in Walbmünden in Gemeinfhaft mit dem Pfarramte daſelbſt dag 
Vräfentationsrecht auf diefen Dienft hergebracht hat, fo haben die vorfchriftemäßig befahigten Ber 
werber um benfelben ihre an unterzeichnete Stelle gerichteten, eigenhändig gefchriebenen 
und barüber beglaubigten Geſuche mit ihren Anftellungs » Signaturen und mit den verfcloffenen 
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Dnalififations » Zeuguiffen (nach der in bem Extrablatte bed Kreids Intelligenz » Blattes vom Jahr 
18356 Nro. 47. vorgeichriebenen Form), fo wie mit den übrigen Nadyweifungen bis zum gten Mai 
I. 38. bei dem erwahnten Magiſtrat und Pfarramt einzureichen. 

Letztere haben hiemady ſämmtlich eingefommene Gejude mit dem von ihnen abzugebenber 
Dienftbefegungs » Borfchlan bis zum 20ften defjelben Monars an die 8. Difriftes Schuls Infpeftion 
Waldmünchen in At einzureichen, von welcher, in Benehmen mit dem Königl. Landgerichte, ſämmt⸗ 
fiche Verhandlungen bis zum zoften Mai d, Is. mit gutachlichem Bericht anher vorzulegen find. 

Regensburg den 4ten April 1857. 

Königlie Regierung des Negenfreifeg, Kammer ded Innern, 


v. Geutter, € 
= — Marx. vn 





212. pr. ben 31. Mär 1837. 
Ad Num. 2419. ; Num. Exp. 3116. 
Erledigung ber Pfarrei ur Unten betreffend. 


Im Namen Seiner W Maieftät des Königs. 


Durch das erfolgte Ablchen des Pfarrers Woort kam die Pfarrei Aufhaufen, Defanats 
Nördlingen im Erledigung, was zur vorfariftmäßigen, innerhalb ſechs Wochen einzureichenden 
Bewerbung mit dem Bemerken befannt gemacht wırd, daß mit diefer Stelle nad) der im Jahr 
1825 deſinitiv abgeſchloſſenen Fafſion folgendes @intommen verbunden ift, als; 

1. An Rändigem Gehalte 
1) aus Stiſtungskaſſen in baarem Oelde - ıf.30 kr. 
2) von Privaten 
a) an baarem Geld - - - m 40 fl. fr 
b) an Raturalien: 


3 Schfl. 31, Mb. Noggen } à10 fl. 36 fl. 25 Mm 
B » 4,» GBerlte a 7 fl. 40 fl. 173/, fr. 
12 0» 23% » Dinkel a 5 fl. 6ı fl. 583,4, ii 5 
122 » 224 » Habr a Afl 49 f. 351, fi 
33/4, Schober Noggenſtroh a5 fl. 30 fr 20 fl. 371, in 
8 » Dinfelz Gerften: und Habers 
ſtroh a 2 fl. 45 fr. - 2. — MM 
Das Geſott von 12 Schober Dinkel, Gerften 
und Haber -.- - 2 fl. 24 oa 1 
U. An Zinſen von den zur Pfarrei geſtifteten Eapitalien . - — ſi. — ft. 


111, Ertrag aus Realitäten 
1) Gebäude: 


Nuganfhlag der Wohnung und Oekonomie-Gebaͤude 25 fl — u 


2) Gründer 
Nuganfchlag und zwar für 


23/4 Morgen Ader - - - - 14 fl. 40 kr. 
5 Tgw. Wieſen * fe itr. 
—3/, Morgen Haudgarten — . . Ei — kr. 
4 Beet Krautgarten sf.30 Miu 05 f. 10 M. 


IV. Ertrag aus Rechten 
1) aus grundherrlichen Rechten 
a) fändige Abgaben 
a) an Sc - - vu - - 
8) an Naturalien 
4 Schfl. 2Yıs Mi Diatel 
4» ya 7 Haber - 
2) Aus Zehenten 


[7 
a 
* 

a. 
[7 
* 
* 


1 

1 
0 
28 
— 
* 


am 
* 
2 
pr 
Er 
. 
” 


a) Vom großen Fruchtjehenten · 22 fl. — MM 

b) »  Brachjehenten ·2 - 66 fl. — kr. 

co) » Heu: und Ohmatzehenten - sn.36 fr 

- d) » Obſtzehenten - - - ss. — MM 

e) » Blutzehenten - - - 5 fl. — kr. 

3) Nutzanſchlag des Gemeinderehtd = - 4f. 30 kr. 

4) detto des Waidrechts - - ı.— Mm 
5) detto des Forſtrechts — - - — fl. 10 Mr gar Lo EM 

V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden ERHANIEE, 

incl. 6 fl. 27 fr. Beichtgeldor - 47 fl. 54 fr. 
VI. Einnahmen dus obſervanzniaͤßigen Saben und Satmmlingen ..- 5f.15, & 


Summa 567 fl. 7 M 
Hievon die Laften abgezogen mit 3 fl. 10% Mr. 
verbleibt- reines Dienfted: Einfommen 563 fl. 56'/, Mr. 
wozu noch die auf circa 7 fl. angegebenen freiwilligen Geſchenke fommen* 
Ansbah den 18ten März 1857. 


Königliches proteftantifhes Eonfiftorium, 





v. Luz. v. Bibra, Sekr. 
315. u F pr. den 4. April 1897. 
Ad Num. 2603. Num, Exped, 3302. 


Erlediguug der II. Pfarrſtelle zu Feuchtivangen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Poͤſchel kam die IL. Pfarrſtelle zu Feuchtwangen, 
Dekanats gleichen Namens in Erledigung, was zur vorfchriftsmäßigen innerhalb ſechs Wochen 
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eingureichenden Bewerbung mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß mit diefer Stelle nach 
ber vorliegenden definitiv abgefchloffenen Dienfted »Ertragsfaffion a a Eintommen verbun: 


den iſt, alö: 
1. An ftändigem Gehalt: 
1) Aus Staarsfaffen 
a) an baarem Geld - - - 5 8 fil. 36 Pr 
b) an Naturalien 
11 Schfl.s Mz. — V. — SH. Korn à 10fl. 118 fl.20 Mr, 
5» 2» 2 — » Dinkläsfl 27 fl. 10 kr. 
16 » ı» 2» — » Haberädfl, 66 fl. Mn 
15 Klftr. weiches Scheitholz & à 4 fl. 20 tr. 66 fl. — kr. 
75 Stuͤck Wellen a 2 fi. 30 fr. pr. Hundert ıfl.52 Mr 
2) aus Gemeindekaffen 
an baarem Geld - - — - — f.45 fr. 362 fl, 43 


11. An Zinſen von den zur Pfarrei geſtifteten Capitalien 26 fl. — 
111. Betrag an Realitaͤten 


41) Gebäude 
Nupanfhlag der Wohnung und ER Hefpaufen, 16 fl. — MM 
Zins für die Scheune - bl Mr 
2) Gründe 


Nußzanſchlag für 
14 Tagıb. Krautbeet - - - - 1 
2» Wiefen - - - - 60 
55 Ruhm 73 Garten - - 3 fr 144 f. 15 
IV. Ertrag aus Rechten — - = — i. — 
V. Einnahmen aus beſonders baahlt werdenden Dienfteöfunttionen 
: incl. 101 fl. 5- fr. au Beichtgeldern - - - - 268 fl. 40 
VI. Einnahmen aus objervangmäpigen Gaben und Sammlungen - - — fh — 


Summa' 800 fl. 38 


fr, 


Hievon die Laften abgezogen mit 8 fl. 591% Pr, 
verbleibt ein reines Einkommen von 791 fl 3814 fr, 





Ansbach den Arften März 1837. 
Konigliches — Conſi ſtoriu. 


Goͤrner. v. nm. 

Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ und Pfarrer, Herr Anton Kaͤmmel, unter 
machungen. Hinterlaſſung einer letztwilligen Dispoſition, 

—— worin er dad hieſige katholiſche Waifenhaus 


814. pr. den 4. April 1837. zum Univerjalerben ernannt hat, mit Tode 
Evictalladung. “> abgegangen, 
Am 19ten Dezember 1836 ift zu Min: Diefed zur öffentlichen Kenntniß bringend, 


trading, Landgerichtd Stadtamhof, der Dekan will man alle diejenigen, welche aus wad 
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inner für einen Nechtötifel Anfprüche an die 
Maffe geltend machen zu Finnen glauben, 
hiedurch aufgefordert, haben jolde um fo ger 
wiffer binnen 

dreißig Tagen 
a dato hierorts anzumelden, widrigenfolls 
man diefelben fpäterhin nicht mehr beruͤckſich⸗ 
tigen, 


würde, 
Negensburg den 2uften März 1837, 
Königl, Kreis⸗ und Stadigericht. 
Hörl, Direktor, 
Reitmayr. 





5%. "pr. den 14. Febtuar 1837. 
(5 ) 
Eviftal: Citation. 

Der von dent Königl, Kollegiarftifte zur 
alten Kapelle Dahier verwalteten Albertiniſchen 
RKulius-Siſtung find zwei Staats: Obligatios 
nen, als: 

a) Nro. 9576. ddo. 2öften März 1803 
auf 1300 fl., und 
b) Nro. 22,871. ddo. 10. Auguſt 1813 
auf 100 fl. lautend, 
welche bisher von der K. Staatöfchulden:Tils 
gungs-Spezialkaſſe Augsburg mit 4 Progent 
verzinjet worden find, zu Verluſt gegangen, 

"Die unbekannten Inhaber dieſer Dblis 

gationen werden hiemit aufgefordert, diefelben 
— binnen 6 Monaten - 
um fo gewiffer hierortd vorzuweilen, ald ſonſt 
die benannten Urkunden für kraftlos eirklaͤrt 
Werden würden, 

Regensburg, den ten Februar 1837, 
Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Hoͤrl, Direktor, 

Gebrath. 


s16. - pr. ben 4. April 1837. 
Vorladung. 

Die unbekannten Glaͤubiger ded am 

aöten Zebruar I, 36. mit Tod abgegangenen 


fondern ohne weiters der Aftenlage ‘ 
gemäß rechrliher Ordnung nach fürfchreiten 
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K.Nevierförfters Xaver von Thoma zu Schnait⸗ 
tenbach, Landgerichts. Amberg werden aufges 
fordert, ihre Aniprüche um fo gemiffer binnen 
6 Wochen von heute an bierorts anzumeldens 


als fonft dei Auseinanderfegung -der Berlaffen, 


ſchaft feine Rüdfit darauf genommen werden 
Würde, 


Amberg den 31. März 1837. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 
Würdinger, Direktor, 
| Erich, co, 


31T, pr. ben 8: April 1837. 
- Belfanntmachung. 

In der Nacht vom 31. März auf ben 1. 

dieß wurde durch- Anwendung nachgemachter 

Schlüſſel aus dem Gomteir des Handlungshaufes 





Börer und Porzelius babier die eiferne Kaffe, 


in welcher ſich 600— 800 fl. befanden, entwendet, 
Erjtere wurde zwar erbrochen wieder gefuns 

den, allein der Juhalt, bis auf einen Coupon 

von 25 fl. war geleert. Diefe Kaffe enthielt: 

1) 2 Rollen ganze Kronenthaler a 100 fl., 

2) 1 Rolle, ‘4 detti, a 50 fl, 

5) 2 Rollen Grofchen und Schfer, & 25 fl., 

4) 8 Rollen Sechſer, a 10 fl, 

5) in einem Heinen Beutel, weiß und roth, 
von Baummelle geftridt, alt und vers 
ſchmutzt, 

an Gold: 

a) 5 Stück ganze öſterreichiſche Som 
verainsd’or mit der Jährzahl 1851, 
a 16 fl. 50 fr, 

b) 2 Stück halbe dergleichen mit der⸗ 
felben Jahrzahl, 

€) 1 dreifacher Dufaten mit dem Bruſt⸗ 
bilde Kart Theodors, 

d) ı Dufatın, worauf die Stadt R 
geneburg geprägt ift, 
e) ı Dufaten mit einer allegorifchen 

Figur und der Ueberfchrift: „and 
Rheinſand,“ 


PER" a me — 
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£) vielleicht noch 5 oder 8StÄE andere 
Dufaten; eh 

6) zwei bayerifche Banfnoten, jede zu 10 fl, 
Serie L, 

2) 1 öfterreichifche Banknote, zw 10 fl, 

8) 1 betto zu 5 fl, 

9) in einem ſchmutzigen Teinenen Geldſäckel 
in preußifchen ganzen, 3, $ und % 
Thalern, 30 — 50 fl., 

10) in einem leinenen, braun und weiß gegit 
terten Saͤckchen in 24 krn. 10 — 20 fl, 

11) in einem blau und weiß gegitterten Saͤck⸗ 
den an Groſchen und Sechſern 8 bis 
15 fl, 

42) in einem ganz Heinen, leinenen Säds 
den, oben zerriffen an 12 frn., 10 bie 
18 fl; 

15) ganze, halbe und Biertelöfronenthaler, 
ohngefähr 15 Stüd; 

14) 10 — 15 Stücke bayer, Thaler, mehrere 
ganz alt, ohngefähr fo viele halbe, wors 
unter eined, woraufdie Stadt Regensburg 
geprägt ift, und ein falfcher halber Frauens 
bildthaler, 

16) ein badiſches Zehnfreugerftüd, 

6) eine filberne Medaille, im Werthe von 
10 — 11 fl. mit eines doppelten Brufts 
bilde auf ber einen und einem einfachen 
auf der andern Geite; 

17) ein Nagujanerthaler; 

18) ein franzoͤſiſcher Fünffranfenthaler mit 
Lilien; 

19) zwei babifche Thaler zu 100 Kreuzer; 

20) eine ruffiche Gilberrubel; 

21) verſchiedener Ausſchuß und falfches Geld, 


darunter eine filberne Medaille, vergol⸗ 


det, mit einem Henkel. 


An ſaämmtliche Poligeibehörden ergeht hies 
mit das Anfuchen, dieſer Gegenftände wegen 


Bioeiter Dogen, Städ 15. 183% 


— — 
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bie Spähe zu verfügen, und allenfallfige Ergeb» 
niſſe in Bälde hieher mitzutheifen, 
Regensburg ben 4. April 1837. 
Koͤnigl. Kreis: und Staptgericht, 
Hörl, 


Daumgarten, 


nu nn —— 


Gerihtlihe und Polizeiliche Bekannt» 
machuugen. 





Fe pr. den 8. April 1837. 
Ediktalladung. 

Joſeph Höger! gebürtiger Muͤllersſohn 
von Untergrafenried unterfertigten Gerichts und 
ehemaliger Soldat des K. B. Linien: Infanterie: 
Regiments Theobald wird feit dem ruſſiſchen 
Feldzuge vermißt. 

Derſelbe oder deſſen allenfallſige recht: 
maͤßige Deſcendenz wird hiemit aufgefordert, 
ſich binnen 6 Monaten um fo gewiffer vor 
dem hiefigen Gerichte zu flellen, oder von 
ihrem Leben und Aufenthalte Nachricht anher 
gelangen zu laſſen; auferdeffen of. Högerf 
für verfchollen erklärt, und fein Vermögen an 
deffen andringende Berwändte gegen Kaution 
ausgeantwortet werden Würde, 

Am Zıjten März 1837, 

Königl. Landgericht Waldmuͤnchen. 
Gietl, Landrichter, . 





5 pr. ben 8. April 1867, 


(1.) 
Gutsverkauf. 

Auf den wiederholten Antrag mehrerer 
Kreditoren wird das Anweſen der Kufnerd⸗ 
wittwe Eva Ertl zu Wieſent am 

Montag den 8ten Mai 1837 
in der Kanzlei zu Wiefent zum zweitenmal am 
den Meiftbietenden verkauft, 

Daffelbe beftcht in einem Wohnhaüſe, 
wozu ein rad: und Baumgarten zu circa 
11/2 Tagw., ein Gemüsgärtel zu 1/,, Tagıv,, 
und 2 Holztheile zu 73/4 Tagw. groß, gehört, 
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ift erbrechtöweife zum Fürftl. Taris’fhen Rent 
amte Wörth gehörig, und die Laften koͤnnen 
vor der Verfteigerung in Erfahrung gebracht 
werden, und der a a a Bann 
beträgt 774 fl. 

Außergerichrlihe Kaufsliebhaber müfen 
fih über Vermögen und Leumund ıc, legal 
ausweifen, 

Schönberg den 2gften März 1837. 
Fürftl. Thurns und Taxis ſches Patrimo⸗ 
nialgericht 1. Klaſſe Wiefent, 
Grimm, Patrimonialrichter. 


ueo. pr den 8. Arril 1657. 
Befanntmachung, 
Zur Verpachtung des hieſig weißen 
Bierfuowefend hat man 
Camftag den 2often Mai lauf. Jahres 
anberaumt, an welchem Tage die allenfalls 
erfcheinenden Pächter auf dem Geſchaͤftszim— 
mer des unterzeichneten Magıftrates die Zeuge 
niffe über ihre Fähigkeit, fittliched Betragen 
und Vermögen vorzulegen, und fonach bie 
mäperen Pachtbeſtimmungen zu vernehmen haben, 
Hemau den Tten April 1837. 
Magijirat der Königlichen Staot Hemau. 
Vickary, Bürgermeifter. 
Wagner, Stadtfihreiber, 





ätl. pr. ben 3. April 1837. 
Evictal » Ladung. 

—Bei der wider Johann Bradl, Dekor 
nomie- Anweſens⸗Beſitzers zu Brunſthof vors 
liegenden Ueberſchuldung wird zur Einleitung 
des allgemeinen Konkurſes, deifen fich derſelbe 
vermoͤg gerichtlicher Erklärung vom 2äften v, 
Mis. unterwarf, durh Eröffuung der gefeglis 
“hen Ediktötage geſchritten, und deren Beſtim⸗ 
mung in der Art getroffen, daß 

I, Zur Anmeldung und Nachweifung 
der Forderungen 

Montag der Ste Mai d. 38.5 
MH. Bur Anbringung der Ginreden 
Mittwoch der Tte Juni d, Jo., nud 


I, Zur fchlüßfihen Verhandlung, und 
a) zur Replik 
Feeitag der Tte Juli, dann 
b) jur Duplik 
Samſtag der 22fte Juli d. Is., 

jedesmal Vorniittags 9 Uhr, feftgefegt, und 
das Ausbleiben am iſten Editisiage mit dem 
Ausſchluße der treffenden Forderung von der 
gegenwärtigen Gantmaſſa, und das Auöbleis 
ben an den übrigen Goifistagen mit dem 
Berluft der an denjelbin vorzunehmenden Hands 
lung verbunden ſey. Zr 

Die amtlich unbefannten Gläubiger har 
ben daher ber Vermeidung der vorerwähnten 
Rechtonachtheile ſich bei hieſigem Gerichte eins 
zufinden, und zugleich alle jene, welde von 
den zur Konfursmaffe gehörigen Mobilien ite 
gend etwas bifigen, dieſes unter Strafe des 
hochmaligen Erſatzes, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte, dahier zu hinterlegen, 

Dabei wird, unter Bezug auf $. 32. et 
33. der Prioritäts: Ordnung vom Jahre 1822, 
noch befannt gemacht, Daß die vorhandene 
Gantmaſſe, mit Ausnahme einiger illiquiden 
Aktiv: Forderungen, mach der gerichtlichen 
Schaͤtzung vom 20ſten Oktober v. Is, und 
17ten März d. Is., einen Werth von 560% 
fi. 45 fr. habe, die Schulden entgegen die 
Eumme von 11235 fl. 44 fr. abwerfen, 
wovon 9251 fl. liquid anerfaunt, davon 9137 fl, 
im Hypoethekenbuche eingetragen und weitere 
1984 A. 29 fr. als illiquid anzuſehen find, 
fo, daß die ganze Maße von den bevorzugten 
Glaͤubigern verschlungen, und die nach der 
jweiten Kaffe folgenven Gläubiger im Falle 
der Fortſetzung des Lıquidariond = und. Priorie 
tätöverfahrens. die Koften davon verzufcießen 
dann nah Umftänden allein zw tragen haben, 

Schließlich wird zur öffentlichen Kennke 
niß gebradyt, daß das Gantanweſen des Johana 
Bradi, beſtehend in 

a) einem gemauerten Wohnbaufe, 

b) einem gezimmerten Stadel, 

€) einem gezimmerten Getraitfoften, 


war: 
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d) einer Streufchupfe, 

e) einer Pflugſchupfe, 

f) einem Badofen, 

g) einem gemauerten Ausnahms: Haufe 

fanımt anſteßenden Stadel, 

h) 23/, Tagwerk Baum: und Wurzgarten, 

i) 66 Tagwerf Feldern, 

k) 263/, Tagwert Wirfen, 

1) 45 Tagwerk Waldung, 

m) 2 Taywerf Weibern, 

n) 4 Tagwerk Dedungen, 
von gerichtlichen Verkauf ausgefeßt, und zu⸗ 
Verſteigerung dieſer Realitäten Termin auf 

den Htenek. Mts. Mai 
anberaumt, dann der Zuſchlag für dad Meifte 
gebot nah $. 64. des Hypothekengeſetzes zu 
gewärtigen fen, wefipalb Kaufsliebhaber hieher 
vorgeladen werden, und dieſe inzwifchen von 
den Nealitäten Eınfiht nehmen mögen, 

Noding den 22jten März 1837. 

Königlidyes Landgericht Roding. 

Mayer, Landr. 





Rent- und Forftamtliche Bekannte 
machungen. 
in. pr. den 3, April 1837. 
Bekanntmachung. 

Seit einiger Zeit wird das kleinere Siegel 
zum Schwarzdeucken des unterfertigten Amtes 
wermißt. 

Nachdem daſſelbe wahrfheinlicher Weiſe 
am Ziften v. Mis. ald an einem Perzeptionde 
Tage aus der Schublade des Kaſtens im 
Zimmer des Kögiglichen Nentbeamten entwen—⸗ 
dert wurde, fo werden nicht nur die WPolizeis 
behörden fondern auch alle übrigen Aemter 
und Privaten daranf aufmerffam gemacht, und 
dabei erfucht, bei ihren Eingaben, BVorftelluns 
gen, Zeugniffen, Quittungen und fonftigen 
Schriften auf die Siegel ein befonderes Aus 
genmerf zu richten, und einen allenfallfigen 
Verdacht anher anzuzeigen, um das Nöthige 
bei der einfchlägigen ‚Vollgeibepinbe einleiten 
m koͤnnen. 


15 ** 


Zugleich werden alle diejenigen, denen 
das befragliche Sigel allenfalls zum Kaufe 
angeboten wurde, oder die felbes bereits Fäufs 
Ich erworben haben, erfucht, daffelbe dem 
unterfertigen. Amte gegen Ruͤckerſtattung des 
Anfaufspreifes wieder zujuftellen, 

Kegensburg den 2giten März 1837, 

Könial, Rentamt Regensburg, 

Wegmann, Rentbeamter, 


7 pr. den 10, April 1837. 


Bekanntmachung. 
Durch den Tod des Koͤnigl. Nevierförfters 
Bayer! zu Sulzbuͤrg ift der erſte Erasbas 


her Jagdbogen mit Inbegriff der ehemaligen 
Sofmarfsjagd von Etasbach pachtlos geworden, 


Zur Wieder: Verpadtung, welche in der 


Kanzlei des unterfertigten Rentamts Statt 


findet, hat man auf Donnerflag den 27ften 
April I. 38. Vormittags Termin anberanmt, 


"wozu pachtfaͤhige Jagdliebhaber hiemit einges 


laden werden. 
Neumarkt den 9ten April 1837. 
Koͤnigl. Forſt- und Rentamt. 





Thoma, Lindner, 
Forſtmeiſter. Rentamtsverweſer. 
324. pr. 14, April 1837. 
Bekanntmachung 


iber den Verkauf des Jlier- Trift- Holzes su Vaban. 
Wie in den Vorjahren werden heuer 


wieder bedeutende Quantitäten harten und 


weichen Brennholges aus der ger: Trift auf 
den Lagerplägen bei Paßau im öfterreichifchen 


Maaße zu 6 Schub hoch und weit, danı 5 


und 21/, ſchuhiger Scheiterlänge aufgeftellt, 
und zum Verkaufe audgefept. 

Des Berfauf diefes Trift = Holzes ift dem 
unterzeichneten Amte‘ um beftimmte Preife 
übertragen und diefelben find für dad laufende 


Jahr wie folgt feftgefegt: 


Für eine Klafter harten Holzes von 3 
os Scheiterlaͤnge 
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6fl.24fr. Sechs Gulden zwanzig vier Kreuzer, 
für eine Klafter harten Holzes von 21/, 

Schuh Sceiterlänge 
5fl.24 Pr. Fünf Gulden zwanzig pier Kreuzer, 

für eine Klafter weichen Holzes von 3 Schuh 

Sceiterlänge 
3fl.4ofe. Drei Gulden vierzig Kreuzer, 

für eine SKlafter weichen Holzes von 2'/, 

Schuh Sceiterlänge 

5f.— fr. Drei Gulden. 
Neben diefen. Preifen haben die Käufer 
an den aufgeftellten Holzmeſſer einen Meifere 
lohn von einem Kreuzer per Klafter zu be⸗ 
zahlen. 

Auch heuer wird wieder bemerkt, daß 
unter dem Trift-Holze ſich viel Buchen-Holz 
beſindet, welches jedoch nicht abgeſondert und 
für fi allein abgegeben, fondern den Abnehs 
mern des weichen Holzes um den beftimmten 
Preis in dem Maaße zugetheilt wird, wie fi 
der Vorrath davon zu der ganzen Quantität 
deö vorhandenen weichen Holzes verhält, 

Kaufsluftige werden eingeladen, fich bei 
dem munterfertigten Königlihen Nentamte zu 
melden, weldes denfelben das benoͤthigte Holz 
in beliebig zu beftimmenden Partien, gegen 
baare Zahlung oder auch, gegen zu leiftende 
binlänglihe Sicherheit, auf Nachborge, die ſich 
"jedoch nicht über den Zoften September 1837 
hinaus erftreden darf, zu jeder Zeit abgeben 
- wird, 

Den Käufern wird fehließlih noch bes 
merkt, daß fie zwar ihr angefanftes Holz 
jederzeit von den Lagerplägen abführen Fönnen, 
die Räumung der Plaͤtze aber unfehlbar vor 
dem Einfommen des Triftholzes im darauf 
folgenden Zahre vollzogen ſeyn müße, 

Paßau den ı8ien März 1837. 

Königl, Rentamt Papau, 
v. Geißler. 





325. j pr. den 5. April 1857. 
Bekanntmachung. 

Das von Sr. Koͤniglichen Majeſtaͤt 

von Bayern allergnaͤdigſt begruͤndete tech— 


— 


« 536 


nisch» öfonomifche Kuaben » Erziehungs : Inftitus 
zu Nürnberg erfreut fih, laut ded jüngften 
Zahred : Berichtes deffelben, des gedeihlichften 
Fortſchreitens, wozu befonders die jährliche 
allergnädigfte Unterflügung von Sr, Majes 
hät, ald auch die vielen wohlthätigen Bei— 
träge fehr vieler edler Menjchenfreunde dazu 
beitragen. So wurden im verflojfenen Jahre 
für den hoͤchſt wichtigen und wohlrhätigen 


Zweck dieſes Inftituts [hen 3385 fl. 21/2 Er. vers 


wendet und bieduch im Durchſchnitte 41 Zöge 
linge in Koft, Logie, Kleidung und Unterricht 
erhalten, wozu Seine Königlide Majes 
ftät ein eigned, ſehr ſchoͤnes Gebäude aud 
Staatömitteln erbauen und eine bei 4 Mom 
gen große Strede Landes zur Anlegung eines 
Inftitutögartend  allerguädigit anweifen ließen, 
Die Zöglinge theilen fih in zahlbare, welches 
Soͤhne bemitselter Eltern find, und in unenk 
geldlich aufgenommene, welches Soͤhne wenig 
bemittelter Eltern und zum Theil ganz arme 
verlaffene Waifen find. Im verfloffenen Jahre 
wurden im Laufe deffelben 22 unentgeldlich 
und 5 zahlbare aufgenommen. Ebenſo wur 
den 12 zur Erlernung verjchiedener Handwerfe 
und Gewerbe aus dem Inſtitute entlajfen und 
verforgt. Bon den im Juftitute befindlichen 
Eleven gehören 31 dem Nezatkreid, 3 dem 
Negenfreis, 2 dem Untermainkreis, 1 dem 
Sfarfreis, 1 dem linterdonaufreis, 1 dem 
Dberdonaufreis und 2 dem Auölande an. 

« Die Zöglinge erhalten den von aller 
hoͤchſter Stelle für die Kreis-Laudwirthſchafts— 
und Gewerböjchulen vorgefchriebene Lehrgegens 
ftände, indem das Inſtitut felbft eine Vorbe⸗ 
reitungsklaffe ‚neb den drei Lehrfurfen der 
landwirthſchaftlichen Abtheilung dieſer Königl, 
Staats-Lehranſtalt im. Rezatkreiſe bilder, wos 
bei die Zoͤglinge in dem Induſtrie- und Kulturs 
Berein gehörigen und von demfelben zu dieſem 
gemeinnägigen Zweck gewidmeten fehr großen 
Oekonomie nebft dem theoretifchen Unterricht 
auch in allen praftifchen Tandipirthfchaftlichen 
Zweigen die gehörige Anweifung erhalten, fo 
zwar, daß fie ganz allein opne Dienftboten und 
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Zaglöhner die ganze Defonomie in allen vor: 
kommenden Arbeiten unter Anweifung und 
Mitarbeitung der Lehrer ſelbſt zu beftellen has 
ben, auf welche Weife fie am zweckmaͤßigſten 
zu rationellen praftifchen Oekonomen gebildet 
werden, Bene Zöglinge, welche ſich durch 


vorzügliche Fähigkeiten und fleifiges Studieren 


auszeichnen, werden auch für das höhere wif: 
fenfhaftliche Studium beftimmt, fo wie jene, 
welche ſich für bürgerliche Gewerbe und Hands 
werfe eignen, an diefelben abgegeben werden, 
Die unentgeldlihe Aufnahme findet in der Regel 
des "Jahres nur einmal, und zwar im Monat 
Dftober ſtatt; dringende Umſtaͤnde machen 
jedoch, wenn die Anftalt Mittel befigt, hievon 
eine Ausnahme, 

Die Aufnahme zahlbarer Zünglinge, fann 
nach dem Wunfche der Eltern, Vormuͤnder 
und Behörden zu jeder Zeit geſchehen. Die 
Bedingniffe hiezu find: 

4) Die Aufnahmögebühren, welche ein für 
allemal bezahle werden, jährlih 25 fl. 
’ ausmachen. Außerdem. wird 
2) von nun am für jeden Knaben unter 
12 Jahren bis zum vollendeten 13ten 
Lebensjahre jährlich für Koft, Logis, 
Wäfhe, Beheizung u. f. w. 60 fl.; 
5) für Knaben vom beginnenden 14ten 
bis zum vollendeten 16ten Lebensjahr 

75 fl.; 

4) für Jünglinge vom beginnenden 17ten 
Lebensjahre umd darüber 100 fl, bezahlt; 
5) für jene Zöglinge, weldhe in einen 

Kurs der Kreislandwirtbichaftöfchnle eins 

gereiht werden, muß noch jährlich 6 fls 

für Unterricht an dad Neftorat- diefer 

K. Lehranftalt berichtigt werden. 

Die Anmeldung zur Aufnahme, gefchieht 
entweder fchriftlich. oder mündlih beim Vor—⸗ 
ftand des Inſtituts: Profeffor Dr. Weiden: 
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" feller. Zur zweckmaͤßigern Erhaltung und Ver: 


vollkommung diefer höchft müglichen und wohls 
thätigen Anftalt hat fih dem allergnädigften 
Wunſche Sr. K. Majeftät gemäß ein Vereingdler 
Menfhen und Baterlandsfreunde gebilder, 
welcher fchon aus einigen Hundert Mitgliedern 
befteht, und wozu jedes Mitglied ſich vers 


pflichtet, jährlich einen Beitrag*in Geld oder 


Naturalien, wenigftend von 48 fr. zu leiften, 
deren Name in jeden Jahres-Bericht 
nebft den Beitrag verzeichnet und die 
Einnahmen und Ausgaben gehörig angegeben 
werden. Diefer Fahres: Bericht gibt auch eine 
jiemlihe Menge Königl. und Communal: Bes 
hörden an, welche dieſes Inſtitut durch jährs 
liche freiwillige Beiträge unterſtuͤtzen. Moͤch— 
tem doch recht viele dergleichen Behörden diefem 
edelmüthigen Beifpiel folgen und. ebenfo recht 
viele biedere Bayern den großherzigen und 
hocherhabenen Beifpiele unfers vÄterlich fors 
genden Königs nachfolgen und allerhoͤchſt des⸗ 
felben menfchenfreundlihften Wuͤnſche durch 
eine Heine freiwillige Gabe zur Erziehung, 
fo wie zur Nettung manches armen, verlaffenen 
Zungen vom phyſchen und moraliihen Vers 
derben zu entfprechen fuchen; eingedenf der 
göttlichen Verheifung: „das was ihr einen 
der Kleinſten der Meinigen getban habt, 
das habt ihr mir gethan.“ Jede auch die 
Hleinfte Gabe wird mit innigem Dank aufges 
nommen und gewiſſenhaft verwendet und bes 
rechnet. Schließlich wird bemerft, daß wo 
in einem Gerichtöbezirf 40 fl. Mitglieder: Beis 
träge eingehen, jene Mitglieder das Necht 
haben, einen armen Knaben zur Aufnahme 
in das Inſtitut in Vörfchlag bringen zu dürfen, 
Die Commiffion des trchniſch- Öfonomifchen 
Snaben : Erziehungs: Anftituts, 
- Dr. Weidenkeller, Vorſtand. 





5%. 


Die Affigirung ber Gefuche um Getwerbs-Eomeffionen betreffend. 


pr. den 11. April 1837 
Num. Exp, 13951. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch hoͤchſte Entfchließung des Königl, Staatd-Minifteriums des Innern vom 29, vorigen 
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Monats, ad Num. 1455., wurde aud Anlaß einer Befchwerbe wegen Verleihung einer Gewerb3s 
Conzeſſion erlaffen, was folgt: 

„Unter Rückſchluß der mir Bericht vom 13ten Jänner l. 38. vorgelegten Berhandluns 
„gen untenbemerften Betreffs wird der Konigl. Regierung des N. Kreifes, Kammer des 
„Innern, Nachitchendes erwiedert: 

„Inhaltlich des allgemeinen Ausfchreibend vom 19ten Mai 1856, den Vollzug bes Art. 
+10. Ziff. 1. des Gewerbegefeges hinfichtlich der Inftruirung der Conzeſſionsgeſuche betreffend, 
„namentlich der dort zu Ziffer VII. der Bollzugeweifung vom 24ften Juni 1835 gegebenen 
„Erläuterungen, fann ed feinem Zweifel unterliegen, daß die Conzefionsbewerbung des Tas 
„fernwirthes Michael N. zu N. durd; öffentlichen Anfchlag zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
zund allenfalfigen Mitbewerbern die Gelegenheit zur Conkurrenz hätte eröffnet werden fole 
„Ten, nachdem es ſich in den gegenwärtigen Falle nod) keineswegs um ein bereitd in radis 
„irter Eigenfchaft befiehendes, und in dieſer Eigenfchaft von den Betheiligten erworbenes 
„Gewerbe handelte, und die durch generalifirte Miniſterial-Enlſchließung vom 22ften Novem⸗ 
‚ber v. Is., die öffentliche Bekanntmachung der Gonzeffionsgefuche ıc. betreff., — ausgefprochene 
„Befreiung der Gefuche um radizirte Gewerbsrechte von dem öffentlichen Anfchlage — nur von 
„den in radizirter Figenfchaft bereits. beftehenden und in diefer Eigenfchaft erworbenen handelt. 

„Die Außerachtlaffung dieſes weientlichen Erforderniffed einer vollſtändigen Sach⸗ 
„Inſtruktion involoirt die Nichtigkeit des Berleibungss Befchluffes vom 26ften September v. 
„Is. ex defectu citationis, weßhalb die Königl. Kreis-Renierung unter Aufhebung besfelben 
„hiemit angewiefen wirb, vorerjt noch den öffentlihen Anichlag des N:’fchen Gonzefflonde 
„Geſuches anzuordnen, und nach Umlauf des vierwochentlichen Termines im Gemäßheit Ziffer 
„IX. der Normativ-Entfhließung vom 24ften Juni 1835 zu Art. X. Ziffer 1., die Inftruirung 
„und Behandlung ber Conceſſionsgeſuche betreff., salvo recursu neu zu erfennen.” 

Die zur Verleihung von Gewerbs-Conzeſſionen zuftändigen Polizeibehörden werben hievon 
mr Darnachachtung in Kenntnig gefegt. — Regensburg den Tten April 1837. 
Königliche Regierung des Negenfreijes, Kammer des Innern. 
v. Geutter, 





Marr, vr. m 





ar. z pr. ben 10. April 1837. 
Ad Num. 12279, Num. Exp. 15917. 


An ſaͤmmtliche K. Stadt- Tommiffariate und Diftriktss Polizei» Bebörben bes Regenkreiſes. 


Auswanderungen nach Norbamerifa, respect. die hiezu nöthigen Legirimationen und Nachweiſe nach Maaßgabe 
der Entfchließungen vom sten Dezeuber 1032, — Dejember 1856 und Tten Wär; 1E37 hetreſſeud. 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Es hat ſich im neuerer Zeit mehrfach der traurige Fall ergeben, daß Individnen, ohne zuvor ew 
langte Auswanderungsbewilligung oder ohne genügende ReifesRegitimationen, fich heimlich aus Bayern 
entfernten, mit Umgehung der dazwiichen liegenden teutſchen Paßbehörden an Einſchiffungsplätze 
im nördlichen Teutichland begaben, um fofert, wie es vorher zu fehen war, an den Orten der Eims 
ſchiffung zurückgewieſen und mit Verluſt der den Echiffägelegenheiten etwa ſchon im Voraus junger 
dendeten Transportgebühren, tstal verarmt, in die Heimath zurückgeſchoben zu werden. 
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Dad Königl. Staats» Minifterium des Innern hat ſich daher fm Intereffe der fo vielfach 
getänfcht werdenden Berheiligten zu KRıundaabe folgender Anordnungen veranlaßt gefeben: 

I. Bon Eeite der Negierungen von Hannover, Heffendarmjladt, Heffenfaffel, Naffau und 
Braunfchweig find ſämmtliche Polizeis und Grängbehörden angewiefen werden, allen ohne Päffe 
und gehörige Legitimation über erlangte Auswanderungs⸗Erlaubniß ſich nah Einihiffungeplägen im 
nördlichen Teutſchland begebenden bayeriihen Audwanderer die Gränzen firenge verfchleffen zu bal« 
ten, und folche Individuen, Falls fie innerhalb der Gränzen betreten werden follten, unverzüglich 
in ihre Heimarh zurückzüweiſen. Gleiche Anordnung ift demnädft von Seite der Königl. Nieders 
ländiſchen und der großberzoglich und herzoglih Sächſiſchen Regierungen zu gewärtigen ; fo wie 
von dem freien Städten Bremen und Hamburg auf deren Gebier ſtrengſte Anordnungen bezüglich 
der Auewanderungss Legitimationen und der Rachweiſe über die erforderlidien Reiſemittel getroffen 
worben find. 

1. Keinem Auswanderer ift die ertheilte Augwanderung&-Bewiligung und der erforderliche 
Reifepaß von der Polizeibehörde auszuhändigen, bevor derſelbe fidh nicht über die gehörige Ver ſiche⸗ 
rung einer Ueberfahrtsgelegenheit genügend ausgewieſen haben wird, und die Behörden find ſpeziell 
dienſtverautwortlich fur ben ſtrengſten und gewiſſenhafteſten Vollzug der über die Prüfung der Bers 
mögendsBerbältniffe, respect. ber erforderlichen Reiſe- und Ueberjahriömitiel beſtehenden Vorfchrife 
ten — und dafür verantwortlich, daß der wirkliche Befig nach dem Zeitpunfte der Auswanderung 
verläßig erwirt und bezeugt werde, 

In Folge höchſten Auftrages vom 29. v. Mts. wird dieß biemit befannt gemacht, und den 8. Pos 
ligeibehörden des Kreijes die ſtrengſte Beobachtung diefer Vorſchriften zur beſendern Pflicht gemacht, 

Regensburg den Tien April 1837. 

ER Regierung des Regenkreiſes, Kammer ded Innern, 
v. Geutter, . 





541 


Bauriedel 





338. Dienſtes-Machricht. 

Auf die Pfarrei Alteglofsheim, Landgerichts Stadtamhof, wurde von dem Weih biſchofe 
Bonifaz Urban von Regeusbuürg der Prieſter Joſeph Stauber, Gooperator zu St. Rupert das 
ſelbſt, prajentirt, und dieſer Prajentarion die landesherrliche Beſtätigung erteilt, 

- > > — > > > > > 2 — — — > Ja —— — - m au —— — 


550. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Der 8 April 1837 





ier Preiſe Begend i 
Boriger) Neue —— — Dem Sertauft Preiſe —— — 


ar [ante] Ei —— 


Schſi. | Scart. John. | Safl. | Schr. Am. FRTIATHEIIT — 
Waitzen ·* — l3201,]52014J]s151.] 711826 8,14 7155 —j—1-} 1 


50%] 50%] 50Y.J — 146 5143 55581 —]| 1-1 — 


Getraide: Gattung 


Korn - - — 
Gerſte — 166 06 66 — 1 6i45] 631] 620 —I—} -| 2 


Haber 180 | 190 | ızı | 19 1 429] 4 18] 3lssh— kr - |— 
Zotalgelobetrag des Verkaufes nad Dem Mittelpreife 4146 fl. 47 fr. 
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320. 


Biktualiens TZare im Poligeis Bezirke Regensburg. 








Brodtare: Er. dl. bie Er. dl. 
Ein Paar Semmel zu y Lth. — Ont.35.] -- 
Ein Kipf zu g Loth — Dnt. 3 Sit. | -—- 
Ein Roggenlab u6. + + + Jue2l——— 
Ein Roggenlaid u 3E.. + + + | III 
Ein Roggenlaib mız lb. - - « | 3I—-I-i— 
Ein Kipf oder Koppel zu 15 &. . | 43 I—/— 
Ein Kipf zu 24 tb. 2 2... alızl I— 


— — —ñ— — — — — — — — — — — 


Biertare: 


ı Maas Sommerbier anf dem Ganter — fr. — bl, 
la + bei den Bräuern — „— „ 
1 bei den Wirtben — — ,, 
1» MWinterbier auf dem Ganter — ,„, — ,„, 
L' PR bei den Bräuern 4, „in 
ı er bei den Wirthen — Pr Wr 
1. weißes Waitenbier . 2... —_n 


Viktualienpreiſe durch Die freie Concurrenz 





fltr. di bis ſi. kredl 











ET 


Gerollte Gerſte, feine, die Maas i— 
[77 ” mit ıtlere, 177 " — Bu — — — 
sn 66 
Erbien , RT, die Maas. » 1-15 ——, 6 — 
1 [73 ungerollte, [77 „ .* — 3 — (er 4 — 
Linſen, suthe ee. s =-| s _ 
. 00. . » — — — —— 
irfen , ie Maas . ee... — — 
anftörner, Die Maas. » » + [= 6 -|—| 8 — 
aferfern, _ . 7 — ——— 
Bei dem K. Salzamte — CELL 
derloh 
Kochſalz, ı Fäfel a ı50 Hr m. akt. 
Biebfall, 1 „_ a250Pf. m.2Er- · —— tn 
r * Te Pr Ya fr. =! ——_ 2 — 
je 
Dell, 13 dheso®r m. s it. | a 46 In u zu 
ein Zentner, 14a Er. I a I — 
| Ein Pfund Stocfalı, b. d- Bragnern |-- a1 
Yeınol, das Dfund 180 — 
Unfchliet, ausgelaffenes, der Bent. [33 ——31/— — 
» unauegelaffenes, — 28 ———— 
Lichier, gegoſſene, mfein. Docht.d. T. —— m 
ff} BB, " 4 vn | 
dindte . 722) — 
Stife, das Pfun IA— —— 
Sue: ER das Pfund! : Pliliel—ıs!— 
Karren, » no. — Inl- —ı2 — 
Heu, der Zeniner. — 1 361— 
m 





regulirt. 
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Monat April 1837. 
Metzu Maͤßl J Maas 





Mepltare: fl. r. Ikt. Idl Ikr. Ibl abe Mi 
Mundmehl a... "21401101-—| 51 101— 
Semmelmhl . + «+ ıl52 
Mittelmehl . 0. 8 1119 
Pollmehl Per var vr wur) — 48 — 
Nachmeht . + J-lı6l — 2 
Roggenmebl . . . 1150} 3 3| a 2i— 
Kömihmehl . +» ılı2l 41 al al ı 
Waigengried, feiner „ | 4,40\17| 2] 8, 3 
Waigengried, ordin. . sia6h3l 2 613 


Gleifdtare: fr. dl. 
Ein %. Ochſenfleiſch De Sr 10: 4 
bei den freibanfmeßgern . 10|-- 
Sleifhpreife 
durch die freie Goncurrenz beſtimmt: 
Ein W. Kalblleifh . . gl— 
Ein &. Schaf> und Scepfenfifg — — 
Ein W. Schweinefleiſch . . 12]— 
Dom 2. bis 8. April 1337. 
fl.Er.bisfl:fe 
Mon ei ch, der Zeutner . » » — 21/— 
Erdärfel, — Metzen.. 1214i⸗ 
Gedörrte Zweſchken, die N Rans . 1-| s]—lıo 
Milch, unabgerabmte u» u. | 5i-] 6 
„  abgerahmte " + J-| 31-] # 
Echmalj, das Mund” ... . 1351 -las 
Qutter, — 260 — — 
Körbeben Yutter, "jedes Ya Vfund — 6) 
Eier, 10 Stuͤcke .... —— 
Epanfertel, das Stüch . : Lalıa) alaa 
Laͤmmer, en rare ı1)ı5| 1/30 
Kıseln, .. il—! ılıs 
Säule, rauhe das Sid : . II 
” gerußt 1777 [Le Br ku) kuamıe hund Tanne) 
Enten, —— nme +. — —— 
p FR) Be 0. Jolie 
ndtane, das Stüd +. Jin 
Alter Hahn, das Sri .. . felasi-iso 
Hühner , alte, » "» .. . J-jı6j—Jıs 
junge, das Paar. .* zn u ei \ecei 
Zander t, das Daar . ' - « J=hel—lıs 
Slachs, feiner, das Yun . . I-'301—|36 
" mittlerer, das Drund „ J—lı7 —'ı5 
n arober , es, Di) Dfund . . Jelnl-lıs 
Schaaftwolle, das Dfun .. 1-132,— 34 
Bel, die Klafıee . «. . eim| 91 
Bi tken 1 7} —44 un je — lm 
Miſchling, vn . 5/48] 6/12 
Fichten, ” 7 5'a8' 6/15 


giſtrat. 


(Hieiu eine Extta⸗Beilage.) 


en 


Ertras Beilage J 


zu dem 


Regenkreis— Intelligenz— Blatt 


für das Jahr 1837. 


- Nummer 7. 





pr. den 11. April 1037. 
Ad Num. 11936. | Num. Exp. 14002« 
Den Hagel: Aekuranıı Verein des. Iſarkreiſes betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Direktorium bed Hagel» Affefuranzs Bereined für den Iſarkreis hat ber unterfertigten 
Kreisſtelle eine gedrudte Darftellung der Wirkfamfeit diefes für den aderbauenden Stand hochwich— 
tigen Bereines übergeben. Bereits durch das Ausſchreiben vom sten April v. I. (Kreis⸗Intell. BE, 
1856 Ertrabeilage zu Städ 16.) wurde auf biefes gemeinnügige Unternehmen aufmerkſam gemacht. 
Die obenbemerkte öffensliche Kundgade der bicherigen Thärigfeit des Vereins veranlaft die unterfers 
tigte Kreisftelle hiermit wiederholt die Statuten des Vereins und das Verzeichniß der im Negem 
kreiſe aufgeftellten Bereind- Agenten befannt zu machen, dann einen Abdruck der berührten, von dem 
Vereine übergebenen Darftellung beizufügen. 


Obgleich zumächrt für den Sfarfreis beitimmt, nimmt der Verein auch Berficherungen der 
Feldfruͤchte aus den übrigen Kreifen des Königreichs nad) dem anliegenden Statuten an. Die Polizei 
behörben bed Kreifed werden, der bereits früher am fle ergangenen Nufforderung genügend, die Wirk 
famfeit bed Vereins thunlichſt unterftügen, und die Verbreitung diefer inländifchen Anſtalt insbefons 


dere durch Belehrung ihrer Amtöuntergebenem, durch geeignetes Einwirfen auf die, befonders bei 
"der Fafflonsftellung bethätigten Gemeindevorftcher und durd; Beichleunigung der von dem Bereinds 


Direktorium an fle gelangenden Geſuche befördern. 


Zugleich wird hiermit angeorbnet, daß gegenmwärtiges Audfchreiben in jeder Gemeinde 
des Kreifes von dem Gemeinbevorfteher ber verfammelten Gemeinde verlefen, und fo dem ſaͤmmt⸗ 
tigen Landwirten von dem Beſtande eines Dereined Kenntniß gegeben werde, durch welchen bers 
felden Erleidgterung moͤglichen Schadens dargeboten wird, 


Regensburg den 9, April 1837. 
Königliche Regierung des Negenkreifed, Kammer des Innern. 
v. Geutter, 
& Warr. 





Verzeichniß 
der im Regenkreiſe aufgeſtellten Agenten des Hagel⸗-Aſſekuranz⸗Vereines für den Iſarkreis. 





Polizei⸗ Diftrift Name und Wohnort des Agenten 





Stadt Regenöburg . . | Sriedrich Gottfried, Handelömann zu Regensburg, 

„ Amberg . ; Joſ. Anton Wimpeffinger, Handelomann zu Amberg. 
2 9  Ingolftadt * . Alois Scherbaner, penfion, Marktſchreiber zu Ingolſtadt. 
Landgericht Abenöberg Selig Brunner, Bädermeifter zu Abensberg. 


* Amberg— . | Georg Pfab, Gemeindevorſtand zu Großſchoͤnbrunn. 
Paul Haufer, Schullehrer zu Ensdorf, 


Mr Beilnarid u Dobmeyer, Landgerihtös:Affeffor zu Beilngries, 
» Burglengenfeld . |von Stachelhauſen, Gutöbefiger zu Traidendorf. 


„Eichſtaͤdt ⸗ Gottfried Schrank, Gemeindevorſteher zu Welheim. 
Mathias Boͤhm, zu Ochſenfeld. 
Simon Schneider, zu Lippertshofen. 


„ Hmm 0. I Iakob.Prätorius, Sailermeiſter zu Hemau. 


Ingolſtadt . | Alois Scherbauer, penſion. Marftfchreiber zu Ingolſtadt. 
Hell, Marktſchreiber in Koͤſching. 
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Polizeis Diftrift 


| Name und Wohnort des Agenten 





Landgericht Kaſtl . 


” 


“ 


Kelheim 
Kipfenberg . 
Nabburg 


KReumarli , 


Reunburg v. W. 


Parsberg 
Pfaffenberg 
Regenſtauf 
Riedenburg 
Roding. * 
Stadtamhof 
Sul bach 
Bohenſtrauß 


Waldmuͤnchen . 


Herrſchaftogericht Woͤrth 


Zaitzkofen 





| 
Joh. Bapt, Schindler, Landgerichts: Profurator zu Lauter⸗ 


Franz Haber!, Handelsmann zu Kelheim, 
Meier, Peofterpeditor zu Kipfenberg, 


Alois Zahn, Seifenfieber zu Nabburg. 
Anton Wifling, Kupferfhmid zu Nabburg. 


Ich. Bapt, Lemminger, ehemaliger Landgerichts Dberfchrei 
ber zu Neumarkt, 


hofen. 
= König, Schullehrer zu Sindelbach. 


Willibald Forſter, Unterauffchläger zu Neunburg v. W. 


Johann Nepom. Ruprecht, Handeldmann zu Hohenfels, 
Georg Braun, Handelömann zu Hohenburg, 

Joh. Bapt. Ludwig, Handelömann zu Belburg, 
Friedrih Erthel, Brauer zu Daßwang, 


Bilfer, Anwefendbefiger zu Mallersdorf. 
Simon Würdinger, Oekonom zu Regenſtauf. 
Andreas Pickl, Handelsmann zu Riedenburg. 
Xaver Braun, Handelsmann zu Roding. 
Franz Jäger, Krämer zu Mintraching. 


Johann Hanf, Gemeindevorficher zu Königfteim, 
Leonhard Piel, Gemeindevorfteher zu Hainfeld, 


Georg Kopp, Buchbinder zu Tänneöberg, 
Acid Nuf, Oekonom zu Waldmünchen, 
Wolfgang Kuaner, Maiftfchreiber zu Wörth, 
Sofepp Hueber, Defonom zu Scierling, 
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Koͤniglich 


Antelli— 


für den 


Kreis. 





Regen: 





Nro. 10. Regensburg Mittwoch ben 19. April 1837. 





Ynbalt: 
Golleete für den dur Brand verunglüdten Schullehrer-Rafpar Falk in Wallkofen. — Pfarrei « Erledigung. — 
Ernennung eines neuen Lehrers der Kreis:Landwirthfchafts: und Gewerbsſchule zu Paffau. — Theologifhe Anftek 
lungsprüfung zu Ansbah im Jahre 1857. — Konkurs: Prüfung der Batholifhen Pfarramts » Gandidaten der 
Diözefen: Regensburg und Eichſtaͤdt. 





Amtliche Artibkel. 


350. | pr. ben 12. April 1837. 

Ad Num. 12481. Num. Exped. 14003. 

Die Collekte für den durch Brand verunglückten Schullehrer Kaſpar Falk im Wallkofen, Landgerichts Pfaffens 
berg, betreffend, 





Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Diejenigen K. Diſtrikts⸗Schul-Juſpektionen des Negenfreifes, welde mit der in dem Auts 
fchreiben vom 12ten Februar d. Is. rubrizirten Betreffs (Kreie-Intelligenz-Blatt Nro, 8, S. 265) 
anbefohlenen Anzeige noch im Rückſtande find, werdem aufgefordert, dieſelbe unfehlbar binnen act 
Tagen zur Vorlage zu bringen. 

Regensburg den sten April 1837. 


Königliche Regierung des Regenkreiſes, Rammer ded Innern, 


v. Seutter. 
C. Mare, rm 





331. pr. ben 12, April 1837. 


Ad Num, 12039. Num. Exped. 14047. 
Die Erlebisung der Pfarrei Voikam betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch Berfegung des Pfarrerd Johann Nepomuk Aign nad Inkofen if die Pfarrei 
Poikam, Landgerichts Kelheim, erledigt. . 
Diefelde liegt in der Diözefe Regensburg, zählt 194 Seelen, wird von bem Pfarrer ohne 
Hilfspriefter paftorirt, hat feine Filialfire, begreift blos das Dorf Poifam in fih und hat fols 
gende Renten: 
1) Ständigen Gehalt te et af. 2 2b 
2) An Realiteten oT Te ee 40 fl. 20 fr. — Bi, 
5) Aus Rechten * * * . * * — . 419 fl. 20 fr. — df, 
) Aus befonders bezahlten DienftessBerrihtungen » - - 17a z3i kr. — bi. 
Summa 522 fl. 33 kr. 2b. 
Die Laſten beſtehen: 
H) wegen Staatszwecke in de ker ron æ N. 
2) wegen Diögefans Verbandes » 0 0.0 2 fl. 62 kr. — db. 
3) wegen beſonderer Zwede in de 2 fl. 19 kr. 2dl. 


Summa 7 fl. 2 tr. — dl. 
Reinertrag 515 fl. 51 fr. 2 Bl. 
Die Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre Gefuche nebſt dem vorgefchriebenen Atteſten 
Binnen vier Wochen bei ber unterfertigten K. Stelle vorzulegen. . 


Regensburg den gten April 1857. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern, 
v. Seutter. 
Bauriedel. 





* 


Ae. pr. den 15. April 1837. 
Dir Ernennung eines nenen Lehrers resp. Rektors der Kreis ⸗Landwirthſchafte ud Gewerbsſchule au Paflau betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An der Kreids Landwirthfchaftss und Gewerbsſchule dahier iſt die Stelle eines Lehrers der 
Mathematik in Erledigung gefommen. 

Mit diefer Stelle ift der normalmäßige Gehalt von 500 fl. verbunden. 
Geeignete Kompetenten haben ihre Gefuche, mit den nöthigen Zeugniffen verfehen, binnen 
A Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen, und zu beachten, daß bie Lehrfächer, welche 
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zu beſetzen find, bie Arithmetit, Algebra und Geometrie umfaffen, und dag zum Unterricht in biefen 
Gegenftänden 22 Stunden wochentlich zu verwenden find. 
Pafau am Tten April 1837. 


Königliche Regierung des Unterbonaufreife, Kammer des Innern. 

: In Abwefenheit des K. Präfdenten: . 
MR. Zenetti, 
Sartorius, Sefr. 





333. k pr. den 11. April 1837. 
Ad Num, 2746. Num. Exped, ah 
Die tbeologiiche Anfiellungs- "Seifens im Jahre 1837 betreffend. 


Am Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Zu Folge hoher Ober-Conſiſtorial-Entſchließung vom 2often v. Mts. ſoll bie dießjaͤhrige 
theologifhe Anftellungs = Prüfung der proteftantifhen Predigtamts » Candidaten am 17ten Juli 
laufenden Jahrs ihren Anfang nehmen, und nach Maafgabe der anzuordnenden Termine in den 
darauf folgenden Wochen fortgefegt werden, Hiezu werden die Cahdidaten aus der Conkursreihe 
vom Jahre 1832 und diejenigen, welche durch genügende Zeugniſſe nachweifen Finnen, daß fie 
auf eine beftimmte Mediatpfarrei von dem Patron präfentirt zu werden, Hoffnung haben, mit 
Hinweifung auf die Inſtruktion vom 23ften Januar 1809, Abfchnitt ui 66. 1. II. III. (Amto⸗ 
Handbuch ꝛc. Seite 96 und flg.) einberufen, zugleich aber auch diejenigen Candidaten, die von 
den vorhergehenden Goncursjahren rüdftändig find, ohne die Anftellungs = Prüfung beftanden zu 
haben, zur Anmeldung aufgefordert, mit dem Beifügen, daß, im Fall ihres Nichterfcheinens 
und verfäumten Dispenfationdgefuches, die durch $. 7. der Beförderungd : Ordnung (Amtshands 
buch ꝛc. Seite 110) beftimmte Folge, wonach fie das Recht verlieren, in Berechnung ihrer 
BWart: und Dienftzeit mit ihrer Eoncurdreihe fortzurüden, auf fie werde angewendet werden, 


Saͤmmtliche Individuen haben ihre Meldung nebft dem Lebenslaufe, beide im 
duplo und auf 3 fr. Stempel, von heute binnen vier Wochen unfehlbar bei der ums 
terzeichneten Stelle einzureichen, und denfelben die, blos einfah und auf 15 fr. Stempel auszu⸗ 
fertigenden, Zeugniffe über ıhr Verhalten in der Zwifchenzeit von den MNeftoraten, unter deren 
Aufficht fie ald Studienlehrer geitanden, oder von den Decanen, in deren Diftrift fie als Bicas 
rien fi aufgehalten, und von den Familien, in welchen fie etwa als Haudlehrer angeftellt was 
ren, beizulegen, 

Auf gefchehene Anmeldung wird fowohl die Einberufung zu einem beftimmten Termine, als 
auch die Mittheilung der Terte für die 14 Tage vor der Prüfung einzufendenden Probepredigten 
fofort erfolgen, und in diefer doppelten Beziehung wird aus Auftrag des K. Ober: Eonfiltoriums 
noch ausdrüdlic bemerkt, daß 1) die nicht rechtzeitig erfolgte und bisher öfters über alle 
Gebühr verfpätete Einfendung der Probepredigt mit der Zurüdweifung der Saͤumigen von der 
Prüfung, zu welcher fie fich gemeldet hatten, zu ahnden ift, und dag 2) eben fo eine verfpätete 
und ungültig befundene Rechtfertigung wegen Wegbleibens von der Prüfung die in der Befoͤr⸗ 

10* 
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derungd:Orbnung $. 7. (Amtshandbuch ꝛe. S. 110) audgefprochenen Nachtheile für die Saͤumi— 


gen zur Folge bat, 
Defanat nachgewiefen werden muß, 
Ansbach den Aten — 1837. 


ploͤtzlich eingetretenes Erkranken aber durch Zeugniſſe vom Arzt und 


Koͤnigliches et Eonfiftorium, 


Goͤrner. v. n. 


“ie 





Kreis md Stadtgerichtliche Bekannt: 
machungen. 


334, pr. bet 9. April 1837. 


Bant: Proflama, 

Das K. Kreis» und Stadtgericht Regens⸗ 
burg hat gegen den hiefigen Antiquar E. A. 
Aueruheimer jun. die Gaut dekretirt und 
dieſesGantdekret hat auch bereits die Rechts⸗ 
kraft beſchritten. 

Demgemäß werben die Ediktstage hiemit 
ausgefchrieben, und ed wird 

1. Zur Anmeldung und Liquidation ber 

Forderungen 

Mittwoch der 17te Mat 1857 
Vormittags 9 Uhr; 
U. Zur Borbringung der Einreden 
Samſtag der ı7te Juni 1837 
Vormittags 9 Uhr; 
II. Zur Abgabe der Replifen 
Dienjtag der ı5te Juli 1837 
Vormittags 9 Uhr; 
IV. Für die Duplik-Rezeſſe 
Mittwoch der 2te Augnft 1837 
Vormittags 9 Uhr 
beſtimmt. 

Hiezu werden ſämmtliche Gläubiger des 
Gemeinjchuldnerd unter dem Rechtsnachtheile 
geladen, daß die am iſten Ediktstage nicht Er⸗ 
jcheinenden mit ihren Forderungen von ber ges 


genmwärtigen Goncurd + Maffa gänzlich andges 
fchloffen, diejenigen aber, welche an den übrigen 
Ediktstagen nicht erfcheinen würden, ber. treffens 
ben Rechtshandlung verluftig ſeyn follen, 

Bemerkt wird, daß ſich Die Kreditoren am 
iſten Eviftstage über die Wahl eines Maſſa— 
Guratorsd, dann eines freditorfchaftlichen Commun⸗ 
Anwalts ſchlußig zu machen haben, und daß 
man den 2ten Goiftdtag zum Berfnche einer güts 
lichen Ausgleichung benügen werde. 

Schließlich werden alle diejenigen, welde 
irgend etwas von dem Bermögen des Gemein—⸗ 
ſchuldners in Handen haben, hiedurch aufgefors 
dert, feldyed bei Vermeidung des Erſatzes, vors 
behaltlid; ihrer Rechte, dahier bei Gericht zu 
übergeben. 

Regensburg ben 21. März 1037. 


Königl. Bayer, Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Direftor, 
Gebrath. 


336. pr. den 16. April 1837, 
(1) 
Bekanntmachung, 

Alle diejenigen, welde an dem Nachlaffe 
bes verftorbenen Gattlermeifterd Stengele 
von Kumpfmühl eine rechtmaͤßige Forderung 
zu machen haben, werben aufgefordert, ſich 

binnen 4 Wochen 


"von Heute an bei unterfertigter K. Behörde 


anzumelden, außerdeffen bei Auseinanderfegung. 
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diefer Sache: Fein weiterer Bedacht genommen 
werden würde, 
Regensburg den ı1ten April 1837, 
König. Kreis: und Stadtgericht. 


Hörl, 
Niederer, 
' 386. pr. ben 12. April 1837. 
Bekanntmachung. 


In der Benefiziaten Hiltlfhen Verlaſ— 
fenfhaft beantragten die Erböintereffen, daß 
das im Ddießgerichtifcher Verwahr fich befinde 
liche Gold, beftehend in ganzen und Du— 
faten, doppelten Maxd'ors, Louisd'ors, Doppel 
ten Dufaten, gegen glei baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert werden foll, 

Es wird daher zu dieſem Zwede Ters 
min auf 

Mittwoh den 17ten Mai, 
Bormittagd 9 Uhr, 
anberaumt, und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 

Amberg den Tten April 1857. 

Königl. Kreis: und Stadtgeridt, 

Würdinger, Direktor. 
Ace. Forfter, 





Berichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


a7. pr. den 8. April 1837. 
(2.) 
Gutöverfauf, 

Auf den wiederholten Antrag mehrerer 
Kreditoren wird das Anwefen der Kufnerd: 
wittwe Eva Ertl zu Wiefent am 

Montag den 8ten Mai 1857 
in der Kanzlei zu Wiefent zum zweitenmal an 
den Meiftbietenden verkauft. 

Daffeibe befteht in einem Wohnhaufe, 
wozu ein Gras: und Baumgarten zu circa 
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11/, Tagw., ein Gemüsgärtel zu 1, Taaw., 
und 2 Holztheile zu 73/, Tagw. grofi, gehoͤrt, 
ift erbrechtsweife zum Fürftl, Taris’fchen Rent: 
amte Wörth gehörig, und die Lalten koͤnnen 
vor der Berfteigerung in Erfahrung gebracht 
werden, und der Schägungswerth deſſelben 
beträgt 774 fl. 

Außergerichtliche Kaufsliebhaber müßen 
fih über Vermögen und Leumund 26; legal 
ausweifen, 

Schönberg den 29ſten Mär; 1837. 
Fürſtl. Thurn: und Taxis'ſches Patrimps 
nialgeriht 1. Klaſſe Wieſent. 
Grimm, Patrimonialrichter, 


558, pr. den 8. April 1857, 
(2) 
Befanntmachung, 

Zur Verpachtung des hieſig weißen 

Bierfudwefens bat man 
Samftag den 2often Mai lauf. Jahres 

anberaumt, an welchem Tage die allenfalls 
erfcheinenden Pächter auf dem Geſchaͤftszim⸗ 
mer deö unterzeichneten Magiftrates die Zeugs 
niffe über-ihre Fähigkeit, fittliches Betragen 
und Bermögen vorzulegen, und jonach die 
näheren Pachtbeftimmungen zu vernehmen haben, 

Hemau den Tten April 1837. 


Magiftrat der Koͤniglichen Stadt Hemaır, 
Diary ‚, Bürgermeifter, 
Wagner, Stadtfchreiber, 


. 





359. pr. den 15, April 1837- 
Bekanntmachung. 

Auf wiederholtes Andringen der Hppos 
thefgläubiger des Andıa Bauer, Glass 
Schleif⸗ und Polier-Befigerd zu. Pfrentih, d. 
Gerichts, wird deifen Gejammtanweien zum 
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weitenmale dem gerichtlichen Zwangsverkaufe 
unterftellt, und hiezu Öteigerungstermin auf 
Mittwoch den 10ten Mai d. 8. 
in Dießfeitiger Gerichtöfanglei anberaumt. 
GHinſichtlich der einzelnen Beftandtheile 
dieſes Anwefend wird fih auf die dieffeitige 
Ausfhreibung vom 10ten Auguſt vor. 8. 
(fiehe Korrefp. v. u. f. Deutfchland Nr. 242., 
Amberger Wochenblatt Nr. 35., Kreis-Int.⸗ 
Blatt Nr. 39. und allgemeiner Anzeiger Nr, 
69. ©. 747 vom Jahre 1836) bezogen. 
Befig: und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werden biezu mit dem Bemerfen eingeladen, 


daß der Hinfchlag nah den Beflimmungen 


des $. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Bohenftrauß den 5ten April 1837. 


Königlihes Landgericht Vohenſtrauß. 
Haunold. 





540 pr. den 14. April 1857. 
(1.) 
Bekanntmachung. 

Da ſich für das Anweſen des Soͤldners 
Bartholomaͤ Naab von Pirfwang am 2often 
d, fein Käufer meldete, fo wird dasfelbe am 

- Samftag den 15ten Mai h. Jso., 
Fruͤh 9 Uhr, 
wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe dahier 
untergeftellt, wozu befig= und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber anher vorgeladen werden. 
Mallersdorf den 25ften März 1837. 


Königl, Landaeriht Pfaffenberg, 
Haufer, 





341. pr. den 14, April 1837. 
Edictal + Ladung. 


Am iſten Oftober 1807 wurde dem 
hieſig Koͤnigl. Landgerichte zur Zeit, als das- 
felbe die Jurisdiftions: Verwaltung des Marf- 
tes Köfhing übernahm, vom dafigen Marfts: 
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Magiftrate ein Depofitum des ehemaligen 
Badermüllers Franz Binder zu Koͤſching 
ertradirt, 2 


Nun wird in den Aften bald von einem 
Badermüller Franz Binder, bald von einem 
Badermüllerfohn Franz Binder, bald wieder 
von einem Badermüller Franz Bader ger 
fprochen. 

Es werben daher alle diejenigen, welche 
einen, rechtöbegründeten Anfpruch an diefem 
Depofitum zu machen haben, edictaliter vor— 
geladen, ihre Anfprüche daran binnen 

4 VW oden 
geltend zu machen, außerdem fragliches Depo- 
fitum,, wenn Niemand rechtögegründete Ans 
fprüche geltend machen kann, dem K. Fiskus 
audgefolgt werden wird, 


Ingolſtadt den sten April 1837. 


Königl, Bayer. Landgeridit Ingolftadt. 
Gerſtner. 





342. pr. ben 29. Mär 183. 
(2.) 
Aufforderung. 

Die im nebenftehenden Verzeichniffe auf— 
geführten vierzehn Obligationen find verloren 
worden. 

Die allenfallfigen Befiger diefer Schuld: 
Urkunden haben diefelben daher binnen feche 
Monaten a dato bei dem unterfertigten Ge: 
richte zu produziren, und ihre etwaigen recht: 
lichen Anfprühe auf dieſelben geltend zu 


machen, widrigenfalld fie für kraftlos erflärt 
werden würden, 


Negenftauf den 2often März 1837. 


Königliched Landgericht Regenftauf. 
Stier, Landrichter. 
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Verzeichniß 
uͤber nachſtehende fuͤr die benannten Kirchen zu Verluſt gegangenen Urkunden, welche bei 
der K. Staats⸗-Schulden⸗-Tilgungs-Spezial-Kaſſe Muͤnchen verzinſet werden. 





auf. Num. 


a) Muͤnz-Amts-Anlehen für nachfol: 
gende Kirchen ded ehemaligen Ge: 
richts Stadtamhof: 


al Kirche Niederwinze -··— 50 
2] » Sneiting . - . 60 
31 »  SKueiting - . - 30 
4 » Sareh - - . . 60 
Bj » Niiederwinzer - . . 20 
6| »  Kneiting - . - 18 
{| » Narreth - . . 18 
Bl » Nainhaufen =» - - 10 
9 »  Xneiting - . a 50 
10| »  Niederwinzger - - - 100 
111 » Nainhaujfen =» . = 20 
s2f » Zeitlarn - - - 50 
13] Diefelbe Kirche - J 100 
b) Scharwerks⸗ Kapital 


14] Kirche Kneiting 


Benennung der Kapitald: Gattung | Kapitals: Katafter Datum 
und der Zinsfuß der 
betheiligten Kirchen Groͤße Num̃er Urkunden. 


1} 3 181 | 30. Zänner 1768. 
ERS 4 182 | 30. Jaͤnner 1768, 
a2 | 3 188 | 27. Auguſt 1767. 
— | 3 189 | 13. Juli 1770. 
—| 4 190 | 
= 3 191 4. Yuguft 1770, 
—| 21% 109 | 11. Juni 1699. 


— — — — — — — — — — — 


Kent» und Forſtamtliche Bekannt⸗ 
machungen. 





pr. 11, Aptil 1837. 
Bekanntmachung 
(2.) 
über den Verkauf des Ilier-Trift- Holzes zu Daban. 
Wie in den VBorjahren werden heuer 
wieber bedeutende Quantitäten harten und 
weichen Brennholzed aus der Ilzer-Trift auf 


den Lagerplägen bei Paßau im öfterreichifchen 
Maaße zu 6 Schuh hoch und weit, dann 3 
und 21/ ſchuhiger Scheiterlaͤnge aufgeftellt, 
und zum Verkaufe auögefept. 

Der Verkauf diefes Trift-Holzes ift dem 
unterzeichneten Amte um beftimmte Preife 
übertragen und diefelben find für das laufende 
Fahr wie folgt feftgefegt: 

Für eine Klafter harten Holzes von 3 
Schub Sceiterlänge 
6fl.24 Pr. Secho Gulden zwanzig vier Kreuzer, 
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für eine Klafter harten Holzes von 21/, 

Schuh Scheiterlänge 
5fl.24tr. Fuͤnf Gulden zwanzig vier Kreuzer, 

für eine Klafter weichen Holzes von 3 Schuh 

Sceiterlänge 
Sfl.4ofr. Drei Gulden vierzig Kreuzer, 

für eine Klafter weichen Holzes von 21/s 

Schuh Scheiterlaͤnge 
51.— fr. Drei Gulden. 

Neben diefen Preifen haben die Käufer 
an den aufgeftellten Holjmeffer einen Meffere 
Iohn von einem Kreuzer per Klafter zu bes 
zahlen. 

Auch heuer wird wieder bemerft, daß 
unter dem Trift:Holze ſich viel Buchen: Holz 
befindet, weiches jedoch nicht abgefondert und 
für ſich allein abgegeben, fondern den Abneh— 
mern deö weichen Holzes um den beftimmten 
Preis in dem Maafe zugetheilt wird, wie fih 
der Vorrarh davon zu der ganzen Quantität 
ded vorhandenen weichen Holzes verhält, 


Kaufsluftige werden eingeladen, fich bei 
dem unterfertigten Königlichen Rentamte zu 
melden, welches denfelben das benöthigte Holz 
in beliebig zw beftimmenden Partieen, gegen 
baare Zahlung oder auch, gegen zu leiftende 
binlängliche Sicherheit, auf Nachborge, die ſich 
jedoch nicht über den zoſten September 1837 
binaus erfireden darf, zu jeder Zeit abgeben 
wird, 


Den Käufern wird fchließlih mach bes 
merkt, daß fie zwar ihr angefauftes Holz 
jederzeit von den Lagerplägen abführen können, 
die Räumung der Pläge aber unfehlbar vor 


dem Ginfommen des Triftholjes im darauf 


folgenden Jahre vollzogen feyn müße, 
Paßau den ı8ten Mär; 1837. 
Königl. Rentamt Papa, 

v. Geißler. 








344. 


pr, ben 10. April 1837, 


Ueberfidt 
der bei dem Königlihen Nentamte Waldmündem ertheilten Steuer: Nadhläffe 
pro 18%%/ 1 5 


Gemeinde: Nachlaͤſſe an: 
Grund: 
1. Waldmuͤnchen — fl. — fr. — Hl. 


Summa per se. 


Waldmünden den Tten April 1837, 


Koͤnigliches Nentamt Waldmündıen, 


Haus» Steuer: 
11.23 fr. ı hl, 


Summat: Bemerkungen: 
1.25 Fr. 15. wegen Brandſchaͤden. 


Fleſſa. 
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34. ’ ı pr. ben 18. April 1837. 
Ad Num. 13251. 
Die Abhaltung der Konkurd-Prüfung der Eatbolifchen Prarramts - Eandidaten der Didiefe Regensburg betreffend. 


Im Namen Seiner Meajeftät des Königs. 


In Gemäßheit der Allerhöchften Verordnung vom Soften Dezember 1906 und Sten Februar 
1829 obenbemerfien Betreffes wird der Termin zum Beginne der Konkurs Prüfung der katholiſchen 
Pfarramts⸗Kandidaten der Diczefe Negendburg auf den 
yten Juli I. 38, 





feſtgeſetzt. 

Die Kandidaten der benannten biſchöflichen Diözeſe, welche die vorgeſchriebenen Bedingun⸗ 
. gen ber Admifjion zu jener Prüfung erfüllt haben, werden demnach angewiefen: die verorbnungss 
mäßigen Studien» und Qualififationd » Zengnife nebſt dem Admillionds Gejuche längſtens bie 
soften Mai I. Ge. anher vorzulegen, 

Regensburg den ı6ten April 1837. 

Königliche Negierung des Negenfreifes, Kammer bed Innern. 
v. Geutter, 


Bauriedel, 





>46. ; pr. dem 18. April 1837. 
Ad Num. 13343. 
Die absubaltende Konfurd-Präfung der katholiſchen Dar Dfarramte-Randibaten der Didiefe Eichſtaͤdt betreffend. 


Im Namen Seiner 9 Majeftät des Könige. 


Gemäß den allerhöcften Berordnungen vom 30jten Dezember 1806 und Sten Februar 1829 
ebenbemerften Berreffed wirb für das Jahr 1837 zum Beginne der Konfurd» Prüfung der Fatholis 
ſchen Pfarramts⸗Kandidaten der bifchöftichen Diözefe Eichſtädt hiemit auf den 

eilften Juli, 38, 
feftgefet. 

Die Pfarramts-Kandidaten der Diözefe Eichſtädt, welche die worgefchriebenen Bebingungen 
ber Abmiffion zu diefer Prüfung erfüllt haben, werden biemit angemwiefen, ihre Admiſſions-Geſuche 
nebſt den verornungsmäßigen Studiens und Onaliffationd» Zeugniffen Jängftens bis Soften Mai 
I. 38, anber vorzulegen. i 

Megendburg den ı6ten April 1857. 


Königliche Regierung ded Negenfreifes, Rammer ded Innern. 


v. Geutter. 
- Bauriedel. 








Halber Bogen. Stoͤc 16. 1837. 


563 


ur. pr. den 18. April 1837. 


Bekanntmachung. 


Auf das Anrufen eines Hypothekglaͤubi⸗ 
gers wird das Geſammtanweſen des Johann 
Nuber von Pentling, gerichtlich gewerthet 
auf 1456 fl. So tr., dem öffentlichen Ver: 
kaufe untergeſtellt und Steigerungstermin auf 


Montag den gten Mai I. 36, 
anberaumt, wozu befig: und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber, auswärtige mit legalen Zeugs 
nijfen verfehen, hiemit eingeladen werden, 

Der Hinfchlag erfolgt nah $. 64. deö 
Hppothefengefepes. 
Diefes Anwefen befteht: 

1) in den Wohn: und Defonomiegebäuden, 

2) in 14 Tagwerf Obfigarten, 

3) 9° Ausipann Feldgrund, 

4) 1, Tagwerk Wieſen, 

5) 3 Tagwerk Gemeindeholz, und dem 
Nupen an den noch unvertheilten Ges 
meindegründen, 

k. erbrechtsbar. 

Stift 2 fl. 35 fr. 6 hl. 

Kuͤchendienſt — fl. 39 kr. — Sl. 

Scharwerkgeld ı fl. 30 kr. — hl. 

Grün: und Getraidzehent zum K. Ments 
amre Kelheim. 


Am ten April 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Kelpeim. . 


Rieſch, Landrichter, 





— D— * 


564 
348. pr. ben 18. April 1837. 
Ediktalladung. 

Nachdem in der Verlaffenfchafts: und 
Debitfache des vorgewefenen Guͤtlers Leonhard 
Mayer von Pavelobach die Eröffnung des 
Univerfal:Konfurfes bejcyloffen worden, fo were 
den nun die geſetzlichen Ediktstage, und zwar 

4) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren Nahwenung 

Donneiftag der 18te Mai 1837, 

2) zur Borbringung der Einreden gegem 
die angemeldeten Forderungen 
Montag der 19te Juni 1837, 
3) zur Schlußverhandlung 
Mittwoch der sgte Juli 1837, 
und zwar 
a) für die Neplif bis 
Donnerftag den 3ten Auguſt 1837 
einfchließig, 
b) für die Duplif bis 

Freitag den 18ren Auguft 1837 
einfhließig, jedesmal Morgens 9 Uhr, feftge: 
fept, und hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners oͤffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile geladen, daß das Nichte 
ericheinen am erjten Ediktotage den Ausſchluß 
der Forderung von der gegenwärtigen Kons 
kuromaſſe, das Nichterſcheinen an dem übrigen 
Ediktotagen aber die Ausjchliefung mit den 
an denjelben vorzunehinenden Handlungen zut 
Folge Hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche etwas 
von den Bermögen des Gempinjchuldners in 
Handen haben, bei Vermeidung des nochma— 
ligen Erjages aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer echte bei Gericht zu übergeben, 
Neumarkt den 15ten April 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Neumarkt, 

Der Roͤnigliche Landrichter 

Asülfert, 
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Eurs der Bayerifhen Staatöpapiere, Augsburg dem 13. April 1837. 


Sıaats-Papiere Briefe Geld 


Obligationen a 4 %%, mit Coup. prompt . = . . 102'/,|102 
detto a 31%, %% prompt . .'. 100 1, 

Promeſſen auf Bank: Actien, per Sie Agio 00.00. 27 

Bank s Aktien 0 . . . D 0 . ‘ . 529 


m. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 15. April 1837. | 


Bertaufs: Preife [Besen den vori 


Banzer 
‚gen Mitretpreis 


Voriger! Neue Saran Heutis | Bleibt 











Gattun er DT ne — 
Getraides Gatt 3 Det | Zufuhr ekand Derfäuf Ten Höchkke _ Er seit: ee 
Shi.lEcn. |Scn. | Ef. JSchR. | A. fein. er.|n. ee ll. lteopn. Ser. 
Vaigen » - - 2 herstelasetuhersia] 7 8154 8.261 8lı2]--/—I- Jı2 
Kor» - »- - — 155 55 55 — a 50| 5.47] 5 42)— — — 4 
Gerſte - - — 11001/,]100'/.] 951% 5 30 642 oe — —11 
Haber— 19 |} 168 [| 187 } ı73 14 14 | 4155] / a 420 4 5 —!—|-]| 2 


Zoralgrlöbetrag des Berfaufes nad dem Miüteipreije 4140 fl. 2ı fr, 
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Viftualiens Tare im Polizei: Bezirke Regensburg. Monat April 1837. 





| 
| 
























Mesu Maͤßl } Maas 
Brodtare: — — Mebltare: A. itr tr. di ſtr. ſ | 
Ein Paar Semmel zuy th. —Ont.- S.| 11—|—1— Mundmehl , . . +. 12:40 10l—| 5I— 
Ein Kıpf zu qg Loth — Dnt. — Sit. | ti —I—i— | Semmelmehl .. » ı 52 2 - 3 2 
Ein Roggenlaib 6... + + + Jeaj—j—i— | Mittelmett . ... Ja 05 —| 2 2 
I Ein Roagenlaib zus Be ER 6-1 — Pelmehl. 2.“ — 483 — 2 
| Ein Roagenlaib zu as E.. » . 3] | Nadmel 2... 16) il; —| a 
| Ein Kipf oder Koppel zu 15 ©. . 5I—i—l— | Roggenmehl . . . 159-3 2 
| Ein Kipf zu wa kotb . 0. 0» 2 al—I— | Romiihmefl .,. » ıı2, 4 ol aı 
| . Zu i Maitenaried, feiner . 440 ı7! a] 8 3 
Waißengries, ordin.. | 336 151 2]|6 3 
Biertase: Fletfätare: fr. $t. 
ı Maas Eommerbier auf dem Ganter — kr. —d. | Ein E. Ochſenfleiſh.. . . J10, 2 
tt’ r ei den Brouern —- — bei den Freibanfmeggen . . Jı10| ı 
Bu „ bei den Wirtben — — „ Bieifäyreife — 
| 2 Winterbier auf dem Ganter — „— ,„, | durd die freie Concucrenz beitinmt: 
7 „  . beiden Brouern 4,, 17 ,, | Ein U. Kalbfleih . . 9|-- 
Il » bei den Wirthen ,, 2 „ | Ein #. Schaf- und Schẽpſenfleiſch — — 
10 weißes Maitenbier ...... — „— u | Ein Gb Schweinefleiſch .  .: 
| Viktualienpreiſe durch Die freie Concurrenz regulirt. Vom g. bis 15. April 1937. 
' A.fr.ot bis fl-er.d. fl fr.biefl.Er. 
Gerollte Gerfte, kim, die Maas I— 1? — — — — | Monnenfirch, ber Zentner. „ - |—.20,— 24 
” ” ıiere „nn 1 8 —-— ——| Erdöriel, der gr d. Wiegen . . |—j11)— 16 
ke, nn mim Gedärte Zweſchten, die "ans . || 8-10 
Erben, BL die Mais. +» I 5 — — 4 — | Mil, unabgetahmte, 126—26 
R) unecrollte, FT?) .. — 3 — — 4 — abgetahmte PT} . — 23 —4 
Linſen, rothee .12 6 — 5 — | Schmalus das Prund” .. . j=125i—i26 
„: babe... 0.0.» Io 3—-— 41 — | Butter, u ı 11161 -—— 
Hirſen, die Mad . » 0. + Im 7-,—.8— | Körbien Qurter ‚jedes Ya Sand 5 —| 6 
Hauftörner, die Mans. .» +» +» | 6 —— s—| Eier, 5 Stüde » — 1 — 
Hafırkern, u . : |) - 0 -— —-— — —| Epanfctel, das Stil RP ılas! 2 12 
Bei dem KR. Saijamte dabier: , | | fämmer, Pr 1lıs, ı 30 
Yaderlohn. : | Kıgeln, .. fie ııs 
Kochſalz, ı Fäßel a so dr. m. |9 o— — — — Sänıc, raube, das Stid .. > - 
DVicblali, 1 A250 Dr m. 26 I— u tz 7 gerußte, » "0... mo 
* * —— Ha fr ii — — — Enten, rauhe. - I) 
ul, I —— —— v» DELUREE, 1, en 
Duaialı,“ dage obo msi. Ja — —— — ndiane, das Grücd 0. Jimi 
ein Zentner Ua ir. I 1 — Irer Hab, das —X ... 4-|e0— 28 
Ein Pfund Kodralj, b. d. Bragnern |-- 1 1 -— — — Hühner, alte,» vo... [mj1)— 20 
feınol, das Prund . . — 18 — — 10 — 7 junge, das Paar. . 12—— 
Unſchlitt, ausgelafienes, der Bent. 33 — — 44 — — J Tauben, dat Paar oo. .. I- 12|_ Ih 
unauegelafenes, „» _ » so 29 —| Flache, feiner, Das Trund . |='30' — 36 
Eichier, geaofiene, m fein. Dect.d.#.|- 277 — — — — Pr mutrlerer, das Prund . I—jı7 — ı8 
gezogene, „ ee grober, das Piund . . 11 Z. 18 
je ordinde „u |- 22 —— — — E haafwoil das Mund . . . J=isn— 38! 
ecife, das Mund . . > 21=- — — — | PBucbenholj, die Küafter » » 9 — 
Füwe: Hechten, Das Pfund. .. |. — 10 — Kiten; — ER —— 
avi, 0.» ae: 12 — Mıirblind, " te 6-6 18 
Heu, der Zenner .— .. Poor 30 —f] Sucten, m * — Cru TE 
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Nro. 17. Regensburg Mittwoch den 26. April 1837, 





Inhalt: 


Karte der Reife Seiner Majeftät des Königs nah und in Griechenland, — Gewerböverfehr nad Portugal, — 
Pfarrei : Erledigungen, 





Amtliche Artikel. 





351. pr. den 21. April 1837. 
Ad Num. 13482. Num. Exped, 14915. 
An die Diſtrikts · Poliſeibehoͤrden, Studien-Anfialten und Difirifts-SchulsInfpektionen des Regenkreifes. 





Die Karte der Reife Seiner Majeſtaͤt des Königs nach und in Griechenland betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Beziehung auf die Ausfchreibung vom 26ften Februar d. 38. (Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt 
“_Nro. 9, Seite 295 — 298 werden die oben benannten Behörden aufgefordert, ihre allenfallfigen 
Beftellungen auf die fraglihe Karte nunmehr bis zum Öten des Lünftigen Monats Mai an das 
expedirende Sekretariat der unterfertigten- Stelle gelangen zu laffen. 

Regensburg den 18ten April 1857, 


Königliche Negiering des Negenkreifes, Kammer ded Innern. 
v. Seutter. 





Mofer, v. n. 
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352. pr. den 22. April 1837. 
‚Ad Num. 13089. . Num. Exped, 14956. 
— DSDen Gewerbsverkehr mach Portugal betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im Nachgange wirb ein Auszug aus dem neueften K. portugiefifchen Zolltarife mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle fremden Produkte, fobald fie unter portugies 
fifher Flagge in Portugal eingeführt werden, mit einer Prämie von 155 auf ben Betrag ber zu bes 
zahlenden Zollrechte begünftige werden follen. 

Regensburg den 19ten April 1837. 

Königliche Regierung ded Negenkreifes, — des Innern. 
v. Seutter. 
Bauriedel. 





Nro. 8044. 
Berzeidnig 
der Zols Rechte, welche nachſtehende Artikel nad dem neuen Zoll» Zarife, welcher den 
oten April 1837 in Portugal in Ausabung gebracht werden, 
bezahlen follen, 





Rees 
pr. Pfund 1920 
» Arobe 5000 
» Arobe 30000 
» Pfund | 10800 


Slaffe 5. Hörner | von Ochfen in jeder Arbeit - 
von Hirfchen idem - - 
von Cinhorn und Rhinoceros idem 
See: Pferd in jeder Arbeit - 


@lephantenzähne, in jeder Arbeit - . . Pfund 4000 
Perlmutter, in jeder Aıbeit - - - idem 10800 
Knochen, . in jeder Arbeit - . - idem 1950 
Schildkrötſchalen, in jeder Arbeit idem 18000 


Claſſe 12. Papendeckel in Schachteln und fnfigen Gegenftänden 


per Arobe 3840 
Bifiten » Karten - - » 


9600 


EEE 


.  r. 2. ren 


Geographifche Karten - - » 1280 

Spiel : Karten - - » 12800 

Kupferftiche geftochene oder Iptfegrapfirte - Pfund 1600 
Mufit geftochene oder DENT - Arobe 2560 
Papier vergoldet - W Pfund 3600 
verſilbert 1800 

ordinaͤre vergoldet', verfilbert de bromiet Arobe 1920 

farbiges, gemalt, gefaͤrbt oder — 2240 

für Muſik, linirtes 2500 
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Rees 
Claſſe 135. Hol | in Blättern für Kiſtchen und Schachteln - Quintal 800 
verarbeitet in Löffeln, Gabeln, Kiftchen, ER Arobe 400 
Nadelbüchfen, Kämme dergl. - - » 800 
Schachteln von Fichtenholz weiße ·6— 800 
gemalte = - » 1000 
Marken oder Förmen für Knöpfe - - Pfund 480 
Rahmen, um fie zufammenzufegen, vergoldet » v. 100 
. oder nicht en - - - Arobe | biö480 
Claſſe 15. Dleiftifte) für Schreiner . » " 1920 
ordinäre, in ordinären Holz, das Genie der 
Schachteln inbegriffen » 5200 
feine in @edernholj, das Geige der Sage 
inbegriffen - - ” 15360 
Gold in Drach gezogen - Mark 16000 
gefhlagen, um zu vergolben, das Gewicht ber 
Büchel inbegriffen - » 5600 
in Pofamentier s Arbeiten, als Salons, Kantellen, 
Plättchen oder andern nicht genannten - » 4800 
‚einfache Bijouteries Arbeit, mit fafchen Steinen, 
&orallen, Agathen oder — 25000 
Silber in Drath gejogen — » 1600 
. gefhlagen, um zu verſilbern — das Oenigt der 
Büchel inbegriffen - - » 500 
in Pofamentir s Arbeit, Kantillen, Prätten und 
allen andern hier nicht genannten Arbeiten n 3600 
Stahl in Feilen, Sägen und allerhand Werkzeugen Quintal 6400 
in jeder andern nicht genannten Arbeit, fey ed 
gefhmolzen, gefhlagen oder gezogen - » 12890 
Kupfer geſchiagen, in Platten, Blättern, oder Böden » 500 
in Drath gezogen, und für ———— auf 
Allen - Die Arobe | 15000 
auf jede andere Weile verarbeitet, ſelbſt mit Ber: bruto Sewicht 
zierungen von Blei oder Eifen - Die Arobe | 12000 
Meffingdratd für Inftrumente, — nöuden, brute Grmint 
. Bruto Gewidt - - Arobe 15000 
Stednadeln, dad Gewicht Der Yüplere mit inbegeiffen » 4000 
vergoldet oder verfilbert, Eemilor und — 
geſchlagen, in Drath gezogen Pfund 1200 
in Blättern, genannt falſches Gold oder Silber, 
das Gewicht der Büchl ———— 600 
geſponnen auf Baumwolle . . » 1200 
auf Seide - » 2400 
verarbeitet in Bijouterie » Waaren , mit feiſchen 
17* 





575 — 576 
Rees 
Kupfer Steinen, in Blättern, Plättlein, Kantillen, 
Franfen und allen Pofamentier : Arbeiten, ges 
nannte falfhe Gold: und Silber-Arbeit - Pfund 1200 
in allen andern hier nicht genannten Arbeiten Arobe 18000 
Eiſen Für Inſtrumente in Saiten gezogen, auf Rollen, 
Bruto Gewicht - Arobe 12800 
Eiſendrath von jeder Dicke Quintal | 5000 
Stednadeln die Papiere inbegriffen - - » 6400 
: polirt und gefirnißt in jeder Arbeit - . » 12800 
Zinn in Blättern für Spiegel zu belegen - - e) 2400 
Glas fuͤr Brillen, Medaillen, Uhren, — und 
Inſtrumente, Bruto - Arobe 3000 
gefhnitten - » 12000 
Unbelegte 
polirte, für Spiegel, von jeder we bid zu 100 
Zoll Oberfläche - . Arobe 1440 
Kryftal = Gläfer | die Gläfer von größerem Maaoſabe bejahlen per 
N progreffirement, 
Belegte 
bezahlen die Hälfte mehr echte, old auf die 
verfchiedenen Größen der Unbelegten feftgefeßt 
find, und werden die Rahmen in den Maaf 
begriffen, und bei den Fleineren bis zu der 
Größe von 100 Zoll DOberflähe, follen bie 
Rahmen, Verzierungen und Kiſtchen im Ge: 
wicht inbegriffen werden 
Slad : Perlen für Halsbänder, Rofenträne — . m Arobe 1500 
jum Sticken - . . - . - » 2000 
für Kronleudter - . . . » 6000 
Claſſe 24. Mabafter) in allen möglichen Yrbeiten — u » 4800 
Mufifalifche Inſtru⸗ Pianoforte und Fortepianod, vieredig - - Jedes 42000 
mente Flügel Pianos Jedes 1150000 
Piano in Buͤfetform Jedes 72000 
Flöten von Burholz mit einem Sätägel . Jede 300 
mit mehreren do, - - » 1200 
von allen andern Holzarbeiten, mit ı Schlüßel » 1200 
mit mehreren Schlüßeln ” 3600 
| Slageolet und Pfeifen - - - - » 1200 
Inftrumente Fuͤr Mathematit, Aftronomie, Optik, Schifffahrt 
| und Chirurgie - - - - - bezahlen | 5 pCt. 


EEE ne 
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355. pr. dem 23. April 1837. 

Ad Num, 2890. Num, Exp. 3559: 
Erlebigung ber Pfarrei Obrenbach betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des, Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Hofma nn Fam die Pfarrei Ohrenbach, Decanatd 
Rothenburg, in Erledigung, was zur vorfhriftsmäßigen, innerhalb ſechs Wochen einzureichenden 
- Bewerbung mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß mad der definitiv abgefchloffenen 
Dienftes: Ertrags : Faffion folgendes Einfommen mit diefer Stelle verbunden ift, als: 

1. An fländigem Gehalt; 
1) Aus Staatskaſſen ; 
vom Nentamt Notbenburg an baarem Geld 22 fl. 30 Mr 
2) aus Stiftungstaffen an baarem Geld 5 ıf.ı5 Mi 





5 23f. 45 kr. 
11. An Zinſen von den zur Pfarrei geſtifteten Capitalien - — fl, — Mm 


Ill. Ertrag an Nealitäten 





1) Gebäude 
Nupanfhlag der Wohnung und Oetonomiegebaude 30 fl. Mi 
2) Gründe: 
Nutzanſchlag und zwar für 
45 Mg. 2 Bel, 2 Ruthen Aecker - Bi kr. 
=. 5 » 311% » Gemeindetheile Afl. 30 Mr. 
Tr 1» 34%» Wieſen - 28 fl. — Mr 
— 9 2 »48/3 » Baumgarten 6 fl. — tr. 
— »1 » 32/6 » Krautgarten ı f. 30 Mi. 
10» 2 » 23514 » Waldung 15 fl. — Mm 
143 fl. 46 Me. 
IV. Ertrag aus Rechten 
1) an grundherrlihen Rechten 
a) ftändige. Abgaben 
a) an Geh - - - - - 3 fl. 189, fr, 
ß) an Naturalien 
10 Faſtnachtshennen - 2 fi. — MM. 


11 Sch. 1 Mtz. 2 DB. 001855 ——— fr. 219 fl. 55 kr. 
13» 2» ı» 3644 


1 2» ı” Ad) » Dintel asf,. 4fr. 5 fl. 41 Mr 

* en a 2] aber asf.zır. 82 har Mr, 
b) unfländige Abgaben 

Laudemien und Morfuarien - - - sh Mn 

2) Nupanfhlag des Gemeinderehtd |- ıik— MM. 


3) Dem Rechte, einige — Sirgenpägt 
zu vergeben - - — fh Mag fl. 2134. 
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V. Aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen - — 
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104 fl. 451, ir 


incl. 40 fl. an Beichtgeldern 


VI. Au obfervangmäßigen Gaben und Sammlungen - - - 


verbleibt ein reiner Dienftes: Ertrag von 


10 fl. — kr. 


Summa 654 fl. 374 kr. 
Die Laften abgezogen mit 16 fl. 434, fr. 


638 fl. 321% fr. 


wozu noch die auf 16 fl. angegebenen freiwilligen Gefchente kommen, 


Ansbach den ı2ten April 1837. 


Königliches ———— Conſiſtorium. 
v. Lu 


Goͤrner. v. n. 





Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
machungen. 


364. pr. den 16. Aptil 1857. 
(2.) 
Bekanntmachung. 

Alle diejenigen, welche an dem Nachlaſſe 
des verſtorbenen Sattlermeiſters Stengele 
von Kumpfmuͤhl eine rechtmaͤßige Forderung 
zu machen haben, werden aufgefordert, fi ich 

binnen 4 Wochen 
von Heute am bei unterfertigter K. Behörde 
- anzumelden, außerdeffen bei Auseinanderfegung 
diefer Sache kein weiterer Bedacht — 
werden wuͤrde. 

Regensburg den 11ten April 1837. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Hörl, 


Niederer, 





Gerichtlihe und Polizeilihe Belannt- 
machungen. 


355. pr. ben 19, April 1837. 
Befanntmahung. 

Der Termin zum drittmaligen Berfaufe 
des Anwefend der Joſepha Muͤnzhuber von 
Nainhaufen, weldher in der Bekanntmachung 
vom 25ften Januar I, 38. aus Verfehen auf 


Donnerftag den Zoſten dieß angefegt wurde, 
wird hierdurch auf 

Freitag den 5ten Mai laufenden Jahres 

Bormittagd von 8 bis 11 Uhr 
anberaumt, und dieſed hierdurch befannt ge: 
macht. 
Regenftauf den 15ten April 18536. 
Koͤnigliches Landgericht Negenftauf. 
Stier, Landrichter. 


356. pr. den 21. April 1837. 

Verſtrichs-Bekanntmachung. 

In Sachen Saint Marie Egliſe gegen 
Hemauer wegen Hypothekſchuld wird auf 
dad klaͤgeriſche Anrufen vom 28ſten Februar 
praes. 4ten März d. Is., das Anweſen des 
Beklagten im Wege der Huͤlfsvollſtreckung am 

Montag den Hten Mai 1837 
Bormittage 10 Uhr, 
im hiefigen Amtolokale nach $. 64. des Hy: 
pothefengefeges zur Öffentlichen Verſteigerung 
audgefegt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 


° Strichsliebhaber eingeladen werden, 


Das Anwefen befteht: 

1) in einem Wohnhauſe Nro. 29. mit 
Nebengebäuden, 

2) den dazu gehörigen 1, Hemmauerhof, 
beitehend aus 43 Tagwerf, 93 De. 
an Feldgründen, Wiefen und Waldungen, 
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5) den Gemeindötheilen an Feldern und 
Holz zu-16 Tagw. 28 De. 
Mallerödorf den 11ten April 1837. 
Königliched Landgericht Pfaffenberg, 
Haufer, 


387. " pr. den 8. April 1837. 


(3.) 
Gutsverkauf. 

Auf den wiederholten Antrag mehrerer 
Kreditoren wird das Anweſen der Kufnerss 
wittwe Eva Ertl zu Wiefent am 

Montag den Bien Mai 1837 
in der Kanzlei zu Wiefent zum ziweitenmal an 
den Meiftbietenden verfauft. 

Daffelbe befteht in einem MWohnhaufe, 
wozu ein Gras: und Baumgarten zu circa 
11/, Tagw., ein emüsgärtel zu Yıs Tagw,, 
und 2 Holjtheile zu 73/, Tagw. groß, gehört, 
ift erbrechtöweife zum Fürftl, Taxis'ſchen Rents 
amte Wörth gehörig, und die Laften fönnen 
vor der BVerfteigerung in Erfahrung gebracht 
werden, und der Schäpungswerth deſſelben 
beträgt 774 fl. 

Außergerichtlihe Kaufsliebhaber muͤßen 
fih über Vermögen und Leumund ꝛc. legal 
audweifen. 

Schönberg den 2gften März 1837. 
Fürftl. Thurns und Tarxis ſches Patrimo⸗ 
nialgeriht 1. Klaffe Wiefent, 
Grimm, Patrimonialrichter, 


358. pr. den 24. Mpril 1837. 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Kppothef: Gläubis 
gerd wird das Geſammtanweſen ded Wolf-⸗ 
gang Söllner, Wirths in Gonnenried, ges 
richtlich auf 3000 fl. gefchägt, der öffentlichen 
Subhaftation unterftellt, und hiezu Strich 
tagöfahrt auf 

Donnerftag den 18ten Mai I, 36, 

Vormittags 9 bis 12 Uhr 
im bießfeitigen Amtslofale anberaumt, 
Steigerungsluftige werden hiezu mit dem 
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Anhange eingeladen, fich über Vermögen und 
Leumund legal auszuweifen, 
Zahlungsbedingniffe werden am Steige: 
zungdtage bekannt gegeben, 
Am Zıftlen März 1837. 
Königl, Landgericht Neunburg v. W. 
Haufer, Landr. 





359. pr. ben 8. April 1837. 
3.) 
Bekanntmachung. 
Zur Verpachtung des hieſig weißen 
Bierſudweſens hat man. 

Samftag den 2often Mai lauf, Jahres 
anberaumt, an welhem Tage die allenfalls 
erfcheinenden Pächter auf dem Geſchaͤftszim— 
mer ded unterzeichneten Magiftrates die Zeugs 


niſſe über ihre Fähigkeit, fittliches Betragen 


und Vermögen vorzulegen, und ſonach die 


näheren Pachtbeftimmungen zu vernehmen haben, 


Hemau den Tten April 1837. 


Magiftrat der Königlihen Stadt Hemau, 
Vickary, Bürgermeifter. 
- Wagner, Stadtſchreiber. 





360. pr. deu 14. April 1837. 
(2.) 
Belanntmadhung. 

Da ſich für das Anwefen des Soͤldners 
Bartholomaͤ Raab von Pirfwang am 2often 
d, fein Käufer meldete, fo wird dasfelbe am 

Samftag den 13ten Mai h. Jo., 

Fruͤh 9 Uhr, 
wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe dahier 
untergeſtellt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber anher vorgeladen werden, 
Mallersdorf den 25ften Maͤrz 1837. 
Königl, Landgeriht Pfaffenberg, 
: Haufer, 





361. pr. ben 29. Därs 1837. 


.(3.) 
Aufforderung. 

Die im nebenſtehenden Verzeichniffe auf 
geführten vierzehn Obligationen find verloren 
worden, 

Die allenfallfigen Befiger diefer Schuld: 
Urkunden haben Ddiefelben daher binnen ſechs 
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Monaten a dato bei dem unterfertigten Ge: 
richte zu produziren, und ihre efwaigen recht: 
lichen Anſpruͤche auf dieſelben geltend zu 
machen, widrigenfalls fie für kraftlos erflärt 
werden würden, 
Negenftauf den 2oſten März 1837. 
RKoͤnigliches Landgericht Regenftauf. 
Stier, Landrichter, 


VBerzeichniß | 
über nachſtehende für bie benannten Kirchen zu Verluft gegangenen Urfunden, welche bei 
der K. Staats: Schulden: Tilgungd- Spezial: Kaffe Muͤnchen verzinfet werben. 


Benennung der Kapitals : Gattung 
und Der 
beteiligten Kirchen 


®auf. Num, 


a) Müngs Amts: Anlehen fir nachfol⸗ 
gende Kirchen des chemaligen Ge: 
richts Stadtamhef: 

Kirche Niederwinzer - 

» NKuneiting 

Kneiting 

Kareth - 

Niederwinzer 

Kneiting 

Karreth 

Rainhauſen 

Kneiting 

Niederwinzer 

Rainhauſen 

121 » Zeitlarn 

13] Dieſelbe Kirche 

b) Scharwerfs Kapital 

14] Kirche Aneiting 


- 


SSSIS WI ISIS NY 
U EueeE Ber er Br BE BE Be Br 
[Bee Te er Br BE Be Be Be er 
. a Te 


32% pr. ben 21. April 1837. 


(1.) 
Publicandum. 
Am 18ten Juni v, Is. wurden unweit 


Kapitals⸗ Kataſter Datum 
Zinsfuß der 

Größe Numer Urkunden, 
fr, 

ol > 181 | 30. Janner 1768. 

01_] 4 182 | 30. Jänner 1768, 

20| — 

18 | — 

sl, 3 188 I 27. Augufl 1767. 

10 — 

50 — 

100 — 3 189 | 13. Juli 1770. 

20| — 

50 — 1 4 190 

——— 3 191 | 4. Auguſt 1770. 

50|—|] 2% 109 | 11. Juni 1699. 


ber Eindde Gilliſau von 2 unbefannten Män: 
nern, wahrfcheinlih Schwärzern, 4 Stüde 
blaued grobes, und 2-Stüde ſchwarzes grobes 
Wollentuch verlaffen, 


5 | - 


Der Eigenthuͤmer diefer Waaren hat fih 
binnen 6 Monaten dahier ald folcher zu les 
gitimiren, oder zu gewärtigen, daß hiemit 
nah dem Zollgefege verfahren werde, 

Meallersdorf am 12ten April 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Pfaffenberg, 

Haufer, Landr. 








Heut» und Korftamtlicdye Bekannt⸗ 
machnugen, 





365. pr, i1, April 1837. 


(3.) 
Bekanntmachung 
über den Verkauf des Alzer- Trift- Holzes zu Paßau. 

Wie in den Vorjahren werden heuer 
wieder bedeutende Quantitäten harten und 
weichen Brennholzes aus der Ilzer-Trift auf 
den Lagerplägen bei Paßau im öfterreichifchen 
Maafe zu 6 Schuh hoch und weit, danı 3 
und 21/7, fhuhiger Scheiterlänge aufgeftellt, 
und zum Berfaufe ausgefept, 

Der Verkauf diefes Trift : Holzes ift dem 
unterzeichneten Amte um beſtimmte Preiſe 
übertragen und diefelben find für das laufende 
Zahr wie folgt feftgefegt: 

Für eine Klafter harten Holzes von 3 
Schuh Scheiterlänge 
6f.24fr. Sechs Gulden zwanzig vier Kreuzer, 

für eine Klafter harten Holzes von 21/, 

Schub Scheiterlänge 
5fl.24r. Fünf Gulden zwanzig vier Kreuzer, 

für eine Klafter weichen Holzes von 3 Schuh 

Scheiterlaͤnge 
3f.4ofr. Drei Gulden vierzig Kreuzer, 

für eine Klafter weichen Holzes von 21/, 
Schuh Sceiterlänge 
sf.— fr. Drei Gulden. 

Neben diefen Preifen haben die like 
- an den aufgeftellten: Holgmeffer eimen Meifers 
lohn von einem Kreuzer "per Rafire ja be: 
zahlen, 

Auch heuer wird wieder bemerft, daß 
.nter dem, TriftsHolze fih viel Buchen: Holz 


Halber Bogen. Stuͤck 17. 1857. 
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befindet, welches jedoch nicht abgefondert und 


für fih allein abgegeben, fondern den Abneh: 
mern des weichen Holzes um den bejtimmten 
Preis in dem Maaße zugetheilt wird, wie fich 
der Vorrath davon zu der ganzen Quantität 
des vorhandenen weichen Holzes verhält, 

Kaufslüftige werden eingeladen, ſich bei 
dem unterfertigten Königlichen Mentamte zu 
melden, welches denfelben das benöthigte Holz 
in beliebig zu beftimmenden Partieen, gegen 
baare Zahlung oder auch, gegen zu leiftende 
binlängliche Sicherheit, auf Nachborge, die ſich 
jedoch nicht uͤber den zoſten September 1837 
hinaus erſtrecken darf, zu jeder Zeit abgeben 
wird, 

Den Käufern wird fchließlich noch “bes 
merft, daß fie zwar ihre angefauftes Holz 
jederzeit von den Lagerplägen abführen fönnen, 
die Räumung der Pläpe aber unfehlbar vor 
dem Tinfommen des Triftholges im darauf 
folgenden Jahre. volljogen ſeyn müße, 

Papau den ı8ten März 1837, 

Königl. Rentamt Papau, 
v. Geißler, 





564. i pr. den 24. April 1837. 
Bekanntmachung. 

Beauftragt durch Koͤnigl. Regierungs— 
Entſchließung vom 3/9. April I, Is. wird 
man den bisher auf 6 “Jahre verpachteten 
Steinbruh zu Jachenhauſen, fo wie auch 
jenen zu Otterzhoſen, jeden auf die Dauer 
von 6 Jahren 

kommenden Mittwoch den zten Mai d, 3, 
Vormittags 9 bis 11 Uhr 
in biefiger Amtöfanzlei einer befondern Vers 


pachtung Öffentlich unterwerfen, 


Pachtluſtige werden hiezn geziemend ein: 


geladen. 


Actum am 2often April 1837. 
Königl. Rentamt Riedenburg. 
Lizent. Ereßierer, 
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Bekanntmachung Sffentlicher Behörden, 


305, pr. den 21. April 1837. 


Bekanntmachung. 


Das unterfertigte Amt ift zur Anfhaffung 
der Equipirungsd-Gegenftände für bie Zollgrängs 
wache der Hauptzollämter: Hof, Waldſaſſen, 
Waidhaus, Waldmünchen, Eſchllamm und Paßau 
beauftragt. 


Die Equipirungs⸗Gegenſtände ſind: grünes, 
ſchwarzes und graues Wollentuch zu Röcken, 
Hofen und Mänteln, Tſchakos von Filz, Schirm⸗ 
müßen, Porte-Epees, Gravatten, Handſchuhe, 
Dienftgrad » Auszeichnungs » Blätter, Löwenfnöpfe 

und Rocklnöpfe. 


Die Beiſchaffung ſoll auf dem Wege der 
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öffentlichen Verfteigerung an den Wenigſtfordern⸗ 
den gefchehen, wozu Kommiffion auf 

ben 5ten Mai. laufenden Jahre 
anberaumt wird. 

Kaufleute, Fabrifanten, Königl. Strafs und 
Zwangsdarbeitds auch Beichäftigungd- Anftalten 
und Gewerböleute ded Innlandes, werden zu 
biefer Verfteigerung eingeladen, bei welcher bie 
nähern Bedingniffe werden eröffnet werden. 

Borlänfig wird bemerkt, daß zur Berechti⸗ 


| gung des zu übernehmenden Gefchäftes ein ents 


forechendes Dermögen und fonftige gute Eigens 
fchaften durch Zeugniffe der Ortspolizei-Behörbe 
am Sommiffionstage nachgewiejen werben müßen, 
Negensburg den 20. April 1857. 
Königlihed Hauptzollamt, 
Schuͤtz, Koͤbling, 
Oberʒollinſpektor. Hauptzollamtsverwalter. 





0 | 


Die Erledigung der Stadtnfarrei Waldnräncen betreffend. 


pr. ben 25. April 1857. 
Num. Exp. 15149. 


Sm Namen Seiner Meajeftät des Königs. 


Durd; ben Tod des Pfarrers Nifolans von Tolentin Dommer iſt die Stabtpfarrei Wald 


münden erlediget, 


Diefe Pfarrei ift in ber Diözefe Regenösurg, im Defanate Kamm, im Landgerichtd- und 
Rentamtsbezirk Waldmünchen gelegen, zählt 4121 Seelen, hat feine Filiale und wird mit zwei 


Hifsprieftern paftorirt. 
Das Einfommen derfelben beſteht: 

1) an fländigem Gehalte in . 

2) aus Realitäten in. . 

5) aus Necten in 


* + 


4) and befonders bezahlten Dienfeöverrichtungen 
5) an herkömmlichen Gaben und Sammlungen , 


+ . . » a 0) 9 fl. — Fr 
* “ * * “ R50 fl. —n fr. 
[2 3— 3— * 942 fl. 8 fr. 
ee Hui tr. 
.. 2.2 0. 129 fl. 12 fr 
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Die Laſten betragen: 

1) wegen Staatszwecken. re 8* sa fl.ar Fr 

, 2) wegen Diöcefanverbanded 2. ee 6 fl. 122 fr. 


5) wegen befonderr u de ee 10T fer kr. 





1128 fl. 33} fr. 

Unter obigen Laſten find auch 500 fl. begriffen, welche biäher der Pfarrer in Waldmünchen 
an bie Pfarrei At zu entrichten hatte, welche Geldreichniß aber durc eine Ausicheidung und Zu— 
theilung von Renten obiger Pfarreien ausgeglihen werben foll, 

Die nach gepflogener Inftruftion hierüber dereinft erfolgenden Veränderungen hat ſich ein 
fünftiger Pfarrer zu Waldmüncen gefallen zu laffen. 

Bewerber um die erledigte Pfarrei Waldmünchen haben ihre Geſuche und vorfchriftsmäßigen 
"Zeugniffe binnen 4 Wochen vom Tage diefer Ausſchreibung an, der unterfertigten Stelle vorzulegen. 

Regensburg den 22ſten April 1837. 


Königlihe Regierung des Regeykreiſes, Kammer ded Innern, 
v. Seutter, j 
Kirnberger, Sekretaͤr. 





Eurd der Bapyerifhen Staatöpapiere, 
Btaatd: Papiere 


Yugsburg dem 20. April. 1837. 
| Briefe | Geid 


Dbligationen ä 4 °/, mit Coup. prompt 2 ä . ii 102'/41102 
detto a 31/ %% prompt m 5 r 1003/4 
Promeffen auf Banf = Actien, per Sie Agio “ . a 
Banf: : Aktien . . . . 7 . . « 527 525 
— —— —— ———— ——— 








367. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne, 


Den 22. April 1837. 


Heuti⸗ 
ger 


Voriger] Menue dm 


Getraide⸗ Gattung 


Ref | Zufubr Sam Verkauf 


im 
Reſt Boͤchſt⸗ 


** Bleibt Verkaufs-Preiſe Gegen den vori 


gen Mittelpreis 
geilie-; ; 


Mitte | Min | gefals 


lere Fur len gen 


Schr. JSchfl. Schfl. ESchfl. 
Waitzen - 3071415 141/75 141] — 
Kom - 56 56 30 — 
Gerſte 1101/11151] 90%, 
Haber 14 | 731/41] 8714] -851% 


Shi. 
7 


i fr.if.!| 

e| \46| 8 — 
59 5/55] 6450- 

601 642 

21435311 422 

Totalgeldbetrag des Verkaufes nach dem Mittelpreiſe 





fi. kt ‚N. kr. A. fr. 


8. gi 
624-1 -1— 
41 —l—i—1 2 


35982 fl. 13 fr. 
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Viktualien-Taxe im Polizeis Bezirke Regensburg. Monat April 1837. 


j : . . . . J Metzn Maͤßl | Maas 
Brodtare: Er. di bis fr. dl. | , Mepltare: fl. jfr.APr.hDl.lEr.1dt. 


Ein Paar Semmel zug Lth. ⸗Out. Sz. ——Maundmebl. 214210— 
Kipf zu g Loth — Qnt. a 1—1— Semmelmehl 1154 
Roggenlaib uch. » « 12 —— Mittelmehl . 122 
Roggenlaib u 5. . ı +. + — Pollmehl .. 50 

Roggenlaib zn 3 GB... . |] 3I-I— Nahmel . —|16 


Pe Sr u 


Kipf oder Koppel zu 14 ©. 5— Roggenmehl 
| Ein Kipf zu 24 kotb . x 2. a| al— Römifhmel . » 
Waitzengries, feiner 

Waitengried, ordin, . 


Biertare: Sleifätare: 
Maas Sommerbier auf dem Ganter — kr. —d,] Ein . Ochfenfleifhb - . . 


7 bei den Bräuern — ,, bei den Freibanfmeßgern 
bei. den Wirthen — , Sleiihpreife 
Winterbier auf dem Ganter — ,, durch die freie Concurrenz beftimmt: 
Pr bei den Bräuern 4 „, Ein W. Kaltfleiih . . 
»» _ , bei den Wirtpen 4 ,, Ein W. Schaf: und Schöpfenfleifh 
weißes Maigenbier..*.. Ein &. Schweinefleiih . 


* . 


Viktualienpreiſe Durch die freie Concurrenz regulirt. Vom 16. bid 22, April 1937. 


| fl. Er, di- bis flttedl. fl-tr.bisfi.er. 
Gerollte Serie, feine, bie Mass I— 1 -— — — — Noggenfirob, der Zentter. . - 
„ „  mutlee vn End —J der ar. b, Megen u 
Gedörrte Zweichfen, die Maas . 
Milch, unabgerahmte „ FF 
„.  abgerahmre ".. 
Schmali, das Prund” — 
Butter, — 
—8 Butter,’ jebes 4a und 
Eier, 8 Stüde f 


aferkern,_ m Spanferkel, das Stil . 
vn dent K. Saljamte dahier: mei ö . en 


Laderlohn: Kitzeln, 

Kochials, — arso Pr. m. Akc. | 9 — — raube, das Stüd 
Diebfal, I a 250 Pr. m.2fr j " ) gepußte, » ”" 
* iR — Ya fr t Enten, raube, v 


3d geputzte 
Dunzſaun 134 I ässe MM. her ek. — re Stück; id 
en Zentner 2 fr. Iter Hahn, das 
Ein Pfund Kahl b. d. Fragnern Hübner. al alte,» 
Kcındı, das Dfund 


a das Paar 
Unſchlitt, —— "der Bent. |3: =: ar.» 


ve Unausgelaffeneh, „ _ w I! Flachs, feiner, das Vrund . 
Lichier, gegoſſene, m.feın. Docht.d.ü. m! 7 mittlerer, das Drund 
7  Beidsche, vn vorm — grober, das Dfund . 

ee. ; ordindre 2 — Schaafwoͤle, das Mund . . 

dv . I: | Ducenbolj, die Klaftet . . 

Fiſche: Birken, ” . 


a . Mıfchlin 
Heu, der Zenener — — SF 2 
—— nm) — — — 


grobe, vo 

Erbfen, gerollte, die Maus.» 
7} unscrollte, 7} "„ .+* 
Linien, a or... 
wcıpe * = * * 
Hirten, die Maas J 
Hanfidiner, die Maas. » 


118) 1 30 
ılı8) 


* 
’ 

. 

* 

. 
e— 
’ 
* 

* 


’ * 


.». er. tr» 





594 
Bayeriſches 


genzblatt 


den 


Kreiß. 








Nro. 18. Begensburg Mittwod den 3. Mai 1837, 





Inhalt: 
Tarirung der Heimath⸗Scheine. — Erloͤſchen der Forderungen an die Staats-Finanz-Kaſſen und der Forderungen 
diefer an Privaten, Stiftungen und Gemeinden. — Diftrifts » lImlagen. — Auswanderungen nach Nordamerifa. — 
Bonitirungs : Operationen im Regenkreife, — Hinkert's pomologifhes Handbuch. — Pfarrei: Erledigungen. — 
Dienſtesnachricht. 





Amtliche Artikel. 





369 pr. ben 28. April 1837. 
Ad Num. 13477. Num. Exped. 15404. 
An fämmtlihe K. Difirifts + Voliseibebörben des Regenkreiſes. 


Die Tarirung der Heimath · Scheine nach den Vorichriften der Tar- Orbnung von 1810 betreffend. 


Im Namen Seiner Meajeftät des Königs. 

Sämmtlihen Diftriftss» Polizeis Behörden bed Kreifes wirb nachſtehend das in rubrizirtem 
Betreffe erfolgte höchfte Minifterial » Nefcript vom ıgten d. Mts. zur Wiffenfchaft und Darnachach⸗ 
tung eröffnet. 

Regensburg den 26ften April 1837. 

Königliche Regierung des Negenkreifes, Kammer bed Innern. 
v. Geutter, 
Kirnberger, Sefretär. 





595 — 596 


Num. 7061. 


Königreich Bayern, 
Staats - Miniſterium des Innern. 


Der Königlichen Kreis-Regierung, Kammer des Innern, wird mit Bezugnahme auf die 
Entſchließungen vom 15ten März und äten Juli 18355, die Ausſtellung der Heimath-Scheine bes 
treffend, im Einverftändniffe mit dem Staats-Minifterien des Königlichen Haufes und des Aeußern, 
dann der Finanzen, eröffnet, daß die Legalifirung der, Behufs eines beftimmten längeren Aufents 
haltes in dem Auslande, fohin im Privat⸗-Intereſſe der Berheiligten, andgeitellten Heimath » Scheine 
und die amtliche Verfendung der Kegteren, den Fall obwaltender Armuth der betreffenden Privaten 
- ausgenommen, ald Partheifache zu behandeln, daher nad) den Vorſchriften der provijorifchen Tar⸗ 
Ordnung vom-sten Oktober 1810 zu tarıren ſey. 


München den ı1ten April 18357. 





370. 
Das Erlöichen der Forderungen an die Staatds FinanzsKaffen und der Forderungen diefer am Privaten, Stiftungen 
und Gemeinden berreffend, 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


⸗ 

In Gemäßheit des $. 34. des Staats-Finanz-Geſetzes vom 23iten Dezember 1831 werden 
die Vorfchriften der S$. 30, 31, 32 und 55, dieſes Geſetzes durch das Kreis-Intelligenzblatt zur 
Nahadıtung befannt gemacht, wie folgt: 

$. 30. 

Unabbrühig dem Geſetze vom ıften Juni 1822, welches über die Forberungen aus Titeln 
vor dem ıften Dftober 1811 und deren Erlöfchen Beſtimmung getroffen hat, werden nunmehr auch 
alle Forderungen an die Staatd- Finanz und MilitärsKaffen aus der Zeit vom iſten Dftober 1911 
bis zum ıften Oftober 1850 ohne Unterſchied ihres Titels, infoferne fie innerhalb diefes Zeitrans 
mes bereits zur Zahlung verfallen waren und zur Ginflagung geeignet geweien wären, für erlos 
fchen erklärt, wenn diejelben wicht bis zum ıften Dftober 1855 bei dem Königlichen Staatsminis 
ſterium der Finanzen, und zwar ausjchließend nur bei diefem, angemeldet werbeit, 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen Forderungen muß zwifchen bem Tage bes 
gegenwärtigen Gefeges und dem iſten Oftober 1955 gefchehen. 

Eine früher angemeldete. Forderung ift geichügt gegen den. Verfall, wenn fle 

a) enpweder bereits früher bei dem Staats» Minifterium der Finanzen direft angemeldet 
worden war, und der Perent fie unter ausdrücdlicher Beziehung auf die frühere Anmels 
dung in bem angegebenen Zeitraum monirt, oder . 

b) wenn früher bie Anmeldung bei andern Adminiftratioftellen oder Behörden Statt fand, 
und der Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen Frift im Duplifate bei dem Staates 
Minifterium der Finanzen erneuert, 
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Eine zwar angemeldete, von dem Königl. Staatdminifterium ber Finanzen aber nicht aner⸗ 
kannte und deßhalb zurücgewiefene Forderung muß innerbalb eines Jahres, vom Tage der Zurüd» 
weifung an, bei den treffenden Gerichten bei Strafe der Präclufion klagbar angebracht werden. 


Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von bem Finanzminifterium vor dem iſten Dftober 1835 
allenfalls nicht verbefchiedene Korderung muß längftend in dem Zeitraume vom ıften Dftober 1833 
bis iſten Oftober 1954 bei Strafe der Präclufion Hagbar vor die Gerichte gebracht werden, 


Unter den Forderungen, welche nad diefem und den nachfolgenden $$. innerhalb ber feſt⸗ 
gefegten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 
a) alle Neallaften, welche auf was immer für Eigenthum des Staates haften, jeboch mit 
der Befchränfung, daß die Nachholung rückſtändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, als 
auf drei Jahre zurück ausgedehnt werden foll; 


b) alle in den Hypothefenbüchern eingetragenen Forderungen, 


F. 31. 
Dom iſten Oftober 1330 an, und in gleicher Weiſe für die Zufunft, erlöfchen alle Kor: 
derungen an die Staates Finanz und Militär » Kaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen brei 
Jahren von dem Tage an gerechnet, wo ſie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worben 


find, oder nicht eine,in diefem Zeitraume an bie * geſchehene |. er Erhebung nach⸗ 
gewieſen werden kann. x, 


%. 32 . 

Rückſtände an Staatögefällen und andere an bie Staats» Kaffen gefchuldete Zahlungen, 
welche vor dem ıften Oktober 19850 verfallen waren, erlöfhen zum Vortheile der Pflichtigen, wenn 
fie nicht zwifchen dem Tage des gegenwärtigen Geſetzes und dem ıften Oftober 1955 eingeforbert, 
und da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo⸗ 
thefenbuche angemeldet worden find. 


Dom iſten Dfteber 19350 an, und im gleicher Wetſe für die Zufunft, erlöfchen bie verfalles 
nen Staatägefälle und andere an die Staatdsfaffen gefchuldete Zahlungen, wenn ſolche während 
dreier aufeinander folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichkeit da, 
wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben ‚ zum Gintragen im Hyvothefens 
buche angemeldet worden find, 


Nach dem Eintritte ber Erlöfhung kann der Abgabenpflichtige wegen eines Rückſtandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werden, ber percipirende Beamte verliert dießfalls ſedes Regreß und 
haftet dem Staate für alle hieraus entſpringenden Nachtheile. 


Pflichtend und haftend für rückſtändige Gefälle ſind nur Diejenigen Derfonen ober ihre 
Erben, welche das Objekt, aus dem fich dad Gefäll ergab, zur Zeit befaffen, wo das Gefäll anges 
fallen ift, vorbehaltlich der Beftimmungen des Hypothefengefeged und der Prioritäts-Ordnung. 
I. 35 


Gegen die nah den Dejtimmungen der $5. 30, 31 und 52. bed gegenwärtigen Gefeges 
15 * 
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eintretenbe Erlöfchung findet eine restitutio in integrum nidit Staat; ausgenommen find jedoch 
minderjährige phyſiſche Perfonen. 
Regensburg ben ıften Mai 1837. 
Königlihe Regierung des Regenkreifes, Kammer der EREEN 
v. Geutter, 
Dr. Aſchenbrenner. 
Dunzinger, Sefr, 





ri. 
Ad Num, 11657. Num. Exp. 13878. 
Diftrikte · Umlagen im Königlichen Landgericht Ingolſtadt pro 1835/56 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die Verwendung ber nach anliegender Ueberſicht im Bezirfe bes Königlichen Landgerichts 
Ingolftadt erhobenen Diftrifts- Umlagen wurde dur die vom Bezirks Kaflier 3. M. Krafft in 
Ingolftadt gelegte Rechnung nachgewiefen. Diefe liefert, nachdem felbe von dem Bezirks⸗Verſamm⸗ 
lungssAusfchuffe geprüft, und von der unterfertigten Stelle nach vorgängiger Superrevifion befchie- 
den wurde, folgende Reſultate: 





I. 
Gemeinfame Diftrikts + Laften : 
A, Einnahmen: 
2) Beſtand dr Vorichre > ea 542 ft. 37 kr. 5 hl. 
2) neue Umlagen rar er irre — hl. 


Summa 2416 fl. 19 fr. 5 hl. 
B. Ausgaben: 


2) Auf ben Beftand ber — tee en te — fl. — kr. — hl. 
2) Vizinalſtraßen.. er — 539 fl. 55 fr. — Hi. 
3) Auf Obſtbaumpflanzeennnn. ern 253 fl. 49 fr. — hl. 
7) Medizinal⸗Anſtalteeeee 656 fl. ae fr. a hl. 
5) Militär⸗Verpfleguggg ass fl. 20 fr. — Hl. 
6) Paſſiv⸗ Reichniffe . . . * * . * ’ D — fl. — kr. — hl. 
7) Beſondere Ausgaben Br Fi ar ne 77 fl. 36 kr. — hl. 


Summa 2007 fl. 20 kr. 4 hl. 


— Es geht ſofort in die naͤchſte Rechnung ein baarer Kaſſaſtand von 208 fl. 59 ir, ı hl. 
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IL. 
Laften einzelner Bezirke: 
A. Einnahmen: 
1) Beſtand der Doribte a en . ’ 52 fl. 38 kr. Th. 
2) Umlagen * i . . * [2 ® % ® ” * . 57 fl. 10 fr. 4 ht. 


Summa 109 fl. 49 fr, 5 Hi. 


B. Ausgaben: 
1) Auf den Belland ber Borjahre — er — f. — fr. — hi. 
2) Medizinal⸗Anſtaltenn.. ff. — fr. — hl. 
3) Rechnungs⸗Defekte. fl. sr. — Hi 


Summa 6o fl. 5. — hl. 
wornach ein Raffabeftand on > 0 nn 49 fl. 46 kr. 3 hl. 
in bie naͤchſte Rechnung übergeht. 

II. 
Gemeinfame Diftriftö-Laften nad dem Maͤhnatſtande repartirt: 
A, Einnahmen: 
1) Beſtand ber Borjahre . . 290 fl. 39 fr. 2 Bl. 


2) Militär» Marjch- Koften und Schubfuhren» Vergütungen a 267 fl.37 fr. ah. 
3) lg» Or oe. a 358 fl. — fr. — hl. 


Summa 896 f. 10 Mr. GM, 


B. Ausgaben: 
1) Auf den Beſtand ber Borjahre . Be — ft. — fr. — hr. 
2) geleiftete Militäru Borfpann und Schubfuhren ae 6i7 fl. 20 kr. — hi 
3) Beſondere Ausgaben te ee ae te - 0 — fr 


Summa 07. — HH 


Der ſich hienad) ergebende Kaſſabeſtand von 278 fl. 22 fr. 6 hi. wurde, fo wie die obigen, 
jur Aufnahme in die folgende Rechnung verwiefen, was fofort nadı — bes Diſtrikts⸗Umlagen⸗ 
Geſetzes vom 22ften Juli 1819 öffentlich befannt gemacht wird. 


Regensburg ben äten April 1857. 
Königliche Regierung ded Regenkreiſes, Kammer des ES, 


v. Seutter, 
Marı, vr.» 
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Xepyarı 
ber Diftriftss Umlagen im Koͤnigl. 


Nah dem Steuer: Cantingent 


























6 
z 
2 Gemeinden — R 
= Steuer:Be- Umlage 
* trag Gemeinſame Einzelne 
à 4 kr. a2 dl; 
| fl. el fein | hi 
1 | Appertshofen - —- 0.0. saelar| 6| erlaol 7| 2!4ı | 2 
2 | Örunnenreuth - 5 5 - 1153| 37 | — 7134| 41 — — — 
3] Demling mit Erlach 633 /23| 2 42115| 7] 5/16) 6 
4] Dünzing - - . - 396 157 | — 26 |27| 01 — — — 
5 | Duͤnzlau - - . - 455 114| 2 50 | 21 — — — 
6 | Sitensheim - - - - 1506 |30| 4 100120 | — k— | — | — 
7 | Engelbrehtömünfter - . . 285 | — — 18152) — I — — — 
8 | Irnsgaden . - . - 216 15 — 1412351 —I— I. 1 
9 | Etting mit Rohrmuͤhle - - 1000 | 47 | 2 7I 714 - I — 
10 | Sttling: - - - . - 320 |25| — 2ıl2ı) 4— —— 
11] Feldfichen und Mallling — - 039 | 521 — 62|39|.4| 7 | 50 
12 | Friedrichshofen - - . 2819 1152) 5] — — 
15 | Gaden - - - . - 194 | 11) — 1250) 51 -—i— | — 
14 | Gaimersheim - - - - 1840 |31 | 4| 122 J42| ı l— | — I 
15 | Serolfing - - - - 1019 /126| 2 67 | 57 | # Aror | — — 
10 | Großmehring - 5 - 5 1948 |59 | 2 120154! 61 —i— | 
17 | Hartheim - - - - 200 49 A 17147) 2 
18 | Gepberg - - - - 39037 4 20126| 41 3181|. 3 
19 | Almendorf - - - . 334110! 2 22 |16| 1— | ———— 
20 | Irgertsheim — - - 558 |15| 6 2315511 — — | 
21 | Inſching BE, % 483 |2y| 5| 32114 11-1 | 
22 I Kafınga - - - —W 658 1430| 2% 37 | | BI 
25 | Köfhing - . — — 2543 36 109 |34 | 412111 6 
24 | Penting - - - . - 810 ı3 0 541 — | z| 6145 — 
25 | Menuing - . . . 510 371 a 541201 4 — — — 
206 | Muühlhauſen — 254 24 6 16571 si — I lm 
271] Muͤnchsmuͤnſter - . - 595 145 3 39 3 a 
38 | Dbervelling -  - 0 Gi |20o| al a3lası: 5I_ || _ 
20 | Dberhaustant - i ; P hıa 27 -— 40 575 0. 5| z| a 
50 I Pettenhofen - - . F 31155 | ı 211181 5|—|— | 
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tition 
Landgerihte Ingolſtadt pro 1835/44. 





Nah dem Mähnat: 








vo 
Er 
| 
» 
— 
— 


Stand 
— Summa 
Mahnatitand 
E- 5, >; Umlage 
a. 19 „1% 
| fl. te. Ihl. fl | Er. 
22 46| 22 3 2914 
40 12 8 24 12158 
58 54 6 39 65 9 
58 24 4 6 
25 27 — 51 
127 | — 30 
39 ao) — 54 
20 58 2 57 
85 20 2 55 
29 54 2 39 
79 50 14 45 80 | 14 
15 2 2 39 3 31 
18 81 — 12 1568 
148 88 4 18 142 | — 
66] 15] — 
148 96 81 19°) 48 149 | 42 
8 
2 


en eu ni Lena Ei u ii wenn 
ii und i 
SEO PO Bann! 
* 
J———— 
— 
© BI R - 0 5 
* —555 
— 15833338 
8 SprRaaR 


5 

7 

4 

6 
25 68 5571— 358 | ı1 
50 7a) 3686| 7 39 — J 44153 
186 81 181 2353| 61—| 213 52 
74 26 144 90) 53\—| 69148 
60 144 — 6/42i—| Al 8 
34 21 — 3!301—|] 20|1|27 
67 66 55 10) 7) 4] 49jıo 
43 54 6 7) Y — 50 | 34 
50 14 12! 6 — — 5215 
36 41 — 3748| -1 25161 
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Nah dem Steuers Contingent 
































* 
= 
2 emeindben 
E ’ Steuer: Be: Umlage * 
= 
* trag Gemeinſame Einzelne 
a4 fr a2dl, 
— — — — — — — — — — — —— — — — ö⏑ 
Pe Te Ta TE TR 
31 | Pförring - - - - 1105 |23 — 2935! 4— — — 
52 | Rocolding - - - . 2589| 2) 2 19:16) 11) —-| —|— 
35 | Schillwishaufen - “ - 299 1560| 2 1959| 5 — — 
354 | Stammham— - - - 450 |55| 4 304 3:5| 5)45| 3 
55 | Teißing - - - - - 990 | 306 | — | 2) 3] —1— — 
56 | Unfernherrn mit Kothau, Rothenthurn, F 
Haunwoͤhr, Hundözell - - 817120 6 54 30 — — — — 
57 | Unterdeiling - 5 - - 459 34 4 30 33 2— — —3 
38 | Bohburg - - - - 1514 |ı0 | 6| 100 |56 | 6|— | — — 
39 | Wackerſtein . - - - 379130| 3 25j18| 2 I -I— 
40 | Weftenhaufen - - - - 346 442 — 23 0 01 —|— | — 
41 1 Wefterhofen mit Straßhaͤubl . 149 \26! 2 9:57| 6| 11-14 6 
42 Wettſtetten mit Edenzel - - 919 ,50| 6 Gılıa) 11 -J-i— 
3lWh - 0-0 325136/-| | 2! 3l—1—\- 
Summa | 2 a a a 4 
sm. Pr. den 29. Üpril 1837, 
Ad Num. 13787. Num. Exped. 15480. 


An ſaͤmmtliche K. Stabt- Commiffariate und Difirikts + Polizei s Bebörben des Regenkreiſes. 





Auswanderungen nach Nordamerika, respect. die hiezu notbwenbigen Legitimationen und Nachweiſe nach Maaf- 
gabe der Eutfchliefung vom Bten Desember 1852, 29ſten Dezember 1856 und Teen Märı 1837, bier eine 
deßfalls von dem großherzoglich und berionlih Saͤchſiſchen Landes » Negierungen gerroffene Anordnung 

betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nachträglich zu dem Ausſchreben vom Tten dieß (S. Kreis-Intelligenzblatt Nro. 15. pag- 
5359) wird hiemit in Folge höchſter Entſchließung vom 19ten dieß eröffnet, daß erhaltener Mitrheis 
lung zu Folge nunmehr auch von Seite der großherzoglich und herzoglich Sächfifchen Landes» Re 
gierungen in gleicher Weije die entfprechenden Anordnungen bezüglich der firengften Controle gegen 
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Nah dem Maͤhnat⸗ 
Stand 
— Summa 
Maͤhnatſtand | 
2£|e-& “. 
0 ee Umlage 
& „19... |& | 
Re Tr He 
88 341: 88] 12 |42|—| 0215| 4 
29 17 —t 345 —1 235l ı) ı 
5 32 — 5 6|—I 25 56 
33 33 16 5 21 — 39 101 — 
127 24 61 14) 3— 80 51353 
71 86 50| 12! 9 — 661391 — 
40| 32] 21 5/391—] s6lır! a 
91 42 43] 12124 —| 113/20! 8 
20] 5350| 141 3lsı|—I| 2109| el 
21 40 4 4lı2| — 2718| 6 
2 9 12 3159| — 14 51 4 
48 90 6 o 27 — 7045| 1 
40 62 5 8) 7ı 4 3519| 7 
u sl wo 52| A 

















durchpaffirende Auswanderer getroffen und zugleich ‚die Königl. Confuln zu Hamburg und Bremen 
von der in Betreff des beizubringenden Nachweifes über ‚gehörige Derficherung einer Ueberfahrts⸗ 
Gelegenheit erlaffenen Bellimmung zu dem Zwecke in Kenntniß gefeht worden feyen, um die beſon⸗ 
dere Aufmerfiamfeit darauf zu richten, daß von Seite der Schiffämädler ıc. ıc. bei Annahme und 
Ausftellung der Ueberfahrtd-Berficherungen mit Billigfeit gegen die Betheiligten verfahren werbe. 


Regensburg den 27iten April 1837, 


Königliche Negierung des Negenfreifed,. Rammer des Innern, 
v. Seutter. 


Kirnberger, Sekretaͤr. 





Bweiter Bogen. Stuͤck 18. 1887. 
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373. pr. den 1. Mai 1837. 


Ad Num. 8885. Num, Exp. 9088. 
j Die Gonitirungs- Operationen im Negenkreiie betreffend. 





Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Nach einer Zufchrift der Königl. Steuer » Katafter»Commiffion vom ı8ren I. Mtd. werden 
in Folge des von dem Königl. Staard-Minifterium ber Finanzen unterm 14tcu April d. Js. genche 
migten Operationsplanes zur Formirung des definitiven Grund s Steuer» Ratafterö bezüglich auf die 
Bonitirung folgende Gefchäfte ausgeführt werben: 

I. Bonitirung (Muftergründe s Aufftellung) im den Bonitirungs Bezirken Neumarkt, Beilns 

gried, Kaſtl, Sulzbah, Pardberg, Burglengenfeld, Amberg, Nabburg, Vohenſtrauß, 

Neunburg v. W., Waldmünchen und Roding. 

II. Claſſifikation — ** Grundſtücke in den Bonitirungs-Bezirken Pfaffenberg, Zaitzkofen, 
Hemau, Kelheim, Riedenburg, Stadtamhof, Regenſtauf, Wörth, Stadt Regensburg. 

Zur Oberleitung dieſer Operationen iſt der Königl. Steuer-Kataſter-Commiſſions-Aſſeſſor 
Zobel beſtimmt. 

Die einſchlägigen Königl. Polizeibehörden und Forſtämter werden angewieſen, zur Ausfüh— 
rung dieſer Geſchäſte nach den Beſtimmungen des Grundſteuergeſetzes vom ı5ten Auguſt 1829 und 
der betreffenden Vollzugs-Inſtruktionen vom Jahre 1850 thätigſt mitzuwirken. 

Regensburg den 25ften April 1837. 

Königliche Regierung des Regenfreifed, Kammer der Finanzen, 
v. Seutter. 





Dr. Aſchenbrenner. . 
Stengel. 
ar. , pr. dem 1. Mai 1837. 
Ad Num, 5540. Num. Exped. 15537. 


An ſaͤmmtliche Diſtrikte ⸗Polijeibehoͤrden und Schul- Infpeftiomen des Negen-Kreiles, 





HDinferts somologifhre Handbuch betreffend. 


Im Namen Seiner M Majeftät des Könige. 


Das Handbuch des Königl. Hefgärtmerd Hinfert über die Obfibaumzucht hat nunmehr 
vollſtaͤndig die Preſſe verlaffen. Diejes Werk wird ſewohl den Freunden der Obftbaumzucht übers 
haupt, als auch nameutlich den Schullchrern an den teutichen Schulen, Behufs des ihnen obliegen- 
den Unterrichts in der Obftbammzucht, müßliche Dienſte feit 1, weßhalb deſſen Aufchaffung auf 
Rechnung ver dazu fahrltirten teutichen Schulen hiemit gejlattet wird, 

Negensburg den 20ften April 1837. 

Königliche Regierung Des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
V. Seutter. 
Kirnberger, Sekr. 
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35. i pr. beit 30. April 18897. 


Ad Num. 2881. en 
Die Erledigung der iſten Pfarrſtelle zu Langenjenn betreffend. z xp. 8020 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch das erfolgte Ableben des Stadtpfarrerd Felbinger fam die iſte Pfarrftelle in 
Langenzenn, Decanatd Zirndorf, in Erledigung, was zur vorſchrifts maͤßigen, innerhalb feche 
Wochen einzureichenden Bewerbung mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daf vorläufig die 
Auspfarrung eines Einzelhofes beantragt worden, und nach der vorliegenden definitiv abgefchloffe: 
nen Faffıon mit.diefer Stelle folgendes Einfommen verbunden ift, als: 

1. An ftändigem Gehalt: 
1) Aus Staatrsfaffen . . 
a) an baarem Gch- = - - - 1606 fl. — kr. 
b) an Naturalien 
23 Sch. — M.— V. — Sl. Korn asfl.34fr. 107 fl 2 Mr 
2.» An» Zn Haberädf.ıf 1ıfa 7 Er 
16 Klafter weiches Scheitholz und 





80 Stüf weiche Wellen - - - - 735 fl. 36 fr. 
2) aus Stiftungsfaffen: 
a) an baarem Sc - - - - - 50 fe Fi 


b) an Raturalien: 

5 Sch. M— B. — Sl. Haberasaf.ıe 21 fl. 251% kr. 

2 Klafter weiches Scheitholz und 

100 St, dergleichen Wellen  - - 11 . MM 

fl. 10'% fr. 
1. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteren Capitalien > - — if, — Mr 
111. Ertrag an Mealitäten 
1) Gebäude 


Nusanfhlag der freien Wohnung - - 7 fl. — Mm 
2) Gruͤnde: 
ditto fuͤr Tagw. 47 Ruthen Garten 10 fi. — kr. 
60 fl. — kr. 
IV Ertrag aus Rechten — f. — MM 


V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen - -.571 fl. 533/ kr. 
incl. 107 fl. 46 Tr, Beichtgelder. 


Vl. Einnahmen aud obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen -_ :- 33 fl, 20 kr. 
. Summa 094 fl, 2414 ft, 
® Hievon die Laften abgezogen mit Tfl. Ti Fr 


verbleibt reines Einkommen 987 fl. 1634 fr. 
wozu noch die auf circa 20 fl. angegebenen freiwilligen Geſchenke kommen, 
Ansbach den ıgten April 1837. 
Königlihes proteftantifches Eonfiftorium, 
v. Luz. Goͤrner. v. m 
18 24 
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376. 
Ad Num. 2369. 
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pr. dei 29. April 1837. 
Num. Exped, 3097. 


Die erledigte Pfarrfelle in Bernftein a. W. im Defanat Steben betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Da die Pfarrei Bernftein am Wald durch Enthebung ded Pfarrers Arndt in Joditz 
von dem Antritt diefer Stelle wieder in Erledigung gekommen if fo wird diefelbe hiedurch zur 
Bewerbung innerhalb ſechs Wochen ausgeſchrieben. 

Der Ertrag ift nah der neueften Faſſion vom. Jahre 1836 folgender: 








s 


1. An fländigem Gehalte: ” 
1) aus Staatöfajfen baar - - - - 21 fl. 183, Er, 
an Naturälien . 
4 Schfl. 32%, Mb. Km .- -  - 46 fl. 30%, fr, 
2» My w Haber 8 fl. 13%, ir. 
3/, Klafter Nuphol; an einem Sqhleißbaum of.ı5 Mr 
12 Klafter weiches Scheitholz - - . Bf — ktr. 
2) Aus Stiftungdtaffen - — --. 117 fl. 1014 fr. 254 fl. 281, fr. 
U. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Gapitalien - 20 fl. 4534 kr 
1. Ertrag aus Realitäten 
freie Wohnung nebft dem Genuße der Defonomie:Gebäude 25 fl. — fr. 
82/3 Tagw. Aecker - - - - - 54 fl. 46 fr 
Ols / » Wieſen - — 0. * 41 fi. 52 kr. 
a13 Garten - ·— 2. — MM 
4 Waldung — fl. 30 ga 8 kr. 
IV. Ertrag aus Rechten - - - - — fl. — Mr 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werbeuben Dienfteöfunftionen - Bf 1 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen beider Gemeinde 27 fl. 381, Fr. 
Summa 525 fl. 1 fr, 
Laſten ı2 fl. 17 Mr 
verbleiben reine Einkünfte 512 fl. 44 fr, 
Bayreuth den 19ten April 1837, 
Königliches proteftantifches" Eonfiftorium, 
Freupel, Hagen, 





Kreis⸗ und Stadtgerichtlicye Bekaunt⸗ 
machungen. 





pr. den W. April 1837. 

Befanntmahung. 
Die zum Vermögen der Kurandin Wil: 
belmine Siberz gehörigen Gchnittwaaren, 
größtentheils aus Bändern beftehend, in einem 


77, 


Schägungswerthe von circa 10,000 fl., fer— 

ner die Epezerei: Farb: und Material:Waaren, 

in einem Anjchlage vol 1200 fl., endlich das 

aus Frantenz und Nhein: Weinen beftchende 

Weinlager, in einem Schätzungswerthe von 

eirca 4000 fl., werden Fünftigen 

10ten, 11ten und 12ten Mai, dann 

22ſten Mai lauf, Js., 
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und noͤthigenfalls die folgenden Tage, mit 
Ausnahme des Samſtags, Sonne und feier: 
tags, von Vormittags 9 bis 12 Uhr, und 
Nachmittags 2 bis 5 Uhr, im Haufe der 
verftorbenen Handelsmanns:Wittwe Mazilis 
dabier, gegen baare Bezahlung, im Ganzen, 
oder theilweiſe öffentlich verfteigert, und Kaufss 
liebhaber hiezu eingeladen, 

Amberg am 21ften April 1837. 

Königl. Kreid: und Stadtgeridt. 


Würdinger, Direktor, Brems. 
378. pr. den 30. April 1857. 


Befanntmahung. 

Auf Andringen der Gläubiger des Tas 
fernwirthed zum ſchwarzen Bären dahier, Bi: 
tud Käs, wird deſſen Gefammt:Anwefen, bes 
ſtehend aus 

1) dem Wohnhauſe in der Vilsftrafe das 
bier, Lit. B. Nro. 74,, fammt Stadel 
und Stallungen, 

2) der Taferngerechtigfeit, 

5) dem Felfenfeller vor dem Bildthor mit 
Kellerhaus u. Schupfe, Lit. E. Nro. 06,, 

4) dem Garten vor dem Bilsthore, viel 
mehr anf dem Eisberge, mit dem einz 
ftödigen Gartenhaufe, Lit. E. Nro. 
64., und 

5) dem Wagrainantheile Loos-Nro. 653,, 

zufammen gefchägt auf 0580 fl., dem äffent: 
lichen Berfaufe unterworfen, und zur Vers 
fteigerung deöfelben auf 

Montag den 12ten Juni I, 38, 

von Morgens 9 — 12 und 
Nachmittags 2 — 5 Uhr 
Termin angeſetzt, wozu zahlungsfähige Kauf: 
liebhaber mit dem Anhange eingeladen ‚wer: 
den, daß fih der Zuſchlag nach den Beſtim⸗ 
mungen ded 6. 64. des Hypothekengeſetzes 
vom ıften Juli 1822 richtet, 

Amberg den 25ften April 1837. 
Königl, Baner. Kreis: und Stadtgericht. 
Wuͤrdinger, Direktor, 

Mälber, Ace, 





618 


Gerichtlihe und Volizeiliche Bekannt 
machungen. 





379. pr- den 21. April 1837, 


Publicandum, 

Am ı8ten Juni v. 36, wurden unweit 
der Einöde Gillifau von 2 unbefannten Mäns 
nern, wahrfheinlih Schwärzern, 4 Stuͤcke 
blaues grobes, und 2 Stüde ſchwarzes grobes 
Wollentuch verlajfen, 

Der Eigenthümer diefer Waaren hat fi 
binnen O Monaten dahier als folder zu les 
gitimiren, oder zu gewärtigen, daß hiemit 
nach dem Zollgefege verfahren werde, 

Malerodorf am. 12ten April 1837. 

Königlihes Landgericht Pfaffenberg. 
Hauſer, Landr. 


380. pr. den 29. April 1837. 
Befanntmachung, 

Der Königl, Stadtpfarrer und Kapitels 
Kammerer Nikolaus v. Tolentin Dommer ift 
ohne Rüdlaffung eines Teftaments am 25ften 
v. Mtis. geftorben. 

Alle jene, welche aus was immer fuͤr 
einen Titel Anſpruͤche au deſſen Verlaſſen— 
ſchaftsmaſſa zu haben glauben, werden biemit 
aufgefordert, binnen 

30 Tagen 
aufzutreten, und dieß um fo gewiffer, als 
außerdeffen bei Auseinanderfegung der Wer: 
laffenfchaft auf die fih Nichimeldenden Feine 
Rücfiht genommen werden wird, 

Diefes wird auf Nequifition des Königl, 
Kreide und Stadtgerichts Amberg als Ver: 
laſſenſchaftobehörde hiedurch Öffentlich befannt 
gegeben. . 

Am 2often April 1857. 

- Königl. Landgeriht Waldmuͤnchen. 
D. la, Schmid, Xifeffor, 


5 pr. den 29. April 1837. ' 
Proklama. 


Der penſionirte K. Forſtſtationiſt Carl 


» 


4 
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Albuzis, Soͤldners-Sohn von Grafenwien, 
ift am. ten April L. 3. mit Hinterlaffung 
einer letztwilligen Dispofition vom Zoften März 
d. 3. geftorben, 

Es werden daher Alle, welche; aus was 
immer für einen Titel, rechtliche Anfprüce 
auf deffen Ruͤcklaß zu machen haben, aufges 
fordert, diefelben 

binnen 30 Tagen 
a dato hujus bei dießfeitigem Gerichte gel: 
tend zu machen, widrigenfals nah Umfluß 
diefer Frift die Vertheilung der Maffa nad 
Inhalt des Teftamentes an die 4 Brüder des 


Berftorbenen vorgenommen werden wird, 


Am 21. April 1837. 
Königlices Landgericht Burglengenfeld, 
Sigmund, Landr. 


382. pr. ben 1. Mai 1857, 
Befanntmadhung. 

Wer an den Nüdlaf des zu Thanftiin 
verftorbenen gräfl. von KHollnfteinifchen Ges 
richtöhalterö Zofeph Köck aus was immer 
für einem Grunde rechtliche Anfprühe machen 
zu Fönnen glaubt, wird biemit aufgefordert, 
felbe binnen 

30 Tagen 
a dato um fo gewiffer hierorts vorzubringen, als 
widrigenfalls ohne Ruͤckſichtsnahme in diefer Ders 
Taffenfchaft rechtlich fürgeichritten werden wird, 
Neunburg v. W. den 26. April 1837. 
Königl, Landgericht Neunburg v. W. 
Haufer, Landr, 
385. pr. 26. April 1837. 
Befanntmahung 
Das in der Santfahe des Andreas 
Zeh, Krämerd von Echwandorf, am 25ften 
März 1836 gefällte SKlaffen » Urtheil wurde 
unterm Heutigen an Berfündungsftatt an die 
Serichtötafel geheftet, was andurch befannt 
gemadt wird, 

‚Durglengenfeld den 18ten April 1837. 
Kinial. Bayer. Landgericht Burglengenfeld, 

Der Königl, Landrichter Sigmund, 


— — — 
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pr. den 29. April 1837. 
Bekanntmachung. — 


Die Realitäten des dahier verlebten K. 
Poſtexpeditors und Poſtſtall-Inhabers, dann 
Tafernwirths Georg Urban, beſtehend 

a) in einem zweiſtoͤckigen Wohnhaus mit 

Tafernwirthögercchtigfeit, 

b) drei geionderten Stallungen, 
c) zwei Städeln, 2 Schupfen, 2 Kellern, und 

4 Schweinftällen, und 

d) einem Zieglerwohnhaus zu Taröfdern, eine 

Stunde von bier entfernt, fernerd in 


304. 


. nachfolgenden Grundftüden, als 


a) dem Haudgarten beiläufig 1/; Tagw., 
b) ein Dbftgarten beiläufig 11% Tagwerf, 
c) beiläufig 23 Tagwerk Adtergrund, 
d) ferner beiläufig 8 Tagwert Wiedgrund 
und 26 Tagwerk Holz, werden auf Ans 
trag der Urban’fchen Nelitten dem Öffentlie 
chen Verkaufe unterftellt, und hiezu Termin auf 
Freitag den 19. Mai 1,58. Vormittags 9 — 12 
Uhr anberaumt, wozu Kaufsliebhaber hiemiteins 
geladen werden. Am 27ften April 1837, 
Koͤnigl. Landgericht Neunburg v, W. 
Hauſer, Landr, 


pr. den 30. Artil 1831. 

Bekanntmachung. 

Nachdem der Bauer Marhiad Weizek 
baum zu Mattenhofen ald Verſchwender 
rechtäfräftig erklärt wordtn, fo wurde nun 
derfelbe heute unter Kuratel geftellt, umd ihm 
dee Bauer Michael Pfindl dortjelbft al 
Kurator beigegeben, 

Es wird diefes unter dem Anhange zur 
Sffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle Ber: 
träge und Verhandlungen mit befagtem Mas 
thias Weirelbaum nur dur feinen aufger 
ſiellten Kurator rechtögüfrig abgejchloffen und 
gepflogen werden fönnen, und daß insbeſon— 
dere einfeitige Schuld» Eontrahirungen nicht 
berücfichtigt werden, 

Neumarkt den 25ften April 1837. 
Königlihes Landgericht Neumarkt, 
Der Königliche Landrichter Wülfert, 


385. 
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Bekauntmachung Öffentlicher Behörden. - Bormittagd von 10 — 12 und Nachmits 
386, Tr, den 1. Mai 1837. tags von 4 — 5 Uhr ftatt; 
Bekanntmachung. 3) auch hieſige und auswärtige Knaben, welche 

Es war bisher häufig der Fall, daß fi die Volksſchule fchen vollendet haben, 

Schüler ohne gehörige Verbereitung mit unglücs fünnen an derfelben Theil nehmen und 

lihem Erfolge zum Cintritte in die I. Klaffe 4) endlich iſt diefe Vorbereitung unter bie 

der hiefigen Iateinifchen Schule meldeten. ſpezielle Aufficht des hiefigen Gymnaſiums⸗ 
Um diefed Uebel zu befeitigen geruhte unfer Rektorates geitellt. 

allgeliebter König, mod eine beſondere Es werden demnach alle Eltern und Vor⸗ 


Vorbereitung für die unterſte Klaſſe ber latein⸗muünder hiemit eingeladen, dieſe allerhöchſte 
ſchen Schule allergnädigt anzuordnen; und Gnade einer unentgeldlihen und 
nad einem hoͤchſten Erlafe ber Königl. Regie gründlichen Vorbereitung für ihre 
rung des Negenkreifes, Kammer ded Immer, Söhne und Pflegbefohlenen gewifienhaft zu bes 
de dato 16ten praes. den 20ften April 1857° nützen, und fobald ald möglich ihre Melduns 
wurde dieſer Unterricht dem geprüften und gen bei dem unterfertigten Reftorate um fo 
wohlbeſtandenen Lehramts⸗Eandidaten, Frie d⸗ gewiſſer anzubringen, als ſpäter dieſer Vorbe⸗ 
rich Harrer, für das bereits begounene reitungs / Unterricht nicht durch neue Aufnah—⸗ 
Sommerhalbjahr gnädigſt anvertraut. Diez men wiederholt geſtört und aufgehalten wers 


iſt zu bemerken: den könnte. 
1) dieſe Vorbereitung wird unentgeldlich Regensburg am 25. April 1337. 
ertheilt, Königlihes Stutien: Nectorat, 
2) fie findet zur Vermeidung aller Collifionen Saalfrank. 
mit der deutſchen Volksſchule Morgens Heldmann. 
sur. Dienfed-Nadhrige 


Unterm 2öften April d. 8. iſt der erledigte Schul: und Mefnerdienft in Ransbach 
dem-biöherigen Schulverwefer daſelbſt, Joſeph Gruͤnbauer, in definitiver Eigenſchaft verlie⸗ 
hen worden. 

208. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 29. April 1837. 





| Ban Berfaufs: Preije —* ben vori 
ne |S s vr Sleidt 
Getraides Gattung Leriger Neue Söran i en —— 


——— 
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Biltualiens Tare im Polizei-Bezirke Regensburg. Monat April 1837. 


. Megn I jegn | MAfI | Man | Maas 
Brodtare: Er. di bis Er. DI. Mepltare: fl. Ir. Er. di. ſtrd 2 bt, 


| Ein Paar Semmel zu yet. — Dont. 5] 11—]I— — | Mundmebl -. 


2142 10|—| 5 — 
| Ein Kipf zu g Loth — Ont.— er 11 Semmelmehl 1154 3 
Mittelmehl . 1122 2 
Pollmehl . “ ud n 1 J 
Rahme . —| 16 
Roggenmehl ıl ı — 
113] 4 ı 
Waitzengries, feiner . 4 42.17 3 





vb» 


\ Ein Roggenlaib zu 15. . x 
| Ein Kipf oder Koppel zu 13 & . | 5l— 
| Ein Kipf zu 24 Loth. 2 0 +. 


.»- 4 tr — 


Ein Roggenlaib u3b.. - » 6|—|— 


) 
g 


Ein Roggenlaib' uch. » . fı2l— 
‚Römishmebl 





Waitzengries, ordin. . 3 38.13 





Biertare: 








Fleiſchtarxe: fr. dl. 
ı Maas Sommerbier auf dem Ganter fr, ä dhl. | Ein E. Ochſenfleiſh.. +» » [og 2 
I» Fr bei den Bräuern 4, 3, bei den Freibanfmeßgern .„ . J10] ı 
= bei den Wirtben 4, 3, Sleifdhpreife 
Il» Winterbier auf dem Ganter — „— ,, | durd die freie Goncurrenz beftimmt: 
er r bei den Bräuern — ,„, — „| Ein &. Kalbfleih . . } 10|-- 
— Pr bei den Wirthen — ,, -- „, | Ein E. Schaf s und Scöpfenfleifh —— 
I weißes Waibenbiers..... — 


Ein W. Schweinefleiſh. 142— 


Viktualienpreiſe durch die freie Concurrenz regulirt. 





Vom 43. bis 29. April 1837. 











fl. fr,dl. bie fl-Er.dl. fi fr. bisfi.Er. 

Gerollte Gerſte, fe; die Mas |- — — — Ba enftrob , der Zentner. „ » |—j19— 22 
* ittlere na | 9 — dipfel, der ar. b. Diegen . _ Bi —!16 
gro FE SE ale a az! rege Sendrrte Zweichken, die Maas . I— A 

Ersten, gerollte, die Maas — ü— — 6 — | Mild, unabgerahmte no — 

ungerlt, u » ++ Pr 3—— 1- abgerahmte Pre © : — — 
Linſen, tothe...17 6 -21 6 — Sal, das Piund +». . 1251-26 
”» weiße a tr. te —— 3 4 — lee 
Dielen, die Ma . «+... ai m 8 — — Butter, "jedes Ye Pfund —_|5!/-—|6 
anfkörner, die Maas. + + + m sl | Eier, 8 Stücke — in — 
afertkern, — 1 — — — — | Epanfertel, das Sie . . : Jill aıe 
Ber dem K. Saljamte dabier: | ' — = neo... I 1l3ol 136 
Laderlohn: Kipeln, "„, 2:2. + to] ıı5 

Kochfalz, 1 Fäßel.ä ıso Di. m.2fr |9 6 — — —,— | Gänie, ranbe, das Stid . . I-i— —.- 
Bieblalj, 1 „_ a2s0d. m.2Er. I— ei Wet a Far — gerußte, » "+0. Ilm — 
* Zepiner 11: ke I — — —| Enten, rabeı vu + +. 111-1 

3 u et — — geputzte * F} — en a em 

Dungfali, TFäpel ässo Pf. m.sht. | 116 ——— — | Indiaite, das Stid .. +. Jei-i-1- 
eın Zentner Ita ri. J- an — — —| Alter Hab, das da .. . FeJısi—lıs 

Ein Bund Koctalg, b. d. Fragnern [> a ı - ——| Hühner, alte, „ .. . Jelı2]-lıs 
feinöl, das Pfund a | re Ham junge , das Baar... J-I-I-!- 
Unfhlitt, ausgelaffenes, der Zent. 133 -i— 3 — Zauben, das Paar . - I-l1o]-—|15 
» unausgelaffeneg, » _ u 29 m —,29 — — | Flache, feiner, das Pfund . 1'301 — |36 
Lichier, gegoffene, m fern. Doche.d.%.|- 2711 — — Pr mittlerer, das Bund . |—fı7 — 18 
B8gezozene, An „u 72m Su arober, das Vimmd . „ J- 141 —!16 
dindre un TR Schaafwoe, das Pfund . .„ I 32|— 34 

Seife, das Pfund . 2 — — | Buchendolg, die Klafter . . . [9 = 9,30 
Biicbe: Zen das Pfund . . 1 2 ml Sicten m ... 128— * 
Karpfen, [73 [77 + * — 147» — 124 — Muſchling, —6 5| 4185| 6'198 
Heu, der Zentner 0... . Josh ı an | NRiceen, —W . 16 19} 

— — — — — — — — — 
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— — — —— — G T — — — — — — — — 
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Kreis. 





Nro. 10. Kegensburg Mittwoch den 10. Mai 1837 





Inhalt: 

Muͤnzverhaͤltniſſe. — Auswanderungen über Hamburg nah andern Welttheilen, insbeſondere nah Nordamerika. — 
Erſatz der Abweſenden und Widerſpenſtigen im Jahre 1857. — Yu: und Abgangs-Verzeichniſſe der Quieszenten und 
Penſioniſten, fo wie der Nichtpenſioniſten aus der Klaffe der fubaiternen Diener pro 1. Semeſter 1856/57. — Unauläfe 
figfeit willkuͤhrlicher Abänderung jüdifher Vor: und Zunamen, im Dinblide auf die $$. 5 — 10 des Ediktes vom 
10 Juni 1815. — Vertheilung der durch $. 7. der Apotheler: Ordnung vom 1Tten Februar 1857 eingeführten Prüs 
fungs-Taxe unter die Mitglieder der Prüfungs-Gommiffion. — Pfarrei: Erledigung. — Aufſtellung von Difteiftse, 
Sinfpektoren der Landwehr. — Dienftes : Nachrichten. E 





Ymtlide Artikel. 





300. pr. den 8. Mai 1837. 
Ad Num. 14695. Num, Exp. 16076. 
- Die Müngverhältniffe betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftit des Könige. 


Die in den Nummern 18. und 20. des Negierungsblattes befannt gemachten allerhöchſten 
Verordnungen vom 26ften April und 4ten Mai d. Is., die Herabwürdigung der 4 und & Kronen⸗ 


thaler betreffend, werben in nachſtehenden Abdrüden zu Jedermann: Wiſſenſchaft auch durch das 
Kreis⸗Intelligenzblatt veröffentlicht. 
Regensburg den sten Mai 1837. 


Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer ded Innern, 


v. Seutter. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 





J 
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gudmwig, 


von Gottes Guaden König von Bapern Rgraf bei Rhein, Herzog von Bayer, 
Franken und ur Schwaben ıc. ı. 


Aus PVeranlaffung der — in einigen Nachbarſtaaten — hinfichtlich der Münz-Verhältniſſe 
getroffenen Anordnungen und Maaßregeln, finden Wir Uns bewogen, zu verfügen, was folgt: 
l. 


Der Kurdwerth der Viertelds Kronenthaler ift von 405 fr. auf 39 fr. ſowohl für den Pris 


vatverfehr,, als bei ben. jümmtlichen Staatskaſſen des Königreichs herabgeſetzt. 
II. 


Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage dieſer Bekanntmachung in Wirkſamteit. 
Gegeben München den 2Wſten April 1857. 





Ludwig. 
v. Wirſchinger. 
Auf Koͤniglich allerhoͤchſtem Vefehl: 
der General⸗Sekretär Gietl. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken md in Schwaben xX. ꝛc. . 

Im Hinblick anf die — feit dem Erlaffe Unferer Allerhöciten Verordnung vom 26iten 
v. Mts. von einigen Nachbarſtaaten getroffenen Verfügungen hinſichtlich des Kurswerthes der 
halben Kronenthaler, fehen Wir Uns veranlagt, zu verfügen, was folgt: 

” 1. 

Der Kurswerth ber halben Kronenthaler ift von einem Gulden ein und zwanzig Kreuzer 

auf einen Gulden zwanzig Kreuzer, ſowohl für den ——— als bei den ſaͤmmtlichen 


Staatskaſſen des Königreich, herabgeſetzt. 
II. 


Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage dieſer Bekanntmachung in Wirkſamkeit. 
Gegeben Müunchen den aten Mai 1837. ä 


Ludwig. 
v. Wirſchinger. 


Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl: 
Der General⸗Sekretär Gietl. 
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391., * | pr. den 5. Mai 1337. 
Ad Num. 13883. . Num. Exped, 15824. 
An fämmtlihe 8. Stadt · Commiſſariate und Diſtrikta⸗ Poligels Behörden des Negenfreifes. 





Austwanderungen über Hamburg nach andern Welttheilen, insbefondere nach Nordamerifa, reſp. die Mittbeilung 
einer von dem Rathe der freien Stade Hamburg desfalls erlafenen Derordnung vom 2riten Februar 
1657 betreffend, j 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 


In Folge höchſter Minifterial-Entfhliefung vom ıgten h.m. wird hiemit jene Verordnung, 
welche der Rath ber freien Stadt Hamburg unterm ten Februar d. Is. in Abſicht des die Ver 
ſchiffung der über Hamburg nach andern Welttheilen Auswandernden erlaſſen hat, befannt gemacht 
und die Behörben angewiefen, diejenigen, welchen es nützlich feyn kann, darauf aufmerkfam zu machen. 

Regensburg den 3often Aprit 1050. 

Königliche Regierung des Negenkreifes, Kammer ded Innern, 
v. Geutter, 


Kirnberger, Sekr. 


Abſchrift. Ad Num. 8632. 
| Verordnung, 
im Betreff der Verſchiffung der uͤber Hamburg nad) andern Welttheilen Auswandernden 


Auf Befehl eines Hochedlen Raths ber freien und Hanfeftadt Hamburg j 
publizirt den 27ftem Febtuar 1837. 


Bei der. zunehmenden Zahl der über Hamburg nad) andern Welttheilen Auswandernden ficht 
€. H. Rath ſich veranlaßr, die Grundfäße, nach welden die Berfchiffung derfelben in den Häfen 
von Hamburg und Cuxhafen zu geftatten ift, vorläufig für die Dauer von fünf Jahren obrigkeitlich 
feſtzuſetzen. Dieſe Grundſätze, ſofern fie nicht der Fremden + Polizei überhanpt angehören, finden 
ihre Anwendung jedoch nur bei Schiffen, für welde mehr als fünf und swanzig Zwiſchendecks⸗ 
Daffagiere angenommen werden. 

») Die Verordnungen, welche die Anwerbungen für fremden Kriegsödienſt zur See und zu 
Lande verbieten, werden infoferne aufrecht erhalten, als dazu nicht abjeiten €, H. Raths 
ausnahmsweiſe die Autoriſation ertheilt worden, 

2) Rur hiefige Bürger oder von E. H. Rath in Folge z.1. dazu autorifirte Perfonen, 
fremde Schiffer nur, fofern fie durch hieſelbſt anſaͤßige, felbitichuldige Bürger hinlänglich 
vertreten find, Dürfen wegen der Leberfahrt von Zwiſchendecks⸗Paſſagieren nach andern 
Welttheilen Contrakte ſchließen. 

3) Unbeſchadet ver Befugniß hieſiger Kaufleute als Rheder, Schiffs-Correſpondenten, Bes 
frachter und Ausrüſter in ihrem Namen über die Amfahme von Paſſagieren nach audern 
Welitheilen ohne Zuziehung eines Maklers Contracte zu ſchließen, ſteht mit der Beſor⸗ 
gung von Schiffsftachten überhaupt auch die Vermittlung der Paflagierannahme unter den 

19 * 


4) 


5) 


6) 


7) 


8) 
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in der Maklerordnung enthaltenen Bedingungen, mit Ausſchluß aller unbefugten Zwis 
fhenhändier, lediglich den beeidigten Schiffmaklern zu. Die gefegliche Gourtage von 2 6 
Eurant für den Spanijchen Thaler hat der Schiffämakler nur von dem Berfrachter, 
nicht von dem Zmwifchendeds » Paflagier zu fordern, J 

Der Schiffsmakler iſt verpflichtet, der Polizeibehörde und der Commerz⸗Deputation bens 
jenigen hieſigen Bürger zu bezeichnen, welcher als Rheder, Schiffs-Correſpondent, Ber 
frachter, Ausrüfter oder ſelbſtſchuldiger Bürge eines fremden Schiffers, Paſſagier⸗Con⸗ 
tracte durch ihm ſchließen laſſen. Im Fall fein Makler zugezogen wird, hat der Befrach⸗ 
ter dieſe Anzeige zu machen. 

Der fo bezeichnete verantwortliche Gontrahent oder der Schiffsmakler hat.für die doppelte 
Zeit der ald wahrfcheinlih angenommenen Dauer der Reife und bis zum Belauf der 
Paffagegelder dem Polizeiberrn von deinfelben als genügend anerfannte Gantion dafür 
zu beitellen, daß die in Folge eines mit ihnen abgefdloffenen Contraktes hiefelbft gedul⸗ 
deten Auswanderer und ihre Kamilien feiner Unterftügungsanftalt irgend einer Art hier 
zur Laft fallen, daß wenn fie and irgend einem Grunde’ hier zurücbleiben, fie in ihrer 
Heimath wieder Aufnahme finden, daß alle im einem folchen Fall der Polizei durch Gors 
reſpondenz, Transporte, Viatica oder fonft auf irgend eine Weife entftehende Koften ders 
felben auf erites Anfordern fofort werden eritattet, auch alle in Folge diefer Verordnung 
von ihnen fowohl ald dem Schiffer verwirfte Geldbuffen unweigerlich bezahlt, auch ber» 
felben in allen Stüden werde nachgelebt werden, 


jeder Auswanderer bat ſich ſpäteſtens am Tage nach feiner Ankunft in Hamburg auf 
dem Polizeibuream zw melden, um gegen die GStempelgebühr von 4 8. eine nad 
Ablauf von 14 Tagen zu prolongivende Aufenthaltefarte um die Erlaubriß zur Einſchif⸗ 
fung zu erhalten, wofür er außerdem 8 6. an die Peolizeicaffe zu entrichten bat. 

Jeder Bürger und Einwohner, welcher einen fremden Auswanderer ohne Aufenthaldfarte 
oder nadı dem Ablauf berjeiben beherbergt, verfällt nah Maafgabe der beftchenden 
Gefege in 10 Rthlr. Strafe. Eine gleiche Geldbuße hat der Schiffer zu bezahlen, wel 
cher einen Zwiſchendecks⸗ Paffagiere ohne die Einſchiffungs-Erlaubniß des Polizeiberrn 
aufnimmt. 





Nicht mit Aufenthaltskarten ober der Erlaubniß zur Einſchiffung zu verſehen, vielmehr, 
fofern ihre Auslieferung nicht vertragsmäßig verlangt werden kann, in Anleitung des 
Mandats vom gten Juli 18352 aus Hamburg und deſſen Gebiet zurücdzuweifen find: 

a) Auswanderer, weldyen ed an einem Paß ihrer Regierung ind Ausland fehlt; 


b) Diejenigen, weldye fich nicht burch eine, die im 5. Artikel erwähnte Gaution invol⸗ 
virende, mit einem biefigen Gontrahenten, deffen auswärtigen Bevollmächtigten, oder 
in Folge der, nah Maaßgabe Art. 1. ausnahmeweife ertheilten Autorifation E. 9. 
Raths geſchloſſene Vereinbarung legitimiren, es fey denn, daß fie fich über die nöthis 
gen Geldmittel zur Bezahlung des Paſſagegeldes, fo wie zur Beftreitung anderweiiis 
ger Bebürfniffe während ihres muthmaßlichen Aufenthaltes auszuweifen im Stande 
ſeyen. 
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10) 


18) 
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c) Nach Maaßgabe des Bundescartells als Deſerteure ober entwichene Militärpflichtige 
anzufchende Perſonen. 
d) Solche, die ſich der Strafe begangener Vergehen ober Verbrechen zu entziehen ſuchen. 
Hiefigen Unmündigen wird die Einfchiffung nur mit Zuſtimmung ihrer Eltern, Vor⸗ 
münder oder dieſe vertretenden Perfonen und Behörden geftattet. 


Jeder einzelne Paffagier, dad Familienhaupt für feine Familie, hat das Recht, eine fchriftliche 
Ausfertigung des von ihm gefcleffen:r Contraktes in deutſcher Sprache, fo wie die Ein» 
ficht diefer Verorbuung zu verlangen, wovon zwei Abdrüde ſich am Bord des Schiffes 
befinden müßen. 

Für den Fall, daß dem Schiff auf der Elbe, in europäiſchen Gewäſſern ein Unfall zus 
ftoffen follte, wodurch dasjelbe an Fortſetzung ber Neife verhindert wird, hat der Gons 
trahent den Paſſagieren nicht blos das Paſſagegeld wieder zu erftatten, fondern auch big 
zum Belauf von Bancomarf gg. — für jeden Paffagier die Koſten für Bergung, Rettung 
und Unterhalt bis zur YWeiterbeförberung zu beftreiten, überdies diefelben, foferne diefe 
Koften den Betrag von Bancomarf 40. — nicht ganz abforbirt haben, durch eine mäfs 
fige Durchfchnitts-Vergütung für Verluft zu entfhädigen, auch den Behörden alle ihnen 
aus bem gedachten Unfall etwa erwachſenden Auslagen zu erjegen, 

Zu diefem Behuf bleibt e8 dem Gontrahenten, überlaffen, entweder der in Folge 
Art. 5. übernommenen Gaution eine genügende Ausdehnung von dem einfachen bis zum 
doppelten Belauf des Paffagegelded für jeden Paffagier zu geben, oder die Paffagegelder 
unter Sinzufügung eines die Erfüllung der auferlegten Verpflichtungen fichernden Bes 
trages von Bancomarf 40. — für jeden Pafjagier bei hiefigen Afefuranzs Compaguien 
oder befannten Privat s Affefurateurd aus präjumtivem Mandat ber Paffagiere zu ihren 
Gunften in der Art zu verfihern, baß ein etwaiger Ueberſchuß pro rata unter diefelben 
vertheilt werbe, — Die der BerfiherungssPolize zu diefem Behuf einzufchaltende Clau⸗ 
fel lautet: 

„auf Paffagegelder, infoferne folche bei Unglücksfällen des Schiffes laut obrigfeitlicher 
„Berfügung in Anfpruch genommen werden; ‘ 
und ferner: 

„auf Berwendungsgelber, ald Bancomark 40, — für jeden Kopf, infoferne ſolche bei 
„Unglücksfällen des Schiffs laut obrigfeitlicher Verordnung in Anfpruch genommen 
„werden, zugleich aber auch infoferne, ald bei Havarie in einem Nothbafen für die 
„Paſſagiere ungewöhnliche Koften für Logis, Beköſtung u. f. w. aufgewender werden 
„müßen, ’ 

Außerdem ift der Polize die Glaufel beizufügen, daß fie nicht cedirt werden 
bürfe, und eine vwidimirte Copie derfelben auf der Polizei zu deponiren. Nur nach Bes 
ſtallung jener Caution ober — der Policen Copie va bad Schiff das Revier 
verlaſſen. 

Bor der Expedition eines Schiffes hat der in Gemäßheit Art. 5. verantwortliche Con⸗ 
trahent oder ber Schiffsmakter der Polizeibehörde ein vollftändiged Verzeichniß in duplo 
ber für dasjelbe angenommenen Auswanderer mit Angabe des Grburtslandes, des Ber 
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rufs, Alters, Gefchledhts und Beſtimmungsorts einzureichen. Das Duplifat biefes Vers 
zeichniffes wird auf den Fall, daß dad Schiff in Eurhaven anlegt und durch die Neviflon 
daſelbſt kein Nufenthalt emtfteht, zu deren Behuf dem Herrn Amtmann zu Rißebüttel 
überfandt. Nach Abgang des Schiffs hat der Gontrahent oder Schiffsmakler der Poli» 
zeibehörbe gleichfalld eine namentliche Angabe der Zurücgebliebenen zu madıen. 


Jaährlich ernennt die Gommerz » Deputation vier oder mehr Sachverſtändige, melde vor 
dem Hafenherrn zu beeidigen find, durch das Gutachten zweier berfelben, die für jeden 
Fall befonders von der Commerz⸗Deputation bezeichnet werben, oder eined von derfelben 
hinzugezogenen Obmanns hat der Gontrahent zu erhärten, daß das Schiff fi zur Fahrt 
mit Paffagieren nicht bloß in einem vollfommen feetüchtigen Zuftande befinde, fondern 
auch mit hinlänglich geräumigen Zwiſchendecken für die Zahl der angenommen Paffagiere 


verjehen fey. 


Die Anlage A. enthält die —— welche für dieſe Beſcheinigung, unter 
dem Vorbehalt den Umftänden angemeſſener Modifikation, aid maaßgebend zu betrady 
ten find. 

Durch ein gleidyes Atteftat derfelben Sachverſtäüdigen bat ber Contrahent ferner 
zu beweifen, daß das Schiff für die wahrfcheinlih längite Dauer der Reiſe mit gefunden 
Lebensmitteln, füßem Waffer, einem angemefjenen, nach Vorſchrift ded Gefundheitsrarhs 
angeichafften ArzneisDorrach und der erforderlichen Krankenkoſt verfehen je Bei Aus— 
ftellung dieſes Atteftats dienen die in der Anlage B. enthaltenen Beftimmungen, unter 
ähnlichen Vorbehalt, wie bei der Anlage A., zur Richtfchnur. 

Für ein jedes diefer Atteftate haben die beiden Sachverſtändigen von dem Con— 
trahenten eines Pafjagierfchiffs feine höhere Gebühr, ald 4 Speziesthaler zu erheben. 
Bei Zweifeln über die Einrichtung und Verproviantirung des Schiffs ſteht ed dem Polis 


zeiherrn in Folge deshalb angebrachter Befdiwerden zu, außer dem qutachtlichen Bericht 


‚ bersbeeidigten Sachverſtändigen auch denjenigen eines der Herren Physicorum, des phars 


15) 


149) 


15) 


16) 


macentijchen oder anderer Mitglieder bes Geſundheitsraths, der Rathschirurgen und 
Scifferalten einzuziehen; auch den-Sciffer oder Gontrahenten zum Beweife, fo wie 
erentualiter zur Beeidigung feiner Angaben anzuhalten. z 


Ohne Erlaubniß des Polizeiherrn dürfen feine Schiffe mit mehr ald 25 Zwifgendedis 
Paſſagieren das Revier verlaffen, 


Jedem Pafjagier ſteht es frei, vor dem wirflichen Abgang des Schiffs auf die Ueberfahrt 
zu verzichten, und wieder ans Land zu gehen, fofern er ſich rücjichtlicy eventueller Fors 
derungen ben Hambargifchen Gerichten unterwirft. 

Für jeden Tag des nicht durch Wind und Wetter verzögerten Abgangs ber 14 Tage 
nach dem im Contract dafür feitgelegten Termin hat der Gontrahent jedem Paffagier, 
fofern er ibn nicht am Bord beherbergt und beföltigt, eine Vergütung von 12 B. zu zahlen. 
Auf der Reife müßen die Betten, ſofern dag Wetter ed geftattet, täglich und zwar durch 
bie Zwiſchendecks-Paſſagiere ſelbſt gelüftet, das Zwifchendet zweimal die Woche wi 
ei igbämpfen durchrauchert werden. 
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Die Preife der außer der bedungenen Portion Fäuflichen Gegenftäude find an einem, 
jedem Paffagiere zugängligen Ort des Schiffs zu affigiren. 

Um Bord fremder Schiffe muß ein Dollmetfcher den Gapitain vertreten, wenn weder 
diefer, ncch der Steuermann ber deutfchen Sprache mächtig ift. 

Bei einer Zahl won hundert Paffagieren und darüber muß für ärztliche Hälfe durch cine 
vom Geſundheitsrath zu dieſem Behuf geeignet befundene Perfon geforgt werden. 

Die Paifagiere find an feinem andern, als an dem in dem Gontraft namhaft gemachten 
Ort zu landen, Sie haben das Recht, nad; der Anfunft des Schiffs an dem Beitins 





- mungsort noch zweimal vierundzwanzig Stunden die für die Heberfahrt bedungene Schlaf— 


ftätte und Koſt am Bord besfelben zu behalten, 

Die in dem Beſtimmungshafen etwa zun Beten der Armenanftalten und Hofpitäler ans 
ftatt einer geſetzlichen Cautionderhobene Abgabe, welde in den Häfen ber vereinigten 
Staaten von NordsAmerifa 15 bis 5 Dollars beträgt, fällt, fofern der Gontraft deßhalb 
nicht das Gegentheil verfügt, den Paffagieren zur Laſt. 

Befchwerden der Paffagiere über das biefer Verordnung nicht entfprechende Berfahren 
des Schiffer während der Ueberfahrt Fonnen, falls fie fich nicht am Beſtimmungsort 
erledigen, entweder direft oder durch Bermittlung eined Hamburgifchen Conſulats bei 
dem Polizeiherrn angebracht werden, welcher .diefelben, fofern fie fich nicht zu einer 
rechtlichen Entſcheidung durch die Gerichte oder einer disciplinarifchen, Durch die Maller— 
Deputation eignen, befonderd wenn der Schiffer ein Hiefiger iſt, zur Unterfuchung vers 
weit, und nach den Umſtänden, vorbehaltlich einer fchärferen Ahndung , anderweitig ges 
ſetzwidriger Handlungen, ſo wie des Regreſſes an E. H. Rath in den dazu geeigneten 
Fällen, mit einer Geldbuße von 10 bis 50 Rihlrn. beſtraft. Mit einer gleichen Geld— 
buße wird nach dem Erfenntniß des Polizeiherrn jede anderweitig zu feiner Kenntuiß 
gelangende Eontravention gegen einzelne Beflimmungen diefer Verordnung, ſey ed durch 
den Sontrahenten, den Schiffer oder Schiffsmaffer, beleat, fofern überhaupt die Erpes 
bition des Schiffes nady Reduktion der Paffagierzahl damit verträglich ift, 

Dem Herren Amtmann in Nigebüttel ftehen rüdfichtlich der von Gurhaven erpedirten 
Schiffe mit Auswanderern biejelben Befugniffe zu, weldje dieje Verorduung dem Polizei⸗ 
Herrn einräumt. 

Aeltere, die Verſchiffung von Auswanderern betreffende Verordnungen, fofern fie mit 
der gegenwärtigen in Widerſpruch ftchen, find als aufgehoben zu betrachten. 


Gegeben in Unferer Nathe-Verfammfung, Hamburg den Aſten Februar 1837. 


Anlage A. 


Für Auswanderer beftimmte Schiffe müßen von untadelhafter Beſchaffenheit ſeyn. 

Kein nach den vereinigten Staaten von NorbsImerifa beftimmtes Schiff darf in Folge 
dort beichender Gefege mehr Paffagiere, ald im Verhältnig eines derfelben für jede nicht 
anderweitig beladene Laſt von 2 engliſchen Tonnen; Fein nad) einer englifchen Golonie 
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beftimmted mehr ald 5, inclus. des Capitains und ber Mannfchaft, für 5 Tonnen ans 
nehmen. 

Wo die Geſetze nicht, wie in dem vereinigten Staaten von Nord» Amerifa, abwelchende 
Beſtimmungen enthalten, werben rückſichtlich des Schiffdraumes, fo wie der Berprovian- 
tirung, 3 Kinder unter 7, 8 und 12 Jahren für einen Pafagier, Kinder unter 12 Mo» 
naten überall nicht gerechnet. 

Die Höhe des Zwifchendeds über jeber nur lange Schiffs einzurichtenden Kojenreihe 
barf nicht unter 55 Fuß, bie Länge der Kojen nicht unter 6 Fuß im Fichten betragen. 
Mehr ald zwei Reiben Kojen übereinander, wovon die unterfte 6 Zoll über dem 
Zwiſchendeck, oder in Ermangelung eined Zmifchendedd über der dasſelbe erſetzen⸗ 
ben Bodenlage find nicht zu geftatten. Cinmanndfojen müßen, mit Subegriff des freien 
Raumes für jede Kojenbreite von 8 Zoll, für den Mann 28 Zoll, Zweimanndfojen 27, 
Dreis und Viermannefojen 26 Zoll breit fey® - Mehr als VBiermannsfojen werden in 
der Regel nicht geftattet. Auf Schiffen, welche die Linie zu paffiren haben, ift eine 
Kojenbreite von 25 Fuß für den Mann erforderlich. 

Der ſich hieraus ergebende Flächenraum von 15 bid 15 Quadrat Fuß für den Mann, 
fo wie außerdem der Platz unter der Lade muß von allen Gütern und Provifionen, mit 
Ausnahme der in Heinen Kiften zu verwahrenden unentbehrlichften Kleidungsſtücke, Wald 
und Esßgeräthe der Paffagiere, frei bleiben. 

Die Kojen find durch Stügen von 4 und 4 Zoll und unter dem Verdeck befeftigte Ratten 
von 4 und 3 Zoll zu fichern. 

Für die Trennung der Familien und Geſchlechter durch ſchließbare Lattenverſchläge, für 

abgefonderte Einzelfojer der Kranken, im Verhältniß von 3 auf 100 Paffagiere, für bes 

queme Treppenzugänge, Kühlſegel bei heißem, Segeltuchkappen bei regnigtem Wetter, 

Erleuchtung bei Nacht oder verichloffenen Lucken it gehörige Sorge zu tragen, 


Anlage B. 


1) Die wahrfcheinlich Tängite Dauer ber Reife beträgt: 


a) nad der Oſtküſte von Amerita, Welt: Indien, Para und Maranhao bis zum Gap 
St. Roque in Brafilic. einfchlieglih 15 Wocen, 

b) nach der Brafiliichen Küfte vom Cap St. Roque bis einſchließlich der Mündung bed 
Pataftroms 16 Wochen, 

e) nach bem Gap ber guten Hoffnung ı8 Wochen, 

d) nadı Auftralien und Ban Dimens Land 27 Wochen, 

e) nach andern zur Kolonifirung geeigneten Ländern wirb in Gemäßheit deshalb einzu 
ziehender Wutachten die wahrſcheinlich längfte Dauer der Reife von ber Behörde 
feſtgeſetzt. 


BNach dem Geſetz der vereinigten Staaten von Nord-Amerika find anf ber Reiſe aus 


Europa dahin für jeden Paflagier, ohne Unterſchied des Alters und ohne Rückſicht 
or£ auberweitig verladene oder von den Pafjagieren für ihren eigenen Gebrauch mitge 
nommene Provificuen von dem Gontrahenten anzufchaffen: 60 Gallons oder 1 Oxthoft 
Waſſer, 100 W. Schiffsbrod, 100 &. Fleiſch, 1 Gallen Eiffg. 
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3) Mit Nüdficht auf die Gewohnheiten der beutfchen Auswanderer ift für eine hinlängliche 
Quantität Gemüfe, an Erbfen, Bohnen, Kartoffeln, das zum Kochen beffelten ers 
forderliche, auf die Hälfte des fonftigen Bedarfs zu ſchätzende Waffer, ferner für 
Graupen, Reid, Mehl, Butter, Vier, Eaffee und Thee, Sorge zu tragen. 

9) Die volle Portion befieht in der Regel aus $ . gefalgenem Rindfleiich, abwechfelnd mit: 
eben fo viel gefalzenem Schweinejleifch und £ 8. geränchertem Speck. 

5) Der wöchentliche Bedarf beitcht aus 3 E. Rindfleifch für 4, 13 5. Schweinefleiſch für 
2, 3%. geräuchertem Sped für ı Tag. — Hiezu fommen 7 &. Schiffsbrod, & ®. Butter, 
7 Defiel Kaffee, 7 Defjel Res, und dieſſeits des 32jten Grades nördlidyer Breite, 
7 Oeſſel Bier. 

6) Alle Schiffe, welche füdlicher ald ber — Grad nördlicher Breite gehen, haben für den 
Mann 14, diejenigen, welche nach Brafilien jenfeits des Cap St. a oder. Buenos 
Ayres beitimmt find, 2 Orboß Waſſer einzunehmen. 

7) Als Krankenkoft werden Hühner und getrocknete Früchte, fo wie ein Kleiner Borrath von 
Mein empfohlen. 

8) Rüdfichtlidy anderer Spirituofen wird, Enthaltfamfeit zu, befördern, eine Verpflichtung 
des Gontrahenten auch zu der mäßigſten auf die Männer befchränften täglichen Austhei— 
Jung überall nicht voraudzufegen, auch eine Beiladung derfelben zum Behuf des Verkaufs 
an die Paffagiere zu vermeiden feyn. 

9) Um die Ueberfahrt in den Bereich auch des weniger Bemittelten zu bringen, überläßt 
man der Goncurrenz nach Sicherung des unerläßlichen Vedürfniffes an Waſſer, Fleifch, 
Brod und vegetabilifher Nahrung, ein möglichit niedriges Pafjagegeld mit der Ge 
währung billiger Anſprüche der Auswanderer zu vereinigen. 
Die geſetzlich erforderlichen Provifionen Dürfen erſt angegriffen werben, wenn dag Schfff 
in See iſt. Sie müßen bei gehörigem Luſtzug vor einer VBefchädigung durch Seewaſſer 
geſchutzt ſeyn. Das Waſſer in wohl ausgebrannten und gereinigten Fäſſern muß unter 
dem 2ten Deck, oder, wenn nur eines vorhanden iſt, mindeſtens 53 Fuß unter dieſem 
geflauet werden. 





10 


— 





302. pr. den 7. Mai 1897. 


Ad Num. 14447. Num. Exped. 16949. ' 
Ar ſaͤmmtliche Koͤnigl. Conferiptiongs Behörden bes Regenkreiſes. 





Zrfag der Abweienden und Widerfpenftigen im Jahre 1857 betreffend. 


Im Iramen Seiner Majeftät des Könige. 
Mit dem zuften dieß wurde die Abitellung und Zurheilung des Kontingented bed Regen— 
freifed zur Heereserganzung aus der Ultersflaffe 1815 für dad Jahr 1857 größtentheil® wollendet, 
Unter Bezugnahme auf das Augfchreiben vom 6ten April 1853 (5. Krs.⸗Jut Blatt Nro. 16. 
pag: 455) werden die Königl. Gonferiptionebehörden, welde ſich in dem Falle einer Erjagpflichtige 
keit befinden, darauf anfmerkfam gemacht, Daß die Friften zur freiwilligen Selbſt- oder Einftellung 


Bweiter Bogen. Stuͤck 19. 1837. 
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vom 25ften Mai bis gten Juni und bie Friften zur officiofen Nacjtellung vom ı9ten Juni bis ten 
Juli diefes Jahrs fich ſchließen. 
Uebrigens ſoll der Tag zur Nachſtellung und Erſetzung den Behörden beſonders befannt 
gemacht werden. 
Regensburg ben 3. Mai 1837. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer bed Innern, 





v. Seutter. 
Kirnberger, Sefretär. 
303. pr. ben 8. Mai 1837. 
Ad Num. 14547. Num. Exped, 16067. 


Zur und Abgangäverzeichniffe der Quiesienter und Denfioniften , fo wie ber Nichtpenfioniften ans ber u. 
ber fubalternen Diener pro 1. Seineiler, 1836/57 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Diejenigen Polizeibehörden, welche mit den vorichriitämägigen Anzeigen rubrizirten Betreffs 
noch im Rücitande find, werden, nach bereits längft abgewichenen Termin, hiemit aufgefordert, 
diefelben ausgefchiedeu nunmehr binnen 14 Tagen zur Borlage zu bringen. 

Regensburg den 5. Mai 1837. 
Königliche Regierung des Negenkreifed, Kammer des Innern. 
v, Geutter, 





Kirnberger, Sefretär, 

: 394. pr. den ?. Mai 1837. 

Ad Num, 15090. Num. Exped. 15950. 
An ſaͤmmtliche 8. Diaritts · » Polizeibebörden des Regenkrtiſes. j 


— — 


Die Unzulägigkeit wiltübrlicher Abänderung jüdiicher Vor und Zumamen im Hinblide auf bie 8.5 — 10 
des Ediktes vom 10. Juni 1813 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem die Iſraeliten bereits durch die $$. 5 — 10 bes Ediftes vom 10. Juni 1513, die 
Berhältniffe der jüdifhen Glaubensgenoſſen betreffend, verpflichtet find, den einmal angenommenen 
und in die Mairifel eingetragenen Familiens Namen in allen ihren Geſchäften zu führen; fo kann 
eine in. analoger Weiſe auszuſprechende Verpflichtung derfelben bezüglidy ihrer, in die amtlichen Ges 
burtöregifter eingefchriebenen Bornamen einem gegründeten Zweifel um fo weniger unterliegen, als 
die willführliche Abänderung der Bornamen die Herftellung der Idendidät ber Perfonen erjchweret, 
und die Verübung firafbarer Unterichleife begünftiger. 

Man ficher ſich daher durch höchſtes Minifterialreferint vom gten vorigen Monats veranlaft, 
bie Behörden zur Bewachung diefer Verpflichtung aufjufordern. 

Negensburg den 4. Wai 1337. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern, 
v. Seutter. 








Bauriedel. 
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Die von dem Kollediarftifte St. Johanun in Negendburg unterm Gten Februar 1, 38, 
" für den Priefter und Gooperator Ant, Afhenbrenmer zu Lindfirchen ausgeftellte Präfentation 
auf die Pfarrei Afenkofen, Landgerichts Pfaffenberg, hat die landesherrliche Beftätigung erhalten. 
Bermöge alterhöchften Referiptd vom Laſten April L 58. haben Seine Koͤnigliche 
Majeftär zu genehmigen geruht, daß die durch den Tod des Donwikars Coͤleſtin Bauer und 
das fofort flattfindende Vorrüden der übrigen jüngern Vikare erledigte fechste Vikarsſtelle an 
dem bijchöflichen Kapitel zu Eichftädt von dem Biſchof- in Eichitädt dem dermaligen Eooperdtor an 
der Stadtpfarrei St. Walburg in Eichſtädt, Prieiter. Jofepp Eifenhofer, verliehen werde. 

Durch allerhöchſtes Nefeript vom ı3ten April h. 33. haben Seine Königlide Majes 

ſtaͤt Allerguädigft zu genehmigen geruht, daß von dem Bifhofe in Eichftädt 

a) die Pfarrei Seligenporten, Landgerichts Neumarkt, dem biöherigen Pfarrer in Kirchs 
buch, Landgerichts Beilngried Priefter Johann Nepomut Kummer, 

b) die Pfarrei Lenting, Landgerichts Jngolftadt, dem Lehrer auf der Tateinischen Schule 
in Sngolftadt, Priefter Benedikt Kling, 

ec) dad Spital: Benefigium in Berding, Landgerichtd Beilngrics, dem biöherigen Pfarrer 
in Treuchtiingen, Landgerichts Heidenheim, Priefter Johann Michael Urban, 

d) das Frühmeß-Beneſtzium zu Beilngries, Landgerichts gleihen Namens, dem bis: 
berigen Pfarrer in Leibftadt, Landgerichts Hilpoliftein, Priefter Zofephb Alois Schmid, ver: 
lichen werde, 

Seine Königlihde Majeftät haben unterm 15ten April I, 38. die katholiſche Pfarrei 
Abbah, Landgerichts Kelheim dem bisherigen Pfarrer in Wolfsbuch, Priefter Martin Otto, 
und die dadurch in Erledigung gefemmene Pfarrei Wolfsbuch dem Pfarramtstandidaten Priefter . 
Zofepp Meiller, Eooperator in Leonberg, Landgerichts Burglengenfeld, allergnädigft zu ver: 
leihen geruht. 

Die von dem König. Legationd Mathe von Lindheimer ald Gutsbeſitzer von Wilden- 
berg für den Frühmeßs Priefter Andreas Salzmann zu Mallersdorf —— Praͤſe ntatton 
auf dad Schloß: Benefizium zu Wildenberg hat die Beſtaͤtigung erhalten, 


108, Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 6. Mai 1837. 
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Viktualien⸗Taxe im 5 Biktmaliens Tage tm "Poligei e Ber Bezirke Regensburg. Monat Mai 1837. 
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35: j pr. den 7. Mai 1837. 
Ad Num. 12972. Num, Exped. 15950. 


Dis Vertbeilung der durch $. 7. ber Apothekerordnung vom 17tem Februar 1837 eingeführten Prüfungstare unter 
die Mitglieder der Prüfungs Commilfion betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch höchſtes Minifterials Refeript vom Tten vor, Monats ift der $. 7 der Apotheferord« 
nung vom ı7ten Februar 1857, bezüglich des Vertheilungs⸗-⸗Modus der dort aufgeführten Prüfungs 
taren unter den Diitgliedern ber Prüfungs-Commiffion, dahin erläutert worden, daß von jeder Taxe 

a) dem Gommiffionds Vorkande . » ,„ 2. — ir 

b) jedem Eommilfionds Mitgliede. „. ,. 1 f. so kr. 

e) dem Brotofollfüher - +» 2... .:- Lo kr. 
zukommen follen. - 

Was zur Nachachtung hiemit bekannt gemacht wird. 

Negendburg den 4. Mai 1837. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern, 








v. Seutter. nn 
Kirnberger, Sekr. 
3. pr. den 7. Dal 1837. 
Ad Num. 13821. Num. Exp. 15948. 


Die Erledigung der Dfarsei Uttenbofen, Bandgerichts Abensberg betreffend. 


Im Namen Geiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch Verſetzung des Pfarrers Alois Naabber auf die Pfarrei Mitterfels iſt die Pfarrei 
Attenhofen erlediget. 

Dieſelbe iſt im dandgerichtsbezirte Abendberg in der Diözefe Regensburg und im Defanate 
Maindurg gelegen; zählt 251 Seelen, hat feinen Hilföpriefter, feine Filiale, und folgendes Einfommen : 

a) an fändigem Schal er ah. He 

b) aus Realitäten . * D —W 128 fl. 57 fr. 

e) aus Rechten . . FE 46 fl. 59 kr. 

aus beſonders bezahlten Dienfetverrictungen . er a7 fl. a1 kr. 


in Summa 806 fl. 45 fr. 





Die Laften beftehen: 
a) wegen Staatözweden in se en ie he at EEE 7 kr. 
b) wegen Diözeſanverbandes 2 en 3 fl. 37 fr. 
e) wegen befonderr Zwecke 2 ee Bl 


—— — — — ——— — 
in Summa 105 fl. 7 kr. 
Reinertrag ee TOT 
19 ** 
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Bewerber um dieſe Pfarrei haben fich binnen 4 Wochen mittelt Vorlage ber vorichriftes 
mäßigen Zeugniffe bei unterfertigter Stelle zu melden. — Regensburg den Sten Mai 1837. 
Königliche Negierung des Negenfreifes, Kammer ded Innern, 
v, Seutter, 
Kirnberger, Sekr. 








397, ki Pr« ben 3 Mai 1837, 
11000. Regg. 
Ad. Num. 194. Kreis « Kommando. Mum. ece 
Die Aufſtellung der Diftitte · Yufpektoren ber Landwehr betreffend, 


, — da 
Im Namen ‚Seiner. Majeftät des Könige. 

Unter Himweifung auf die im Kreis» Imtelligenzblatte Nro. 25., vom Jahre 1853 befannt 
gemachte allerhöchſte Anordnung bezeichneten Betrefſes wird zur Öffentlichen Kennmiß gebracht, daß 
Seine Königlihe Majeſtät vermöge allerhöchiter Entſchließung vom 23ften v. Mis. dem 
Königl. Landricrer und Major des LandwehrsBataillond Kipfenberg, Gottlieb Meinel zu Kipfens 
berg unter Belaffung des Bataillons-Commandos zum Landwehrs Injpefter des IV. Bezirkes im Ne 
genfreife, welcher die Pandgerichte Eichſtädt, Ingolſtadt, Kipfenberg und Riedenburg, dann die Mas 
giftrate Eichſtadt und Ingolſtadt in fidy begreift, mit dem Nange, Charakter und der Uniform ter 





Landwehr » Obriftlientenants allergnädigit zu ernennen geruht haben. 


Negenöburg den 2ıften April 1837. 


Königlihe Negierung und Königlihes Landwehr: ‚Commando des Regenkreiſes. 


v. Seutter. 


Frhr. v. Berchem, General. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 





Gerichtliche und Polizeiliche Bekanut— 
machungen. 


398. pr. den 5. Mai 1837. 
Bekanntmachung. 
Auf Antrag der Erben des ——— 
Kraͤmers Johann Donhauſer zu Berg wird 
deſſen zurückgelaſſenes Anweſen, beſtehend in 
einem Wohnhauſe, theils gemauert, theils 
von Holz, mit Kramladen und Stallung unter 
einem. Dache, nebſt einiger Haus: und Deco: 
homie:Einrichtung, taxiri auf 1038 fl. 25 fr, 
dann das vorhandene Waarinlager, letzteres 
befonders geihäpt auf 729 fl. 34 fr., dem 
öffentlichen Verkaufe, vorbehaltlih deren Ges 
nehwigung, ausgeſetzt, und ift Bietungöters 
min- auf 


Dienftag den 23. Mai, Vormittags 9 Uhr, 
im Orte Berg anberaunıt, 
Auswärtige Kaufdluftige haben fih über 
Beſitz⸗ ind Zahlungsfänigkeit gehörig aus: 


zuweiſen. » 


- Zugleich ergeht an die noch unbefannten 


Gläubiger deffelben hiermit die Aufforderung, 


ihre Auſpruͤche innerhalb der Friſt von 

30 Tagen 
hierortdö um fo gewiſſer auzumelden und zu 
befcheinigen, als fie auferdeffen es fidy ſelbſt 


zuzüſchreiben Haben, wenn ihre Forderungen bei 
Aus einanderſetzung des an unberuͤck⸗ 
ſichtiget bleiben werden, 


Kaftel den 23ften April 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Kaſtel. 
Althamer. 
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399. pr den 1. Mai 1837. 
Amortifationd » Erfenntniß. 

Dom K. Landgerichte Neunburg v. W. 
werden die in dem Urkunden: Amortifationd- 
Eodifte vom Tten September 1836 (Kreis: Fi: 
telligenz⸗ Blatt Nro. 43.) näher aufgeführten 
Urkunden, da fi immerhalb des dort gegebenen 
Termines Niemand gemeldet hat, aumit für 
frajtlos erklärt, 

Neunburg den 2gRen April 1837, 
Der Königl. Landrichter 
Hauſer. 





400. pr. ben 6. Mai 1837. 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Hypothekarglaͤubigers 
wird das Anweſen des Sebaftian Dbers 
maier, Bauern vor Säillach, erbrechtsbar 
sum’ Könial, Nentamte Kelheim nach aerichtliz 
her Schätzung vom 1. Dezember 18356 auf 
"2829 fl. gewerthet, und mit 2151 fl. Hypo⸗ 
thekſchulden befaftet nach $. 64 des Hypothe⸗ 
Pengejegeö wiederholt dem öffentlichen Verkaufe 
untergeftellt, :da bei dem auf den 15. Mär 
deßfalls angefegten Termin fein Kaufer erfchien. 

Zur Aufnahme der Kaufdangebote wird 
Tagsfahrt auf Samftag den 3. Zuni 1. J. 
Bormittagd von 9 bis 12 Uhr angefept, 
wozu zahlungsfähige Kanfsliebhaber mit dem 
Benterfen geladen werden, daß der Hinfchlag nach 
$. 64. des Hypothekengeſetzes geſchehen wird. 
Den 26. April 1837. 
Königl. Landgericht ‚Kelheim, 

Rieſch, Lor. 


* 


301. pr. den 6. Mal 1837. 
Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache jetzt Schuld⸗ 
ſache des verſtorbenen Johann Dobler, 
Oekonomie-Anweſenbeſitzers von Bruck, wird 
nach ‚vorausgegangener gürlicher Claſſifikation 
der "Gläubiger zum oͤffentlichen Verkaufe des 


Gantanwefens gefchritten, und zur gerichllichen 
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fünftigen Monats Mai mit dem Beifügen feft: 
gefegt, daß folches 
1) in Gebäuden und Rechten, als: 

a) einen einſtoͤckigen mit Legſchindeln einge 
decktem und einem geſchloſſenen Hofraum 
verfehenen Wohnhaufe auf dem Maꝛktplatze, 

b) einem gezimmerten Stadel und Stalle unter 
einem Dache, dann 

e) einem Gerottboden, und 

d) einem Antheil an. dem Bräuhaufe; 

2) in einem Beinen Garten zu 6 Dezimal; 
3) in Yedermp als: 

a) dem Ader hinter dem Marfte zu 2 Tagw. 
und 1 Dezim., 

b) dem Pflegader zu 1 Tagw. und 91 Dem, 

e) dem Schuiererfeld zu 2 Tgw. und 95 Dez, 

d) dem Mulzerader zu 2 Tgw, und 46 Dez, 

e) dem Sandader zu 3 Taw. und 59 De, 

f) dem Kantorader zu 5 Taw. und 89 Dez, 
4) in der Pillmannsweiher:Wiefe zu 10 

Tagw. und 63 Dezim. 

beftehe, und der Werth davon nach einer neuere 

lich gerichtlihen Schägung vom 4, Juni vor, 

Jahre 2740 fl., dann der Ausſaat 127 fl. 

betrage. 

Sämmtliche Kaufsliebhaber haben ſich da⸗ 

ber an jenem Tage Vormittags 10 Uhr bei 9. 

G. einzufinden, den Ausweis über ihre Babe 

lungs- und Befisfähigfeit zu liefern, und die 

Adjuditarion für das Miiftgebot nah $. 64, 

des Hypothekengeſetzes zu gewärtigen, 
Den ı1ten April 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Roding, 

Mayer, Landr. 





Bekanutmachungen öffentl. Behörden. 


402. pr. den 7. Mai 1837. 
(1.) 


Befanntmadhung 
den Ludwig · Donau - Main- Kanal betreffend. 
Am Montag den 22. Mai wird bei dem 
Könige. Landgericht Neumarkt der Bau von 


Berfteigerung deffelben Termin auf den 23ften * zehn größern und ‚Heinern Durchläffen, welche 
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bälscht in der THeilungshaltung zwifchen Neu: 


markt und dem Dorfe Oelsbach hergeftellt . 


werden follen, an den MWenigfincehmenden vers 
fteigert.. Die Baufoften find auf 38,000 fl. 
veranfhlagt, und das Mauerwerf foll aus 
dem Jurakalkſteine der Nachbarfchaft berges 
ftellt werden, 

Die Voranſchlaͤge, Plane und Bedingnif: 
hefte Tiegen bis zur Verfteigerung im Bureau 
der Königl, Kanalbaufeftion II. zu Neumarkt 
jur Einficht auf. 

Die BVerfteigerung beginnt am 22. Mai 
Morgens 10 Uhr. Die Uebernehmungsluſti⸗ 
gen haben naczuweifen, daß fie ein Zehntel 
der ÖSteigerungsfumme als Gaution ftellen fon: 
nen, fo wie fie fi vor der Berfteigerung ents 
weder über ihre eigene Gefchicklichteit, oder 
über die ihred Werfführerd auszuweifen haben, 

Nürnberg den 23. April 1837. 

Königlihe KRanalbau: nfpeftion, 
Sehr, von Pehmann, Beyſchlag, 
8. Oberbaurath. K. Reggs. u. Kreisbaurath, 


403. pr. den 5. Mai 1837. 

Bekanntmachung. 

Die Wiederbeſetzung der Uten proteſtantiſchen art 
Stelle in Kigingen betreffend. 

Dur das Aufrüden des Herrn Pfarrer 

Doctor Kayſer auf die hiefige erfte prote— 
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ſtantiſche Pfarrſtelle ift die zweite proteſtan⸗ 


tifhe Pfarrftelle dahier in Erledigung gekom⸗ 
men, und foll aus drei, der allerhöchften Stelle 
durch den proteftantifhen Kirchen : Gemeindes 
Ausſchuß dahier präfentirte Bewerber, welche 
jeboch eine der beiden erften Befähigungsnoten 
bereits erlangt haben, wiederbefegt werden, 


Nach der gefeglich gefertigten Faffion 


. erträgt diejelbe: 


500 fl. 48 fr, 3 dl. an baarem Gelbe, 
60 fl. — kr. — dl. für freie Wohnung, 
500 fl. 48 fr. 3 dl., wobei bedeutende 
zufällige Gefchenfe nicht gerechnet find, 
Diejenigen, welche fih um diefe Stelle 
bewerben wollen, werden aufgefordert, ihre 


Geſuche binnen 


vier Boden 
von heute an, einfach mit Angabe ihrer pers 
fönlichen Verhältniffe der Lebens: und Diens 
fteö: Jahre, dann Beifügung eined verfiegelten 
Eonfiitorial: Zeugniffes über ihre Wuͤrdigkeit 
fofort einzureichen, . 
Kipingen den Zten Mai 1837. 


Der Ausſchuß 
der proteftantifchen Kirchen » Gemeinde, 
Carl Hornſchuch, Borftand, 
Earl Otto Deufter, Sekretär, 





404. Dienſtes-Nachrichten. 


Vermoͤge Allerhoͤchſten Reſeripts vom 4ten April d. Is. haben Seine Majeflät der 
König die kathol. Pfarrei Dieterskirchen, Landgerichts Neunburg v. W., dem Pfarramts⸗ Can⸗ 
didaten Prieſter Adam Meyer, bisherigen Cooperator in Haslbach, Landgerichts Mitterfels, 
allergnaͤdigſt zu uͤbertragen geruht. 

Die erledigte Pfarrei Mintraching, L. G. Stadtamhof, iſt, vermoͤg allerhoͤchſten Neferipts 
vom 16. d. M., dem bisherigen Pfarrer Wallbrun in Wolkering allergnädigft verliehen worden, 

Die von dem Kollegiarftifte der alten Kapelle ausgefertigte Präjentation: 

a) auf die erledigte Pfarrei Namsbau, im Landgerichtöbezirfe Burglengenfeld, für den 

Priefter und biöherigen Chorvikar Johann Baptit Hänfling in Regensburg , 
b) — er Pfarrei Noding für den Priefter Ignatz Kühn, biöherigen Pfarrer zu 
amsbau, R 
bat die Iandeöherslihe Beſtaͤtigung erhalten, 
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Bayeriſches 


Yntelli- AO enzblatt 


ben 
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Nro. 20. Regensburg Mittwod den 17. Mai 1337. 





Gnbalt: 
Tarirung und Stempels Anwendung bei der Ausſtellung und Legalifirung Der Heimathſcheine. — Beſchlagnahme 
einer Drudfdrift. — Sammlung zur Erbauung einer Eatholifhen Kirche in Willmartshofen. — Diefjährige Pfarre 
amts: Goncurd » Prüfung. — Pfarrei: Erledigungen. — Sreipläge: in dem allgemeinen Erziehungs »Zujlityte für 
Töchter aus höheren Ständen. — Dienftesnachrichten. 





Amtliche Artifeh 


#07. | pr. den 13. Mai 1897. 
Ad Num. 8986. Num. Exp. 10370. 
An ſaͤmmtliche Königl. Difrikts-VoligeisBehörden des Regenfreifes. 








Die Tarirung und Stempel-Aumwendung bei ber Ausfiellung und Legalifirung der Heimatbfcheine betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Das im rubrizirten Betreffe erfolgte höchſte Finanz» Minifterials Refeript vom 22ften April 
t. 33. wird fämmtlichen Königlichen Diftrikts: Polizei» Behörden des Kreifes zur Wiſſenſchaft und 
Darnachachtung eröffnet, 


Negensburg ben 5. Mai 1837. 





” 


Königliche Regierung ded Negenkreifed, Kammer ber Finanzen. 
v. Seutter. 
Dr. Afchenbrenner, 
2 “ Etengel, 


— 
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Abfchrift. 

Num. 5371, 
Königreih Bayern,  _ 
Staatd »- Minifterium der Finanzen. 


Es haben ſich Zweifel über die Tars und Stempelgebühr für bie Legafiffrung ber Behufs 
eines beftimmten längeren Aufenthalts im Auslande augzuftellenden Heimathsfcheine ergeben. Im 
Benehmen mit dem Staate-Minifterium bed Königlihen Haufes und des Aenfern, dann mit dem 
Königl. Staats» Minikeriun ded Innern, und in Folge ber vom Ichteren Königl. Staates» Minis 
fterium unterm ı1ten dieß Monats an ſämmtliche Königl. Regierungsfammern ded Innern dieffeits 
des Nheines, erlaffenen Entfchließung, wird der Königl. Sreiöregierung, Kammer der Finanzen, 
Folgendes zur gleichmäßigen Darnachachtung eröffnet: 

1) Für die Ausfertigung aller Heimathfcheine ift, die Fülle wahrer Armuth des Zeugs 
niß+ Bedürftigen ausgenommen, die Tars und Stempelgebühr wie für andere amtliche 
Zeugniſſe zu erheben. - 

2) Wo eine Legalifirung ber Helmarhfcheine eintritt, ift die Begaitfattöuß. Gebühr mit 
dreißig Kreuzern GO Fr.) nad) $. 74 der proviforiichen Zar» Ordnung zu. entrichten, 
gleichfalls den Fall der Armuth ausgenommen, 

3) Die Berichte, womit dergleichen Heimathfcheine für Bemittelte, an die Königlichen 
Kreigregierungen und an die Königlichen Staats Minifterien eingefendet werden, find 
gleichfalls als Partheifahen zu behandeln, auf Stempelpapier zu ſchreiben, gu tariren, 
und hinfichtlich des Poſtportos als Partheifache zu bezeichnen. 


Münden am 22ften April 1837. 


Auf Seiner Majeftit des Koͤnigs allerhoͤchſten Befehl. 
v. Wirfhinger, 


An 
die K. Regierung bes Negenkreifes, 
„Hammer a ae Durch den Minifter der General: Sefretair. 
Gietl. 





Die. Tarirung und Stempelanwendung 
bei der Ausſtellung und Legaliſirung 
der Heimathſcheine betreffend. 
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. den 11. Mai 1837. 
Ad Num. 14417. 


Un ſaͤmmtliche 8, Stadt · Eommiffariate und Diſtrikts » Polisel s Behörden des Kegenkreifes. 


Beſchlagnahme der Piece gefammelte Schriften von €. Herlobſohn boter Band oder Kometenfrahlen ser 
Band betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Die auf ben Grund des $. 7 ber III. Verfafungebeilage von dem Kommiffariate der Stabt 
Lindau verfügte, von der Königl. Regierung des Oberdonaufreifes Kammer des Innern fortgefegte 
Beichlagnahme der nebenbenannten Piece hat unterm 27ften v. Mte. die höchſte Betätigung erhals 
ten, weiches hiemit der geeigneten Einichreitung wegen befannt gemacht wird. 


Negensburg den sten Mai 1837. 


Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer bed Innern, 
v. Geutter, 
Kirnberger , Sekretaͤr. 





400. 


pr. den 9. Mai 1837. 
Ad Num. 17300 


j . Num. Exp. 16066. 
Sammlung sur Erbauung eimer-Fatholifchen Kirche in Willntartshofen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majeftät der König haben zum Zwede ber Erbanung einer neuen Pfarrkirche 
in Willmartöhofen, Landgerichts Zusmarshanien- eine bei allen Katholiken des Königreiches zu vers 
anftaltende Sammlung freiwilliger Beiträge allergnädigft zu -bewilligen geruht, welche nach beiges 


fügter Weberficht die Summe von 356 fl. 11 fr; 2 di; ertragen hat, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 


Regensburg ben Soften April 1857. 


Königliche Regierung des Negenkreifes, Kammer des Innern, 
v. Seutter. 
Kirnberger, Sekretär, 


20* 
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ber von dem Polizeibehörben des Negenkreifed eingegangenen. freiwilligen Beiträgen zur 
Erbauung einer Fatholifihen Kirche in Willmartöbofen, 





* * 
Br» Svorsrau Bob - jet Pa 


* 
— 


15 


* 
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410. | k pr. den 11. Mai 1850. 


Ad Num. 11206. Num. Exped. 16278. 
Die dießjaͤhrige Pfarramts- Coneurs- Prüfung betreffend, i 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßhelt der Allerhöchſten Berordnung vom ZOften Dezember 1806, (Negiermgablatt 
1807 Seite 270) und 5ten Februar 1829 (Negierungeblatt 1820), Seite 105) wird die bießjährige 
Gonenre-Prüfung der katholiſchen Pfarramts-Candidaten der Diözefe Paßau am 12ten, 13ten und 
13ten Juli I, 38, dahier flatt finden, was denfelben hiermit mit bem Anhange bekannt gegeben wird, 
dag nur Gandidaten der Diözefe Paßau hierzu die Admiſſion erhalten, wenn fie auch zur Zeit ber 
Ausſchreibung oder Abhaltung des Concurſes außerhalb des Unterdonaufreifes angeftellt find. . 

Die dießfalligen Gefuche find übrigens big zum 15. des fommenden Monats Juni hierort eins 
zureichen, und denfelben die Zeugniſſe über die gefeßliche Vollendung der Studien, über die wenigftend 
vier Jahre in der Seelforge geleifteren Dienfte, über ihre Beftrebungen für bie Volks- und Jugends 
bildung, dann ihren moralifchen Wandel, von der betreffenden LUniverfitäts + Polizels Behörde, von 
dem bijchöflichen Ordinariate, den K. Landgerichten, Diſtrikts-Schul «Sufpeftionen und den vorge⸗ 
fegten Pfarrern gefertiget, beizulegen. 


Paßau den iſten Mai 1837. 
Königlihe Regierung des Unterbonaufreifed, Kammer ded Innern. 








a1. pr. den 3. Mai 1837. 


Ad Num. 358. ' Num, Exp. 3192. 
Die erledigte I. proteſtautiſche Pfarrfielle mit dem damit verbundenen Diſtrikts ⸗Dekanate zu Berne im Ober 
Mainkreiſe betreffend. 





Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Zu Folge eines 8, Ober-Konſiſtorial-Reſcripts vom 2ıften d. Mts. wird die erledigte 
erfte proteftantifche Pfarftelle nebft dem damit verbundenen Dekanate zu Berneck wiederholt jur 
Bewerbung innerhalb ſechs Wochen hiedurch öffentlich ausgefchrieben, 

Die Erträgniffe diefer combinirten Stelle find — 

1. An ſtaͤndigem Gehalte: 
1) Aus Staarskaffen 


a) an baarem Geld - - - - 36 fl. — kr. 
6) an Naturalien 
9 Kiftr. weiches Floͤßholz a2 fl. 30 fr, - 21 fl. 12 Mr. 
2) aus Stiftungskaſſen: 
a) aus dem Gotteshaus Berneck Baar - Bf. 3 Mr 


6) aus der Kapelle zu Stein - - - ısfl.45 MM. 
3) aus dem Communal-VBermoͤgen - - sh. Mr 


4) von andern Pfarreien - - + 0 fl. FM 
’ 5) von Privaten - - - - - — fi. — M 
103 fl. 45 fr. 
11. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Capitalien - — fo xr. 
III. Ertrag an Realitäten 
freie Wohnung - - ·— 50 fl. — M 


Die Benuͤtzung von 
61/, Tagwerf Aeckern 
6 » Wieſen; und 
einem Gemüsgärtchen am Haus 


“ * 1 26 fl. 43 fr, 





176 fl. 45 kr. 
IV. Ertrag an Rechten 
an ſtaͤndigen und unſtaͤndigen Abgaben — of nu» 
an Zehenten ee 227 fl. 39 kr. 


256 fl. 40/ fr. 

V. Ginnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienftesfunftionen - 240 fl. 55 Mr. 

VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen - - 22 fl. : 16 Mr. 

Summa 779 fl. 59! fr. 

galten 27 fl. 13 kr. 

252 fl. 4014 ir 

Hiezu der jährlihe Defanats: Funktions: Bezug - - .- 15. — Mi 

ergibt ſich für beide Stellen ein jährliher Ertrag von - - - 877 1 404 I 
Bayreuth den 27ften April 1837. 

Königliches proteftantifhes Eonfiftorium, 





Freupel, Hagen, 
412. pr. den 4. Mai 1837. 
Ad Num. 2914 ä Num, Exp. 5722. 


Die Erledigung der Pfarrei Pfofeld betreffend, 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Dur das erfolgte Ableben des Pfarrers Mad, kam die Pfarrei Pfofeld, 8. Defanats 
Gunzenhaufen in Erledigung, was zur vorfohriftömäßigen, innerhalb ſechs Wochen einzureichenden 
Bewerbung mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß mit diefer Stelle nad) der vorlies 
genden definitiv abgefchloffenen Faſſion, folgendes Einfommen verbunden ift, als: 

1. An ftäudigem Gehalt: 
1) aus Staatskaſſen 
a) an baarcm Geld - - - - u — kr. 
b) an Naturalien 
20 Schfl, 4 Di. 27/, BI, Dinkelà 3 fl. 582kr. 105 fl. 31 Mr 
8 » 5» 2: ”» Korn asfl.4g fr, 79 fl. A2llı fr, 
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30 Schfl. 5 Mi. 5 BL Haber a5fl.a4fr. 1409 fl. 10%, fr. 
31/, Schober langes Stroh asfl.sıfr 19 fl. 18 Mi 
31/a » Haber⸗ Stroh a 3. fl. 30 fr, 12 fl. 356 fr, 

2) aus Stiftungsfaffen 


an baarem Geld a - 1 fl. 3195 Fre 304 fl. 498, fe 
11. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Capitalien . - 1 fl. 33%, fr, 
11. Ertrag aus Realitäten 
1) Gebäude 
Nutzanſchlag der Wohnung und Oekonomie-Gebaͤude 45 fl. — Fr 


2) Grunde: 
Nutzanſchlag und zwar für 


12 Tagwerf Heder - . - - shi Fr 
3%» Wieſen - - - 70 fi. Mr 
5 » Waldungen - - m s.— tr. 
14» Garten - - - fl. — Mm 


180 f. 14 Mi 
IV, Ertrag aud Rechten 
1) an grundherrlichen Rechten 
a) ftändige Abgaben 


n Geld - - - —W 5.40 M 
b) unftändige Abgaben s 
an Handlöhnern - - - - ı fl. 3634 fr. 


2) an Zebenten 
a) vom großen Fruchtzehenten - 
b) vom kleinen und Brachzehenten 
c) vom Heuzehenten - - 


d) vom Hopfenzehenten - - . 30 fl. 2 fr, 

e) vom Blutzehenten  - - - 9 fi. — Mr 

f) vom Obſtzehenten - ..-... ı.— & 

5) Nuganihlag des Gemeinderechts - — — fi. 40 Mi. 

4) des Waidrechts — ufl. 15 kr. 

5) » des Forſtrechts 4fl. — tr. 
410 fl. 171 fr, 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienfteöfunftionen = 63 fl. 9 Mr 
vIl. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen - — fi. — Mr 


Summa 1026 fl. 33/4 fr. 
Die Laften, unter denen 25 R. Baufhilling, dann 72 fl. 


5 fr. Steuern enthalten find, abgezogen mit - - - 101 fl. 50 ft, 
verbleibt Neinertrag 924 fl, 133/, fr. 


Wozu noch die auf circa 6 fl. angegebenen freiwilligen Geſchenke fommen, 
Ansbach den 2Aften April 1837. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Eonfiftorium, 
v. Luz. Goͤrner. v. m, 
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Kreis⸗ uud Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
machungen. 





415. pr. den 29. April 1637. 
Amortifationd:-Erfenntnif, 

Da die zu Verluft gegangene Urkunde 
ddo. Pafau den Zoften Juni 1794, über 
ein auf der Hofmark Bayerbach, gehörig dem 
Seren Baron von Gumpenberg liegendes 
Hypothek:Kapital von noch 1000 fl., weldyes 
urfprünglich dem Joſeph Frhr. von Corfeigne 
gehörte, und jept Eigenthum der Frepinnen 
Soeophie, und Anna von Corfeigne ift, 
binnen vonsgefeglichen Frift von 6 Monaten 
der Ediftal:Eitation vom 12ten Dftober 1836, 
ungeachtet nicht vorgezeigt, überhaupt auf diefe 
Sopothefz Forderung von einem Dritten fein 
Anfpruch angemeldet wurde; fo wird num auf 
Autrag der genannten Eigenthümer bezeichnete 
Schuld: Iifunde für kraftlos erklärt, 

Den 1bten April 1837. 
König, Kreis- und Stadgericht Münden, 
Frhr. v. Lerchenfeld. 





von Melit, 
Gerichelihe und Polizeiliche Beknunte 
machungen. 
414. pr. den 6. Mai 1837. 
Bekanntmachung. 


Auf Andringen eines Hppothefgläubigerd 
wird im ** ‘smäßpeit des Dießgerichtlichen Bes: 
ſchluſſes vom dien Januar v. J. das geſammte 
Anweſen der Franz Maier, zu Pfreutſch 
dem Öffen,n "u Verkaufe ausgeſetzt. 

Dasjelbe befteht: 

1) aus dem gang maſſiv gemanerten zweis 
ftöfigen und mit Ziegeln eins 
dachten Schloßgebaͤude, 


2) » gemauerten mit Schindeln eins 
gedachten Braͤuhauſe nebſt den 
Bräuutenfilien, 

3) » 9»  mebeneimanderliegenden 2 Gaͤr⸗ 


ten 3/4 Tagw. groß, 


det hat, 


4) aus bem Bahader, 21/4 Tagw. baltend, 


5) » Aunntheile von der großen Nöhrs 
wiefe, 2 Tagw, groß 'und 
6) » Gemeinde-Nutz-Antheile. 


- Berfaufötermin beftebt auf 

Mittwoch den 24ften Mai h. 3. 
wobei Kaufsluftige in der dießfeitigen Landge⸗ 
richtöfanglei, erfcheinen, ihre Angebote zum 
Protofolle geben, und hiernaͤchſt den bedingten 
Hinfhlag erwarten Fönnen, 

Auswärtige Kaufsluftige haben mit Vers 
moͤgens- und Leumundäzengniffen bei dem Aufs 
ftriche ſich auszuweiſen. 

Vohenſtrauß den Arften April 1837. 

Königliched Landgericht Vohenſtrauß. 
Haunold, 


45. pr. den 4, Mai 1887. 
Erfenntniß. 

Nachdem fich weder der Guͤtlers-Sohn 
Martin Sturm von Shwarzad, noch deifen 
allenfallfige Desconden; auf die erlaffene 
Eovictal:Eitationen vom '4ten Juni 1834 its 
nerhalb des präfigirten 3 monatlichen Termis 


ned (vide Korrefpondent v. u. f. Deutfchland 


Nro. 169., allgemeinen Anzeiger Nro. 49, 
Augsburger Poftzeitung Nro. 168., Sntellis 
genzblatt f. d. Regenkreis Nro. 20.) gemel- 
fo wird derfelbe hiemit für verſchol⸗ 
Ien erflärt, und deffen in 250 fi. beftehendes 
Vermögen nebft allenfallfigen Intereſſen feinen 
näcyfien Verwandten gegen Eaution hinaus 


gegeben, 


Neumarkt den 27ſten April 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Neumarkt, 
Der Königliche Landrichter Wuͤlfert. 





416. pr, 12. Mai 1637. 
(1.) 

— 

Da bei der am 2often Februar h. J. 

Behufs des Öffentlichen Verkaufes des auf 

200 fl. gerichtlich gefchägten zum K. Rents 

amte dahier leibrechtisweis grundbaren Haufes 


P” 
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ded Joſeph Schmidbauer, Zimmermanns 

zu Peffenhaufen angeftandenen Tagsfahrt Fein 

Käufer fih einfond, fo wird diefes Haus wies 

derbolt am Montag den 12ten Juni h. F. 

fruͤh 9 Uhr dem Öffentlichen Verkaufe dahier 

untergeſtellt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 

Kaufoliebhaber anher vorgeladen werden. 

Mallersdorf am 25ſten April 1837. 
Königliched Landgericht Pfaffenberg, 
Haufer, Landr, * 


47. pr, den 15. Mai 1837, 


(1) — 
Bekanntmachung. 
Den Ankauf von Brennholz für Commune Armens 
Pflege und Stiftungen der Stadt Regensburg betr. 

Der Bedarf von 622 Klafter Mifchling: 
Holz für das Verwaltungs: Jahr 1837/46, 
welches von guter ausgetrodneter Qualität die 
normalmäfige Länge von 31%, bayer. Schuh 
halten, und nicht mit Stock-, verfaulten, ver: 
früppelten oder Windbruchholze vermifcht, fondern 
verhaͤltnißmaͤßig gleich aus Buchen, Birken, 
Hafeleihen, Foͤhren, Fichten und Tannen be: 
ftehen muß, wird hiemit an den Wenigſtneh— 
menden auf dem Wege der Submiffion aus: 
geſchrieben. 

Lieferungsluſtige haben bis zum 2äften 
Zuni h. Jo. ihre dießfallfigen Angebote vers 
fiegelt hierorts einzureichen, und wird hiebei 
beftimmt, daß die gejammte Lieferung in 
gleicher Qualität bis Ende September h. 38. 
frei auf die Laͤnde zu erfolgen, die Abmefz 
fung felbft aber in den betreffenden Communal- 
und Gtiftungsd : Gebäuden zu geſchehen habe, 
wohin daffelbe auf Rechnung der Verwaltun: 
gen gebracht werden wird, 

Regensburg den Öten Mai 1850. 

Stadt: Magiftrat 
und Armen: Pflegfhrafts: Rath. 
der rechtöfundige Bürgermeifter 
von Thon Dittmer, 
Albrecht. 


Halber Bogen. Stuͤck 20. 1837. 
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418. pr. den 14. Mai 1837. 
Verkaufs⸗Ausſchreibung. 
> Nachdem für die unterm 16ten Februar 
1. 36. in mehreren öffentlichen Blättern auf 
den 24ſten v. Mid, zum Verkaufe ausge: 
fohriebene Behaufung der Kaufmannsfrau Eva 
Defret, mebft realer Handlungs: Geredhtig: 
feit nämlich der Tuch: und Schnittwaaren: 
handlung ſammt Waarenlager fein annehm: 
bares Aubot gefchlagen, die Verfteigerung des 
Waarenlagers bei der jegigen Maidult vortheil: 
bafter gefuhden, und bereits mit der Merfteie 
gerung ded Waarenlagerd angefangen, auch 
der Zufchlag der Gemeinde: und Holztheile 
nicht durchgängig genehmigt wurde, werden 
nachſtehende Gemeindetheile nämlich der Koth: 
ſchuͤtttheil zu 13/4, Tagwerf, die Wiefe im 
Brünnkeiten, zu 13/, Tagwerf, der Neuhautheil 
1. Abcheilung Nro, 200., zu 13/, Tagwerk, 
der Neuhautheil 111. Abtheilung am Eichlberg 
zu 15/. Tagwerk Nro. 282.; der Neuhautheil 
zu 13/, Tagw., Neo, 344.; dann der Zutheil 
Nro. 441, zu 1%, Tagwerf, fünftigen 
Mittwoch den Ziften Mai Bormittags 
"5 Uhr 

neuerdings öffentlich verfteigert, 

Zum Berfaufe der Eva Dekret'ſchen 
Behaufung nebſt der obenbezeichneten realen 
Handlungsgerechtigfeit fegt man neuen Verkaufs: 
Termin auf 

Montag den 12ten Juni Vormittags 

— 9 Uhr an, 

Kaufsliebhaber, welche ſich uͤber Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähigfeit gehoͤrig auszuweiſen vers 
mögen, werden aufgefordert, an den anbe: 
taumten. Berfaufs: Terminen in der Königl, 
Landgerichtstanglei zu erfcheinen, und ihre Ans 
bote zu Protofoll zu geben, 

Der Zuſchlag erfolgt salva ratificatione 
der Kreditoren. 

Ingolſtadt am Aten Mai 1837. 

Königl, Bayer, Landgericht Ingolftadt, 
Gerſtner. 
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Kentamtliche Bekanntmachung, 
419. pr. ben 30. April 1857, 
Summarifche Qufammenfteltung 
der Steuer: Nadjläße von 183%, bei dem Königlihen Rentamte Abenöberg. 
Angefertigt am 29ſten April 1837. 
3 Nachläffe wegen Brandſchaͤden 
x an 
23 emeidben — — — Summa 
2 Grund- | Haus: | Gewerb: re 
3 ſteuer fe uer feuer — 
= fl. | tr.l dt. fl. te: Bu. fr. 3: fr. dt. “if fr. dl. 
5 Arrefting - “ - - ılı6] 2J-1—|— 1130| — —i—| 2146| 2 
9, Böbenhaufen - - - 4Jæas 2]—|— le —| 4last a 
6 Lindkirchen 9115 —] 1-11 — —9 e 
A| Mauern - - - - 5134! 2J—|—|—I—|— ti h3 34.2 
Tet i 1 | 
8 Meilenhofen - . - 9,28) 2 _—|—1—|— — |] 928! 2 
1 Obereilenbach - ..r 7212 — 1-1 — ER ı| 2 
10 Dberpinddbart = - - 1130 — I] —i—] 1 — || 11501 
3 | Razenhofen - - EEE | 11.11. Be Be ba m be im LA TE — —— —|—Jı9l37| 2 
Summa | 1 2 F | q| a5 — 5umma joa, 2] 1121 91301-1=1<1=[04]"9) 2 6419! 2% 
| J 





Koͤnigliches Rentamt Abensberg. 
Schoͤttl. 


— —— ———t — — — — — — — 


markt und dem Dorfe Oelsbach hergeſtellt 
werden ſollen, an den Wenigſtnehmenden ver— 


Bekauntmachungen oͤffentl. Behörden. 





420, pr. den 7, ai 1837. fteigert. Die Baufoften find auf 58,000 fl. 
@.) veranfchlagt, und das Mauerwerk foll aus 
dem Jurakalkſteine der Nachbarſchaft herge: 

Bekanntmachung ſtellt werden. 


den Ludwig · Donau · Main · Kanal betreffend. 


Am Montag den 22. Mai wird bei dem Die Voranſchlaͤge, Plane und Bedingniß⸗ 


Koͤnigl. Landgericht Meumarkt der Bau von 
zehn groͤßern und kleinern Durchlaͤſſen, welche 
baͤldeſt in der Theilungshaltung zwiſchen Neu 


hefte liegen bis zur Verſteigerung im Bureau 
der Koͤnigl. Kanalbauſektion IM. zu Neumarkt 
zur Einſicht auf, 


677 


Die Berfteigerung beginnt am 22. Mai 
Morgens 10° Uhr. Die Hebernehmungsluftis 
gen haben nachzuweifen, vaß fie ein Zehntel 


der Steigerungsſumme als Caution ſtellen koͤn⸗ 


nen, ſo wie ſie ſich vor der Verſteigerung 
entweder uͤber ihre eigene Geſchicklichkeit, 


421. 
Ad Num. 14631. 
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öder Über die ihres Werkfuͤhrers auszuweiſen 
haben. 


— Müenberg den 23. April 1837. 


Königliche Kanalbau⸗-Inſpektion. 
Frhr. von Pechmann, Beyſchlag, 
K. Oberbaurath. K. Reggs. u. Kreisbaurath. 


pr. ben 16. Mai 1837, 
Num. Exped. 10520, 


Sreipläge in dem allgemeinen Erziehungs » Infirute für Töchter aus böhern Ständen betreffend, 


Im Namen Seiner Meajeftät des Königs. 


Nach einem höchſten Minifteriat» Refcript vom ten diefes Monats find am Ende des lau— 
fenden Echuljahres zwei halbe Freipläge in dem allgemeinen Erziehungs + Inftitute für Töch— 
ter aus den, höheren Ständen des Regenkreiſes zw vergeben, R 

Dieß wird mit dem Anhange zur öffentlichen Kenntniß gebracht, baß Diejenigen, welche unr 
biefe halben Freiplätze ſich zu bewerben gedenfen, und zur Aufnahme befähigt find, ihre desfallſigen 
Geſuche mit den erforderlicyen Nachweiſungen indbejondere über ihr Alter, Impfung und Gefunds 
heit fpätetend bis zum Ende des Monats Juni l. 38. bei der unterfertigten Stelle einzureichen haben. 

Es wird hiebei belehrend bemerft, daß diejenigen, welchen ſolche halbe dreipläge verliehen 
werben, bei ihrem Cintritte in das Inititut, für den Trousseau eine Aodelfumme von 100 fl. zu 
erlegen, und fofort jährlich die Hälfte der Penfion mit 200 fl. in halbjährigen Raten praenume- 
zando dat’ zu bezahlen haben, — Regensburg den 14. Mai 1837. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern, 
v. Seutter. 


Kirnberger, Sekretär. 
ö—— —— ⏑ — Er Er —— — 
422. Dienſtes-Machrichten. 


Die von der Gräfin Du Moulin als Brfigerin der Herrſchaft Winklarn für den Benes 
figiaten Georg Adam Großmann zu Ingolftade ausgeftellte Präfentation auf die Pfarrei Weis 
ding Königl, Landgerihtd Neunburg v. W. hat die Iandeöperrliche Beftärtigung erhalten, 

Unter dem gten Mai h. a. ift der I. Scullehrer-, Kantor: und Drgäniftendienft ine - 
Kelpeim dem Schullebrer Johann Baptift Stoll in Hohengebraching übertragen worden, 





423. Woͤchenmliche Anzeige der Negensburger Schramne, 
Den 15, Mai 1837. 


1 

Berfaufs: Preife Gegen den vori 
—gen Mitteigreis 
Mitt Me I gefal: gelliee 
—A lere deite | ten * 
Schſl. Schfl. JSchfl. Schfl. Sch. A.ifr. ſt. te fl. tr.Ifi. tr. Ifi. tr. 

Waitzen — 2.j209 1216 j2ı0 | — | 8iss 821] 7501|] 
Kosm.n.... — 51 51 51 — 5158 5551 5460 PER 
Gerſte - 7 14 11 | © 04 6 
Haber- en.» 7 10217.) 109 1Yr]109 1, 28 rar ol) 


Zotalgeloberrag des Verkaufes nad) dem Mittelpreife 2709 Il. ı7 fr. 


Ganzer ’ 
Voriger] "Neue [Schran.] Deuti- | Dteibe 


Setraide- Gattung HR 1'Bufuhr FR * Jen 


22 
1} 


— 6 
— ih 
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Viktualien-Taxe im Polizei s Bezirke Regensburg.  Dionat Mai 1837. ' 


—— — ⸗—— —— ——— ú— 
ren Maͤßl! Maas 
Brodbtare: _ Er.dLbis Er. dl. Mehltaxe: 


Mt. ir Inter. Io 

Ein Paar Semmel zu y Lth. Ont.— S;. "Mundmebl . . 
Ein Kipf zu g Loth — Dnt. — Sit. Semmelmehl 
Ein Roggenlaib zu ß ... Mittelmebl . . 
Ein Roggenlaib u 3.. » » Pollmehl,. . . 
Ein Roggenlaib zu b. . NKadhmebl « . 
Ein Kipf oder Koppel zu 14 ©. Roggenmebl e 
Ein Kipf zu 24 Lob « . . + Romiſchmehl 

Waitzengries, feiner . 

Waitzengries, ordin. . 


Biertare: > 


Fleifdhtare: 
Maas Sommerbier auf dem Ganter . 4 fr. Ein W. Ochſenfleiſch 


3 * 


1 
| ı . bei den Bräuern 4 „, bei den Freibanfmeßgern « 
4 bei den Wirthen 4 „, Sleifäopreife 
la MWinterbier auf dem Ganter — „, durch die freie Concurrenz beftimmt 
1 ” bei den Bräuern Ein E. Kalbfleifdh . 
1 di bei den Wirthen Ein &. Schaf» und Schöpfenfleifd 
1 


weißes Waitzenbier .... Ein &. Schweineleiih . 





.. * 
— 


— — — — — — — — — — — 

Viktualienpreiſe Murch Die freie Concurrenz regulirt. Vom 7; bis 13, Mai 1937. 
nen, anni ansehen —— — 
I. fil.fr. bısft.Er. 


Gerollte — feine, die Maas Roggenſtroh, der Beutne - .. |,18,—,22 


u mittlere, m m ’ Erdäpfel, der Megen - 1121-16 


srobt, vw Gedörrre Ser ebten, die Maas 8— 10 
Erbfen, one? die Maas .. Dilch, unabgerahmte » 


„ ungerolie, a =» » 1 „  abgerahmte n" * 
Linſen, —— er .. Smalı das Mund” “on 
e 


Hirien , die Maut.» - ; i = = Kirben Futzer „jedes "Ya Brand 
Janftörner, die Maas. » — 6— Eier, 8 


Haferkern, 1 Sranfetel, das Stiel . 

Ber dem K. Satzamte, dabter:” Lämmer, „n:ne*.«. 

Laderlohn: Kittzeln 

Kochlalz, 1 Bdßel 5 a 150 Di. m. 28. | 9 6 — Säle, raube, dad Stüd 

Bicblall, 1 „_ ao Pf. m.2E. I— -|-1- - ” 
* * — 1 * Ir | 


1 erust 
| Dungfalı, 1 Bdfel Asse Pf. m. .r. — ndiane, das Stüd 
„. „em Zentner 14a fr. Iter Hahn, das Stid 
Ein Pfund 2 d. d. Fragnern I Hühner, alttın m 
Xemöl, das Prund — junge , * Paar. . 
Unſchlitt, ausgelaffence, "der Bent. ‘34 Tauben, das Pan 
* unansgelaffenes, FE | = Flache, feiner, das Mund 
Lichter, gegoflene, m.feın.Doct.d.ü. — 7 mittleter, das vlunb 
geiogene, „4 .n u Pr arober,, das Vfund - . 
g ordindree u „ | 2] —| Schaafwolle, das Diund - » . 
Eciie, das Pfun 


. 21 vuchenholi, die Klafter .. 
iche: Rt das Pfund : A . Birken, „on —F 


Karefen.. Miſchling, m 
Hen, der Zentner — — Fichten, — 


© t gi fier 


—— 
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Bayeriſches 


BR gensbiatt 
1: 








Koͤniglich 
Yntelli- 


für 





Regen 





Nro. 21. Regensburg Mittwoch den 24. Mai 1837. 





Ynbalt: 
Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — Tax⸗ und Stempel: Adhibirung zu den Verhandlungen Über Ablöfung des 
Dandlohnes von Gemeinde: und Stiftungsgütern. — Altienunternehmen des Großuhrmachers und Mechanikus 
5. Mannpardt zur Errichtung einer Maſchinen-Werkſtaͤtte. — Gollekte für die durch Hagelſchlag verunglüdten 
Gemeinden des Königl. Landgerichts Melrichſtadt. — Verbot des auswärtigen Lottofpiels. — Termin zur Einreis 
dung der Gefuche um —— Reiſe⸗Stipendien und deren Vorlage. — Verkauf von Bitterwaſſer. — Dienſtes⸗ 
nachrichten. 





Amtliche Artikel, 


428. pr. ben 22. Mai 1837. 
Ad Num. 708. Num. Exped. 798. 
un fämmtliche 8. Stadt Sommiffariate und Diftrikts - Polizei » Behörden des Regenfreifes. 








Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Enttonrf au einem republifanifchen Strafgeſetzbuche, von Dr. Ludwig Fred, 
Dorent des Rechts am ber Univerfitdt an Bern. Bern 1835,’ betreffend. 


Im Namen Seiner Miajeftät des Königs. 

Die auf den Grund des 5. 7. ber III- Berfaffungss Beilage von der Königl. Regierung 
des Rheinfreifes verfügte Befchlagnahme der obenbenannten Drudichrift hat unterm 16. dieſes bie 
höchfte Beftätigung erhalten, welches der geeigneten Verfügung wegen hiemit befannt gemacht wird. 

Negensburg ben 22ften Mai 1837. 

Prafidium 
der Koͤniglichen Regierung des Negenfreifes. 
v, Geutter, 





Herrmam. 
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426. pr. den 19. Mai 1837. 


Ad Num. 14224. Num. Exped. 16696. 
An fämmtliche Gemeindes und Stiftungs-Vertvaltungen , dann Eommunals Behörden bes Negenkreifes. 





Zar: und Ötempel-Adhibirung zu den Verhandlungen über Ablöfung des Handlohnes von Gemeindes und Gtif 
tungsgütern nach Maasgabe des $. 100. ber Tarordnung vom Bien Dftober 1810 und $. 3. lit. c. des Stempels 
Mandats vom 18ten Dezember 1812 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die im rubrizirten Betreffe unterm '2uften v. Mts. erlaſſene höchſte Entfhliegung bed K. 
Staats » Mininifteriumd des ‚Innern wird in nachftehender Abſchrift hiemit befannt gegeben. 
Regensburg den sten Mai 1857. j 
x Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer bed Innern, 
v. Seutter, 





Kirnberger , Sekretär, 


Abfchrift 7514. 

Das Königl. Staatdärar erachtet ſich im Hinblicke auf $. 100 ber proviforiichen Taxord⸗ 
nung vom sten Oftober 1810 md $. 5, lit. c. des Stempel» Mandatd vom 13ten Dezember 1812, 
dann in der Erwägung des Umftandes, daß bei Ablöfung der den Gemeinden und Stiftungen zus 
fommenden Handlchnsrechte keineswegs, wie bei Ablöfung der ärarialifchen Hantlöhne, ein Bers 
tragd+ Berhältniß zu dem Staate beſteht, nicht für ermächtiget, die Gommunals und Stiftungs⸗ 
Handlohnd » Ablöfungs » Verträge von der Tars und Stempel-Entrichtung zu befreien, und finder ſich 
verpflichtet, auf Anwendung der Tare und des Stempels zu ſolchen Verträgen mit allem Nachdrucke 
zu befichen. 

Dief wird ber König. Regierung des Unterbonaufreifed Kammer bed Innern unter Rüds 
fchluß der Beilagen des Berichts vom zıften Juli 1855 mit dem Auftrage eröffnet, der Kundgabe 
durch das Kreis > Intelligenz» Blatt die Bemerkung beizufügen, wie es fich vom felbit verfiehe, daß 
die Tars und Stempelpfliht nur bezüglich der gerichtlichen Verhandlungen Behufs der Vertrages 

verlautbarung, nicht aber hinfichtlid; der vorausgehenden oder nachfolgenden Verhandlungen ber Eus 
ratel» Behörden flartfindet. 

München ven 24ften April 1837. 

Auf ıc. Befehl. 


427. pr. ben 16, Mai 1837. 
Ad Num. 13780. Num. Exped. 16486. 


Das Aktienunternebmen bes Großuhrmachers und Mechanikre Johaun Mannhardt zur Errichtung 
einer Mafchinen- Werkſtaͤtte betreffeud. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Der Großuhrmacher und Mechanikus Johann Mannhardt in München bat nach dem 
Beifpiele mehrerer Nachbarſtaaten ein Aftiens Unternehmen zur Errichtung einer großen Maſchinen⸗ 
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Werfftätte in ber verdienſtlichen patriotifchen Abfiht übernommen, die großen Summen, welche 
bisher für Mafchinen jeder Art dem Auslande bezahlt wurden und ferner bezahlt werben müßten, 
in Bayern felbft zu firiren. 

Um die Theilnahme an diefem gemeinnützigen Unternehmen zu erleichtern und auch weniger 
Bemittelten, welche fich für das immer höhere Aufblühen der vaterländifchen Induftrie mit Wärme 
intereffiren, möglih zu machen, fofort das Zuſtandekommen diefer Mafchinen + Wertftätte rafcher 
zu fördern, ift der Betrag einer Aftie mur auf 100 fl. geftellt worden und Seine Majeftät der 
König geruhten auf die Allerhöchftdenfelben eritattete Anzeige dem fo gearteten Unternehmen Aller 
hoͤchſtihr beſonderes Wohlwollen und Allerhöchſtihren Königlichen Schutz zuzuwenden. 

Zur näheren Kenntniß dieſes Unternehmens wird die von dem Mechanikus Mannhardt 
darüber ausgegebene Ankündigung durch nachſtehenden Abdruck bekannt gegeben. 

Regensburg den 11ten Mai 1837. 


Königliche Regierung des Negenfreifes, Kammer ded Innern. 
v. Geutter, 





Kirnberger, Sekr. 
Ankuündigung. 


Die Errichtung 
einer 


Maſchinen-Werkſtaͤtte auf Aktien im Vaterlande. 

Langjährige Beobachtungen, die ich in Beziehung auf den Zuſtand unſerer Gewerbs⸗Induſtrie, 
und namentlich in neuerer Zeit auf meinen verzweigten Reifen durch das Vaterland machte, wo ich mit 
Vergnügen in verfchiedenen Gegenden Bayerns einen gefleigerten Schwung und ein Treiben, fo 
viel möglich, Alles dasjenige jelbft zu erzeugen, was und biöher das Ausland mir jo entjchiedener 
Bereitwilligfeit lieferte, und dafür unfer Grld an fih zog — wahrnahm, haben mich überzeugt, 
daß häufig die Unternehmer von Fabrik-Etabliſſements genöthiget find, ihre erforderlichen Mas 
fhinen, ja fogar oft Die geringfügigiien Gegenſtände vom Auslande zu bezichen, weil jelbe theils 
gar nicht, der befchränften Werkjtärten wegen, theild weil die wenigen Mechauifer in Bayırn bie 
Arbeiten nicht alle redyrzeitig und zu jenen Preifen, wie felbe vom Auslande bezogen werden können, 
zu fertigen im Stande find, 

Diefem Uebeliande fann nen füglic, — da wir im Baterlande außer Münden, Nürnberg, 
Würzburg, Lohr und dem Nheinkreife gar feine mechanische Werfitätten aufzuweifen haben, die 
irgend etwas Großartiges im Mafchinendbau ausführen können, dadurch möglichit abgehelfen werden, 
dag man eine, dem immer fteigenden Bedürfniffe der Zeit angemefjene Maſchinen-Werkſtätte, in 
Verbindung mit einer Eifengießerei, aud im Vaterlande entweder auf, Actien, oder mitteld Zus 
fammentrittes einiger großer Kapitaliften, errichte. 

Zu Chemmig in Sachſen wird eine ähnlidye Werkftätte bereits auf Actien errichtet, indem 
man auch dort von der Nothwendigkeit bed Beftchend eines ſolchen Etabliffements ſich überzeugt hat. 
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Iſt einmal im Baterlande der Unterncehmungsgeift gewedt, und find mehrere berlei groß» 
artige Etabliffements errichtet, fo wirb dann in ber Folge fein Geld für Dampfwägen und andere 
mechaniſche Gegenftände ind Ausland gehen, und auch feines mehr für die einfachften Gegenftände, 
wie für rohe Eifenbahn- Schienen u. dgl. zu verfchleudern Urfache vorhanden ſeyn. — Das Baters 
Iand bietet uns ja hiezu die nörhigen rohen Materilien, wovon ich mid zum Theil in Bezug auf 
veredelte Schmid» Eifens Produktion im Königl. Hüttenamte zu Weiherhammer auf eine ſehr übers 
raſchende Weife jüngft überzeugt habe, indem man bort mit weniger Brennmaterial, ald fonft, jegt 
auch befferes, dem Bebürfniffe entſprechenderes Weicheifen erzeugt. — Möchte diefer Veredlungs⸗ 
proceß mehrfältig in Anwendung fommen! 

In der Boransficht, daß ein folches Unternehmen im Allgemeinen hoöchſt zeitgemäß, nüßlich, 
ben Unternehmern vortheilbringend ift, und ber NationalsIndufrie großen Vorſchub gewähren 
bürfte, bin ich, aus bloßer Vorliebe für die gute Sache, um fo mehr, ald ſich bisher noch 
Niemand hiefür, wenigitend nicht öffentlich, intereffirt hat, felbft erbötig, dieſer vorgefchlagenen 
Mafcdinens Werkitätte bedingnißweiſe als Leiter vorzuftehen. 

Sin Befige einer ber größeren, in voller Thätigfeit begriffenen Werkflätten Bayerns, bie 
mich ald Privat s Befiger im jeder Beziehung um fo mehr zufrieden ftellen muß, als felbe an Bes 
ftellungen momentan fo überhäuft it, daß ich neuerer Zeit mich fogar veranlaßt gefehen habe, bes 
dentende Arbeiten, mechanischer Gegenftände minderen Belanges an andere Gewerbögenoffen 
zu überlaffen, kann ich dennoch nicht umhin, einzig der guten Sache wegen, der vwaterländifchen 
Induſtrie durch die angeregte Errichtung einer folhen Maſchinen⸗Werkſtätte nad; meinen Kräften 
förderlich zu feyn. 

Es follen die Aktien hiezu nicht über 100 fl. per Stüdf betragen, bamit auch jener Gewerbs⸗ 
freund, der etwa mehr Siun für dad nügliche Unternehmen, ald Geld darzubieten vermag, daran 
Theil nehmen fann. — Weiters foll mir bei diefer Mafchinen »Werkftätte bloß der techniſche Theil 
des Gefchäftes vom dereinſtigen Ausſchuß der Actionärs, jedoch im vollſten Umfange, übers 
tragen werben, 

Die Eaffa und Mercantils Gefchäfte fol bie Geſellſchaft, refpective deren Ausſchuß, ledig⸗ 
lich ſelbſt adminiftriren, damit ich mid, einzig und allein dem Technijchen weihen kann. 

Ich felbt werde eine nicht umanfehnliche Anzahl Actien nehmen, um durch Beifpiel der 
guten Sache voran zu gehen, 

Die SubferiptionssLifte zu dieſer Actiens Unternehmung fol bis Ende März Fünftigen 
Jahres bei mir eröffnet bleiben, und wenn bis dahin die erforderliche Anzahl ven 1500 Aftien 
unterzeichnet ſeyn wird, fol darüber öffentliche Anzeige erfolgen, um im Falle des Zuftandefommeng 
zur Wahl eines Gentrals Eomitees fchreiten zu können, das dann die Beratbung auf geiegliche 
Weife vornehmen, das Intereffe ber Geſellſchaft vertreten, und die vorläufige Zinfens Firirung 
der Actien bis zum Thätigfeitöbeginn der Werkſtätte beſtimmen fol. 

Alle Zufchriften und Anfragen jewohl derjenigen, welde privatim mit mir dieſes Unters 
nehmen beginnen wollen, fo wie alle Anmeldungen zum Actien-Antheil erbiete ich mir portofrei. 

München im Dezember 1850, 

Johann Mannhardt, 
Stadt: Uhrmacher und Mechanikus. 


— — — — — — 
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428. 
Ad Num. 93 1 8. 


pr. den 18. Mai 1857. 
Num. Exp. 16616. 


Die Eollefte für die durch Hagelichlag verunglüdten Gemeinden des K. Landgerichts Melrichſtadt betreffend, 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Diejenigen Diftrifte » Polizegs Behörden, welche ber Ausfchreibung vom 19ten Februar h. 58. 
im bezeichneten Betreffe (Kreid- Intelligenz» Blatt ©. 271) noch nicht entfprochen haben, werben 
hiedurch beauftragt, ber befagten Entfchliefung binnen 14 Tagen bei Bermeidung der Aborbnung 


von Wartboten zu genügen. 
Regensburg ben 11ten Mai 1837. 


Königliche Regierung des Regenrreifes, Kammer ded Innern. 
v. Geutter. - 


Kirnberger Sekr. 





429. pr. den 16. Mai 1837. 
Bekanntmachung. 
Coneurs · Prüfung zur Aufnahme von Eleven im die 
Königl. Eentral» Veterinär ı Schule betreffend. 

Die Eoncurds Prüfung zur Aufnahme von 
Eleven in die unterfertigte Schule wird im ges 
genwärtigen Jahre am 27iten Dftober ftatthaben, 
früh 8 Uhr anfangen, und noch beifelben Tages 
gefchloffen werben. 

Diejenigen, welche fich biefer Prüfung zu 
unterftellen gedenfen, haben ſich nach $. 17 bed 
organifchen Ebiftd über dad Veterinär» Wefen 
vom ıften Februar 1810, (MRegierungd- Blatt 
1810, VII. Stück) vorerfi bei dem refp. 
Randgerihts- Phyfifate zu melden, und 
Sorge zu tragen, daß bie vorgefchriebenen und 
gehörig ausgefertigten Zeugniffe, nämlich: 

1) der Tauffchein, 

2) bie Schulgeugniffe, 

5) das gerichtsärztliche Atteftat, 

4) bad Sittens und 

5) bad Vermögend + Zeugniß 
noch vor ber Mitte des Septembers 
hieher eingefenbet werben. 


Geſuche, ohne diefe Belege, deögleichen vers 
fpätete, nicht genügend motivirte Anmeldungen 
bleiben unberüdfichtiget. 

München den 6ten Mai 1837. 
Königlihe Bayerifche Gentral- Ve; 
terinärs Schule. 

Schr. v. Kesling. 
Mayr, K. Staabs⸗Buchhalter. 


430, pr. den 16. Mai 1657, 
Bekanntmachung. 
Unterricht für bie Hufbefchlagfchmide betreffend. 
Die umterfertigte Schule macht hiemit bes 
kannt, daß der burch ben $. 24. bes organifchen 
Edikts über das Beterinärs Ißefen vom iſten 
Februar 1810 vorgefchriebene Unterricht für 
Hufbeichlagfchmiede 
am iſten Julius, 
am 2ten Novemb. gegenwärtigen Jahres, ſodanu 
am 2ten Januar und 
am 3ten April fünftigen Jahres 
dahier eröffnet werben wird. 
Diejenigen, welche der geſetzlich vorgefchries 
benen Prüfung und Approbation bedürfen, haben 
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ſich darnach zu richten, indem nad einmal ers 
eröffnetem Unterrichte feine Aufnahme mehr 
ftattfinden fann, und die fpäter Ankommenden 
auf den nächſtfolgenden Lehrcurd verwiefen wers 
ben müßen. 
München ben Gen Mai 1837. 
Königlih Bayeriſche Central: Bes 
terinir- Schule 
Erhr. v. Kesling. 
Mayr, K. Staabds Buchhalter. 
Kreis: und GStadtgerichtliche Bekannte 
machungen. 





451. pr. ben 15, Mai 1837. 
(1.) 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen der Hypothekarglaͤubiger 
wird hiemit das Haus der Poſamentirers⸗ 
Dittwe Regina Leifiner dahier Lit. E. Nr, 
75 Öffentlich feilgeboten. Das Wohngebäude 
ift 50 Fuß lang, 26 Fuß breit, 4 Stodwerf 
hoch, und hat einen gefchärten mit Tajchen 
eingedeckten Dachſtuhl. Zur ebenen Erde if 
ein Hausfletz, 2 Läden, 1 Waſchhaus mit 
Brunnen, 3 Holjfammern, Düngerftätte und 
unter dem Gebäude ein Keller, eine Stiege 
Hoch ift ein Vorfleg, 3 Zimmer, 1 Küche und 
Abteitt, zwei und drei Stiegen hoch ıfl dass 
ſelbe Gelaß, vier Stiegen hoch unter dem 
Dache if ein Srübchen und 2 Boden, 

Zur Aufnahme der Kaufsongebote ift auf 
Montag, den ı2ten Juni I. 3% 
Vormittags 11 Uhr 
Termin anberaumt, (Commiffiond: Zimmer Nr, 
39.) Der Zuſchlag diefer Realität, welche auf 
3000 fl. gefchägt ift, geſchieht nach $. 64. des 

Hypothekengeſetzes. 
Regensburg den Lten Mai 1837. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht. 

Hörl, Direkter, 
Reitmayr. 
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432. pr. den 19. Mai 1637. 


(1.) 
Amortiſations⸗Edikt. 

Der Philipp Paul'ſchen Lor etto-Ka⸗ 
pellen⸗Stiftung zu Haid in Böhmen find fol⸗ 
gende Urkunden zu Verluſt gegangen: 

1) eine Bayerifch oberpfälzifche Saats-Schul⸗ 
den-Obligation vom Jahre 1610 über 
den Betrag von 2500 fl. ald Ausbruch 
von einem von Hand .Kafpar von Ler: 
henfeld anno 1610 mit der Zinds 
zeit Oſtern bei dem oberpfälzifhen Lanz 
deö:Gommiffariate in Amberg zu 5%, ans 
gelegten Kapitale per 5000 fl; 


2) eine Geffion de dato ıften Juli 1653, 
wodurch Johann Ludwig Trudfjeß von 
und zu Hofingen diefen Kapitalöbetrag 
per 2500 fl. an Philipp Paul trans: 
portirte; endlich 

3) der Transportbrief vom 19ten März 1668, 
wodurd Philipp Paul diefe erwähnten 

2500 fl. im reduzirten Betrag von 1875 fl. 

im 24 fl. Fuße an die Loretto-Ka⸗— 

pelle zu Haid als Stiftung cedirte, wie 

fie auch im oberpfälzifchen Zinsbuche vom 

Jahre 1695 Tom, 1. fol, 605, dann 

in den Gatajtern der Koͤnigl. Staatde 

Schuldentilgungs: Epezials Kaffe Negend: 

burg und zwar in den älteren sub 

Nro. 285, in den neueren sub Nro. 271 

im reduzirten Betrage zu 1875 fl. & 

4°), vorgetragen erfcheinen, 

Auf Antrag der Berheiligten Stiftungs⸗ 
Dberenratel werden die unbefannten Inhaber 
diefer Obligationen aufgefordert, dieſelben 
binnen 6 Monaten um fo gewilfer bierort® 
vorzuweifen, als fonft die benannten Urkunden 
für kraftlos erklärt werden, 


Regensburg den 12. Mai 1837. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Hört, | 
Gebrath. 


693 


435. pr. den 21. Mai 1837. 
Deffentlihe Ladung. 

" Wer an die Nachlaßmaſſe des am Zten 
Dftober 1856 zu Hammerroggenflein veritors 
benen Lehengurömitbefiperd Heinrich Wilhelm 
Freiherrn von Eberz zu Roggenftein, Königl, 

Landgerichts Vohenftrauß im Regenfreife einen 
rechts begruͤndeten Anfpruch zu machen hat, wird 
andurch zu folder Anmeldung innerhalb 30 
Tagen vor unterfertigter Behörde aufgefordert, 
indem auf fpätere Anmeldungen bei Yuseinans 
derfogung diefer Nachlaffache Feine weitere Rück— 
figt mehr genommen werden würde, 

Amberg den 12ten Mai 1837. 
Königl, Baner, Kreis: und Stadtgericht. 
Wuͤrdinger, Direktor. 

Reitmayr. 


— — —— — —— —— —— 
Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 





454, pr. 12. Mai 1837. 
(2) 
Defanntmadung 
Da bei der am 2often Februar h. J. 
Behufs des oͤffentlichen Verkaufes des auf 
200 fl. gerichtlich geſchaͤtzten zum K. Rent— 
amte dahier leibrechtsweis grundbaren Hauſes 
des Joſeph Schmidbauer, Zimmermanns 
zu Peffenhauſen augeſtandenen Tagsfahrt fein 
Käufer ſich ufand, fo wird dieſes Haus wie⸗ 
derholt am Montag den 12ten Juni h. J. 
fruͤh 9 Uhr dem öffentlichen Verkaufe dahier 
untergejtellt, wozu befig: und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber ander vorgeladen werden, 
Mallersdorf am 25ften April 1837, 
Koͤnigliches Landgericht Pfaffenberg, 
Haufer, Lanpr, 


435. pr. ben 8. Mai. 1837. 
Bekanntmachung. 

In der Conecursſache des verſtorbenen 

Johann Fritz, Kraͤmers und Anweſensbeſitzers 

von Nittenau bringt man jur öffentlichen Kennt⸗ 
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niß, daß das Prioritaͤts-Erkenntniß vom 5ten 
d. M. zur Einfiht der Gläubiger Heute an 
die Gerichtötafel angeheftet worden ſey. 
Roding den Zten Mai 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Roding, 
Mayer, Landr, 





46. pr, den 5. Mai 1837. 
Berlaffenfhafts + Verhandlung, 

Wer aus was immer für einem Titel 
Anfprüdhe auf die Ruͤcklaſſenſchaft des Lorenz 
Nampf, gewefenen Austragsjöldnerd von 
Habeldah, oder auf jene feines Eheweibes 
Anna Maria, geborne Heinrich, zu machen 
gedenkt, hat foldhe binnen 

50 Tagen 
von heute an, dahier anzumelden, außerdeffen 
der Ruͤcklaß nad) Lage der Akten vertheilt 
werden wırd, 

Sallach den zten Mai 1837. 
Fuͤrſtlich Thurn und Taxis'ſches Patrimos 
nialgeridt I. Klaſſe Laberweinting. 
Brunner. 





437, pr. den 9. Mai 1837, 
Bekanntmachung. 

Eine Schuldurkunde, ausgeſtellt von der 
Koͤniglichen Staats-Schulden⸗Tilgungd-Spezial⸗ 
Kaſſa Regensburg vom 14ten Februar 1816 
sub Nro. 33 für einen fapitalifirten Zins be⸗ 
trag von fünfjig Gulden, auf die Johann 
Bilsmair’fhen Erben lautend, ift zu Ber: 
luft gegangen. 

Auf Imploration der Intereſſenten wird 
der Beſitzer dieſer Urkunde aufgefordert, binnen 
6 Monaten von heute an, ſeine Anſpruͤche 
auf dieſelbe dahier geltend zu machen, widri⸗ 
genfalls ſolche als kraftlos erklaͤrt werden wird, 

Wörth den 28ſten April 1837, 

uͤrſtlich Thurns Taxisſches Herrfhafte: 
ER a Wörth, — 

Herwig. 
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458. pr. beit 15. Mai 1837. 
Bekanntmachung. 
Das unbefugte Geldanfbringen betreffend. 
Nachdem Anzeigen vorliegen, daß ſich 
einige Individuen mit Geldaufbringen unbe: 
fugt befaffen, und diejenigen, welche Kapitalien 
bedürfen, mit unbilligen Forderungen -übers 
nehmen; fo ſieht man ſich zu der Befanntmas 
hung bemüßiget, daß allhier ein öffentlich 
authorifirtes Commiſſions⸗ und Anfrags:Burcau 
unter Auffiht und Leitung des quiefeirten K. 
Herrn Kreiss und Gtadtgerichts » Epeditord 
Th. Paul Knoͤllinger beftehe, das fein Los 
kale im Haufe Lit. E. Nro. 74 hat, jenen, die 
Kapitalien bedürfen, auf die bereitwilligfte Weife 
mit Rath und Hilfe beifteht, und hiefür nur 
eine verhältnigmäßige geringe Entſchaͤdigung 
für feine Mühewaltung in Anfprud nimmt, 
Regensburg den 12ten Mai 1837. 
Stadt: Magiftrat. 
Der rechtskundige Vürgermeifter: 
v. Thon; Dittmer, 
Albrecht. 





459. n pr. ben 15. Mai 1837. 
Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
Anweſen des Andraͤ Betz, Mepgerd von 
Schoͤnſee, beftehend: 

a) in einem gemauerten Wohnhaufe mit Stall 
und Keller, in einem Schägungswerthe von 
1000 fl. 

b) einem hölzernen Stadel, Schaͤtzungöwerth 
150 fl. 

ce} 1/4 Tagw. Garten, Werth 5 fl. 

d) einem Sommerkeller, Werth 400 fl. 

e) einem Faulenriederfeld pr, 91/, Tagwerk, 
Werth 600 fl. 

f} einer FaulenriedersWiefe pi. 15 Tagw., 
Werth 750 fl. 

g) einem ForftrechtöentfhädigungdsAntheil pꝛr. 
26 Tagwerk, Werth 650 fl. 

welche Beſitzungen zur Herefhaft Neichenftein 

nach 5 %, handlöhnig und größtentheild grunds 
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zinsbar zur Kirche Schönfee find, dem oͤffent⸗ 
lichen Verkaufe untergeftellt, und Termin hiezu 
auf R 
Dienftag den 13ten Zuni I. 38, 
Vormittags 9 Uhr 
im Gerichtöfofale dahier anberaumt. 
Zahlungsfähige Kaufsluftige werden hiezu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zus 
ſchlag nach $. 64. des Hppothefengefeges erfolge, 
Neunburg den 2gften April 1837. 
K. Landgerichte Neunburg v. W. 
Hau ſer. 


40. pr. den 15. Mal 1837. 
(1) 
Bekanntmachung. 

Mer immer an den Nachlaß ber zu 
Gitting d. ©. verftorbenen Tafernwirthin Vik⸗ 
toria Bichlinger, gebornen Gaßner aud 
Abbach, Koͤnigl. Landgerichts Kelheim, erb⸗ 
ſchaftliche oder ſouſtige Anſpruͤche zu machen 
vermeinet, wird hiemit aufgefordert, ſolche 
inner 8 Wochen um fo gewiſſer bier anzu— 
melden und machzuweifen, als außerdem mit 
Vertheilung ded obigen Nachlaffes rechtlicher 
Ordnung gemäß vorgefchritten werden würde, 

Mallersdorf den 16ten April 1837. 

Königl, Landgericht Pfaffenberg. 

Haufer, Landr, 





Al. pr. den 20. Mai 1837. 
Befanntmadhung, 


Der 

Magiftrat der Königl. Stadt Stabtambof. 

Die hohe Königliche Kreis:Regierung hat 
nach dem Antrage des Magiftrated und der 
Gemeindebevollmächtigten die Erhebung eines 
Getraidauffchlages zur Dedung des Defisits 
der Armenpflege vorläufig auf die Dauer von 
ſechs Jahren mitteld höchfter Entfchliefung 
vom 22ften April I. 36. ad Num. 8688 in 
der Art guädigft bewilliget, daß von jedem 
jur Konfumtion beitimmten Schäffel Waitzen 
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oder Kern 18 Kreuzer, und von jedem Schäfs 
fel Korn, Gerfte und Haber 12 Sreuzer Auf: 
flag von dem Käufer erholt werden dürfe, 
und die in der magiftratifchen Sitzung am 
16ten Jänner d. 8. befchloffene Aufſchlags⸗ 
Orduung einftweilen gnädigft genehmiget. 
Man bringt daher diefe Aufjchlags: Ordnung 
im Nachgange zur allgemeinen Kenntniß und 
bemerkt, daß diefelbe am 5ten Juni heurigen 
Jahres in Wirffamfeit trete, 
Stadtamıhof den 16ten Mai 1837. 


Der Bürgermeifter Ejer, 


Weigl. 
Ordnung 
über den Getraid-Aufſchlag ver Stadt 
Stadtamhof. 
9. 1. 


Der Aufſchlag von dem zur Konſumtion 
beſtimmten Getraide betraͤgt fuͤr das Schaͤffel 
Waitzen oder Kern 18 Kreuzer, für das 
Schäffel Korn, Gerfte und Haber 12 Kreuzer, 

$. 2. 

Bon jedem in die hiefige Stadt zum 
Verkaufe gebrachten Waigen, Kern, Korn, 
Gerſte und Haber, ed mögen die Getraidgat: 
tungen ſchon früher beftellt worden ſeyn, oder 
der Berfauf mag erft abgefchloffen werden, 
bat der Käufer den gefeplichen Aufſchlag an 
den gegenwärtig beim Magıftrate verwendeten 
ehemaligen Kaufmann Oberhauſer in der 
Magiftrars- Kanzlei zu entrichten und den zum 
Abmeſſen beftimmten hiefigen verpflichteten 
Kornmeffern das Meßzeichen zur "Wiederablie: 
ferung an den Armenfonds-Kaſſter, welder, 
falls das abgemeffene Getraid fih mit der 
verauffchlagten Quantität micht gleich ftellen 
ſollte, den Käufer zur Nachzahlung des be: 
treffenden Aufſchlages anzuhalten hat, zu übers 
geben. 

$. 3 

Bei allen vor ſich gehenden Berfäufen 

find nur die beiden hiefigen verpflichteten Korn: 


Zweiter Bogen. Städ 21. 1837. 
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meffer zu verwenden. Käufe, welche nicht 
nach dem Maafe, fondern nach dem Gefichte 
gefchehen, unterliegen der befonderen Abmeſ— 
fung und wird hiefür der Auffchlag ſammt 
Meßgebuͤhr nach dem Nefultate der Abmeffung 
erhoben, 

$. 4. 

Setraide, welches durch die Stadt ge: 
bracht und daher weder feil geboten, noch das 
bier aufgefpeichert wird, ift zwar von dem 
ſtaͤdtiſchen Aufichlage befreit. . 

Zur Sicyerftellung des Rädtifchen Aerars 
wird jedoch dem Cinbringer am Thore ein 
Paſſirſchein eingehändiget werden, in welchem 
die Anzahl der Säde, Quantität und Quali— 
tät deö Getraides bezeichner ſteht, und welche 
bei der innerhalb 24 Stunden vor ſich zu 
gehen habenden Ausfuhr am Thore abgegeben 
werden muß, ’ 

Dieſe Beſtimmung gilt auch von durch— 
paffirendem Mehl, Brod, Rollgerſte und 
Erärfe, indem dieſe Artikel nur dann der 
ſtaͤdtiſchen Auflage unterliegen fönnen, wenn 
biefelben zum Verkaufe hieher gebracht werden, 


Wer von den Einwohnern des hiefigen 
Stadtgebietes Getraide felbft erbaut, hat for 
wohl von demjenigen Getraide, was zur eis 
genen Konfurhrion gehört, als auch von dem 
Getraide, wad zum Verkaufe beftimmt, oder 
zum Verkaufe ausgeboten wird, den Auffchlag 
zu entrichten. Jeder hiefige Getraidbauende, 
hat daher bei Vermeidung einer Strafe von 
50 fl. die Quantität der gewonnenen Getraid: 
Gattungen getreulih anzugeben; verkauft ein 
biefiger Getraidprodugent Getraid an Fremde, 
fo wird ihm der, mach der verkauften Quan: 
tität treffende Aufſchlag alddann auch wieder 
zurüdvergütet, 

$. 6. 

Das Getraide, welches bereit dem ger 
feglihen Aufihlage unterlegen if, aber auf 
auswärtige oder hiefige Muͤhlen verfendet und 
wieder ald Mehl zur Stadt gebracht werben 


699 


will, ift von einer weitere Auffchlass : Ent: 


richtung frei. Zur Vermeidung von Kolliſionen, 


muß aber die Quantität und Qualität des 
Getraides, die Zahl der Säde und der Name 
des Müllers, den Armen :Kaffier anaegeben 
werden; worauf der Muͤhltnecht einen Pajfiers 
ſchein erhält, welchen derfelbe bei Zurüdliefes 
rung des Mehles wieder abzugeben hat. 

6. 7. 

Den hieſigen Muͤllern wird unter Ans 
drohung einer Geldbuffe von zehn Neichsthas 
lern zur Pflicht gemacht, jedes Getraide, 
welches von einem nicht zum hieſigen Bezirke 
gehörigen Mahl⸗Gaſte zu ihrer Mühle gebracht 
wird, mit Bezeichnung der Quantität der Ge⸗ 
traid-Gartung und der Zahl der Güde, dem 
Armenfonds:Kaffier anzuzeigen, 

\ ur : Fe 

Don allem fremden Brode, dann jedem 
Quantum Malz, Mehl, NRollgerfte und Stärke, 
welche in hieſige Stadt zum Verkaufe ge: 
bracht wird, muß der treffende Aufſchlag ent⸗ 
richtet werden. 

Ruͤckſichtlich der Einfuhr des Mehles, 
Brodes, Malzes, der Rollgerſte und Staͤrke 
von fremden Muͤllern und Bädern finder die 
Beſtimmung ſtatt, daß niemals zur Nachtzeit 
dagegen in den Monaten November, Dezems 
ber, Zinner und Februar, von Morgens 7 
bis Abends 5 Uhr, in den übrigen Monaten, 
von Morgend 5 bis Abends 8 Uhr, derlei 
Viktualien zur Stadt gebracht werden dürfen, 

Der beffern Kontrolle wegen wird bes 
flimmt, daß das Einbringen von Mehl und 
Brod um, ſ. w., nur an dem Haupt-Thore 
Statt finden dürfe, 


§. 9. 

Wer die Entrichtung des Oetraid-, Mehl⸗ 
oder Brod-Aufſchlages auf angegebene Weiſe 
unterläßt, wird nebft den Koften der Anzeige 
und Brrhandlungen um den zehnfachen Betrag 
de3 unterſchlagenen Huffchlaged, im zweiten 
Fale um den 20fahen Betrag desſelben, und 
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in jedem weiteren Falle um den ganzen Werth 
des nicht verauffchlagten Getraides, Mehles 
oder Brodes u, ſ. w., beſtraft. 

$. 10. 

Wegen der Schranne in Regenoburg wird 
jeder Verkauf im Haufe am Schrannen- Tage 
felbft vor Mittags 12 Uhr, und Tags vorher 
von Mittags 12 Uhr angerechnet, den beftes 
henden Anordnungen gemäß auch wieder ver: 
boten, und wird auf dem MWebertretungäfalf 
dem Verkäufer ſowohl, ald dem Käufer eine 
Geldftrafe von 6 fr. per Schäffel, nebft den 
Anzeiger und Berhandlungd: Gebühren aufer: 
legt. In den übrigen Tagen der. Woche, 
fönnen die Hausfäufe unter Beobachtung der 
obigen Beflimmungen ohne Hinderniß ges 


ſchehen. 
§. 11. 


Die beiden Getraidmeſſer dahier werden 
angewieſen, jederzeit mit Ausnahme der im 
vorhergehenden Paragraphe beſtimmten Zeit ihre 
dienſtlichen Verrichtungen unverweigerlich vorzu⸗ 
nehmen, zugleich aber auch beauftragt, für 
jeten allenfallfigen Unterfchleif zu wachen, 
und im Falle deffen Wahruchmung fogleich 
Anzeige anher zu madırn, 

$. 1% 

Die den Getraidmefera bisher zugefoms 
mene Gebühr für das Getraidmeſſen iſt dens 
felben auch kuͤnftig auf die bisherige Weife 
zu entrichten, worunter jedoch auch die der 
Commune zufallende, aber bis jegt den Ge: 
traidmejfern in Pacht überlaffene Gebühr ſchon 
begriffen iſt. 

9. 13. 

Für die richtige Befolgung biefer An- 
ordnungen haben die beiden Polizeifoldaten, 
das zur fpeziellen Aufficht eigend anzuftellende 
Individuum, und die beiden Getraidmeiler 
firengftensd zu wachen; und wird dem Auf— 
bringer einer vorfommenden Defraudation 
außerdem jenft in den Geſetzen ausdgefprochenen 
Straf⸗Authele, auch eine Anzeigegebuͤht von 1 fl. 
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für jeden einzelnen Fall ald Belohnung zus 
geſichert. 
Stadtamhof den 16ten Mai 1837. - 
Magiftrat der Königl. Stadt Stadtamhof. 
Der Bürgermeifter Eſer. 


Weigel. 
442, pr ben 22. Mai 1857. 
Bekanntmachung. 


Am 19Hten dieß Monard arretirte bie 
Königliche Sendarmerie zu Beisling eine taubs 
flumme Mannsperfon, die weder fefen noch 
fihreiben kann, mit nachftehendem Signalement, 

Diefelbe ift großer, fchlanfer Statur, 
mißt gegen 6 Schuhe, hat dunfelbraune Haare, 
ebenfoiche Augenbraunen, auf der rechten Geite 
ſtaͤrker, als auf der Linken, graue Augen 
ftarren Blickes, bleihe Gefihtöfarbe, wenig 
Bart, fonft regelmäßigen Mund und Naſe; 
trägt am Leibe einen blauchtuchenen geflidten, 
abgetragenen Zanker, ein überfchlagenes braune 
mit metallenen Knöpfen verfehened Leibel, eine 
fehlechte zwilchene Hofe, und alte zerriffene 
Schuhe ohne Strümpfe, endlich einen ſchwar— 
zen Bauernhut. 

Aus deren Ieinenen ungebleichten Schürze 
laͤßt ſich entnehmen, daß er wahrſcheinlich die 
Arbeiten eines Haudlangers verrichtet haben 
mag. 

8 Dem Alter nach fcheint er daffelbe zwifchen 
24 und 28 Jahre zu haben; übrigens hat er 
ein ruhiges höfliches Benehmen, 

Saͤmmtliche Polizeibehörden werden um 
ſchleunigſte Anzeige hieher gebeten, fall in 
irgend einer Gemeinde ihres Bezirkes eine 
derlei Mannsperſon ſich entfernt haben follte, 


Stadtambof den Ziften Mai 1837. 


Königl, Landgeriht Stadtamhof. 
Wiedemann, Landrichter. 


445. pr. den 16. Mai 1837. 
Bekanntmachung. 
Auf Andringen eines Hypothekar-Glaͤu⸗ 


bigers, des Bauerd Johann Karl von Paßen⸗ 
21** 


—— — — 
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rieth, wird das, demſelben gehoͤrige Hofsan⸗ 
weſen, welches bei der, am 5ten d. M. ges 
richtlich gepflogenen Abfhägung, auf 4700 fl. 
tarirt wurde, wiederholt der Öffentlichen Ber: 
fteigerung unterworfen werden, 

Berfaufstermin beftcht auf 

Donnerftag den 8ten Juni d. 3. 
wobei Kaufsluſtige in der Landgerichtöfanglei 
dahier erfcheinen, ihre Augebote zum Prorefolie 
geben, und den Hinfchlag nach den Beſtim⸗ 
mungen des Hypothekengeſetzes vom iſten Juni 
1822 6. 64. gewaͤrtigen koͤnnen. 

Auswärtige Kaufsliebhaber haben mit Ber: 
mögend: und Leumundszeugniſſen bei dem Auf: 
ftriche fi auszuweifen, 
Bohenftrauß den Hten Mai 1857. 


Koͤnigliches Landgericht Vohenſtrauß. 
Haunold. 


444. pr. den 20. Mai 1837. 
Bekanntmachung. 

Zur Führung der Aufficht über die Ge— 
fälle des mit hoher Negierungs: Bewilligung 
vom 22ften des vorigen Monats zum Beſten 
der Kofal:Armenpflege vorläufig auf die Dauer 
von fechd Jahren einteetenden Getraides Aufz 
fhlages ift die Anftellung eined Polizeifolda= 
tend für diefe Dauer nothwendig. Befähigte 
Bewerber, welche ſich insbefondere über Alter, 
guten Leumund und Gefundheit Tegal arszu— 
weifen haben, werden eingeladen, ihre Geſuche 
innerhalb 14 Tagen anher einzureichen. Der 
jährliche aus den Getraid-Auſſchlags-Gefaͤllen 
zu reichende Gold befteht in zweihundert 
Gulden, 

Die Anftellung ſelbſt aber ift immer wie— 
derruflicher Eigenfhaft. 

Stadtamhof den 16ten Mai 1857. 
Magiftrat der Königl, Stadt Stadtamhof. 
Der Birgermeifter Eſer. 

Weigl. 


703 — 
Rentamtliche Bekauntmachung. 
446. pr. den 17. Mai 1837. 
(1.) 
Bekanntmachung. 


Die pachtlos gewordene obere Freyhoͤl⸗ 
fer: Jagd wird nach dem Normative vom 3ten 
Mai 1829, und dem inzwifchen weiterd er: 
folgten Beftimmungen am fünftigen 

Montag den 5ten Juni laufenden Jahres, 
Bormittags 10 Ahr e 

in der hiefigen Nentanıts: Kanzlei der neuers 

lichen Verpachtung öffentlich ausgefept. 

Diefes den pachtfaͤhigen Jagdliebhabern 
zur Wilfenfchaft, 

Amberg den 15ten Mai 1837. 

Königlihed Rentamt Amberg, 





Molf. 
Bekauntmachungen öffent. Behörden, 
446. pr. den 21. Mai 1837. 
Bekanntmachung. 


Den Ludwig «(Donau - Main-) Kanal betreffend. 
Bon den Erdarbeiten des Ludwig :Kas 


naled werden demmächit wieder mehrere Par⸗ 


tieen an den unten bezeichneten Tagen, und 
bei den benannten Königl. Diſtrikts-Polizeibe— 
börden an den Wenigfinehmenden verfleigert 
werben. 

1) Am erften Juni 1,26. bei den K. Lands 
gerichte Kelheim die Erdarbeiten zwifchen 
der Donau und der Altmühl über dem 
niedrigften Waſſerſtande in einer Länge 
von 19747 und in einem Koftenbetrage 
von 8045 fl. 54 fr. 

2) Am ıften Auguft L. 36. ganz oder zum 
Theile die Grabungs : Arbeiten in derz 
felben Abrheilung und Länge unter dem 
niedrigften Waſſer und in einem Voran— 
fchlage von 130638 fl. 13 fr., gleichfalls 
bei dem K. Landgericht Kelheim, 
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3) Am 12ten Juni 1, 38. bei dem Königl, 
Landgerichte Schwabah die Erdarbeiten 
zwifchen Roͤttenbach dei Et. Wolfgang 
bis in die Gegend vom Koͤnigshof in 
drei Abtheilungen, woron lang und vers 
anſchlagt ift: 

die 1. Abtheil, zu 11,000° auf 34851 fl. 34 fr. 
die 11. Abthl. zu 10,500’ auf106,804 fl. 5 fr, 
die Ill, Abthl. zu 11,500’ auf 33,070 fl. Sfr, 

Die Verfteigerungen werden an den bes 
zeichneten Tagen jedesmal Morgens 10 Uhr 
beginnen. 

Die Koftenvoranfchläge, Plane und Bes 
dingnißhefte Finnen ſchon früher, und zwar 
ad 1 und 2 auf dem Bureau der Kanalbau: 
Sektion I, zu Kelheim, und ad 3 auf jenem 
der Kanalbau-Sektion V. zu Nürnberg einger 
fehen, und auch bei beiden Kanalbau » Seftios 
nen näbere Erkfundigungen eingezogen werden. 
Die Arbeiten müßen fogleih nad erfolgter 
fhriftlicher Aufforderung begonnen werden, 
Die zu leiftende Kaution beträgt ein Zehntel 
der veranjchlagten Summe. 

Nürnberg den 18ten Mai 1837. 

Königliche Kanalbau⸗Inſpeklion. 
Frhr. von Pechmann, Beyſchlag, 
FR. Oberbaurath. R.Regab. u. Kreisbaurath. 





Privat: Befanntmachuıng. 


447, pr. den 12. Mai 1837. 
Bekanntmachung. 

Ein Individuum, welches ſchon mehrere 
Jahre auf Rentaͤmtern beſchaͤftigt iſt, und ſich 
über feine Moralitaͤt und Brauchbarkeit durch 
die beften Zeugniſſe auszuweiſen vermag, wuͤnſcht 
feine dermalige Stelle zu verändern, 

Nähere Auskunft hierüber ertheilt die 
Redaftıon diejed Blattes in portofreien Briefen. 
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pr. den 22. Mai 1877. 


4. 
Ad Num. 14821. Num. Exp. 16820. 
An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Diftrikts-VoliseisBebörden und Stadtkommiſſariate des Regenkreiſes. 





Den Bollz.:g der allerhoͤchſten Verordnung vom I4ten Auguſt 1810 über das Verbot des auswärtigen Lottofriels, 
insbefondere die Ausgabe von Promeflen auf auswärtige Staats - Lotterie- Anlchens sLoofe, und die Einfchreis 
tung gegen deren Ankündigung nad) Weaafgabe der Minikerials Eurfehliefung vom 23ſten Februar 1835 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das von dem K. Etaatd- Minifterlum ded Innern unterm 23ften März; d. 38. im obigen 
Betreffe erfolgte höchſte Reſcript wird nachſtehend ſämmtlichen Diſtrikts-Polizei Behörden und 
Stadt-Eommiffariaten des Kreifed zur Wiffenihaft und Darnachachtung eröffnet. 

Regeneburg den 19. Mai 1837. 

Königliche Regierung ded Regenkreiſes, Kammer ded Innern, 
v. Geutter, 





Kirnberger, Gefretär. 


Num. 2912. u R R 
Königreih Bayern, 
Staats - Minifterium des Sımern. 

Den in öffentlichen Blättern enthaltenen, von Privaten herrübrenden Anfündigungen über 
ben Verlauf ausländifcher Staatd- Lotterie» Aulehensloofe find häufig auch Empfehlungen des Abs 
faged fogenannter Promeffen beigefügt, durch welche der Ausſteller derfelben den Erwerbern oder 
Inhabern das BVerfprechen gibt, daß fie mit den auf den Promefjen bemerften Nummern der Dris 
ginalstoofe im Gewinnftfalle den planmäßigen Gewinn zu beziehen haben. Juſoferne die Aus 
gabe von Promeffen auf auswärtige Staatslotteries Anlehensloofe ſchon urfprünglich mit der von 
der betreffenden Regierung genehmigten Einrichtung ded Anlehens verbunden war, ftcht dem Bers 
faufe folder Promeffen und fomit auch der Anfündigung des erftern in öffenılihen Blättern nach 
Maafgabe der Minifterial» Entfhliegung vom 22ſten Februar 1855, die Bekanntmachung ausländie 
fher Staatölotterie » Anlehen durch inländifche Blätter betreffend, ein Bedenken nicht entgegen. Sf 
aber die Ausgabe von Promefjen auf auswärtige Staatslotterie -Anlchenloofe eine Epefulation von 
Privaten, fo fällt felbe unzweifelhaft unter die Beftimmungen der allerhöchſten Verordnung vom täten 
Auguft 1810, dad Verbot ded auswärtigen Lotteriefpieled betreffend, (Reggöbl. ©. 674) und auch 
die Zuläßigkeit derſelben ſubſumirt ſich ſodann unter die über die Ankündigung verbotöwidriger 
Lotterien befichenten gejeglichen Beſtimmungen. Die 8. Kreisregierung K. d. J. wird hierauf 
aufmerffam gemacht, um gegebenen Falles das weiter Geeignete verfügen zu können. 

München am 23ften März 1837. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt Allerhöchften Befehl, 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 
Durd den Minifter ber General» Sefretair, 
In deſſen Verhinderung der geheime Sefretair. 
Gofinger. 
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49. ‘ pr. den 22. Mai 1837. 
Ad Num. 14223. Num, Exp. 16819. 
Den Termin sur Einreichung ber Gefuche um Äritliche Reiſeſtipendien und deren Vorlage betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das im obenbezeichneten Betreffe am 25ften vorigen Monats erlaffene höchfte Nefeript bes 
Könige. Staatöminifteriums des Innern wird im nachſtehenden Abdrucke zur — — befannt 
gemacht, Regensburg dem ı5ten Mai 1837. 

Königliche Negierung ded Negenkreifes, Kammer bed Innern, 
v. Seutter. 
Kirnberger, Sekr. 





Num. 593. 
Koͤnigreich Bayern, 
Staats-Miniſterium des Sunern, 
Geſuche um ärztliche Reiſeſtipendien fünnen nur in fo ferne Beachtung finden, als ſelbe 
I. bei der einfchlägigen Königl. Kreidregierung REN. am ıften September eingereicht 
werden, als felbe 
U. befegt find 
1) durch Tegalifirte Abfchrift des vollftänbigen Univerſitäts⸗-Abſolutoriums, 
2) durch Zeugniffe über das ganz oder theilweife erftandene biennium practicum, 
dann über die etwa fchen beitandene Proberelation und Concurs - Prüfung, 
5) burdy ein Zeugniß ber einfchlägigen —— über bad bisherige 
Verhalten, und ald 
II. in dem Gefuche der Ort, wohin ber Arzt zu reifen beabſichtet ‚und die generelle ober 
ſpezielle Richtung der beabfichteten Beobachtungen auf das Beitimmtelte ausgedrückt erfcheint. 
Die Königl. Kreitregierungen find verpflichtet, die Gefuche dem Gutachten des Kreismebdir 
zinal» Undfchuffes zu untergeben, und die Vorlage dergeſtalt zu befchleunigen, daß felbe mit diefem 
Gutachten und insbefondere mit den Vorfchlägen über etwaige, dem reifenden Arzte befonders zu 
ertheilende Aufträge und Direftiven, ſpäteſtens am ı5ten Oftober jeden Jahres bei dem Einlaufe 
des unterfertigten Staatsminiſteriums fich befinden. 


— Anordnung iſt durch dad Kreis⸗-Intelligenz-⸗Blatt zur allgemeinen Kenntniß 
zu bringen, München den 25ften April 1037. 


450. den 22. Mai 1837. 


Ad Num. 8578. Num. Exped. 16821. 
Den Verlauf von Bitterwaſſer betreffend, 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Nah einer Bekanntmachung der Königl. Negierung des DObermainfreifed (Nro. 155. bes 
Kreis» Intelligenzblattes Jahrgang 1836) wird häufig mit verfälfchtem (künſtlich nachgemachtem) 
Pilluaner amd Saldihüger » Bitterwaffer Handel getrieben. 
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Unterzeichnete K. Stelle ſieht ſich hiedurch veranlaßt, auf dieſen Betrug aufmerkſam zu 
machen und zur Abwendung der aus dem Gebrauche ſolcher verfälſchten Bitterwaſſer entſtehenden 
nachtheiligen Folgen anzuordnen, was folgt: 

1) Die Poelizeibehörden haben den Verkauf genannter Waſſer nur ganz zuverläßigen Pers 
fonen zu geitatten, und, biefe öffentlich befannt zu machen. 

2) Seder mit diefen Mineralwajjern Handelnde darf feinen Bedarf nur unmittelbar von 
der Brunnen» Direktion in Bilin beziehen, und iſt verpflichtet, auf Erfordern über 
die wirklich bei diefer Behörde gemachte Beitelung durch fein Copirbuch zur Einficht 
darzulegen. 

3) Da jeder Bezieher von der fürftlih Lobko witz'ſchen Induſtrie- und Gommerzs Di— 
reftion über das beftellte Bitterwaſſer die Factura und den Frachtbrief erhält, fo hat 
fich derfelbe bei feiner Tehörde, und auf Verlangen auch bei feinen Abnehmern mit 
diefen Originalbelegen, fo wie audy mit dem Brunuenjcheine, welcher jeder Bitter: 
wafferladung beigegeben wird, gebörig audjumeijen. 

49) Sämmtlidye Potlizeibehörden haben längitends innerhalb 4 Wochen der unterzeichneten 
Kreiöftelle die Derfonen anzuzeigen, welchen die Erlaubniß zum Berfaufe befagter Waſſer 
ertheilt, und wie überhaupt gegenwärtige Unorbuung in Vollzug gefegt worden iſt. 

Die Phyfifate werden noch; befonderd angewiefen, ein wachſames Augenmerk auf den in 
Rebe fichenden Handeldartifel zu haben, Regensburg den 1gten Mai 1837. 

Königliche Regierung des Negenkreifes, Kammer ded Innern, 
v. Geutter, 
| Kirnberger, Sefrctär, 
#1. Dieuſtes-⸗Machrichten. 

Seine Majeſtaͤt der König haben allergnaͤdigſt geruht unterm 2gjten April I. J. 
die Fatholifche Stadipfarrei zu Naabburg dem bisherigen Pfarrer in la K. Landgerichts 
Waldſaſſen Priefter Anton Germann zu übertragen, 

Der Mädchenlehrer und Meßnerdienft in Obervicchtach ift unterm 1öten d. M, von 
der K. Kreisregierung dem Schullehrer Joh. Bapt. Landsmann in Gaisthal, K. RR 
Neunburg v. W, übertragen worden, 


452. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 20. Mai 1837. 
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453. 


Biftualiens Tare im Polizeis Bezirke Regensburg, Monat Mai 1837. 
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Nro. 22. Regensburg Mittwod den 31. Mai 1837 





Inhalt: 
Konkurs: Prüfung für das Lehramt an den Tateinifhen Schulen. — Entlaſſungs-Taxr⸗Ruͤckſtaͤnde von widerfpenftigen 
Konferibirten aus den Alteröflaffen 1795 und 1807. — Pfarrei:Erledigungen, — Marſch-Verpflegungs- und Bor: 
fpanns » Koften vaterländifcher Truppen. — Wanderfchafts: Dispenfations : Gefuhe. — Dienſtesnachrichten. 





Amtliche Artilel, 


454, pr. ben 24. Mai 1837. 
Ad Num. 15737. Num. Exped. 16855. 
Konkurs · Drüfung für das Lehramt an den Tateinifhen Schulen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Am 24ften Juli d. 33. wird efne Konkurs Prüfung für das Lehramt an ben lateiniſchen 
Schulen von der hiezu aufgeſtellten Kommiſſion in Regensburg ſtattfinden. 

Diejenigen Geiſtlichen und Studienlehramts-Kandidaten des Regenkreiſes, welche biefe 
Konkurs⸗Prüfung zu beſtehen Willens „haben ihre deßfallſigen, mit den vorgeſchriebenen Zeug ⸗ 
niſſen verſehenen Geſuche ſpäteſtens bis Jum 2aſten Juni bei der unterfertigten Stelle einzureichen; 
im Verſaͤumungs⸗Falle wäre ber Zutritt zu der dießjährigen Prüfung unzuläßig. 

Negensburg den 25ften Mai 1837. 

Königliche Regierung des Negenkreifed, Kammer des Innern, 
v. Geutter, 


Kirnberger, Sekr. 


715 Br ee 776 


455. u - pr. deu 29. Mai 1837. 
Ad Num. 15468. Num. Exp. 17007. 
An ſaͤmmtliche K. Konferiprtionss Behörden des Megenkreifes. 


Entlaffungs + Tar » Nüdftände von widerſpeuſtigen Ronferibirten aus dem Altersflaffen 1795 und 1807 betreffend, 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Aus den auf die Ausichreiben vom 25ften September und ıgten Dftober 1855 eingeganges 
nen Berichten hat fich ergeben, daß zwar dermalen feine einbringlfichen und zugleich verfallenen 
Entlaffungstaren von ben in obenbenanntem Betreffe bezeichneten Widerfpeufligen vorkanden find, 
welche jett erhoben werben fünnten. 

Die Königl. Konferiptiond» Behörden werben aber nochmals angewiefen: bei allenfallfiger 
Rückkehr der einzelnen fraglichen Widerfpenftigen nad) Moglichkeit die Entlaffungs-Tare zu erheben 
und an die 8. Hauptfriegsfaffa in Münden einzufenden. 

Regensburg den 2dien Mai 1837. 

Königliche Regierung des Negenfreifes, Kammer des Innern, 


v. Seutter. 





Bauriedel. 
6. den 22. Mat 1837. 
Ad Num. 3170. Num. Exped. 4190. 


Erledigung ber erden Pfarrſtelle in Windsbelm uud und bed hiemit verbundenen Dekanats betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch das Ableben des Iften Pfarrers und Diſtrikts-Schul-Inſpektors Hagen zu Winde: 
heim Fam die dortige Ifte Pfarrftelle mit dem hiemit verbundenen Decanate in Erledigung, was 
zur vorfohriftömäßigen, innerhalb fechs Wochen. einzureichenden Bewerbung mit dem Bemerken 
befannt gemadt wird, daß hiemit mach der im heurigen Jahre rectifieisten Dienjtes: Ertrags: 
Faffion folgendes Einfommen verbunden ift, als; 

1. An ſtaͤndigem Gehalt: 
1) aus Stiftungskaſſen 
a) an baarem Geld - - . 827 fl. 49/ kr. 
b) an Naturalien 
4 Sch. 27, Me. Korn a8 fl. 51 fr 39 f.20 Mm 
9» 2 » Dinfl a4 fl. 4 fi. 57 fl. 5714 kr. 
1» 2 » Haber a3 fl. 25 fr 4 fl. 331,4 fr. 


11. An Zinfen von den zur Pfarrei BERIEHN apitalien - - — fd — Mi 
11. Ertrag aus Realitäten 
Nuganfhlag der Wohnung - - - - - > Sf. — Mr. 
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IV Ertrag aus. Rechten - - - - - - - fl — MM 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienfteöfunftionen — 237 fl. 42 fr, 
vi. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen - — fl — mM 
Summa 1262 fl. 22 fr. 

die Laften abgezogen mit ıfl. 15 fr 


verbleibt reines Dienftes » Eintommen 1261 fh 7 fr 


Hiezu fommen noch die auf beiläufig 40 fl. angegebenen freiwilligen Geld: und Na: 
tural = Gefälle. 


. Ansbach den 12ten Mai 1837. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Confiftorium, 
v. Luz. Goͤrner. v. n. 





47. pr. den 26. Mai 1837. 
Ad Num. 3399. Num, Exp. 4264. 
Erledigung der Pfarrei Linden betreffend. ü 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die Pfarrei Linden, K. Dekanats Mkt. Erlbach, ift in Erledigung gefommen, was zur 
vorfhriftömäßigen, innerhalb ſechs Wochen einzureichenden Bewerbung mit dem Bemerfen befannt 
gemacht wird, daß mit Diefer Stelle nad der definitiv abgefchloffenen und resp. rectificirten 
Baffion folgendes Dienfteintommen verbunden ift, als: 

1 An fländigem Gehalte 
1) aus Staatskaſſen: 
4) an baarem Sch - ·— 41 fi. 16 kr. 
19 Sch. 28/3. Mz. Kom a 8 fl. 51 fr, 171 fil. 20 Mn 
15» 42%» Haber a 3fl. 25 fr, arf. 114 in 
2» 4» Dinkel à 4 fl. 4 tr. 11 fl, 1134, fr 
2) aus Stiftungskaſſen 


an baarem Gelde - - - - 55 fl. 3614, fr. 
3) aus Gemeindefaffen 
an baarem Geld - - - - 135 — kr. 


439 fl. 321, fr. 


1. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Gapitalien - - fr, 


I. Ertrag aus Realitäten 

1) Auſchlag der Wohnung und Oekonomie-Gebaͤude 35 fl. — fr. 

2) ditto und zwar für 
21/7, Tagwerk Aeder 


11% »  MWiefen z % 3 Mi 
3/4 » Gärten - - - - 100f— Mr 
88 fl. — fr. 
IV. Ertrag aus Nechten 
Nupanfchlag des Waidrechts - - - - - - 2.30 Mr, 


272% 


719 


V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dieuſtesfunktionen = 
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fs tc. 


incl. 51 fl. 39 fr. Beichtgelder. 


VI. Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen - - 


verbleibt ein reined Dienftes: Einfommen von 


Ansbach den 19ten Mai 1837. 


15 fl. —> fr, " 
Summa 716 fl. 53!% fr. 
Laften abgezogen mit 351.40 kr. 


083 fl. 131, fr, 


Königlihes proteftantifhes Confiftorium, 


uz. Goͤrner, v. n. 





v. 
Kreis: und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 459 pr. den 26, Mai 1837. 
machungen. Bekanntmachung. 
— N Wer immer an den RNuͤcklaß des dahier 
458. pr. den 15, Mai 1837. verftorbenen Fräuleins Margaretha von Leift: 
(2.) ner rechtöbegründete Anfprüche geltend zu 
Befanntmadhung. machen gedenft, bat felbe binnen 30 Tagen 


Auf Andringen der Hppothefargläubiger 
wird hiemit das Haus der Pofamentirerös 
Wittwe Negina Leißner dahier Lit, E. Nr, 
75 Öffentlich feilgeboten.. Das Wohngebäude 
it 50 Fuß lang, 26 Fuß breit, 4 Stockwerk 
hoch, und hat einen gefchärten mit Tafchen 
eingedeten Dachſtuhl. Zur ebenen Erde ift 
ein Hausfletz, 2 Läden, 1 Waſchhaus mit 
Brunnen, 3 Holzkammern, Duͤngerſtaͤtte und 
unter dem Gebäude ein Keller, eine Stiege 
hoch ift ein Vorfleg, 3 Zimmer, 1 Küche und 
Abtritt, zwei und drei Stiegen hoch ift dass 


felbe Gelaß, vier Stiegen hoch unter dem 


Dache ift ein Stuͤbchen und 2 Böden, ° 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote ift auf 
Montag, den 12ten Juni I, 33. 
Vormittags 11 Uhr 

Termin anberaumt, (Commiffions: Zimmer Nr, 

39.) Der Zuſchlag diefer Realität, welche auf 

5000 fl. geſchaͤtzt iſt, gefchieht nach $. 04, des 
othekengeſetzes. 

9 lese 2ten Mai 1837. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor, 

Neitmayr, 





hierorts geeignet anzubringen, als nach fruchte 
Iofem Verlaufe dieſes Termined ohne weitere 
Ruͤckſichtsnahme Hierauf in der Verlaffenfchaft 


‚ weiter gefahren werden wird, 


Amberg den 19ten Mai 1837. 
Königl, Bayer, Kreids und Stadtgericht, 
Würbinger , Direktor, 

Stich, coll, 


„a0, pr. ben 29. Mai 1837. 


Edictal s Ladung, 


Am Hten Junius 1836 verftarb zu Do: 
nauftanf, Fürftl. Thurn und Taxis'ſchen Herr 
ſchaftsgerichts Wörth, der geweiene Defan 
und Pfarrer dortfelbjt, Herr Franz Xaver 
Dobmaier, unter Hinterlafjung einer letzt⸗ 
willigen Verfügung, 

Ale Diejenigen, welche an den Nachlaß 
des Berfebten aus was immer für einem 
Rechtstitel Anſpruͤche machen zu können 
glauben, werden hiemit aufgefordert, ſolche 
binnen 30 Tagen a dato hierorts ans 
gumelden und nachzuweifen, widrigenfalls feine 
Rüdficht mehr darauf genommen, fondern der 
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Altenlage gemäß mit Auseinanderfegung der 
Berlaffenfchaft verfahren werden würde, 
Negensburg den 23ſten Mai 1837, 
Koͤnigl. Kreis: und Stadtgeridht, 
Hörl, Direktor, 
Neitmapr, 


Gerichtlihe und Polizeilihe Bekannt 


machungen. 


41. pr. den 15. Mai 1837. 
(2.) 
Bekanntmachung. 

Wer immer an den Nachlaß der zu 
Gitting d. ©. verſtorbenen Tafernwirthin Vik— 
toria Bichlinger, gebornen Gaßner aus 
Abbach, Koͤnigl. Landgerichts Kelheim, erb⸗ 
ſchaftliche oder ſonſtige Anſpruͤche zu machen 
vermeinet, wird hiemit aufgefordert, folche 





‚inner 8 Wochen um fo gewiſſer hier anzu—⸗ 


melden und nachzuweiſen, als außerdem mit 
Bertheilung des obigen Nachlaffes rechtlicher 
Ordnung gemäß vorgefchritten werden würde, 
Mallerödorf den 16ten April 1837, ı 
Koͤnigl. Landgericht Pfaffenberg, 
Hauſer, Landr. 


462. px. den 20. Diai 1857. 
Bekanntmachung. 

Nach dem Antrage der Glaͤubiger, wird 
das Anweſen mit der realen Baͤckergerechtſame 
des Xaver Wiendl zu Karlſtein, im Bolls 
ſtreckungswege zum zweitenmale zum Verkaufe 
an den Meiſtbietenden ausgeboten und Stei— 


' gerungdtermin auf 


Sreitag den gten Juni laufenden Jahres, 
Bormittagd von 8 bis 11 Uhr 
angefept. 

Dazu werder Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen, daß der Hinſchlag nach 
§. 64. des Hypothekengeſetzes geſchehe, und 
daß ſich dem hieſigen Gerichte unbefannte Glaͤu⸗ 
biger über Befigs und Zahlungsfaͤhigkeit und 
guten Leumund auszuweifen haben, 


Wegen der Beftandtheile dieſes Anweſens 
wird ſich auf die dieſſeitigen Ausſchreibungen 
vom 23ſten September v. Is. in Nro. 44, 
Seite 1585 des Intelligenz» Blattes für den 
Regenkreis, Nro. 245. Seite 1596 der Min: 
chener politifche Zeitung, Nro. 83. Seite 839 
des allgemeinen Anzeigers für das Königreich 
Bayetu und in Nro. 41. Seite 619. des Re: 
genöburger Wochenblattes v. 3. 1836 bezogen; - 
auch kann die Befchreibung und Schägung def: 
ſelben dahier täglich eingefcehen werben, 

Regenftauf den 10ten Mai 1837. 

Königliche Landgericht Negenftauf, 
Stier, Landrichter, 


465 Pr. den 20. Mai 1837. 
(2.) 
Bekanntmachung. 


Der 

Magiſtrat der Koͤnigl. Stadt Stadtamhof. 
Die hohe Königliche Kreis⸗Regierung Hat 

nach dem Antrage des Magiftrates und dir 
Gemeindebevollmächtigten die Erhebung eines 
Getraidaufſchlages zur Dedung des Defizite 
der Armenpflege vorläufig auf die Dauer von 
ſechs Jahren mittels höchſter Entſchließung 
vom 22ſten April L Is. ad Num. 8088 in 
der Art guädigft bewilliget, daß von jedem 
zur Konfumtion beftimmten Schäffer Waitzen 
oder Kern 18 Kreuzer, und von jedem Schaͤf⸗ 
fel Korn, Gerfte und Haber 12 Kremer Auf: 
fplag von dem Käufer erholt werden dürfe, 
und die im der magiftratifchen Sigung am 
16ten Jaͤnner d. 36, befchloffene Auffchlags: 
Drdnung einfhweilen gnädigft genehmiget, 
Man bringt daher diefe Auficlags Ordnung 
im Nachgange zur allgemeinen Kenntnif und 
bemertt, daß diefelbe am 5ten Juni heurigen 
Jahres in Wirffamfeit trete, 
Stadtamhof den 16ten Mai 1837. 

Der Bürgermeifter Ejer, 


— — 


Weigl. 
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Drdnung 
über den Getraid- Aufihlag der Stadt 
Stadtamhof. 


$. 1. > 
Der Auffhlag von dem zur Konfumtion 
beftimmten Getraide beträgt für das Schäffel 
Waitzen oder Kern 18 Kreuzer, für das 
Schäffel Korn, Gerfte und Haber 12 Kreuzer, 


de 2 

Bon jedem in die hiefige Stadt zum 
Berfaufe gebrahten Waigen, Kern, Korn, 
Gerfte und Haber, ed mögen die Getraidgats 
tungen ſchon früher beftellt worden fegn, oder 
der Berfauf mag erft abgefchloffen werden, 
bat der Käufer den gefeglihen Aufſchlag am 
den gegenwärtig beim Magiftrate verwendeten 
ehemaligen Kaufmann DOberhaufer in der 


Magiftrats: Kanzlei zu entrichten und dem zum 


Abmeffen beftimmten hieſigen verpflichteten 
Kornmeffern das Meßzeichen zur Wiederablie— 
ferung an den Armenfonds:Kaffier, welcher, 
falls das abgemeffene Getraid fich mir der 
verauffhlagten Quantität nicht gleich ftelfen 
fohte, den Käufer zur Nachzahlung des be: 
" treffenden Aufſchlages anzuhalten hat, zu übers 
geben. 
9. 3. 

Bei allen vor ſich gehenden Verkäufen 
find nur die beiden hiefigen verpflichteten Korn⸗ 
meffer zu verwenden. Käufe, welde nicht 
nad dem Maafe, fondern nah dem Geſichte 
geſchehen, unterliegen der befonderen Abmef: 
fung und wird biefür der Aufſchlag fammt 
Mefgebühr nah dem Nefultate der Abmeffung 

. erhoben, 
$. 4. 

Setraide, welches durch die Stadt ger 
bracht und daher weder feil geboten, noch da: 
bier aufgefpeichert wird, ift zwar von dem 
ftädtifchen Auffchlage befreit. 

Zur Eicherftellung des ſtaͤdtiſchen Aerard 
wird jedoch dem Cinbringer am‘ Thore ein 
Paſſitſchein eingehändigert werden, in welchem 
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die Anzapl der Säde, Quantität und Quali: 
taͤt des Getraides bezeichnet fteht, und welche 
bei. der innerhalb 24 Stunden vor ſich zw. 
gehen habenden Ausfuhr am Thore abgegeben 
werden muß. 

Diefe Beftimmung gilt auch von durch 
poffirendem Mehl, Brod, Mollgerfte und 
Stärke, indem diefe Artikel nur dann der 
ſtaͤdtiſchen Auflage unterliegen können, wenn 
diefelben zum Verkaufe Hieher gebracht werden, 

$. 5. 
Wer von den Einwohnern des hieſigen 

Stadtgebietes Getraide felbft erbaut, hat für 

wohl von demjenigen Getraide, was zur ei 
genen Konfumtion gehört, ald auch von dem 
Setraide, was zum Verkaufe beftimmt, oder 
zum Verkaufe ausgeboten: wird, den Auffchlag 
zu entrichten. Jeder hiefige Getraidbauende, 
bat daher bei Vermeidung einer Strafe von 
50 fl. die Quantität der gewonnenen Getraide 

Gattungen getreulich anzugeben; verfauft ein 
biefiger Getraidproduzent Getraid an Fremde, - 

‚fo wird ibm der, nach der verfauften Quan⸗ 
titaͤt treffende Auffchlag alsodann aud wieder 
zuruͤckvet guͤtet. 


d. 6. 

Das Getraide, welches bereits dem ge⸗ 
ſetzlichen Aufſchlage unterlegen iſt, aber auf 
auswärtige oder hieſige Mühlen verſendet und 
wieder ald Mebl zur Stadt gebracht werden 
will, ift von einer weitern Auffclags »Eht: 
richtung frei. Zur Bermeidung von Kollifionen, 
muß aber die Quantität und Qualität ded 
Getraides, die Zahl der Gäde und der Name 
des Müllerd, dem Armen »Kaffier angegeben 
‚werden; worauf der Muͤhlknecht einen. Paffier: 
fein erhält, welchen derfeibe bei Zurücliefe: 

rung des Mehles wieder abzugeben hat, 


Den biefigen Müllern wird unter Anz 
droßung einer Geldbuffe von zehn Neichstha- 
lern zur Pflicht gemaht, jedes Getraide, 

. welches von einem nicht zum biefigen Bezirke 
gehörigen Mahl-Gaſte zu ihrer Mühle gebracht 
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wird, mit Bezeichnung ber Quantitaͤt der Ge: 
traid:Gattung und der Zahl der Säde, dem 
Armenfonds:Kaffir anzuzeigen. 
. 9 8 

Bon allem fremden Brode, dann jedem 
Quantum Malz, Mehl, Nollgerfte und Stärke, 
welche in hieſige Stadt zum Verfaufe ges 
bracht wird, muß der treffende Auffchlag ent: 
richtet werden, gen 

Nücfichtlich der Einfuhr des Mehles, 
Brodes, Malzes, der Nollgerfte und Stärke 
von fremden Müllern und Bädern findet die 
Beftimmung ftatt, daß niemald zur Nachtzeit 
dagegen in den Monaten November, Dezems 
ber, Jänner und Februar, von Morgens 7 
bis Abends 5 Uhr, in den übrigen Monaten, 
von Morgend 5 bis Abends 8 Uhr, derlei 
Biltualien zur Stadt gebracht werden dürfen, 

Der beifern Kontrolle wegen wird bes 
fimmt, daß das Einbringen von Mehl und 
Brod u. f. w,, nur au dem Haupt» Thore 
Statt finden dürfe, 


$. 9 : 

Wer die Enteichtung des Getraid:, Mehl: 
oder Brod: Auffchlages auf angeacbene Weife 
unterläßt, wird nebft den Koften der Anzeige 
und Verhandlungen um den zehnfachen Betrag 
des unterfchlagenen Auffchlages, im zweiten 
Halle um den 20fahen Betrag desielben, und 
in jedem weiteren Falle um den ganzen Werth 
des nicht veraufihlagten Getraides, Mehles 
oder Brodes u. f. w., beftraft, 

$. 10. 

Wegen der Schranne in Regendburg wird 
jeder Berfauf im Haufe am Schrannen: Tage 
felbft vor Mittags 12 Uhr, und Tags vorher 
von Mittagd 12 Uhr angerechnet, dem beftes 
henden Anordnungen gemäß auch wieder vers 
boten, und wird auf den Uebertretungsfall 
dem Verfäufer fowohl, ald dem Käufer eine 
Geldftrafe von 6. fr. per Echäffel, nebft den 
Anzeige: und Berhandlungs : Gebühren aufers 
legt, Zu den übrigen Tagen der Woche, 
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fönnen die Hausfäufe unter Beobachtung der 

obigen Beltimmungen ohne Hinderniß ge: 

ſchehen. 
11. 


$. 

Die beiden Getraidmeffer dahier werden 
angewiefen, jederzeit mit Ausnahme der im 
vorhergehenden Paragraphe beftimmten Zeit ihre 
dienftlihen Verrichtungen unverweigerlich vorzu— 
nehmen, zugleich aber auch beauftragt, für 
jeden allenfallfigen Unterfchleif zu wachen, 
und im alle dejfen Wahrnehmung fogleich 
Anzeige anher zu machen, 

§. 1% 

Die den Getraidmeifern biöher zugefomz 
mene Gebühr für dad Getraidmeſſen ift dens 
felben auch fünftig auf die bisherige Weife 
zu entrichten, worunter jedoch auch die der 
Commune zufüllende, aber bis jegt den Ges 
traidmeffern in Pacht überlajfene Gebühr ſchon 
begriffen iſt. 

$. 13 


Für die richtige Befolgung diefer Ans 
ordnungen haben die beiden Polizeifoldaten, 
dad zur fpeziellen Aufficht eigens anzuftelleude 
Individuum, und die beiden Getraidmeffer 
firengftend zu wachen; und wird dem Aufs 
bringer einer vorfommenden Defraudation 
außerdem fonft in den Gefegen ausdgefprochenen 
StrafzAntheile, auch eine Anzeigegebühr von 1 fl., 
für jeden einzelnen Fall ald Belohnung zu⸗ 
geſichert. 

Stadtamhof den 10ten Mai 1837. 
Magiſtrat der Koͤnigl. Stadt Stadtamhof. 
Der Bürgermeifter Eſer. 

Weigel, 





464. pr. den 16. Mai 1837. 
(2.) 
Bekanntmachung. 
Den Ankauf von Breunholz für Commune Armens 
Pflege und Stiftungen der Stadt Regensburg betr. 
Der Bedarf von 622 Klafter Mifchlinge 
Holz für das Verwaltungs: Jahr 1837/g5, 
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weiches von guter ausgetrockneter Qualität die 
normalmäßige Länge von 31/, bayer, Schuh 
halggn, und nicht mit Stock-, verfaulten, vers 
früppelten oder Windbruchhofge vermifcht, fondern 
verhältnißmäßig gleih aus Buchen, Birken, 
Haſeleichen, Föhren, Fichten und Tannen bes 
eben muß, wird hiemit an den MWenigftneh: 
menden auf dem Wege der Eubmiffion aus— 
geſchrieben. 

Lieferungsluſtige haben bis zum 2äften 
Juni b 586, ihre dießfallſigen Angebote vers 


fiegelt Hidrortd einzureichen, und wird hiebei - 


beftinmt, daß die gefammte Lieferung in 
gleicher Qualität bis Ende September h. 38, 
frei auf die Lände zu erfolgen, die Abmefs 
fung ſelbſt aber.in den betreffenden Communals: 
und Stiftungd = Gebäuden zu, gefchehen babe, 
wohin daffelbe auf Nedmung der Verwaltun— 
gen gebracht werden wird, 
Negensburg den Öten Mai 1836. 
Stadt; Magiftrat 
und Armen s Pflegfhaftd- Rath, 
Der rechtöfundige Bürgermeifter 
von Thon: Dittmer, 

> Albrecht. 


465. pr. den 29. Mai 1837. 
Bekanntmachung. 

Erhaltener Anzeige gemäß wurde am 
2uſten dieß während dem vormittägigen Got— 
teödienfte, auf der Einoͤde des Michael For—⸗ 
fter von Edhof ein Raub verübt, und bei 
diefer Gelegenheit die nachbezeichneten Effek⸗ 
ten entwendet, 

Behufd der Ausmittlung der Thäter und 
ber geftoh'inen Effekten wird hievon öffentlich 
Kenntniß gegeben. 

1) An baarem Gelde Tı fl. 48 fr., be 
fiehend aus einem Louisd’or, einem Dus 
faten, 45 Vierundzwanzigern, 5 bayer. 
Thalern, 11 halben Gulden, 4 Sechs⸗ 
unddreifigern, 53 SKronthalern und 2 
Vierundzwanzigern, welch letztere fich in 
einem ledernen Beutel befanden. Das 
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Uebrige beftand aus Grofchen und 
Sechſern. er 
2) 1 zweigehäufige filberne Sackuhr, deren 
aͤußeres Gehäufe braun lafirt und mit 
ſilbernen Steftchen, wovon 2 fehlen, 
verfehen war, j 
3) 1 Uhrkette von Silber, fogenannte Erbs 
‚ fenfette, woran eine bleierne feige 
hing, wertb 6 fl. 


4) 16 Stüd ſilberne Elfer-Kuöpfe, werth 


4 fl. 16 fr, 
-5) 2 filberne Hutfchnallen mit rothen Steis 
nen, wertb 5 fl. 30 fr, 
6) ı ftahlgrüntuchener No mit 22 ſilber⸗ 
nen Scchferfuöpfen, werth 15 fl. 
7) 1 Hofe von Hammelfell, werth 4 fl. 
8) Y. Elle rothes und 11/, Eile blaues 
Tuch, wertb 7 fl. 
9) 1 Rofenfranz mit filbernen Patermofter, 
Kreuz, 1 angeoͤhrlt. bayer. Thaler, 


Fünfzehner, Zwölfer und Sechſer, werth 
11 fl. 


40) 1 filberne Haarnabel mit rothem Stein, . 


wertd 2 fl. 42 fr. 

411) 1 weißmeffingene Schnürrfette mit ans 
geöhrlten 1 bayer. Thlr., 2 Sronthlrn, 
und 3 Fünfzehnern, werth 10 fl. 

42) 1 rothes, mit Goldblumen verzierted 
Halstuch, werth 4 fl. 

13) 1 detto ſchwarzes, werth 4 fl. 

15) 1 perfene Bettzuͤche y roth geblümt, 
3 detto — werth 12 fl. 

15) 1 roth⸗ und weißgeftreifte WBertzüche, 
dann eime detto Fleinere geftreifte, werth 
5 fl. 20 fr, 

16) 2 Hemden, werth 2 fl. 

a7) 1 fhwarzfeidenes Haldtuh, werth 1 fl. 
50 fr, 

418) 2 berberne J St. Leinwand aıs Ellen 
1 rupfened I werth 16 fl. 50 fr. 
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Niger wurden die entwendeten Gegens 
ftände nicht bezeichnet. 
Mallersdorf den 24ſten Mai 1837. 
Koͤnigliches Lanpgeriht Pfaffenberg, 
Haufer, Landr, 





466. pr. den 9, Mai 1837. 
(1.) 
Bekanntmachung. 

In der Concursſache gegen die Franz 
Kerſcher'ſchen Eheleute von Hadersbach, ſind 
durch oberſtrichterliches Erkenntniß vom 20ſten 
Januar, publizirt am 2uften März d. Js. 


die Erkenntniſſe der erſten und zweiten In⸗ 


ſtanz auf Eröffnung des Gantes beſtaͤtiget und 
die Semeinfchuldnerfchen Eheleute mit ihrer 
‚Befchwerde wegen Anordnung proviforifcer 
Maaßregeln abgerwiefen worden, 

Es wird daher Ifter Eviftötag zur Ans 
bringung etwaiger Forderungen und zum Nach— 
weiſe derfelben auf Dienftag den 13ten Juni 
I. 53. Bormittagd 9 Uhr unter dem Nach— 
theile des Ausfchluffes von der Maffe, dann 
Uter Edifistag zue Vorbringung der Einreden 
auf Dienftag den 18ten Juli und Illten 
Ediktotag zu den Schlufhandlungen auf Diens 
fiag den 22ften Auguft d. 3. Vormittags 9 
!hr unter dem Nachtheile des Ausichluffes 
der betreffenden Handlungen beſtimmt. Bis 
wohin jeder, der etwas von dem Gemeinfchulds 
nerfchen Vermögen in Handen hat, ſolches bei 
Vermeidung doppelten Erjaged anher anzus 
jeigen bat. 

Mallerddorf den 14ten April 1837. 

Königliches Landgericht Pfaffenberg. 
Haufer, 


#7. pr. ben 28. Mai 1837. 
Edictalladung. 

Paul Helmreich, Guͤtler und Krämer 
von Sulzkirchen bat ſich fiir inſolvent erklärt, 
es werden demnach die gefislichen Ediktstage 
und zwar 


Biositer Bogen. Stuͤck 22. 1957. 


1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 

Nachweiſung auf den 27. Juni 1857, 

2) zur Borbringung der Einreden gegen 

die angemeldeten Forderungen auf den 
25ſten Zuli I. 38, 

3) zur Schlufverhandlung und zwar 

a) zur Replik auf den 24ften Auguft l. 3., 

b) zur Duplik auf den Tten Sept. l. J., 

jedesmal früh 8 He feftgefent, und hiezu 


ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem Nechtönach: 


theile anher vorgeladen, Daß das Nichterfcheis 
nen am erften Ediktstage den Ausjchluß der 
Forderung von der gegenwärtigen Goncurds 
Maffa, dad Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den 
an denjelben vorzunchmenden Handlungen zur 
Folge Hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermögen des Gemeinfhuld: 
ners in Handen haben, bei Vermeidung dop— 
pelten Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor— 
behalt ihrer Nechte bei Gericht zu "übergeben, 

Bemerft wird, daß der Artivftand nach 
der Aktenlage 2350 fl., der Paffiv: Stand 
dagegen 4020 fl. beträgt. 

EC hlieflih wird angefügt, daf am 2ten 
Ediktstage eine gütliche Vereinigung diefer 
Konkursfoche verfucht werden wird, zu welcher 
Berbandlung die Ereditoren Speziell geladen 
werden, 

Beilngried am 10ten Mai 1837. 

Königl, Landgericht Beilngries, 

Wolfring, 


468. pr. den 28. Mai 1837. 
Guts -Verkauf. 

Nachbeſchriebenes zur Gantmaffa des 
Guͤtlers Paul Helmreih von Sulzkirchen 
gehöriges Anweſen, wird dem öffentlichen Ver⸗ 
Faufe an den Meiftbietenden gegen baare Er: 
Inge ded Kaufspreifes nad; den Beftimmungen 
des $. 64 des Hypothekengeſetzes untergeftellt 
und hiezu Termin auf den 2Z6ften Zuni l. J. 
Vormittags von 9 bid 12 Uhr Hierorid ans 





1 


731 


beraumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 


liebhaber anher geladen werben, 


Diefes Anwefen, das fogenannte Krams 
mergütel, befteht 
a) in dem gemauerten und mit Stroh eins 
gedeckten Wohnhaufe, fammt angebaus 
ten Stadel, 
b) in einem hölzernen mit Stroh einge 
beiten Schweinftalle, 
ec) in einem gemauerten und mit Tafchen 
eingededten Badofen, 
d) im Hofraume zu 0, 24 Dee, 
e) im Baums und Pflanzgarten zu 0,24 De. 
f) in 9, 29 Dee. Aderland, 
‚ 8) ino, 96 Dee. Wieögrund, 
h) in 4 TIudeigenen Gemeindetheilen zu 
1, 84 Dee. 

Selbes ift größtentheild handlöhnig, dann 
ind: und gilbar zum hiefigen Rentamte, 
(und 0, 97 Dee, find zur Gutöherrfhaft von 
Syburg Ichenbar) und gerichtlich auf 1626 fl. 
7 fr. gewertbet. 

Beilngried den Zoften Mai 1837. 


Königl, Landgericht Beilngries, 
MWolfring, 


460. pr. ben 23. Mai 1837, 
Bekanntmachung. 
Dom Königlichen Landgeriht Sulzbach. 
Wer An den Nachlaß des zurücgelaffenen 
Kindes der verftörbenen Taglöhneröleute Mis 
hael und Barbara Neihel zu Sulzb 
aus was immer für einem Titel Anfprui 
zu machen bat oder gedenft, wird aufgefors 
dert, am j 
Montag den 17Tten Juli d. 36, 
dabier zu erfcheinen, fih durch pfarramtliche 
Zeugniffe über feine Verwandrfchafts = Nähe 
auszuweifen und fodann feine Anfprüche gels 
tend zu machen, widrigenfalls bei der einftigen 
Berlaffenfchafts:Bertheilung er unberuͤckſichtiget 
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gelaffen und angenommen werde, daß er auf 
fraglihe Erbfchaft verzichtet habe. 
Suljbah den Sten Mai 1837. 
Der Koͤnigl. Landrichter 
Liet, Bedall, 


470, pr. den 30. Mai 1837. 
Bekanntmachung. 
Das unbefugte Geldaufbdriugen betreffend. 

Nachträglich zu der dießamtlichen Befamtts 
machung vom 12. lauf. Monats im vorbemerks 
ten Betreffe fest man, um Mißverftänbniffen zu 
begegnen, das Publikum in Kenntniß, daß auch 
bie beiden Senjale allhier, Karl Weibner, 
Lit. B. Nro. 30, und Friedrich Metzger, 
Lit. B. Nro. 23 und 24, ſich mit dem Gefchäfte 
bes Geldzubringend befaffen, hiezu nach $. 20. 
der Wechfelordnung vom Jahre 1785 berechtiget 
und demnach nicht unter die unbefugten 
Geldaufbringer zu fubjumiren find, vielmehr es 
den Kapitaldfuchern jeder Zeit freiftehe, ſich 
entweder an diefe Senfale, oder an das authos 
rifirte Anfrags⸗ und Kommiffiond s Bureau Lit 
E. Nro. 74, zu wenden. 

Regensburg ben 27ften Mai 1837. 
Stadt: Magiftrat. 


Der rechtöfundige Bürgermeifter: 
v. Thon: Dittmer, 





Albrecht. 
Rentamtliche Bekanutmachung. 
4, pr. den 17. Mai 1837. 
(2.) 
Bekanntmachung. 


Die pachtlos gewordene obere Freyhoͤl⸗ 
fer: Jagd wird nach dem Normative vom ten 
Mai 1829, und den inzwilchen weiters er: 
folgten Beſtimmungen am fünjtigen 
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Montag den Sten Juni Taufenden Jahred, Dieſes den pactfähigen Jagdliebhabern 
Bormittagd 10 Uhr „sur Wiſſenſchaft. j 
Amberg den 15ten Mai 1837. 
in der bhiefigen Rentamts-Kanzlei ber neuers Koͤnigliches Rentamt Amberg, 
lihen Verpachtung Öffentlich ausgeſetzßt. Wolf. 
m. pr. ben 21. Mai 1837. 


Summarifhe Zufammenftellung 
ber Steuer⸗Nachlaͤße von 183%, bei bem Königligen Kentamte Neumarkt, 


Angefertigt den ı8ten Mai 1837. 


























54 und Do⸗ 

5 Grund⸗, | Haus:, | Gewerb: | minifat: 

25 Gemeinden Summa 

eo Steuer 

5? | | 

fl. jr. dl. | tc. dl. Ifl. tr. Ion] fü. [er.jon.] A. Fer.) or, 
A, Nachlaͤße wegen Mißwachs. 

1—10] Mittlricht . . a 43142) 11 -—ã—— — —— 4342 ı 
121 - 201 Thundorf 48 135 — J - — ——— ———— 481131 — 
21—61] Thannhaufen . . . Itosl 6) — —— — — — —— 108 61 ı 

Summa der Nachlaͤße wegen | | 
Miwahs .« 1200| 1) 2) 71-1 1—1—1—1— | 200! 1| 2 
B. Nachlaͤße wegen Brandſchaden. 
62] Möning . . . 3/28/| 2I-I)—1—]-1- | —I—i— | si28l 2 
631 Mittlricht . ’ . 4552 —1—|—i— Alss| 2 
64--66| Döllwang 5 . . 14139 1-11 —1-—1—|1—|_ 411390 — 
67) Porbaum ‘ . . 11481 —1—1—] | 1 -1—|i-—] 1lagi— 
68| Suͤlzbuͤrg . . . 4421 —I—| — | -1—1— 11-11 — 4a 
Summa der Nachläße wegen | 
Brand . . 5613351 I— — —]— 1—i—1-- I_|_ ielssl — 
Hiezu die wegen Mißwachs 200, 1) 3 —— 1—1—1- |—]200! En 
Summarum der a 34| J— —|— 1—[250134 
| | | | | | | | I’ 


Königlihes Nentamt Neumarkt, 
Deyerl. 
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ATi. pr, 27. Mai 1837. 
(1.) 
Bekanntmachung. 

An nachſtehenden Tagen werden fuͤr das 
Fahr 1837 die aͤrarialiſchen Wieſen im Rents 
amtöbezirfe Stadtamhof jedesmal früh Mor— 
gend 9 Uhr öffentlich verfteigert und zwar: 

I. Montag den ı2ten Juni, im Wirther 
baufe zu Geisling: 

Die 4 Wieſen dafelbft zu beildufig 24 Tagw, 

II. Dienftag den ı5ten Juni, in dem 
Weiler Giffa: 
4) die Neubrudhwiefe zu 239 Tagw., in 

52 Parthien abgerheilt, 

2) der Etödelwörth zu 8 Tagwerk, 

3) die Thalingerwiefe zu 15 Tagwerf, 
II, Mittwoch den ı4ten Juni, im 
Wirthshauſe zu Garding: 

1) die Noitherwiefe zu 58 Tagwerf, in 

Parthien zu 2 Tagwerf, 

2) die Nennerwiefe zu 6 Tagwerk, 

IV. Donmerftag den ı5ten Juni, im 
Wirthshauſe zu Gmünd: 

1) die Gmiünderaumwiefe zu 195 Tagw., 

in Parthieen zu 2 Tagw., 

2) der Thannerwörth zu 7 Tagwerk. 

V. Montag den ıgten Juni, im 
Wirthshauſe zu Barbing: 

Die Förftelwiefe zu 5 Tagwerf, jedoch 
nur für das Altheu. 

Pachtliebhaber werden hiemit eingeladen, 
und bie Pachtbedingungen koͤnnen beim unters 
jeichneten Amte, oder am Berfteigerungdtage 
eingefehen werden, 


Regensburg am 26ften Mai 1837, 
Königl, Rentamt Stadtamhof. 
v, Stefenelli, Rentb. 
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Bekauntmachungen oͤffeutl. Behoͤrden. 
"arg. pr. den 21. Mai 1837. 
(2.) 
Bekanntmachung. 


Den Ludwig · (Donau + Main ·) Kanal betreffend. 
Bon den Erdarbeiten des Ludwig» Ka: 


nales werden demnädjt wieder mehrere Pare 


ticen an den unten bezeichneten Tagen, und 

bei den benannten Königl. Diſtrikts-Polizeibe— 

hörden an den Wenigfinehmenden verfteigert 
werden, 

1) Am erften Juni 1.38. bei dem K. Lands 
gerichte Kelheim die Erdarbeiten zwiſchen 
der Donau und der Altmühl über dem 
niedrigften. Warferftande in einer Länge 
von 1974° und in einem Koftenbetrage 
von 8045 fl. 54 fr, 

2) Am ıften Auguft I. 38. ganz oder zum 
Theile die Grabungss Arbeiten im ders 
felben Abtheilung und Länge unter dem 
niedrigften Waller und in einem Voran— 
fihlage von 13058 fl. 13 fr., gleichfalls 
bei dem K. Landgericht Kelheim, 

3) Am ı2ten Juni 1.38. bei dem Königl, 
Landgerihte Schwabach die Erdarbeiten 
zwiſchen Nöttenbach bei St. Wolfgang 
bis in die Gegend vom Königähof in 
drei Abeheilungen, wovon lang und vers 
anfchlagt- ift: 

die I. Abtheil. zu 13,000’ auf 54851 fl. 34 fr, 

die I. Abthl. zu 10,500’ auf 106,804 fl, 3 fr, 

die III. Abthl. zu 11,500’ auf 33,070. 8 kr. 

Die Berfteigerungen werden an den bes 
zeichneten Tagen jedesmal Morgend 10 Uhr 
beginnen. ; 

Die Koftenvoranfihläge, Plane und Be— 
dingnifpefte können ſchon früher, und zwar 
ad ı und 2 auf dem Bureau der Kanalbau- 
Eeftion 1. zu Kelheim, und ad 3 auf jenem 
der Kanalbau-Sektion V. zu Nürnberg einge: 
fehen, und auch bei beiden Kanalbau-Sektio—⸗ 
nen nähere Erkundigungen eingezogen werden. 
Die Acrbeiten mögen fogleih nach erfolgter 
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ſchriftlicher NEN begonnen werben, 
Die zu leiftende Kaution beträgt ein Zehntel 
der veranfchlagten Summe, 
Nürnberg den 18ten Mai 1837. 
Königliche Kanalbau⸗Inſpektion. 
Frhr. von Pechmann, Beyſchlag, 
K. Oberbaurath. RK. Reggs. u. Kreisbaurath. 


Privat-Bekanntmachung. 


—— — 
ars · pr: den 16. Mai 1857. 
(1.) 
Befanntmahung. 

Eben find verfendet worden die erſten 
Lieferungen der D. Leander van Els's 
(vom Bibliographifchen Inſtitut in Hildburgs 
haufen, Amfterdam und Philadelphia heraus— 
gegebene) 

Pracht⸗ Familien= Bibel 

zu Geber und Andacht, 

Ju 20 balbmonatlihen Lieferungen, mit 
40 prachtvollen engl, Stahlftihen und einer 
Karte von Paläftina, 

Die deutſche Bibelüberfegung ded ger 


Ichrten und erleuchteten van E88 ift für dad _ 


hriftfacholifhe Deutfhland Das 
geworden, was für das proteftantifhe Luther’s 
Ueberſetzung feit Jahrhunderten it, Eine 


Million Eremplare find in den Händen der 


Gläubigen und haben ihnen den uͤrquel der 
Wahrheit geoöffnet. Eine Pracht ausgabe 
dieſer Bibel, welche den allgemein erwachten 
aͤſthetiſchen Sinn in' den hoͤheren Kreiſen der 


Geſellſchaft befriedigte, fehlte, und die vorlies, 


gende ift dazu beftimmt, diefen Mangel zu 
entfernen. — Gie erfcheint unter der Leitung 


des ehrwürbigen und hochberüßmten van Es 
felbft und mit den Approbationen hoher Erz: 
bifchöfliher und Bifchöflicher Stühle, 

5 Dan fubferibirt bei allen guten Buch⸗ 
Handlungen. 

Eubferiptiond +» Bortbeile, 

Unterzeichner für zehn Exemplare einer 
Audgabe erhalten von jeder Buchhandlung ein 
elftes gratis, 

Größere Beftellungen auf mindeftens 
zwanzig Eremplare, von Gubferibentenfamnt: 
lern, Buchbindern u, dgl., haben von jeder 
foliden Buchhandlung auſſer den Freiexem— 
plaren noch, einen billigen Rabatt zu 
genießen, 

GE @ Untenftehende Preife*) find die 
erften Eubferiptionspreife. Sie gelten nur 
für die vor dem 31. Auguft einlau: 
fenden Beftellungen. Für fpätere wird 
ein um 25 Prozent erhöhter zweiter Sub— 
feriptionöpreis eintreten, worüber wir mus be: 
fondere Anzeige vorbehalten, 

* Die erften fünftaufend Sub— 
feribenten werden ald Gründer und Be: 
förderer dieſes Unternehmens betrachtet, und 


"erhalten zum Andenfen gratid mit der 


legten Bibellieferung das berühmte Kunſtblatt 

CHRISTUS bei’m Abendmahle 
nach Leonardo da Vinci, vortrefflih in Stahl 
seftochen von Friedrich Wagner, — groß 
Folio, Preis 2 The, — ganz Foftenfrei 
eingehändigt, 


*) nur 8 Gr. fühl. = 101/2 Slbgr. = 36 kr. ch. 
= 32 kr. EouM;. für jede mit zwei der koͤſtlich⸗ 
fien Stahlſtiche gefhmüdte Lieferung. 





476, 
Ad Nam. 14962. 


pr. ben 29. Mai 1837. 
Num. Exped. 17107. 


An die Königlichen Laudgerichte JIugolſtabt, vilafenders um und Beilugries, dann ben Stadtmagiſtrat su Eichſtaͤdt. 
Marſch · Verpflegungs. und Vorſpaun⸗· Kofe ſKoſten vaterlaͤndiſcher Truppen betreffend, 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Rach einer von dem Koönigl. Staats-Miniſterinm des Innern der unterfertigten Stelle 
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unter bem 6. diefed Monats gemachten Eröffnung ift bie Königl. Haupt⸗Kriegs⸗Kaſſa in München 
bereitö angewiefen, die in bem nachfolgenden abgebrudten Verzeicniffe vorgetragenen Vergütungen 
für abgegebene Mannfchaftss Verpflegung und Fourage, dann für geftellte Borfpann an vaterlän⸗ 
bifche Truppen, welche Keiftungen theild im abgewichenen Etatsjahre 185£, theild im I. Quarrale des 
laufenden Etatsjahres 1857 ftattgefunden haben, auszubezahlen; die betreffenden Behörden haben alfo 
die ihnen angewieferen Beiträge ungefänmt zu erheben, und die Beweife der Hinauszahlung an die 
Quartieroäter, Fouragelieferanten oder Borfpannleifter innerhalb vier Wochen hieher vorzulegen. 

Da ber Magiftrat zu Ergoltsbach fein Guthaben felbft Tiquidirt hat, und alfo ohne Zweifel 
auch unmittelbar erheben wird, fo hat diefer feinen Hinauszahlungss Nachweis dem Königl. Lands 
gerichte Pfaffenberg einzuliefern, und biefes denfelben mittels Berichts vorzulegen. 

Regensburg den 22ften Mai 1837. 

Königliche Regierung ded Negenkreifed, Kammer ded Innern. 


v. Geutter, 
Kirnberger, Sekretaͤr. 





Verzeichniß 
über bie von nachbenannten Marſch⸗Commiſſariaten des Regen-Kreiſes liquidirten 
Marſch⸗ und Verpflegs- und Vorſpanns-Koſten. 





3 8 
ER : 2 = * = 
Mari : Eommiffariate auf welche Periode | = 215 
u = Fr 
22|2|18 |13 
le La Felle] fer, 
Landgeriht Ingolſtadt - “ - 1835/48 55 10)—I—| 11—] 6Gl10 
Magiſtrat Eichſtaͤt -  - » 820 51401) — 1— 114 — 
» » B - - 1. Quartal 36%, | 820|—-|—i—1—] 8/20 
Magiftrat Ergolsbach - . 1835/38 ——i—|—1| 3)—] 3)— 
Landgericht Beilngried — 5 - » 1/40|— 36] 1 - 316 








Summa . |23]30] 616] 5]—]34]46 
Münden den 22ften April 1837. 
Bon Rechnungs = Nevifiond wegen 
die bte Section des Königlichen Kriegs » Minifteriumd, 


a. pr. den 30, Mai 1837. 


Ad Num. 14819. Num. Exped. 17130. 
An ſammtliche Dikritts-Poliseibebörden des Regen · Kreiſes. 


Die Wanderſchafte⸗ Dispenfationd · Geſuche betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Durch höchſte, in Uebereinſtimmung mit dem Staats-Miniſterium der Finanzen erlaſſene 
Entſchließung des Königl. Staats⸗Miniſteriums bed Innern vom iſten I, Mid. ad Num. 7978, iſt 
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bezüglich der Tars und Stempel» Abhibirung bei Wanderſchafts⸗Dispenſations⸗Geſuchen ausgeſpro⸗ 
chen worben, was folgt: 

1) die Infteufrionds Verhandlungen und Beſcheidungen der Wanderfchaftds Dispenfationds 
Geſuche unterliege nach den Haren Vorfchriften der beftehenden Gejege der Taxe, 

2) ber Stempel dagegen greift nach eben diefen Borfchriften nur bezüglich ber primitiven 
Borlagsberichte der DiftriftssPolizeibehörden an die Königl. Kreis-Regierungen und bes 
züglich der endlichen Befcheidungen diefer Gefuche y unb zwar bei legteren nur in dem 
Betrage zu 15 fr. Maß. 

Die zur Inftruftion ſolcher Geſuche zuftändigen Land» und Herrfchaftögerichte, dann Magis 
ftrate und Patrimonialgerichte oder Patrimonialämter werben hienach verfahren. 
Regensburg den 23ften Mai 1837. 
Königlihe Negierung des Negenkfreifed, Kammer des Innern, 


v. Seutter. 
Kirnberger, Seft, 





#78, Diented-Nadhridtenm 

Seine Majeflät der König haben ſich .allergnädigft bewogen gefunden, unterm 24, 
April d. 38, den Funktionär im Finanz: Rechnungs: Commiffariate der K. Regierung des Negens 
Kreifes, Andreas Bibel, zum Erpediror des K. Kreis: und Stadtgerichtd Regensburg in pros 
viforifcher Eigenfchaft zu ernennen, 

Vermoͤge Allerhoͤchſten Reſeripts vom 2ten Mai I. 38. haben Seine Koͤnigliche 
Majeftät dem von dem Euraten in Eichkirden, Priefter Georg Stadelmayer, und dem 
Benefisiaten in Willenhofen Priefter Gottlieb Tremmel, eingeleiteten Pfruͤndetauſch allergnds 
Digft zu genehmigen und hiernach die Euratie Eichfirhen, Landgerichts Hemau, dem Bencfijias 
ten Priefter Gottlieb Tremmel, und das Benefizium Willenhofen, Landgerichts Parsberg dem 
bisherigen Euraten zu Eichkirchen, Priefter Georg StadImair allergnädigft zu Übertragen geruht, 
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479. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 27. Mai 1837. 


Voriger] Neue Shran Denis  rteigreis 
dh Höcne| Fire | Min | aefal: geftie- 


Ref | Zufuhr Sand Berfau lere I defte Ü ten | gen 


Sof. Schr. [Shn. [ Shfl. | Schr. |f.! tr.]R. |Fr.fA. frhfl. ern. ler. 
2 13871/,1389'/,1380'/, 35 I 0120| 0920| 9 44—|—1- lı4 


. — | A0Ya| doll a0) — | 7 9 2] 61511—|—1—135 


— 169 I 69 I|60 I — 1 45] 441] aadi—|—]—Iı3 
Totalgelobetrag des Verkaufes nad dem Miittelpreife 4303 fl. 34 fr, 











| 
| 


Linſen, rohe » . » . 


| Haufförner, die Maas . 


Viktualien-Taxe im Polizeis Bezirfe Regensburg, 








Brodtare: 


Ein Paar Semmelzu 8 Lth. ı Ont. 2 ©}. 
Ein Kipf zu 8 Loth ı Ont. 2 Sit. 


Ein Roggenlaib zu 6 B.. 
Ein Roggenlaib zu 3 W... 
Ein Roggenlaib zu 1 B.. 





Gerollte Gerſte, feine, die Maas 
[73 [73 nt 

grobe, » 

Erbien , gerolite® die Maas . 

„ ungerollte, or . 

werße * . * 

Hieſen, die Mant . » 


e— tr oe 


Haferkern, 
Ber dem K. Satyamte, dahier: 

Faderlohn : 

Kocials, ıBäßel 150 Df, m. 2Er. 

Vichſali, 1 

” de Benener , 1 %a fr. 

3d 

Durafalı,“ r Kr dl usse Pf. m. A 

* en Zeutner 14 fr. 

Ein vfund 586 b. d. Fragnern 

femöl, das Pfu 

Unfchlitt, Ansgelaffenes, "der Bent. 

Pr unauegelaffenes, ra 


» Mipgent, u» 
* ordindre 
@cife, das Pfun 


Fiſche: 9 —5 das. Pfund ! 
arpeen, ur 


n 
„nn 


[7 .. 


Heu, der Beutmer 2...“ 
— ———— — — — — — — — — — 
Stad 





Ein Kipf ober Koppel zu 13 %. 
Ein Kipf zu 24 tot . oo.» 


ıtlere, ” "_ 


a2s50Pf. m.2fr. Er 


Lichter, gegoflene, m. fein. Doct.d.%. 


h Mes | MÄfl | Maas | Maas 
£r. dI.bis fr. bl. 


* 133 —1—|— 
6 2 —— 
3 1pri— 
* 5——— 
* 2) 2j—l— 


Biertare: 
Maas Sommerbier auf dem Ganter 


1 4fe ıdl, 
— —— 9 bei den Bräuern 4, 3, 
Ems bei den Wirtten 4 „, 3 ,, 
L'’p Minterbier auf dem Ganter — ,„„— ,„ 
ir cn pr bei den Bräuen — ,„, — ,, 
1 » 73 bei den Wirthen — ⸗⸗ 

2 0 weißes Waitzenbier ......— — 


Viktualienpreiſe durch die freie Concurrenz regulirt. 


Al. Pr.di. bis fl.Er.dl. 


u al Da men 
u 1 a a en 
meer 
= 3! 2 
52 — 
8 — 

— « —— — 





IT 





—|27.— _-- 
— 24 — — — — 
>22 -i--- 
— 21 ein 
it —i—-j121— 
Lı 112) 1 30 — 
t⸗ Ma 


" — 3mi— 

Shmalı, das Pund -»- ... —|211—|25 
„ahrhchen Butter „jedes, Pfund I—| 6 —|- 
Eier, 8 Stüde 1! 
Eranfeıkel, das Stil « Lılas) 2 12 
raͤmmer, a a ae ılı2! 1 0 
Kızeln, .. il 1 — 
Gäufe, raue, dad Süd . . |—-|rs| 1j- 
7 gerußte, » " f) — 4 mb 



























Monat Mai 1837. 








Mehltare: fl. [fr. Er. di lcx· ddl. R. fr. Er. ſdi ſtr. 
Mundmehl 2' 461 10 ı 2461101 ıl 5| 3 —1 
Semmelmehl.. | 2/58] 7] 1] 3| 3 
Mittelmefl  ». u » 1126] 5| ı| 2] 3 
Pollmehl . ee 54 3l ılı 3 
Nachmehl — 18) ıil—I—| 2 
Roggenmehl . . | 5 41 3 _ 
Römishmel . . . 16] 4 3 a| 2 
Waigengried, feiner. | 4,46, 7 3 g— 
Waitengried, ordin. . | 3 42'181 3] — 

Sleifdtare: fr. di 
Ein %. Dchſenfleiſch . * * 1711 


bei den Freibanfmeßgern 
Bleifdhpreife 
durch die freie Concurrenz beſtimmt: 
Ein W. Kalbfleiſch .. 
Ein TB. Schaf- und Schoͤpſenfleiſch 
Ein W. Scweinefleifh . 


* * * 


Vom 21, bid 27, Mai 1937. 


ze 
. 

7 
= 
* 
u 
‘ 
= 
z 


Roggenſtroh, ber Zentner . . 
Erdöpfel, der ar. b. Mepen . » 
Gedörrte Zweſchken, die Maas . 
Milch, unabaerahnte „, 
„  abgerahmtte Pr 


” 





Enten, raue, 


[7 


.r gepußte, u 





ndiane, das Stüd “ — — 
Iter Hahn, das Std . —122j— 30 
Hübner, , alte, [77 er .. — 16 — 20 
4* junge, Das Paar. . — 24 — 36 
Zauben, das Paar » - x... [=llal-lıs 
Flache, fan: das Dfund « I1= "301 —|36 
pr mitrlerer, das Pund . |— 17 ,— 18 | 
* grober, das Pfund .. Ji — 16 


Schaafwolle, das Pfund “. . . 
Buchenbolj, die Klafter -- - » 






N 

Birfen , 5 Re SS HI FERN DEN 
eilig, 5, ii le 
Fich ten, D ” . 1 — —4 
giſtrat. | 
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Koͤniglich Bayeriſches 
Intelli— genzblatt 
für ben 


Kreis. 


* 








Nro. 23. Regensburg Mittwoch den 7. Juni 1837. 





Inhalt: 
Taxirung von Vergleichen, — Fabrikation des Runkelruͤbenzuckers. — Behandlung der Geſuche um Conceſſionen 
zur Pulver: Fabrikation. — Aufnahme» Prüfung in das proteſt. Schullehrer » Seminar zu Altdorf. — Auffindung 
von Steinkohlen » Lagern. — Abgabe von Zuchtwiddern aus der Stammfhäferei zu Schleifheim. — Außerordenk 
liche Zwiſchenwahl eines Bürgermeifters zu Burglengenfeld, — Tarirung der Teftamente. — Pfarreierledigung. — 
Dienſtes nachricht. 





Amtliche Artikel. 


41. | pr. den 5. Juni 1837, 
Ad Num. 16138. Num. Exped. 17420. 
An ſaͤmmtliche Polizeibebörden des Megenkreifes. 








Die Tarirumg der Vergleiche nad Daafgabe einer von dem K. Staats-Minifterium der Finanſen vom 6. April 
1837 erlaffenen Entichließung betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die nachfolenden erlänternden höchſten Miniſterial-Entſchließungen in bemerftem Betreffe 
werben hiemit aus allerhöchſtem Auftrage zur Wiſſenſchaft und Darnahadıtung befannt gemadıt. 
Regensburg den 5iſten Mai 1837. 
j Königliche Regierung des NRegenfreifed, Kammer ded Innern, 
v. Seutter, » 
Kirnberger, Sekretaͤc. 
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Abſchrift. Num. 8699. 
Auf xx. 


Was unterm Heutigen im untenſtehenden Betreff an die K. Regierung des Obermainkrelſes 
K. d. Finanzen ergangen iſt, zeigt Nachſtehendes zur Wiſſenſchaft: 

Unter Beziehung auf die unterm 17ten Mai 1822 an bie K. Regierung bed Rezatkreiſes, 
K. d. Finanzen, ergangene, in Abichrift beigefügte Entfchliegung, die tarfreie Behandlung der ges 
richtlichen Vergleiche betreffend, wird auf bie berichtliche Anfrage vom 25ften Juni vorig. Jahres 
nach vorgängigem Benchmen mit dem Königl. Staats + Minifterium der Juſtiz und des Innern ers 
wiedert, daß die tarfreie Behandlung der Vergleiche über Gegenftände unter 1000 fl. — fie mögen 
bei unmittelbaren oder mittelbaren Gerichten abgefchloffen werden, fich nicht bloß auf die eigentliche 
Vergleihsrare (verhältnißmäßige Gebühr) beichränfe, fondern daß auch die Erhebung einer einfachen 
Protofollegebühr für die Aufnahme der gutachtlichen Uebereinkunft nicht ftattfinde. 

Dagegen unterliegen die gerichtlichen Vergleichd » Verhandlungen der Stempel» Anwendung 
auch bei Gegenitänden unter 1000 fl. allerdings, da die Verordnung vom 18ten Jänner 1802 eine 
Befreiung von der Stempelpflicht nicht ausjpricht, und eben fo wenig auch das Stempel» Mandat 
vom iuten Dezember 1812 und das Stempelgefeh vom ııten September 1825 dergleichen Vergleiche 
Verhandlungen von der Steimpelpflichtigfeit ausnehmen. 

Die K. Kreids Regierung, 8. d. F., hat hiernach das Weitere zu verfügen, und empfängt 
die Beilage ihres Berichts anbei zurüd, 

München den Öten April 1837. 


An die K. Regierung des Obermainkreiſes, K. d. Finanzen, alſo ergangen. 
Die Tarirung von Vergleichen betr. 


Abſchrift. Ad Num. 3908. 
Auf xx. 
Der Koͤnigl. Regierung des Nezatfreifes, K. d. Finanzen, wird auf ihren Bericht vom 
18ten September v. Is. im bemerften Betreffe zur Entſchließung erwiedert, wie folgt: 

Ad 1. Daß die Verordnung vom 5ten Januar 1002, die tarfreie Behandlung der gerichtlichen 
Vergleiche betreffend, auch für den Nezatfreis geſetzliche Kraft habe, kann durchaus feinem 
Zweifel unterworfen feyn, da diefe Novelle, nachdem felbe ald Anhang und ergänzender 
Teil zur — auch im Nezarfreis gültigen Bayerifchen Gerichts- und Tars» Ordnung eins 
mal nebft den übrigen Novellen promulgirt ift, einer befondern Publifation nirgends im 
Königreiche bedarf, übrigens auch das allerhöchſte Nefeript vom 19tn Mai 1814, wos 
durch jene Verordnung nur wiederholt worden it, mit Beſtimmung des Finanz» Minis 
fteriums erfaffen, und von der Kreis Finanzs Stelle zu Ansbach jelbft in dem bortigen 
Sntelligenzblatte zur Nachadytung befannt gemacht wurde, 

Ad 2. wird bemerkt, daß unter dem Nachlaffe nur die Verbriefungds Gebühr, nicht aber bie 
Zaren von ben — dem Vergleiche vorausgegangenen Prozeß» Verhandlungen zu vers 
ſtehen fey, daß aber biefer Nachlaß der Briefrare audy in dem Falle ſtattfinden müße, 

wenu irgend ein ftreitiger Gegenſtand in Folge des Vergleichs dem einen Tran— 
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abgehalten werben und babei beftimmt, daß die Adfpiranten fih am Tage zuvor, folglich am 17ten 
Juli bei der Seminar Infpektion in Altdorf anzumelden und folgende‘ Zeuguifle 
1) ihr Taufs und Schul» Entlafungs » Zeugniß, 
2) ein gerichtsärztliches über Körperbeichaffenheit und Gefundheit, 
3) ein dergleichen über nochmalige Impfung in den legten Jahren, 
4) ein von der Lofalpolizei » Behörde ausgefertigted und in Landgemeinden von ber 
Diftriftös Behörde beglaubigres Bermögend» Zeugniß, 
5) ben Nadyweis über die erfolgte Aufnahme unter die Echulpräparanden; und 
€) ein Zeugniß der Diftrifts-Schuls-Behörde über die Dauer der Vorbereitungszeit, dann 
über Fleiß, Fortgang und fittliches Verhalten 
ohnfehlbar vorzulegen haben. 
Ansbach den ı3ten Mai 1837. 
Königliche Regierung ded Nezatkreifed, Kammer des Innern. 





» v. Stichaner. 
Seefried, Sekr. 
“5. pr- ben 5. Juni 1837. 
Ad Num. 16497. Num. Exp. 174406. 


Die Auffindung von Steinkoblen-Zagern betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Seine Majeſtät der König haben in dem Allerhöchſt erlaffenen Abſchiede für ben Lands 
Rath des Regenkreifes vom Zuften November 1856 Cap. Ill. Nro. 9. anzuordnen geruht, daß die 
Kreisfonds für Induſtrie und Cultur mit geeigneter Berüdfichtigung der Wünjche des bandrathes 
verwendet werben. 

Zum Bollzuge diefer Allerhöchſten Anordnung wird hiemit eine Prämie von 

Zwei Hundert Gulden 
für Auffindung von Steinfohlen + Yagern im NRegenfreife andgefchrieben und beftimmt, daß biefelbe 
demjenigen zukommen folle, welcher im Laufe des Kalender » Jahres 1857 ein Steinfohlen» Lager im 
Regentreife aufgefunden hat. 

Die Bewerbungen hierum müßen bis zum ı5ten Januar des fünftigen Jahres bei der unter« 
fertigten Kreis, Stelle unter Vorlage entſprechender Zeugniffe angemeldet werden, und werben von 
einer eigenen, aus Sadveritändigen gebildeten Commiſſion geprüft. 

Unter mehreren Bewerbern prävalirt derjenige, welcher ein vorzüglicheres und reichhaltis 
gered Rager aufgefunden hat. 

Regensburg den 5ten Juni 1837. 


Königlihe Regierung des Negenkreifed, Kammer ded Innern, 


v. Geutter, j 
Kirnberger, Sefretär. 
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456. pr. den 2. Junil1837. 
Ad Num. 14419. - Num, Exp. 17282. 
Die Abgabe von Zuchtteiddern ans der Stammſchaͤferei m Schleißheim Betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Königl. Staatsgüter: Adminiftration in Schleißheim fieht fi in den Stand geſetzt, auch 
in diefem Jahre aus der dortigen Stammfchäferei Zuchtwidder von vorzüglicher Qualität ſowohl 
bezüglich der Reichhaltigkeit und Feinheit der Wolle als des Alters zur Erzielung eined höheren 
Aufſchwunges der inläntiichen Schafzucht abgeben zu können, 

In Gemäßheit höhfter Miniſterial-Entſchließung vom 28flen v. Me. ift nunmehr ſchleumigſt 
zu ermitteln, ob und welche veritändige, unternehmende, der Schafzucht kundige Landwirthe bereit 
feyen, audgezeichnete Zuchtwidder unentgeltlich, unter der Bedingung allgemeiner Benügung zu übers 
nehmen und zu erhalten. 

Zum Vollzuge dieſes höchften Auftrages werben die Landwirthe bed Kreifed hiemit aufges 
fordert, ihre Gefuche um Ertheilung folcher Zuchtwidder binnen 14 Tagen ihrer vorgefegten Difgitide 
Polizeibehörde zu übergeben. Bezüglich dieſer Gefuche wird inebefondere bemerkt: 

1) Die Bewerber haben durdy ein Zeugniß der Gemeindeverwaltung nachzuweifen, daß fie 

ausübende Landwirthe feyen, wie ihre Defonemie überhaupt beftellt, und wie groß die 
Zahl der ihnen eigenthümflich gehörenden Widder, Mutterfchafe und Lämmer ſey. 

2) Auch Gemeinden fünnen um folche Zuchtwidder fi bewerben, wenn mitteld gemeinfamen 
Weidetriebes und Aufnahme eined gemeinfamen Schäfers eine Gemeinde Schäferei ein, 
geführt iſt; in Diefem Falle hat die Gemeinde ein die Zahl der vorhandenen Widder, 
Mutterfchafe und Lämmer angebendes Zeugniß des Ortopfarrers und das Dienftbuch 
de3 aufgenommenen Schäfers der Diftriftd » Polizeibehörde vorzulegen. 

5) Eben fo wird auch die Bewerbung folher Gemeinden zugelaffen, welche eine Gemeindes 
Schäferei anzulegen erflären, und die Abgabe eined Zuchtwidders zu deren Einführung 
nachſuchen. 

Die Diſtrikts-⸗Polizelbehörden haben die einkommenden Geſuche zu ſammeln und eheſtens ber 

unterfertigten Kreisfiele mit gutachtlichem Antrage vorzulegen. 

Regensburg den Zoften Mai 1837. 

Königliche Regierung des Negenkreifes, Kammer bed Innern, 
v. Seutter, 
Kirnberger, Sehr, 





: 486. pr. den 5. Junl 1837. 
Ad Num. 15720. Num. Exped. 17402, 
Die außerordentliche Zivifchentwahl eines Börgermeifters gun Burglengenfeld betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei der wegen Abganges des bicherigen Bürgermeiſters Georg Fürthmayer zu Burg 
lengenfeld am ı3ten Mai I, 38. ſtattgefundenen außerordentlichen Zwifchenwahl ift der Magiftratis 
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Rath Joſeh Reindl, Tifchlermeifter von Burglengenfeld, zum Bürgermeifter biefer Stabt ger 
wählt, und unterm heutigen ald folder von der unterfertigten Stelle beftätiget worden. 

Sn Folge diefer Wahl ift der bieherige Gemeindebevollmächtigte Jakob Hubmayer, 
Wagner, ald Mitglied in den Magiftrat, und der Hutmacer Gottfrieb Iuftinger für jenen 
in dad Gremium der Gemeindebevollmächtigten eingerüdt. 

Dieß wird hiemit nad) VBorfchrift des Art, 65. der Gemeinde » Wahlordnung öffentlich bes 
kannt gemacht. 

Regensburg ben 2ten Juni 1837. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer ded Innern, 





v, Seutter, 
Kirnberger, Sekr. 
487. pr. ben 6. uni 1857. 
Ad Num, 10453. Num, Exped. 11415. 


Taxiruug ber Teſtameute betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das im rubrizirten Betreffe erfolgte höchſte Finanz Minifterials Nefeript vom 2Aften Mai 
laufenden Jahres wird fänmtlicdyen Gerichtäbehörben des Kreifes zur genauen Darnachachtung hie 
mit befannt gemacht. 2 

Regensburg den 29ften Mai 1837. 


Königliche Negierung des Negenfreifed, Kammer ber Finanzen, 
v. Seutter. 
Dr. Aſchenbrenner. 
Stengel. 


— — — 


Abſchrift ad Num. 10453. 
5020. 


Koͤnigreich Bayern, 
Staats-Miniſterium der Finanzen. 


Was unterm Heutigen an die Königliche Negierung des Unterbonaufreifes, K. d. F., 
ergangen, zeigt Folgendes, unter Nücgabe Ver Beilagen des Berichts vom 14ten pr. zıflen vorigen 
Monats: 

Zur Erzielung eined gleichartigen Verfahrens bei Tarirung ber Teftamente find die Ges 
sicht3.Behörden anzuweiſtu, überall, wo die Größe ded Vermögens des Teftators nicht ohnehin bes 
kannt ift, bei Aufnahme des Teſtaments vorläufig nur die Tare von vier Gulden zu erheben, dabei 
aber die definitive Feſtſtellung der Teſtaments-Taxe bis zur Ermittlung des Verlaſſenſchafts-Betra⸗ 
ges nad, gejchehener Eröffnung des Teitamentes vorzubehalten, Sn feinem Halle barf ber Teſtator 


, Biveiter Bogen. Stuͤck 23. 1837. 
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zur Angabe feines Vermögens angehalten oder von Seite der Behörde zur Ausmittlung desſelbe 
bei der Teftamentd-Aufnahme in eine Unterfuchung ſich eingelaffen — — 
Münden den 2aſten Mai 1837. j 
Auf Seiner Majeftät, des Königs Allerhöchften Befehl. 
v. Wirfhinger, 
An die K. Regierung ded Negenkreifes, 





Kammer der Finanzen. Durch ben Minifter der General Sekrefär 
Zarirung der Tellamente betreffend, Gietl. 
ö ——— — —— — 
488. den 30. Mai 1837. 
Ad Num. 2603. Num. Exped. 3601, 


Die erledigte Königl. Baverifche Vatromats« Pfarrei Wicbersberg, im KRönigreiche Sachen, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die erledigte Bayeriſche Patronats:Pfarrei Wiedersberg in der Saͤchſiſchen Superintenden⸗ 
tur Oelsnitz, ohnweit Hof, wird andurch zur Bewerbung innerhalb vier Wochen mit dem Beir 
fage ausgeſchrieben, daß aud Candidaten, welche bereits zur Anftellung geprüft find, umd eine 
der hoͤhern zwei Noten erlangt Haben, ſich um diefe Pfarrftelle melden dürfen. Der Ertrag 
diefer Pfarrftelte ift folgender: 

1. An ftändigem Gehalt: 


Befoldung vom Königlichen Nentamt Hof - 37 fl. 30 kr. 
aus der Kırchenfaffe zu Wiedersberg baar - 4f.23 MM 
Yequivalent der Tranffteuer aus dem Koͤnigl. 

Steueramte Plauen baar - - - 5. — MM 


56 fl.55 Mr, 
N. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Capitalien - - fl. — Mm 
11. Aus dem Ertrage aus Realitäten 

freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem Genuße 

der DetonomiesGebäude - - - - ; 

5 Tagw, Feld und 4 Tgw. Wiefen mit Koften on. — MM 

— 96 fl. — kr. 

IV Aus dem Ertrage der Rechte 
x) ſtaͤndige Einnahmen: 

iaͤhrliche Erbzinſen 


- = w 5 fl. 37 ln fr, 
2 Sch. N, Mg. Korn aus dem Nentamte 


Hof ä 10 fi. Pr» Schaͤffel hau = 20 fl. 341% fr, 
5 Klafter Holz nebft einigen Stöden un 
Streu mit Abzug der Koften - - 20 fl. — Fr 


E) an Zehenten ꝛc. mit Abzug der Koſten - 117 fl. — MM 
163 f. 11?/, fr, 
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V. Aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtesverrichtungen 
vi. Aus obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen - - - 


Bayreuth den 2oſten Mai 1837. 





verbleibt reines Eintommen 
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100 f. — Ar, 

hl A. 

Summa 505 fl. 43/4 Er. 
Laften — fh. — fr 


505 fl. Adı Fr. 


Königliche proteftantifches Eonfiftorium, 


Freudel. 


Hagen. 





Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


480. pr. ben 15. Mai 1837. 
(3-) 
Bekanntmachung. 

Wer immer an den Nachlaß der zu 
Gitting d. ©. verſtorbenen Tafernwirthin Bifz 
toria Bichlinger, gebornen Gaßner aus 
Abbach, Koͤnigl. Landgerichts Kelheim, erb⸗ 
ſchaftliche oder ſonſtige Auſpruͤche zu machen 
vermeinet, wird hiemit aufgefordert, ſolche 
inner 8 Wochen um ſo gewiſſer hier anzu— 
melden und nachzuweiſen, als außerdem mit 
Vertheilung des obigen Nachlaſſes rechtlicher 
Ordnung gemaͤß vorgeſchritten werden wuͤrde. 

Mallersdorf den 16ten April 1837. 


Königl, Landgericht Pfaffenberg. 
Hauſer, Landr. 


490. pr. den 29. Mai 1857. 
(2.) 
Belanntmadhung. 

In der Concuröfadhe gegen die Franz 
Kerfcherfchen Eheleute von Hadersbach, find 
durch oberftrichterliches Erfenntniß vom 2often 
Januar, publiziet am 2uften März d. 6. 
die Erfenntniffe der erflen und zweiten ne 
fan; auf Eröffnung des Gantes beftätiget und 
die Gemeinfchuldnerfhen Eheleute mit ihrer 
Befhwerde wegen Anordnung proviforifcher 
Maafregeln abgewiefen worden, 

25#% 


Es wird daher Ifter Ediftötag zur Ans 
bringung etwaiger Forderungen und zum Nach: 
weiſe derjelben auf Dienftag den 13ten Juni 
I. 38. Bormittagg 9 Uhr unter dem Nach— 
theile des Ausfchluffes von der Maffe, dann 
Ilter Ediftötag zur Vorbringung der Einreden 
auf Dienftag den 18ten Juli und Allten 
Ediktstag zu den Schlußhandlungen auf Diens 
ftag den 22ften Auguft d. J. Vormittags. 9 
Uhr unter dem Nachtheile des Ausſchluſſes 
der betreffenden Handlungen beſtimmt. Bid - 
wohin jeder, der etwas von dem Gemeinfchulds 
nerfchen Vermögen in Handen hat, ſolches bei 
Bermeidung doppelten Erſatzes anher anzu—⸗ 
jeigen hat, 

Mallerödorf den 14ten April 1837, 

Koͤnigliches Landgericht Pfaffenberg, 


N Haufer, 


491» pr. ben 2. Juni 1837. 
Bekanntmachung. 

Im Wege der Zwangs-Veraͤußerung 
wird den 

zoften Juni I. Is. Morgens 9 Uhr, 
dad Anweien des Lorenz Eröfhl von Pfaf: 
fendorf, beftehend aus dem Haus fammt ans 
gebautem Stall und Schupfe, dann aus 8 
Tagwerf 61 Dez. Aecker, auf dem hieſigen 
Gerichtd: Bureau Öffentlich verfteigert werden, 
und der Hinfchlag nad $. 64 des Hypotheken⸗ 
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Geſetzes aefhehen, was hiemit Öffentlich befannt 
gemacht wird, 
Mallerödorf den Zten Mai 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Pfaffenberg, 
Hafer, Landr. 


302. Pr. deu 5. Juni 1837. 
Bekanntmachung. 

Zum Öffentlichen Verkaufe des Hofgutes 
ſammt Mobiliare des unter Curatel geftellten 
Mathind Weirelbaum, inegemein Mör: 
telbauern,-zu Wettenhofen ift fommenden 

Dienftag den 20fter Juni d. J. 

im Orte Werterhofen Termin beftimmt, wozu 
beige und zahlungsfähige Käufer geladen 
werden, 

Neumarkt den 34ſten Mai 1857, 

Königlihes Landgericht. 
Wuͤlfert. 





495, pr. den 5. Juui 1837. 
Befanntmachung. 

Da fih für die noch unverdußerten Neas 
täten Ded Georg Schwaiger su Galling: 
foren, nun ded Georg Niebler von Dede 
bitten, an dem auf Den Öten des vorigen 
Monats anberaume gewefenen Termine kein 
Käufer gemeldet bat, fo werden dieſelben auf 
Antrag der Gläubiger zum drittens und theil— 
weife zum zweitenmale zum Berfauf an ben 
Meiſtbietenden ausgeboten, und wird dazu 
Termin auf 

Donnerftag den 22ften Juni I. 38. 
Beormittagd von 8 bis 11 Ahr angeſetzt. 
Kauföliebhaber von welchen fih dahier unbes 
faunte über guten Leumund, Befig: und Zuhs 
lungsfähigfeit auszuweifen haben, werden eins 
geladen, ihre Angebote an diefen Termine 
dahier abzugeben, und wird bemerkt, daß der 
Hinſchlag der zum äten Male ausgebotinen 
Realitäten ohne Nuͤckſicht auf den Schaͤtzungs⸗ 
preis geſchehen werde, 

Wegen der Befchreibung und der Beftands 
theile der zu veraͤußernden Realitäten wird ſich 
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auf die bieffeitige Befanntmachung vom Zöften 
Jaͤuner I. 36. in .Nro. 15. Seite 141 des 
allgemeinen Anzeigers für Bayern, Nro. 9., 
Erite 305 des Negenfreis: Intelligenz: Blattes 
und in Nro. 9. Seite 103 des Regensburger 
Wochenblattes bezogen. 
Negenflauf den 10ten Mai 1857. 
Königliched Landgericht Negenftauf, 
Stier, Landrichter 





49. pr. den 3. Jum 1837. 


Bekanntmachung. 
Vom Noͤniglichen Landgericht Sulzbach. 

Auf den Antrag mehrerer Gläubiger 
wird das Anweſen der Bäuerin Kunigunda 
Pömerer von Frechetsfeld öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft, 

Dasjelbe beficht aus dem -gemanerten, 
mit gewölbten Stellungen verichenen Kaufe, 
hölzernen Stadel und Schweinftällen, 5 Tag— 
wert Gärten und Wieſen, ohngefaͤhr 30 Tags 
werk Feld, 8 Tagwerk Wald und 15 Tag, 
Hutweiden. 

Zur Steigerung iſt auf 

Mittwoch den sten Juli 1.28. 
Tagöfahrt anberaumt, zu welcher befigs umd 
zahlungsfaͤhige Kaufs sliebbaber hiemit eingela— 
den werden. 

Sulzbach den 25ften Mai 1837. 

Der Königl, Landt ichter 
Lict. Bedall. 





495. pr. den 24. Mai 1857. 
Verſchollenheits-Erklaͤrung. 

Nachdem auf die Ediktal- Citation 
som 15ten Auguft v. 58. fih weder Udalrifus 
Ernf, Wagneröfohn von Rohrbach bicfigen 
Gerichts, welder feit dem ruſſiſchen Feldzuge 
vermißt wird, noch eine eheliche Desjeendenz 
von ihm hiererts gemelder hat, und fohin 
der fürgeſtreckte dreimonatliche Termin längſt 
fruchtlos verſtrichen iſt, fo wird Udalrikus 
Ernſt, hiemit für verſchollen erklärt, und 
zus oͤffentlichen Kenntniß gebracht, Dr män 
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ſein in 55 fl. beſtehendes Vermoͤgen gegen 
Caution ſeinen naͤchſten Verwandten ausfolgen 
laſſen wird. 
Burglengenfeld den 22ften Februar 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Burglengenfelo, 
Der Koͤnigl. Landrichter Sigmund, 


406. pr. den 5. Juni 1837. 
Bekanntmachung. 
Am kuͤnftigen Dienftage den 13ten Juni 1837 
Morgens 10 Uhr 
werden in der Patrimonialgerichts-Kanzlei zu 
Lugmannftein mit Borbehalt herrſchaftlicher 
Genehmigung 
100 Schaͤffel Waitz, 
100 Schaͤffel Korn, 
100 Schaͤffel Gerſte und 
150 Schaͤffel Haber 
dann eirca 
33 Schaͤffel Gerſte vom Jahre 1836 
oͤffentlich verſteigert, wozu Kaufsliebhaber 
einladet, 

Lutzmannſtein am Zıflen Mai 1837 
die Freiherrlich won Giſe'ſche Patrimonial: 
gerichts- und Nentenverwaltung Lugmanns 

fein, Landgerichts Parsberg, im 
Regenfreije. 
Falfner, Gerichtöhalter und 
Nentenverwalter, 


Bon den Jahren 
1852 bis 1855 
incl. 





Kent» und Forftamtlice Bekannt 





machungen, 
47, pr, 7%. Mai 1837. 
(2.) 
Bekanntmachung. 


An nachſtehenden Tagen werden für das 
Jahrt 1837 die ärarialiihen Wiefen im Rent⸗ 
amtöbezirfe Stadrambof jedesmal früh More 
gend 9 Uhr öffentlich verfleigert und zwar: 

1. Montag den ı2ten Juni, im Wirths— 
hauſe zu Geiöling: 

Die 4 Wieſen dafelbft zu beildufig 24 Tagw. 


II. Dienſtag den ı3ten Juni, in dem 
Weiler Giffa: 
1) die Neubruchwiefe zu 239 Tagw., in 

52 Parthien abgetheilt, 

2) der Srödelwörth zu 8 Tagwerf, 
3) die Thalingerwicfe zu 15 Tagwerf, 
III. Mittwoch den 14ten Juni, im 
Wirthshaufe zu Sarching: . 
1) die Noirherwiefe zu 58 Tagwerf, in 
Parthien zu 2 Tagwerf, 
2) die Nennerwiefe zu 6 Tagwerk. 
IV. Domnerftag den ı5ten uni, im 
Wirthshauſe zu Gmünd: 
1) die Gmuͤnderauwieſe zu 193 Tagw., 
in Parthieen zu 2 Tagw., 
2) der Thannerwoͤrth zu 7 Tagwerf, 
V. Montag den ıgten Juni, im 
Wirthshauſe zu Barbing: 

Die Förftelwiefe zu 5 Tagwerf, jedech 
nur für das Altheu. 

Pachtliebhaber werden hiemit eingeladen, 
und die Pachrbedingungen Fönnen beim unterz 
geichneten Amte, oder am BVerfleigerungstage 
eingefehen werben, 

Regensburg am 2öften Mai 1837, . 

Koͤnigl. Rentamt Stadtambof. 

v. Stefenelli, Neutb. 





498, pr. den 3. uni 1837. 
(1.) 
Bekanntmachung. 

Die durch den Tod des Gerichtshalters 
Keck zu Thanſtein in Erledignng gekommene 
vormals Ditterskitchner Koppeljagd mit Than: 
ſtein und Winklarn ſoll nebſt der J. Abthei— 
fung der Eixendorfer Regie-Jagd, gemäß Ent: 
ſchließung der 8, Regierung des Negenfreiice, 
Kammer der Finanzen, ddo. 22ften vorigen 
Monats einer neuerlichen Verpachtung ausge: 
fegt werden, 

Zu diefer Verpachtung hat man 

Freitag den 23ften Zuni I, 38. 
beftimmt, 

Pachtfaͤhige Zagdliebhaber werden daher 
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eingeladen, fi am genannten Tage Vormit: 
tage 10 Uhr am Sitze des Königl, Rentamts 
Neundburg v. W, einzufinden und das Weitere 
zu vernehmen, 
Neunburg am 2äften Mai 1837. 
Königlihed Rentame und K. Forftamt 
Neunburg v. W. 


Waldmuͤnchen. 
Wiedenmann, Rentbt. Spindler. 
—— ——— — ——— — —— — — 


Bekanntmachungen öffentl. Behörden. 


49. pr. den 2. Juni 1837. 
Bekanntmachung. 
Die Aufnahmerruͤfung in das 8. Studien Seminar 
Amberg für- 1837/38 betreffend. 

Die Aufnahmsprüfung in das K. Stu: 
dien-Seminar Amberg wird am 

15ten Juli d, Is., Morgens 7 Uhr, 
gehalten werden, 

Jeder der bei der Prüfung erfcheinenden 
Eompetenten hat wenigftend 14 Tage vorher 
der unterfertigten Etelle einzufenden; 

a) dad Aufnahmsgeſuch, 

b) Tauf und Impffchein, 

©) ein glaubwiürdiges Unterrichtd:, Gittens 
und Mufit:Zeugniß, 

Jene Gompetenten, weldhe nur dad Nli- 
nimum des Sloftgeldbeitrags von 50 fl. zu 
bezahlen im Stande find, haben auch ein 
Bermögend + Zeugniß beizulegen. 

Amberg den ıften Juni 1837. 

Koͤnigl. Sturien-SeminarDireftorat, 
Bauſtaͤdter, Direktor, 





560, pr, den 2, Juni 1837. 
1.) 


Bekanntmachung. 
Pferde » Lieferung betreffend. 

AZufolge 8. Kriegs: Minifterial: Befehles 
ſchließet die Königl, Adminiftrations:Commilfion 
der Militär: Foblenhöfe einen Lieferungs:Arford 
auf 300 inländifhe Nemonted, und zwar auf 
60 Euiraffier = Pferde und 240 Chevaux- 
legers - Pferde ab. 
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Zu dieſer Lieferung werben nur Koͤnigl. 
Bayerifche Untertanen zugelaffen, welche jes 
doch über ihre Lieferungs: Fähigkeit ſich gerichte 
lich auszuweifen haben, infoferne fie bierorts 
nicht ſchon befannt find, 

Zur Abſchließung diefes Lieferungsakfords 
wird auf den 

Zzten Juli diefes Jahres 

Tagsfahrt anberaumt, und die Berhandlung 
felbft in dem Bureau der oben benannten 
Stelle, welches in der Schoͤnfeldſtraße, Haus 
Nro. 17., dem K. Kriegs-Miniſterial⸗Gebaͤude 
gegenüber, fich befindet, vorgenommen. Die— 
felbe nimmt am benannten Tage früh neun 
Uhr ihren Anfang und um 12 Uhr Mittags 
wird das Protofoll gefchloffen, fodann Fein 
Nachgeboth mehr angenommen, 

Die Lieferungs » Bedingniffe fönnen vier: 
sehn Tage vor dem abzufchliegenden Lieferungs- 
Akkorde in dem benannten Amts-Lokale ein: 
gefehen werben, 

München den Zıflen Mai 1837. 

— — — — — — ———— 


Privat-Bekanntmachung. 


501. pr. den 2. Juni 1837. 
Ankündigung. 

Zu Geigant, Königlichen Landgerichts 
Waldmünchen, 11, Stunden vom Landgerichts- 
Sige, an der Bizinal»Straße nah Kamm, ift 
die der Gutsherrſchaft zu Geigant gehörige, 
reale Ehehafto-Badero-Gerechtſame 
unter fehr annehmbaren Bedingungen zu vers 
faufen oder auf Erbrecht zu verleihen. Mer 
diefelbe auf die eine oder die andere Art er— 
werben will, und hiezu die nöthigen Eigen: 
fchaften befigt, wolle fi in portofreien Bries 
fon wenden an 

Alois Eſſl, 
Königl, Appellarions:Gerichtd:Rarh 
in Landshut, 





714 





1733 
602. Dienſtes-æNachricht. 


Durch K. Regierungs⸗ Enſſchließung vom 11ten Mai d. J. iſt der Schullehrer Johann 
Michael Riehl in Schönfeld auf die Schullehrerz und Weepanpele in Sulzbuͤrg, 8. Landges 
richtd Neumarkt befördert worden, 





— — — — — — — — — — 


Curs der Bayeriſchen Staatspapiere. Augeburg den 27. Mai 1637. 


Staatd»:Papiere | Briefe | Geld 

Obligationen à 4 %/ mit Coup. prompt » 
detto a 3t/, %, prompt 

Promeffen auf Bank x Actien, per Stüc Agio 

Bank : Aktien “ . D 6 “ ” 


1021/,|102 y7 
1003/; 


“ ® * . 
“ .-.. 3— 


525 


— — — — —ꝰ— 


508. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne, 


Den 5. Juni 183% 


Voriger] Neue — — 


etraide Gattun 
Getrai g Reit | Bufubr — Berfau 


Mitt: | Mine nefals geſtit · 
ReſtHoͤchte t dee ion | gen 


Schſfl. Sch. ſehfi. | Shfl. | Schh. Atte in. lee trfl. fr.jfl. Er. 
Baipen - - 3leıs here so F 19 frolse 1016 A 
Kom. = - — sl 734 Tal — 3203 i 


Saner Verkaufs-Preiſe Segen den vori 
3 [8 Preil gen Mirtelpreis 


Serfte — 5 5 
Haber 


— — — — — — — — —— 


Totalgeldbetrag des Verkaufes nach dem BR 3553 fl. 18 fr. 


5 
J 6 6r Gbr, 3 ke 41391 —|—-1—|14 


— — — — — 








175 776 
504. | 


| Viktualien-Taxe im Polizei s Bezirke Negendburg. Monat Juni 1837. 
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(Hiem eine Beilage.) 


ende zum 23ften Stuͤck 


des 


Kegenfreis Intelligenz: Blatts. 
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Mittwoch den 7. Juni 1837. 
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Programm 


für das 


Kreis-Landwirthſchaftsfeſt des NRegenfreifes 
vom Sabre 1837. 





Der Ianbwirthfchaftliche Verein hat im Negenkreife durch die Huld Seiner Majeſtät 
bed Königs, welder demfelben durch den Allerhöchſt erfaffenen Abſchied für den Landrat des 
Kreifed vom 28. November 1856 namhafte Unterftägung zugewendet hat, vermehrte Kraft zur Em⸗ 
porbringung der Landwirthfchaft im Kreife erhalten. Verdankt das Comité des Vereins dem Wohl⸗ 
mollen der Königl. Kreiöregierung Theilnahme an jener wohlthätigen Verwendung der für Zwede 
ber Induſtrie und Cultur ihrer Verwaltung anvertrauten Fonde, {ft baffelbe nicht minder dadurch 
in Löfung feiner Aufgabe gefördert, daß jene huldvolle Allerhöchte Beitimmung in Abfchnitt 111. 
Nro. 9. des Landrathsabſchiedes vom 28. November 1836 ihm die Mittel zu erhöhten Prämien für 
Ianbwirthichaftliche Leitungen eröffnete, und die feit dem vorigen Jahre erfolgten neuen Beitritte 
von Mitgliedern das innere Gebeihen des Bereind hoben. ’ 

So ift dad Kreids Comits ded Vereins in den Stand -gefeßt, das flatutenmäßige Bereints 
Feſt des Regenkreiſes 

am 20ſten Auguſt 1857 
als dem — dem Namensfefte Seiner Majeftät des Königs unmittelbar — Soun⸗ 
tage L halten, 


„— 2 —. 


An dieſem Feſte ſollen die Prämien vertheilt werden, welche der Verein zur Emporbrin⸗ 
gung der Landwirthſchaft im heurigen Jahre auegeſetzt hat, und welche nad; ber Natur ber Bewer⸗ 
bung am Tage bed Feſtes zuerkannt feyn fönnen. 

Dieſe Prämien find : 


I. Für bie ausgegeichnetften Leiftungen in ber —— überhaupt, Verbeſſerung 
der Wieſen und Futterkraͤuterbau, Errichtung zweckmaͤßiger Viehſtallungen, Anbau 
von Dels und Handelspflanzen, Beſeitigung der Brache und Einführung eines 
zweckmaͤßigen Fruchtwechſels. 

Fünf Preife, jeder in einer goldenen Denkmünze beſtehend. 
Die zur Bewerbung hierüm angemeldeten Leiſtungen müßen mit einer genauen Befchreibung 
der audgeführten Verbeſſ erung, mit der Beſtätigung des Ortöpfarrerd und des Ortsvorſtandes 
belegt ſeyn. 


II. Für Anlegung guter Ortöwege, welche ſich auf Lands oder Vicinalſtraßen ausmuͤnden. 
Zwei Preiſe, zu 12 und 10 Bayeriſchen Thalern. 
Ueber die Anlegung guter Ortwege find legale Zeugniffe der Diftriftöpolizeibehörben Horzulegen. 


II. Für ausgezeichnete Leiftungen der Gemeindevorfteher in Beförderung der Lands 
wirthſchaft durch Handhabung der Feldpolizei, Anlegung von Communifationd: 
und Felowegen, Arrondirungen in der Gemeindeflur, Aufhebung der Brache, Ein: 
führung der Stallfütterung, Unterbrüdung des Einzelnhuͤtens, Verbreitung des 
Anbaued von Futters und Handelöfräutern, Berbefferung der Viehzucht duch 
Anfauf quter Zuctftiere und Beredlung der Schafheerden f. a, 

Zwei Preife, jeder in einer goldenen Vereinsdenkmünze beftehend. 
Die Bewerbungen der Gemeindevorfteher hierum, müßen mit einem von dem Gemeinde, 

Ausſchuſſe ausgeftellten und dem vollen Inbalte nach von dem Ortspfarrer und der Diftrifis Polis 

zeibehörde beftätigten, die einzelnen Leitungen anführenden Zeugniffe belegt werden. 


IV. Für Einführung von Gemeintes Edyäfereien durch gemeinfame Weide der den ein: 
zelnen Gemeindegliedern achörenden Schafe, Ankauf guter Zuchtwidder für die 
Heerde und Aufnahme eines eigenen Schäfers. 

Zwei Preife, jeder in einer goldenen Vereinsdenkmünze für die Gemeinde und einem 
Bayerifchen Thaler für den Schäfer beftebend. 

Die Zeuguiſſe für diefe Preisbewerbungen der Gemeinden müßen von zwei benachbarten 
Gemeinde s Berwaltungen und dem Ortspfarrer ausgeftellt, und von ber Diſtriktspolizeibehörde 
beſtaͤtigt ſeyn. Uebrigend iſt es gleichgültig, von welcher Rage die zur gemeinfamen Weide gebrach⸗ 
ten Schafe find, indem die Preiswärdigfeit blos durch die gemeinfame Weide, den gemeinfamen Ans 
fapf guter Zuchtwioder zur Veredlung der Heerde und Aufnahme eines eigenen Schäfers bedingt if. 
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V. Für Errihtung von Gemeinde: Badöfen, 
Zwei Preife, jeder zu 20 Bayerifchen Thalern. 
Die Preife für Errichtung von Gemeinde, Badöfen find dadurch bebingt, daß 

1) die einzelnen Badöfen ber Gemeindeglieder, welche nicht auf Einöden ihre Wirths 
fchaftegebände haben, fondern im Ortöverbande fiehen, als Badöfen nicht mehr bes 
nügt, fondern für dad Baden bes Brobes ein allen Gemeindegliedern zur Benügung 
bereit ftehender Badofen entweber aus dem Gemeindevermögen oder auf gemeinfame 
Koften mit zwedmäßiger Konfiruftion errichtet, und 

2): hierüber Zeugniffe des: Ortöpfarrers und ber Diftriftöpoligeibehörbe vorgelegt werben. 


Die Errichtung folder Badöfen muß in den Jahren 1835, 1836 oder 1837 volls 
zogen worben ſeyn. 


VI. Für Errihtung zwedmäßiger Düngerftätten und Anwendung der Güllenwirthfchaft. 
- Drei Preife, zu 8, 6 und 4 Bayerifchen Thalern. 
Die Bewerbungen hierum müßen mit einem Zeugniſſe des Ortsvorſtehers und Ortspfarrers 
belegt feyn. 


vn. Für Obftbaumzudt, 

Bier Preife, jeber zu 5 Bayerifchen Thalern für Scullehrer, welche durch Anlage 
ober Eultur der Schulgärten ſich ausgezeichnet haben ; 

Zwei Preife, jeder gu 5 Bayeriichen Thalern für Kunftgärtner, und 

Neun Preife, nämlich eine goldene Vereinsdenfmünzge, zwei Preife jeber zu 6, drei 
Dreife jeder zu 4 und drei Preife jeder zu 3 Bayerifchen Thalern für Lanbwirthe, 
welche ſich durch Anpflanzung verebelter REED und Anlegung von Baumfchulen 
ausgezeichnet haben, 

Die Zahl der gepflanzten Obftbäume muß burch ein Zeugniß des Driepfarrerd und Orts- 
vorftandes nachgeiwiejen feyn. 


VII Für Anbau des Repfes, 


Drei Preife ma, 5 und 2 Bayer, Thalern. 
Die Zahl der mit Reps angebanten Tagwerke und bie Größe ber Ausfaat, fo wie der 
Zuftand der Saat Cob bdiefelbe rein und im entfprechenber Quantität bed Wuchſes) muß durch ein 
Zeugniß des Ortövorflandes und Pfarrers belegt feyn. 


IX. Für Anbau der Runfelrüben, 


Zwei Preiſe, jeder in einer goldenen Vereinsdenkmünze beftehend. 
Zwei Preife, jeder zu 8 Bayer, Thalerm. 
Zwei Preise, jeber zu 6 Bayer. Thaler. 
Zwei Preife, jeber zu 2 Bayer. Thaler. 
Die Zeugniffe wie bei VII. 
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X. Für langjährige Dienſtleiſtungen landwirthſchaftlicher Dienftoten, 
a) für männliche Dienftboten: 
Ein Preis zu 4 Bayer. Thalern, 
Drei Preife, jeder zu 3 Bayer. Thalern. 
Drei Preife, jeder zu 2 Bayer. Thalern. 
) für weibliche Dienflboten: 
Ein Preis zu 4 Bayer. Thalern. 
Drei Preife, jeder zu 3 Bayer. Thalern. 
Drei Preife, jeder zu 2 Bayer. Thalern. 
Mit den Bewerbungen um diefe Preife müßen legale, von bem Ortöpfarrer und der Diftriftes 
Dolizeibehörde bejtätigte Zeugniffe vorgelegt werden. 


XI. Für die beften 31/,jährigen Zuchthengſte. 
Drei Prekſe zu 10, 8 und 6 Bayer, Thalern mit 3 Fahnen. 
Die Zengniffe müßen nach Beilage 1. ausgeftellt ſeyn, und die preiswerbenden Hengfte vor 
geführt werben. 


XU. Für die beften 4: bis Gjährigen Zuchtftuten. 
Fünf Preife zu 20, 16, 12, 10 nd 8 Bayer, Thalern mit 5 Fahnen. 
Die Zengniffe müßen nach Beilage I. auggeftellt, die Stuten bereits belegt ſeyn, hierüber 
bie Befchälfcheine beigebracht und die Stuten vorgeführt werben. 


KU Für die beften Zuchtftiere, welche nicht unter 17/, Jahr alt ſeyn — 
Fünf Preiſe zu 12, 10, 8, 6 und 4 Bayer, Thalern mit 5- Fahnen: 
Die Zeugniffe nadı Beilage L; die preiswerbenden Zuchtftiere müßen vorgeführt werben. 


"XIV. Für die beften Zuchtkuͤhe, welche nicht öfter alö ſechs Mal gefalbt haben. 
Fünf Preife zu 10, 8, 6, 4 und 2 Bayer. Thalern mit 5 Fahnen. 
Die Zeugniffe nad) Beilage I; die preiswerbenden Kühe müßen vorgeführt werben. 


XV. Für die ausgedehmtefte und gelungenfte Zucht veredelter Schafe. 
Vier Preife zu 10, 8, 6 und 4 Bayer. Thalern mit 4 Fahnen. 

Jeder Bewerber-um diefe Preife muß-eine Heerde von wenigftend 150 Stüden edler Race 
befigen, über die Zahl feiner Schafe ein Zeugniß bed Drtövorftandes mit der Beitätigung des 
DOrtöpfarrerd und der Diftriftöpolizeibehörde, dann Wollproben der legten Schurr übergeben, umd 
einige Widder ald Nepräfentanten ber Heerbe vorführen. Die Zeugniffe nach Beilage U 


XVI. Für veredelte. Schafe der gewoͤhnlichen Landrage, 
Bier Preife zu 5, 4, 3 und-2 Bayer. Thalern mit 4 Fahnen. 
Die Zeugniffe nach Beilage II.; der Preiswerberjung wenigſt 2 Mutterſchafe und, wenn 
er einen Zuchtwibder befist, auch diefen vorführen. 
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XVII. Für Schweinszucht. 
Zwei Preiſe für Schweinsbären zu 5 und 5 Bayer. Thalern mit 2 Fahnen. 
Zwei Preife für Schweinsmütter zu 4 und 5 Bayer. Thalern mit 2 Fahnen, 
Die Zeugniffe nach Beilage IV.; die preiswerbenden Stüde müßen vorgeführt werden, 


XVIII. Für Bienenzudt, 
Drei Preife zu 4, 3 und 2 Bayer. Thalern mit 3 Fahnen. 
Die Bewerbungen find durch Zeugniffe bed Ortsvorſtands mit Beflätigung bed Ortepfarrers 
ober ber Diftriftös Polizei: Behörde unter Angabe der Aahl der Bienenſtöcke zu belegen. 
Außer den in Geld und Fahnen beftimmten Preifen a jeder Preiswerber ein Diplom 
und ein Buch landwirthſchaftlichen Inhalts. 


Die Preiswerbungen um bie zu Nro. I. bis X. und XVIU. audgefegten Preife müßen läng⸗ 
ftend bis ıften Auguft lauf. Jahrs, jene zu Nro. X]. bis XVII. bis ı8ten Auguft lauf, Jahrs mit 
den geforderten Zeugniffen dem Gomite bes landwirthſchaftlichen Vereins übergeben feyn und werben 
von eigenen aus unpartheiifchen Sadverftändigen gebildeten Commiſſionen geprüft. 


Mit der Dreifevertheilung wird ein Pferderennen verbunden, bei welchem 14 Preife zu 
20; 17, 14, 12, 10, 8, 7, 6, 5, 4, 3; 2, 1 Bayerifchen Thalern mit 15 Fahnen, 1 Baum und 
1 Weitpreid ausgefegt, bezüglich deffen befondere Ausfchreibungen des Nenngerichts erlaffen werden, 


Die Stunde und der Platz des Bereinsfeftes werben noch beſonders befannt gemacht. Bors 
läufig wird auf geftellte Anfrage bemerkt, daß jeder zum Hefte fommende Feftwagen eine 
Fahne und eine filberne Vereinsdenfmünze erhält. 


Gegenwärtiged Programm wird mit ber Einladung befannt gemacht, baffelde unter die 
Landwirthe des Kreifes möglichft zu verbreiten, und die Theilnahme an den Preisbewerbungen mög« 
lichſt zu befördern. 

Negensburg den 27. Mai 1857, 

Dad KreidsComite des landwirthſchaftlichen Vereins für den Negenkreis, 
v. Seutter, 1. Borftand, Freihr. v. Godin, 1. Vorſtand. 


Beisler, Sekretaͤr. v. Benda, Sekretaͤt. 





Beilage I. 


Zeugniß 


für Zuchthengſte, Zuchtſtuten, Zuchtſtiere und Zuchtfühe, 
Vorzeiger diefed, Namens: 
Eigenfhaft ald ausübender Landwirth: 
Wohnort: Gerichts: 
führt zum a ach Vereinöfefte des Negenfreifed: 


ein welch 
an Farbe: 


Abzeichen: 
Alter: 
Hoͤhe: 
Abſtammung, Vater: Mutter: 
bat dasſelbe felbft erzogen: 

a) von Geburt ber: 

b) oder erfauft und wie lange felbft gepflegt: 
des Eigenthümers Oekonomie befindet fih im Zuftande: 

N. den ten 
(L. 5.) N. Gemeinde: Borfteher; 
Die Wahrheit vorflchenden Zeugniffed beftätiget 
‚ Königl. Landgeriht N. 


Bemerkung: Außer diefem Zeugniffe muß der Bewerber auch noch einen Befchälfchein 
die preiöwerbende Stute beibringen, 





Beilage II. 
3 e ug rn ih 
für veredelte Schaafr, 


Vorzeiger diefed, Namens: 
Eigenfchaft als ausübender Landwirt: 


Wohnort: Gerichts: 
führt zum landwirthſchaftlichen Vereinsfeſte des Regenkreiſed: 
Zahl Widder 
Zahl Mutterſchafe 
Zahl Laͤmmer 
desſelben Heerde vom gleicher Veredlung iſt ſtark: 
Zahl Widder 
Zahl Mutterſchafe 


Zahl Lammer 
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der Gefundheitöguftand dieſer Heerde iſt: 
der Eigenthümer beſitzt dieſe veredelte Heerde feit: 


desſelben Oekonomie befindet ſich im Zuſtande: 
N. den ten 
(L. 5.) N. Pfarrer. (L. 5) N. Gemeinde:Borftcher, 
Die Wahrheit dieſes Zeugniffes beftätiget 
N. den ten 


Könige. Landgericht N. 
(EEE 


Beilage II. 
Zeugniß 
für verebelte Schaafe der gewöhnlichen Landraçe. 


Vorzeiger dieſes, Namens: 
Eigenſchaft als ausuͤbender Landwirth: 


Wohnort: Gerichts : 
führe zum landwirthſchaftlichen Vereinsfeſte des Regenkreiſes: 
Zahl Widder 
Zahl Mutterfchafe 
Zapf Laͤmmer 
derſelbe beſitzt im Ganzen: 
Zahl Widder 
Zahl Mutterſchafe 
Laͤmmer 


Zahl 
der Geſundheitszuſtand derſelben iſt: 
der Eigenthuͤmer beſitzt die bemeldten Schafe ſeit: 


desſelben Oekonomie befindet ſich im Zuſtande. 
N. ven ten 
(L. $S) N. Pfarrer. (L. $.) N. Gemeindevorftand, 


Die Wahrheit diefes Zeugniffes beftäriget 
N. den ten 
Königl, Landgericht N. 
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Beilage IV- 
Zeugniß 
fir Schweinsbären und Schweinoͤmuͤtter. 


Worzeiger diefed, Namens: 
Eigenſchaft als ausübender Landwirth: 


Wohnort: Gerichtö: 
führt zum dießjaͤhrigen Iandwirthfchaftlichen Vereinsfefte des Regenfreifed : 
Zahl Schweindbären 
Zahl Shweinömütter 
Zahl Ferkeln 
des Eigenthuͤmers Schweinszucht beſtand übrigens dieſes Jahr hindurch: 
in Schweinsbaͤren 
in Schweinsmuͤttern, 
von welchen ſeit ıften Oktober 1836 erhalten Ferfeln. 
Desfelben Defonomie befindet ſich im Zuftande, 


N. den ten 
(L.$S) N. Gemeindevorſteher. 
Die Wahrheit vorſtehenden Zeugniſſes beſtaͤtiget 
N. den ten 
Koͤnigl. Landgericht N, 
(L. 5.) 
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Bayeriſches 
genzblatt 


Koͤniglich 
Intelli— 








Nro. 24. Regensburg Mittwoch den 14. Juni 1837. 





Inhalt: 
Müuͤnchner und Aachner Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. — Vertretung des Kreisfonds in Heimath-Angelegen— 
heiten, — Aufſtellung eines General:Agenten für die Feuer-Verſicherungs-Auſtalt der Bayeriſchen Hypotheken- und 
Wechſelbank. — Diſtrilts- Umlagen im K. Landgerichte Kelheim. — Vollzug des Art. XIV. der allerhöchften Ber: 
ordnung über das Paßweſen vom ı1Tten Januar 1857. — 17te Verloofung des Öfterreichifhen Anlehens von 1820 
und IIIte Werlooſung der Öfterrihifhen Altern Staatsſchuld. — Statiftifhe Eharte von Bayern von dem Graveur 
Auguſt Volkert. — Dienftesnadhrichten. 





Amtliche Artikel. 





505. | ' pr. den 7. Juni 1837. 
Ad Num. 15030. Num. Exped. 17533. 
An ſaͤmmtliche Difrikts-Polizeibehörben des Regenkreiſes. 





Die Münchner und Aachner Feuerverſicherungs · Geſellſchaft, resp. den Volljug der allerböchken Verordnung vom 
1oten — 1854 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die in obenſtehendem Betreffe erfolgte höchſte Miniſterial⸗ Entſchließung vom sten d. Mts. 
wird nachſtehend zur Wiſſenſchaft mitgetheilt. 
Regensburg den 25ften Mai 1837. 
Koͤnigliche Negierung des Negenfreifes, Kammer ded Innern, 
v. Seutter, 
Kirnberger, Schr, 
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Königreih Bayern, 
Staats » Minifterium ded Innern. 


Die Königliche Kreis » Regierung, Kammer des Innern, wird bem Generals Agenten ber 
Münchner und Aadmer FenerverficherungsGejellicaft Freiheren J. &. Schägler in Erwiederung 
einer an das unkerfertigte Staate-Minifterium vom 5. April 1. Is. gerichteten. Eingabe eröffnen, wie 
1. unter foliden Verfiherungd s Begehren, weldye nach $. 2. ber allerhöchſten Eutſchließung 
vom 10ten Februar 1854 nicht zurückgewieſen werden dürfen, ſolche Verſicherungs-Begeh⸗ 
ren verftanden find, bei welchen nicht nur 
a) mittelft genauer WerthesErmittlung materielle Sicherheit gegen Ueberverfiherung, und 
b) miiteljt der Subjectivität ded Verſicherungs-Begehrenden, meralifche Sicherheit gegen 
Gefährde dargeboten ift, und wie ferner 

11. durch jeme allerhödyte Bedingung der Geſellſchaft keineswegs unterfagt werben wollte, 
bei Feititellung der einzelnen Berfiherungs + Summen auf die Feuersgefährlichkeit des 
AufbewahrungssOrted der betreffenden Mobilien volle flatutenmäßige Rüdficht zu nehmen, 

München den sten Mai 1837. 





506. pr. den 10, Juni 1877, 
Ad Num, 16059. Num. Exped. 17707. 
An ſaͤmmtliche DiſtriktsVolizei⸗ Behörden des Negenkreifes. ' 
& 
Die Vertretung des Kreisfonds in Heimath - Augelegenbeiten, inebeſondere bei vorforglichen Deimatbs- Antver 
fungen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da nad einer über die Vertretung der Kreisfonde unterm 2oſten März 1854 erfolgten 
hoöchſten Entfchliefung der Königl. Staatd-Minifterien des Innern und der Finanzen die Vertretung 
der Kreisſende in adminiftrativen und civilrechtlichen Gegenftänden vor den BerwaltungssBehörden 
und Givilgerichten in den Obliegenheiten des einfchlägigen Kreis» Fiskalated gelegen iſt; fo werden 
fämmtlihe Diftriftö - Polizei « Behörden hiemit angewiefen: 

1)’ in allen fünftigbin vorfommenden Fällen, in welchen bei Recherchirung einer beftrittenen 
Heimath die Anweiſung einer vorforglidyen Heimath nad dem $$. 4. und 7. des Heis 
mathögefeted vom 11ten September 1825 ald nothwendig ericheint, vor Erlaffung des 
dießfallſigen Befcheided die Erinnerung des einfchlägigen Kreis-Fislalates zu erholen, 
und auf diefelbe bei der zu erlaffenden Entfcherdung geeignete Rückſicht zu nebnen. 

2) Diejenigen Befcheide, durch welche hierauf wirklich auf eine vorforgliche Heimath erfannt 
wird, nicht nur den Gemeinden, in weldyen dieielbe angewiefen wird, fondern auch dem 
einichlägigen Fiöfalate desjenigen Kreiſes auf vorfchriftsmäßige Weiſe publiciren zu laj—⸗ 
fen, in weldyem bie fragliche Gemeinde gelegen iſt. 

Es verfteht ſich hiebei von felbit, daß die Hinweifung der heimathlofen Individuen an bie 

ihnen vorjorglich zuerfannte Heimathögemeinde nicht früher verfügt werden dürfe, big der fragliche 
Beſcheid in Rechtöfraft erwachſen feyn wird, 
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Hiernach Hat die durch bie bicsfeitige Inthographirte Ausfchreibung vom 1oten April 1932, 
bie Zuweiſung der vorforglichen Heimathen betreffend, für folche Fälle angeordnete Einfendungen der 
Akten vor der Eröffnung des Befcheides für die Zufunft zu unterbleiben, dagegen find bei der durch 
die diesfeitige Ipthographirte Ausschreibung vom 18ten Jänner 1850, die Verpflegung der Heimarhs 
Iofen betreffend, am Schluße jeden Etatsjahres zu erflattenden Anzeige die ſämmtlichen Akten, in 
welchen die Befcheide auf vorforglice Heimaths⸗Anweiſungen enthalten find, zur Einficht vorzulegen. 

Hienad; iſt ſich fünftig zu achten. 

Regensburg den 25ften Mai 1837. 

Königliche Regierung ded Negenfreifes, Kammer des Innern. 


v. Seutter. 
Kirnberger, Sekr. 


— —ñ 





507. den 7. Juni 1837. 
Ad Num. 15035. Num. Exped. 175354. 


Die Aufitellung eines. General » Agenten für die Feuer» Werficherungs - An ſtalt der Bayeriſchen Horothtlen/ und 
Wechſelbank betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


In Folge höchſter Minifierials Entfchließung vom Tten dieß wird hiemit zur allgemeinen 
Kenutnid gebracht, Daß die Adminiſtration der bayerifchen Hypotheken» und Wechſelbank nach Ans 
zeige vom 20iten v. Mtd, dem Eduard Eichthal zu München die GeneralsAgentur für die Mobis 
liar⸗Feuer⸗Ver ſicherungs⸗Anſtalt übertragen babe, und demſelben widerruflich die höchſte Betätigung 
des K. Staats⸗Mininiſteriums des Innern ertheilt worden fey. 

Regensburg den 25ften Mai 1837. 

Königliche Regierung des Negenkreifes, Kammer des Innern. 


v, Geutter, 





Bauriedel. 
508. 
Die im Jahre 1835/56 im Berirfe des K. Landgerichts Kelheim erhobenen Difirffts - Umlagen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehende Ueberficht der im Bezirfe des K. Landgerichts Kelheim im Jahr 1038 erhobes 
nen Diftriftd- Umlagen wird nach vollzogener Superrevifion ber hierüber gejtellten Rechnung in 
Folge geſetzlicher Beſtimmung hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Regensburg ben ı5ten Mai 1837. 

Königliche Regierung des Negenfreifes, Kammer des Innern, 
v. Geutter, 
Kirnberger, Sekretär, 
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a. b. c d. 

. Namen Direftes Zum [Zur Nach: für den 
S Steuer: Eon: | Unterhafte | pflanz ir | Suftenta: 
* ber eoneurlrenden tingent nach des zung der tionsge⸗ 
3 Gemeinden der Haus-, | Irren Joſ. [Straßen:,| Impf: | halt der 

= ’ Grund: Mentl Allee Ge: 
Fi nah HebammensDie Ind Gewerbe] von und Soft:| Koften | richte: 
* ſtrikten Steuer Neutelheim] Bäume Hebamme 
l . [fejhr] fl. Affe pt] Fler] Hl. 
4 | Abba - - + 1120158] ı| 7 3149| 6|— 57| 4 
2 | Schloßberg Abbach - | 122/23 --| — 21— 125! 6l—| 6| 4 
3 | Peifing — 379 28| 2| 2 ılı6/ 2]— 19 — 
4] Dünling - - - 602/15) 6]- 4 6| 2| 4 6— 1311 — 
SW -—-  -  - | sızlaol—| 2 1) 5/6 16 4 
: 6 | Poign - - - 519137] 51 2 ı| 0| 2 —|10 4 
aliun - - - 005 23| 5| 61: sl25] 2|—isı| 3 
8 | Saalhaupt - . . | 206/14) 01 1 —|42) 6{|—j10| 6 
9 Lengfeld - - - 42047 —| 2 1127) 2J—i2ı] 6 
10 | Matring - - - 424129) 1] 2 1/27) 6|—I2ı| 6 
111Graßlfing - - - 201/40) 5| 1 — (41) 2]—l10| 2 
12 | Dbermwarf - - - 1244411 7] 4 —1351-6|—| 9|— 
13| Sefbrg - - - 33/58) 7) — —| | 2]—| 2|— 
14|Yenling - + - 249 19 —| 1 —151]-|-Jı2| 6 
15 | Sraß “ - . 187/111 -| 1 — 38] 4J—| 9] 6 
16 | Sebrading - - - 321|55) 5] 2 1 6) 4J—i16| 4 
17 | 3iegetödorf - - - 611181 2] —j2 — 12) 0|—| 3] 2 
18 Hauſe 4651| | 3]: ılas! al—!25| 6 
19] Schnitt - -  - 402/35] 3] 3 1154| 2|—I23| 4 
Ten = eh geolsz! 5] 0 3.9 6147| 4 
21 Grube— 50118| 41 — A112 4—| 5— 
a2 | Saat 5 552l13| 6| 3 1154} 2] j23 4 
23 | Affefing - - - 3809| 2) 0| 2) 1/20 6[—120| 2 
24 | Reifing - - - 433] 9| 6| 2 1129| 2] —|22] 5 
25 | Witterfefing - . | 455/54) 6) 5 150 2j— 122] 4 
a6 | Peterfeking - - - 105/54 2) — — 21! 4 5| 2 
a7 | Thalvorf - - > \ 396149 6| 2 122 —I—|20) 4 
as |Teursing - -  - 32347 3| 2 1 2)- -|16 6 
209 Bachl 240 14 3 1 4 — 40 4l—iı2| 4 
30 | Einmuß - - - 199/50] 4 1/38 2 ia —1—|ı2 4 
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das Etatds Fahr 18355 erhobenen Diſtrikts⸗Umlagen. 


e, f. g- h. i. 

Zum für für den | Zum Zum 
Gehalt des Suftenta: | Summa 

Unter: Trans: Gehalte | \ 

Land: tions z Ser 
richte meuer| porte arztes des halte der aller Bemerkun gen 
Grabler irka-l Bezirks- 
de * von Berirts⸗ He⸗ Leiſtungen 


bammen | Baganten Abbach Eaffiers | bammen 


fl. I fi fr.lpr ad 1. 

— 11,42 Die Beʒirks⸗ Hebamme 
— * von Abbach erhaͤlt einen 
RER 29 Theil ihres Euftentations- 
— 2/34 Beitrages aus der Gom: 
42 munal⸗Caſſa. 

— 44 

73 — ad 7.8 und 9. 

15 — Hebammen ⸗Diſtritt un: 
31 beſetzt. 









“0 
1. 
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— 
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—2 
—— 
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aS8ocdm 
= 0 
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a 
oo 


737 — 78 











































































8. b» c. 

, Namen Direltes Zum Zur Nad: * den 
£ — Steuer⸗Con⸗AUntehalte flan⸗ uͤr Suſtenta⸗ 
2 ME. PORTBIIRONEN fingent nach ded Bi der tionoͤge⸗ 
2 Gemeinden der Grund-, IIrren Zof.Straßen | Jmpfs | Halt der 
3 Mi. Haus: Mens Jallee- und Ge⸗ 
3 nad Hebammen: Dis und Gewerbe: von Obſt⸗ Koſten richts⸗ 
ſtrikten Steuer Neukelheim] Bäume Hebamme 

Bea LIE ER Ba au IE IE ER EEE EINE ER Ofi. tr. hl. 
sıl Grefmuf - E - ! 355 45] aları A] 11 4 Al 1115) G—lıgl 4 
32 | Dffenfterten - J 234 41 IGSA— 51) 4-68 4—-146 
33 Schambad. - - - \ 280 371 157) 4 511 2i—|58| 61 —Jı4) A 
54 | Pullach - = - 443146) —J 3—A Al ılı8l 6] 1130| 2i—|22| 4 
35} Xınhofen — - E 123/54 — 50) 4l—I2r| 2j—l25| 2) 6; 2 
56 | Weltenburg - - 2d0 22] 1158] 44 - 51] 41-159; 2) —|14| 6 
57 Holzh yarlanden - - 287111 1157) —I— 151! —1—|58] dj—fı4l 4 
5] Staubing - 5 - 3581 — 2127) | 1) 4) A| 1513) 4I--[18l 4 
39 | Sienkeint  - - - I] 1249130 8157| 4 3/46 2| alısl 6] ı 4 4 
40 —— 172/30 111) 4—151| 4]— 35 61-| 0i— 
41 | Neueneffing - - > N 207139 1 20) — 1571 6 (43 —I—-f10o| 6 
42 | Hltene) fing - 5 . 280/24]- 1 58 — —|5#| 0 159 —i—!14| 6 
453 | Kander - . . ( 163151 1) He 789—— 32 — —684 
44 | Kelbeim . - - 2507,24 1217 al 234 —838 61 2 9| 6 
5 | Kelbeimminger - - 252 0 1 a5| J —lä5 2i—151| 6-13 — 
46] Ireufelbeim - E - 588113 2|29 4 5, 6| 1446 18) 6 
ar | Walddorf - - 5 | 121|17) 23 4 — 21 Ö 124 6-16! 2 
43 | Gronsdorf — - “ 105/52 — 43 —l—i18i, 4I— 21, 46-|5] 2 
4, | Serinfaal  - - - ız2! 6 1110) —1-=1|30). 6] —|35|—t—| 8} 6 
59} Kapfiberg „ - - 674135 4159 4 2 2i 2] 2119| 6 35 — 
sılPatam -  -  - 205,40) 1123| 4— 56) 5|—|41} 6]—J10| 4 
52 | Pohitad R „ . 271133] 1 52|— 149 — - 66 —1— 141 
55 | Bergmatting - . 519/32 2111-2 —1877—] 1] 5| 4—|26|-% 
54 Biebbaufen - - - l 824 59) 5120 4] 21201 41 2,40) 21— 1401 — 
55 | Saugenried . . (| 385 40] 1116 —1—!33| 2 — 38 —|9 4 
56 Eihhefn - - = 48717] 5122) 3] 1128| 2 ıjaı) 2)—|25| 2 
57 | Einsing . - - ! 806,40 5/57, 4] 213616 258 — 44 6 
55 (Fulsbrunn » - . \ 21014 2 1 29 — — 39 2 — 41 — 11! 2 
50 Kleinprüfening “ z 105: 71 1, 7 4—129)—]| —|33! —| 814 

| Summa: | 23409150 = = — 20|— um 

Bu 
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e. {, £. ra FE a De a re 
Zum für für den Zum a. 
Gehaltdes Buftentas | Summa 

Unter: Trans : dand: Schalte ——— 
richte neuer] _ porte arztes deö halte der aller Bemerkungen 

Se: = Grabler Veiirto⸗ Bezirko⸗ 

A vou Se: £eiftungen 

banımen | Vaganten | ..Abbah | Eaffiers | banimen 

f. |Eeipt.| Ro [erTpthMleehotän|ee.ipt fi. [reohgtlo fl. Ier. Hp. > 
1-1 3150|-1—1 -1-1:-/37/-|  3/591-] 13/20! 2 ad 39; 

— —— 5136 — — — 1291 4 —i—i- 735— Die Hebamme von Of⸗ 
—i- 3) 3) G—I—1—-I- 291 — 51341 — 11| 8| 6| fenfletten wird von den 
—l—| - 441 2 I- — — [45 > —e - 11138! 2) -Huülfs- Beduͤrftigen ei gend 
el TO = ir 2 4) —— - 3:16) 6l bezahlt, ebenfo 
— —— 33 61-2-— — 20 4 1149 — 9 2 2 ad 34 und 55, 
——-] 3 2 44—I—|— 291] 152! 9/24) 4) die Hebamne von Puls 
—l-i—f 350.1 —-i—-1- *F 219 —] 21/49, 4) fach und Arahofen. 

— —- — 13/28) 6|-1—-[—] 2] 01-1 1615) —] 4939| 6 

—-— 151) 7J-]—1- |—-[18)—} 2j 91— 640 5 
—i—i-1: 2]15| -]-|—/-]—[2:1|.4] 2i35|— 86— 
—-—A 3) 5|-1-1—|-j—1291 4] s4 | 11l21]— 
—|—i— 11401 —|- |] —}16| — 151 — 659 
—-2—-221 2] ||] 410 4] ı7)28) 4) 86% 91 2 
— —— 241] 2j—] -|—1—]|26)—] 211) — 8151! 6 
— — 3155| | 27 41 723536 11122 

—|—-j—| 1/17) ——--1244 2 22— 5354| 2 

—|—-/-| ı| 6 2[-/—i—[- Jıol 4] 2) 21-| 4arı— - 
—/—1-| 150|— — —— 14421— 633 

—i-1—} 716 2]-1—-1—] 1110) —] 2150-1] 25152] 6 

—|—|-| 210! —— -[—l21)- | — 22) — 746) — 

——— 2155| —1—|—1—1—-128 5j12|- 10126 — 

—i-|—-1 325] 61-|—:—1—|32| 4] 3145’ —| 12] 9’ — 

—j—1—] 8122] 4 ——|—! 1]20|—j 10119|—} 31] 2] 6 

— — — ı1l58l 4-)—|—l-1191—] 2511-4 Ti25| 4 
> sI15|- —-j-j-150| 4| 545, — a 6 

—i—j-] 9/20; —-]=1—j—]. 1429|. 4 96s2 432150 2 

—|--|-]| 2207 i—j—l—122| 4| 536 411224 

— — — 1la2) 4—-1—|-1-|171—] 3132| I 2 
120 u u Ir Pr 8 54 1138] y 
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509. pr. den 12. Juni 1037. 
Ad Num. 16613. Num, Exp. 17854 
Yu ſaͤmmtliche K. Stadt- Commiſſariate und Diſtrikts + Polizei» Behörden des Regenkreiſes 


Den Rolling des Art. XIV. der allerhoͤchſten Verordnung über das Paßweſen vom 17ten Januar 1857 in Abſicht 
auf das Königreich Hanover, die Großherioarhämer Mecklendurg und Sachſen Weimar, die herzoglich ſaͤchſiſchen 
und braunſchweigiſchen Länder und die Gebiete der vier freien Staͤdtk betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die im rubrizirten Vetreffe erfolgte höchſte Entfchliefung des Königl. Staats⸗Miniſteriums 
des Innern vom zoſten v. Mes. wird, unter Beziehung auf die Ausſchreibung vom ıgten März d. 
Is., (reis Intelligenzblatt Nro. 15. ©. 445) im nachſtehenden Abdruck ſämmtlichen Stadt» Com 
miffarinten und Diftritts» Volizei» Behörben des Regenkreiſes zur Wiffenfchaft und gleichmäßigen 
Darnachachtung eröffner, 
Negensburg den aten Juni 1857. 
Königliche Regierung des Negenkreifed, Kammer des Innern, 
v. Seutter. 
Kirnberger, Sefretär, 


Num. 12736. 


Königreich Bayern, 
Staat - Minifterium des Innern. 


Der Kinigl. Kreis-Regierung, 8. d. J., wird unter Bezugnabme auf die Minifterial-Ent: 
fehliegung vom gten März d. Is. Nro. 5644. im obenangeführten Betreffe eröffnet: daß, nachdem 
auch in dem Königreiche Hanover, dem Herzogthum Braunfchweig, den großherzoglich und herzog⸗ 
lich ſachſiſchen Ländern, den beiden Großherzogthümern Mecklenburg und in den Gebieten der vier 
freien Städte zur Bewilligung des Eintrittes reiſender Bayeriſcher Unterthanen das Paßviſa einer 
Geſandtſchaft oder eines diplomatiſchen Agenten dieſer Länder nicht erforderlich iſt, hinwieder in Ge⸗ 
mäßheit des Art. XIV. der gedachten Verordnung vom 17ten Sänner d. Is. auch die nach Bayern 
geifenden Unterthanen jener Linder zum Cintritte mach Bayern des Papvifas der bei ihren Regie⸗ 
rungen accreditirten Bayeriſchen Geſandtſchaften nicht bebürfen. 

Mündıen den zoſten May 1957: 


Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt allerhöchften Befehl, 
Fürft von Dettingen + Wallerſtein. 


Durch den Miniſter der General⸗Sekretär. 
Sn deſſen Verhinderung der geheime Sekretär 
Goſſinger. 
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510: — * pr. beit 10. Juni 1837. 
Ad Num. 14913. Num. Exped. 17716. 
An fämmtliche Land - und Herrſchaftegerichte, dann ummittelbare Magiſtrate und Kirchenverwaltungen. 


Die ı7te Berloofung des Öfterreichifchen Aulchens von 1820 und die Ulte Verlooſung der öſterreichiſchen ditern 
Staats ſchuld betreffend. 





Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Am iſten März d. Is. hat zu Wien die 17te Verlooſung des im Jahre 1820 eröffneten K. 
K. Defterreichifchen Staatd-Anlchend von 20,800,000 fl. und zugleidy die Ulte Berloofung der Oeſter⸗ 
reichiſchen Altern Staatsſchuld fattgefunden, bei welcher letztern die 489ſte, ausſchließlich Aerarials 
Obligationen der Stände von Böhmen in ſich begreifende, Serie gezogen wurde, 

Die Land» und Herrfchafts Gerichte, dann ımmittelbaren Magiftrate und Kirchen 
Verwaltungen des Regenkreiſes werden hievon mit dem Auftrage in Kenntniß gefegt, unverzüglich 
Anzeige bezüglid; jener Gemeinden und Stiftungen hieher zu erjtatten, welche an dem Staatsanlehen 
som Sahre 1820 Theil genommen haben, oder im Befige böhmifcher Stände» Obligationen fi bes 
finden fellten, damit denjelben dad Verzeichniß der Loofe und ihrer Gewinſte, dann der gezogenen 
Obligationd » Nummern mitgetheilt werden könne. 

Negendburg den 27iten Mai 1837. 

Königlihe Regierung des Regenkreiſes, — des Innern. 
v. Seutter. 
Kirnberger, Sekr. 


511. pr. diem 12. Juni 1837. 
Ad Num, 16400. k Num, Exp. 17835. 
Die ſtatiſtiſche Charte von Bayern von dem Graveur Auguſt Volfert betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Der Graveur im 8. topographiichen Büreau Auguſt Volkert hat eine fatijtifche Charte 
von Bayern nach amtlichen jtatiftifchen Erhebungen und Nadweifungen bearbeitet, welche zugleich 
Ueber ſichts⸗ und PoftsCurfe von: Süd» und Weſt⸗Deutſchland enthält und nicht blos in den Schulen, 
fondern auc von jedem Geſchäftsmann mit Nugen zu gebrauden ift, indem fie insbefondere eine 
zweckmäßige Ueberficht ded Verwaltungs⸗ und des Diſtrikts-Organismus bed Königreidy gewährt. 

In Folge höchſter Entſchließung des Könige. Etaatd- Minifieriumd des Innern wird das 
Publikum auf diefe Karte aufmerkffam gemacht und zugleid, ben Scyuibehörden mit Bezugnahme auf 
das Ausſchreiben vom Tten Januar diefed Jahres (Kreis s Intelligenzblatt Nro. 3. Seite 65 — 69) 
und den Diftriktös Polizeibehörden eröffnet, daß deren Anfchaffung aus den Regiefonden feinem Ans 
ftande unterliege. 

Regensburg ben 6ten Juni 1837. 

Königliche Negierung des Negenkreifes, Kammer ded Innern, 
v. Seutter. 





Banriedel, 
Zweiter Bogen. Std 24. 1837. 


— — en, 
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Kreis: und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
macdjungen. 
512, pr. den 9. uni 1837. 
Bekanntmachung. 


Es wurde vor etlihen Tagen der weib⸗ 
Tiche Leichnam eines 10 bis 12 Jahre alten 
Kindes gefunden, den die Donau auf eine 
Infel, zunächft der hiefigen Altſtadt, ausge⸗ 
worfen hat, 


Nah Anficht der Sacverftändigen Bat. 


diefer Leichnam 3 bis 5 Monate im Waſſer 
gelegen. 

Demfelben fehlen die ertremen Theile, 
ald: Kopf, Armeund Vorderfüße, die ſich hoͤchſt 
wahrfcheinlih durch Verweſung und Maceras 
tion, in Die bereitd der ganze Gadaver über: 
gegangen war, abgeftoßen haben, 

Der Leihnam war ohne alle Bekleidung; 
dagegen fanden ſich in deſſen Nähe folgende 
Nefte von weiblichen Kleidungsftädten vor, ald: 

1) ein blau gedruchter leinener Rod; 

2) ein blaues leinened Mieder, ruͤckwaͤrts 
weiß abgenäht; 

3) eine Unterfeibl, wovon die obere Hälfte 


von blau und rorh quadrilirten Zeuge, ' 


und die untere Hälfte von weißer eins 
wand war; dieſes Unterleib! hatte ein 
Unterfutter von Slanell und war nebens 
bei mit gelben Hafteln verſehen; 

4) ein rother fogenannter Leibbruſtfleck 
von Pers mit roth und gelben Ötreis 
fen, und ingwifchen mit rothen blumens 
artigen Verzierungen verſehen; und 

5) ein Hemd von grober Leinwand, Die 
Aermel und Achſelbeſaͤtze aber von Batift, 
Dben war diefed Hemd ringsum gefäl- 
telt, ohne Kragen, und hatte, um felbes 
am Halfe zufammen zu halten, weiße 
Hafteln. 

Indem man dieſes bekannt gibt, ergeht 
das Anſinnen und die Aufforderung, daß, wer 
immer uͤber das Ableben dieſes Kindes, oder 
über die Identitaͤt der Perſon desſelben Auf: 
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ſchluͤſe zu geben vermag, ſolche dem umter- 
fertigten Gerichte mitgetheilt werden wollen, 
Straubing den 2ten Juni 1837. . 
Königl, Bayer, Kreis und Stadtgericht 
Straubing. 
Lict. Müller, Direftor, 
. DB. v. Lafberg, q. Secr, 





513. pr. den 9. Juni 1837. 
Stedbrief 
gegen den flüchtig gegangenen Ifraeliten 
Gabriel Maierfohn, 
welcher des gemeinen Verbrechens des betrü: 
gerifchen Bankerots angefchuldigt. 


Geburtsort: Afchaffenburg, 

Stand und Gewerbe: Golds u, Silberarbeiter, 

Wohnort: Afchaffenburg, 

Alter: 27 Jahre, 

Geftalt: etwas. budelicht, 

Groͤße: 5 Schuhe T — 8 Zelle, 

Geſichtsfarbe: frifch, 

Bart und Haare: fchwarz, 

Augen: ſchwarzbraun, 

Naſe: gebogen und ſpitz, 

Zähne: gefund, 

Mund: groß, 

Sprade: juͤdiſcher Dialeft, 

Kleidung; bei feiner Gntweihung trug er 
einen braunen Ueberrod mit Sammtkragen, 
Schuhe mit Lappen, die den Fuß wie Stie: 
fel bedecken, und ein ſchwarzes Haldtud 
mit Unterbinde, i 

Sonftige Eigenfchaften: am Halfe hat er 
mehrere Geſchwuͤre. 

Man fteilt das dienftfreundfhaftlihe Er: 
fuhen, dieſen Befchriebenen im alle des 
Betretend anzuhalten und anher auszuliefern. 

Aſchaffenburg den 5ten Juni 1837. 
Königl, Bayer. Kreis: und Stadtgericht 

Aſchaffenburg. 
v. Will, Direktor. 
Wagner, q. p. 
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Gerichtliche und Polizeiliche Bekannte 
machungen. — 





614. Pr. be 9. Juni 1837, - 


Bekanntmachung. 

In Berlaſſenſchaftoſache des Austraͤg⸗ 
lers Michael Thumann zu Heng ſteht 
zur oͤffentlichen Verſteigerung des Ruͤcklaſſes, 
beſtehend aus mehreren Hausgeraͤthen und 
Kleidungsſtuͤcken, 6 Bienenſtoͤcken, fo wie aus 
5 Tagwert Holz am Tprolsberg, zum Tpeil 
im baubaren Beftande, auf 

Dienftag den 27ften Juni 
Bormittagd 9 Uhr 
im Orte Heng Termin an, wozu Kaufsluſtige 
eingeladen werben. 33 g 
Neumarkt den Tten Juni 1837. 
Königliches Landgericht. 
Wülfert, 


515. pr. ben 8. Juni 1837. 
Befanntmadhung. 

Auf Imploration der combinirten Pflege 
Stauf ald Hypothekarglaͤubigerin werden die 
dem Markus Herzner und feinen Ötreitöger 
noffen in dem Prozeſſe gegen obenbemannte 
Pflege wegen Forderung gehörigen, ehemals 
Simon Schneiderifchen. Gutöparzellen zu 
Workerszell, beftehend. in 484, Tagwerf Fels 
dung und einer Wiefe. von 2 Tagwerf, dem 
Öffentlichen Verkaufe unterftellt, und hiezu 
Bietungstermin auf 

Freitag den Soften Juni 
Bormitfagd. 9 Uhr: 


am Serichtsfige anberaumt, wozu Kaufsluftige, 


welche fih über- ihre Zahlungsfähigkeit- aus⸗ 
zuweifen haben, eingeladen werben. 

Demerft wird, daß die Feldungen von 
dreierlei Bonität find, wovon dad Tagwerf in 
der erften einen Werth von 95 fl.; in ber 
jweiten von 75 fl.,. und in der dritten von 
35 fl. hat. 

Die Wieſe ift auf 550 fl. eingewerthet 

24#% 
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und. der Hinfchlag gefchieht nach $. 64. des . 
Hypothekengeſetzes. 
— Eichſtaͤdt den 2ten Juni 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Eichſtaͤdt. 
Chriſtmann. 





516. pr. den 5. Juni 1837. 


(1.) 

; Bekanntmachung. 

Im Bollzugswege wird dem Weißgaͤrber 
Ignatz Obermaier zu Ergoltsbach deffen 
gerichtlich auf 993 A. gefhäptes Anweſen, 
beftehend im einem hölzernen mit Schindeln 
eingedediten zur Commune Ergoltsbach erbs. 
rechtöweife grundbaren Wohnhaufe fammt 
derlei Nebengebäuden,, dann in einem Hauds 
garten zu beiläufig O Tagw. 15 Dez, fer: 
ner in dem Iudergenen Gemeinderheilen zu 
0, 29 Dez, und in dem zum Königlichen 
Kentamte dahier erbrechtsweiſe grundbaren 
Forſtrechtentſchaͤdigungs holze zu 1, 09 Dez., 
nah $. 64 des Hypothekengeſetzes am Mon: 
tag den Zten Juli h. J. früh 9 Uhr Termin 
dabier angefegt, wozu beſitz⸗ uud zahlungs: 
faͤhige Kaufsliebhaber anher vorgeladen werden, 

Mallersdorf den 18ten Mai 1837. 

Koͤnigliches Landgericht Pfaffenberg. 
Hauſer. 





17. - pr. bei 9. Jumi 1837. 
Befanntmacung. 

Auf Andringen der Gläubiger des Sais 
lerd Johann Schlegel von Laaber wird 
deffen aus einem Haus und Keller und circa 
10 Tagwerf Grundſtuͤcken beftehendes, am 
15ten November 1852 auf 1473 fl. geſchaͤtz— 
teo Auweſen dem öffentlichen gerichtlichen Ver: 
kaufe 'am kommenden 

Dienftag den Aten Zuli I, 38. 
hierort®. unterftellt werben, 

Die auf dem Anwefen baftenden Laften 
koͤnnen hieronts eingefehen werden, Der Kauf: 
ſchilling iſt am Tage der gerichflichen Zuſchrei⸗ 
bung baar hierorts zw erlegen. Der Hin: 
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fchlag geſchieht mach $. 64. des Hypotheken⸗ 
Geſetzto. 

Kaufsliebhaber werden zu dieſer Verſtei—⸗ 
gerung eingeladen. Auswaͤrtige haben ſich 
uͤber guten Leumund und Vermögen auszus 
weiſen. Unbekannten Glaͤubigern ſteht es 
frei, ihre Forderungen ungeſaͤumt anzumelden. 

Hemau den Sten Juni 1837. 
Königlich Bayeriſches Landgericht Hemau. 

v. Ferrary, Aſſ. 





518. pr. dem 10. Juni 1837. 
Bekanntmachung. 


Karl Stowaſſer aus Neudorf in 
Böhmen, welcher öfter als Hopfenhaͤndler nach 
Bayern koͤmmt, und dem Vernehmen nach 
gerne bei der Grenze zu Waldmünchen eins 
tritt, Steht im Verdachte, hierorts ſich einer 
bedeutenden Zolldefraudation ſchuldig gemacht 
zu haben, 

Man ftellet nun an alle Polizeibehörben 
da8 Anfuchen, dieſen Menfchen auf Betreten 
anzubalten, und: zur Unterfuchung auher zu 
liefern. 

Zum Zwede feiner Perfonsbefchreibung 
will man anführen, daß er ohngefähr 48 
Jahre alt, beiläufig 6 Schub groß, fehr ſtark 
am Körper und von gefunder Gefichtöfarbe fey. 

Am 2ten Juni 1837. a 

K. B, Landgericht Burghaufen, 

Appel. 


519. pr. den 15. Mai 1837. 
(3.) 
Bekanntmachung. 
Den Ankauf von Brennholz für Commune Armen⸗ 
Pfege und Stiftungen der Stadt Regensburg, betr. 

Der Bedarf von 622 Klafter Mifchlinge 
Hol; für das Verwaltungs: Jahr 1837/45, 
welches von guter ausgetrodneter Qualität die 
normalmäßige Länge von 31/, bayır. Schu 
halten, und nicht mit Stock-, verfaulten, ver: 
Iunppelten ober Windbruchholze vermifcht, ſondern 
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verhaͤltnißmaͤßig gleich aus Buchen, Birken, 
Haſeleichen, Foͤhren, Fichten und Tannen be— 
ſtehen muß, wird hiemit an den Wenigſtneh— 
menden auf dem Wege der Submiffion auss 
gefchrieben, 

Lieferungsluftige haben bis zum 2äften 
Zuni 5. 36. ihre dießfallſigen Angebote ver: 
fiegelt hierorts einzureichen, und wird hiebei 
beftimmt, daß die geſammte Lieferung in 
gleicher Qualität bid Ende September h. 38, 
frei auf die Lände zu erfolgen, die Abmefs 
fung felbft aber in den betreffenden Gommunals 
und Stiftungs » Gebäuden zu gefchehen habe, 
wohin daffelbe auf Rechnung der Verwaltun: 
gen gebracht werben wird, 

Negensburg den 6ten Mai 4856, 

Stadt: Magiftrat 
und Armen s Dflegihafts: Rath, 
Der rechtöfundige Bürgermeifter 
von Thon: Dittmer, 
Albrecht. 


820. pr. ben 12. Zunf 1837. 
Bekanntmachung. 

Ein herrenlos herumgelaufener Huͤhner⸗ 
Hund wurde bier abgefangen und geeigneten 
Orts in Verwahrung und Verpflegung gegeben, 

Diefed macht man öffentlich befannt und 
bemerkt, daß dem ſich ald Eigenthuͤmer Legi⸗ 
timirenden die näͤhere Auskunft im Polijei⸗ 
Bureau Nro. 26. ertheilt wird, 

Regensburg den Gten Juni 1837. 

Stadt » Magiftrat. 
Der rechtskundige Bürgermeifter: 
v, Thon; Dittmer, 





Albrecht: 
nun 
Rent» und Forſtamtliche Bekannt 
machungen. 





z21. pr. den 3, Juni 1897. 
(2.) 
Bekanntmachung. 
Die durch den Tod des Gerichtshalters 
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Ke zu Thanftein im Erledigung gefommene 
vormald Dittersficchner Koppeljagd mit Than: 
fein und Winklarn foll nebft der I. Abtheis 
lung der Eirendorfer Regie-Jagd, gemäß Ent: 
fhließung der K. Regierung des Regenkreiſes, 
Kammer der Finanzen, ddo, 22ften vorigen 
Monats einer meuerlihen Verpachtung ausge⸗ 
fept werden, 

Zu diefer Berpadtung hat man 

Freitag den 23ften Juni I, 3% 
beftimmt, 

Pachtfaͤhige Fagdliebhaber werden daher 
eingeladen, fih am genannten Tage Bormits 
tagd 10 Uhr am Sige des Königl. Rentamts 
Neunburg v. W, einzufinden und das Weitere 
gu vernehmen. 

Neunburg am 23ften Mai 1837. 
Koͤnigliches Rentamt und K. Forſtamt 
Neunburg v. W. Waldmuͤnchen. 
Wiedenmann, Rentbt. Spindler. 


Bekanutmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


222. pr, 9. Juni 1837. 
Befanntmahung. 

Mit höchfter Genehmigung der Königl, 
Regierung ded Negenfreifed vom ten April 
d, 38, werden am 

18ten und 2often Juli d. 6 
Nachmittags um 2 Uhr 
im Gebäude des K. Lyeeums phnfifalifhe und 
aftronomifche Inſtrumente öffentlich verfteigert, 
Dad Verzeichniß derfelben kann bei dem Stu— 
dienpedell Stadler erholt werden. 

Regensburg den 6. Juni 1857. 

Koͤnigliches Lyceal + Rektorat, 
Wagner, Rektor, 








523. pr. den 2 uni 1857 
(2.) 
Bekanntmachung. 
Pferde - Lieferung berreffend, 
Zufolge K. Kriegs: Minifterial: Befchles 
fhließer die Koͤnigl. Adminiſtrations-CTommiſſion 





802 


der Militärs Fohlenhöfe einen Lieferungs⸗Akkord 
auf 300 inländifche Nemonted, und zwar auf 
60 Euiraffier = Pferde und 240 Chevaux- 
legers - Pferde ab. 

Zu diefer Lieferung werden nur König, 
Bayerifche Unterthanen zugelajfen, weldye jes 
doch über ihre Lieferungs: Fähigkeit ſich gerichtz 
lich audzumweifen haben, infoferne fie Hierorts 
nicht ſchon befannt find, 

Zur Abſchließung diefes Lieferungsakfords 
wird auf den 

zten Juli diefed Fahres 

Tagdfahrt anberammt, und die Verhandlung 
felbE im dem Bureau der oben benannten 
Stelle, welches in der Schönfeldftrafe, Haus 
Nro, 47., dem K. Kriegs: Minifterial-Gebdude 
gegenüber, fi befindet, vorgenommen, Dies 
felbe nimmt am benannten Tage früh neun 
Uhr ihren Anfang und um 12 Uhr Mittags 
wird Das Protokoll gefchloffen, fodann Fein 
Nachgeboth mehr angenommen, 

Die Lieferungs » Bedingniffe Finnen viers 
zehn Tage vor dem abzufchließenden Lieferungss 
Alforde in dem benannten Amts: Lokale ein 
gejehen werben, 

. München den 3ıflen Mai 1837, 


524. pr. den 9. Juli 1897, 
(1.) 
Bekanntmachung, 

Die Verfpeifung der hiefigen Sträffinge 
wird an dem Mindejtnehmenden in Afford ges 
geben. Hiezu bat man Termin auf 

Montag den Aten September [, 38, 

Vormittags 10 Uhr 
angefegt, und werden Pachtluftige, welche 
fih über guten Leumund und Vermoͤgensver— 
bältniffe durch amtliche Zeugniffe auszuweiſen 
vermögen, hiezu eingeladen, mit dem Bemer— 
fen, daß die beftehenden Bedingniffe in der 
dieffeitigen Negiftratur eingefehen werden koͤnnen. 

Amberg den 5ten Juni 1837, 
Königlihe Strafarbeitshaus⸗Commiſſion. 

Schober, 


N 
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Drivat- Bekanntmachungen. 


525. ‚ pr. den 12. uni 1837, 
Bekanntmachung. 
Binsfuß der Kapitalien unterfertigtes Anftalt betr. 
Mittelft Eonferenz: Befhluß ddo 11ten 
dieß wurde die unterfertigte Verwaltung ers 
mächtiget, den Kapitaldträgern zu eröffnen, daß 
die vom 1ften Januar 1858 an fällig wer— 
denden Zinfen (bis der Zinsfuß fich wieder im 
Allgemeinen heben follte) nach vier Prozent 
zu entrichten find. 

Dieb zur Wilfenfhaft der Berheiligten, 
Regensburg den 12ten Juni 1837. 
Die Berwaltung des Schullehrer-Wittwen⸗ 
und Waifen Vereins im Regentreife, 
Schullehrer Graf, 


526, * pr. den 12. Juni 1837. 
1. 
Bekanntmachung. 

Mehrere Kapitalien, verſchiedener Groͤße, 
ſind auf erſte und ſichere Hppotheken zu 4 
pro. Ct, täglich auszuleihen von dem 
Commiſſions⸗ und Unfrags: Bureau 

Regenöburg. 


527. pr. den 16. Mai 1837. 
(4.) 
Bekanntmachung. 

Eben ſind verſendet worden die erſten 
Lieferungen der D. Leander van Els's 
(vom Bibliographifchen Inſtitut in Hildburgs 
haufen, Amfterdvam und Philadelphia heraus: 
gegebene) j 

Prarbt= Familien= Bibel 

zu Geber und Andacht. 

In 20 halbmonatlichen Lieferungen, mit 
40 prachtvollen engl, Stahlftihen und einer 
Karte von Palaͤſtina. 

Die deurihe Bibelüberfegung des ge: 
Ichrten und erleuchteten van Ess iſt für das 
hrifttarholifhe Deutjchland Das 
geworden, was für dad proteitantifche Luther's 
Heberfegung feit Jahrhunderten if, ine 
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Million Eremplare find in den Händen der 
Gläubigen und Haben ihnen den Urquell der 
Wahrheit gedffnet, ine Pracht ausgabe 
diefer Bibel, welche den allgemein erwachten 
Afthetifchen Sinn in den höheren Kreifen der 
Gejellfehaft befriedigte, fehlte, und die vorlie: 
gende iſt dazu beſtimmt, Ddiefen Mangel zu 
entfernen, — Gie erſcheint unter der Leitung 
des ehrwürdigen und hochberühnuten van (E86 
felb ft und mit den Approbationen hoher Erz 
biſchoͤflicher und Bifchöflicher Stuͤhle. . 

SF Man fubferibirt bei allen guten Buch: 
bandlungen, 

Subſeriptions-Vortheile. 

Unterzeichner für zehn Exemplare einer 
Ausgabe erhalten von jeder Buchhandlung. ein 
elfteö gratis, 

Größere Boeftellungen auf mindeftens 
zwanzig Eremplare, von Gubferibentenfamm: 
lern, Buchbindern u. dal., haben von jeder 
foliden Buchhandlung außer den Freierxem⸗ 
plaren noch einen billigen Rabatt zu 
genießen, 

R Uuntenſtehende Preife *) find die 
erftien Gubferiptionspreife. Sie gelten nur 
für die vor dem 31. Auguſt einlaus 
fenden Beftellungen- Fuͤt fpätere wird 
ein um 25 Prozent erhöhter zweiter Sub⸗ 
feriptionspreis eintreten, worüber wir und be- 
fondere Anzeige vorbehalten, 

* Die erften fünftaufend Sub— 
feribenten werden ald Gründer und Bes 
förderer diefed Unternehmens betrachtet, und 
erhalten zum Andenfen gratis mit der 
legten Bibellieferung das berühmte, Kunftblatt 

CHRISTUS bei’m Abendmahle 
nah Leonardo da Vinci, vortrefflih in Stahl 
aeftochen von Friedrih Wagner, — groß 
Folio, Preis 2 Thlr. — ganz foftenfrei 
eingehändigt, 


») nur & Or. fühl. 1012 Sıbar. = 36 Er. rhe. 
== 52 fe. GoM;. für jede mit pwei der koͤſtlich⸗ 
ſten Stahlſtiche geſchmuͤckte Lieferung. 
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528. Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Koͤnigliche Maieſtaͤt haben allergnädigſt geruht, die katholiſche Pfarrei Geis 
ſelhoͤring, Landgerichts Pfaffenberg, dem bisherigen Pfarrer in Adelzhauſen, Landgerichts Pfaffen— 
hofen, Prieſter Jehann Evang. Schiller zu übertragen, 

Die von dem Koͤnigl. Kämmerer und Staatörath von Mann als Guts⸗ und Patro⸗ 
natsherrn von Theuern für den Prieſter und bisherigen Pfartproviſor Kaſpar Deml dortſelbſt 
ausgeſtellte Praͤſentatien auf die Pfarrei Theuern, Landgerichts Amberg, hat die landesherrliche 
Beſtaͤtigung erhalten. 

Die von der Frau Herzogin von Leuchtenberg, Königliche Hoheit, ald Vormünder Ihres 
minderjährigen Sohnes, des Herrn Herzogs Marimilian für den Benefiziums: Provifor Alois 
Deerignis in Bupheim unter dem 15ten Mai h. a. auögeftellte Präfensation auf die Pfarrei 
Hitzhofen, K. Landgerichts Eichftädt, hat unter dem ıften Zuni h. a. die Iandeöherrliche Ber 
ftätigung erhalten, 

Die von dem Magiftrate in Waldmünchen in Gemeinfchaft mit dem Pfarramte daſelbſt 
für den Schullehrer in Painten, Landgerichts Hemau, Joſeph Leipold, auf den erledigten 
Schullehrer⸗ Cantor⸗ und Organiſtendienſt in Waldmünchen ausgeſtellte Praͤſentation hat unter 
dem 5ten Juni I, Is. die Regierungs-Beſtaͤtigung erhalten, 

Durch Königl. Regierungs: Entfchließung vom iſten Juni h. a, ift der erledigte Echuls 
Ichrer:, Mefner:, Gantor: und Organiftendienft in Stammsried, Landgerichtö Noding, dem ders 
maligen Schullehrer in Seebarn, Landgerichts Neunburg v. W., Joſeph Bernhard in defini— 
tiver Eigenſchaft verliehen worden, 

— —ñ — — — — — — — — — — 


Curs der Bayeriſchen Staatspapiere. Augsburg den 8. Juni 1637. 


Staats-Papiere | Briefe | Geld 
Dbligationen a 4 % mit Coup. prompt  . . . . 102'/,|102'/, 
detto a 31% %, prompt = j . 100%/ 
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Proneffen auf Banf : Actien, per Stid Agio 





Bank: Aktien . R 2 v — j 527 1525 
— —— nn a — — — — — m} — ——— — — — En u in in — — — 
629. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den 10. Juni 1837. 


. ser er : Mreii Segen den vori 
Voriger] Neue Sran Heuti⸗ — Verkaufs⸗Preiſe ‚gen Mittelpreis 


Getraides Gattung ger 





Keit I Zufuhr R Mitte | Min oefals | aeilie- 
Exand Verkauf Reh —* lere dee nl len gen 


Shit Sr Sehr Sa Sch. Ifl.l tr. Ifi. tr.Ifl. te if. [fr.]A. fr, 
Waipen 19 | 504 523 | 519 4 l10)-— 9/40 9'141 1306| - 





Korn - 05 95 95 — | 2714] 2] 5] 65561— 1111 — 

Berfte 1 1 1] — 1-1—-1 ölı2[—|-1—|48 

Haber - 106 f 106 | 106 5 — 1 5181 Sııf 454—|— | — 
Toialgeloberrag Des Verkaufes nah dem Mittelpreife -6370 fl. 35 fr, 








Viktualiens Tare im Polizei s Bezirfe Regensburg. Monat Juni 1837. 


fl. IEr. le. |dl-]Er.]dt, 
256 1ıl—l 5] a 


J 
Menu Maͤßl Maas 
Brodtare: fr. dI.bis Er. DI. Mehltare: 


Ein Paar Semmelzu 7 Lth. 3DOnt. 3.Sz. Mundmehl . 
Ein Kipf zu 7 Lord 3 Ont. 3 Sit. Semmelmehl 


Ein Roggenlaib zu ß6 B.. Mittelmehl . 
Ein Roggenlaib u5.. . » : Polmebl , 


a! 8| 8l—] di— 
1:35) 6i—} 3l— 
1 


[2 
» 
* 
[3 + 
0 — 2 
* 
. 
[2 


Ein Roggenlaib zu 15 Br Nachmehl 

Ein Kipf oder Koppel zu 15 W. Roggenmehl 

Ein Kipf zu 24 Loth... Rẽmiſchmehl 
Waitzengries, feiner 
Waitzengries, ordin, 


* 


.-. ee. + 


ılııl 4 
1,24) 5 
4.56 18 
3 52 ı4 


Biertare: 
Fleifdtare:; 
Maas Sommerbier auf dem Ganter 4 fr, Ein E. Ochfenfleifh . 


— 


bei den Bräuern 4 „, bei den Freibanfmeßgern 
e — bei den Wirthen 4 ,, Sle ifhpreife 


1 

1 

1 

1. Winterbier auf dem Ganter durch die freie Concurtenz beſtimmt: 
ı 

ı 

1 


Pr bei den Bräuern — ,, — Ein %. Kalbfleifh . . 


bei den Wirthen Ein &. Schaf» uud © entle 
weißes Daitenbier...... z Ein &. Schweincheifh ao mil iiſch 


Viktualienpreiſe durch die freie Concurreng regulirt. Vom 4. bis 10. Juni 1837. 


* * . 


A. fr.dl bie fl.£r.dl. fi fr.biefl.Er. 


Gerollte Berfie, feine, die Maas es enſtroh, der Sentner . . - 

” „ —— „nn ' däpfel, — Meben — 
" ee I 346 Zweſchken, die Mans . 

Erbfen ‚ ee de "Maas .”. Milch, unabgerahmte „. 

P ungerolie, m u + « I N _ » abgerahbmiee 

Linſen, — Bere ae ee I Chmalın das Pfund 


eh r Butter, 
irfen , die Maut ee N Kö bien Butter, jedes / Pfund 
Pautäiner, M die Maas. . » » Eier, 8 Stuͤcke f 


aferfern, N Ganferkel, das Eid . . 
Ber dem K. Sanim, haben: Klauen , — — 
rio 2 6 
Kochfals, ı Säßel ä150 Di. m. ac. | 9 H Sänke, rauhe dad Srid - 
Biebfal, 1 A250 Pf, m. — ee Kat ' " gerußte, » [7 
" * Me 11/2 fr. H j Enten, —— 
3 — vr erußte, " 
Duft, IR dä AssoPf m.ch. | a | udlane das — 
entner 11a Pr. J— a1 Iter Hahn, das — 
vfund b. d. Sragnern alı, Hühner, alte, „ 
gun [, das Dfun junge , das Paar . 
Unfchlite, en, der Bent. 138. Tauben, das Paar . — 
uunagqusgelaſſenes,, 2 Flache, feiner, das Drum .. 
Bichter, gegofiene, m.fein. Docht.d.W. » mitılerer, das Dfund . 
ww Beidgene, m mw „I- | grober, das Pfun 


jr erdindre ” pi 1! Schaafiwolle, das Mund - -» . 
Seife, das Pfun ‘ 


. Buchenbolg, die Klafter - - » 
Fiſche: Br dad Hund ! — 22 Birken, nn ar 


arsien, vn.» Milhling, 
Heu, ber Bentmer 2. 2. a, Fichten, 
ee hend DE IE WELL ILL HERR BEE A EEE Se 


ang iſt 
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Bayeriſches 


genzblatt 


Köoͤniglich 
Antelli— 


den 


Kreis. 








Nro. 25. Regensburg Mittwoch ven 21. Juni 1837. 





Inhalt: 
Wanderfchaft von Handwerkögefellen nah Nordamerita. — Bau des Ludwigs: Kanals, — Eröffnung des Lehr: 
Kurfes an der Hebammenfhule ‚zu Münden. — Auswanderungen nah Nordamerifa. — Beihlagnahme einer 
Schrift. — Beförderung ‚größerer Amtspakete durch die Fahrpoſt. — Repertorium über die Landraths:Berbandlun: 
gen und Abfchiede von Ferdinand Fifher. — Hagel» Affekuranzs Verein für den Ifarkreis. — Außerordentliche 
Magiftrats:Erfagwapl zu Geifelyöring. — Pfarreis, dann Schul: und Meßnerdienfl:Erledigungen. — Dualifitation 
der Stadt: und Markefhreiber. — Dienftesnadhrichten. 





Amtliche Artifel, 





ss. pr. den 19. Juni 1837. 


Ad Num, 16702. Num.  Exped. 18503. 
An ſaͤmmtliche K. Konferiptionds Behörden des Negenkreifce. 


MWanderfchaft von Dandwerksgefellen nah Nordamerika betreffend. 


Im Namen Seiner Meajeftät ded Königs. 


Auf eine Anfrage, inwieferne den Handwerfögefellen a) überhaupt und b) insbefondewe 
bei nicht erfüllter Konferiptionspflicht die Bewilligung zum Wandern nach Nordamerifa ertheilet 
werben fönne, ift von dem Königl. Staatd- Minifterium des Innern unterm zoſten v. Mts. erwies 
dert worden, baß bad Wandern der ihrer Konferiptionspflicht genügt habenden feinem Anitande 
anterliege, außerdem aber die vorgängige Stellung einer dem Heer⸗Ergänzungs⸗Geſetze entfprechens 
den Caution unerläßlich erfcheine. Wornach ſich zu achten ift, 

Negensburg den 14ten Juni 1837. 

Königliche Regierung ded Negenfreifes, Kammer des Innern. 


v. Seutter. 
Kirnberger, Sekrotoͤr. 
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532. pr. ben 19. Juni 1857. 


Ad Num. 15480. Num. Exped. 18723. 
Ku ſaAmmtliche Difrikts » Bolireis Behörden des Regenkreiſes. 


Den Bau des Ludwigs · Kanales betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach berichtlicher Anzeige der Königlichen Kanalbau » Infpeftion it das Gerücht verbreitet, 
daß die Handarbeiter von ben Uebernehmern der Erdarbeiten bei dem Kanalbau einen Taglohn 
von mır 10 bis 12 fr. befomuten; während der gewöhnliche Taglohn eined gefunden und rüftigen 
Taglöhnerd am Kanal nad) feiner Brauchbarfeit 24 bis 32 fr., die Löhnung der Vorarbeiter ſelbſt 
36 bis 40 fr. betrage, und Atkord⸗Arbeiter fich unſchwer bie um die Hälfte mehr verdienen können; 
auch die Löhnungen ber Steinbrecher Reben auf dem annehmbaren Betrage von 56 — 40 kr., jene 
der Maurer zu 44 — 48 fr., jene ber Steinhauer zu 48 — 54 fr., und auch biefe Arheiter können 
im Wege der Aftorbirung ihren Verdienſt nahmhaft fleigern. Befonders gefucht werden Steinbres 
cher und Steinhauer, welche in der Bearbeitung von ganz barten Steinen, z. B. Jurakalk, ganz 
hartem Sandfteine f. a. geübt find, und ſolche Individuen können täglich angenommen werben, weil 
bereitd der Bau von 48 Schleußen und mehreren Brud » Kanälen zwifchen Nürnberg und Altdorf 
verbungen it; aeichidte Arbeiter haben dabei Ausfiht auf eine Arbeitsdaner von 4 Jahren. 

Die Diftrifts » Polizeibehörden bed Regenkreifed haben die Aufnahme gegenwärtigen Aude 
fchreibens in bie SofalsJutelligenzblätter zu verfügen, und dasſelbe ſonſt auch im geeigneten Wege 
den Arbeitfuchenden in den übrigen Gemeinden zur Wiſſenſchaft zu bringen. 

Regensburg den ıÖten Juni 1837. 

Königliche Regierung des Regenfreifes, Kammer des Innern, 
v. Geutter. 
* Kirnberger, Sekretaͤt. 


——————— — — —— 


533. . dem 13. Juni 1837. 
Ad Num. 17170. Num. Exped. 18629. 
An ſammtliche Difritts-Votijeibehörden des Megenkreifes, 


Die Eröffnung des Lehrkurſes an ber Hebammenfchule u München betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Vermög hoöchſten Reſcripts des Koönigl. Staats⸗Miniſteriums des Innern vom Sten Juni 
[. Is. wird mit dem erſten bed nähften Monats Auguft an der Hebammenichule zu Münden ber 
Lehrkurs eröffnet. .. 

Die Diftriftd,Poligeibehörden haben bie bereitd von biesfeitiger Stelle beitätigten Kandida⸗ 
tinnen aud den Landgerichtsbezirken Kelheim, Kipfenberg, Roding, Riedenburg, Neunburg v. W. 
und Vohenſtrauß anzuweiſen, ſich ſpaͤteſtens am legten Juli d. 38, bei dem Direktor der genannten 
Schule in Münden zu melden, 
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Die obberannten Ditriftös Pollzeibehörben haben auch bis dahin ben Suftentationebetrag 
von 100 fl. für jede Schülerin an befagtes Schuls Direktorium zu überjenden. 

Es wird hiebei bemerft, daß ein zweiter Hebammen» Lehrfurd an der Schule zu Bamberg 
ben ıften Dftober laufenden Jahres feinen Anfang nehme, am welchen diejenigen Gandibatinnen 
hingewiefen werben, welche bis dahin von den Sanitätd » Polizei» Behörden noch nachträglich zum 
Schulbeſuche begutachtet werben, ober wegen eingetretener Hinderniffe im Lehrkurfe zu München 
feine Aufnahme finden könnten. 

Regensburg ben 17ten Juni 1837. 

Königliche Regierung des Negenkreifes, Kammer ded Innern, 





v. Geutter, 
j Rirnberger, Sefretär. 
534, pr. ben 19, Juni 1837. 
Ad Num, 17077. Num. Exp. 18721. 


An ſammtliche Könige. Konſeriptions · Behörden des Regenkreiſes. 


Austwanderungen nach Nordamerika, insbefondere dem MWollug des $. 67. des Heerergaͤnungẽ ⸗Geſetzes vom 15ten 
Auguſt 1828., des 6. 90. der Volliugs - Infiruftion vom 18ten Mär) 1830, und des Minifterial « Referipts 
vom zeiten Mai 1854, Nro. 8395 beireffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es ift die Frage zur Sprache gefommen, ob ber Abſatz 2 der Minifterials Entſchlie ßung 
vom 27. Mai 1854 auch auf jene Fälle Anwendung zu finden habe, in welchen einzelne in dem Vor⸗ 
jahre der Konferiptionspflicht ftehende Individuen nicht individuell Die Auswanberungsbemwilligung 
nachfuchen, fondern ald Familien-Söhne die Auswanderung in Gefellichaft ihrer Familie beabfichtigen. 

Diefe Frage kann, nach Inhalt höchſter Minifterial- Entfchliegung vom sten dieß, nur vers 
neinend gelöft werben; indem das Minifterialausfchreiben vom 27. Mat 1854 (Döllinger’fche 
gedrudte Berorbnungen- Sammlung Band III. pag. 128. und Regenfr, Intelligzblt. von 1834 Nro. 24. 
S. 735) in dem erften Abfage darauf aufmerffam macht, daß nur ben bereitd fonferiptionspflichtig ges 
wordenen Individuen die Berpflichtung obliegt, vorerft ihrer Militärpflicht zu genügen umd in dem 2ten 
blos Vorſichtsmaasregeln gegen ſolche Individuen vorzeichnet, welde, in dem Borjahre der Conſcrip⸗ 
tionspflicht ſtehend, ſich der nahenden Pflicht durch individuelle Auswanderung abſichtlich zu entzies 
hen trachten, eine ſolche abfichtliche Umgehung der Konferiptionspflicht aber bei Zünglingen nicht 
angenommen werben kann, welche nicht einzeln, fondern in Gefellichaft ihrer Familien die Heimath 
verlaffen und des bayerifhen Indigenats fich begeben; ald wornach fich ergebenden Falles zu 
achten ift. 

Negeneburg den 16, Juni 1837, 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Rammer des Innern, 


v. Seutter, 





- Banriebel, 
25% 
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555» pr. ben 19. Juni 1837. 
Ad Num. 16243. Num. Exped, 18697. 
An fämmtliche Difteikts-Poliseibehörden des Megen-Kreifes, 


Beſchlagnahme der Schrift: Angelegenheiten Roms, von F. v. La Mennais. Weberfegt von Hindemitt. 
Bafel, 3. ©, Neukirch, Buchhändler, 1837, betreffend. : 


Im Pramen Seiner Majeftät des Könige. 


Die auf den Grund des $. 6. und 7. ber IIl. Berfafungsbeilage von dem Königl. Stadt⸗ 
Eommiffariate Würzburg verfügte und von der Koͤnigl. Regierung des Untermainfreifes, Kammer 
des Innern, fortgefegte Beſchlagnahme der obenbenannten Schrift hat unterm 26ften 9. Mts. die 
höchſte Beftätigung erhalten, welches hiemit der geeigneten Einfchreitung wegen befannt gemacht wird. 

Regensburg dem 16ten Juni 1837. 

Königliche Regierung des Negenfreifed, Kammer ded Innern, 
v. Geutter, 
Kirmberger, Sefretär. 








530. i pr. den 14. Juni 1837. 
"Ad Num. 16135. Num. Exped. 18035. 
Beförderung größerer Amtspakete durch die Fahrpoſt betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Sm Folge höchſter Minifterials Entfhliegung vom 25ften Mai I. Is. werben ſammtliche 
Unterbehörden hiemit angewielen, größere, befonders ſchleuniger Beftellung nicht bedürfende Amtes 
Pakete an die K. Gefandtfchaften nicht durch die Briefpoſt, fondern durch die Fahrpoſt befürtern 

laſſen. 
* Regensburg ben sten Juni 1857. 
Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Seutter. 
Kirnberger, Seh. 





537. pr. den 15. Juni 1837. 
Ad Num. 15861. Num, Exp. 18247. 
Un fdmmtliche Gemeinde-Bermwaltungen und Euratel-Bebörben bes Regeufreifes. 


Das Wepertorium über die Landrathe · Werbandlungen und Abſchiede von Ferdinaud Fiſcher betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Mitglied des Landraths für den Dberbomaufreis, Butöbefiger Ferdinand Fifcher von 
Wetterhaufen, hat die Bitte geftellt, ſämmtliche Gemeinde + Behörden zu Anfchgffung des von ihm 





herausgegebenen Nepertoriums über die Landraths-Verhandlungen und Abſchiede aufzufordern, und 


. quigleich erklärt, auf 10 p- C. des zu 3 fl. 56 fr. beiläufig feſtgeſetzten Preifes eines jeden von einer 


“= =” 
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Gemeinde » Behörde abgenommenen Eremplared zu Gunften bed Diſtriks-Armenfonds verzichten zu 
wollen. ne 

Da diefed Werk einem von den Landräthen mehrerer SKreife audgefprochenen Wunſche der 
möglichft allgemeinen Verbreitung der Landrathe-Berhandlungen in höchſt praftifcher Weife entgegens 
fommt, indem e3 mit den Hinweifungen anf die amtlihen Abdrücke der Landraths + Protofolle uud 
Abfchiede eine kurze Anzeige ihres Inhaltes verbindet, dasſelbe daher auch für jede Gemeinde» Vers 
waltung von unverfennbarem Nutzen ift, um ihr die Kenntnißnabme der ihre Intereffen fo nahe be» 
rührenden Landraths+ Verhandlungen zu erleichterg, fo werben ſämmtliche Gemeinde » Behörden des 
Kreifed in Folge höchſten MinitterialsRefcripts vom 20ften Mai d. Is. auf dieſes gemeinnügige 
Werk aufmerkſam gemacht, und alle mit ben erforderlichen Mitteln verfchenen Gemeinden zur Aus 
ſchaffung auf Rechnung der GemeindesKaffen mit dem Bemerfen ermädjtiget, daß die Beſtellungen 
und Zahlungen unmittelbar an den Herausgeber zu richten ſeyen. 

Die Guratels Behörden haben dafür zu forgen, daß von jenen Gemeinden, bie von biefer 
Ermächtigung Gebrauch machen, 10 Prozent des Preifes für jedes Exemplar an den Dijtrifts s Ars 
mens Fond abgegeben und gehörig verredynet werben, 

Regensburg den 6ten Juni 1857. : 

Königliche Regierung des Negenfreifes, Rammer ded Innern, 
v. Geutter, 
Kirnberger, Ser. . 








538. pr. ben 14, Juni 1837. 
Ad Num. 16555. Num. Exped, 18011. 
Den Hagel» Affefurang- Verein für den Iſarkreis betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


An bie Stelle des Handeldmannd Franz Haberl zu Kelheim wurde der Bräuhansbefiper 
Sebaftian Kagenfleiner zu Neueſſing als Agent bes Hagel / Aſſekuranz ⸗ Bereind des Iſarkreiſes 
für den Landgerichts-Bezirk Kelheim aufgeſtellt. 

Dieß wird unter Hinweiſung auf das Ausſchreiben vom gten April I. Is. (Ertra » Beilage 
Nr. 7. des diefjährigen Kreids Intelligenzblattes) hiemit befannt gemacht, 

Regensburg den 12ten Juni 1857. 

Ei Negierung des Negenfreifed, Kammer des Innern. , 
v. Geutter, 








Bauriebel, 
5. pr. den 17. Juni 1837. 
Ad Num. 16550. Nım, Exp. 18397, 
Außerordentliche Erſatzwahl für ben Magifirat zu Seiſelhoͤring betreffend. . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Folge der Wahl des Markus Kermplinger zum VBürgermeifter und bed Austrittes 
bes Magiſtratsraths Georg Hauſer zu Geifelhöring find mit Genehmigung der unterfertigtem 
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Stelle Kranz Löw, Sailer, und Joſeph Schlegimann, Faͤrber, in ben Magiftrat zu Geijels 
höring eingetreten, was hiemit öffentlich befannt gemacht wirb. 
i Regensburg den 12ten Juni 1857. 
Königliche Regierung des Negenkreifes, Rammer bed Innern, 
v. Geutter, 
| Kirnberger, Sekr. 





540. 
pr. deu 9. Juni 1837. 
Ad Num. 2758. Num. Exp. 3885. 
Die erlebigte sroteftantifche Vfarrſtelle in Buch am Fork, Dekanats Michelau, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 


Die durch den Tod des Geniord und Pfarrers Krepper erledigte proteftantifche i 
in Buch am Forſt wird hiemit zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen öffentlich —— 


ben. Der Ertrag derſelben iſt nach vorgenommener Reduktion der Vetreidxreiſe ꝛc. ꝛc. folgender: 
1. An ſtaͤndigem Gehalt: 


1) aus Staatskaſſen - - - — f. — EM. 
2) aud Stiftungsfaffen baar 0. - 16 fl. 251, fr, 
35) aus Gemeindefaffen - - - - — fi. — Mm 
4) von andern Pfarreien - - - - - ſi. — xr. 
5) von Privaten 
aus dem Herzogl. Sachſen — Amis 
Sonnenfeld baar - 10 fl. — Mr 
1 Schfl. 3 Mtz. 2 Vrtl. 1 er Waiyen 
Münchner Gemaͤß - 18 fl. 43'/, ir. 
3 Scäffel 1 Mg. 334 © Kor Wind 
ner Gemaͤß - 50 fl. 24 Mr. 
75.31 Mi. 
11. Zinfen von Aftiv » Capitalien - - - = - - 6h.ı5 Mr 
1. Aus dem Ertrage aus Realitäten 
freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem RR 
der Dekonomie: Gebäude - - 25 fl. — kr. 
51/, Morgen 95 Ruthen Aecker auf - 47 fl. 57 kr. 
158 Ruthen Wieſen bayerifhem - 18 fi. 458 kr. 
1/, Morgen Garten territorio - 5 fl. Mr 


4 Morgen Wieſen auf herz, Koburg. territorio 170 fl. 191% fr. 


267 fl, 17/2 fr, 
IV, Ertrag aus der Rechten 
1) aus grundherrlichen Rechten 
a) an ftändigen Abgaben 
a) in Geld - - . - - ıf.29 ir. 


) in Naturdlin - - - .- se— Mi 
b) unftändige Abgaben an Handlohn - 9 fl. — tr. 
2) An Zehenten 

der Fruchtzehent ꝛc. — 146 fl. 7 kr. 

Heuzehent - - - - - - Aal — Mm 

Blutzehent - - - -. .- —f.54 Mr 

5) An Gemeinde » Rechten - - - - — fl. Mi 

4) an Waid-Rechten - - - - — fll. € 

5) an Forſtrechten - 5 - - - =..— 5% 
160 fl. 1 Mm 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienftes » Funktionen 49 fl. 10 fr 
VI. DObfervangmäpige Gaben - - - - - - - — fi. — Mr 
VII An freiwilligen Geſchenken - .- . r7r- - - - — .— MM 


Summa 557 fl. 581% fr. 
Laſten 31 fl. 111%, Pr, 
Bleibt reines Einfommen 526 fl 47 fr, 
Bayreuth den iften Juni 1857. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 





Freudel. Hagen. 
bat. pr, den 9, uni 1837. 
Ad Num. 3577. Num. Exped. 4497. 


Die Erledigung der Pfarrei Brad, Delanats Erlangen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch das erfolgte Ableben des Pfarrers Schaͤfer kam die Pfarrei Bruck, Dekanats 
Erlangen, in Erledigung, was zur vorfchriftemäßigen , innerhalb ſechs Wochen einzureichenden 
Bewerbung mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß mit diefer Stelle nach dem neu her⸗ 
geſtellten Faſſions-Abſchluß folgendes Einkommen verbunden iſt, als: 

1. An ſtaͤndigem Gehalte 

1) Aus Staatokaſſen und zwar an Naturalien; 

5 Maͤß weiches Scheitholz & 5 fl. 53 fr. 29 f.25 Mr 
500 Stuͤcke Wellen a 2 fl. - - - 10 f. — Mm 
5 Maͤß Stöde a 2 fl. 30 fr. - - ı1af.25 kr. 
2) Aus Stiftungsfaffen 

a) von der befondern GStiftungs = Adminiftration 

ded Landalmoſenamts Nürnberg: 

x) in baarem Geld - - - 120 fil. MM 

ß) an Naturalien i 

4 Sch. 25/4, Mg. Korn a gfl. ıfr. 39 fl. 191% kr. 

b) aus dem Gotteshaus Bruck: 


an baarem Gb - + . 0 - m E 220 fi. Hy 
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1. An Zinfen von den zur Pfarrei geſtifteten Capitalien - ·—— fl. — KR. 
Il, Ertrag aus RNealitaͤten 
Nutzanſchlag der Wohnung und Defonomie: Gebäude, 
dann Tagwerk Garten — — 0. sooh— fr 
detto 2 Tagwerf Acder - oo. “ 20 fl. — fi 
detto 3 — Wirfen - - - -. 30 fl. — Mm . 
er EN ef. - M. 
IV. Ertrag aus Rechten - - - - 5 - — fl. — MM 


V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſteofunktionen - 297 fl. ı7 fr, 
incl- 127 fl. 32 fr. Beichtgelder, 


1. Einnahmen aus obfervangmäßigen Saben und Sammlungen -  - sl. - Mr. 
Summa 602 fl. 201, fr. 

GBievon die Laſten abgezogen mit 23 fl. — fr. 

verbleibt ein reines Eintommen von 579 ſi. 201% fr, 


wozu noch die auf 46 fl. 30 fr. angegebenen freiwilligen Geſchenke fommen. 
Ansbach den Zten Juni 1837. 
Königliches ler Eonfiftorium, 


v. Luz. Goͤrner, v. m. 
ee pr. den 13. Juni 1837. 
Ad Num. 3661. Num. Exp. 4570. 


Die Erledigung der Pfarrei Steinsfeld, Deeanats Rothenburg, betreffend. 


Sm Namen Seiner Meajeftät des Königs. 


Durch das erfolgte Ableben des Pfarrers Lozbeck kam die Pfarrei Steinfeld, Deca: 
natd Rothenburg, in Erledigung, was zur vorfchriftömäßigen, innerhalb ſechs Wochen einzurei: 
enden Bewerbung mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß hiemit nach dem meuherge: 
ftellten Faſſions-Abſchluß folgendes Einfommen verbunden ift, als: 

1. An fländigem Gehalte: 
1) aus Stiftungskaſſen 
a) an baarem Geld - - = - 85 fl. 59 kr. 
b) an Naturalien 
5 Sch. 2 Mtz.3 V. Sdl. Korn äasfl. 55 Fr. 30 fl. 511 fr. 





114 fl. 30! fr. 
IE. An Zinfen von den zue Pfarrei geftifteten Capitalien - - — fl. fr 
U, Ertrag aus Realitäten 
1) Gebäude: 
Nusanfhlag der freien Wohnung - - ssnl.— MM. 
2) Gründe: 
Nusanfhlag, und zwar für 
53/4, Morgen Acder | 


4 » 34 Dei. Wieſen J ızıfl.ss Me 
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1/, Biertl Morgen Gärten - - 2f.20 kr. 
29 Dezimalen Waldung - - - — fl.24 kr. 


209 fl. 39 Mr. 
IY. Ertrag aus Nechten 
1) an grumdherrlichen Rechten 
a) fländige Abgaben j 
a) in Geld - - - - - of. 6% kr. 
6) an Naturalien: 
1Sch. 4M. 1V. 21/, Sl. Korn a sfl.s5fr. 15 fl. 261% fr. 
2» 4»2» 22%,» Dinflasfläfe 11 fl 251%, kr. 
5b» 5» 1» 1lı »Haber a 5f. 2Aükr. 18 fl. 37 kr. 
b) unſtaͤndige Abgaben 
Saudemien - ” - = - 20h 2 kr. 
2) an Zehenten 
a) vom großen Zehenten 
b) vom Kleinen Zehenten 
c) vom Blutzehenten - 
3) Nuganfhlag des Waidrechts 


via 
a a — 
a 
7 
— 
* 
* 
ba 
“ 





237 fl. 54% fr, 
V. Aus befonderd bezahlt werdenden ——— 


inclus. 40 fl. 22 fr. Beichtgelder - - - - 108 fl. 33 fr. 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen ? - m- h—. MM 
Summa 670 fl. Ey 4770 179 

Laſten — fi. — kr. 

Summa der reinen Einkuͤnfte 670 fl. 3714 fr, 


wozu noch die auf circa 50 fl. angegebenen freiwilligen Gefchenfe kommen. 
Ansbach den Zten Juni 1837. 
. Königlid) —— Conſi ſtorium. 





v. Luz. Goͤrner. v. nm. 
Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ den Betrag von 2500 fl. als Ausbruch 
machungen. von einem von Hand Kaſpar von Ler⸗ 
— — chenfeld anno 1610 mit der Zins; 
25. pr. den. 19. Mai 1837. zeit Oſtern bei dem oberpfälzifchen Lanz 
(2.) des: Gommiffariate in Amberg zu 5°%/% an⸗ 

Amortifationd » Evift, gelegten Kapitale per 5000 fl; 

Der Philipp Paul'ſchen Loretto:Kas 2) eine Ceffion de dato ıften Juli 1653, 
pellen Stiftung zu Haid in Böhmen find fols wodurch Johann Ludwig Trudfeß von 
gende Urkunden zu Berluft gegangen: und zu Hofingen dieſen Kapitalöbetrag 

1) eine Bayerifch oberpfälzifche Saats⸗Schul⸗ per 2500 fl. an Philipp Panl trans: 
den: Dbligation vom Jahre 1610 Aber yortirte; endlich 


Zweiter Bogen. Stuͤck 25. 1837. 
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3) der Trarsportbrief vom 19ten März 1068, 
wodurd Poilipp Paul diefe erwähnten 
2500 fl. im reduzirten Betrag von 1875 fl. 
im 24 fl. Fuße an die Loretto-Ka— 
pelle zu Haid als Stiftung eedirte, wie 
fie auch im oberpfälziſchen Zinsbuche vom 
Zahre 1605 Tom. 1. fol. 603, dann 
in den Waraftern der Königl. Staats: 
Schuldentilgungs : Spezial: Kaffe Regens— 
burg und zwar in den älteren. sub 
Nro. 285, in den neueren sub Nro. 271 
im reduzirten Betrage zu 1875 fl. a 
4°/, vorgetragen erfcheinen, 

Auf Antrag der Berheiligten Stiftungs— 
Dbercaratel werden die unbefannten Inhaber 
Diefer Obligationen aufgefordert, dieſelben 
binnen 6 Monaten um fo gewilfer bierortö 
vorzuweiſen, als fonft Die benannten Urkunden 
für kraftlos erklärt werden, 

Regensburg den 12. Mai 1837. 

. Königl. Kreiss und Stadtgericht. 





Hörl. 
Gebrath. 
244. Pr. den 17. Juni 1837. 
; (1.) 
Bekanntmachung. 


Den LZudwig- ( Donau - Main-) Kanal betreffend. 

An dem unten bezeichneten Tagen werden 
die machbenannten Bau = Abtheilungen des 
Ludwig: Kanaled bei den bezeichneten Königl. 
Difteifts:Polizeibehörden zur Verſteigerung an 
die Wenigſtuehmenden gebracht, 

1) Am 12tn Julius bei dem K. Sands 
gerichte Beilagries die Erdarbeiten 
in der 15ten SKamalbaltung zwiſchen 
Beilngried und Berding in vier Ab— 
theilungen, wovon lang und verans 
ſchlagt if: 
die Ifte Abtheilung zu 13,549‘ auf 
48,055 fl. 7 fr, 
die Ute Abtheilung zu 21,084 auf 
56,805 fl. 7 fr, 
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wozu noch zwei neue Straßen: Anlagen 
neben dem Kanale kommen, und zwar, 
als Ulte Abrheilung eine Etrede von 
2800° lang, veranfchlagt auf 6005 fl. 
15 Br, 
ald IVte Abtbeilung eine Etrede von 
4844', veranfihlagt auf 7548 fl. 31 fr, 
2) Am 25ften Julius bei dem Magiftrate 
der 8. Stadt Erlangen die fort: 
fegung der Kanal:Arbeiten an der Wind: 
müble vor diefer Stadt in zwei Abs 
theilungen : 
Iite Abtheilung. Ein 118° Ianger, 
35° breiter Brüd:Kanal von drei Deffs 


nungen, alles aus Quadermaueriverf 
eonfteuirt, und auf 20,000 fl. vers 
anſchlagt, 


als Akte Abtheilung die Herſtellung 
der Schleufen Nro, 82. und 83. mit 
dem Dazwiichen liegenden, 1700 lan 
gen, gemauerten Kanalcheile und meh— 
reren Ueberwoͤlbungen und einigen Ne— 
benarbeiten, veranfhlagt auf 197,084 
fl. 5 fr, 

Hiebei wird bemerkt, daß der Bruͤckkanal 
am Zoften September 1839, und die Kanal: 
Strecke mir den beiden Schleußen am 30ſten 
September 1840 gaͤnzlich vollendet ſeyn müßen, 
und daß das heurige Jahr zu den Vorarbei— 
ten, bejonders in den Steinbruͤchen, welche 
den Uebernehmern überwiefen werden, bemügt 
wirden kann, indem die Arbeit erſt im naͤch⸗ 
ften. Jahre beginnen foll, 


Die Berfteigerungs: Verhandlungen wer: 
den an den bezeichneren Tagen, jedeömal 
Morgens 10 Uhr vorgenommen. Die Koften: 
voranfchläge, Plane und Bidingnißhefte koͤn— 
nen ſchon früher, und zwar ad 1. in dem 
Bureau der Königl. Kanalbau:Sekrion 11, in 
Beilngries, und ad 2. in jenem der Sa: 
nalbau-Settion VI. in Erlangen eingefehen 
und auch bei den beiden Kanalbau: Eeftionen 
nähere Etkundigungen eingezogen werden, 
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Die zu Teiftende Kaution beträgt ein 
Zebenttheil der für jedes Objekt veranfchlagten 
Summe: 

Nürnberg den tiien Juni 1837. 

Königlihe Kanalbau⸗Inſpektion. 
Frhr. von Pebmann, Beyſchlag, 
K. B. Oberbaurath. 
Kreisbaurath. 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 





545. pr. deu 5. Juni 1837. 
(2.) 
Bekanntmachung. 

Im Vollzugswege wird dem Weißgaͤrber 
Ignatz Dbermaier zu Ergoltsbach deſſen 
gerichtlich auf 993 A. geſchaͤtztes Anweſen, 
beſtehend in einem hoͤlzernen mit Schindeln 
eingedeckten zur Commune Ergoltsbah erb⸗ 
rechtsweiſe grundbaren Wohnhauſe ſammt 
derlei Nebengebaͤuden, dann in einem Haus: 
garten zu beiläufig O Tagw. 15 Dez., fer 
ner in dem [udergenen Gemeinderheilen zu 
0, 29 Dez, und in dem zum Königlichen 
Rentamte dabied erbrechtöweije grundbaren 
Forſtrechtentſchaͤdigungoholze zu 1, 09 De;., 
nach $. 64 des Hppothetengejeped amı Monz 
tag den ten Zuli h. 3. früh 9 Uhr Termin 
dahier angefept, wozu befig: uud zahlungds 
faͤhige Kaufsliebhaber ander vorgeladen werden, 

Mallerödorf den 18ten Mai 1837. 

Koͤnigliches Landgericht Pfaffenberg. 

Hauſer. 


446. pr. den 17. Juni 1837. 
Bekanntmachung. 

Das hintetlaſſene Immobiliar- und Mo— 
biliar: Bermögen der verſtorbenen Katharina 
Vachtmann, Yıs Höflerin von Kleinfteins 
lohe, beitehend 

1) in einem bölsernen Wohn:, dann Ne: 
benhaufe und Hausgärtl, dann beiläufig 
7 Tagwerk Adergrund, zwei Wieſen 


26 ** 


K. B. Neggs.: und 
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und unge faͤhr 9 Tagwerk Holz, zu 
Kleinſteinlohe; 
2) der Hauseinrichtung nebſt einer Kuh, 

1 Wagen, 1 Webſtuhl und dem vor: 
bandenen Getraide, 

wird hiemit der Öffentlichen Verfteigerung une 

terworfen, und hiezu Strichtermin auf 
Mittwoch den 5ten Zuli I. 3b, ı 

Bormittagg 9 — 12 Uhr, 

in loco Kleinſteinlohe abgehalten. 

Der Zufblag erfolgt nach $. 64. des 
Hypothekengeſetzes. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
an die verlebte Katharina Macht mann oder 
deren Ehemann Georg Nachtmann rede: 
liche Anforderungen zu machen haben, hiedurch 
aufgeſordert, 

Dienſtag den ııten Zuli I. Jo., 

Bormittags 9 Uhr, 
hierorts zum Verſuche einer gürlichen Ausglei— 
dung oder zur VBeranftaltung eines Arranges 
mentd unter dem Nechtönachtheile zu erfcheinen, 
daß die Michterfcheinenden dem Befchluße der 
Mehrzahl der rfcheinenden gleichftimmend 
geachtet werden, 

Neunburg v. W. den 51. Mat 1837. 
Königl, Landgericht Neunburg v. W. 
Haufer, Landr. 

547. pr. 13. Juni 1837. 
Bekanntmachung. 
Vom 
Koͤnigliches Landgericht Vohenſtrauß. 

In Folge kreditorſchaftlichen Antrages 
werden auf Requifltion des K. B. Kreis: und 
Stadigerichtd Nürnberg die nachhin befchries 
benen Realitäten und Mobilien, welde ber 
verlebte Kaufmann Ludwig Albrecht im 
Nürnberg zu Pirkmuͤhl, d. G., befaß, als: 

a) das zweiftddige gemauerte, mit Ziegel: 
platten eingededte, an dem flets wafr 
ferreihen Nabbfluße gelegene Werks 
Schleif⸗ und Polierhaus, welches mit 
2 heigbaren Zimmern und einer Schlaf⸗ 
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fammer verfeben ift, einfchließig bed 
darin angebrachten Schleif und Poliers 
werfes, beftehend in 8 Waſſerſchleif⸗ 
ftänden, 2 Poliertifchen zu 20 reip. 40 
Ploͤcken, dann den daran floßenden 
Wafferwöhr, und der Hofraithe, zu 1/4 
Tagwerf; 

b) die von Holz erbaute und ebenfalld mit 
Ziegeln eingededte Schleiferd: Wohnung, 
aus 3 heijbaren Zimmern und einer 

Glasniederlagskammer beftehend; 

c) dad aus Brettern gebildere Gipshäuss 
chen, nebſt darin befindlichen eijernen 
Keffel; 

d) der hölzerne Stall auf 2 Stüde Rind: 
Bieh, und 

e) das — von Holz erbaute Sands 
Schuͤpfel. 

Ferners an Beweglichen: 

1) eine ſtarke Winde mit einer Sperrkette, 

2) ein eiſerner Schlegel zu 3 Ib. im Ge: 
wichte, 

3) ein Setzhammer, 

4) eine hölzerne Handhöye zum Pfaͤhlſtoſſen 
mit Eiſen befchlagen, 

5) eine Eisablöfungsftachel, 

6) zwei runde Defen von Gufeifen, und 

2) vier unbrauchbare Dberfteine, 

dem Öffentlichen Verkaufe untergeftellt. 
Zum Aufitrihötermin fegt man 
den 10ten Juli dieß Jahrs, 

und zum Aufftrihsorte die Pirkmuͤhle hiemit 

an, und Iader hiezu Kaufsluftige unter dem 

Anhange ein, daß, wenn vor der in Pirk: 

muͤhl eintreffenden Koͤnigl. Landgerichts « Com: 

wiffion anuehmbare Meiftgebote erfolgen, der 

Hinfhlag der Immobiliare nach den Beftims 

mungen des 6. 64. des Hypothekengeſetzes, 

jener der Mobilien aber unbedingt mit dem 

Schlage 12 Uhr Mittags gegeben werde, 

Auswärtige Kaufsluftige haben mit Leus 
munds: und Vermögenszeugniffen fih auszus 
weiſen. 

Uebrigens kdunen mittlerweile die Auf— 
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fteichöobjefte bei dem Poliermeiſter, die darauf 
ruhenden Laſten aber bei dem Steuervorgeher 
in Pirk eingeſehen werden. 
Bohenftrauß den 5ten Juni 1837. 
Der Königl. Laudrichter 
Haunolo, 


548- | pr. ben 12. Juni 1837. 


(2.) 
Bekanntmachung. 

Ein herrenlos herumgelaufener Hühner: 
Hund wurde bier abgefangen und geeigneten 
Orts in Verwahrung und Verpflegung gegeben. 

Diefes macht mar öffentlich befannt und 
bemerft, daß dem fih als Eigenthuͤmer Legi: 
timirenden die nähere Auskunft im Polizei— 
Bureau Nro, 26. ertheilt wird. 

Regensburg den Oten Juni 1857. 

Stadt » Magiſtrat. 
Der rechtskundige Bürgermeifter: 
v. Thon» Dittmer, 
Albrecht. 





pr. den 10, Juni 1857, 
Gant : Proflama, 

In dem Schuldwefen des Bauer Michael 
Alt von Sollbach haben ſaͤmmtliche Gläubiger 
mit lebereinftimmung des Gemeinfchuldners 
auf Eröffnung des Konkurönerfahrend angetragen, 
Es werden daher die gefeplichen Edifts: 
tage hiemit Öffentlich befannt gemacht, und zwar: 
1. zur Anmeldung der Forderungen und 

deren gehörigen Nahweifung auf 

Dienftag den 11ten Juli I, 36.5 

11. zur VBorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen uf 
Donnerftag den roten Auguft I, 38. ; 

111. zur Schlußverhandlung und zwar: 

1) zur Abgabe der Neplif auf 
Montag den 11. September 1, 38., 
2) zur Abgabe der Duplif auf 

n Dienftag den 26. September 1. 38., 
jedesmal Bormittagd 8 Uhr Termin in der 
biefigen Gerichtöfanzlei anberaumt, und hieju 
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die fämmtlichen befannten und unbefannten 
Gläubiger unter dem Nechtönachtheile geladen, 
daß das Nichterfcheinen am erſten Eviftstage 
die Ausſchließung der Forderungen von der 
gegenwärtigen Gantmaſſa, das Nichterfcheinen 
- an den übrigen Edifistagen aber den Aus— 
fhluß mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
irgend erwad aud dem Dermögen des Ges 
meinfchuldnerd in Handen haben, aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Ber: 
meidung des nochmaligen Erfages bei hiefigem 
Gerichte zu erlegen, 

Roding den Yten Juni 1837. 

Koͤnigliches Landgeriht Roding, 

Mayer, Landr, 


550, pr. den 17. Juni 1837. 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird das Geſammtanweſen des Wirths Georg 
Schmidhuber in Breitenried, d. G., der 
öffentlichen Verſteigerung —** und hie⸗ 
zu Strichſstagsfahrt auf 

Mittwoch den 12ten Juli I. 38, 

Bormittagg 9 — 12 Uhr, 
in loco Breitenried anberaumt. 

Steigerungsiuftige werden biezu mit bem 
Bemerken eingeladen, daß die Zahlungdbeding: 
niſſe am Verfteigerungstage befaunt gegeben 
werden. Auswärtige haben ſich über Leumund 
und Bermögen legal auszuweiſen. 

Neunburg v. W. am ıflen Juni 1837. 

Königl. Landgericht Neunburg v. W. 





Hauſer. 
Bekauntmachungen öffentlicher Behörden, 
551. pr. ben 2. Juni 1837. 
(3-) 
Befanntmadung. 


Pferde · Lieferung betreffend. 
Zufolge 8, Kriegs: Minifterial: Befehles 
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—— die Königl. Adminiſtrations-Commiſſton 

der Militär: Fohlenhöfe einen Lieferungs-Akkord 
auf 300 inländifhe Nemontes, und zwar auf 
60 Euiraffier = Pferde und 240 Chevaux- 
legers - Pferde ab. 


Zu Ddiefer Lieferung werden nur Koͤnigl. 
Bayeriſche Unterthanen zugelaſſen, welche je— 
doc über ihre Lieferungs-Faͤhigkeit ſich gericht: 
lich auszuweifen haben, infoferne fie hierorts 
nicht ſchon bekaunt find, 


Zur Abſchließung diefed Lieferungsaffords 

wird auf den 
Zten Juli diefes Jahres 

Tagdfahrt anberaumt, und die Verhandlung 
ſelbſt in dem Bureau der oben benannten 
Stelle, welches in der Schönfeldftrafe, Haus 
Nro, 17., dem 8, — 
gegenuͤber, fich befindet, vorgelommen. Dies 
felbe nimmt am benannten Tage früh neun 
Uhr ihren Anfang und um 12 Uhr Mittags 
wird das Protokoll gefchleffen, ſodann Fein 
Nachgeboth mehr angenommen, 


Die ‚Lieferungs : Bedingniffe koͤnnen viers 
zehn Tage vor dem abzuſchließenden Lieferungs⸗ 
Akkorde in dem bekannten Amts-Lokale ein— 
geſehen werden. 


Muͤnchen den 31ſten Mai 1837. 


— 





Privat⸗Bekanntmachungen. 


552, pr. den 12. Juni 1837. 
(2.) 
Belanntmadhung. 
Mehrere Kapitalien, verfchiedener Größe, 
find auf erſte und fichere Hppothefen zu 4 
pro Ct, täglich auszuleihen von dem 


Commiffiond - und Anfrags: Burcau 
Regensburg. 
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5535. pr. bem 19. Juni ı83T. 
Ad Num. 16862. Num Exp. 18705. 
Den eriedigten Schul» und Meßnerdienſt in BEIREUERT em, im Landgeriht Neumarkt betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 
Der Schuls und Meßnerdienſt in Pelchenhofen, im Landgericht Neumarkt iſt erledigt. 
Mit dieſem Dienfte find folgende Einnahmen verbunden: 
A. Vom Scuidienfte 64 fl. 52 fr. 
B. Bom Mefßnerdienitte 45 fl. 51 fr, 


Summa 110 fl. 45 fr. 
wozu zur Zeit aus ber Kreisichuls Dotation ein Zufhuß ven 89 fl. 17 fr. geleiftet wird. 
Borfchriftmäßig befähigte Bewerber haben ihre an unterzeichnete Stelle gerichteten, 
eigenhändig gefchriebenen und dießfalls beglaubigten Bittgeſuche mit ihren Anitellungs + Signaturen 
und ben verſchloſſenen Qualifikations⸗Zeugniſſen (nach der in dem Extrablatte des Kreis-Intelligenz⸗ 
Blattes vom Jahr 1856 Nro. 47. vorgeſchriebenen Form) fo wie mit den übrigen Nachweiſungen 
bis zum 12ten Juli laufenden Jahre bei der Königl. DiſtriktsSchul-Inſpektion Neu— 
marft I. zu Freyſtadt einzureichen, welche fofort nad vorgängigem Benehmen mit der Königl, Kor 
fal» Schul: Infpeftion, gemäß dem dieffeirigen Ausfchreiben vom 15ten Auguit 1833: 
„das gemeinfame Wirken der Difiriftds Schul» Infveftoren mit den Difteifd » Polizei» Beam» 
„ten betreffend’ 
resp. bed darin bezeichneten Minifterials Referiptd3 vom 24. Juli 1835 Nro. III. gemeinfchaftlich mit 
dem Königl. Landgerichte zu verfahren, und ſämmtliche eingelommene Geſuche, nebit Beilagen bie 
zum 2ojten Juli d. 38. mit gutachtlichem Berichte der nntergeichueten Stelle vorzulegen hat. 
Regenöburg den 14ten Juni 1837. 
Königliche Regierung des Negenkreifes, Kammer bed Innern. 
v. Geutter, 
Kirnberger, Sekretaͤr. 





554. pr. den 19. Juni 1837. 
Ad Num, 17307. Num. Exp. 18696; 
Die Qualifikation der Stadt- und Marktichreiber betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die in Gemäßheit des $. 48. des revidirten Gemeinde» Eviftd im Monate Juni biefes 
Jahrs ftattgehabte praftifche Prüfung für den Stadt» und Marktſchreiber⸗Dienſt if von folgenden 
Individuen mit Erfolg befianden worden, als: 
Thomas Bes, Landgerichts s Oberfchreiber von Amberg; 
Karl Brunner, Landgericditsichreiber von Mallersdorfz 
Karl Fidell, Landgerichtsfchreiber von Roding; 
Ehriftian Gärber, Landgerichtsoberfchreiber von Kaftlz 
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Sofeph Knauer, von Burglengenfeld ; 
Auguſt König, Patrimonialamts- Aftuar von Rothenburg ; 
Schann Nep. Obermaper, Parrimonialgerichtsichreiber vor Wörth; 
Franz Anton Rappel, Nealitätenbefiger von Hemau. 

Bon unterfertigter Königl. Etelle wird diejed mit dem Anhange befannt gegeben, daß vers 
genannte Individuen zum Sradts und Marktichreiber s Dienft für befänigt erflärt, und benfelben 
binfichtfich der aus den Prüfungs» Ergebniffen gefchöpften Dualififationds Noten befondere Zeugniffe 
ausgefertiget worden feyen. 

Regensburg am 135. Juni 1837. 

Koͤnigliche Regierung des Rezatkreiſes, Kammer bed Innern, 
v. Geutter. 
Kirnberger, Sekretär. 





u. | Dienſtes-⸗Nachrichten. 


Vermoͤge Allerhoͤchſten Reſeripts vom 20ſten Mai I. Is. haben Seine Koͤnigliche 
Majeſtaͤt Allergnädigſt zu genehmigen geruht, daß von dem hochwuͤrdigen Hertn Biſchofe in 
Eichſtaͤdt 

1) die Pfarrei Kirchbuch, Landagerichts Beilngries, dem bisherigen Pfarrer in Ecdertsho⸗ 

fen, Landgerichts Greding, Prieſter Franz Xaver Fortmayer; 
2) die Pfarrers Traunfeld, Landgerichts Kaſtel, dem Pfarramts— Candidaten Prieſter Georg 
Bittaer, zur Zeit Pfarrproviſor in Lenting, Landgerichts Ingolftatt; 
3) die Pfarrei Hainsberg, Landgerichts Niedenburg, dem Pfarranıs. Candidaten Priefter 
Anton Edmüller, zur Zeit Kooperator in Berngau, Landgerichtd Neumarkt, 


Mticpen werde, 
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. 566. Boͤchetliche Anzeige der Regensburger Schranne. + 
Den 17. Junı 1837. 
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Biltualiens Tare im Polizei: Bezirke Regensburg. Monat Juni 1837. 


Men] MRÄfl} Maas 

Brodtare: Er. dI.bis Er. DI. Mepltare: f. fr. 1 J 

Ein Paar Semmel zu7 th. 3Ont. 3.Sz. Diundmehl . 256 11 5i 2 

Ein Kipf zu 7 Loth 3 Dnt. 3 Sit, Semmelmehl 

Ein Roggenlaib u6E. « . I Mittelmebl . 

Ein Roggenlaib u 5%... +.» : Pollmehl,. . 
Ein Reggenlaib u 1 b. .. . 2} Nahmehl 
Ein Kipf oder Stoppel zu ir %. -. Roggenmehl 

Ein Kipf zu 24 Coth . . 1 | Romiſchmehl 

| Waitengried, feiner . 

Waitzengries, ordin.. | 352 14 

| 

| 

| 


+ 


ar 2 ee 


Biertare: 
Fleiſchtare: 
Maas Sommerbier auf dem Ganter 4 fr, Ein W. Ochſenfleiſch 


” * * 


u bei den Bräuern 4, 3 bei den Freibanfmeßgern 


1 

1 

ı > bei den Wirthben 4 „, 3 Bleifhpreife 
1 Minterbier auf dem Ganter „— durch die freie Concurrenz beſtimmt: 

1 Pr bei den Bräuern * Ein W. Kalbfleiſch . . 10 -- 
he „bei den Wirthen —- „, Ein W. Schaf » und Shäpfenteife —— 
1, weißes Waitzenbier * Ein W. Schweinefleiſch . . 3 
nn 


Viltualienpreife durch die freie Concurrenz regulirt, Vom 11. bis 17. Juni 1937. 


fl. Er.dt bie fl-Er.di. fl fr.dief. er. 
Gerollte Gerſte, feine, bie Maas — euſtroh, ber Bentner . 
n ff} mittlere, 4» däpfel, der Mepen .. 


810 ed . te awefäten, die Diaas . 
Erbfen — gerollte, die "Maas. * il, unabgerahinte „. 


ungerollte, u +» „ Aabgerabnte u m 
Linien, rohe » .. . . Ochmalj, das Pfund - . . 


„ mei € . - 2 ” Fur E 
irſen, die Maas . . Khıbaen Furter, "jedes "Ya Bund _ 
. En 8 4 


.. 


— die Maas .. I ur 48 ie . 
aferkern nferke as St . 
Bei dem'K. Sanime, KO | de i nn 
Kochfalg, ı Fäßel a 150 Df. m. 2 fr. ae raube, das Stüd 
Bichfali, 1 » aà 20 Pf. m.2£ I— —— — gerußte, „» v * 
— * a ah * ge | Enten, — — 
[73 p Ca} * * 
Dein Teller neh LIES] ginn eig. 

‘ Frun Sadralg 6 b.d. Gragnerm |--| Hübner, , alte, KT F 
eindl unge, Das Paar . 
Unfclitt, ausgelafienes ; der Bent. Zeiten, dab * Dank 

„ wmansgelaffened, „u a einer, das Pfund . 
Lichter, geaoffene, m.fein. Det. d. > _——| u " mitelerer, das vfund 
m geiogene, vn „ | i nrober, das Pfund 

z ord bindre — a Schaafwolle, das Vfund . 
eire, das Dfun . YBuchenbolj, die Klafter - 
fche: earen, das Mund. . Sren ’ oo. 
arpfen, 7} ‘ * * 8 l u m f} 
Heu, der Zeutner „ » ; — Fichten ai 


[24 ” 


giıfifirra 


— — mn — — — —— 





— — mu 


81 8512 


Baerifches 
genzblatt 


Könislid 
Dntelli- 


für ben 


Regen: Kreis. 








Nro. 26. Regensburg Mittwoch den 28. Juni 1837. 
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LTR pr. den 23, Juni 1857. 
Ad Num, 17084. Num. Exped. 19139. 


Die Sonmen-Uhren des Steingraveurs Aufleger in München betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der Steingravenr Aufleger in München hat Sonnen s lihren neuer Art Fonftrufrt, welche 
durch das Direktorium der Königl. Sternwarte und durch den Gentral » Berwaltungss Ausfhuß des 
polytechniſchen Vereins in München geprüft, und von denfelben hinfichtlich ihrer ftreng wiſſenſchaft⸗ 
lichen Begründung nidyt minder, ald bezüglich ihrer techniſchen Ausführung ald vollfommen entipres 
chend befunden wurden, und weldye überdigß fo eingerichtet find, daß fie, was bei den biäher 
gebräuchlichen der Fall nicht war, die wahre und bie mittlere Zeit angeben. 


indem man in den nachilehenden Abdrüden die vorermähnten Gntachten fanımt den 
Preis » Berzeichniffen veröffentlicht, werden die Bchörben und ©emeinden, fo wie das Pabli« 
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fum überhaupt auf dieſe Erfindung für den Fall ber Herſtellung nener Sonnen + Uhren aufmert 
fam gemacht. Ri 
Negendburg den 19ten Juni 1857. | 
Königliche Regierung des Regenkreifed, Kammer des Innern, 
v, Seutter. 
Kirnberger, Sefretär, 





Abjchrift ad Num. 11576. 


Ich habe eine von Heren Aufleger, Steingraveuer in München, verfertigte Sonnen-Uhr, 
welche nebft der wahren Zeit auch, für die Mittageitunden, mittlere Zeit angibt, unterfucht, 
und fie fehr forgfältig ausgeführt befunden. Aus der Erklärung der Weife, nach welder Herr 
Aufleger diefe Uhr conftrnirt hat, konnte ich mich überzeugen, daß er die nöthigen theoretifchen 
Kenntniffe befige, jo wie anderfeits das vorgelegte Mufter feine techniihe Gefchidlichkeit vollfommen 
beweift. Diefed wird demfelben auf Berlangen hiemit bezeugt. 

Bogenbaufen den Sıllen März 1837, 

Dr. %. Lamont, 
Eonfervator der Königl. Sternwarte, 





Ad Num, 11576. München den Giten April 1857. 


Der Eentrals Berwaltungd-Ausihuß des polytechnifhen Vereins für. Bayern 
an bie 
Köntalihe Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, 
Die Sontenuhren des Steingraveurs Aufleger betr. 

Dem gefälligen Anfinuen vom ı6ten diefes Monats Nr. 3906 zu Folge beehren wir und, 
im rubrizirten Verreffe, ſowohl binfichtlicdh der Brauchbarfeit, ald auch hinſichtlich der Preiſe diefer 
Sonnen⸗Uhren Nachfolgendes zu eröffnen: 

Die Kunft, Sonnen» lihren zu verfertigen, ift fo alt, als bie Aſtrenomie ſelbſt. Allein fle 
geben alle, wenn fie richtig Fonftruirt find, nur die wahre Zeit des Punktes an, den der Fuß des 
» Zeigerd einnimmt. Da aber dieſe wahre Zeit von der ungleidyen Geichwindigfeir abhängt, mit wels 
cher fi die Erde bewegt, oder die Sonne fi zu bewegen jcheint, fo bat man bei weitern Forts 
fohritten der Aftronomie bald die Norhwendigfeit der mittleren Zeit gefühlt:  Diefe- mirtlere Zeit 
beruht eigentlich auf einer Fiktion; man muß ſich nämlich zwei Sonnen am Himmel'vorftellenz Die 
wirklich vorhandene, welche fidy mit ungleichförmiger Geſchwindigkeit bewegt, und dann bie erdich⸗ 
tete Sonne, weldye ſich das ganze Jahr hindurch mit gleichförmiger, vielmehr mit einſörmiger Ges 
ſchwindigkeit bewegt. 

Diefe zwei Sonnen treffen nur zweimal im Jahre zuſammen, ımd bleiben in den übrigen Zei- 
ten bald in größerer, bald in Fleinerer Entfernung von einander, Wären nun beide Sonnen zugleich 
wirklich vorhanden, fo würde ein ſenkrecht aufgerichreter Stift, ein fogenannter Onomon, immer 
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zugleich zwei Schatten werfen, nämlid; einen von ber wahren Sonne und einen von ber fingir- 
ten. Bon diefen zwei Schatten würde bald der eine, bald der andere früher die Mittagäftunde ars 
geben, ber von der fingirten Sonne immer genau zu ber nämlichen Zeit, der von ber wahren Sonne 
aber nicht. Da aber nur die wahre- Sonne am Himmel fteht, fo hat man auch mar den einen 
Schatten, und ed gibt bieher feine Sonnen-Uhr, welche zugleich die Stellung bed zweiten Schattend 
durch irgend eine Vorrichtung, anzeigte. 

Auf der andern Seite fönnen bie NRäberslihren, ober vielmehr die Pendel-Uhren, feine ans 
dere Zeit angeben, als die mittlere, wenn fie genau Fonitruirt find. Da aber keine Maſchine auf 
Erden vollfommen ift, fo müßen die PendelsUhren doch durch die wirflihe Sonne am Himmel Fonts 
trolirt werben. Diejes ift nun zwar einer Sternwarte leicht, und ein tägliches Gefchäft, wo aber 
feine Sternwarte ift, fann nur ausfchließlich allein eine gut fonftruirte Sonnen-Uhr helfen. 


Da nun die Sonnenslihren nur wahre Zeit angeben, fo war ed im bürgerlichen Leben im« 
mer gebräuchlich, alle Räder» Uhren nady der Sonnen Uhr zu richten, und fie alfo durch tägliche 
Correctionen zu zwingen, wahre Zeit anzugeben. 

Es foll nicht geläugnet werden, daß biefed ein Uebelſtand ift, allein abgeholfen kann nur 
auf folgende zwei Arten werden, nämlich: 

ı) Man muß die wahre Zeit.von ber Sonnen-Uhr nehmen, und aus einer Tabelle, ober 
einer geiheilten Scheibe mit einem beweglichen Zeiger die entfprechende mittlere Zeit, oder 

2) man muß auf der Sonnensllhr ſelbſt die mittlere Zeit, d. h. das Schatten der fingirten 
Sonne anzugeben wiffen. 


Dad zweite Mittel hat offenbar ben Borzug, weil hier ein Blick auf die Sonnen-Uhr alles 
auf einmal gibt, ohne eine weitere ‚Operation. 


Diefes leiften num die Sonnenslihren bed Steingraveurd Aufleger. Nachdem bie Sode 
einmal erfunden und gemacht ift, erfcheint fie freilich fo leicht und einfach, daß man fi wundern 
muß, warum man nicht ſchon längit diefen Einfall gehabt hat, Aber gerade diefer Umftand fcheint 
bad Verdienſt der Erfindung zu erhöhen, denn auf jener Eigenfchaft der Leichtigkeit ımd elementaren 
Einfachheit beruht wefentlich die praftifche Ausführbarfeit. Das Prinzip der Gonftruction ift mit 
gleichem Erfolge auf Horijontals Bertitals — Eguatoriale — und inflinirende Uhren anwendbar. 


Aufmunterung und Empfehlung verdient die Sache daher ſowohl in Bezug auf ihre fireng 
wiffenfchaftliche Begründung, als in Bezug auf ihre bürgerliche Brauchbarfeit. p 


Der Steingraveur Aufleger hat die Gnomonif auf dem mühſamen Weg ihrer gebräud;- 
lichen Darftellung ſtudirt, und ift darin vollftändig unterrichtet. Er mußte zuvor alfo noch Algebra, 
Geometrie, Trigonometrie und einen Theil der fohärifchen Atronomie ſtudiren. In Frankreich wird 
die Gnomonif ald eine leichte Anwendung der beicriptiven Geometrie vorgetragen. Diefen unſchätz⸗ 
baren Bortheil hatte Aufleger nicht, und in Deutſchland können defjelben erft ganz junge Mens 
fchen, die noch die Gewerb⸗Schulen befuchen, theilhaftig werben, Auch diefer Mangel des leichtern 


Hifsmitteld hat feine Erfindung mühfamer gemacht, aber wohl ohne ihrem Berbieuft etwas zu 
entziehen. 


Die techniſche Ausführung des vorgelegten Mufterd einer — iſt gleichfalls von 
jedem Tadel frei. 
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In Bezug auf die angegebenen Preife ift eigentlich nichts anzumerken. Vom eriten Anfange 
bis zur gänzlichen Vollendung einer ſolchen Uhr liegt viel Arbeit, die doch wohl auch bezahlt wer⸗ 
den muß. Wenn’ viele zu machen find, wird bie Arbeit ſchon dadurd; erleichtert, daß der Riß auf 
das Steinblatt von einer Papierpaufe genommen werten kann. 

Wir verharen mit jchuldigfter Hochachtung 


Freiherr von Welden, d. 5. Vorſtand. 
Dr. €, ©, Kaifer, d. 3. Sceretair, 





Abſchrift. Ad Num. 11570. 


Koftens Anfchläge über einige Sonnen + Uhren. 


Sollte mir die Gnade ertheilt werben, baß ic; für die Stiftungd s Gebäude oder Private 
Sonnenslihren zu machen beauftragt würde, fo theile ic) nachträglich die mir jegt möglichen Koften 
Anſchlaͤge mit. 

a. 

1) Für eine Sonnen» Uhr nad) vorgelegtem Mufter fammt einer Säule vom harten blauen 
Sandſtein, aus dem Steinbruche Egolspach oder Traugau, nadı beiliegender Zeichnung 
: 120 l. 
2) Eine dergleihen Inhalt mit einfachen, jedoch vergoldetem Zeiger, fammt 

einer fleinernen Säule . . . . r i ; f A x . 38 fl. 

3) Eine gleicher Größe mit einfachen, nicht vergoldetem Zeiger, nur bie wahre i 

Sonnenzeit von 9 bis 3 Uhr in Minuten, die übrigen Stunden in Biertel 

gegeben, ohne Säule und Statir, für horizontale oder vertikale Ebenen . af. 

#) Cine gleiher Größe, alle Stunden ber wahren Sonnenzeit in Vierteln gegeben 18 fl. 

Daraus ergibt fi der Preis zu Nr. 5. und 4. für das Flächenquantum, wie folgt: 


b. 
nach Nr. 5, für ben erfien Quadratfuß oe tn. Be 12 fl. 
nad Nr. 2 173 # ’ [73 r . ’ * * * * * 9 fl. 

Für jeden Quadratfuß mehrerer Größen fteigt der Preid um 3. 


Bei diefen Preifen wird der Zeiger Cuach der erforderlichen Länge) bis 18 Zoll Länge ein 
Dreieck von Mefling, von 18 bis 24 Zoll eine Stange von Mefling, für weitere Länge eine eiferne 
Stange gegeben. 

Sollte ein großes Quantum zu fiefern feyn, fo daß die geeigneten Werkzeuge gefchafft und 
die Urbeit im gehörigen Gang geftellt werden könnte, dann würden bedeutend billigere Dreife folgen. 

Kür die Aufſtellung und Driettirung der Sonnen⸗Uhr fann der Preis nur nach der Enifers 
nung des Ortes beitimmt werben, indeffen werben hiefür and) auf Verlangen die nörhigen Auf 
ichlüße, die bei der Drientirung zu beobachten find, mirgerheilt, 


Der Preis für gemalte Sonnen-Ühren an Mauern wird fih aus ber Entfernung, den Ebe⸗ 
nen der Mauern und dem nöthigen Gerüfte ergeben. 
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Abſchrift. Num. 11576." . 
Erflärung über mitfolgende horizontale Sonsen: Uhr. 

Sn den äußern Linien find die Stunden von Früh IV Uhr big Abend VII Uhr in Minu- 
ten nadı wahrer Sonnenzeit getheilt. Um eine genauere Schattenlinie zu erhalten, iſt biefe Uhr 
nach zwei Gentrum fonftruirt, fo daß bei der Culmination der Sonne, des Zeigers-Echatten zwifchen 
die zwei parallelen Meridian» Linien fällt; folglich die Schatten» Gräuze der weſtlichen Kante vor 
X Uhr und die der öſtlichen nad XII Uhr die wahre Sonnenzeit zeigt. 

Der bewegliche Theil des Zeigers, deſſen Schatten in der Früh vor und Abend nach VI 
Uhr noch die Uhrebene treffen fan, ift Vormittag auf die Weitfeite und Nachmittag auf die Oftfeite 
zu ftellen, damit die Strahlen, wenn die Sonne im norböftlichen oder weſtnördlichen“) Azemutals 
Auadranten fteht, ungehindert auf die entgegengefegte Kante fallen. 

Die zwei Punkte zwiichen den gegeneinander ſtehenden Spigen bei ben Einfchnitten ober 
dem beweglichen Theile am Zeiger vertreten die Spige eines fenkrecht ſtehenden Kegels; fie bezeich- 
nen auf der Uhrebene alle Schatten» Curven für das ganze Jahr, welche durch die Deklination der 
Sonne beftimmt werden. 

Für die Eintritte der Sonne in die zwölf Zeichen des Thierfreifes find diefe Schatten-Eur- 
ven auf der Uhr bezeichnet, ferner it der ıfte: und ı5te für jeden Monat, am Mittage, zwifchen den 
zwei parallelen Meridian » Linien gegeben. 

Die punktirten und gezogenen Linien, welche die Xte, Xlte, Xllte, Ifte, Ute Stunde umges 
ben, zeigen für diefe fünf Stunden die mittlere Sonnengeit in der Art, daß, wenn jener Lichtpunft 
zwifchen obenbemerften Spigen auf eine diefer Linie fällt, es nach mittlerer Zeit 10 Uhr, 11 Uhr, 
12 Uhr ꝛc. iſt; in dem Augenblif findet man zugleich durch die Schatten» Gränge von der Kante 
bed Zeigers in der wahren Sonmenzeit die Differenz in Minuten zwiſchen diefer und der Mittleren. 

Die Minuten der wahren Sonnenzeit in den Frühr und Abendſtunden mögen zur Beobady 
tung der Refraction dienen. Das eilerne Stativ dient zur bequemen Stellung in die Horizontalebene, 
ferner fann dadurch die Uhr auf einige Grade inclinirt und unter einer andern geogr. Breite ges 
braucht werden. Das hölzerne Geftell fol beim Gebrauche durch eine fteinerne Säule erjegt werden. 





550. pr. ben 26. Juni 1837. 
Ad Num. 17216. Num. Exped. 19279. 
Au ſaͤmmtliche Gemeinde: und GStiftungs- Verwaltungen, dann bie unteren Euratel- Bebörden des Regenkreiſes. 





Die Verficherung des Gemeinde und Stiftungs-Tigenchume bei auswärtigen Mobiliar» Feuer · Aſſecuranz · Geſel⸗ 
ſchaften, bier die curatelamtliche Einwirkung zur Beieitigung derfelden unter Hinweilung an die inlämdifchen 
Auſtalten dieſer Art betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Es it wahrgenommen worden, daß Gemeinde» und Stiftungs» Eigenthum nicht felten bei 
auswärtigen Mobiliar s Feuer » Berficherungss Gefellichaften afecurirt werden. 





*) Bon dem öftlichen oder nach dem weſtlichen Vertilkal ·Kreiſe. 
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Da biefes Verfahren einzelner Gemeinde» und Stiftungs s Behörben nicht nur, und zwar 
ficdyerlicd; ganz wider deren Willen, den Schein eines Nichterfennens jener landesväterlichen Fürforge 
an ſich trägt, welche zwei infändifche Prämien» Gefellfchaften und eine inländifche Gegenfeitigfeitds 
Anftalt ins Leben rief, fondern auch bei der rein fpekulativen Natur der meiften ausländiichen Ins 
ftitute und bei deren Nichterreichbarfeit vor ben inländifdyen Gerichten das Communal- und Stifs 
tungs⸗ Intereſſe weſentlich gefährden faun, fo wird fünmtlihen Gemeinde: und Stiftungs-Verwal⸗ 
tungen hiemit eröffnet, daß die in ber Ausfchreibung vom 3iſten Dezember 1835 (Intell.⸗Blatt 1856 
Nro. 2. Seite 27) ertheilte Ermächtigung fich nur auf den Eintritt in die inländifchen Verſicherungs— 
Geſellſchaften befchränfe, und daß die Verficerung ded Mobiliar» Vermögens der Gemeinden und 
- Stiftungen des Kreifes in ausländischen Inftituten aus den oben — Rückſichten von Cura⸗ 

tel wegen nicht geſtattet werden könne. Sämmtliche untere Curatel-Behörden haben ſich in vorfoms 
menden Fällen hienach zu achten. 

Regensburg den 19ten Juni 1837. 


Königliche Negierung des Negenfreifes, Kammer ded Innern, 
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ve Geutter, — 
Kirnberger, Sekretaͤr. 
560, pr. den 26. Juni 1837, 
Ad Num. 17353. Num. Exp. 19278. 


Die Wanderfchaften in das Ausland betreffend. 


Im Namen Seiner Majeltät des Koͤnigs. 


Nicht felten kömmt ed vor, daß Diftriftös Polizeis Behörden diejenigen Handwerfägefellen, 
welche die Wanderfchaft vor erfüllter Confcriptionspflicht in dad Ausland anzutreten gefonnen find, 
lediglich mit dem Wanderbuche verfehen an die unterfertigte Königliche Stelle zur Erholung des 
Visa verweifen, oder and; Wanderbücer mit Remiß+ Berichten einreichen, welchen die Bewilligung 
zum Wandern im Ausland entweder gar nicht, oder micht die in einzelnen Fällen erforderliche War— 
nung eingeftellt it, oder welchen die erforderliche amtliche Fertigung oder das Visa der Diſtrikts⸗ 
Polizei» Behörde abgeht. 

Da hieraus für die betreffenden Gefellen oftmals ein nachtheiliger Zeit-VBerluft und Koftens 
Aufwand entfteht, fo werben ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden biemit wiederholt auf das Aus- 
fchreiben der unterfertigten Kreis + Regierung im Intelligenzblatte für den Negenfreis, Jahrgang 
1855, ad Num. 22126., pag- 1277 — 1280, und zur pünftlichen Beobachtung diefer Vorfchrift mit 
dem Beifügen hingewieſen, daß derlei mangelhaft gefertigte Wanderbücher Fünftig auf Koſten der 
betreffenden Aemter zurüdgefendet werden follen. 

Negensburg den 2ıften Juni 1837. 


Königliche Regierung ded Negenkreifes, Kammer ded Innern, 
v. Seutter. 





Kirnberger, Sekretär, 





855 Ä — 856 


sht: pr. ben 25. Juni 1837. 
Al Num. 16808. Num. Exped, 10228, 
Au ſaͤmmtliche K. Diftrites-Voligeibehörden bes Regenkreiſes. 





Die Beichlagnahme der Druckſchrift: „Katechismus der Münchner Welt‘ betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die auf den Grund ber $$. 6., 7. und 8. der Illten Berfaflungsbeilage von ber Königl. 
Polizei» Direktion München verfügte und von der Königl, Regierung bes Iſarkreiſes, Kammer bes 
Innern, fortgeiegte Beichlagnahme der obenbenannten Druckſchrift bat unterm Sten dieß die höchſte 
Beftätigung erhalten, welches der geeigneten Einichreitung wegen hiemit befaunt gemacht wird. 

Negenöburg am 22. Juni 1837. x 

Königliche Regierung ded Regenkreiſes, Kammer bed Innern, 
v. Geutter. 








r Kirnberger, Sekretär. 
562. | pr. ben 25. Juni 1d8r. 
Ad Num. 16555. Num Exp. 19005. 


Die Erledigung der Yarrei Litzlohe betreffend- 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch den Tod des Pfarrerd Georg Weftiner it die Pfarrei Litzlohe erlebiget. 
Dieſelbe liegt im der Diözefe Eichſtädt, im Defanate Neumarkr, im Landgerichtäbezirfe 
Kaftel, hat Eine Filiale, 2 Schulen, zählt 024 Seelen und wird mit einem Hüfepriefter paftorirt, 
Das Einkommen bejteht 
a) aus ftändigem Gehalte Me rn Mr 72 fl. 59 fr. 
b) aus Realitäten . . ; u A, 101 fl. 27 fr. 


e) aus Rechten “oe. . — Be - 1242 fl. 50 fr. 
d) aus bejonderd bezahlten Dienftes » Verrichtungen 122 fl. 35 fr. 
e) aus herfömmlichen Gaben und Sammlungen  . 58 fl. 22 fr. 


— 


Summa 1578 fl. ı1 fr. 
Die Laſten betragen 


a) wegen Staatöjweden . . . . . . 75f. 9 ft. 
b) wegen Diözefan » Verbandes a — 1 fl. 30 fr. 
©) wegen befonderer Zwede . . . ’ 560 fl. 16 fr. 


Die Bewerber haben ihre Gefuche binnen 4 Wochen mit den vorfchriftemäßigen Zeugniſſen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Regensburg den ırten Inni 1837. 
Königliche Negierung des Negenkreifed, Kammer bed Innern. 
v. Seutter. 
Kirnberger, Selr. 


— nn 
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565, . a. u ‘pr. den 25. Juni 1071. 
Ad Num. 165067. os Num. Exp. 18975. 
Die Erledigung der Pfarrei Hartenftein betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Pfarrei Hartenftein, K. ——— Sulzbach, iſt durch den Tod bed Pfarrers 
Balthaſar Schenkel erlediget. 
Dieſelbe liegt im Erzbisthume Bamberg, im Defanate Auerbach, zählt 288 Seelen und wird 
ohne Hilfsprieſter paſtorirt. 
Das Einkommen beſteht 
a) an ftändigen Gehalt f u + + » » 581 fl. 6 fr. 
b) aus Realitäten . . . Pe? Ve . Tr — fr 
ce) aus befondern Dienfteds Verrichtungen . . 25 fl. 58 kr. 
d) aus herfömmlichen Gaben und Sammlungen . 2f.— fr. 








485 fl. 44 fr. 

Die Laſten 
a) wegen Stantäweden 4. u 4 il — Mm 
b) wegen Diögefanvertanded 2.0.20.“ 2 fl. 30 fr 
si.3:0 fr 


Die Bewerber haben ſich binnen 4 Wochen mitteld Vorlage der vorfhriftemäßigen Zengs 
niffe dahier zu melden. 


Regensburg den ı7ten Juni 1837. 
Königliche Regierung des Neaenkreifes, Rammer ded Innern, 
v, Seutter. 
Kirnberger, Sefr, 
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pr. den 25. Juni 1837, 
Ad Num 10005 . 


- A) Num. Exp. 19227. 
Die Erledigung der Pfarrei Eslarn betreffend, 


Im Namen Seiner. Majeltät des Königs. 


Durch Berfegung des Pfarrers Joſepyh Heflmaier ift die Pfarrei Eslarn erlediget. 

Diefelbe liegt im der Diszeſe Regensburg, im Defanate Nabburg, im Landgerichts» Bezirke 
Vohenſtrauß und zählt 2287 Seelen. 

Bisher war jwar dem Pfarrer ein Hilfsprieſter beigegeben, zu deſſen Suſtentation aus dem 
Maver’ichen-Beneftzialfonde zu Eslarn cin Gehalt zu jährlich 200 fl. verabreicht wurde; ob jedoch 
diefed Berhältniß ferner fortbeitehen, vder das bisher vacänte Mayer'ſche Beneftzium wieder beſetzt | 
werben wird, unterliegt gegenpärtig einer gefonderten Inftraktion, Das Einfommen drr Pfarrei ” 
Eslarn beſteht. 

. 9 aus ſtaͤndigem Gehalte j . Fa . mil 56 fr. 

-b) aus Realitäten. » 0 oa 2 ee a ade 


Zweiter Bogen. Stuͤck 26. 185% 
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ce) aus Rechten ara fl. 14 fr. 
d) ans befonders bezahlten Dienftedverrichtungen  . 5 246 fl. 18 fr. 
e) aus herkömmlichen Gaben und Sammlungen 29 fl. 23 fr. 
f) Nebenbezüge jür den Hilföprieiler . R 6f.— kr. 
Die Laflen betragen: 
a) wegen Staatdjmeden . . . . . . 45 fl. 20 Fr. 
b) wegen Diözefans Berbandes . Par er . TA. 30 fr, 


c) wegen befonderer Zweccee.. 210 fl. 55 kr. 

Ferner laſtet auf diefer Pfarrei ein Ausfigkapital von circa 4700 fl., und find die Zinje zu 
4 Prozent dieſes Kapitals unter obitehende Laſten ‚miteinbegriffen. 

Bewerber haben ſich unter Borlage der vorſchriſtsmäßigen Zeugniffe binnen 4 Wochen bei 
der unterfertigten Etelle zu melben. | 

Regensburg den 2ıften Juni 1837. 

Königliche Regierung des Negenfreifed, Kammer des Innern. 
v. Seutter. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 





505. pr. ben 19. Juni 1837. 


Ad Num. 2860. Num. Exp. 4032. 
Die erledigte gweite protefiantifche Pfarrſtelle zu Kafendorf, im Dekauate Kulmbach, betreffend 


Im Namen Seiner Meajeftät des Königs. 


Durd die Beförderung des Iten Pfarrers Göring auf die Pfarrei Oberndorf ift die 
zweite proteftantifhe ‘Prarrftelle zu Kafendorf in Frledigung gekommen, welche biemis zur Be: 
werbung inmergalb fechs Wochen öffentlich ausgefhrieben wird, Der Ertrag ift folgender: 

1. Ku ſtändigem Gehalt: 











1) aus den Staatskaſſen 
27% Kite. Holz, Bayer, Maaß . - 8 fl. 42 Fr 
20%, Schock Reiſig - 41 fl._ 81, fr. 
2) aus Stiftungsfaffen 
a) aus dem Gorteshaus Kafendorf haar - 3535.45 Mn 
3) aus Öemeindefafen - - - - —f.— Mm 
4) von andern Pfarreien 
“ .. von der 1. Pfarrei Kafendorf baar - ” 100 fil. fr. 
5°) von Privaten — - - - - — ho. En. 
| 185 fl. 351/, ir. 
N. Zinfen von geftifteten Capitalien - ·6— — fl. 5714 Pr. 
I. Ertrag an Realitäten 
freie Wohnung nebft dem Genufe der Defono: . 
mie: Gebäude - - - - - 20 fil. MM 
1 Tagwert Acdr -  - - - — 26 f. sch PM 
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IV Grtrag aus Rechten 


1) an grundherrlicen Rechten 


a) fländige Abgaben 


5%0/4, Mepen Gült Korn 


b) unftändige Abgaben 
2) an Zehenten 

vom Fruchtzehenten 
3) an Gemeinde z Rechten 
4) an Waid Rechten 
5) an Forſtrechten - 


V Einnahmen aus befonderd bezahlt 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäpigen 


Vi. An freiwilligen Gefchenten 


Bayreuth den 12ten Juni 1837. 


% 


Gaben 


r 





- 9 fl. 2214 kr 

= — fl. zn fr. 

= 69 fl. 46! fr. 

— — fl. ri sie fr, 

= — fl. — MM 

- — fl. — fr. 

werdenden Dienftes : Zunftionen 

ꝛc. ⸗ 8 * 
Summa 

Laſten 


Bleibt- reines Eintommen 


Königliche. proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Gabler v. n. 


560. 
Ad Num, 2885. 


‘ 


1. An ftändigem Gehalte 
1) Aus Staatokaſſen 
2) Aus Stiftungskaſſen 

an baarem Geld 


6 Sch. 1 Me. 3 Bil, 1 Schr. Roc 85 fl. 
5 


6» 1r— 
— » 65 »5» 
— 3 3 — » 
— 3 44 — » 


3 Schober Roggen: 


3 Veeſen 
3» Haber 
3 Hennen 


26 ** 





- - 


— 


». Roggen 6 fl. 

— » Berfen 4 fl. 

5/0 Gerſte 3 fl. 

23/0 Haber 2 fl. 
Stroh - - - 34 
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79 fl. 8°/ fr, 
Sf 9 kr. 
22 fl. — fr, 
— fi. — Mm 
409 fi. 30°/, fr. 
3 fl. 141%, fr. 
400 fl. 16!/4 fr, 
Hagen, 


pr. dem 17. Juni 1837. 
⁊ Num, Exp. 4042, 
Die erledigte protefiantifche Pfarrei Arlesried, im Dekanate Memmingen, beireffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die Beförderung ded Pfarrers Hannemann "auf die Pfarrei Lauben ift die 
Pfarrftelle zu Arlesried in Erledigung gekommen, welche hiemit zur Bewerbung binnen ſechs 
Wochen ausgefchrieben wird, und folgenden Ertrag gewährt: 


— fr, 
24 I. 

3 fr, 
48 fr. 
2 61% tr. 
49 8. 
33 fr, 











5 Hahnen 5 - - - ı.— MM 
21'/, Klafter Buchenfdeithotz - - 172 fl. 39 Mr 
6 Klafter Tann niheithelg  - - -\ sıfls5T kr. * 
6 »Buchenabholz 35 30° Mm 
5 fb. Guͤltflachs - 0. - ı fl.35 fr 
3) Aus Gemeindefaffen - - - - — fl. — fr, 
4) Bon andern Pfarreien — - - - — ffl. Mn 
6) 9» Privaen - - - - - — f.— Mm 
623 fl. 11 Fr. 
1. An Zinfen von geftifteten Qapitalien - . - - - 4fl. — kr 
11. Ettrag aus Realitäten 
freie Wohnung im Pfarrfaufe - - - 40 fl. fr 
4°/, Tagwerk 29, Ruthen Wieſen 10 fl. 30 kr. 
15 Ruthen Garten — - 3n.— MM. 
55 fl. 30 fr, 
IV. Ertrag aus Nechten 
1) an grundherrlihen Rechten - - - — ı Fk — kr. 
2) an Zehenten 
Schwmalſaatzehenten fl. 4 kr. 
Blutzehenten - - 2. — Mn 
3) an Gemeinde: Nechten -. * - - — fi. — MM 
4) an Waid = Necdhten - - - - — fl. — Mr 
5) an ori: Rechten - - - — fl. fM. 
f. 4 ke. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden — — - 97 fl. 40 Mr 
VI. Dbfervanzmäßige Gaben = - - - - 39 fl. 28 fr. 
VII. Freiwillige Geſchenke J - * — fi. — tr. 





Summa 824 f. 53 fr, 
Paften 8 fl. 221% fr. 


Neiner Ertrag 816 fl. 30'/% fr, 





Bayreuth den 13ten Juni 1837. 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 





Gabler un Hagen. 
7. Pr. den 17. Juni 1837. Diftrifts:Poligeibehörden zur Verſteigerung an 
(2.) die Weniaftnehmenden gebracht, 


4) Um 12ten Julius bei dem $. Sand: 


Belanntmahung. i 
an gerichte Beilngries die Erdarbeiten 
DM zabwig- ( Deu - Wale 3 Bang betreffend. in der 15ten Kanalbaltung zwifchen 
An den unten bezeichneten Tagen werden Beilmgriss und Berching ih vier Ab: 
die machbenannten Bau » Abrheilungen de® sheilungen, wovon lang und veran: 


Lidwig-Kanales bei den bezeichneten Königk, ſchlagt if: 
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die Ifte Abtheilung zu 13,349° auf 
48,055 fl. 7 kr., 

die Ute Abrheilung zu 21,084° auf 
50,805 fl. 7 kr., 

wozu noch zwer neue Straßen-Anlagen 
neben dem Kanale kommen, und war, 

als Ilire Abtheilung eine Strecke von 
2800° lang, veranfchlagt auf 6005 fl. 
15 fr, 

als IVte Abtheilung eine Strecke von 
4844‘, veranschlagt auf 7548 A. 51 fr. 

2) Am 285ſten Zulius bei dem Magiſtrate 

der 8. Stadt Erlangen die Fort: 
ſetzung der Kanal: Arbeiten an der Wind: 
mühle vor diefer Stade in zwei Ab— 
therlungen : 

Ifie Aorbeifung, Fin 118° Tanaer, 
35° breiter BruͤckKanal vor drei Diff: 
nungen, alles aus Quadermaueriverf 
eonfiruirt, und auf 20,000 fl. vers 
anjchlagt, 

als Ulte Abtheilung die Herftellung 
der Eibleufen Nro 87. und 85. mit 
dem dazwiſchen liegenden, 1700° lans 
gen, gemauerten Kanaltheile und meh— 
teren lieberwölbungen und einigen Ne— 
benarbeiten, veranfhlagt auf 197,084 
fl. 5 tr. 

Hiebei wird bemerkt, daß der Bruͤcktanal 
am Zoͤſten September 1839, und die Kanals 
Strecke mit den beiden Schleußen am 30ſten 
September 18430 gauzlich vollendet fegn nrüßen, 
und das das heurige Jahr zu den Vorarbei— 
ten, befonderd in den Steinbrüchen, welche 
den Ucbernchmern uͤberwieſen werden, benügt 
werden kann, indem die Arbeit erſt im nächs 
ken Fahre beginnen ſoll. — 

Die Ver jteigerungs: Verhandlungen wer: 
den an den bezeichneren Tagen, jedermal 
Morgens 10 Uhr vorgenommen, Die Koftenz 
voranfchläge, ‘Plane und Bedingnißhefte koͤn⸗ 
nen fhon fmiyer, und zwar ad 1. in dem 
Burton Dir Koͤngl. Kanalbau:&eftion I. in 
Beilugries, urd ad 2, in jenem der Ka 
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nalbau:Seftion VI. in Erlangen eingefehen 
und auch bei den beiden Kanalbau-Sektionen 
nähere Erfundigungen eingezogen werden, 

Die zu leiſtende Kaution beträgt ein 
Zehenttheil der für jedes Objekt veranjdlagten 
Summe. 

Nürnberg den 111en Juni 1837. 
Königliche Kanalbau : Inipeftion, 


Frhr. von Pedmann, Beyſchlag, 
K. B. Oberbaurath. K. B. Reggs. und 
Kreisbaurath. 





Gerichtliche und Polizeiliche Bekaunt— 
machungen. 


568, pr. den 26. Juni 1897. 
Bekanntmachung. 

Den Aten künftigen Monats, 9 Ußr, 
wird die Veraffordirung des Schulhausbaues 
zu Dberellenbah, gemäß BVBerorduung vom 9. 
April 18353, mit demjenigen gefchehen, welcher 
die billigiten Anträge macht. 

Man behält fi vor, die Affordbeding- 
niffe unter Vorlage der Bauplane an dem be: 
ſtimmen Termine zu eröffnen, und ladet alle 
Diejenigen, welche diefen Bau zu übernehmen 
gedenfen, biezu auf das hirfige Gerichtöburean 
am genannten Tage Morgend 9 Uhr vor, 

Mallersdorf den 15ren Juni 1857. 

Königl, Landgericht Pfaffenberg. 

Hauſer, Landr, 
869. pr. den 23. Juni 1887, 
Bekanntmachung. 

Dan bat beichloffen, das zur Verlaffens 
ſchaftsmaſſa des zu Weichshofen verfterbenen 
Bauersmann Lorenz Kerfcher achörige Ans 
wefen im Wege der Berfleigerung oͤffentlich 
gegen fogleih baare Bezahlung des Kaufſchil— 
lings feil zu bieren, 

Daſſelbe befteht in den nörhigen Wohn: 
und Oekonemie-Gebaͤuden. 

4 Tagw. 0 Dez Gärten, 
50 " 56 " Gelder, 
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4 Taw. 15. Dr. Wiefen, 
O0 „» 45 „ Waldungen, 
Oo» 42 ,„ Dedungen, 

und ift zum Koͤntgl. Rentamte Piaffenberg erb: 

rechtsweiſe grundbar, 

Auf Berlangen werden auch das beim 
Anwefen befindliche Vieh und Fahrniß mit in 
den Kauf gegeben, außerdem aber befonderd 
verfleigert werden, 

Die Verfteigerung wird nad dem An: 
trage der Betheiligten den Sten fünftigen Mos 
natd Morgend 9 Uhr im Orte Weichshofen 
flare finden, wohin Kaufsluſtige, die fih mit 
dem mörhigen Vermögenszeugniffe zu legitimiz 
ren haben, ‚vorgeladen werden. 

Mallerödorf den 17. Juni 1837. 
Koͤnigliches — Pfaffenberg. 
Hauſe er. 
so. Pr. Deu 26. Juni 1837. 
Bekanntmachung. 

Kür den Hebammen-Bezirk Sallach 
muß eine Hebamme aufgenommen w.rden, 
Bewerberinnen hierum haben längftend bis zum 
12ten fommenden Monaıs folgende Nachweife 
dahier zu übergeben: 

1) ein Taufzeugniß des betreffenden Pfarrs 
amtes, 

2) ein Zeugniß über Sittlichkeit, Unbefchol: 
tenhe und guten Wandel, gleichfalls vom 
betreffenden Pfarramte ausgejtellt, 

3) daffeibe Zeugniß von den einfchlägigen 
Magiftraten oder Gemeindeverwaltungen, 

4) ein Zeugniß der betreffenden Lokalſchul— 
Inſpektion, daß die Bewerberin Fertig: 
keit im Leſen, Rechnen und Schreiben 
babe, Begriffe leicht zu ſaſſen und zu bes 
halten, überhaupt die für ihrem Stand 
nöthige Bildung befige, 

5) ein Zeugniß ded Könige, Landgerichts: 
Phyſikats über gefunde, deren Berufe 
angemeffene Körper : Gonftiturion, 

Mallerstorf am 22. Juni 1837. 
Königlich: Landgericht Pfaffenberg. 
Haufıer, Landr, 
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st. pr. dem 24. Juni 1337- 
Bekanntmachung. 

Das Königl. Appellationsgericht für den 
Regenkreis hart im Einverſtändniß init der - 
Könige. Regierung duch hoͤchſte Entſchließung 
vom 27ſten Mai flat des abgetretenen 
Rechtöpraktikanten Rutz dem gegenwärtigen 
Landgerichtö: Dberfchreiber Albert Nie als 
Rechnungsführer bei der biefigen Depofitens 
Commiſſion beftätiget, was hiemit zur allge: 
meinen Kenntniß gebracht wird, 

Um 8. Juni 1837. 

Königlihes Landgericht Abensberg. 
Greißl, Lanor, 





Rent- und Forſtamtliche Bekannt 
machuugen. 


672. pr. den 23. Juni 1837. 
. a) 
Belanntmadung. 

Die Wiederverpacdtung nachbenannter feit 
einiger Zeit ın Regie benügter Yerarialjagden 
nämlich: 

des Neuſtaͤdter-Jagdbogens, 

des Muͤnchsmuͤnſterer- und 

des Strafberger : Jagdbogend 
wird 

Sanıftag den 15. Quli 1837 
in der Königl. Nentamts:Kanzley zu Neu: 
ſtadt Vormirtagd vorgenommen werden, wozu 
Pachtluſtige eingeladen find. 
Neuſtadt am 1Öten Juni 1837. j 
Königlihed Rent: und Foritamt, 








Schoͤttl, Sauerbrunn, 
Kentbeamter, Forftmeifter, 
Bekanntmachungen Öffentlidyer Behörden. 
573. pr. den 21, Juni 1837. 
(1.) 
Defanntmadung. 


Mit den Ende dieſes Studienjahred wird 
in Dem von Aufſeeß'ſchen Seminar zu Banı: 
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berg durch den Austeitt eined Kandidaten ber 
Philoſophie ein Freiplag erledigt. 

Die zu diefer Bejepung durch höchfte Ent: 
fhliegung des Koͤnigl. Staato- Minifteriume 
des Junern vom 2. Dezember 1854 angeord⸗ 
nete Aufnahmspräfung wird für die einer 


Gemeinde ded ehemaligen Hochſtifts 


Bamberg angebörigen.Knaben auf 
Dienftag den 18ten Juli lauf. Fahre 
anberaumtr. F 
Dem bei dem Koͤnigl. Studien-Rekto⸗ 


rate zu übergebenden Bittgeſuche um Zulaffung - 


jur Prüfung find beizufegen ; 

a) das Tauf: und Armuthszeugniß, 

b) das Bittgefuch an die König, Regierung 

des Dbermainkreifes um Aufnahme, in 
duplo gefertiget, 

e) die vorfchrifrsmäßigen Studien: und Git: 
fenzeuaniffe,, 

d) der Impfſchein, und nF 

e) das Zeugniß eines amtlichen Arztes über 
den Geſundheitszuſtand. 
Bamberg den 16. Juni 1837. 

Koͤnigliches Sturien-Rectorat. 
Steinruf. 


870 
Privat⸗ Bekanntmachung. 


574, pr. den 3. Juni 1837, 
Bekanntmachung. 


Auf das im Königl. Central⸗Schulbuͤcher⸗ 
Verlag in Münden erſchienene Werk: Königl, 
Dbergeometer Gebhard über Penfionsanftals 
ten, kann bei den Kreis: Schulbücher : Haupts 
Niederlagen: Pufter’fche Buchhandlung in 
Negensburg und Attenkofer'ſche Buchhands 
lung in Ingolſtadt fubferibirt werden; felbe® 
umfaßt 28'/, Bogen med, 8, nebſt 26 Iys 
thographirten Tabellen, 


Der Eubferiptionspreid ift auf 2 fl. feſt⸗ 
geſetzt; nur Diejenigen, welche fih über eine 
frühere Subjeription ausweiich koͤnnen, erbals 
ten das Exemplar um 7 A. 48 fr. Anbei 
wird auf die umfalfende Beleuchtung dieſer 
Schrift in den gelehrten Anzeigen I. 36. Nr, 
54 — 00, fo wie auf die frühere Eubferips 
tionsanfündigung vom 17ten Dkrober 1831 
bingewiefen, : 


—— wu —— — — — — — — nn a — ——— ————— un nn ———— 


515. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranue. 
Den 23. Juni 1837. 


| 
Gerraide: Gattung 


—— 


Waitzen 406 1. 173 |.219 
Korn - — 63 05 
Berfte - — — — 
Haber = B 41 49 


Totalgeldbetrag des Verkauſes nach dem Mittelpreiſe 


Seen Schfl. JSchfl. 
207 12 
63 6152 — 632 —i—|—Itı! 


40, — Sis 5 5| 4460 


Bauzer | - erfausss Dreiie Besen den port 
Boriger| Neue JEchran | Heuti: ; Bleibe Berfaufe: Preife larn En | 


ri ger in 
Reit] Zufubr Pr Berfauf! Reſt 


— — — — — — . 
’ „fit: | Min⸗gefal⸗geſtit ⸗ 
Höhe] lere deſte ten gen 


R.! fr. Air. fe If.|fr, kr, | 
9156| 9141| ola2j—|—|- I12 


2030 }l. 17 ir. 





















Bebdtare: 


\ Ein Paar Semmel zu $ Erb. —Dnt. 3 &;. 


| Ein Kipf zu 24 ko . . » 


. * 


Biertage: 


ı Mass Sommerbier auf dem Ganter 
bei den Bräuern 
* bei den Wirthen 
Wimerbier auf dem Ganter 
bei den Brauern 
Pr bei den Wirthen 
weißes Waitzeubier .... 


— ** 


# 








A fi 
Gerollte Gerſte, feine, die Maas 
muchere 

»r grobe , [23 [23 
arrelite, die Maas. » 
vıurrolitt, u 


k3 — 


#8 ” » 


Erbfen , 


# 


7} . . 


„ 
Hirien,, bie 
De uitörner, 

har riet, 

va om 8. 


ı Fäfel 


fir . 
Ma Io a 


Mad . 0. _ 
die Maid. » » — 
Salamte dahler: 
rLaderlehn: 
a150 DE, m 
aan Pr. m. 2 
er ein Zenimer, 1a 
„ ein 1/2 3 d1 
Dungſali, mFaͤßel asso Pf m. 6 fr. i 4 


KHochlals, 
9 


ft- 
Ir 


— 


4 ein Zentuct 11/, fr. 
Fin Pfand Ktadıtalj. d. 8. Fragneru 
Yemol, Das Vfund Sr j 
Uuſchlutt, angeln net, der Bent. 
unanegetaffened, — 
ee, m. fit. 


cuc, 






5* 
nen mg 
IcHIct, SEN 


ur;d 


Dacbe.d 


.r erditdre 





I .. 7 


u. 


N nn 


Er. dLbie fr. dl. 


1-2] 


| Ein Kipf zu 8 Ford — Unt. 3 Sit, 1 
Ein Roggenlaid u. . . . IB—|I— 
Ein Roggenloib u5b.: +. « 6| 2l— 
Ein Roggenlaib-zu 14 di. +. . 13 1 

| Ein Kiof oder Koppel zu 15 & . I di-i— 


[bis fl.tr 








Monat Juni 1837. 


Megu} Mil} Mans 
fl. jEr. ifr. INERLIE 
2 56 —6 al 


Mebltare: 
Mundmell . 2. +» 

































’ Semme lmehl — 2.8 8—— 
Mittelwehl 135 6—3— 
PBolnch,. » . d% ıı 4 Ad a 
Kamen ı Hrn an 1) BI 3 
Roggenmebl. u... % vr Abialıal ı 
Komfhmel . 24 5| .14-2,-3 
Waitzenaries, feiner . 456 18 2a 
Margengried ; ordin, 354 al 7 1) 

Kletiidtare: ite/ie;! 
Ein &. Ochfenilaib ._... . . hie 4 
bei den Freibankmetzgern ...11041 
Fleiſchpreiſe 
durch Die freie Concurrenz beſtimmt: 
Ein U. Kalbfleiſch. . °. 00 
Ein db, Schaf: und Shüpienteife — — 
Em Hd. Schweinefleiſch . 43— 

irt. Vem 8. bis zB. 537. 
Koggenärch, der Zeutner . [21 m | 
Erdäpfel, ver ar b. Vicnen 1. eh | 
Bedörgre Zweſchken, die Was . g— 10; 
Milch, unghgerahnte m —— 

„abgerabnte ua 
zhmais, der Pfund » . Imel—lar! 
utter, 6 —121)— 123 
Klaen : 7 Nutten, "jedes EN Bund — — ur 
wur, ee Stücken F —i1i- —| 
Eranfirtel, das Zi —J as 2— 
anmen, —— — 98] ı 12 | 
Kıpein, 7) Fe —— — 1415| 1je 
Bine, rauhe, dad Stück . 48— 4 
er gerntzte,, [in] 
Enih, ruubt, * — — 

gerußte “+ _ |— == 
In Diane, das Srüd ante If | 
Hahn, das Erüd i soj—irhl 
Höhrer, alte gg ++. JH 2 
junge, — Paar... 4⸗6 
Tauben, dae Pae Er - 1 LE 
Flachs, feiner, ww Pfund. fer '3ci = 136 
er mittlerer. Das Primb . —n7 
* grober, Dad Prund . . {181-116 | 
Schrafwolle, dus Piund =. [1a | 
Burrheapolg, die Kiaftef .- - [ alsafı 
2 7} 7} .. E30 | 
Muchung ” 7} Paar } £ | 
bern, 4 — Er ; - 
s ı tree _t 
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Bayerifdes 
genzsblatt 


Königlid 
Yntelli- 


für ben 


Kreis. 





Regen: 





Nro. 27. Begensburg Mittwoch den 5. Juli 1837 





Inhalt: 
Prüfung der Rehrlinge. — Gollekten für die Abgebrannten zu Unteramergau, Log. Werdenfels, — und für dem 
Müller Lorenz Haufer von Jedesbach. — Landes « Scheide : Münze. — Ernennung eines neuen Lehrers der Mathe: 
matik an der Kreis⸗Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule zu Bayreuth. — Stempelfreipeit der Zollſchutzwache⸗ 
Mannfhaft. — Pfarrei:Erledigungen, — Dienftesnadrichten. 





Amtlidbe Artikel. 


5. pr. ben 28. uni 1837. 
Ad Num. 17060. Num. Exped. 193097. 


Die Prüfung der Lehrlinge nach Maafgabe des Minikerial « Ausichreibend vom 24ften Juni 1835 lit. A. Ziff. 
VIII., den Vollzug des Art. 7. Ziff. 2. 3. der gefegliben Grundbeſtimmungen für das Gewerbeweſen, bezüglich 
der gegenfeitigen Verbältniffe der Getwerbsmeiiter, der Gefellen und Lehrlinge betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die in rubrizirtem Betreff vom K. Staats » Miniterium des Innern sub 5ten db, Mts. er⸗ 
gangene hödyite Entſchließgung folge in nachflehendem Abdrucke zur Wiffenfchaft und Nachachtung. 
r Regensburg den 26jten Juni 1837. 
Königliche Regierung des Regenkreifes, Kammer ded Innern, 
v. Geutter, 





Kirnberger, Sekretär, 
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Auf die Anfrage der K. Kreid Regierung, 8. d. J., wie ed mit ber Prüfung jener Lehrs 
linge zu halten fey, aus beren Gewerbe fih an dem Gige der Prüfungs-Kommiſſion gebildete Meis 
fter nicht, oder nicht in gehöriger Zahl vorfinden, wird hiemit erwiedert, wie folgt: 

Iſt an einem PrüfungssKommiffionssSige ein Gewerbe nicht, oder nur ungenügend reprä- 
fentirt, fo vermag die ergänzende Einberufung auswärts wohnender Meifter um fo weniger ald ein 
dem Zwede entfprechender Ausweg erfannt zu werden, ald nach Vorſchrift der Minifterial-Ausfchreis 
bung vom 24ften Juni 1955 die Wirffamfeit der Prüfungs Kommiffionen/ nicht durch eine vorgän⸗ 
gige Anmeldung der zu Prüfenden abhängig iſt, vielmehr bieje Kommiffionen an jedem der audges 
jchriebenen Prüfungstage eventuell zur Handhabung ihres Amtes bereit ſeyn müßen, die Beiziehung 
auswärtiger Meifter alfo für legtere jährlich eine oftmalige, nicht felten ganz unnöthige Entfernung 
vom Haufe veranlaffen; — ſonach, neben unverhältnifmäßiger Koſtenmehrung, auch praftiic une 
durchführbar ſeyn würde, vielmehr iſt der in einem folden Falle befindliche Prüfungsbezirf, bezügs 
lich, des betreffenden Prüfungszweiges in fo lange einem andern, am feinem Sitze die nöthige. Zahl 
intelligenter Genoffen des betreffenden Gewerbes zählenden Prüfungebezirfe beizufchlagen, bis das 
in Frage ftehende Gewerbe an dem Diftrifte-Sige felbft den nöthigen ins und ertenfiven Aufihwung 
erlangt, und bieß in der durch dad Minifterials Ausfchreiben vom 2aſten Juni bezeichneten Weiſe 
öffentlich bekannt zu machen, 
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München ben 5ten Juni 1837. 





578. pr. ben 28. Juni 1837. 
Ad Num. 06082. Num. Exp. 19385. 
Die Collekte für die Abgebraunten zu Unteramergau, Landgerichts Werdenfels, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die nadıfolgende Zufammenftellung werden die Ergebniffe, welche bie in Folge hödy 
fler Minifterial » Entichliefung vom sten und dieſſeitiger Ausfchreibung vom 2ıjten September voris 
gen Jahres veranftaltete Gollefte im Regenkreiſe geliefert hat, mit dem Anhange zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß fich auch bei diefer Gelegenheit der Wohlthätigkeitsſinn der Bewohner des 
Regenkreiſes auf eine erfreuliche Weiſe beurfundet habe. 





Regensburg den 22jten Juni 1837. 
Königliche Regierung des Negenkreifes, Kammer des Innern, 
| v. Seutter, 


Kirnberger, Sekr. 
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Zufammenftellung 
der Ergebnifje der ben Abgebrannten von Unterammergau, Königl, Landgerichts Wer: 
denfels, allergnädigft bewilligten Kollekte. 





& Poligeibehörden Betrag Bemerkungen 
| fe | fr | H1. 
Magiftrate I. und Mi Klaffe: 
4 Amberg - - - . ie FE Unter nebenftehender 
2, Eichſtaͤt 3/45 | — | Summe find die Bei- 
3 | Ingfldtt > - nn 0 0. 10 | 59 | — | sräge der proteftantifchen 
4 | Regensburg - -®. 55.| 29 | 6 | pfarrämter, welche nach 
Königliche kandgerihh e: einem von dem K. pros 
5 | Abensberg - - .. 14 | 29 | 2 | geftant. Gonfiftorium im 
6 | Amberg - — * 211 7) 6 Bayreuth mitgetheilten 
7 Beilngried - 27 61 — richtig geſtellten Verzeich— 
8 | Burglengenfeld - - = . 15 | 14 | — | niß für den Megentreis 
0 — a BE Sr SE 2 > — ri fi. 49 fu 2 d. be 
10 —— a — itbeari 
a ; j 2 — 1123| 2 tragen, mitbegriffen, 
el HE ie ılıla 
13 Kelheim = - - - - 15 2 4 
414 Kipfenberg - * 12 —211 — 
15 Nabburg - - - - - 642 2 
16 | Numatt - 0 4 51 | 3535| 4 
47 | Neunburg vorm Bad - - 6lıs | — 
78 Parsterg » - - - ⸗ 33 9 4 
19 | Pfaffenberg - - · 44 351 4 
20 Begenftauf - - - - - 11 | 58 2 
21 Rie denburg 38 | 54 4 
22 Roding - - - - - 10 | 55 4 
23 Stadtamhof - - - - 18 | 46) — 
24 | Sulzbach“ - - - - - 22 | 22 | 4 
25 Vohenſtrauß - - 2031 4 2 
36} Waldmünchen - - 5135| A 
Serefhaftsgerihte : 
7 Wörth - 3161 — 
28 | Zaitzkoſen - - - . - 3 | 10 | — 


Summa j514| 26 | 2 | 
Funfhundert vierzehn Gulden zwanzig ſechs Kreuzer zwei Heller, 
27* 
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579. pr. den 28. Juni 1837. 


Ad Num. 17448. Num, Exp. 19428. 
Eollefte für den Müller Lorenz Haufer von Jedesbach betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die zu Gunften des Müllers Lorenz Haufer von Jedesbach bei ſämmtlichen Gewerbsge— 
noffen des Kreifes unterm ı4ten Duni v. Is. (Kreids Intelligenz» Blatt 1856 ©. 1665) veranftaltete 
Gollekte hat einen Gefammts» Ertrag von ſechs und adızig Gulden, 12 fr. geliefert, was hiemit 
zur ſtenntniß gebracht wird. 

Regensburg den 26ſten Juni 1837. 

Königliche Negierung des Regenkreiſes, Kammer bed Innern, 
v. Geutter, 








Bauriedel, 
530. ” pr. ben 2. Yuli 1837. 
Ad Num, 17832. Num, Exp. 19092. 


Die Landes Sceide- Münze betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach einer höchſten Mitiheilung des Königl. Staats + Minifteriumsd der Finanzen iſt die 
Koͤnigl. Gentral» Staats» Caffa angewiefen worden, den für ben Verkehr erforderlichen Bedarf am 
Landes» Scheide» Münze an ſämmliche Kreis-Kaſſen verabfolgen zu laffen, welche beauftragt find, 
diefelben an nachfragende Private abzugeben, und zu gleichem Behuf auch an die Königl. Rentämter 
au verjenden. = 

Dieſes wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß RE 

Regensburg den 2aften Juni 1837. 

— Regierung des Regenkreiſes, Rannmer des Innern, 


v. Geutter, 





Kirnberger, Sekretoͤr. 





sar. den 23. Juni 1837. 
Die Eruennung eines neuen Lehrers ber Mathematik an der Kreis · Landwirthſchafts und Getwersfhule iu Bay- 
reuth betreffend, R 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 
An ber Kreis-Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule dabier ift durch den Tod bes bisherigen 
Lehrers die Stelle eined Lehrers der Mathematif in Erledigung gekommen. 
Mit diefer Stelle ift der etatmäßige Gehalt von 500 fl. verbunden. 
Geeignete Competenten haben ihre mit ben nörhigen Zeugniſſen verfehene Gefuche zur water 
fertigten Stelle 
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binnen 4 Wochen 
bei den Stabtmagiftrate bahier einzureichen. 
Bayreuth dem ı5ten Juni 1837. 
Königliche Regierung ded Obermainfreifed, Rammer bed Innern, 
Freiherr von Anprian, 
Dalz. 


—— — — — — — — 


sr. pr. den 20. Juni 1837. 
Ad Num. 3784. Num, Exp. 4872. 
Erledigung ber Pfarrei Welbhauſen, Dekanats Uffenheim betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch das Ableben des Pfarrers Schumann kam die Pfarrei Welbhauſen, K. Defa: 
nats Uffenheim in Erledigung, was zur vorjchriftsmäßigen innerhalb ſechs Wochen einzureichen: 
den Bewerbung mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß mit diefer Stelle nad dem nem 
hergeftellten Faſſions-Abſchluß folgendes Einfommen verbunden ift, als; 

1, An ftändigem Gehalte: 
1) aus Stiftungskaſſen 
a) an baarem Geld - - ⸗ ıf.45 kr. 
b) au Naturalien 
— Sch. — Mi. 28. 1 SH, Korn aͤgfl. 14 kr. — 46! Ar. 
— » — » 5322 » Haberäaͤs fl. 26 kr. — 30 kr. 
2) Aus Gemeindekaſſen 


an baarem Geld * 3 fl. — fr. 
6 fl. 11 fr, 
1. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Capitalien - - sf.27 m 


111. Ertrag aus Nealitäten 
4) Gebäude: 
Nutzanſchlag der Wohnung u, Oekonomie-Gebaͤude 46 fl — Mr, 
2) Gruͤnde: 
Nupanfhlag für 


3/4 Tagw. 10%, Rth. Krautfeld - - ol. fr 
a gi a Wirien - - 18 fl. — MM 
3,/, » 119% 9» Gärten a - 6 fl. — kr. 
a 9» —!/a » Gemeindetheil - 6fl.— kr. 


84 fl. — ix. 
IV, Ertrag aus Nechten 
1) an grundherrlichen Nechten 
a) ſtaͤndige Abgaben und zwar 
An Naturalien; 
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ı 6,3 Mz. — B.— Ed. Waisen a 10fl.30 fr. 15f.45 Mr 
BB» 35 n 532 » fon,» Br 14» Tı flıı Mr 
iA» 2— » Dinfel » 53» 52» 6f.46 Er 
— 1) 1m 3 — » Gcfe » 6» 58» sl. 2 m 
101 »35 » — »— » Sauber » 3» 25» 35 fl. 521% fr, 
— 19 —»2 » Erben » 7» 39% 1 fl. 201, fr. 
Eine Faftnahthenne im Geldanfchlag - — fi. 20 fr 
b) unftändige Abgaben und BR 
an Handlöhnen - - - 37 f.ız kr. 
2) an Zehenten 
1) Vom großen Fruchtzehenten 202 fl. 181%, fr. 
2) Bom Heinen Zehenten zu — fil. — tr. 
3) Vom Blutzehenten - 5 fil. — kr. 
4) Vom großen Fruchtzehenten zu uUffenheim 23553 fl. 181%, fr 
3) An_Forftrechten und zwar 
aud dem Welbhaufer Gemeindewald 
7'1/, Klftr. halb hartes Stammholz as fl, 60 fl. — fr 
7 halb hartes Abholz a 5 fl. 57 fl. 50 fr. 
1000 Stuͤck Wellen a 5 fl. pr. Hundert 50 fl. Mr 
773 fl. 413% fr. 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienftesfunftionen - 41 fl. 561, fr, 
incl. 10 fl. 23 fr. Beichtgelder, 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . fl — _M. 
Summa 911 J 6 Er. 


_Hievon die Laften abgezogen mit 34 fl, 36 Er. 
Bernd ai —— 


Verbleibt reines Dienftes-Eintomnen 870 fl. 301, fr. 
wor noch die auf 50 fl. berechneten freiwilligen Gefchenfe kommen, 
Ansbach den 16ten Juni 1837. 
Königlih proteſtantiſches Eonfiftorium, 





v. Luz. Börner. vr. m. 
585. N pr. dem 21. Ind 137. 
Ad Num, 2033. Num. Exp. 4088. 


Die erledigte erfie proteitantifche Vfarrſtelle zu Berg, im K. Dekanate Hof, betreffend. 


Im Namen Sei: er Majefrät des Königs. 


Durch den Tod des Pfarrers Scherber in Berg iſt die dortige erſte proteſtantiſche Pfarr⸗ 
Relfe in Erledigung gefommen, welche hiemit zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen mit 
nachſtehendem Ertrage ausgefchrieben wird, 
J. An ftändigem Gehalt: = 
1) aus Ötaatöfaffen — — 
2) aus Stiftungsteffen bar— 6 
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5) aus Gemeindefafen - - - - f.— Mr, 
4) von andern Pfarreien - - - — ff. — Mr 
5) von Privaten - - - — fl. — fr 
6 fl. 32 Mr, 
11. Zinfen von geftifteten Gapitalien - - - - - - — ſi. — rr. 
III. Ertrag an Realitaͤten 
freie Wohnung im Pfarrhauſe - - - 60 fl. Mr 
— ur 2 N Diefe Grundftüce find 
‚fr ſaͤmmtlich nebft den Oek. 
19 » Dielen Gebäud 
2 » Huth ebäuben verpachtet u. 
34%»  Waldung gewähren an Pachtgeld 293 fl. 30 fr 
1/, Tagw, — in eigener — - 1 fl. €, 
13 Acker Regie - - — f.4 fr 
Unfultivirter Antheil an den — Gemeinde⸗ 
Gründen - ı fl.45 Mr, 
13'/, Klftr. weiches Breunhotʒ aus dem Pfarrwald 45 fl. 54 Mr 
6%, » weiche Stöde eben daher - - of. 27T Mn 
402 fl. 21 fr. 
IV. Ertrag aus Nechten 
1) an grumdherrlichen Nechten 
a) ftändige Abgaben 
x) in Geld 
E) an Naturalien } % Zi z 50 fl. 640/ fr. 
b) unftändige Abgaben 
an Laudemien - - - - 46 fl. — ; 7 
2) an Zehenten 
a) vom großen Srußtzefenten - - 244 fl. 50° fr, 
b) Sackzehenten - - - - 14 fl. 221%, fr. 
c) Zehentgelder - - - - - 44 fl. 30 Mr. 
3) an Gemeinde: Rechten - - - - — f.— mM 
4) an Waid- Rechten - - - - — fil. — Mm 
5) an Forſtrechten - - - - - — fl, — MM 
" 509 fl. 373/ Er. 
- V. Einnahmen von befonders bezahlt werdenden — Funktionen 181 fl, 3734 Er. 
VI. Einnahmen von obfervanzmäßigen Gaben 10, -- = - 5. — Mr 
VII. An freiwilligen Geſchenken - — - . “ “ — Lo xxr. 
Summa 1004 fl. 48'/, fr, 


Bayreuth den 17ten Juni 1837. 


Laſten 45 fl. 101% fr, 

Die reinen Einkünfte beſtehen demnach noch in 959 fl. 38 fr. 
Königlihes proteftantifhes Confiftorium, 

Gabler v. m. Hagen. 
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Kreis: und Stadtgerichtlihe Bekaunt—⸗ 
machungen. 


pr. 26. Juni 1837. 
Amortiſations-Erkenntniß. 
Nachdem die von der Königl. Staatöfchule 
dentilgungd » Spezialfaffa Minden am 2öften 
Juni 1830 auf den Soldaten des Königl. Ins 
fauterie:Regiments vacant Naglovich, Karl 
Philipp Hahn von Frankenthal über ein zu 
4°/, verzinsliches Kapital von 150 fl. audges 
fertigte Staatöfhuldurfunde innerhalb der im 
Amortifations: Edikte vom 23jten Auguft- vor, 
Jahrs beftimmten Zeit nicht vor- dem unter: 
fertigten Gerichte vorgemwiefen worden ift,' fo 
wird Diefe Urkunde der in diefem Amortifas 
tions: Edifte ergangenen Warnung gemäß, 

anmit für Praftlos erklärt. 

Amberg am 20ften Juni 1837. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Würdinger, Direktor, 


584. 


— — — — — — 


585. Pr- ben 17. Juni 1837. 
(3.) 
Bekanntmachung. 
Den Lubwig- ( Donau» Main-) Kanal betreffend. 
An den unten bezeichneten Tagen werden 
die nachbenannten Bau = Abtheilungen des 
Ludwig: Kanaled bei den bezeichneten Königl. 
Diſtrikts-Polizeibehoͤrden zur Verfleigerung an 
die Wenigftnehmenden gebracht, 

1) Am ı12ten Julius bei dem K. Lands 
gerichte Beilngries die Erdarbeiten 
in der 15ten SKanalhaltung zwifchen 
Beilngried und Berding in vier Abs 
sheilungen, wovon lang und verals 
ſchlagt ift: 

die Ifte Abtheilung zu 13,549° auf 
48,055 fl, 7 fr, 


die Ute Abrheilung zu 21,084 auf 
86,805 fl. 7 ir., 


— 
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mozu noch zwei neue Straßen: Anlagen 
neben dem Kanale fommen, und zwar, 

als Illte Abrheilung eine Strede von 
2800° lang, veranſchlagt auf 6005 fl. 
15 fr., 
als IVte Abrheilung eine Strede von 
4844’, veranſchlagt auf 7548 fl. 31 fr, 
2) Am 25ften Julius bei dem Miagiftrate 
der 8. Stadt Erlangen die Ports 
fegung der Kanal:Arbeiten an der Winds 
müble vor diefer Stade in zwei Abs 
theilungen : 
Ifte Abtheilung. Ein 118° langer, 
35° breiter Brüd:fanal von drei Deffs 
nungen, alles aus QDuadermauerwerf 
eonftruirt, und auf 20,000 fl. ver: 
anfchlagt, 
als Alte Abrheilung die Heiftellung 
der Schleufen Nro 82. und 83. mit 
dem dazwijchen liegenden, 1700° lan: 
gen, gemauerten Kanaltheile und meh: 
reren Weberwölbungen und einigen Ne— 
benarbeiten, veranlagt auf 197,084 
fl. 5 fr. R 
Hiebei wird bemerkt, daß der Brüdfanal 
am 30ften September 1850- und die Kanals 
Strecke mit den beiden Schleußen am 30ften 
September 1840 gänzlich vollendet ſeyn müßen, 
und daß das heurige Jahr zu den Vorarbeis 
ten, befonders in den Greinbrüden, welche 
den Hebernehmern überwiefen werden, benuͤtzt 
werden fann, indem die Arbeit erſt im näde 
fien Jahre beginnen foll, 
Die Berfteigerunad: Verhandlungen ters 


den an den begeichneren Tagen, jedesmal 
Morgens 10 Uhr vorgenommen, Die Koften: 


voranjchläge, Plane und Bedingnißhefte fünz 
nen ſchon früher, und zwar ad 1. in dem 
Bureau der Könige. Kanalbau-Sektion IL, im 
Beilngried, und ad 2. in jenem der Ka— 
nalbau:Seftion VI. in Erlangen eingefehen 
und auch bei den beiden Kanalbau: Sektionen 
nähere Erfundigungen eingezogen werden, 
Die gu Iciftende SKaurion beträgt ein 
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Zehenttheil der für jedes Objeft veranfchlagten 
Eumme. 
Nürnberg den 111en Juni 1837. 
Königliche Kanalbau⸗Inſpektion. 
Frhr. von Pechmann, Beyſchlag, 
K. B. Oberbaurath. K. B. Neggs.: und 
Kteisbaurath. 





Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


366. pr. den 26. Juni 1837. 
Bekanntmachung. 

In Gemaͤßheit der von den Maſſaglaͤu⸗ 
bigern geſtellten Anträgen und allerhöchiten 
Entichliefung wird das Franz Kerſcher'ſche 
Edldneranwefen zu Hadersbach beftehend 

1) in einem aufgezimmersten, eingädigen mit 

Legſchindeln eingedachten Wohnhaufe, mit 

Stadel, Stallungen, Schupfe, Badofen 

und Brunnen, dann Gärten, 

2) in 14 Tgw. 30 Dez. Ader, 

» in 15 » Miefen und 

» 6» 353» Hol 
in einem Scägungswerthe von 1434 fl, 38 fr. 
zum dritten- und legtenmale am 

Dienftag den 18ten Juli d. J. 

der Öffentlichen Berfteigerung nad $. 64 des 
Hypothekengeſetzes in der dieſſeitigen Amtös 
Fanzlei unterworfen, wozu befig = und zahlungs= 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß an diefem Tage der des 
finitive Zufhlag des Gutes an den Streicher 
erfolgen wird, 

Mallersdorf den 18ten Juni 1837. 

Koͤnigliches Landgericht Pfaffenberg. 
Hauſer, Landr. 


sBr. pr. den 2. Juli 1837. 
Bekanntmachung. 

Auf glaͤubigerſchaftlichen Antrag wird das 
balde Wohnhaus Nro. 26. des Taglöhners 
Leonhard Goͤtz dahier, welches in der Kafer: 
nengaſſe gelegen, und gerichtlich auf 450 fi. 


weiter Bogen. Stüd 27. 1837. 





Steigerungsluſtige 
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geſchaͤtzt iſt, zum zweitenmale dem öffentlichen 
Verkaufe untergeſtellt, und hiezu Termin auf 

Dienſtag den 18ten Juli Vormittags 
angeſetzt. 

Kaufsliebhaber werden mit dem Bemer- 
fen eingeladen, daß dem Berichte unbekannte 
mit legalen Vermögens; 
Zeugniffen fih zu verfehen haben, 

Neumarkt den Arten Juni 1837." 

Königlihed Landgericht Neumarkt, 


Der Königliche Landrichter Wülfert, 


588. pr.’den 24. Juni 1837. 
Bekanntmachung. 

Im Intereſſe der minderjaͤhrigen Kinder 
des Jehann Haberl, zu Kleinſchwand, und 
unter deſſen Zuſtimmung, ſoll das Anweſen 
desſelben, beſtehend 

a) in einem hoͤlzernen Wohnhaus mit Stall 
unter einem Dade, 

b) einem hölzernen Stadel mit Schupfe, 

c) einem SGamgärtel, 1/3, Tagw. haltend, 

d) einem Grasgarten, 1, Tagw. arof, 

e) in dem langen Ader 51/, Tagw,, 

f) in dem Wiesaderl, 1/, Tagw., 

g) in der Herbſtwieſe, 11% Tagw., 

h) in der untern Wiefe, 2 Tagw,, 

i) in dem Forftrecht zu jährlichen 2 Klaftern 

Brennholz und dem benöthigten Bauholze, 

k) in dem Gemeindenugen zu Kleinfhwand, 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt werden, 

Diefemnah wird Aufftrichstermin. auf 

den 20ften Juli diefes Jahres 
ange’egt, und folder dahier mit dem Bemer: 
ken abgehalten, daf der Hinfchlag in Gemäß: 
heit der Beftimmung des $. 64, des Hypo— 
thekengeſetzes ertheilt wird, 

Auswärtige Kauföluftige haben mit Ber: 
mögend: und Leumundszeugniffen bei dem Auf: 
firiche ſich auszuweiſen. 

Bohenſtrauß den 19. Juni 1837. 

Koͤ nigl. Bayer. Landgericht Vohenſtrauß. 
Haunold. 
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589. pr. den 14. Juni 1837. 
Bekanntmachung, 

Auf Inſtanz der Jakob Schenk' ſchen 
Kreditoren wird unter Bezug auf dießgerichtl. 
im bezeichneten Betreffe unterm 18ten Auguſt 
1836 und 28ſten Januar a. c. erlaffenen 
Berkaufs: Ausfchreibungen des Gefannntanwe: 
ſens der genannt fchuldnerfchen Gürlerö: Ehe: 
leute von Naffenhofen (vide Kreis: Intelligenz: 
Blatt St. 41. ©, 1495 et 96, Augsburger 
Portzeitung Nro. 242., und Regensburger 
Wochenblatt Nro. 35. ©. 519) zum Dritten: 


male dem Öffentlichen Verkaufe untergeftellt, _ 


und hiezu auf 
Montag den 31. Juli a. c. Vormittags 

Eteigerungdtermin fetgefegt, und bezuͤglich ge: 
feglichen Answeifes über Lenmund, Vermögen 
and Hinſchlag fid) lediglih auf die angezoges 
nen Ausfchreibungen bezogen, 

Den 2ten Juni 1837. 

Königl, Lanpgericht Kelheim, 
Rieſch, Ldr. 


soo. pr. dem 24. Juni 1837. 
Anzeige. 

Der Inwohner Zohann Nepomuck Bilz 
zu Waldthurn ift Willens, fein Vaterland zu 
verlajfen, und nad Nordamerifa auszuwandern. 

Indem man diefed zur Öffentlichen Kennts 
niß bringt, werden Diejenigen, melde allens 
fallſige Anfprühe an Joh. Nep. Bilz gu mar 
chen habın, aufgefordert, innerhalb 4 Wochen 
ausichließender Frıft, von heute an, dieje da— 
bier bei Gericht anzubringen. 

Vohenſtrauß den 10. Juni 1837. 

Koͤnigliches Landgericht Vohenſtrauß. 
Haunold. 


sg. pr. den 27. uni 1837, 
Bekanntmachung. 

Man bringt hiedurch zur öffentlichen 
Keuntniß, daß der Holgpaßler und Häusler 
Gonrad Grünauer von Neudorf nah Nord: 
Amerika auöjuwandern Willens ift. 
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Diejenigen, welche allenfallfige Anfprüche 
an Conrad Grünbauer geltend zu machen 
haben, werden hiedurch aufgefordert, ſolche 
innerhalb 4 Wochen dabier anzubringen, 
außerdem fie mit jeder Anforderung ausge: 
ſchloſſen werden würden, 

Vohenſtrauß den ı9ten Quni 1857, 
Koͤnigliches Landgericht Vohenſtrauß. 
Haunold. 

592. pr. den 27, Juni 1837. 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 
wird dad gefammte Anweſen des Franz 
Maier zu Pfrentfch wiederholt dem üöffentlis 
hen Derkaufe ausgefegt; dasſelbe befteht: 

41) aud dem ganz maſſiv gemauerten zwei— 
flöcigen und mit Ziegeln eingedachten 
Schloßgebaͤude, 

2) aus dem gemauerten, mit Schindeln 
eingedachten Braͤuhauſe nebſt den Braͤu— 
Utenſilien, 

3) aus den nebeneinander liegenden zwei 
Gärten, 3/, Tagwerf groß, 

4) aus dem Bachader, 2'/5 Tgw. balteud, 

5) aus dem Antheile von der großen Nöhrn: 
wiele, 2 Tagwerf groß, und 

6) aus dem Gemeinderheile, 

Berfaufstermin beftcht auf 

Montag den 24ſten des Monates Juli, 

woher Kauföluftige in der dieffeitigen Landge⸗ 
richtöfanglei erfcheinen, ibre Angebore zum 
Protokolle zu geben und hiernächft den beding: 
ten Hiuſchlag erwarten können, 

Auswärtige Kaufsiicbhaber Haben mit 
Vermögens: und Leumundözeugniffen bei dem 
Aufftriche fi) auszumweifen, 

Bohenfirauß den 17ten Juni 1837. 

Koͤnigliches Landgericht Vohenſtrauß. 

Haunold. 








593. er. den 26, Juni 18H. 
Gant : Proflama, 
In dem Schuldenweſen des Bauersfohnd 
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Johann Berfhnmeider von Traunfelb wer: 
den nach rechtskraͤftig befchloffenem Konfurfe 
die gefeplichen Ediktstage ausgefchrieben, wie 
folgt : 

1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren achörigen Nahweifung auf 
Dienftag den ı1ften Auguſt; 

2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
diefelben auf 
Donnerftag den 31ſten Auguſt; 
3) zur Echlufverhandlung , und zwar: 
a) zur Abgabe der Repliken auf 
Samſtag den Zoften September, 
b) zum Duplifverfahren auf 
Montag den ı16ten Dftober I, Jo., 
jedesmal früh 8 Uhr, unter dem Nechtönache 
theile, daß das Ausbleiben am 1ften Edikts— 
tage den Ausschluß von der Gantmaſſa, an den 
übrigen Tagen aber den Ausſchluß mit der berrefs 
fenden Verhandlung zur Folge hat. 
Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen 
haben, werden zugleich aufgefordert, folches 
bei Bermeidung nochmaligen Erfages, unter 
Vorbehalt ihrer Mechte, bei Gericht zu übers 
geben. 
Kaftel am 19ten Juni 41837. 
Königliches Landgericht Kaftel, 
Altbamer, 


504. pr. den 21. uni 1857. 
Evictalladung. 

Durch eine Goncurrenz von mehreren K. 
Pfarrern des Landfapiteld Neumarkt, Bis—⸗ 
thums EichNädt, wurde im Jahre 1798 jur 
Beftreitung von Kriegöfoften ein Darlehen 
von 500 fl. an die vormalig Ehurfürftliche 
pfalzbayerifche oberpfälzifche Hoftammer Amberg 
geleiſtet. 

Dieſes Kapital wurde nun von unterfer⸗ 
tigter Behörde in Folge höherer Ermächtigung 
bei der 8, Staats: Schulden : Tilgungs : Kaffe 
erkoben, und ſell ſonach geeignet vertheilt 
werden, 


3789 
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Mehrere der Darleiher find aber inzwis 
fhen verftorben, ihre Erben unbefannt, und es 
ift auch ungewiß, ob nicht der Kapitaldantheil 
des einen oder andern auf die Nachfolger und 
resp. deren Erben mittelft Abloͤſung übergegan: 
gen, Diefe Beanftandungen ergaben ſich na: 
mentlich bei nadgenannten Pfarreien, welche 
nad vorliegender Defignation obbenannter 
Hoffammer vom 2often November 1798 mit 
den hier beigefegten Beträgen konkurrirt haben: 

Kaſti . 34 fl. 
Dietkirchen 24» 
Dölwang . 25 
Gnadenberg 32 


Rauterhofen 3 
Lengenfeld . 37 
Litzlohe 27 
Mining . 51 
Neumart . 

Berg . 25 


Pelchenhofen 20 
Poͤlling. 24 
Sindlbach. 45 
Stoͤckelsberg 34 
Wieſenacker 21 
Alle diejenigen, welche nun auf die An— 
theife vorbefagter Pfarreien Anfprüche zu mas 
hen haben, werden fofort zur Geltendmachung 
diefer inner Termind von 
drei Monaten 
unter dem Anhange aufgefordert, daß hiernach 
an jene, welde ſich gehörig legitimiren, die 
treffenden Antheile werden ausbezahlt werden, 
Neumarkt den 16ten Juni 1837. 
Königliched Landgericht Neumarkt. 
Wülfert, Landrichter. 


% pr- den 30. uni 1887, 
Bekanntmachung. 

Im Markte Riedenburg an der Alt 
muͤhl wird einem Megger, welcher die Inr 
felbftftändigen Ausübung feined Gewerbes ers 
forderlichen Bedingungen erfüllt hat uad fi 
über guten Leumund und Hinlängliches Ber: 


on 
a 
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mögen zur nachhaltigen Fortführung einer fol: 
chen Gonceffion legal ausweilen fann, eine 
perjonelle Metzerkonzeſſion ertheilt, 
Bewerber werden aufgefordert, fich bei 
dem unterfertigten Landgerichte zu melden, 
Am 23ften Juni 1837. 
Kömglih Bayer. Landgericht Riedenburg. 
Lizt. Eifenbofer, Landr. 


596. . pe. den 25. Juni 1857, 
( 1 2 * * 
Urkunden-Amortiſations-Edict. 
Auf Anſuchen des Handelsmanns Hajum, 
Bürger aus Treuchtling, werden hiemit die 


unbekannten Inhaber der nachbenannten Schuld: 


Urkunde vom unterfertigten Gerichte . aufges 
fordert, diefelbe um fo gewiffer binnen 
Brei Monaten 

hierorts zu produgiren, und ihre allenfallfigen 

Anfprüche geltend zu machen, als diefe nad) 

Verlauf dieſes Termines für Praftlos erklärt 

werden müßte. 

Name der Schuldners: Andrä Schieler, 
Söldner zu Moͤgenlehe; 

Name der urfprünglichen Gläubiger: . Bürger: 
meifterd: Witwe Gruber und Trom: 
peterwirtb Schlechtiihe Kinder; 

Name ded gegenwärtigen Öläubigers: Hajum, 
Bürger von Treuchtling; 

Kapitaldbetrag: 129 fl.; i 

Datum der DObligarion und Ceſſion: 2gften 
September 1824 u. 4. Juni 1833; 

Zinsfuß: 5 pCt. 

Den 2ıften Juni 1837. 
Königl, Bayer. Landgericht Eihftädt, 
Der Königl. Landrichter 
Ehrijtmann. 


597. pr. ben 17. Juni 1837. 
.  Edictals Ladung. 

Stephan Graman, Bädırsfohn von 
Schneitenbach, geboren den 17. Januar 1779, 
bat ſich angeblich ſchon vor 29 Jahrın als 
Bädergefele in die Fremde begeben, ohne 
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feitdem von feinem Leben oder Aufenthalt 
Nachricht, zu geben, 

Auf Antrag eines Inteſtaterben desfelben 
wird nun Stephan Graman oder deſſen al: 
lenfallfige Deszendenz aufgefordert, fidy hier: 
orts binnen 

[ed Monaten 
um fo fidherer zu melden, ald auferdeffen fein 
in 103 fl. beftehendes Vermögen gegen Gau: 
tion an feine Ecben binausgegeben würde, 

Amberg den 12ten Mai 1837. 

Königlih Bayeriſches Landgericht, 

Lindig. 


5968. pr. den 25. Juni 1837. 
Ediktalladung. 

Jakob Fiſcher, lediger Webersſohn von 
Affecking, geboren den 10. Auguſt 1748, 
wird ſeit dem Jahre 1766 vermißt, und auf 
Antrag der naͤchſten Verwandten, derſelbe oder 
deſſen allenfallſigen Deſcendenten hiemit auf— 
gefordert fich. binnen 

Sechs Monaten ” 
bei unterfertigtem Gericht zu melden, widriz 
genfalls er ald verfihollen erflärt, und fein im 
397 fl. 29 fr. beftehendes Vermögen an die 
ſich legirimirenden Inteftaterben ohue Gau: 
tion verabfolgt wurde, 

Sign. den 10. Juni 1837. 

Königliches Landgericht Kelheim, 

Rieſch, Landrichter, 


59. pr. den 20. juni 1837. 
Verfchollenheits » Erflärung. 

tahdem Andread Hörhamer, Soͤld⸗ 
neröfopn von Haufen, ohngeachtet der Ediftal: 
Ladung vom 28ften Dezember 1856 (vide 
Allgem. Anzeiger 1857 St. IV. Nro. 84, 
Kreis-Intelligenzblatt St. 111. Nro. 61., Kor: 
refpondene v. u. f. Diuifchland Nro. XV., 
Moyſche Zeitung Nro. Xil,) weder in Per: 
fon, noch deſſen Deszendenten bei unterfertigs 
tem Gericht fi gemelder haben, fo wird ber: 
ſelbe hiemit als verſchollen erklärt und fein , 
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Vermögen ad 500 fl. — an bejfen einzige 
Schweſter und gefegliche Inteftaterbin Eliſa— 
betha Hoͤrhamer ohne Eaution verabfolgt. 
Conelusum den 10ten Juni 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Kelheim, 
Rieſch, randrichter. 


600. . pr- den 2. Juli 1837. 
Bekanntmachung. 

Nah Entſchließung der K. Regierung des 
Regenkreiſes vom 10ten Auguſt 1836, das 
Baden im Regenfluße betreffend, ift das oͤf⸗— 
fentliche Baden in den Gemeindebezirten Steins 
weg und Nainhaufen bei Strafe verboten, ins 
dem fich dortſelbſt durchaus Fein dem Anftande 
und der Gicherheit entfprechender Badeplag 
vorfindet. 

Regenftauf den roſten Juni 1837. 

Koͤnigliches Landgericht Regenſtauf. 
Stier, Landrichter. 


boi. pr. den 2, Juli 1037. 
Befanntmahung. 

Seit einiger Zeit nimmt dad Peitfchens 
Knallen von Geite der Fubrleute und insbe— 
fondere der an den beiden Wodentagen Mitt: 
woch und Samſtag bereinfahrenden Yandbes 
wohner fehr uͤberhand. Man ficht fi daher 
veranlaßt, dad ſchon längſt beftehende Verbot 
diefed Peitihen:Knallens wieder in Grinnes 
rung zu bringen und dabei zu bemerken, daß 
Kontravenienten mit angemeffener Geld: oder 
Arreft: Strafe belegt werden. Dad an den 
Ed: oder Eeitenftraßen dahier nothwendige 
Zeichen mit der Peitfhe iſt unter dem Ber: 
bore nicht begriffen. 

Stadtamhof am 28ften Juni 1837. 
Magiſtrat der Königl. Stadt Stadtamhof. 
Der Buͤrgermeiſter 
Eſer. 

Weigl. 


% 


002, pr. den 2. Juli 1857. 
Befanntmadung. 
Vom Königlichen Sandgeriht Sulzbach. 
Auf Andringen der Hypothekglaͤubiger 
wird dad Anweſen des Guͤtlers Johann 
Preißel von Ritzelsdorf 
Dienſtag den ıften Auguft I. Is., 
dahier öffentlich an den Meiftbietenden verkauft. 
Daſſelbe befteht aus einem gemauerten 
Hanfe, halben Stadel, 1% Tagw. Wiefe, 
24 Tagwerk Feld, dann 31/, Tagwerk Holz: 
grund, Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem 
Beifage geladen, daß fih jene die dem Bes 
richte unbefannt find, mit Zengniffen über 
Bernögen und Leumund zu verfehen haben, 
Sulzbach den ı0ten Juni 1837, 
Der König. Landrichtec. 
Bier, Bedall. 





Reut- und Foritantliche Bekannt: 
machungen. 


605. pr. ben 25. Juni 1837. 
(2.) 
Befanntmadhung. 

Die Wiederverpachtung nachbenannter feit 
einiger Zeit in Negie benügter Aerarialjagden 
nämlich: 
des Neuftädter: Jagdbogens, 
des Müncsmünfterer: und 
des Straßberger-Jagdbogens 
wird 

Samftag den 15. Juli 1837 
in der Königl, Nentamts: Kanzley zu New: 
ſtadt Vormittags vorgenommen werden, wozu 
Pachtluſtige eingeladen find, 
Niuftadt am 16ten Juni 1837. 


Königliches Rent: und Forftamt. 


Chöttl, Sauerbrunn, 
Nentbeamter. Forſtmeiſter. 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden. 


604. pr. den 21, Juni 1837. 
(2.) 
Bekanntmachung. 

Mit dem Ende dieſes Studienjahres wird 
in dem von Aufſeeß'ſchen Seminar zu Bams 
berg durch den Austritt eined Kandidaten der 
Ppilofophie ein Freiplag erledigt. 

Die zu diefer Beſetzung durch böchfte Ent: 
fchliefung des Königl. Staats: Minifteriums 
ded Innern vom 2. Dezember 18354 angeord⸗ 
nete Aufnahmsprüfung wird für die einer 
Gemeinde ded ehemaligen Hodftifts 
Bamberg angehörigen Knaben auf 

Dienftag den 18ten Juli lauf, Jahre 
anberaumt, 

Dem bei dem Königl. Studien: Nefto: 
‚ rate zu übergebenden Bittgeſuche um Zulaffung 
jur Prüfung find beizulegen ; 

a) das Taufs und Armuthszeugniß, 

b) das Bittgefuch an die Königl. Regierung 
ded Dbermainkreifes um Aufnahme, in 
duplo gefertiget, 

c) die vorfchriftomäßigen Studien: und Eir: 
tenzeugniffe, _ 

d) der Fmpffchein, und 

e) das Zeugniß eines amtlichen Arztes Uber 
den Gefundheitözuftand, 

Bamberg den 16. Juni 1837. 
Königliches Studien-Rectorat. 
Steinruf, 





603. pr. den 9. Juli 1897, 
(2.) 
Bekanntmachung. 


Die Verſpeiſung der hieſigen Straͤflinge 


— 


vor. 
Ad Num. 17787: 
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wird an den Mindeilnehmenden in Akkord ges 
geben. Hiezu hat man Termin auf 
Montag den Aten Gepteniber I, 36. 
Bormittagd 10 Uhr 
angefeßt, ımd werden Pachtluftige, welche 
fi über guten Leumund und Vermögensvers 
hältwiffe durch amtliche Zeugniffe auszuweiſen 
vermögen, hiezu eingeladen, mit dem Bemers 
fen, daß die beftchenden Bedingniffe in der 
dieffeitigen Negiftratur eingefehen werden können, 
Amberg den 5ten Juni 1837. 
Königlihe Strafarbeitshaus » Commillion, 
Schober. 





Privat⸗Bekanntmachung. 


606, pr. den 30. Juni 1837. 
Bekanntmachung. 

Die neue Auflage der Statuten des 
Amts- und Kanzlei: Perfonal: Unterftigungs: 
und ded damit in Verbindung gebrachten Leis 
henvereined ift fo eben erfhienen. 

Diefe, fo wie der Hffentliche Rechenfchafts: 
Bericht über den Zuftand ded Vereines für 
dad vierte Fahr feiner Gründung, mebit den 
beigefügten Bemerfungen und Anhang des 
Koͤnigl. Polizei: Direftord Herrn Karl Ritter 
von Meng als leitenden Kommiffärd und 
Schiedrichters (München 1837) find gegen 
Erlage von 18 fr. im Bereind: Gefhäfts : Lo: 
fale, Löwengrube Auguſtinerſtock Haus Nro. 
5. Eingang 7., und in der Gil' ſchen Buch: 
handlung dabier zu erholen, 

Minen den 2bſten Juni 1837. 


m—— 


pr. den 2, Jull 1837. 
Num. Exp. 19787. 


Tar« uud Stempel-Freibeit ber Zollſchutzwache ⸗Maunſchaft betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nah einer Mittheilung der Koͤnigl. Bayer, General ⸗Zoll-Adminiſtration vom 16ten v. Mts. 
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hat das Könige. Staats: Finanz-Minifterium durch höchfte Entfchliefung vom Hten Junt d. 38. Nro. 
7195, angeordnet; 
„daß die Tars und Stempel-Befreiung der Zollſchutzwach ⸗ Mannichaft in dienſtlicher Bes 
„iehung, und in ihren aus dem Dienjiverhältniffe hervorgehenden perfönlihen Angelegen⸗ 
„heiten, fo wie fie derfelben biöher zuſtand, auch ferner belaffen bleibe,’ 
Dieß wird zur Wiffenfchaft und Nachachtung hiemit befannt gemacht. 
Negendburg ben iſten Juli 1837. 


‚Königliche Regierung ded Regenkreiſes, Rumserf des Innern, 


v. Seutter. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 
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608. Dienftted-NRadhridtem 


Seine Koͤnigliche Majeftät Haben vermöge Allerhoͤchſten Reſeripts vom 13. Funi 
1. 38. die Pfarrei Altmuͤhlmuͤnſter, Landgerichts Miedenburg, dem bisherigen Pfarrer in Pelz: 
chenhofen, Landgerichts Neumarkt, Priefter Peter Schreiber, und die hiedurch fich eröffnende 
Pfarrei Pelchenhofen, dem Pfarramts: Gandidaten Priefter Franz Schäffer, Erpofitus in Ga: 
lingberg, Landgerichtö Abensberg, Allergnädigft zu übertragen geruht. 

Die von dem Magiftrat und Pfarramt Schönfee auf den Schul: und Mefnerdienft in 
Schönfee, 8. Landgerichts Neunburg v. W, erfolgte Präfentation des bisherigen Schulverwefers 
Miharl Lehner dafelbft, hat unter dem 21. Juni heurigen Jahrs die Regierungs-Beſtaͤtigung 
erhalten, 
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6“. Wochentlihe Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 1. Juli 1837, 


Ban j ⸗ i Gegen ben vori 
Voriger] Neue ern — Bleibe Berlaufs-Preiſe — — 


m | — 
Re | Zufube Stan Dertan Reh Tnäckı wirt ins sefals sehie- 


Schſl. Schfl. IEchfi. ISchſl. ISchfi. Filter. R.itr. fi. tr.fl. trfl. kr. 
12 = [uf 521 J456 85 | 9| 2 8:34 * 4 





Getraide-Gattung 


Waitzen — 


fen - - - 277-114) 1— 


— — 16 


110'/, 4 6j31 6) 
Gerfe - — 0,12]—|— ai an 
Kaber - 112 Ar Ar 645 2) 454 459, — 111) —|— 


) Zotalgeloberrag des Verkaufes nad dem Mittelpreiie 5ı74 fl. 14 fr. 


— — — .——— 


* « * * 
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610 
Viktualien-Taxe im Polizei» Bezirfe Regensburg. Monat Juli 1937. 

0 TReg MÄR | Mans 
Brodtare: Er. BE.HE ER. DI. Mepltare: A. jfr.ffe..di-hEr.1Dl, 
Ein Paar Semmel zu 8 Lth. 2 Ont.—S;. —5 Mundmehttt.. 1 244 10] ı] 5l— 
Ein Kipf zu 8 Lorb 2» Ont. — = —i—i— | Semmelmel . . . 156, 7l ı] 3] 2 
‚ Ein Roggenlaib u6B. . N Mittelmehl .". . . 1123, 5] ı] 2] » 
| Ein Roggenlaib u3E.. .. » 6 2 — | Polmehl, . . .. 1834 Sal 3l ı] ı)| 2 
Ein Roggenlaib zu ı4 . 53 2 | Rahme . . . . J-lı8l ıl—I—! a 
| Ein Kipf oder Koppel zu 13 =. . sl | Koagenmehl . . . 1) 6) dl] 2 
‚ Ein Kipf zu 24 kotb . 2 2 2. al 2I—!I— | Römifchmebhl . 1.18 4) 3] 2] ı 
Waitzengries, feiner . 444 17) 3] 8 3 





Waitzengries, ordin. . 3 40 13 3) 6: 3 


Biertare: a Ss FE — — 


| 
Fleiſchtare: fr.,di. 
ı Maas Sommerbier auf dem Ganter 4 kr. ıdl.| Ein Mb. Odfenfleiib - - » » . hıoı 2 
Pr 4 bei den Bräuern 4, 3, bei den ——— .. 110] ı 
—W bei den Wirthen 4, 3 ,„ le ifhpreife 
2 3, BWinterbier auf dem Ganter — „„ — ,, | durd die freie Coneurrenz beftimmt : 
| I» 23, PR bei den Brauern — ,, — ,„, | Ein E. Kalbfleiſch .. 10|-- 
2 0 »‚» _ bei den Wirtben — „, -- ,, | Ein &. Schaf s und Scöpfenfeifch 
2 ,, weiße Waißenbier...... — „— „J Ein &. Schweinefleiſch 








Viltualienpreife durch die freie Concurrenz regulirt. 





Dom 24. Juni bis ı. Juli 1837. 


| fl. Er. dl. dis A.Er.dt, fl fr. bısn.Er. 


Gerollte Gerſte, Bier. bie Maas |- 1? — — — — | Koggenftrob, der entner . 











—120,— 23 

” " Beet, „ nn 178 — — — | Erdüpfel, der gr. db. Megen . . ii — 
e_n. u 1, 1-—-—- — | Gevörrte Zweicten, die Maas » I-| 8/— 10 

Erbfen , te ge Maut. » Io 5 —-— — s—| Mil, unabaerabmte » m ln 

„ ungerollie, u u + + |. 3 - 4 — „ Abgerabmte 7) 7) 1—2398— 
Linſen, rothe » » 2 2 22. es — 6 — Schmali, das Dund » . . =. —|28|- 21 
” weiße.» » . rn 00. Jo 3 — 1 — | Baur u 
Hirfen , die Maut . ı... je 1- Köıdeben Yurter, "jedes a Pfund _|5i—! 6 
—— die Mans. — 6 — — s — | Eier, s Stüde — u: are 

| Daferkern,_ nr —Ae el ha Spanferkel ‚ bad Sie 2|—! 2 20 
! "per dem æ. Salzamte dahier: Anner — I 
! Laderlohn: Kbein — as 1) 
S⸗ggu 1 Bäßel 150%. m.2f. |9 6 — — — Sänfe, raube, dad Otüd — 15.148} 
BDiebfalj, 1 „| A2o MM. m.2t ji — " serußte, » —W ln 

n ein 3entner , ta ke el — Tl: un, le, on - 1) ij 

dl. I —  — — — „.  geruste ... 12——— 

Dungfalı, dagel A650 Pf ms. la — — — — — das Süd .., een 
ein Zenmer ta fi. > a — — — Iter Hahn, das AR ER 18|— 128 

Ein Pfund Hoctali, b. d. Fragnern I-- 2:1 — — —| Hübner, alte,» ; — 115 —|1s 

| Yeindt, dae Pfund . — 18 — — u — * zjunge, das Baar . — 21-136 
| Unfclitr, aus gelaſſenes, der Zent. |3« -j-'311-— auben, das Daar + J-1e 16) 
Pr unausgeläſſenes, » 25s — — 1 — — lache, Binz, dad rund .. 1'330] — 36 ! 
Lichter, gegoflene, m.feın. Docht.d.B.|— 26 u _—_ PR mittlerer, das Dfund —[17,—Jı8 | 
„  geiogene, u" vn 3b grober, das Dfund . . — 16 | 
— ordindre .n 2. -1-|- — Schaaftwole, das Piund . ... 1321 38) 

gäfe, das Pfun . 120, — | DBucenbola, die Klafter . » . | 6] 6| 948 

a das Pfund ! . at et ba __'_ Birken ’ [77 " el er 71211 I 
Karpfen, ” [77 ..» — 12 —/—'131— Mi ſchling, „ 5148 35 
= der Scniner 2 2. deli Kicdeen, " * slıs! Tlız) 


Stade Magiſrat. | 
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Nro. 28. Regensburg Mittwod ben 12. Juli 1837. 





Inhalt: 


Befeitiguung des Straßenkothes auf den Staatsſtraßen. — Bewirthſchaftung und Beanffihtigung der Commu—⸗ 
nal- und Stiftungswaldungen,. — Difrifts : Umlagen im 2. Landgericht Neumarkt. — Die bei den K. K. Deflers 
rihifhen Staatsfaffen angelegten Gemeinde: und Stiftungd s Kapitalien. — Pfarrei- und Bencfizium- Erledigun⸗ 
gen. — Dienſtesnachrichten. 





* 


Amtliche Artikel. 





bri. pr. den”s. Juli 1837. 
Ad Num. 17711. Num, Exp. 190949, 
An ſaͤmmtliche Polizeibehörden und Ban- Infpektionen des Regenkreifes. 





Das Beſeitigen des Straßenfothes auf den Staatöftraßen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das höchſte Nefeript des Königlichen Staats» Miniteriums des Innern vom 10ten vorigen 
Monats in obenbemerftem Betreff wird hiemit nachſtehend den Königl. ‚Polizeis und Baus Behörden 
zur Wiffenfchaft und Nachachtung eröffnet, 

Negendburg den 5ten Juli 1837. 

Königliche Regierung ded Regenkreiſes, Kammer des Innern, 
v. Geutter, 
Kirnberger, Sık. 


0 \. | — 908 
Num. 12626. 
I 


‚ Das StraßensUnterhaltungd-Material foll niemals auf die Straße geworfen, noch zur Aus⸗ 
füllung der Geleife verwendet werden, ehe der früher entſtandene Straßenkoth oder Schlamm abge 
räumt worben it. 

II. 

Der abgezogene Straßenforh ift vor allem zur allmähligen Einebnung der aus früheren 
Zeiten neben der Straße, vermöge verlaffener Kiedgruben und fonft befindlichen Vertiefungen — 
Dann zu dem Zwecke zu verwenden, um beſtehende Kiedgruben von ber Straße felbft, durch einen voll 
kommen geebneren und ber Eultur zurüdzugebenden Raum von mindeft 40 bis 50 Schuh Breite zu 
trennen, wie denn in Zufumft feine Kiesgrube in geringerer, ald mindeit einer Entfernung von 80 
bis 100 Schuhen von ber Straße anzulegen it; wo feine folche vorhanden, oder mo allmählige 
Ausfüllung erzielt it, umd feine Nothwendigkeit obwaltet, den Koch zur Erweiterung der Straße 
an bie Straßenböfchungen anzuichlagen, iſt diefer Abraum den Befigern der anliegenden Grundftüde 
‚zu überlaffen, und falls diefelben fidy zur Annahme verftehen, die ungefäumte Abfegung auf ihre 
anliegenden Felder zu bewirken, wibrigenfalls aber die Auffegung auf die Fußhänfe in Haufen in 
der Art zu ‚vollziehen, daß den Fußgängern der nöthige Raum zum bequemen Gehen verbleibe. 

Machen die Umftände ausnahmsweiſe nöthig, daß der Koth von der Mitte der Straße weg, 
momentan an deren Rand gebracht wird, was vorzüglich eintreten fan, wenn der Koth bei Regen⸗ 
wetter beinahe flüßig ift, weßwegen er nicht fogleich in Haufen aufgefegt werben kann, fo muß ber 
fo an den Rand abgezogene Schlamm mit jener Zahl von Zwifchenräumen verfehen werben, welche 
nörhig if, damit der Abfluß des Waſſers von der Straße ungebindert Platz greifen könne. Auch 
muß die Auffegung deſſelben in Haufen eintreten, ſobald die einigermaffen erzielte Eonflitenz es ir⸗ 
gend möglich macht. 

III. 

Die Borfchriften ber Ziffer II. Abjag 1. gegenwärtiger Weifung finden auch auf bie bei 
Räumung der Straßengräben ausgehobene Erde Anwendung, falls foldye nicht dort, wo der jeniels 
tige Rand des Grabend, fo noch zu der Straße gehört, auf diefen aufgefegt, oder zur Erweiterung 
der Straße mittelft Anfchlagen an die Straßenböihungen erforderlich erjcheint. 

IV. 

Häuft fi bei anhaltend trofenem Wetter ber Staub auf der Straße, fo muß biefer gleiche 

falls abgezogen und in Haufen auf ben Straßenrand aufgefegt werden. 
V. 

Dieſe Arbeit, ſo wie das Abziehen des Kothes und Schlammes bei naſſem Waſſer, muß 

immer mit den dazu beſtimmten Krücken der Wegmacher geſchehen. 
VI. 

Den angrenzenden Eigenthümern, und falls dieſe feine Geneigtheit zur Annahme zeigen — 
den ſonſtigen Grundbeſitzern, find die aufgeſetzten Koth- und Erdhaufen ohne allen Vergütungs⸗ 
Auſpruch an Staat oder Wegmacher, und blos gegen die Verbindlichkeit ſtets alsbaldigen Abführens 
au überlaffen. Da der Straßenkoth und die aus den Gräben ausgehobene Erde in der Regel ſehr 
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gutes Düngungs-Material darbieten, und bei gehöriger Benügung zu der Verbefferung ber adjar 
cirenden Grundftüce wefentlich beitragen können, fo wird es bei ernſtlicher Mitwirkung der Polis 
jeibehörden nicht ſchwer haften, Abnehmer zu finden, und mit biefen folche Hebereinfünfte zu treffen, 
weiche die raſche Abräumung der abgezogenen ober audgehobenen Mafien umbebingt fichern. Den 
zu Bewerfftelligung folcher Uebereinfünfte mitwirfenden Wegmachern iſt eine angemefjene Belohnung 
zu fihern. Die Uebereinfunft felbit aber ift ftetd auf eine beftimmte Zeitdauer zu befchränfen, darf 
olme alle Weitläufigfeiten und Formalitäten, — wo foldyed fidhernd genug erfcheint, auch auf münds 
lihem Wege hergeitellt werben, und es ift ben Abnehmern dabei zu überlaffen, ob fie die alsbaldige 
Ausbreitung auf ihr Eigenthum oder die vorläufige Ablagerung auf einem mit der Straße in feiner 
Verbindung ftehenden Punfte vorziehen. 
A VII. 

Sollte ſich wider Erwarten das rechtzeitige Beſeitigen ber zu den Zwecken bes Ziff. IT. 
Abſatz 1. nicht erforderlichen Koth- und Erbhaufen von der Straße, auf feine der unter Ziff. IT. 
Abſatz 1. und Ziffer VI. angeführten Weifen bewerfftelligen laffen, fo ift die Abfuhr auf Koften bes 
Straßen» Unterhaltungs» Etatd zu bewirken, hiebei aber Sorge zu tragen, daß ſolche Ablagerungs⸗ 
Punfte gewählt werben, weiche einerfeits nahe genug liegen, um die Koften nicht unnöthig zu erhös 
ben, und anberfeitd nicht unmittelbar an die Straßenbaufette anftoffen, und nicht das bicherige DUB 
eines die Straße begränzenden Maulwurfs Syitemd im Großen barzubieten. 

VIII. 

Den Wegmachern bleibt ſtrengſtens unterſagt, den Abraum von der Straße, oder die aus 
den Straßengräben ausgehobene Erbe, ohne Zuſtimmung der betreffenden Örunbbefiger, auf bie an⸗ 
ftoffenden Privat» Grundflüde zu werfen. 

Münden den ı0ten Juni 1837. 





612. pr. den 7. Juli 1837. 
Ad Num. 15800. Num. Exp. 20050. 
An die unmittelbaren Gemeinden und Stiftungen, daun Curatelbehoͤrden des Regentreiſes. 


Die Bewirthſchaftung und Beauffichtigung der Communal- und Stiftungs-Waldungen betreffend. 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die ummittelbaren Gemeinden und Stiftungen, fo wie jene Euratelbehörben, welche mit 
dem Bollzuge des unterm 22jten Mai 1855 gegebenen Auftrages rubrizirten Betreffes noch im Rüds 
Rande find, werben biemit aufgefordert, denfelben nunmehr binnen eines legten Termines von 8 
Wochen bei Vermeidung ber Abfendung von Wartboten zu entiprechen. 

Negensburg den 5ten Juli 1837. 

Königliche Regierung ded Negenkreifed, Kammer ded Innern. 
v. Seutter, 
Kirnberger, Sekretär, 





28% 
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614. 


Ad Num. 15483. Num. Exped. 17532. 
Die Diſtrikts⸗ Umlagen im K. Landgerichte Neumarkt von den Jahren 1833/34 und 1834/35 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die geprüften Bezirfe-Umlagen-Recdunungen des Königl. Landgerichts Neumarkt pro 1034 
nnd 1835 liefern folgende Reſultate: 


I. Rechnung vom Jahre 1933/44. 
Einnahmen, einfchlüßig des Aktiv⸗Kaſſa-Beſtandes vom Jahre 1233 pr. 162 fl. 51 fr. ı bl. 
1533 f. 5 kr. 2. 
Ausgaben: 





1) Befoldung bed Bezirks⸗Kaſſiers en de 235 |. — fr. — bi. 
2) Ampffoiten . . . i P 79 fl. 6 kr. — bl. 
5) Unterhaltungöbeiträge für den g Seren Mic. Yarır von Döllwang 217 fl. 32 fr. — DI. 
4) Verpflegungs⸗, Befleidunges und Negierflofien des wahn- 


finnigen Wolfgang Wagner von Oberhembah . . 226 fl. Tr. 2b. 


5 Paganten-Transportfoften . . r . r ’ a 9 fl. 0 kr. —M. 
6) Für Herftellung der Ortötafeln und Wegweiler .  . 336 fil. — kr. — dl. 
7) Diäten Guthaben bed quiesc. K. Landrichters v. Spitzl 

und des K. Landgerichs⸗Aſſeſſors Klein wegen ber Allers⸗ 

berger Bizinal-Straße 
8) Hebammen» Suftentationg » Beiträge . . . 
9) Gehalt des Landarzted zu Euljbürg » +  .« 
30) Zahlungs » Rüdflände von vorigen Jahren . 


Bo 2f— kr. — dl. 
312 fl. — kr. — bl. 
of — fr — bt. 
ni — fl. 0 fr — bl. 
Bumma 1371 fl. 26 kr. 2 dl. 
Ueber Abzug ber Ausgaben von den Einnahmen verbleibt ein 
Afr’o » Kaffa » Beflaudb von Be ie ee a A 165 fl. 10 fr. — bi. 
TB. Rechnungen von 183135. 
Einnahmen, incl. des Aktiv⸗Kaſſa⸗Beſtandes aus der Rechnung von 183% 
ihn ee er ri — di. 
Ausgaben: 
1) Beſoldung ded Bezirk, Kofler en 20 fl. — fr. — bl. 
2) Impftofien iz 7% - TR Wa 90 fl. 46 fr. — bl. 
3) Uuterhaltöbeitrag für den — Mich. Dyrzer von Dölwang 217 fl. 9 fr. — dl. 
4) Verpflegungss, Befleidungss und Regle⸗Koſten des wahns 
finnigen Wolfgang Wagner von Oberhembach. 
5 Für Herſtellung der Bizina:Strafn + -» 
6) Bagantentransportlolen » > 2 0. 
D Hebammen» Euftentationds Beiträge» »  . 
8) Gehalt des Landarztes zu Sulzbürg - - 


. . 232 fl. fe 2M. 
* . 581 fl. 5) fr. — dl. 
..131 fl. 55 kr. — dl. 
sı2 fi. — kr. — DI. 
60 fl. — fr. — bt. 


Summa 1405 fl- 29 fr. 2 dl. 
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Es beſtehet fehin über Abzug ber Ausgaben von ben Einnahmen ein auf das Jahr 1834 
übergehender baarer KaffasBeltand von . .» . . jr . 376 f. 9 fr. 2 dl 


Nachfolgende Ueberfihten geben zu entnehmen, was die betreffenden Gemeinden nach den 


Hauds, Grund» und GewerbefteuersKontingenten, dann nad) dem Mähnaiſtande und der Gerlenzahl 
zu diefen Bezirks-Umlagen beigetragen haben. 
Regensburg den Sıften Mai 1837. 


Königliche Regierung des Regenkreifes, Kammer ded Innern, 


v. Geutter, 
Kirnberger, Sekretär. 





Summariſche Leberficht 


über den Beftand, die Erhebung und Verwendung der ſaͤmmtlichen Diftrifts ; Umlagen 
pro 1833/, im Bezirke des Königl. Landgerichtd Neumarkt, 





Maaßſtab nach 


—-- 














5 Haus, den ber 
* Gemeinden Grund- und en | Geldbetrag Bemerkungen. 
* Sewerbs: 425 
— * nat⸗len⸗ 

— ſtand Zahl 

ontingent 

fl. fer. [pl fl. [fr I51 \ 
| Aßlſchwang - - zo7/38| 6| 309 —| 281351 7 
2] Bernasu  - - “ 652132) 4] 97) —| 58laıl 3 
31 Deining - - - 661154 44 42] —| 24l22!l— 
4| Dötlwang - - - 649: 7| 6| 401 1355| 31.23] 3 
5, Forſt - - - 895 51 4| Ar] 60 4020|. 6 
6] Freyſtadt -» . - 1161/47) 5] 561 —| ArT35i 6 
| Helena scılar| 31 35) —| 301 61.4 
8] Heng 5 - - 851151) AI 4353| —I 34110] 5 
91 Holzheim - J 5 323144) 7) 15] - 15128] 7 
10| Kruppah - - - 658/17) G| 50] 390| 33 3| 1 
a1] Labersricht - - 408571 ıl 385 — 2ıladi 5 
121 Leutenbach - - - s2ıl 8 6| sıl —F 30llıl 5 
7135| Lippertöhofen - - 276011 2] 23 —F 35 71 
14] Loderbach - - > 265111] 2] 354 —f 36l4ı| 7 
15] Mittelricht . . 591/271 4] 19) —F 24— 4 
16, Mitterftall - - . 1282 I 001 — 46 ar 5 
17) Möning - - - 1502/45| 53] 7909| — 55lö5| 1 
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nn. - 


Maapftab nach 


’ 


& Haud:, 

7 Gemeinden Grund» und 3 = Geldbetrag Bemerkungen 
= Gewerbs⸗ a Sa 

m Steuer: X — 


Contingent ⸗ 





Gemeinden des F. Band: 
gerichtd . Beilngries, 
welche zu den Suften 
tatlond- Beiträgen der 

- HebammeinDillwang 

7) 5| Alf und des Landarztch zm 

Sulzbürg vencurrir 

haben. 





Waltersberg 71253 
Wartenberg - - 3060I— 
Bachhauſen 


Errasbach — — 


L3 
| 
\ 


Dollanten = . — — — 


| 
on 


18] Muͤhlen und Einöden a, d. f. [fr ſol. R- [fr-|I. 
4. St. 5 - 544| 6) 41 26) — 26l19) — 
19] Mühlhaufen - - 786|25i1 7I 76] 202] 38153! 2 
201 Meumarft - . - 4969/43! 5] 2209 —] 143121) 2 
21) Oberbuchfeld - 58411] 2] 33] —| 2ılız ı 
221 Oberhembach - - 683/120] 4] 67 —I| 21i35|— 
235] Oberndorf - - 631/59) 7) 72] 145] 23129] 7 
24] Pavelsbah - - - 792/46| 6] 62 33122] 6 
25| Pelchenhofen — 436142 5| 261 — 233004 
26| Poͤlling - - - 1257] 61 6) 7351 —| 5115| 7 
271 Poſtbauer 936/14] 7 53 — 5371571 3 
28] Porbaum - . - 583120] 5] 45] —I| ı7lsı! 5 
29] Neichertöhofen - - 5611551 2] 255 —I| 16) 4 4 
50] Reugersricht - - 350158| 11 2 —I: 1014| 4 
31] Roͤckersbuͤhl - - 864 55 5I| 585] — Sılıö) 5 
32| Seligenporten E - 660j47) 5] 32] —I; 2649| 7 
53] Sengenthal - - 621119) 44 44] —|| 25157] 6 ” 
34] Sondersfeld - - - 466150| 3] 40] — 20|38| 3 
35| Suljbürg - - 669} 7| 75 23} 6356| 37|251— 
36] Stauff - . - 4351 0)—| 28] — 16l37| 5 
372) Thannhaufen = - 62025| 3] 50] —I 2630| 3 
38] Thunderf » - - 4909| 5 — 44) — 2129| 0 
30] Tprolöberg . “ 97432 3] 4 —! 371153 
49} Unterbuchfeld - - 7806.14 5 25 — 7474.11 
411 Wappersdorf =» 556 54 6 2934| 4 
2 — 
— 4 


Weidenwang — — — — — 105 
— — —— — BEER. BER HG EA 


Summa Be ae pr 
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Summarifhe Leberficht 
über ben Beftand, die Erhebung und Verwendung der fümmtlichen Diftriktös Umlagen 
pro 183%; im Bezirke des Königl, Landgerichts Neumarkt. 





Maaßſtab nad 








E Haus⸗, dem hie 
Re Gemeinden Grund: und Maͤh— See Geldbetrag BDemerfungen 
* Gerwerbe: | nat: pe 
iQ Öteuers ſtan⸗ Zahl 
Eontingent | de 
fl. Er. IhL. fl. |Er. |br. 
11 Aßlſchwang 70738 61 3041 — 3440| 2 
2| Berngau - - - 1652 32/4] gi — 74 8| 06 
3| Deining - 5 5 661154) 4] A2l —| 3020| 3 
4] Döllwang +» 5 5 649| 7) 65 Aol 1355| 37Tlıg|) A 
5] Forft - 5 - 893151) 4] 421 60| ABlı5) A 
6] Freyftadtt - . - 1161,47) 5] 5858| —| 58| 2) 2 
7] Helena - - 5 56127] 3| 33] —|. 35lı11| 2 
8] Heng - - - - 851151) 4 A —| - Aılsol 5 
91 Holzheim - “ - 3251441 7 13] — 18J18| 2 
101 Kruppah - - - 658/17) 6] 50| 390] 591151 4 
11] Laberöricht » - 408157) 11 38) —| 25i24| 2 
12} Leutenbach — - - 821| 8) 65) 644 —| 378 — 
13] Lippertöbofen =» .. 270jıı1) 2] 24 — ı7lar) 4 
141 Loverbah + ® - 263111) 2] 3535| —| 43126| 7 
15} Mirtelricht . - 691127) al 190° — 2809| 5| 1 
101 Mitterftall - . » 1282 551 5] 6909| —| 58l13} 6 
| Mining - - . 1562/43) 3] 7909| —I 68lt4| 7 
161 Muͤhlen und Einöden a. d. 
A. St. - - 544 6) 4 2606| —| 3531| d— 
19] Muͤhlhauſen - . 786/25} 7| 76] 4021 Aölsı| ı 
201 Neumarlt = - . 4909,43| 5| 220 18812] 5 
211 Oberbuchfeld =» 58411 2| 331 —| 26135] 7 
a2} Oberhembach - “ 683120) 4 21 —] 28l19| 6 
23| Oberndorf - - 631/59] 7| ol 145] 20larl 2 
24 Pavelöbah - - - 792146) 61 62) — 4ol52| 6 
25] Peihenhofen - J 436 42 51 2801 — 7j31| 7 
26] Poͤlling - - - 1257| 6) 5| 73] —| 02]28| 5 
a7] Poftbauer - 5 950.14 7) 55] —| 46l24l 5 
28| Porbaum - - . 585129) 61 45| —| 25|22]| 3 


— 
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— — — — — — — — — — ———— — — — 
Maaßſtab nach 
* 
& Haus⸗, dem] „, 
T Gemeinden Grund: und Maͤh— — Geldbetrag Bemerkungen 
* Gewerhe⸗ nat⸗ in 
* Sieuer⸗ lat: zahl 
Gontingent | de [7 
nn nn nn nen nn Egg 
fi. ler. IH. fl. kr. Ihl. 
201 Neichertöhofen - . 5061155! 2] 231 —| 109231 — 
50] Rengersticht - - 350.58 11 28) —| 15125| 3 
zı| Noͤckersbuͤhl - - 804,55) 5| 58] — 39l15| 5 
52] Seligenporten - 5 600.47) 5 521_— 52142|-5 
33] Sengenthal . - 621119! 4 34 — 3144| 0 
34] Sondersfid - I - 4661301 3] 401 —| 25! °5| 7 
351 Sulbürg - - - 669| r! 7] 481 656] 4slıo| 7 
361 Stauff - - r 425! 0)—| 28 2032| 6 
37] Thannhaufen - - 62085! 3| 20] — 32 24 2 
381 Thundorf - a - 490) 5 — Ba — 20|18 1 
391 Tyrols berg 974132 31 Aıl 45 42156 
401 Unterbuchfeld 5014 3 231 — 34|51 i 
411 Wapperddorf - . 530154 6 22] 3001: 34!151°5 
Walteröberg - . . 112/33 21 —I —]: 10174]—- 1 Gemeinden des K. Land 
Wattenberg 5 = 3001 — Ze 5 3 — Ban 
Bachhauſen - . . — !—-!-.1 —! 230 alsıl 4 tatione: Beiträgen der 
u | || —[al 215 Is — — 
Pollanten — — — — 5 — 60 62 ut bärg eoncurrirt 
Weidenwang — . — |—1—1 —1195 4| 6 haben. 
ee Dr a a 
Summa 547 725j45| 5[197 42635 lı 18]39 | 
614, - r. den 7. Juli 1857. 
Ad Num. 17713. Num. Exp. 20078. 


An die Gemeinde uud Eiifuxge-Berweitungen, dann Curatelbehörden des NKegentreiles. 





Die bei 8. 8. Oeſterreichiſchen Staatskaſſen angelegten Gemeinde» und Stiftungs+ Kapitalien, bier bie jedes 
imalige Beibringung eines amtlichen lenalifirten Zeugniffes über den Beitpuntt des Binfenbeuges verloofter Obli- 
gationen, ſowie eines gleichmäßigen Erikenz-Zeugniffes bei Erhebung der Intereſſen der biefür 
ausgewechſelten neuen Serosentigen © Staatefchuldorrfibreitung betreifend- 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Bei Geſuchen um Bewirkung der Umſchreibung verlcofter K. K. Deſterreichiſcher Staats— 
Schuld⸗Obligationen der Gemeinden und Stiftungen iſt zur Vermeidung von Zeitverluſt Behufs der 
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Erhebung ber Zinfen erforberlich, daß jebesmal dem beffallfigen Berichte ein amtliches legaliſirtes 
Zeugniß über den Zeitpunft beigefügt werde, bid zu weldyem bie Zinfen der verlsoften Obligationen 
erhoben worden find. 

Die betreffenden Gemeindes und Stiftungd-Bewaltungen, bann Euratel-Behörben des Sreifes 
werben hievon in Folge höchſten Refcripts des Königl. Staatd-Minifteriums des Innern vom 14ten 
v. Mts. zur Darnachachtung mit dem Bemerfen in Kenntniß gefegt, daß auch zur Erhebung der 
Intereſſen der für die verlooften Obligationen ausgewechfelten neuen Sprogentigen Defterreichifchen 
Staatsſchuld⸗Verſchreibungen ein gehörg legalifirtes Eriftenz-Zeugniß erforderlich fey, die Quittung 
über die verfallenen Intereſſen aber von der betreffenden Gemeinde» oder Stiftungs + Verwaltung 
ſelbſt andgeftellt werben fünnen. 

Negeneburg ven Sten Juli 1837. 

Königlidie Regierung ded Regenkreiſes, Kammer bed Innern. 


v. Seutter, 
Kirnberger, Sekretaͤr. 





615. pr. bem 11. Juli 1837. 


Ad Num. 18189. Num. Exp. 20241. 
- Das II, Emeriten-Benefijium am ber untern Stadtpfarrei in Jugolſtadt betreffend. 


Sm Namen Seiner Deajeftät des Könige. 

In Ingolftadt ift das Ute Emeriten-Benefizium an ber untern Stadt mit einem Einfommen 
von 452 fl. erledigt. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre Gefuche binnen 4 Wochen bei ber unterfertigten 
Kreisftelle einzureichen, und ibrem Gefuche nebft ben fonftigen Zeugniffen auch) ein legales ärztliches 
Zeugniß über ihren Geſundheits⸗Zuſtand beizulegen. 

Negensburg den Tten Juli 1837. 

Königliche Negierung des Regenfreifes, Kammer des Innern. 


v. Seutter. 





Kirnberger, Sekretaͤr. 





616. pr. den 2. Juli 1897. 


Ad Num. 4050. j Num. Exped. 4939. 
Erledigung der Pfarrei Auernheim, Defanats Dittenbeim betreffend, 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durd Beförderung des Pfarrers Helfreich fam die Pfarrei Auernhein Königl. De: 
fanats Dittenheim in Erledigung, was zur vorfihriftämäßigen innerhalb ſechs Wochen einzureis 
chenden Bewerbung mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß mit diefer Stelle nach dem 
neuhergeftellten Faſſions-Abſchluß folgendes Einfommen verbunden ift, als: 

1. An ftändigem Gehalte 


Biweiter Dosen. Stuͤck 28. 1837- 


— 


9 


23 


u. 


ul. 


IV. 


1) Aus Staatskaſſen: 








a) an baarem Sch - - - - Tf.30 Mm 
b) an Naturalien 
5 Sch.s5 Mz. 3B. Ur Sdl. Korn a gfl. 50 kr. 53 fl. 341 fr, 
12» 5»:39»3% » Dinfl»3»49» 49 fi. 361% fr. 
18» 1» 19312 » Saberndn 24» 62 fl. 2 kr. 
2 Schober langed und ; 
2» kurzes Stroh - - - ıf.se kr. 
2) aus Etiftungskaifen 
a) an baarem Geld - - - 2 fl. 111% fr. 
b) an Naturalien 
6 Klafter weiches Scheitholz nebſt Abholz 22 fl. — kr. 
2 Klafter Stoͤcke — 6 fl. — Mi 
An Zinſen von dem zue Pfarrei geſtifteten Capitalien - - 
Ertrag an Realitäten 
1) Gebäude: 
Nutzanſchlag der Wohnung u, Oekonomie-Gebaͤude 55 fa — Fr. 
2) Gründe: 
Nupanfhlag und zwar für 
25°/, Tagwerk Aeder - = - 170 fl. 30 fr 
5'/4 » Wirfen * . ar 50 fl, — kr. 
a» Ben — - - ti MM 
Gemeindetheile und Krautgarten - - 6h.— Mm 
Ertrag aus Rechten 
1) am grundherrlichen Rechten 
ftändige Abgaben: 
x) in Geld - - - - = ıf.a EM 
& in Naturalien: - u. .- - — fll. Mm 
2) an Zehenten 
a) von Meinen Zehenten - - - 25 fl. — M. 
b) vom Heuzehenten — - - - 84 f. Mn 
c) vom Blutzehenten — 8 fl. — ktr. 
d) vom Obſtzehenten — 2f.30 kr. 
3) Nutzanſchlag des Waidrechts — ft. 15 kr. 
4) Forſtrecht in der Gemeindewaldung: 
3 Klafier weiches Scheitholz nebſt Wedel 11 fl. MM 
Die Waldſtreu aus dieſer Waldung — - — f.40 Mi 


220 fl, 453/4 fr. 


— 27 kr. 
257 fl. 30 fr, 
153 fl. 13 fr, 
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V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen — 64 f.ı4 Mr 
VI. Aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen - - - 0. — Mi 


Summa 680 fl. 934 fr. 
Hievon die Laften abgezogen mit a2 fl. 31 
verbleibt reines Dienftes:Cintommen von 005 fl 3854 Fr 
wozu noch bie auf 12 fl. berechneten freiwilligen Gefchenfe kommen, 
Anobach den 22ften Juni 1837. 
Königlich proteftantifhes Conſiſtorium. 





v. Luz. Goͤrner. v. m 
617. i pr. den 2. Juli 1837. 
Ad Num, 460. . Num. Exp. 4227, 


Die erledigte proteftantifche Pfarrei enbeim, im Dekanate Rügheim betreffend, 


Im Namen Seiner - Majeftät des Könige. 


Durch die Vefdrderung des Pfarrers Schmälzlein auf die Pfarrei Engelthal, ift die 
proteftantifche Pfarrftelle in Weftseim, Defanatd Nügheim, erledigt worden, welche hiemit zur 
Bewerbung innerhalb ſechs Wochen öſſentlich ausgefchrieben wird. Der Pfarr: Ertrag ift nad 
dem neueften Faffions : Abichluß folgender: 

1. An ftändigem Gehalt: 


1) aus Staatöfaffen - - - - — fl. — fr. 
2) aus Stiftungsfaffen 

a) an baarem Seh  - - - - 49 fl. 3712 fr, 

b) an Naturalien 

1 Schäfl, 3 Meg. 1 Bierl, Ei m 13 f. 42 Mr. 

3) aus Gemeindefaffen - — 1 fr, 
4) von andern Pfarreien - - - - — fil. — Mm 
5) von Privaten; 

a) an baarem Gele - - - - 10.50 fr 


b) an Naturalien: 
5 Su 4 Me. 3 Bierl. 34, ©. Korn 50 fl. 561% fr. 
5 Ben 2 » Bam» 24 fl. 6 ii 


148 fl. 521, Er. 
11. An Zinfen von geftifteten Capitalin -_ + - - - 5. fl. 381, fr. 
11. Ertrag aus Realitäten 
freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem Genuße 
der Oekonomie-Gebaͤude — — 20 fi. — kr. 
6 Tgw. 34 Rth. T Schuh 69 Zell Aerer 
2» 104» 6 » 86 » Wieſen 
— 1101» 8 » — » Gras: und Ge 
muͤſe⸗ Garten 
— » 31» 19 » 39 » Hopfengarten 


129 fl. 15 Mr. 


149 A. 15 Mr. 
2508 
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IV. Ertrag aus Rechten 


a) ſtaͤndige Geldgefälle - - - 15 fl. 353/, fr. 

b) Waturalien - - - - = 9 fl. 271% fr. 

c) Handlöhne - - - - - fl. — Mr 

d) Fruchtjehenten - - - - al. — Mm 

e) Schmalfaatzehenten - - - — fll. — fr 

f) Weinzehenten - - to kr. 

g) Waidrecht — ıf.ı5 EM. 
58 fl. Aarlyı fr. 
V Einnahmen an Dienfted: Funktionen  - - - - - 48 fl. 551% fr. 
VI. Dbfervanzmäßige Gaben - J - - - 35 fl. — Mn 
vıl. Freiwillige Geſchenke — — fl. Mr 
-Summa 446 fl. 221% fr. 
Laften 5 f.— Mr 


Bleibt reiner Ertrag 441 fl. 22/7, fr, 
Bayreuth den 26ften Juni 1837. 
Königlihed proteſtantiſches Eonfiftorium, 
Gabler v. n. Hagen. 


618. J pr. ben 5. Suli 1837, 


Ad Num. 3108. — Num. Exp. 4291. 
Die erledigte britte Pfarritelle u Wunſiedel betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des dritten Pfarrers Moſchenbach auf die Ile Pfarrftelle 
gu Wunfiedel erledigte ſich dortſelbſt die dritte Pfarrftelle, welche hiemit zur Bewerbuhg inner: 
halb ſechs Wochen nach ihren Erträgniffen auf den Grund des neueften Faſſions-Abſchluſſes 
öffentlich ausgefchrieben wird, wie folgt: 

1. An ftändigem Gehalte: 

1) Aus Staats-Kaſſen 

baar - 0.8. 81. .- ıifl— Mi 
197, Klftr. weiches Scheitholz bayer, Maas ° 65 fl. 48 kr. 
2) Aus Stiftungs:Kaffen 





an baarem Gelde ·— 51 f.26 rn 
311%, bayer, Mepen Korn - - - a4f.55 fi 
3) Aus Gemeindefaffen 
an baarem Gele - - - - 36 f.2er Mr 
5 Schäffel 1°%/5, Metzen Kor - 44 fl. 58°, fu 
4) Bon andern Pfarreien 
an baarem Gelde - - —W 537 fl. 30 M. 
5 Schaͤffel 23/5, Metzen Korn - - 44 fl. 50'/, fr. 
5 ».. 2°2/ya » Gerſte - | 56 fl. 524 fr. 523 fl. 253/ tr, 
11. An Zinfen von Activ-Capitalien — ——— TR. 20/ ii. 
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111. Ertrag aus Nealitäten 
freie Wohnung - - 


IV. Ertrag an Rechten - - 
V. Einnahmen aus Dienſtes-Funktionen 
VI. Obſervanzmaͤßige Gaben 
VII. Freiwillige Geſchenke 


“ 
x 


Bayreuth den 3often Juni 1857. 


930 


* ” - 50 fl. — fr. 

* = = — fl. 121%, fr, 

- - - - 133 fl. 371/, fr, 
= - - - 5.fl. 33 fr. 
* — = u — fi. — tr. 
Summa 520 fl. 15 fr 

Laſten — fll. — Mr 


Rein⸗Ertrag 520 fl. 15 Mr. 


Königliches proteſtantiſches Confiftorium, 


h Gabler v. n. 


Sagen. 


4 





619. pr. ben 5. Juli 1837. 
Bekanntmachung. 

Zu Neumarkt in der obern Pfalz iſt die 
Lotto: Einnehmerftelle erledigt. s 

Bewerber um diefelbe koͤnnen nur aus 
dem Stande der Civil: und Militär: Quies— 
genten und Penfioniften zugelaffen werden und 
jeder Kompetent hat durch Zeugniffe nachzu— 
weifen, ob er des Gefchäfts kundig und die 
erforderliche Kaution zu leiften im Stande fey, 
wie viel er ald Quieszenzgehalt oder Penfion 
beziehe, bei weldher Kaffe, und ob nicht ein 
Theil hievon fchon einem gerichtlichen Abzug 
unterliege ? 

Die Gefuche mit den entfprechenden Of: 
ferten und Nachweifen find binnen 3 Wochen 
bei der unterzeichneten Gtelle einzureichen ; 
wobei übrigens noch bemerft wird, daß Miliz 
tär = Zudividuen fih nur in dem Fall mitbe— 
werben fönnen, wenn ihnen eine lebensläng: 
liche Penfion bewilligt ift. 

Münden den 1ſten Juni 1837, 

Königl, General:Lotto:Apminiftration. 
Trautner. 


Kreids und Stadtgerichtliche Bekanut⸗ 
madungen. 


620. pr. den 5. Juli 1837. 
Belanntmadhung. 
Der penfioniste Hallamtödiener Joſeph 





Zſchäch dahier ift am 25ften Mai h. 28, 
mit Hinterlaffung einer legtwilligen Difpofi: 
tion geftorben, 

Alle diejenigen daher, welde an rubri: 
zirte Verlaſſenſchaft Erbſchafts- oder andere 
Anſpruͤche unter was immer für einen Titel 
zu haben glauben, werden aufgefordert dies 
felben um fo mehr binnen 30 Tagen vor 
unterfertigter Behörde geltend zu machen, als‘ 
aufierdeffen ohne Nüdficht auf fie in der Ver: 
laffenfchaft weiterd rechtlicher Ordnung nad 
fürgefchritten und mit der Berlajfenfchafts: 
Maffe nach Inhalt der Teptwilligen Difpofls 
tion des Defunften verfügt werden wird, 

Amberg den 30ften Juni 1837. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht, 

Würdinger , Direktor. 
Ace, Forfter, 


Gerichtlihe und Volizeiliche Bekannt: 
machungen, 








621, pr. den 5, Juli 1837. 
Bekanntmachung. 
Vom Königl. Landgericht Abenöberg. 
Auf dem Tage der Hilfsvollftredung wird 
dad Anwefen des Schloffers Simon Schwaiger 
von Klofter Nohr dem öffentlichen Verkaufe 
untergeftellt. 
Daſſelbe befteht 
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1) aus einem einftöcdigen gemauerten Wohn⸗ 
hauſe mit Taschendach, 
2) aus dem Hausgartel O, 04, 
gewerthet am 12ten Marz I, 35. cuf 450 fl. 
Zahlungsfahlge Kaufsliebhaber werden 
gu dieſem Zweck auf 
den 25jten Juli I. 53, 
von früh 8 bis Mittags 12 Uhr 
eingeladen, 
Abensberg den 10ten Mai 1837. 
Greißl, Landr. 


622. pr. den 5. Quli 1837. 
Subhaſtationspatent. 

Das Anweſen des Joſeph Maier, Achtl— 
bauers zu Zeil, beim Hanspeter, beſtehend 
in Wohnhaus, Stallung und Stadel unter 
Dache, einem Badofen, hölzernen Schweinſtall, 
Scharrbrunnen, Hofraum, Obſt- und Grass 
gärtchen am Haufe, Pflanzbeet, 

24 Tagwerk 55 Dezimalen Aedern, 


— » 92 Wieſen, 
8 * 62 Holzwachs, 
— 55 » Dedung, 


in einem Schägungswerthe von 1510 fl. wird 
nebit der inventarifirten und auf grfl. Alfr, 
geihägten Mobiliarfhaft an den Meiſtbieten— 
den gerichtlich verfteigert. 
Der Steigerungstermin ift auf 
Dienftag den 25jten Juli I. Is., 
am Gerichtöfige anberaumt, und der Hinfchlag 
erfolgt nach 9. 64. des Hypothekengeſetzes. 
Kaufsliebhaber, wovon fih auswärtige 
über ihre Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen haben, 
werden eingeladen, mit dem Auhange, daß 
die auf den Berfaufschjeften ruhenden Laften 
und Abgaben nebit den Kaufsbedingungen an 
obigen Termine befannt gemacht werden, aber 
auch inzwifchen hierorts zu erfahren find, 
Nebenbei werden die dem Gerichte etwa noch 
unbekannten Kreditoren des Zofepp Maier auf 
Freitag den 28ſten Juli I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
ur Anmeldung ihrer Forderungen und Ver— 


w- 


bandlung wegen ihrer Befrirdigung unter dem 
Nechtönadhtheile ander vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden außer dem Konkarfe nicht mehr 
berüctfichtiget werden, 
Kiedenburg den 19ten Juni 1837. 
Koͤniglich Bayer. Landgericht Riedenburg. 
Lizt. Eiſenhofer, Landr. 





623. pr. 4. Juli 1837. 
Bekanntmachung 

Im Nachgange der dleßgerichtlichen Auss 
fhreibung vom 25ften April d. 58. (Allges 
meiner Anzeiger Nro. 36., Negenfreis : Ins 
telligeng: Blatt Nro. 18., Neumarfter Wochen⸗ 
blatt Stuͤck 18.) wird hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß der Baner Michael 
Pfindl zu Wattenhofen der Kuratie über den 
ald Verſchwender erilärten Mathias Weirels 
baum, gleichfalls Bauer von dort, entbunden, 
und dagegen deſſen Bruder Michael Weirels 
baum Baner zu Wattenhofen, ald Kurator 
für ſolchen beftellt worden, 

Ohne Zuftimmung und Genehmigung 
des letztgenannten Kuratord kanu fofort Ma— 
thias Weixelbaum Fein rechtögiltiges Ges 
ſchaͤft abſchließen, inbbeſondere Schuldfontras 
hirungen einſeitig nicht eingehen. 

Neumarkt den 30ſten Juni 1837. 

Koͤnigliches Landgericht Reumarkt. 
Der Koͤnigliche Landrichter Wuͤlfert. 


———— ——— — —— — — 
Beklauutmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 





624. pr. den 21. Junf 1637. 
(3.) 
Bekanntmachung. 

Mit dem Ende dieſes Studienjahres wird 
in dem von Auffeefihen Seminar zu Daum 
berg durch den Austritt eines Kondidaten der 
Philoſophie ein Freiplatz erledigt. 

Die zu diefer Beſetzung duch hoͤchſte Ents 
fhliefung des Königl, Staats: Minifteriums 
des Innern vom 2, Dezember 1854 angeord⸗ 
nete Aufnapmöprüfung wird für die einer 
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Gemeinde des chemaligen Hochſtifts 
Bamberg angehörigen Knaben auf 
Dienftag den 18ten Juli lauf, Jahre 

anberaumt, 

Dem bei dem Königl, Studien + Refto: 
rate zu übergebenden Bittgefuche um Zulaffung 
jur Prüfung find beizulegen: 

a) dad Tauf- und Armuthszeugniß, 

b) das Bittgefuch an die Königl, Regierung 
des Dbermainfreifed um Aufnahme, in 
duplo gefertiget, 

e) die vorfchriftsmäßigen Studien: und Sit⸗ 
tenzeugniffe, 


d) der Fmpffchein, und 





626. 


——— 
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e) dad Zeugmiß eines amtlichen Arztes über 
den Gefumdheitözuitand, 
Bamberg den 16. Juni 1857. 
Königlihes Studien: Rectorat, 
Steinruk. 


Privat⸗Bekanntmachung. 





625. pr. den 10. Auli 1887. 
Bekanntmachung. 
Ein im Nentamtsdienſte vorgeruͤckter 
Seribent, wünſcht bei einen Koͤnigl. Rent: 
amt als Oberſchreiber aufgenommen zu werden. 
Naͤheren Aufſchluß ertheilt die Redaktion 
dieſes Dlatted auf portofreie Briefe. 


ad 22000 





Dienſtes-⸗Nachrichten. 





Vermoͤge Allerhoͤchſten Reſeriptes vem 14ten Juni 8. Is. haben Seine Koͤnigliche 
Maieftät die katholiſche Pfarrei Poikam, Landgerichts Kelheim, dem Pfasramtd : Kandidaten 
Priefter Heinrih Gier! Allergnädigft zu übertragen geruht. 

Die durch Berfegung des Soul: hrets Euftah Kiefer erledigte Schullehrer-, Mefner > 
und Organiften-Stelle in Pyrbaum iſt von der Königlichen Kreis: Regierung dem Schullehrer 


Paul Maurer von Schönach Übertragen worden, 





— — 


627. 


——— — — — ep — — — nn on nm — —— no 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den 8. Juli 1857. 






































Damer ee Preije Segen den vori | 
j vriger; Neue Scran: Heuti⸗· | Bleibe | * 
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Haber =. - 6 120. fizs | 123 31415) 5 As Ass —i—j—1 3 
Totalgeldbetrag des Berkaufes na: om Miicelp et 5953 fl. 21 fr, 
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Viktualien-Taxe im Polizei s Bezirfe Regensburg. Monat Yuli 1837. 


Viktualienpreiſe durch die freie Concurrenz regulirt. 





fl. kr dl bie fl.Er.dl. fl .fr.bisfl.Er. 

Gerollte Gerſte, feine, die Maas I— 12 — — — — | Moggenitrob, * entner . . - |—j20,—,— 
” ” mirtlee, ”» " u — Erd 8 der Megen .. je in — 
be,_» — 1 — | Gedörrte Five eben, die Maas . I-| s!—'10 

Erbien , geritten die Mass .”. 5-6 | Mic, unabgerabmte » »  . |-1-1- — 
„ Angerolie, » ou + » | si „ abgerabmie m on + Io) 3% 
Einfen, tote » 2. 0... - — — 6 — Ab das ... — 20- al 
weiſßſßßeee.. + Io 23 la aus —|10 — 23 
Hirfen, die Maas . » - - — 1-j-/j2-| &£ rbchen Yutter , jedes %/s Bund | 5/—16 
Danftdener, die Mans. . — 6-—|85—| Eier, 5 Strüde — -|4- — 
Haferlern,  n. -110 | Epaufertel, das Stüd . . . | 2120 236 
Ber dem K. Saljamte en, | | | | Ymmer, ne... Bm 
der ıBein — — Ve a 

Kocfals, ı Bügel a 150 Mr. m. Atr. 6 — ——— Sänle, raube, dad Crid . . I—I1si us 
Bicblali, 1. „_ a 250 Bf. m.2Er. [ii — — — Frame 1:71: PC 1 30 TE 
„ * Zentner, 1% Fe I ii — —| Enten, subt, v m + «+. -1-|- 

a sb, Im u m gepußte, sr Betr. een 

Dual, ik — m.ch. | a0 ——— — ndiane, das Srüd ..: Jol-i-1, 
eutner 11a Er. J- ar — — — — Iter Hahn, das Sid . ... 1-]20j—i3% 

Ein fund Sedial, b.d. Fragnern |--| a ı —'— — | Hühner, alte, » . . J=l1si—|20 
Zeinöl, das Pfun - 18 ——20 — junae, das Paar. . . I—Irolmias 
Unfchliet, ausgclaffenes, "der Bent. zu ij, Zauber, das Paar 7.5 — 
unausgelafiened, » m _ 5 = — 26 —— | Flache, feines. das Mund . . 1301-36 

Bichter, gegofiene, m fein. Docht.d.R.]— 26 — mitleter, das Pfund . |—j17,—1s| 
" gejogeue, " ord IT 77 an —— grober, das Pfund u. — 14 — 
dindre „. | Schaafwolle, das Diund . . „ [—j32|— 38) 

@kife, das Pfun . ei — 1 — | Buchenpolj, die Klaftee - » » | 936 10 — 
Fulche: De das Pfund . — — 20|— —1221— Birken, * * az nl 
af, 7 a. Print] Mihling, vo —— 142 

Heu, der Zeutner u — 35 — —4— Fichten, * I er. 630* 7 
— — — — — —ñ— —ñ — engen 
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628. 














Mesn | MARI | Mans 


Brodtare: —— dl bis Er. dI. Mehltare: fl. tr. r diſte dl, 
Ein Paar Semmel zu 88th. 3 Ont. 2 Sz. Hase —1-1— | Mundmehl . . . . ] 240 101-1 51 
Ein Kipf zu 8 Loth 3 Dnt. 2 Sit. — | Semmelmehl . ». » I ılöal 7l—1 3] 2 
Ein Roggenlaib u6. .. » r — — — | Mittelmehl . . » ılıg! 5l—I 2] a 
Ein Roggenlaib zu 3%.. » » « — | Polmebl... » . . JJ48l 3I-} ı] a 
Ein Roggenlaib zu 1b. « - » — hNRahmel . . . . J—lı16 
Ein Kipf oder Koppel zu 15 ® . F — —— | Roggenmehl . . . ıı 2 
Ein Kipf zu 24 Cotb . 2 2... — | Römifhmehl . . . 


Waitzengries, feiner. 4401 
Waitzengries, ordin.. | 3 36:1 





Biertare: 
















Sleifdtare: fr. dl. 
ı Maas Sommerbier auf dem Ganter 4 kr. ıdl.| Ein &. Odfenfleiib -. -» 2». Fr 
er u bei den Bräuen 4 ,, 3 „, bei den Freibanfmeggern . .„ Jıol 5 
1» bei den Wirtben: 4 ,„, 3 ,, Bleifhpreife 
WE MWinterbier auf dem Ganter — ,„, — ,, | durd die freie Concurrenz beftimmt: 
—— FR bei den Bräuern — ,, — ,, | Ein E. Hoalbileifh . . 101-- 
I. 5; pr bei den Wirthen —- „, -- „, | Ein &. Schaf» und Schüpfenteifd g— 
1, meißed Waitenbier...... — „— Ein &. Schweinefleiſch . 13 





Vom 2. bis 8. Juli 1337. 
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Koͤniglich Bayeriſches 


Antelli— genzblatt 


Kreis. 








— Wro. 29. Regensburg Mittwoch-den 19. Juli 1837. 





Inhalt: 
Zuftändigkeit zur Ertheilung von Gonzeſſionen zum Großhandel und zum Schifffahrtsbetriebe. — Liquidation 
Behufs der definitiven Grundficuer. — Ausgaben von Banknoten bei den K. Kaſſen. — Aufnabmsprüfung in das 
Edhullchrer: Seminar zu Eichſtuͤdt. — Ernennung der Mitglieder des Landrathes für den Regenkreis. — Vollzug 
de3 $. 9. Nro. 1. lit. d. des revidirten Geſetzes über Anſaͤßigmachung und Verchelihung,. — Kirche in Baperifch 
Eiſenſtein, Landgerihts Regen, — Prämien: Vertheilung zur Beförderung der Pferdezucht, fo mie die Muflerung 


der Zuchtftuten und Gaureiterbengfte. — Ernennung des ——— Thomas Engl zum Landgeometer. — 
Marrei : Erledigungen. 3 





Amtliche Artikel. 


—* pr. beit 15. Juli 1837. 
Ad Num. 18606. Num. Exp. 20488. 
Die Zufdudigkeit ur Ertheilung von Comeſſionen um Großhandel und um Schifffahrtsbetriebe betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die über die Zuftändigfeit zur Ertheilung von Gonzeffionen zum Großhandel und zum 
- Schifffahrtöbetriebe unterm ıften I. Mts. ergangene höchſte Entfchliefung des Königlichen Staates 
Minifteriums des Innern wird in nachfelgendem — befannt gemacht. 
Regensburg den 12ten Juli 1837. 
Königliche Regierung des Regenkreiſe, Kammer des —* 
v. Seutter. 





Kirnberger, Sefretär, 
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Num. 14421. e , 
Koͤnigreich Bayern, 
Staatd - Minifterium des Innern. 

Auf ben von Seite einer K. Kreis-Regierung geftellten Antrag, daß Gefuche um Ertheilung 
von Großhandels⸗ und Schiffere-Gonceffionen in Ifter Inſtanz der Zuftändigfeit der K. Kreis⸗Regie⸗ 
rungen überwieſen werben möchten, wird hiemit Nachfolgendes verfügt: 

Nach dem Geiſte der gefeglihen Gruntbefimmungen für bas Gewerböwefen vom 11ten 
September 1835 und aller biöherigen zum Bollzuge desſelben erlaffenen Anordnungen ift die Zuftändige 
feit der Unterbehörden zur Verleihung von Gewerbs » Gonzeffionen im allen dem Fällen begründet, 
wo fich die AbfagsGelegenheit auf einen Kleinen Diftrift befchränft. Im jenen Fällen hingegen, wo 

dem Abfage ein größerer und erweiterter Rayon eröffnet erfcheint, wo allgemeine commerzielle und 
ftaatswirthfchaftlice Rückſichten in Betracht fommen, überhaupt, wo es fih um die Begründung 
einer größeren Gewerbs⸗ oder Handelds Unternehmung frägt, if die Zuftändigfeit zur Würbigung 
folder — ftetd mehrere Gerichtöbezirfe, ja oftmald mehrere Kreife in manichfachen Verhältniſſen 
berührender Gonzeflionds Gefuche, fo wie die Competenz zur Ertheilung folder Gonzeffionen in Ifter 
Inſtanz den K. Kreis-Regierungen zugewiejen. — Da nun Großbandlungen offenbar in die letztge⸗ 
nannte Kategorie von Gewerbs-Rechten zu zählen find, fo ergibt ſich von felbft, daß allein die K. 
KreissRegierungen, K. d. Innern, zur Verleihung ſolcher Gonzeffionen in Ifter Inſtanz befugt feyn 
können, wie dieſes Verfahren auch biäher jchon von den meiften der K. Kreis⸗Regierungen beobady 
tet wurde, 

Was die Verhäftniffe des Gewerbes der Schiffer betrifft, fo bebarf es hier um fo weniger 
neuer regelnder Beitimmungen, ald da, wo nicht durch örtliche Schiffer » Ordnungen die Gewerbs+ 
Befugniſſe und fonftigen Vorbedingungen zur Ausübung eines ſolchen Gewerbes bereitd normirt find, 
je nachdem der Gewerböbetrieb in die Kategorie des Gewerhed ber Boten oder der Frachtführer 
und Miethfuhrwerfe fällt, lediglich die bezüglich diefer Erwerböarten bereits beftchenden Beſtim⸗ 
mungen in Anwendung zu fommen haben. 

München den ıften Juli 1857. 

Auf Seiner Königlihen Majeſtaͤt allerhöcften Befehl, 
Fuͤrſt von Dettingen s Wallerftein. 
An bie K. Regierung des a 








Kammer des Junern Durd; den Miniiter ber General» Seftetair. 
Die Zuftdudi * un Extheilung 4 gun In deffen Verhinderung der geheime Sefretair 
Denen zum Grofban — jabrts · Goſſinger. 
630. . pr. den 11. Zuli 189. 
Ad Num. 11649. Num, Exp. 15054. 


Die Liquidation Behufs der definitiven Gruudſteuer betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rad) einer Zufchrift der Königl. Steuer-Katafter-Rommifion vom 25iten v. Mtd. wird bie 
Liquidation des Grundbefiges, dann ber Dominifals und Zehentrenten, fo anderer Neallaften Behufs 
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bed befinitiven Grundſteuer⸗Kataſters in ben Polizeibezirfen Nabburg und Vohenſtrauß dems 
naͤchſt beginnen. 

Indem bie umterfertigte K. Stelle auf bie $$. 58 und 59 ber Iuftruftionen zum Vollzug 
bed Grundfteuergefeges, ddo. 19ten Jänner 1850 (Reggsblt. v. J. 1850 ©. 334 und 355), die Li— 
quibirung, Rataftrirung und Umfcreibung der definitiven Grundfteuer betreffend, andurch befonders 
aufmerffam macht, erhalten die betreffenden Gerichte, Pelizeis und Finanz» Behörden, Herrichaftes 
und Patrimonialgerichte, dann Stiftungs» und Kommunal + Adminiftrationen die Weifung, ihrer 
Seits, fo weit fie mit diefem Geichäfte in Berührung kommen, angelegentlihit und dienftbereitwils 
ligft zur Förderung beffelben mitzuwirken. 

Regensburg den 3ten Juli 1857. 

Königliche Regierung des Negenkfreifes, Kammer ded Innern und ber Finanzen, 
v. Seutter, 
Dr. Aſchenbrenner. 





Stengel 
631. pr. ben 15. Juli 1837. 


Ad Num, 12189. J Num, Exp. 135273. 
Un ſannutliche K. Rentämter und die Kreiskaſſe des Regenkreifes. 


Ausgaben von Banknoten bei den K. Kaſſen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Das im obeubemerften Betreffe erfolgte höchſte Refcript des K. Staats-Miniſterlums der 
Ginanzen vom sten Juli I. Is., ad Num. 9029., wird hiemit zur Wiſſenſchaft und Darnadjachtung 
brfannt gemacht. 

Regensburg den sıten Juli 1837. 

Königliche Regierung des Regenfreifed, Rammer der Finanzen, 
v. Geutter, | 
Dr. Aſchenbrenner. 








Stengel. 


Koͤnigreich Bayern, 
Staats-Miniſterium der Finanzen. 

Aus Anlaß eines won der Adminiſtration ber Bayer. Hypotheken⸗ und Wechſelbank eingo⸗ 
konmmenen Geſuchs werden hiemit ſämmtliche Staatskaſſen ermächtigt, bie bei denſelben an Zahlungs 
ſtatt oder im Wege der Zulieferung eingehenden Banknoten zu amtlichen Zahlungen verwenden zu 
bärfen, in fo ferne von den Empfängern diefe Zahlungsweife ausdrücklich, verlangt wird, 

Auch it den Aemtern und Kaffen geftattet, diefe Banknoten gegen baaren Erlag ber Valuta 
auf Derlangen an Private zu verabfolgen, - 

München ben sten Juli 1857. 
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632. pr. den 12. Juli 1837. 
Ad Num, 18411. Num. Exp. 20527. 
Au ſaͤmmtliche Könige. Lokal- Schul- Tommiffionen und Dikrifts- Schul- Inſpektionen. 


——. 


Die Aufnabmsptuͤfung in das Schullehrer-Geminar gu Eichkddt pro 1837/38 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Die durch höchſtes Minifterials Nefeript vom Zıften Jänner v. 38. verordnete Prüfung ber 
Schuldienſt- Präparanden Behufs der Aufnahme in das Schullehrers Seminar wird für diejenigen 
Scyuidienfipräparanden des Megenfreifed, weldye für das Schuljahr 1055 in das Schullchrer-Semis 
nar zu Eichſtaͤdt einzutreten wünfchen, 

am ıften September d. Ge. 
im Seminargebäude gu Eichftädt vorgenommen werden. 
Die Candidaten haben daher am zıften Auguft in Eichſtädt einzutreffen umd fi am iſten 
September Morgens zur Infeription zu ftellen, wobei fie 
a) ihren Taufichein und Impffchein, 
b) ein gerichtsärztliched Zeugniß über ihre Gefundheit und Nichtvorhandenſeyn leiblicher 
Gebrechen, 
ce) ein Zeugniß über ihr Vermögen ober die ihnen für den Aufenthalt im Seminar ſonſt 
zugeficherte Unterſtützung, 
d) Zeugniffe über wohlbenütte Vorbereitungszeit, und 
e) über untadelhaft ſittlichen Wandel 
vorzulegen haben. 

Die 8. Lofal-Schul-Commifionen und Difrifts-Schul-Infpektionen werden beauftragt, die 
betreffenden Schuldienft » Präparanden ihres Sur hievon befonderd zu verfiändigen und geeig— 
net anzuweiſen. 

Regensburg ben Tten Juli 1837. 

Königliche Negierung des Negenfreifes, Kammer bed Innern, 


v. Seutter. 





Kirnberger, Sekretär. 








635. pr. den 15. Juli 1837. 
Die Ernennung der Mitglieder des Landrathes für dem Regenkreis betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Seine Majeſtät ber König haben durd) allerhöchſtes Refeript vom 29ften v. Mts. zu 
Mitgliebern des Kandrathes für den Regenfreis zu ernennen allerguädigit beſchloſſen, wie folgt: 
I. 
1) Den erblichen Reicherath Herrn Fürften von Thurn und Taxis. 
2) Den erblichen Reichsrath Herrn Julius von Niethammer. 





5) 
2 4) 
5) 


6) 
7) 


8) 


9) 
10) 
11) 
12) 
15) 
19 
15) 
16) 
17) 
18) 
19) 
20) 
21) 
22) 
25) 
24) 
25) 
26) 
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L. 
Den Gutöbefiger Wilhelm Freiherrn von Berchem auf Niedertraubling. 
Den Outöbefiger Gottlieb Freiheren von Thon» Dittmer auf Kirchenöbenhart. 
Den Gutöbefiger Eduard Graf von Walderndorf auf Haugenftein. 

III, 
Den Domfapitular und Stadtpfarrer Michael Rothfifcher zu Regensburg. 
Den Pfarrer Dr. Jofeph Laberer in Pförring. 
Den Pfarrer Joſeph Georg Götz zu Önadenberg. 

IV. 
Den Seifenfieder Johann Philipp Mayer zu Amberg. 
Den Weinwirth Joſeph Geyer zu Eichſtädt. 
Den Bierbrauer Johann Andreas Schleißinger zu Regensburg. 
Den Detonom Joſeph Stollreuther zu Ingolitadt. 
Den Gaftwirtb Friedrih Kornburger zu Neumarkt, - 
Den Apothefer Wilibald Efer zu Stabtambof. 
Den Wirth Thomas Neumapyer zu Niederleyerndorf, Landgerichts Pfaffenberg. 
Den Bierbräuer Anton Hörbammer zu Abensberg. 
Den Bierbräuer Michael Bes zu Freyitadt, Landgericht? Neumarkt. 
Den Hammergutöbefiger Jofepb von Graf zu Heringnobe, Landgerichts Amberg. 
Den Bierbräuer Andreas Lang zu Bohburg, Landgerichts rgolitadt. 
Den Hammergutöbefiger Franz von Frank zu Vilswörth, Landgerichts Burglengenfeld, 
Den Gtlashüttendefiger Emanuel Lenk zu Charlottenthal, Kandgerichts Neunburg v. W. 
Den Bierbräuer Ignatz Schleinfojer zu Ergoltöbad; „ Landgerichts Pfaffenberg, 
Den Gutöbefiger Wilhelm von Benda von Hohengebrading, Landgerichts Kelheim, 
Den Tafernwirth Martin Dorfner zu Hirſchau, Yandgerid;ts Amberg, 
Den Fanbdeigenthümer Anton Stadler zu Mintradhing, Landgerichts Stabtamhof. 
Den Gladhüttenbefiger Johann Baptifi von Schedl zu Sranfenreuth, Landgerichts 
Bohenftrauf. 


Dies wird hiedurc nach Borfchrift des Geſetzes vom 15ten Auguſt 1928 befannt gemacht. 
Megensburg den sten Juli 1857 


Königliche Regierung ves Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Seutter. 


- Kirnberger, Sekretaͤr. 
634. pr. dem 17. Juli 1837. 
Ad Num. 18774. Num. Exped. 20097. 


Den Boljug des $. 9. Nro. 1. lit. d. des reviditten Geſetzes über Anſaͤßigmachuug und Verehelichung betreff. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch höchſte Entfchliegung bed K. Staats - Minifteriumd des Innern vom — l. Mts. 
ad Num. 3033. wurde ausgeſprochen, was folgt: 





947 948 


„Die in dem Berichte ber K. Regierung bed N. . . Kreiſes, Kammer des Innern, vom 
„25iten Jänner v. 3. obenftchenden Betreffes ausgeſprochene Anficht, dag bie durch $.9. 
„Neo. 1. des revidirten Geſetzes über Anſäßigmachung und Berehetichung vorgefchriebene 
„Bernehmung der betreffenden Gutsherrn nur dann Statt zu finden habe, wenn ber 
„Gutebefiger zugleich Grund» und Gerichtöäherr iſt, ftcht weder mit dem Wortlaute, noch 
„mit ber klaren Abficht des Gefeged im Einflange. Bielmehr räumt dad erwähnte Ge— 
„ſetz den Grund» und den Gerichtäherren, alfo jedem ber Eategorien, im einzelnen das 
„Einwilligungs + und Berufungsrecht ein, und die Motive fowehl, ald Verhandlungen 
„beweiſen beutlich, daß bei Feſtſetzung dieſes Nechts nicht nur die privatrechtlichen Ber» 
„bältniffe der Grundherren, fondern auch bad politifche Intereffe der Gerichtöherren in Das 
„Auge gefaßt, and der verfafiungmäßigen Zuftändigfeit der Iegtern in feiner Weiſe nahe 
„getreten werben wolle, ” 

Die zur Inftruftion von Anfägigmadungss und — zuſtändigen Polis 

zeibehörden haben ſich hienach zu achten. 
Regensburg ben 15ten Juli 1837. 
Königlihe Regierung des Negenfreifes, Rammer des Innern, 
v. Geutter, | 
Kirnberger, Schr, 





655. pr. beit 12. Juli 1837, 
Ad Num. 17715. Num, Exp. 20209. 
- An die ſaͤmmtlichen Difriktss Poligeis Behörden bes Regenkrei ſes. 


Die Kirche in Baveriih Eifenfein, Landgerichts Regen betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zur Erbauung einer Kirche zu Bayeriſch Eifenftein, im König. Landgerichte Regen, baden 
Seine Majeftät der König die Aunordnung einer Kollefte in den fieben Kreiſen dieffeitd des 
Rheins allergnädigit zu genehmigen gerubt. 

Die fümmtlichen Diftrikts» Polizeibehörden des Negenfreifes werben hienad; angemiefen, 
wegen Einleitung diefer Sammlung dag Nöthige zu verfügen, bie eingehenden Beträge unmittel 
bar am das König. Landgeriht Negen zu überfenden, und gleichzeitig dad Ergebniß der 
Sammlung der unterfertigten Steile berichtlich anzuzeigen, 

Regensburg den 6ten Zuli 1837. 

Königliche Regierung des Negenkreifes, Kammer bed Innern, 
v. Geutter. 





Kirnberger, Sekretär. 
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656. j pr. den 19. Juli 1837. 
Ad Num. 18484. Num. Exp. 20487. 


Die Vrämien-Vertheilung jur Beförderung ber Vferbeucht, ſowie die Mufterung der Zuchtiuten und Gaureiter- 
Hengfte betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Indem die von dem K. Oberſtſtallmeiſterſtabe als Direftion des allgemeinen Landgeſtütes 
unterm Sten d. Mts. erlafiene Bekanntmachung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, „erhalten 
ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden des Kreifed die Weifung, ungefäumt nicht nur die Aufnahme 
diefer Befanntmahung in die beftehenden Kofalblätter zu bewirken, fondern auch für beren Berbreis 
tung durch alle Gemeinden des Gerichtöbezirtes farlennigft Sorge zu tragen, damit jene Amtsunters 
gebenen, welche fi um Prämien bewerben wollen, oder folche in Empfang zu nehmen haben, oder 
jene Untertbanen, welche Zuchtituten oder Gaureiter⸗Hengſte wollen muflern laffen, redjtzeitig über 
das Eintreffen der Commiſſion verftändigt werben, und fi mit ben erforderlichen ‚Gertififaten 
verfehen. 

Die Direktion des allgemeinen Landgeſtütes will inhaltlich des anher erlaffenen Schreibens 
denjenigen Unterthanen, welde verhindert ſeyn follten, bei Gelegenheit der Prämien» Bertheilung 
ihre Stuten unterfuchen und für die Befchäfung approbiren zu laffen, wiederholt den Vortheil zuge 
wendet wiffen, diefe Stuten unter Yufficht der respect. Fofalbehörden zu einer ſchicklichen Zeit und 
mit Beiziehung von Sadverftändigen mujtern und approbiren laffen zu können. 

Die Diftriftd-Polizeibehörden haben hierauf befonderd aufmerffam zu machen, und vorfoms 
menden Falls bie von bem beigezogenen Sachverſtändigen unterzeichneten, nicht zu beauſtandenden 
Approbations⸗Zeugniſſe zu contrafigniren. 

Regensburg ben 12tem Suli 1837. 

Königlihe Regierung des Negenfreifed, Kammer des Innern. 
v. Geutter, i 





Kirnberger, Sekr. 


Bekanntmachung. 
Die Prämien» Vertbeilung zur Beförderung der Pferderucht, imgleichen bie Mufterung der Rn, und 
Baureiterbengite betreffend, 





In Gemäßheit ber Königlichen allerhöchſten Verordnungen vom 27iten September 1829 und 
ıten April 1851 wird über die bießjährige Preife » Vertheilungen bei dem Landgeftüte 
Nachſteheudes zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

1. 
Die Beichälftationen des Negenfreifes bilden für das gegenwärtige Jahr 3 Bezirke: 
Zum ıften Bezirke gehören: 1) Straubing im Pi 2) Regenöburg, 3) Schwandorf 
und 4) Mallersborf. 
„Ren , „ 1) Neuburg im Oberbonaufreis, 2) Eichſtädt und 3) Thalmäfjing, 
respect, Greding im Rezatkreis. 
„Se u ” 1) Rürnberg im Nezatfreife und 2) Neumarft, 


11. 
Die Prämiens Bertheilung und Stutens Befcreibung findet ſtatt: 
a) die Praͤmien-Vertheilung: b) die Gtuten-Befhreibung : 
Sm ılten Bezirke am ııten September in Straubing den ı1ten September. 
yr 2ten „ „aten „Neuburg a. D. den 14ten September, 
„sm uadten „Nürnberg ben 1dten September, 
III. 
Die aus der Anzahl der beſchälten Stuten ſich ergebenden und der ER auszu⸗ 
ſetzenden Prämien werden folgende ſeyn: 
1) zu Straubing: 12 für Stuten und 4 für Hengfle, 
DD 9: Neuburg aD. 12 ,, „ e4tn nn 
5) „ Nürnberg Br „ "nm „ 
IV. 

Der Eigenthümer eines als preiswürdig anerfannten Pferbes empfängt mit ber Fahne 
auch ein Drittheil der treffenden Prämie; die zwei übrigen Drittheile werden aber erft nach Erfüls 
lung der hierüber aufgeſtellten Bedingungen zahlbar, d. h. bei den Stuten für das iſte und 2te 
Fohlen, und bei den Hengſten für den fogenannten Gauritt Innerhalb der dafür angewiefenen 
Bezirle. 

V. 

Diejenigen, welchen in ben Vorjahren Prämien zugeſprochen worden find, und von daher 
noch Forderungen zu machen baben, werden zugleich hiemit aufgerufen, dieſelben bei der Prämien 
Bertheilung ihres Bezirkes auf die bicher üblich geweſene Art geltend zu machen, und ben treffene 
ten Betrag von der Königlichen Landgeftütd-Gommiffion in Empfang zu nehmen, 

VI. 
Wer im Fünftigen Frühjahre eine oder mehrere Stuten durch Landgeſtüts-Beſchäler belegt 


zu erbalten wünſcht, bat diejeiben der Königl. Commiffion zum Mufterung und vorfchriftsmäßigen 
Approbation vorzuführen, 1 
VII. 


Auch die Hengſte, welche noch ferner zum Gaureiten, desgleichen diejenigen, welche zum 
erſtenmal hiefür gebraucht werden ſollen, müßen, wie es bisher geſchehen iſt, der Commiſſion zur 
Muſterung und Approbation vorgeführt werden. 

Münden den 5ten Inli 1837. 

Der Koͤnigl. Bayeriſche Oberftitallmeifterftab ald Direction ded allgemeinen Randgeftütes. 


— 





637. pr. bett 17. guli 1837. 
Ad Num,. 12132. Num. Exped. 13298. 


Die Ernennung des Linnibationt-Beometerd Thomas Engel sum Zandgeometer betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
In Beachtung der Beflimmungen ber $$. 81 und 82 des Geſetzes vom 15ten Auguſt 1828, 
bie allgemeine Grundfiener betreffend, dann des $. 87. der Inſtruktion für die Liquidirung, Gataftris 
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rung und Umfchreibung ber befinitiven Grundfteuer (Negierungsblatt Jahr 1850 ©. 370) ift nach 
vorgängigem Benehmen mit der Königl. Steuerkataſter-Commiſſion von der unterfertigten Königl. 
Stelle am 23ften v. Mts. ber Liquidationd s Geometer Thomas Engel, wohnhaft in Geifelhöring 
zum Landgeometer vor der Hand für den Nentamtöbezirf Pfaffenberg in Malleredorf ernannt und 
in folder Eigenfchaft von dem betreffenden Königl. Landgerichte am 4. d. Mts. verpflichtet worden. 

Solches wird hiemit zu Jedermanns Wiffenfhaft unter dem Anhange gebradjt, daß die 
nicht ald Landgeometer zu SteuersBermeflungen auchorifirten und ungeprüften Feldmeffer von Mefs 
ſungen, welche in bie Katafter-Pläne nachgetragen werben, ober auch überhaupt amtliche Glaubwür⸗ 
digkeit bedürfen, ausgeſchloſſen find. 

Negensburg den ııten Juli 1837. 

Königliche Regierung des Negenkreifes, Kammer ber Finanzen, 
v. Geutter, 
Dr. Aſchenbrenner. 





Stengel, 
63. s pr. den 18. Juli 1637, 


Ad Num, 18188. Num. Exped, 20799. 
Die Pfarrei Shönttal betreffen, 


Im Namen Seiner P Majeſtaͤt des König. 


Durch das Ableben bes Pfarrers DObermaier iſt bie organifirte Pfarrei Schönthal 
erlediget. 

Sie liegt in ber Diözeſe Regensburg, Im Dekanate Neunburg v. W., im Landge⸗ 
richte» und Rentamtsbezirke Waldmünchen, hat in einem Umkreiſe von 55 Stunden eine Bevöl⸗ 
ferung von 2055 Seelen und wird von dem Pfarrer und einem Hilfäpriefter paftorirt, 

Die Einkünfte diefer Pfarrei beftchen in 

» 635 fl. — fr. an fländigem Gehalte, 

2) 181 fl. 22 fr, aus Realitäten, 

3) 194 fl. 35 fr. für Dienftesverrichtungen, 

4) 300 fl. — fr. für Haltung ded Hilfsprieſters, 


1550 fl. 57 fr. 
Die Laſten belaufen fidy auf 359 fl. 28 fr. - 
Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre Gefuche mit den erforderlichen Zeugnifſen binnen 
vier Wochen bei ber unterfertigten K. Stelle einzureichen. 
Regeneburg ben 16. Juli 1837.. 
Königliche Negierung des Negenfreifes, Kammer ded Innern, 


v. Geutter, 





Kirnberger, Schr, 





Bimweiter Bogen. Stuͤck 29. 1887. 
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659. j Zu pr den 11. Juli 1837. 
Ad Num. 480. Num. Exped. 4361. 
Die erledigte TIE. prot. Pfarrſtelle in der obern Stadt su Regensburg betreffend, 


Sm Namen Seiner Maieftät des Königs, 


Die durch die Beförderung des Pfarrers Kohlus auf die Pfarrei Dornhaufen erledigte 
dritte proteft, Pfarrftelle an der obern Pfarrkirche zu Negensburg wird hiemit zur Bewerbung 
innerhalb ſechs Wochen mit dem Bemerfen ausgefchricben, daß mit dieſer Stelle die Juſpek— 
tion im Waifenhaufe, welche außer einer Einnahme von 85 fl. 24 fr. eine freie Wohnung im 
Anfhlage zu 70 fl. gewährt, verbunden if, Die Gefammt:Erträgniffe diefer Stelle find nad) 
der neueften Berechnung folgende ; 

1. An ftändigem Gehalt: 
1) Aus Staatskaſſen: 
a) an baarem Geld «- - “ = s75 fl. 30 Mm 
10 Schfl. 4 Mg. 3 DI, 4% St. Korn 90 fl. 503/ fr, 
2) aus Stiftungsfaffen — * 
a) an baarem Geld incl. der Einnahme für 
die Waifenhaus:Fnfpeftion - » - 315 fl. 39%, fr. 


3) aus Gemeindekaſſen - —W — fi. r. 

4) von andern Pfarreien — - - © — fl. — fir 

5) von Privaten - - - - - — fl. — kfr. 
782 fl. —— fr 
11. An Zinfen von geftifteten Capitalien — - - - - — f. mM 
114. Ertraͤgniſſe aus Realitaͤten ⸗·— —W - 0. — ſi. — kr. 
IV. Ertrag an Rechten > - - - - - - — fl. EM 


V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen incl. von 
40 fl. für den EonfirmandenUnterricht und Beichten ..- 149 fl. 16% fr. 


VI. Obſervanzmaͤßige Gaben - - - - - —fl.— Mm 
VII. Sreiwillige Geſchenke ·— — fil. — Mm 
Summa 931 fl. 105 fr, 

Laſten — fil. — Mr 

bleibt reines Einkommen 951 fl. 103% fr, 


Bayreuth den 5ten Julius 1837. . IR 
Königliches proteſtantiſches Eonfiftorium, 
Freudel. Hagen. 





Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ pellen-Stiftung zu Haid in Böhmen ſtud fol 


macungen gende Urkunden zu Berluft gegangen: 
— 1) eine Bayerifch oberpfaͤlziſche Caats:Schuls 
0. 5) pr. den 19. Mai 1837. den-Dbligation vom Jahre 1610 über 
Amortifationd : Evift, den Betrag von 2500 fl. ald Ausbruch 


Der Philipp Paulfhen Loretto:Kas von einem von Hand Kafpar von Lers 
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chenfeld anno 1610 mit ber Zins: 

zeit Dftern bei dem oberpfälzifhen Lats 

des⸗Commiſſariate in Amberg zu 5% ans 

gelegten Kapitale per 5000 fl; - 
2) eine Eeffion de dato ıften Juli 1653, 
‚wodurch Johann Ludwig Trudfeß von 
und zu Hofingen dieſen SKapitalöbetrag 
per 2500 fl. an Philipp Paul trans: 
portirte; endlich 
der Transportbrief vom 19ten März 1068, 
wodurch Philipp Paul diefe erwähnten 
2500 fl. im reduzirten Betrag von 1875 fl. 
im 24 fl. Fuße am die Loretto-fa: 
pelle zu Haid ald Stiftung cedirte, wie 
fie auch im oberpfäfzifchen Zinsbudye vom 
Jahre 1695 Tom. 1. fol, 603, dann 
in den Gataftern der Königl. Staats: 
Sculdentilgungs: Epezial: Kaffe Negens: 
burg und zwar in den älteren sub 
Nro. 285, in den neueren sub Nro. 271 
im reduzirten Betrage zu 1875 fl. A 
4°/, vorgetragen erfcheinen, 
Auf Antrag der Beteiligten Stiftungs⸗ 
Dberenratel werden die unbefannten Inhaber 
diefer Obligationen aufgefordert, dieſelben 
binnen 6 Monaten um fo gewilfer bierorts 
vorzuweiſen, ald fonft die benannten Urkunden 
für fraftlos erflärt werden, 

Kegensburg den 12. Mai 1857. 
Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht. 


3 


— 





Hoͤrl. 
Gebrath. 
Gerichtliche und Polizeiliche Bekaunt⸗ 
machungen. 
64, | pr. den 25. Juni 1837, 
(2.) 


Urkunden: Umortifationd » Edict. 

Auf Anfuchen des Handelömanns Hajum, 
Bürger aus Treuchtling, werden hiemit die 
unbekannten Inhaber der nachbenannten Schulds 
Urkunde: vom unterfertigten Gerichte aufge: 
fordert, diefelbe um fo gewilfer binnen 
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drei Monaten 

hierorts zu produziren, und ihre allenfallſigen 

Anſpruͤche geltend zu machen, als dieſe nach 

Verlauf dieſes Texmines für kraftlos erklaͤrt 

werden muͤßte. 

Name der Schuldners: Andraͤ Schieler, 
Soͤldner zu Moͤgenlohe; 

Name der urſpruͤnglichen Glaͤubiger: Buͤrger⸗ 
meifterd:Wittwe Gruber und Trom— 
peterwirtb Schlechtifche Kinder; 

Name des gegenwärtigen Glaͤubigers: Hajum, 
Bürger von Treuchtling; 

Kapitalsbetrag: 129 fl.; 

Daturı der Obligation und Ceſſion: 2gften 
Erptember 1824 u. 4. Juni 1835; 

Zinsfuß: 5 pCt. 

Den 2ıften Juni 1837, 
Königl, Bayer. Landgericht Eichſtaͤdt. 
Der Königl, Landrichter 
Ehriftmann, 


68, pr. bei 15. Juli 1837. 
Bekanntmachung. 

Da auch am Iiten Verſteigerungétermin, 
de 2often Mai I. 38. ein Kaufsliebhaber 
nicht erfohienen ift, fo wird das Anwefen des 
Anton Biberger von bier hiemit zum drit⸗ 
tenmale unter Nuͤckbezug auf die Auöfchreis 
bung de 14ten März I. 38. (Allgem. Auz. 
Nro. 24.) ausdgeboten, hiezu 

der ıfte Auguſt I. Is., früh 8 bis 12 Uhr 
feftgefept, und jeder zahlungsfähige Kaufslieb: 
haber hiezu eingeladen, 

Am Aten Juli 1837. 

Vom Koͤnigl. Landgericht Abensberg. 
Greißl, Landr. 





643, pr. ben 6, Juli 1837. 


Bekanntmachung. 

Das Johann Koller’fhe. Bauern: 
anweſen von Kollmann bei Belburg, welches 
am 12ten v. Mis. gerichtlich auf 2845 fl. 
die dabei befindliche Mobiliarfchaft aber mit 
Einfhluß eines Ochſen, deſſen Eigenthum 
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von Nathan Burger in Suljbürg in Ans 
fpruch genommen wird, auf 171 .fl. 21 fr, 
gefchägt wuzde, ift im Exekutionswege zu vers 
faufen. 
Zu dieſem Zwede wird demnach auf 
Donnerftag den 10ten Auguſt I, Jo., 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 
dabier Termin anberaumt. 

Hier unbekannte Kaufsluftige haben ſich 
über ihe Vermögen und ihre Aufführung aus: 
zuweiſen. 

Der Hinſchlag geſchieht nach $. 64. ded 
Hypothekengeſetzes. 
Parsberg den 27ften Juni 1837. 

Königl, Landgericht Paröberg. 

v. Baumgarten, Landr, 


64. j er. ben 15, Juli 1857- 
Belanntmahung. 

Durch den Tod des Gtadtfchreibers 
StadImayer if deffen Stelle hierorts in 
Erledigung gefommen, und foll dieſe nad 
einer Später erfolgten höchſten Regierungs— 
Entfchliefung nunmehr wieder befegt werden, 

Der damit verbundene Jahresgehalt ift 
auf 500 fl. beſtimmt, und bezieht der Stadtz 
fchreiber außer deffen feine Emolumente; auch 
zieht nach $. 50 des revidirten Gemeinde— 
Edikts dieſes Dienftesverhältniß weder Pens 
fiong = noch fonftige Anſpruͤche nach ſich. 

Diejenigen nun, welche fih um dieſe 
Stelle bewerben wollen, haben binnen 3 Wo— 
chen von heute an ihre Geſuche bei der unters 
fertigten Behörde einzureichen, und nicht blos 
den Ausweis Über ihre Prüfungs:Note, fonz 
dern auch über ihr Alter, ihre Gefundheitd: 
verhältniffe, ihre Konduite, und ihre bisherige 
Funktion in Ämtlihen Bureaux zur Vorlage 
zu bringen, 

Amberg den sıten Juli 1837. 
Magiftrat der Königl, Stadt Amberg. 
Weingaͤrtner, 
rechtokundiger Vürgermeifter, 
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645, ea pr« den 10. Juli 1887. 
(1.) 
Bekanntmachung. 

Gemäß Entfhliefung der Königl. Regie: 
rung bed Regenfreifes Kammer des Innern 
ddo. 2often Mai h. 38. wird das [udeigene 
gemauerte und mit Ziegeln eingedeckte Bene⸗ 
figiatenhaus zu Beifelhöring fammt gemauerten 
und mit Schindeln eingedecktem Stall und 
Stadel, fo wie Hofraum und Garten, Kataſt. 
Nro, 108,, zu 0 Tagw. 12 Dezim. 12ter 
Bon, Kl., worauf 6 hl. einfache Steuer und 
1 fl. jaͤhrl. Grundzins and hiefige X. Nente 
amt laften am 

Dienftag den 22ften Auguft 5. 38,, 

früd 9 Uhr 
dahier dem öffentlichen Verkaufe vorbehaltlich 
der Genehmigung untergeftellt, wozu befiße 
und zablungsfäbige Kaufsliebhaber anher vore 
geladen werden, 

Mallersdorf am Öten Juli 1837. 


Königlihes Landgeriht Pfaffenberg, 
Haufer, Landr. 


646. pr. ben 13, Juli 1837. 
(1.) 
Vorladung, 

Nah Erkenntniß des SKönigl, Appellas 
tionögerichtd des Negenkreifed vom 18ten Mai 
h. 38. wird Michael Polfter, lediger Sölde 
neröfohn von Burgftall, Königl, Landgerichts 
Pfaffenhofen vorgeladen, innerhalb 3 Monae 
ten a dato vor dem biefigen Gerichte zu ers 
fheinen, und fi wegen des ihm angefchuls 
digten Verbrechens des Diebftapld in der 
Kirche Pettenhofen und des Diebſtahls-Ver— 
brechens im Magiftrats: Gebäude zu Frepfing 
weiterd zu verantworten, 

Ingolſtadt den Zten Juli 1837. 


Königl, Bayer, Landgericht Ingolſtadt. 
Gerfiner, 
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647. pr. den 10, Juli 1837. 
Bekanntmachung. 

Das von der Communal-Caſſa des Mark: 
tes Bruck mitteld Einlöſung erlangte Ignatz 
Dennenbeck'ſche Anweſen dahier wird auf 

Mittwoch den Zoſten Auguſt h. Is., von 

Nachmittags 1 Uhr bis Abends 6 Uhr 
Öffentlich zur Verfteigerung an den Meiftbie: 
tenden vorbehaltlich ausgeſetzt. 

Dieſes Anweſen beſteht aus einem neu— 
gebauten Hauſe mit Schneidſchindeln und dem 
daran gebauten Stall mit Legſchindeln einge— 
deckt und der allgemeinen Brand-Verſicherungs⸗ 
Anftalt mit 600 fl. einverleibt, aus 3 Ges 
wend, Feldern am Haiblberg mit 6 Tagwerf 
89 Dezimalen. 

Es werden daher Kaufsliebhaber einger 
laden, an dem beftimmten Tage auf dem bie: 
figen Rathhauſe zu erfcheinen und ihre Kaufs— 
angebote bei dem unterfertigten Magiftrate 
zu Protofell zu geben. 

Auswärtige Kaufsliebhaber Haben ſich 
über Beſitz- und Zahlungsfaͤhigkeit, fo wie 
über Leumund auszuweiſen. 

Bruck den ıften Juli 1837. 

Magiftrat des Marktes Brud. 

Gietl, Bürgermeifter, 


648: pr. dem 12. Juli 1837. 
Bekanntmachung. 

Nachdem die dem Söldner Andrä Bau: 
"mann von Dberachdorf vielfach bisher zuges 
ftanden gewefene Termine zur Lebergabe oder 
zum Gelbftverfaufe feines Anweſens immer 
erfolglos blieben, hat das unterzeichnete Herr: 
fchaftögericht auf Imploration der Gläubiger dem 
Öffentlichen gerichtlichen Verkauf dieſes Anwefens 
entweder im Ganzen oder theilweiſe befchleffen. 

Daffelbe beftehet aus einem gemanerten 
mit Legfchindeln gedecktem Haus und tal: 
Iang, worauf dad Recht zum Bezug des 
nöthigen Bauholzes und jährlich einer Klafter 
Brenubolz hergebracht iſt. 

An Grundſtuͤcken befinden ſich dabei noch 
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circa 71/, Tagwerf Aderland und ein mit 
Weinreben beftedter Grund ad 3/4, Tagwerk. 

Mit Ausnahme von 27% Tagwerk Ader: 
land, welche bloß grundzinspflichtig find, ift 
der übrige Theil des Anweſens erbrechtöweife 
grundbar, 

Das ganze Anmwefen ift nah der am 
zöften v. Mes. aufgenommenen Schaͤtung 
auf 1233 fl. taxirt. 

Die hierauf ruhenden Laften werden am 
Strichtermine befannt gemacht werden, 

Zum Verkauf ift auf 

- Donnerftag den 10ten Auguft I. 38. 
Tagöfahrt beftimmt, an welchem die allenfall⸗ 
figen Kaufsliebhaber ‘mit den nöthigen Pegitis 
mationen verfehen, frühe um 9 Uhr am Ger 


‚ richtöfige ſich einzufinden haben. 


Der Zuſchlag geichieht nach Vorſchriſt 
des Hypothekengeſetzes 6. 64. 
Wörth den gten Juli 1837. 
Fürftlih Thurn: Tarisihes Herrſchafts⸗ 
Geriht Wörth. 
Herwig. 


649. pr. ben 17. Juli 1837. 
Bekanntmachung. 

Auf weiter kreditorſchaftliches Andringen 
wird das Anweſen der Joſeph Huber'ſchen 
1/, Bauerseheleute von Thann unter Bezug 
auf die dießgerichtliche Verkaufs-Ausſchreibung 
vom Aten November 1836 (vid. Augsburger: 
poftzeitung Nro. 5322 und Regenkreis-Intelli— 
genzblatt Nro. 50.) jum jweitenmale dem 
öffentlichen Verkaufe ausgeboten und hiezu 
kommenden 

Montag den 21. Auguft a. c. Vormittags 
Termin anberaumt, und ſich bezüglich des 


‚Ausweifes über Vermögen und Leumund von 


Kaufsluftigen gleichfalls auf die angezogene 
Ausfchreibung bezogen, 
Am 5ten Juli 1837. 
Königl, Landgeriht Kelpeim, 
Rieſch, or, 
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Rentamtlihe Bekanntmachungen, 





650. ben 5. Juli 1837. 
Summarifher Zufammentrag 
der wegen Elementar: und Brandbeſchaͤdizungen bewilligten Steuer-Nachlaͤße im Rents 
amtsbezirfe Stadtambof pro 183%/;,. 


























£ . © Bewilligter Nachlaß 
€ Namen 5,5* 
E| der Gemeinden |” =] Stener: f En 8 Bemerk 
E = 8] Gattung Henn 4 r⸗ * umma emerkungen 
£ 3 2 Schaden | ſchaden 
fl. kr.hl.J A.|fr.ipt fl. | Er hl. 
11 Adlmanſtein - - 1— 181Grundſteuerl 44228 4 \—|— 3 4 
21 Burgweinting — 19 — 20 231174 F — 233 14 
3) Eltheiim - --- 22 9257 I—I—I—I 9 25| 1 
4) Gebellofen - [j25—25 en 1117] 3j19| 7 | 
5I Sageltdt  . »- 120--46 ıla2) II —| 51laal 5 
6| Hau + - - |ar—50 22) 2| 5SI-|— 22) 2| 5 
71 Sinfofet - - - 151-067 5518| - u 2 5618 — 
Bl Mintraching - - 10s— 60 77140] TI—I—I—I 7746| 7 
9] Niedertraubling + 81 14158) 141—— — 14/58! 7 
10) Dberisling - - [82—809 sılaa) 5] 1-1 5114| 5 
1] Riekeſen - = -» 21 17/54! | Pie JE PB ı17154 6 
12] Sarching - - 1090-91 10l13) 44—)—1—| 10lı5| 4 
15} Ihelmafiing - - 92 — 04 1 51 — —— 10 815 
— a 1. — [ehe mm 
Summa ! 157 3 2]—]—|-13?70| 6 2 
Negensburg am 14ten Dezember 1836. 
Konigliches Rentamt Stadtamhof. 
v. Stefenelli. 
651, pr. dem 14, Jull 1837 a) 2 Tagw, 31 Dez. Wiefen im See 


Etaat3:Nealititen: Verkauf, 

In Folge höchſter Negierungs : Genehmis 
gung verkauft das unterſertigte Königliche 
Rentamt 

Montag den 2aſten Juli dieſes Jahres, 
Vormittags 11 Uhr, 
auf der fogenannten Anlage zu Hirſchberg 
nachbemerkte, unweit daven in — 
ſche co öffentlih an den Meißb'etende 
und zwar 


zwiſchen Kirchanhauſen und Badanhau— 
ſen, Pl. Nr. 1473. 
b) 87 Dez. Wiefe allda, Pl. Nr. 1465. 
c) 096 Dez, Wiefe, das lange Tagwerk, 
PD. Nr. 1410. 
d) 2 Tagw, 79 Dez, bie Sufeifenwiefe. 
PM. Ar, — 
Kaufsluſtige werden hiezu eingeladen, 
Sipfenberg den 12ten Juli 1857, 
Koͤnigliches Rentamt. 
Nentbeamter Schoͤnauer. 


995 | 
"Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
682. pr. den 15. Juli 1837. 


Bekanntmachung 
Kuͤnftigen Montag den 2Aften Juli Vor⸗ 
mittags 10 bis 12 lihr wird in dießſeitiger 
Kanzlei im ehemaligen Dominifanerflofter der 
Holzbedarf für die hiefige Gtudienanftalt und 
der Kreis : Landwirthfchafts: und Gewerbös 
ſchule zu 130 Klafter weichen Holzes mit 
Vorbehalt höchfter Regierungs:Genehmigung an 
den Wenigfinehmenden öffentlich verfteigert, 
wozu Gteigerungsluftige eingeladen werden, 
Regensburg am 14ten Juli 1837. 
Königl, Studienfonds + Apminiftration St, 
Paul in Regensburg, 
März, Adminiftrator, 


—— — — — — — — — — — 
653. pr. den 15. Juli 1837. 


Privat⸗Bekanntmachung. 
Seit 20 Jahren habe ich Unterzeichneter 
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mehreren geiſtlichen und weltlichen Herren 
Lehrern Unterricht in aller Veredlungskunſt 
der Obſtbäume ertheilt. Nachdem nun die 
Zeit zum Deculiren eingetreten iſt, fo lade 
ich hiemit alle Jene, geiftlichen und weltlie 
chen Standes, welche entweder in biefem 
Kunſtfache noch nicht vollftändige,, oder noch 
gar Feine Kenntniffe befigen, und ſolches 
zu erlernen wünfchen, ein, von nun an fi 
bei mir zw diefem Interrichte von Morgens 
5 bis 9 und Nadmittags von 3 bis 7 Uhr 
einzufinden; wobei ich noch insbefondere be: 


merke, daß ich für diefen Unterricht nicht das 


Mindefte fordere, fondern zum Nutzen und 
Förderung der Baumzuchts-Veredlung, auf 
welche die höchfte Kreis» Negierung vorzugs— 
weife dringt, Alles aufbieten werde, 
Regensburg den 15ten Juli 1837. 
Johann Hädl, 
Kunftgärtner, Lit. I. Nro, 163. 





Berihtigung. 
In Nro. 25. des Kreis» Intelligenz : Blattes von 2ıflen Juni 1857 iſt Seite 837 in der erſten Zeile 
su leſen: 
»Zohann Paul Knauer, Nentamtefhreiber von Burglengenfeld.“ 
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6. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
. Den 15. Juli 1837. 


Ganzer N , ⸗ ie I egen den vori 
Voriger] Neue Schran,| Heuris | Bleibt Berfaufs z Preife en Diiteipreie 


>«# [Orr] Ei jorauf weh [osand ri [Ei | en [or 
Schfl. Sch. JEchfl. Schfl. Schfl. |A.Ire.Ia.teeia. ler fl te.Iau. ter 
Baigen = = : 41547 Issı Isı — I ol 5) 8/49] 8ls41——I- Iaı 
Korn - 8163 |rı |rı | — | 6154| Hfıgl 6112)—|—1—J16 
Serfe » — 2 2 2 — 


51481 52415 —1360-— 
Haber - - 3 1172 Jı175 1124 51 5 4/59] 4.475 450, — 101 —|— 


Totalgelobetrag Des Verkaufes nad) dem Mittelpreiſe 4255 fl. 42 fr, 


Getraide⸗ Gattung 
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Viktualienpreiſe durch die freie Concurrenz regulirt. 
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Bittualien⸗ Tare im Polizei s Bezirke Regensburg. 


—————— — —— r — — 


Brodtare: Er DL DIS ER. DI. 


Ein Paar Semmel zu 8 Lth. 3 Ont. 2 ©}. alas: — 

Ein Kipf zu 8 Loth 3 Dnt. 2 Sit. 
Ein Roggenlaib u6h. +. r — 

Ein Roggenlaib zu 5 ßñ..... 

Ein Roggenlaib u 1 b. +» » 

Ein Kipf oder Koppel zu 13 & » 

Ein Kipf zu 24 Loth c. Bd Du 


Biertare: 


ı Maas Sommerbier auf dem Ganter Ar, ıdl, 
1% v ei den Bräuern 4 ,, 3, 
1» bei den Wirtben 4 „ 5 ,, 
Winterbier auf dem Ganter — „„— ,, 
lv» „ bei den Brauer — „„— ,„ 
7) ” bei den Wirthen — „, -- „ 
Doz, weißes Waitenbier ......— — 





mm — —— — 


fl. fr.dl. bee ſ rd 

















Gerollte Gerſte, feine, die Maas |— 12, — — — 
7) ” mittlere, " [77 _— — ma: mul Ins, 
grobe v„" _ 1 li 
Erbfen, gerollte, die Maas - - I— s|— — u. 
„ ungeroli, »  » Pa el 3 —— 4— 
Linſen, .... er. + Vogel sI-i- rl m 
Hirien v die Maut . » +.» — 15—— 8 — 
Sanftöruer, die Maas. » » +» | 6i-—i—| 8 — 
Saferlern, . «+. J=/10 ii — 
"Ber dem 8. Saljamte dabier: 
Fade elobi; 
Kochſali, 1 Faͤßel a 150 Bf. m. 2. | 6 ———i— 
Biebfalf, 1 „_ ao Pf. m.2Er. I-i— 22* 
* —* Ba 1a 4 -- --- 
Dungfalı, fer —XR m.« it. | 1 16 —|— _.L 
em Zentner 18a fr. I2 44 — — — — 
Ein Drund Kocfalz, b. d. Ftaguern | al 11 — 
Leinol, das Pfund —/18,= —_.0— 
Unfchlitt, ausgclaffene®, "der dent. 3,—j—131]—|— 
„ unausgelaffenes, "nn. 135 -—l21—|— 
Lichier, gegoffene, m.fein. Docht.d.ü.|— —-|-— 
v  gejogene, vn „ 123;-]—-|-1— 
„. Dr din näre [7m 7} 21) — Yale va; 
Seife, das Pfund ij ——i— 
Ide echten, das und: R —|211-|—|211— 
‚arpfen, „ [77 .* nn 10) —1I1121— 
Heu, der Benmerr 2 +... ol 
SS ta det Ma 
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Monat Juli 1837. 












Mes | MRASl | Mans 
Mebltare: fl. (fr. Jr. 1d1-]Er.1dl, 
Mundmehl . x». 24410] 11 5J— 
Semmelmefl . . » | ıl56l.7| ı] 3 a | 
Mittelmehl . x 2 ı\24l 5l ıl 2l a | 
Pohmehl. » “ » « 1152| 3) ıl ıl a | 
Rahme - I1—is ıl ıl—|] 2 
NRoggenmehl x.» 1) 4) dd] 2i— 
Römifhmehl . . . | 1,16) 4] Bl alı 
Waitzengries, feiner „ | 4 44lı7| 3| 8° 3 
Waihengries, ordin. . | 3 40'131 3] 6! 3 
Ein &. Odhfenflifid - » « » . ham 
bei den Freibanfmeßgern . . Jjıol 5 
Fleifdhpreife 
durch _die freie Concurreng — 
Ein F. Kalbfleifh . . 10|— 


Ein ®. Schaf» und © 
a | 


Vom g. bis r5. Juli 1837. 
fl.Er.biefl.Er. 


Roggenſtroh, der *8 + —— 
— der Ei . . Jei-1-i— 
Gedörrte Zweſchken, Sie ans . 1-1 8si—|ı0 
Milch, unabgerabmte u» u + I li 
» Abgerabmte = na + Io 3i-ia 
Schmali, nn “0... otej—laı 
Khrdeben Butter "jedes 4 ru |) 81=] 
oͤrbchen er, i a nd I—| 5i—) s 
Eier, 8 Stude . 8 —| 4 — — 
Spaufertel, das Sad . . » | ılıs] 2,30 
Zimmer, " ve... — (ne 
* eln, .. va re PR, PER 
Bänie, saube, dad Stid .. 135-148 

” gepußte nm +... —115] 1 
Enten, Kalbe, m ” er er er‘ — — —— 
* ger . +. Im — 
Jadbiane das Stüd ..: el-Il-l- 
lrer Dein, das ad .. 115/122 
Hübner N a lte, [77 .. — 151-118 
junge , das Paar. . . |—-l21l—|36 
Tauben, das Paar . » : . Jelı2l—lıs 
Flachs, — das Pfund + I=!30] —|36 
pr mittlerer, das Pfund . I— 17,— 18 
r grober, das Pfund . . I—Iıa — Ihe 
Schaafwolle, das Prund . . „ J-Ia2ij— 34 


Buchenbolz, die Klafter -» » . | alasjın | 





Virken , ” ” ae a kat put 
Wiſchling " 77 ... 5 sa] 7 | 
" Richten. ” ff} ..% 636 Tim | 
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Nro. 30. Regensburg Mittwoch den 26. Juli 1837. 





Inhalt: 
Verehelichungs⸗ Geſuche der Militär « Perfonen. — Gollekte für den Bauern X. Bindl von Luigedorf; — dann für 
den Kirchenbau in Balderfhmwang, Landgerichts Immenftadt. — Pfarrei: und Benefizien-Erfedigungen. — Ban: 


-Tiche Veränderungen an Etaatd:, Kirchen- und fonftigen EtiftungssGebäuden. — Taren für die Wanderbücer der 
Handwerksgeſellen. — Dieuſtesnachricht. 





Amtliche Artikel. 


* 





656. pr. den 19. Juli 1837. 
Ad Num. 17086. Num. Exp. 20844. 
Die Verehelichungs · Geſuche der Militär - Perfonen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Su Gemäßheit höchſter Entfchliefung des Königl. Staatd » Minifteriumsd bed Innern wird 
den zur Beicheidung von Berehelichungss Gefuchen zufändigen Polizeibehörden die von dem Königl. 
Kriegs » Minifterium unterm 20ften Mai I. Is., ad Num. 2645., erlaffene höchſte Entfchließung in 
Betreff der Berehelichungs » Bewilligungen von Militär » Perfonen mit der Weifung befannt 

gegeben, baß: 

1) bei dem nicht unter Ziffer 1., fonbern unter 5. 2. Ziffer IV. bes revidirten Anfüpigmas 
chungsgefeßes fich fubfummirden VBerehelihungsgefuchen aktiver Militärperfonen die Ges 
meinden auf bie den Nahrungsftand der Militärperfonen nachhaltig fihernden Momente 
geeignet anfmerffam zu madıen, und 
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2) Im dem Fall erfolgter gemeinblicher Zuftimmung ber nach $. 9. beöfelben Geſetzes zu faſ⸗ 
ſende Beſchluß über bie polizeiliche Bewilligung der Berehelichung auf die Erwägung bes 
Erfüllt⸗ oder Nichterfülltfeygnd der gefeblichen Borbedingungen und Vorausſetzungen zu 
befchränfen ſey, Ohne in bie dem KognitiondsKreife der Militärs-Behörden anbeimfallende 

Frage der dienftregulatiomäßigen Beſtimmungen überzugreifen. j 

Regensburg den 17. Juli 1837. 

Königlihe Regierung bed Negenkreifes, Kammer des Innern. 
2 Geutter, 
Kirnberger, Sehr, 





Nro. 2645. | Lit. B. Nro. 723. 
Kriegs - Minifterium. 

Dem Ingenieur » Eorpd » Eommando wird in der Anlage dad von Seite bes Königlichen 
Staatd-Minifteriums des Innern unterm 19ten Mai 18355 an fämmtliche Königl. Kreis-Regierungen 
bieffeitö des Rheined, Kammern bed Innern, angefertigte Refeript mit der nachfolgenden weitern 
Erläpterung mitgetheilt: 

Die Titel zur Anfüfigmahung und Berehelihung, am melde das renidirte Geſetz 8. 8. 
Neo. ı und 2. jebe Verehelichungsbewilligung unbedingt knüpft, find in dieſem MinifterialsReferipte 
der Bollftändigfeit wegen ſämmtlich aufgezählt; ba ed fich vom felbit verftcht, daß nicht jeder 
Erwerb eines derfelben mit ben bienftlihen Berhältniffen eines im MilitärsBerbande ſtehenden In⸗ 
dividuums ſich vereinbare: fo folgt, daß Militärs Perfonen während ihrer Dienftzeit nicht auf den 
Grund der mit ihren Dienftverpflichtungen unverträglichen Anſäßigkeits-Titel, fondern nur auf ben 
Grund eined ber übrigen, mit vorbehaltener Bewilligung ber Militärs Behörde, ſich verebelichen 
fönnen, und ed fommt hier bezüglich der Unteroffiziere und Soldaten außer dem Erwerbe eineö ben 
Steuercenfus erreichenden Grundvermögend oder eines rabizirten Gewerbes, deren Bebauung, resp. 
Ausübung durch Stelvertreter zuläßig ift, hauptſächlich der Titel eines auf fonitige Weife vollftäns 
dig umd nachhaltig geficherten Nahrungsftandes (6. 2. Ziff. IV. des revidirten Anſaͤßigmachungs⸗ 
Geſetzes) in Betracht. 

Der Nadıweid bed nachhaltig geficherten Nahrungsftandes kann, wie biefed in Uebereinſtim⸗ 
mung ded Königlichen Kriegs» Minifteriumd mit dem Königlichen Staats + Minifterium bed Innern 
das befagte Minifterial» Refeript vom 1gten Mai 1835 ausfpricht, anf eine den Militär + Dienfteds 
Berhältniffen zufagende Weiſe durch die Reengagements-Bortheile, die Heiraths⸗Caution und f. w., 
verbunden mit gutem Leumunde, geliefert werben, und es ift braven und gutgedienten Unteroffizieren 
und Eoldaten weder durch das Gefeg, noch durch beffen Vollzugsweiſe die Möglichkeit der Verehe⸗ 
lichung entzogen. 

Die bejahende Löfung der Frage, ob ber Nahrungsftand folder Perfonen nachhaltig gefichert 
fey, iſt durch das Gele (F. 9. Ziffer I) an die Zuftimmung der mit einem abſolut hindernden 
Widerfpruchsrechte befleibeten,, weſentlich betbeiligten Gemeinden gebunden. 

- Diefe Zuftimmung wird aber den Militärs, nach Zuſicherung des Königlichen Staats, Minis 
fteriumd des Innern, auf Betreiben eben fo zu Theil werben, wie fle z. B. dem revecablen Ange⸗ 
ftellten im Eivildienfte in ihren Heimaths⸗Gemeinden, oder fubfibiär,, in dritten Gemeinden täglich 
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zu Theil wird, und um fo füglicher noch, ba mach den allerhöchften Verordnungen vom 15ten No⸗ 
vember 1820 und vom gten März 1825 ben Unteroffizieren und Soldaten in dem gegebenen Fällen 
beftimmte Anrechte auf Beibehaltung im Militärftande, auf Penfion und Berforgung, und ihren 
Familien, zu Folge der Verordnung vom ı5ten Dezember 1812, unter Erfüllung der obliegenden 
Verpflichtungen, auf Wittwen⸗ und Waifen-Penfionen und Unterftügungen eingeräumt find, fie dems 
mach in Beziehung auf geficherten Nahrungäftand gegen bie revocablen Eivil- Angeftellten im offen« 
baren Vortheile ftehen, und nur felten, während ihrer Dienftzeit gar nicht, und am häufigiten nie, 
ihren Heimathd-Gemeinden zur Laft fallen werden, übrigens die Gefege eine vorzügliche Berückſich⸗ 
tigung treu und gut geleifteter Militärbienfte beabſichtigen und verorbnen, von ben mit einer Gars 
aifon verfehenen Stabt» @emeinden fchiklich nicht außer Augen verloren werben mag, wie viel der 
Befig der Garnifon und der verfchiedenen Militär » Etabliffements zu ihrem verbefferten Nahrungss 
und Wohltande beitrage, und diefe Betrachtungen fie bei der dienftlich ohnehin gebotenen großen 
Beichräntung der Soldaten» Ehen mothwendig zur gegentheiligen willfährigen Aufnahme würdiger 
Soldaten» Familien in ihren Gemeinde, Berband durch Berleihung ber erforderlichen Helmathörechte 
beitimmen muß. 

Beigefügt wird enblich, daß bie Ertheilung der Heiraths ⸗Bewilligung an Militär» Perfonen 
nach ben gefeglichen und dem bienftworfchriftmäßigen Beſtimmungen nur ber oberften Militärbehörbe, 
nicht aber zur Beeinträchtigung ber Dienfted- Suborbinationds und Disciplinar » Erforderniffe den 
PoligeisBehörben und Gemeinden zuſtehe, berem gefegliche Einwirkung bei Heirathss Bewilligungen 
ber Militär sPerfonen fich mach der beiftimmenden Erflärung ded Königlichen Staats» Minifteriums 
des Innern lediglich auf den Ausſpruch über bie Erfüllung der erforderlichen Borbedingungen, und 
fomit auch nur auf bie nach militärdienftlichem Erforberniffe gemäß der Militär + Verorbnung vom 
ssten Juni 1823 zu ertheilende Beicheinigung über die zugeftandenen Heimathrechte für den bedürs 
fenden Fall befchränft, ohne in die Militärs Dienft» Regulative felbft Übergreifen zu follen, fo wie, 
daß bie jebenfalld nur eventuelle Aufnahme einer Militär» Perfon als Ins oder Beifaß in einer 
Gemeinde niemalen an deren militärbienftlichen Berpflichtungen im Geringften abbrechen fönne, 

Münden den 20ften Mai 1837. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöcften Befehl. 
An das — ⸗Commando alfo ergangen und fämmtlichen Militärbehörben 
mitgetheilt worden. 


Die Extheilung ber Berehelichunge- Beriligung 
an Militärperfonen, insbefondere bie Heimath · 
Rechte betreffend, 





687. pr. den 24. Juli 1837. 
Ad Num. 19024. Num. Exped. 21156. 
Die Erlebigung der Pfarrei Wolkering betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durd; Beförderung des Pfarrers und Dekaus Jofeph Waldbrunn ik die Pfarrei Wol⸗ 
fering erlediget. 
30 * 
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Diefe liegt in der Diözeſe Regendburg, im Landgerichtöbezirfe Stabtamhof, hat Eine Fir 
liale, 449 Seelen und wird ohne Hilfspriefter paſtorirt. 
Die Einkünfte beftehen: 
1) in 219 fl. 33 fr. aus Realitäten, 
2) in 603 fl. 55 fr. aud Rechten, 
3) in 197 fl. aı fr. aus befonderd bezahlten Dienftesverrichtungen. 
Die Laiten betragen: 
1) 436 fl. 32 fr. wegen Staatözweden, 
2) 541.345 fr, wegen Diözefanverbandes, 
5) 32fl. 17 fr. wegen befonderer Zwede, 
Zum Betriebe der Sefonomie wird eine Summe von 1206 fl. 55 Er. erforbert. 


Die Bewerber um biefe Pfarrei haben ſich binnen 4 Wochen unter Vorlage der vorſchrifts⸗ 
mäßigen Zeuguiſſe dahier zu melden. 
Regensburg den ı9ten Juli 1837. 


Königlihe Regierung ded Negenkreifed, Kammer ded Innern. 





v. Geutter, 
Keith. 
658. pr. dem 19. Juli 1837. 
Ad Num. 19591. Num. Exp. 20861. 


Collekte für den Bauern Kaver Bindl vom Luigeborf betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


- Die unterm 2giten November v. 8. zu Gunften des Bauerd Faver Bindl von Luigeborf 
angeorbnete Kreis⸗Eollette hat den in nachfolgendem Couſpelte verzeichneten Ertrag von fehöhundert 
ein und fiebenzig Gulden 255 Kreuzer geliefert, 

Diefed Ergebniß wirb unter Anerkennung bes bei gegenwärtiger ©elegenheit wieber neuer 
dings rũhmlich bewährten Wohlthätigfeits- Sinned der Kreiöbewohner zur allgemeinen Kenntnig 
gebradt. 

Regensburg den ı7ten Juli 1837, 


Königliche Regierung des Regenkreifes, Kammer ded Innern, _ 


v. Seutter. 
Kreith. 
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Verzeichniß 


der durch die Collelte für den Bauer Taver Bindl von Luigedorf eingegangenen 
Beträge, 


Eu . e 
B Namen der Diftrifts s Polizei: Behörden u — 
zi 
— — — — — — — — — — — — — — — 
N 
n 10 
1 Magiftrat Amberg " « » . . . 649 — 
2 » Eihfätt . - - - - 3 18— 
3 » Ingolſtadt - 5 . - - 1201 — 
4 » Regensburg - 5 - 2 106 | ı2 2 
5 | Landgericht Abensberg - - . . . a2 !301| ı 
6 » Amberg - - - - - 1wi7 | — 
7 » Beilngricd - - - . . 41 25 2 
8 » Burglengenfid = - . - 18 | 25 | — 
9 Eichſtaͤdt - 21351 — 
10 Hemuua7 ı1|s| — 
11 » Ingolſtadt u u 214 |28 | 2 
12 » Kaſtl - 41 7— 
13 ” Kelheim - - - . - 20 47 — 
14 » Kipfenberg - - - = : 12 wi 
15 » Nabburg - “ - - - 8 28— 
16 Neumarft - - - - . 3 61 — 
17 » Neunburg vorm Wald - - - 22 | 356 — 
18 » Parsberg - » - . . 5 19 | 26 2 
19 Piaffenberg — — 4909 45 3 
20 ” Regenſtauf - - - . » 14 75% 
21 » Riedenburg = J 34 36 — 
22 » Roding - - . - - 31 4| 2 
23 » Stadtamhof 36657 2 
24 Sulzbach - 52 | 39 2 
25 Vohenſtrauß 1! 40 2 
26 » Waldmünchen - - - - 7⁊ 43 — 
27 Herrſchafto gericht Wörth - 14 | 53 2 
2B » Zaitzkofen - - - - . — — —1 
2 


Summa | 671 





= 





— 
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pr. den 22. Full 1837. 


689. ° 
Ad Num. 15437. . Num. Exp. 21042. 
An die ſaͤmmtlichen Diſtritta/ volluei⸗ Behörden des Regenkrelſes. 


Collette für den Kirchenbau in Balderfhtvang, Landgerichts Immenſtadt, betreffend. - 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Die katholiſche Pfarrkirche in der Gemeinde Balderfhwang, Landgerichts Immenftadt, bes 
findet ſich in einem fo baufälligen Zuftande, daß bereitd im Jahre 1854 die Unvermeiblichfeit eines 
Reubaues erfannt wurde. 

Die Gemeinde Balderfchwang iſt jedoch ganz vermögendloß, fo, baß fel6it bie mehrfeitigen 
Unterflügungen nicht zureichten, fle zur Ausführung des Baues in Stand zu fegen. 

Seine Königlide Majeſtät haben daher, in Berädfichtigung der ganz außerordentll⸗ 
hen Berhältniffe der genannten Gemeinde zur Herftelung des fraglichen Kirchenbaues eine allgemeine 
KirchensEollekte in fümmtlich katholifchen Kirchen des Königreichs allergnäbigit zu bewilligen geruht. 

In Folge deffen erhalten die fhmmtlichen Diftriktös Polizei » Behörden des Regenfreifed den 
Auftrag: durch Benehmen mit ben Pfarrern ihres Diftrifts diefe Sammlung in fämmtlichen katho⸗ 
liſchen Kirchen zu veranlaffen, und binnen 6 Wochen die gefammelten Beiträge an das Erpeditionds 
Amt der Königlichen Regierung des Oberdonaukreiſes, Kammer des Junern, einzufenden, zugleich 
aber bie Heberfiht der in dem einzelnen Pfarreien gefammelten Beträge mit Bericht an unterfer- 
tigte Stelle einzureichen. 

Regendburg den 19ten Juli 1837. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern, 





v. Seutter, 
Kiruberger, Sekretaͤr. 
660. pr, deu 20. Juli 1837. 
Ad Num, 18757. Num. Exped. 20878. 


Das Frühmeßbenehrium in Koͤſching betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das einfache Benefizium zu Köfching, im Königl. Landgerichte Ingolftadt, mit einem nach 
der Faflion berechneten reinen Ertrage von 412 fl. 17 fr. it gegenwärtig erlebigt. 

Das Präfentationdrecht auf diefe Pfründe ſteht dem Pfarrer und dem Magiftrate in Köfching 
zu, bie Bewerber um biefe Pfründe haben daher ihre Geſuche bortfelbt binnen 4 Wochen zu 
übergeben. 

Regensburg ben 15ten Juli 1837. 

Königliche Regierung des Negenkreifed, Kammer bed Innern, 


v. Geutter, 
Kreith, 





61. pr. den M · Juli 1837. 


Ad Num. 4462 Num. Exped, 538 
i Die Erledigung ber TIT. Pfarrſtelle in Feuchtwang betreffend, p * 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch die Befoͤrderung des Pfarrers Glandorf kam die dritte Pfarrſtelle in Feuchtwang, 
Dekanats gleichen Namens in Erledigung, wad zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem 
Bemerken befannt gemacht wird, daß mit diefer Pfarrftelle nach der im Januar d, I, vorge: 
nommenen Faffionsberichtigung folgendes Einfommen verbunden ift, als: 
1. An fländigem Gehalt; . 
1) Aus Staatd:Kaffen vom K. Rentamt Feuchtwang _ 
a) an baarem Geld - ·— 81 
Fiſchgeld —W 5 
b) an Naturalien NE: 
11 Schfl. 5 Mb. — DI. Korn a 8 fl. 32 fr, - 100 fl. 5817, fr, 
5» 2» 2 Dinkel ä 4 fl. 13 kr. - 22 fl, 501% kr, 
16» 1» 2» Sfreazsfl.ıe - 
15 Klfte. weiches Scheitholz a 4 fl. 20 ie. - - 6f.— Mr 





75 St. Wellen das Hundert a 2 fl. 30  - 
2) Aus Stiftungs:Kaffen - - - 
5) Aus Gemeindedaffen und zwar Fifchgeld 


| F 551 fl. 501% fr, 
1. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Capitalien - - — ſi. — Mm 
111. Ertrag aus Realitäten 
1) Gebäude: 
Nutzanſchlag der Wohnungmit Hofund Waſchhaus 50 fl. — Fr 
2) Gruͤnde: . 
Nuganfhlag von 1/, Mgen. Krautbet - ıil.— MM 
» » 2 Tgw. Wiefen - - 59 f. 20 Mr 


» » Yıs » Garten - - 2f.24 MM 
— — — U nn nn 
2f. 44 kr. 
IV. Ertrag aus Rechten - - - - - - - a — — MM 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗Funktionen - 261 f.35 Mr 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen - — fi. MM 


Summa 686 fl. 914 fr. 
__Hievon die Laften abgezogen mit 8 fl. 551% fr, 
‚ verbleibt ein reines Dienftes-Einfommen von 627 fl. 14 kr. 
wozu noch 5 fl. 182/ Pr. an freiwilligen Geſchenken kommen. 
Ansbach den 12ten Juli 1837. 
Koͤniglich proteftantiihes Conſiſtorium. 
In legaler Abweſenheit des Vorſtandes 

Roth. Goͤrner. v. m 
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662. 


Ad Num. 3248, 
Die erledigte proteftantifche Pfarrei Arlesried im RM. Dekanate Memmingen betreffend. 


Im Namen Seiter Majeftät des Königs, 


Auf den Grund des neueften Faffions: Abfchluffes von der Pfarrei Arleöried ftellt ſich 
der Ertrag derfelben anders dar, ald er in dem Ausfchreiben vom 13tem Zunius I, 3. anges 


geben ift, und wird daher für diejenigen Geiftlichen, welche als Competenten fi anzumelden 
gedenken, öffentlich befannt gemacht, wie folgt: 


I, 


- 5) von Privaten - 


IV. 


An ſtaͤndigem Gehalte; 





1) aus Staasöfaffen - .. — “ 
2) aus Stiftungskaſſen 
a) an baarcı Geh - - - - 
6 Schfl. 1 Mb. 3 Bl, 19% 00 Sechs. Korn 
6» 1 on 3 » Roggen 
” 56 nn 3 nn 8/00 » Veeſen 
» 3 v— » yo -» Gerſte 
»4 — » Bl Haber 


3 Schober Roggen: 
3 »  Beefen: Stroh 
5 » Haber⸗ 

3 Hennen - 0. 
5 Hahnen - - - 
2114 Klfır, Buchenfcheitholz 

6 » Tannenfcheitholz 
6 » Buchenabpol; 
5 15 Guͤltflachs - 

5) aus Gemeindefaffen 
4) von andern Pfarreien 


An Zinfen von geftiftefen Capitalien 
Ertrag an Realitäten 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe 
43/, Tagw. 29 Ruthen Wieſen 
15 » Garten 


Ertrag and Nechten 

1) an grundherrlihen Rechten - 

2) an Behenten 
Schmalſaatzehenten 

3) an Grmeinderchten  - 5 


ıı ı 3 a 1% 


am 


or 
rs 
za 


* 


3 
(Fa en] 
anmmnernn 


* 


= 
' * 


55 


5 


954 


pr. dem 18. Juli 1837. 


fr, 


45 fl. 30 


Num. Exped. 4507. 


fr, 


985 — 986 


4) an Waidrechten - - 
5) an Forftrechten - — — 


V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen 


VI. Obfervanzmäßige Gaben 
VIL Freiwillige Gefchente - - 


Bayreuth den 13ten Julius 1837. 


Königliches proteftantifhes Conſiſtorium. 
Freudel. 





— fl — kr. 
7 fl. 4 € 
16 fl. 40 Mr. 
* - - - 30 fl. 28 fr. 
— = m - — fl. — fr, 
Summa 738 fl. 55 fr, 
Laſten af. 30 fr, 


Neiner Ertrag - 734 fl. 23 fr, 


Hagen, 


000 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 





663, pr. den 25. Juli 1837. 

Bekanntmachung. 

Auf gläubigerfhaftlichen Antrag wird das 
halbe Wohnhaus Nro. 26. des Taglöhners 
Leonhard Goͤtz dahier, weldyes in der Kafers 
nengaffe gelegen und gerichtlih auf 450 fl. 
geſchaͤtzt iſt, zunr drittenmale dem öffentlichen 
Verkaufe untergeftellt, und hiezu Termin auf 

Dienftag den sten Auguft Vormittags 
angefebt. 

Kaufsliebhaber werden mit dem Bemer—⸗ 
fen eingeladen, daß dem Gerichte unbefannte 
Gteigerungsluftige mit Irgalen Vermögens: 
Zeugniffen fi zw verfehen haben. 

Neumarkt den 18ten Juli 1837. 

Koͤnigliches Lanpgeriht Neumarkt, 

Der Königliche Landrichter Wülfert, 





664. pr. ben 18. Juli 1937. 
Bekanntmachung. 
Vom Koͤniglichen Landgericht Sulzbach. 
Auf Andringen eines Hypothekglaͤubtgers 
werben die Mealitaͤten des Bauern Johann 
Schram zu Kleinmeinfeld, welche auf 1321 fl. 
gefchäge find, öffenclich feil gebeten. 


Bweiter Bogen. Stüd 30. 1837. 


Diefe beftchen im einem zweiſtoͤckigen 
Hauſe, einem gemauerten Stadel, Backofen, 
mehreren Aeckern, Wieſen und Holzgruͤnden. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote iſt auf 

Montag den 14ten Auguſt 1837 
Termin angeſetzt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken vorgeladen werden, daß der Hin— 
ſchlag nach $. 64 des Öppothefengefeges ger 
fchehe, und daß fih dem biefigen Gerichte un: 
befannte Käufer über Befig- uud Zahlungs: 
fähigfeit und guten Leumund auszuweifen haben, 

Sulzbach den gten Juli 1837, 

Der Königl, Landrichter, 
Liet. Bedall, 





665. pr. bem 22. Juli 1837. 
Bekanntmachung. 

Der Bedarf von 60 Klaftern Föhren: 
Holz; für die hiefigen deutschen Schulen, die 
Stiftungen und die Kommune für das Werr 
waltungsjahr 1837/45, welches von guter aus⸗ 
getrockneter Qualität ſeyn, die normalmäßige 
Länge von 31/, bayerifchen Schuh halten muß, 
und nidt aus Stock-, verfaultem, verfrüppels 
tem oder. Windbruch-Holze beftehen darf, wird 
biemit zur. Lieferung an den Wenigſtnehmen⸗ 
den ausgeſchrieben. Wer Luft trägt, diefe zu 
übernehmen, wolle feine Angebote am 
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Montag den 14ten des Fünftigen Monats 

Auguf, Vormittags 9 bis 12 Uhr, 

auf dem Rathhauſe dahier im magiftratifchen 

Gefchäftszimmer zu Prototoll geben, wo in 

der Zwifchenzeit auch noch die fonftigen Lies 

ferungsbedingungen eingefehen werden fönnen, 
Stadtambof den 18ten Juli 18537, 

Magiftrat der Königl. Stadt Stadtamhof. 

Der Bürgermeifter Eſer. 
Weigl. 


666. pr. den 24. Juli 1837. 
Befanntmachung. 

Joſeph Eckerl, Taylöhnersfohn von 
Breitenbrunn, der früher ſchon mehrmals feine 
Heimath verlich, und größtentheild bettelnd 
herumvagirte, iſt vor einiger Zeit neuerdings 
aus dem elterlichen Haufe entwichen, 

Man erfucht, Ddenfelben auf Betreten 
aufzugreifen und hieher liefern zu laſſen. 

Derjonal s Beichreibung. 

Joſeph Ederl if 131%, Jahre alt, 
ziemlich Bein, von bleiher Geſichtsfarbe, hat 
hellbranne Haare, eine hehe Etirne, braune 
Augen, lichtbraune Augenbraunen, eine ſtumpfe 
Naſe, proportionirten Mund, rundes Kinn, 
Fleine weiße Zähne, 

Cr trägt eine bunte Zipfelhaube, ein 
ſchwarzes Halstuch, einen blauen abgetragenen 
Janker, keinenen Hofenträger, fhwarzleinene 
Beintleider, fchafwollene Stuͤmpfe und fehr 
abgenägte Halbftifel. 

Hemau den 20ften Juli 1837. 

Königliches Landgeriht Hemau, 

Eder, Landrichter, 


667. pr. den 24, Juli 1837. 


1. 
Bekanntmachung. 

Die Adminiſtrationen des domkapitel'ſchen 
und proteſtantiſchen Krankenhauſes dahier ſind 
geſonnen, die bisherigen Krankenhaus:Lokalitaͤ— 
ten, Lit, I. Nr. 180. und 181. ſaumt den 
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dazu gehörigen Gärten im Ganzen oder theil: 
weife, und zwar Öffentlich zu veräußern, 
Hiezu wird auf 
Donnerftag den 17ten Auguft 
Morgens 9 Uhr 
Termin anberaumt, und um 12 Uhr salva 
ratificatione der Zufchlag erfolgen, 
Kaufslicbhaber werden eingeladen, die Los 
Falitäten ingwifchen einzufehen, (zu welchem 
Behufe die einfchlägigen Wärter ꝛc. bereits 
angewiefen worden find), und am obenbezeich- 
neten Tage fich in den zu verfteigernden Lofas 
litaͤten ſelbſt einzufinden. 
Die näheren Bedingungen und Beſchrei— 


- bungen können bei den Admiftrationen er: 


fahren werden, 

Auswärtige Raufsliebhaber Haben fich 
über Solven; und Leumund ꝛc. legal ausjus 
weifen, 

Bei nachgewicfener Solidität des Käufers 
könnte ein Theil des Kaufſchillings ald zu 4 
Prozent verzinsliched Kapital liegen bleiben, 

Regensburg den 23ſten Juli 1837. 
Domkapitel'ſche Ads Gtadt-Magiltrat als 





miniftration dedfas Aominiftration des 
tholiſchen Kranken⸗ proteſtant. Kranz 
hauſes. kenhauſes. 
M. Diepenbrock, v. Thon⸗Dittmer. 
Domdechant. Albrecht. 
068. pr. den 21, Juli 1837. 
Bekanntmachung. 


Nachdem am erften Verfteigerungd:Ter: 
mine den Zoſten Zuni heur. 6. Niemand 
erfchrien, fo werden” die chemald Simon 
Schneider’fchen Gutsparzellen zu Workers— 
zeit, fo wie fie in Nro, 24, dieſes Blattes 
näher befchrieben find, hiemit zum zweitens 
male dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, 
Bietungstermin auf 

Donnerftag den 17ten Auguft h. 38, 
Morgens von 8 — 12 Ihr 
anberaumt, und bemerft, daß die Baulich: 
keiten, beftchend aus einem einjtödigen Lohn: 
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baufe, Backhaus, Stadel und Wagenhauſe 
auf 850 fl. eingewerthet find, 
Eihfädt den 17ten Juli 1837. 
König, Bayer. Landgericht Eichftädt, 
Ehriftmann, 


669. pr. den 18. Juli 1837. 
Bekanntmachung 

Auf Andringen eines Hypothekgläubigers 
des Bauers Johann Karl zu Paſſenrieth 
wird dad, demſelben gehoͤrige Hofsanweſen, 
welches bei der am S5ten Mai 5. 8, gericht⸗ 
ih gepflogenen Abfhäpung auf 4700 fl- tas 
xirt wurde, zum bdrittenmale der Öffentlichen 
Berfteigerung unterworfen werden, 

Berfaufstermin befteht auf 

Montag den 28ſten Auguſt 5. Is., 
wobei Kauföluftige in ber Landgerichtöfanzlei 
dahier erfcheinen, ihre Angebote zum Proto: 
folle geben und den Hinfchlag nach den Bes 
flimmungen des Hypothekengeſetzes vom 1ften 
Juni 1822 $. 64. gewärtigen fönnen, 

Auswärtige Kaufsliebhaber haben mit 
Bermoͤgens⸗ und Feumunds:Zeugniffen bei dem 
Aufftriche ſich auszuweifen, 

Bohenftrauß den 13ten Quli 1837. 

Koͤnigliches Landgericht Vohenſtrauß. 
Haunold. 





670, pr. den 10. Juli 1837. 
(2.) 
Bekanntmachung. 

Gemäß Entfchliefung der Königl, Negies 
rung ded Regentreifed Kammer des Innern 
ddo. 29ften Mai h. 36. wird das Iudeigene 
gemauerte und mit Ziegeln eingedeckte Benes 
fisiatenhaus zu Geifelhöring fammt gemauerten 
und mit Schindeln eingededtem Stall und 
Stadel, fo wie Hofraum und Garten, Kataſt. 
Nro. 108., zu 0 Tagw. 12 Dezim. 12ter 
Bon, Kl., worauf 6 Hl. einfache Steuer und 
1 fl. jaͤhrl. Grundzins and hiefige K. Nents 
amt laften am 


30** 


— 
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Dienſtag den 22ften Auguft h. Jo., 
fruͤh 9 Uhr 
dahier dem oͤffentlichen Verkaufe vorbehaltlich 
der Genehmigung untergeſtellt, wozu beſitz— 
und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber anher vor: 
geladen werden, 
Mallersdorf am 6ten Juli 1837. 


Königlihes Landgeriht Pfaffenberg, ’ 
5 Haufer, Lande, 


071. pr. 11. Juli 1837. 
Derfchollenheitd: Erklärung, 


Nahdem die Müllersföhne, Johann 
und Johann Konrad Wild von Kothmuͤhl 
fo wenig, als allenfallfige Erben derfelben auf 
die Ediftalladung vom Aten November 1836, 
ausdgefchrieben in dem Kreis: Zntelligengblatte 
Nro. 49., Sortefpondent v. u. f. Deutjch: 
land Nro 318., allgemeinen Anzeiger Nro. 03., 
und allgemeine Zeitung Nro. 539) fi um 
ihr Hinterliegendes Vermögen hierorts nicht 
gemeldet haben, fo wurden diejelben durch 
Erkenntniß vom heutigen für verſchollen er— 
taunt, und im deffen Folge ihr Erbvermögen 
den implorantifchen Gefhwiftern fofort gegen 
Kaution ausgeantwortet, 

Was hiemit zur Öffentlichen Kunde ge: 
bracht wird, 

Neumarft den 5ten Fuli 1837. 


Koͤnigliches Landgeriht Neumarkt, 
Wülfert, Landrichter, 





Rentamtliche Bekanntmachungen, 


72. pr. dem 23. Juli 1837. 
Bekanntmachung. | 

In Folge Regierungs:Entfhliefung vom 

Sten d. Mts. wird der außerhalb der Stadt: 

maner gelegene Theil des Landrichter-Gartens, 

der fogenannte Stadtgraben, dem öffentlichen 
Derfauf an den Meiftbietenden auögejept. 
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Zur Vornahme wird eine Rentamts: mittag beim Petzlbraͤu, wo auch die Kauföbe: 


Gommiffion auf dingniffe eröffnet werden, 
: Montag den z iſten dv. Mis. Neuſtadt am 19ten Juli 1837. 
ſich nach Abensberg verfügen, welche die er: Koͤnigl. Nentamt Abensberg, 
folgenden Angebote zu Protokoll nehmen wird, Schoͤttl. 





Die Verhandlung ſelbſt geſchieht Nach⸗ 





Ir z pr. den 12. Juli 1837. 
Ueberſicht 


über die für das Jahr 189%, bei dem Koͤniglichen Rentamte Hemau bewilligten 
Steuer⸗Nachlaͤſſe. 


Verfaßt den Teen Juli 1837. 























ETF u der Nachlaͤße an 
K- Namen der Gemeinden — Bemerkungen. 
* Grund⸗ Haus⸗ * 
ſteuer ſteuer — 
tl. fr. ol Ifl. te. 7 Du J fl. kr. hl. 
A. Nachlaͤſſe wegen Hagelſchlag: | 4 | 
18 Berleghofen - - - 25113) 1J—/—j—] s5lıst ı 
a] Mauspeim - - - .. 2053 — [= —[I 20135 — 
5] Neufirhen, - - - -  - | 55-5 —|—]| 2113351 — 
I Summa ad A. 67/19] 1] —I—] Hrlıg! ı 
B. Nachlaͤße wegen Brand: | 
al Redbera » = - - .- - 10! 53 —I—|—|—f 10 3i— 
5] Langenfreitb - - - - - 10) 5 —1—1—|j—] 19) 0— 
6] Großetzenberg .... 11156!—1— | —1—1[ 11/36 — ? 
7 Schwarzenthanhauſen W 10113! 41 — — —M ı10lı3l 4 
gl Dürn · 22—2 740 4 ——— lanl 4 
gl Beragbaufen - - - » - — ——126 260— 
ö —— —— —— — 
Summa ad B. | 49/45! — 2] 6 —| 51 151/—| 
zustehen HE A De, Kae BE BE Bl BE De ce BEER 
Total-Summa: [1127| 4| ı]| 2| 6)—Jııglıof 1 


Koͤnigliches Rentamt Hemau. 
Wieland. 
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614. j pr. den 8. Juli 1837. 
Ueberficht J 
der bei dem Koͤnigl. Rentamte Ingolſtadt ertheilten Steuer-Nachlaͤße pro 1830/. 
Verfaßt am Aten Juli 1837. 


m— —— —— ————— — — — — — ——— — — ——— 

















Grund⸗ | Haus: 
£ Gemeinden Summa Bemerfungen 
£ 
Steuer 
fl. |fr.[du.h fl. |Er.| di.ſfl. er.| di. 

1) Stammhamm - - 5 21132] — I —i— 21321 — ) 
2| Oberhartheim - - - 15j57| 2)—|—/—[15|37| 2]\ Wegen Elementar: 
3] Gerolfing . - - 22130) 3] —|—|—-[22]30' 51) Schaͤden 
4) Saimeröheim — 261 2]—I— 26) 112 
5] Kaßing - - - - — — — 11141 
61 Weſtenhauſen — — — —61560 56 ıjf Degen 
71 Wettſtetten — — — 11301 — 1150| — | Brand» Schäden 
8) Dberwöhr - - - -|—|— 33] 3[--133| 3 

Summa [85j41] 5fıojaı| 1/96]25|—| 


Koͤnigliches Rentamt Ingolſtadt. 

Sar. . 
| ne 
Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. dem verehrten Innlande. Außer allen Gat: 

—— tungen von Siegeln mit Wappen oder Namen 


brs pr. den 21. Juli 1837. gravirt er auch die Landgemeindes und Kirchen: 
(1.) Verwaltungs-Siegeln, und zwar die für Sie: 
Bekanntmachung. » gellack zu 1 fl. 12 fr., und jene zum Abdruck 


Bei dem Kollegiatftifte zur alten Kapelle mit Schwaͤtze für 2 fl., und verfpricht durch: 
in Regensburg find mehrere Kapitale gegen gehends die fleifigfte Ausarbeitung, 
hinreichende Sicherheit zu verleihen, 

Regensburg den 2often Juli 1837, 





Kaſtenamt des Koͤnigl. Kollegiatftiftes zur 6m. pr. den 10. Juli 1837. 
alten Kapelle, (2.) 
Br. J. Seiler, Kaftner, Bekanntmachung. 


— — — — — — — ——— 


Privat Bekanntmachungen. Ein im Rentamts-Dienſte vorgeruͤckter 


Seribent wuͤnſcht bei einem Koͤnigl. Rentamt 





626. den 14. Zul ‚ als Dberfchreiber aufgenommen zu werden, 
1.) Be ER N Näperen Aufſchluß ertheift die Redaktion 
Sturmband, Graveur in München, dieſes Blattes auf portofteie Briefe. 
empfiehlt ſeine beſtens bekannten Arbeiten — 
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6:2. pr. dem 25. Juli 1837, 
Ad Num. 18056. Num. Exp. 21211. 
An ſammtliche Poligeibehörden und Bau- Inipekrionen des Regentreiſes. 





Bauliche Veraͤnderungen au Staats, Kirchen- und fonkigen Stiftungs - Gebäuden, resp. den Vollzug der Mini ⸗ 
ſterial · Entichliehung vom soten Januar 1033 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtlichen Polizei» Behörden und BausInfpeftionen bed Kreifes ‚wird nachftehend das in 
obigem Betrefe von dem Königl. Staats» Minifterium des Innern unterm S5ten db. Mid. erlaffene 
höchſte Nefeript im Abdrude zur Wiffenfhaft und genauen Befolgung mit dem Auftrage eröffnet : 
jeder Abweichung von diefer allerhöchſten Anordnung rechtzeitig zu a und die pünftliche Ber. 
folgung forgfältig zu bewachen. 

Megendburg den 2ıften Juli 18537. 


Königliche Regierung des Negenkreifed, Kammer ded Innern, 
v. Geutter, 
Bauriedel, 


Königreih Bayern, 
Staats -» Minifterium ded Innern. 


Seine Majefät der König finden ſich allergnäbigft bewogen, bie unterm 10. Jämter 
1955 allerhoͤchſt getroffene Anordnung, wodurd jede Veränderung in dem Bewurfe oder Anſtriche 
der äußern Faſſungsmauern von Staats- oder Stiftungsgebäuden durch vorgängige allerköchfte 
Genehmigung bedingt wurde, auch auf dem Anſtrich ober Bewurf des Innern alterıhümlicher Kirchens, 
Gemeinde und Etiftungsgebäude, dann auf die im Innern folcher Gebäude aufgeftellte Sculptur 
und fonftige Kunfiwerfe auszudehnen. 

Münden den 5Sten Juli 1837. 


Auf  Defehl. 
Fuͤrſt von Dettingen: Wallerftein, 





679. pr. ben 25. Juli 1837. - 
Ad Num. 18604. Num, Exp. 21205, 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden bes Regen ⸗Kreiſes. 





Die Taren für die Wanderbuͤcher der Handwerksgefellen betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch höchite Entfchliefung des König. Staatd-Minifteriums des Innern vom iſten l. Mid. 


wurde in Webereinftimmung mit dem Königlichen Staats» Minifterium der Finanzen feftgefegt, 
was folgt: 
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1) Die Tare für die amtliche Ausfertigung eines Wanderbudes iſt zufolge 
Art. 11. der gefelichen Grundbeftimmungen für das Gewerbswefen durch $ 74. ber 
proviforifchen Tarordnung vom sten Dftober 1810 auf 30 fr. feſtgeſtellt. 

2) Ueber diefe Taxe fommt nur noch der. Stempelbetrag mit 5 fr. zu entrichten. 

3) Diefer Tarbetrag fließt durchgehende den zur Tarerhebung Berechtigten, ſohin bei den 
Landgerichten und der K. PolizeisDireftion Münden dem Staatsärar, bei den Herrichaftss 
gerichten dem Gerichtsherrn und bei ben einer Kreid-Regierung untergeordneten, fohin zu 
Ausübung der Diftrifts » Polizei befugten Magiftraten den einfchlägigen Gemeinden zu. 

4) Die Beifhaffung bed verfhriftmägigen Wanderbuches liegt den betreffenden Handwerks 
gefelen und im Unvermögenheitsfalle der betreffenden DiftriftösPolizei-Behörbe ob, 

5) Die Koften der von den K. Landgerichten an arme Handwerkögefellen unentgeldlich abs 
gegebenen Wanderbücher find auf die entfprechende Pofition des Eicherheitd« Etats für 
Wanderbücher und gedrudte Formularien für den Polizeidienft zu verrechnen. 

Die fümmtlihen Diftrikis s Polizei» Vehörden des Regenkreiſes haben hienach künftig zu 
verfahren. 
Negendbnrg den 22jten Juli 1857. 
Königlihe Regierung des Negenfreifed, Kammer bed Innern. 
v. Seutter. 
Kirnberger, Sekr. 





680. Dienſtes-⸗Nachricht. 


Die von dem Magiſtrate zu Siegenburg, Landgerichts Abensberg, für den Cooporator, 
Priefter Bartholomä Bed zu Pförring, Landgerichts Ingolftadt, ausgeftellte Präfentation auf 
das Muͤller'ſche Benefisium zu Siegenburg hat die Iandesherrlihe Beſtaͤtigung erhalten, 
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681. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne, 
Den 22, Juli 1837. 





Berfaufs: Preife epy dem vori 


. Gamer . . | u: 
Voriger] Neue [Schran: er IR 
Ket | Zufuhr | 3 i He Insan,| Min: Shin | efals I geitie- 
Siaud [Dertanf] m DIETD lere | 3 dh er 


— ee rm in 


Schfl. Schfl. Sf] Schr. | f.!tr.in.!tefa. ler. f.iera. ie 
Waigen - - — 1346 1346 [344 2 | olas] olagl ı | | 
Korn - — 119337114317, j1431,:f 0 — I 0139 
Gerſte — 1 1 1 — 1-j— 
Haber - . - 51 | 8774, |138',[12514] 13 5 454] 4345 al |ı3[ - |— 
Totalgeldbetrag Des Verkaufes nad dem Mittelpreiie 4920 fl. 39 fr. 


gen Mittelercie | 


Getraides Gattung 
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Biftualiens Taxe im Polizei + Bezirke Regensburg. Monat Juli 1837. 


j Meg | Mid | Maas 

Brodtare: Er. dl. bis Er. DI. Mebpltare: fl. Ifr. 1er. 1dI-]Er. Dt. 

Ein Paar Semmelzu 8 Lth. 2 Ont.— Sz. TI Mundmehl . . 
Ein Kipf zu 8 Lotha Ont. — Sit. Semmelmehl . 
Ein Roggenlaib u6ü. ... Mittelmepl . » 
Ein Rosgenlaib us... A Polmehl, .. 
Ein Roagenlaib zu 14 &. Po Nadhmehl . » 


ı Ein Kipf oder Koppel zu 15 W. Roggenmehl 

Ein Kipf zu 24 Loth . .. Römifhmehl . 
Waitzengries, feiner 
Waitzengries, ordin. | 3 46'141 


me Dann 
| Ü» | BD So —« lt 


sonn |“. um]: 


Biertare: leifdhtare: 


Maas Sommerbier auf dem Ganter 4 fr, | Ein — RE 
„ v bei den Bräuern 4 3, bei den Freibanfmeßgern 
* bei den Wirthen 4 Fleiſſchpreiſe 
* BWinterbier auf dem Ganter — dur die freie Goncurrenz beftimmt: 

FR 5 * sin —— — Ein F Kalbfleiſch. . . 10|-- 
25 r ei den Wirthen — Ein Schaf- und Schö euflei — 
„ weißes Waitenbier......— Ein W. Schweinefleiſch Pi id 3 


D . * 1 


Viktualienpreiſe durch die freie Concurrenz regulirt. Vom 16. bis 22. Juli 1937. 


fl. krdl. bie ſatr dt, fl. Er. bisfl.Er.) 
Gerollte Gerſte, feine, die Maas 2 — Mogaenfirch, ber Bentner. . 
7 ” mittlere. Erdäpfel, der seht Megen . 
grobe, vom Gedörrre Zweſchken, die Maas 
Erbfen , gerollte, die Maas. » Milch, unabgerabmte » m . 
„ muerltion u.» „  abgerahmte un 
einien,, "ol Br F | Sur, das Prund” Era ach 
Beer PF ter, u — 
icſen, die a... .. Körbchen Surter , jedes ya Pfund 
hanfförner, die Maas . .. N Eier, 7 St 
Haferkern,_ v — Spauferkel, das Srie er 
Yo ven K. Salzamte dahier:" Yämmer, “oo » R 
Zeberiong | Kitzelu, > 
Kochfals, 1 Bäßel ao mr ]|9 6 - —  — Bänfe, rauhe das’ Srüd 
Dieblal;, 1 — a 280 Pf. m.2Er. „ gerußte, » "+ 
5 * — Inn % Enten, raube, vw m» 
f 7 gerußte, ». ” +. 
Dursfalı,“ rel he: so Pf. m. N ! Indiane, das Süd i 
ein Zentner  _1%a fr. Alter Hahn, das Srüd . . 
Ein und Kocylalz, b. d. Fragnern |--| al ı Hübner, alte, nn u. 
Yeuöl, das Pfund -. mim junge, das Paar . 
Unschlitt, aue delaffenec, der Zent. ‚31 Tauben, das Paar . . 
„ unausgelafiened, „ „ _ 5 —2— Flachs, feiner, das Prund 
Lichter, gesofene, m. fein. Docht.d.ü. u ——— Te 
m Beiogene, u Par “ * grober, das Pfunde 
oibinare 55 | Echaaftwolle, das Prund . . 
Stife, das Pfund . . I»; I— Duchenbolg, die Klafter 
Fifche : Hechten, das Pfund 2 Birken , Fa 
af, me.“ | Midhbling, vw» 
Heu, der Zentner are Fichten, * 
—— EEE DE BE SE 





” 
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685. | pr. den 24. Juli 1837. 
Ad Num. 10780. Num. Exped. 21181. 
Das Central · Landwirthſchafts ⸗ Feſt zu Mänchen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Das Central⸗Landwirthſchafts- oder Oltober⸗Feſt wird für das heurige Jahr zu Münden 
am ıften Dftober 1857 gefeiert werden. 
Das Programm deöfelben wirb in nachfolgendem Abdrude mit dem Bemerken befannt ges 
macht, daß 
1) bie Zeuguiſſe genau nach den in 8. 12. des Programms enthaltenen Formularien ausge⸗ 
ſtellt, und 
2). infoferne fie ſich anf Bewerbungen, um Medaillen und Ehrendiplome für ausgedehnte 
allgemeine Leiftungen in der Landwirthſchaft für eriprießliche Wirkſamkeit der Königl. 
Staatebeamten und Gemeindevorfteher, für vieljährige treue Dienfte landwirthſchaftlicher 


Dienſtboten, Anbau der Runkelrüben, des Flachſes und Hanfes, von Futterkräutern, 
Maulbeerbaumpflanzungen und Seidenzucht beziehen, bis zum iſten September I. Js. an 
bas Eomite des landwirthſchaftlichen Vereins zu Regensburg einzu 
fenden find. 

Regensburg ben 23ften Juli 1837. 


Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer ded Innern. 
v. Seutter. 
Kirnberger, Gefretär. 


Brogramm 
zu dem Central-Landwirthſchafsfeſte in München am iſten Oktober 1837. 


Das EentralsLandwirthfchaftsieit wird am erften Dftober d. Js. in München gefeiert. Der 
Zwed dieſes Feſtes it, die Landwirthichaft unferd Vaterlandes dadurch zu fördern, daß alle Ber 
wohner Bayerns für ihre Leiftungen in irgend einem Zweige der Landwirthichaft unter den Augen 
des erhabenen Monarchen bie gebührende öffentliche Auszeichnung und Anerkennung finden, damit 
durch dieſe Beifpiele überall der Sinn für das Beffere geweckt, und Eifer zur Nachahmung desjelben 
hervorgerufen werde, Es liegt nicht in dem Zwede, auch nicht in der Macht ded Vereins, alle 
ausgezeichneten Leiftungen der Kandwirthe und Freunde der Landwirthfchaft, welche mittelbar oder 
durch Beispiele oder Opfer zur Emporhebung der Landbwirthichaft beitragen, durd; große Geldſummen 
zu belohnen, weil diefe Leitungen in ihrem glüdlichen Erfolge und in bem Bewußtſeyn, zum 
Nugen feiner Mitbürger gewirkt zu haben, felbit die fchönfte Belohnung im fi tragen, fondern bie 
vertheilten Ehrenpreije haben bei allen Nationen der ältern und neueren Zeit immer einen weit 
böhern Werth ald alle Geldprämien genoffen, weil Ehre und Auszeichnung dauernder und ber menſch⸗ 
lichen Würbe entiprechender ald Belohnungen in Geld find. Es werben daher nachſtehende Beſtim⸗ 
mungen über die Ertheilung der Preife zur allgemeinen Kenntniß gebradıt. 


| I. 
Ausgezeichnete Leiftungen, welche durch Medaillen die verdiente Anerkennung erhalten, 


g. 1 
Fünf große goldene und zehn große filberne Mebaillen find für bie verfciebenen ausge 


‚ jeichneten allgemeinen Leiftungen derjenigen Landwirthe beftimmt, welde 


1) ſich durch eine vorzügliche und zweckmäßige Bearbeitung ihrer Felder, durch Einführung 
neuer brauchbarer Adergeräthe, 3. B. des Schäufels und Hänfelpfluges ıc., durch Ans 
wendung neuer Dünger» Materialien, zweckmäßige Bereitung des Stallmifted und Bes 
nügung der Gülle, durch den Anbau des Brache zu Futter, Babrits und Handeld« 
pflanzen ausgezeichnet; 

2) welche wenig produktive Grundſtücke verbeſſert, z. B. Moore und Sümpfe entwäffert, 
Anlagen zu Bewäfferungen gemacht, neue Pflanzungen z. B. Hopfen⸗, Weingaͤrten sc, angelegt, 


— 
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3) weldye burdy zweckmaͤßige Anlage meuer Gebäude, burd Erfindung ober Verbefferung 

ber Geräche, durch beifere Derwerthung ber Produfte, durch Herftellung guter Wege, 

Anlage von Alleen und Berjhönerung überhaupt ein beichrendes Beifpiel gegeben haben. 

8. 2% ; 

Zwel Heine goldene und acht Heine füberne Medaillen find für alle Könige. Staatsbeamten 

und Gemeinde» Borfieher auögefegt, welche zur Einführung einer anerfannt nüglichen Verbefferung 

in Dörfern oder Gemeinden im Allgemeinen beigetragen und insbefonbere zur Aufrechthaltung ber 

Belbpolizei und Kulturverorbuungen, zu allgemeinen Arrondirungen, zur Ausführung nüglicdyer ges 

meinfamer Unternehmungen, z. B. Herftellung guter Wege, Bepflanzung derfelben mit Bäumen, 
aur Schlichtung von Kultur» Streitigkeisen thätig gewirkt haben. 2 


9 3... 
An diejenigen zum Betriebe des Landbaues verwendeten Dienftboten, bie fich durch vieljähe 
rige treue Dienfte und gute Aufführung ausgezeichnet haben, werben zwölf. filberne Bereind- Mes’ 
daillen an die männlichen, und eben fo viele an die weiblichen Individuen vertheilt, 


* ’ 


Außerbem werben noch: 

a) eine große filberne und brei Feine filberne Medaillen für den Runfelrübenban, 

b) bergleichen für den Flachs⸗ und Hanfban, 

c) dergleichen für den Anban von Delfamen, 

d) dergleichen für die Manlbeerbaumpflanzungen und Seibenzucht vertheilt, 

. 5. 

Da die Viehzucht der wichtigſte Zweig der Landwirthſchaft iſt, deren Förderung als das 
dringendſte Bedürfniß betrachtet werden muß, ſo werden für dieſen Gegenſtand nicht nur Gelbs 
preife, fondern auch Medaillen für die ausgezeichnetften Leiſtungen audgefegt, und zwar : 

Zwei große goldene und zehn große filberne Medaillen werden denjenigen ertheilt, welche 
bie größte Fläche mit fünflichen Futterkräutern, als Klee, Efparfette, Luzerne, Rüben, Mais 
und Grünfutter überhaupt gebaut, das meifte Zugvieh zur Nachzucht aufgeficht, und vie beiten. 
Zuchtthiere eingeführt haben, 

g. 6. 


Außer den Medalllen werden mach dem Beiſpiele der Induſtrieausſtellung noch Auejeich- 
nungen durch ehrenvole Erwähnung mittelft Diplomen ertheilt werben, deren Zahl mit der Zahl 
ber Konkurrenten und der- Wichtigfeit des Gegentandes im Berhältnifje ſtehen wird. 


I. % 1 
Alle Bewerber für bie. bisher ausgefegten Medaillen und. Ehren» Diplome müßen die be 
treffenden Zeugniffe bi zum ıften September an das Comité ihres Sreifes, die des Iſarkreiſes an 
das Generals Comite ded Iandwirthfchaftlichen Vereins einfenden. Alle diefe Zeugniffe find in ber 
Weiſe nach beiliegendem Formular I. $. 12 zu verfaffen, wobei nur noch bemerft wird, daß für 
diefelbe Leitung nur einmal dom General⸗Comité eine Auszeichnung durch die Medaille oder ein 
Diplom ertheilt werden fünne, daß aber folche, welche bereits Medaillen an den Krelsfeſten er⸗ 
‚31% 
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langt haben, von ber Goncurrenz beim Gentralfefte in München nicht andgefchloffen feyen. Alle 
Bewerber, deren Zengniffe nicht in der vorgefchriebenen Form oder nad) dem feigefegten Termine 
eingefendet werden, haben ſich von der Concurrenz ausgeſchloſſen. 

II. 


Anegezeichnctr Leiſtungen in der Landwirthſchaft, welche durch Geldpreiſe 
belohnt werden. 
$, 8. 

Da alle direkten Beftrebungen zur Förderung ber-Lanbwirthfchaft mit Anslagen verbunden 
find, welche nicht felten durch ungünftige Ereigniffe einen guten Erfolg wa — ſo werden 
wie bicher auch Geldpreiſe ertheilt, und zwar: 

A. Für die beften ‚gjährigen Zachengſte. 

a) 6 Hauptpreiſe mit Fahnen. 


after Preis . » » 50 bayer. Thaler. ater Preid . . .. 16 bayer. Thaler. 
Aer 0:0. 30 7 177 Bter PT ee" 12 7) " 
ir u +++ tn n ‚„„6ter +. WW u 7 


b) 12 Nachpreife. Jeder befteht in ber Vereinsdenkmünze, ſammt Sahne und. einem Buche. 

Diefe Nadypreife werben ohne Entgang an. der, für die Hauptpreiſe bisher beftimmten Summe 
ertheilt, und zwar für diejenigen Landwirthe, bie ſonſt für ihre preißwürbigen Viehſtücke keine 
Preiſe erhalten würden, die man alſo nicht unbelohnt davon ziehen laſſen will. Auch erſieht das 
General⸗Comité dabei die günftige Gelegenheit, nügliche landw. Schriften unter die Landleute zu 
bringen. Solche Bücher werden fid mit der Jahresreihe in den Dörfern —— und einen 
Samen ausſtreuen, der die ſchönſte Aernte erwarten läßt. . 

B. Fuͤr die beſten ajührigen glehlſtuten 


a) 6 Hauptpreiſe mit Fahnen. 


after Preis . . + 50 bayer. Thaler, äter Preis: 16... +... bayer. Thaler. 
ater „ + + * 50 ” 173 “ Ster 173 12 [2 * — 
5ter „ . + + 24 77 [73 Öter , 10.0.» 


b) 12 Nachpreife. Jeder in der Dereinsdenfmünze, einer Fahne und einem Buche "befichend, 
C. Für die beften 11%, und zweijährigen, zur Zucht tauglicen Stiere, bei welden die 
4 Schaufelzähne nod) Er vollftändig gebilvet find, 


a) 4 Hanptpreife mit Fahnen. . 
ıfter Preis » +» » * bayer. Thaler. ster Preis ... 10 bayer. Thaler. 


Aer — 4— der u» „er. B 7 " 


b) 6 Nadhpreife Rn obige Art. 


D. $ür die beften Zuchtfühe mit Dem erften Ratte, welches zugleich dabei ftehen muß. 
9) 4 Hauptpreife mit Fahnen. 
after Preis , . . 20 bayern, Thaler. ster Preis . » 10 bayer. Thaler, 
Mr u sc a ff der u — —— 


b) 6 Nachpreiſe auf obige Art. 
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E. Für die Zucht der veredelten Schafe im Alter von 2 — 4 Jahren. 
a) 4 Hauptpreife mit Fahnen. | 
after Preis . . . 25 bayer. Thaler, Ster Preid . . . 15 bayer, Thaler. 
ater Preis [) * * 20 ”„ [23 äter 7) . — * 10 7} 77 


b) 4 Nachpreiſe. Jeder in der Dereinsbenfmünze, einer Fahne, einem Buche und einer 
Schaffcheere beiichend, 
F. Für die Schweinszucht. 
a) 3 Hauptpreife mit Fahnen. 
ıfter Preis . . . 10 bayer, Thaler, ter Preid . . . 4 bayer. Thaler. - 
BE HH u 
b) 1 Nachpreis. In ber Vereinsdenkmünze, einer Fahne und einem Buche beftchend. Die 
Schweine fammt den Jungen mügen auf den Platz geführt werden und es reichen nicht die nur vors 
gezeigten obrigfeitlichen Zeugniffe zu, Es gelten daher bie Haupt» und Nachpreife auch nur für 
die Schweinsmütter, 
G. Um auch die für die Landwirtbfchaft fo wichtige Maftung zu ermuntern, werden 
aud heuer folgende, jedoch lediglich für Landwirthe und Oekonomiegutsbeſitzer, 
welche allein zur Konkurrenz zugelaffen werden, beftimmte Preife dafür angeordnet, 


a) Maſtochſen, 

bie nämlich in Fürzefter Zeit und auf bie wohlfeilfte Art am ſchwerſten gemacht find. Den That 
beitand hierüber muß auf die richtigen Angaben bed Gemeinde sBorftchers und Eigenthümers des 
Maftviches ein obrigfeitliches Zeugniß nachweiſen, welches and) bei der Preiswerbung für Schwei- 
nemaftung zu beobachten iſt; dieſes obrigfeitliche Zeugniß muß demnach bei jedem Stüde genau 
ausweiſen: 

1) Farbe des Thieres, 

2) Höhe und Länge, 

5) Alter, 

4) Gewicht vor ber Maftung, 

5) gegenwärtiges Gewicht, 

6) Dauer der Maft, 

7) Art der Fütterung, 

8) Koften der Maftung, 

9) Entfernung. von München, 

Andy wird in Anfehung des Maftviches noch weiter verorbnet, daß ein Stüd Mafivieb, 
das ſchon im vorigen Jahre einen Preis erhielt, heuer keinen weiteren empfangen kann. Um andern 
Klagen abzuhelfen, und damit entferntere Landwirthe auch mit allen andern Unternehmern der Mas 
Rung konkurriren fönnen, werben nad; den verfchiedenen Entfernungen des hergebrachten Maitviches 
noch Benefzien von Gewichtsnachlaß für den durch das Hertreiben verurſachten Gewichtöverluft bei 
ben Maſtochſen 12 Pfund per Tagreiſe — zugefianden, welcher Gewichtänachlag unter gleichen 
Verhaͤltniſſen in Rechnung fümmt, j 
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Preife für die Maftochfen ber Landwirthe, 
ıfter Preis . » . 18 bayer. Thaler. ster Preis . . + 8 bayer. Thaler. 
ater [73 .* . 12 [77 " } ater ”„ .». 6 [73 [73 
fammt Fahnen. 
Vier Nachpreiſe, ein jeder aus ber Bereinsbenfmünze, einer Fahne und einem Buche beftehenb. 
Bei diefen Preifen können nur ausübende Landwirthe, keineswegs aber Metzger überhaupt, 
indbefondere nicht die von München und dafigen Vorſtädten fonfurriren, 


b) Maftfchweine, 
ıfter Dreid . . . 6 Bayer. Thaler. str Preid . . . 1 bayer, Thaler. 
111 Ze 2 7 nl 
fammt Fahnen. 
Zwei Nachpreiſe wie oben. 


$. 9% 
Jedem Knechte oder jeder Dirne, welche ein preistragended Viehſtück begleiten, wird eine 
befondere Denkmunge zum Lohne ihres Fleißes zugeftellt. 


$. 10. 

Das General:Comitt wünfcht bie Beranlaffung treffen zu koͤnnen, daß die Viehſtücke, welche 
bei ben Bezirkd -Landwirthichaftsfeften die erſten Preife erhielten, wenigitens größtentheild bei dem 
Eentralfefte erfchienen, wodurch das Letztere feinem Zwede ald Central: Landwirthfchaftsfeft erft ganz 
entipredyen würde, Nachdem es aber an Mitteln, um die hiezu nöthigen Entfchäbigungen beftreiten 
zu können, zur Zeit noch fehlt, fo werden, wie biöher, bie Befiger von preiswerbenden Pferden, 
welche wenigflens 25, und von Stieren, Kühen, Schweinen und Schafen, die wenigftens 15 Stun» 
den weit herbeigeführt werden, in fo ferne bie Viehſtücke übrigens zur Preifewerbung geeignet find, 
fogenannte Weitpreife erhalten, und zwar jelbit dann, wenn ihnen einer der vorandgefegten Preife 
zu Theil geworben ift. Vielleicht möchte dieſes noch den Ehrgeig fo. manchen entfernten Landwirths 
anregen. Die größeren Entfernungen, welche nad; den an ben Landſtraßen befindlichen Stunden» 
faulen auf dem fürzeften Wege nach München berechnet werden, und melde in ben beizubringenden 
Zeugniffen genau bemerkt feyn müßen, bejtimmen den Vorzug, fo wie unter einer audern Entfernung 
für die Biebgattungen kein Anfpruch auf einen ſolchen Preis Statt finden fann. 


a) Weitpreife für Hengite und Stuten, 


after Preid . . . 10 bayer. Thaler, ster Preis » » . 6 bayer. Thaler. 
Ster [73 * * * 8 73 ” Ater # + * * 4 r73 ’ 
b) Für die Stiere, Kühe und Schafe. 
after Preid . . . 6 bayer. Thaler, Ster Preis . » . 2 bayer. Thaler. 
ater vr +. A FH 7 dr u .. ll " 
ec) Für Schmeine. 


after Dreid .» . . 6 baner. Thaler. z2ter Preid ... 4 bayer. Thaler, 
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d) Weitpreife für Maftochfen, 
ıfter Preid . s » 6 bayer. Thaler. Ster Preis „ + . 2 bayer, Thaler. 
2dter +hn " ater ln „ 
e) Für die Maſtſchweine. 
iſter Preis .„ » . 53 bayer. Thaler. 2ter Preid „ . . 2 bayer. Thaler, 
Zu jedem ſolchen Preife eine Fahne mit ber Inſchrift: Weitfahne des Eentralfeltes 1637. 
$. 11s k 
Für die Vertheilung der Preife werben folgende Beftimmungen feſtgeſetzt: 
1) Um alle Preife können nur inländifche Landwirthe, jedoch aus allen Gegenden bed König—⸗ 
reiches, und zwar vorzüglich felbft jene werben, welche bei irgend einem Kreisfeſte ſchon 
Dreife erhalten haben. 
2) Zur Auswahl und Prüfung der Viehftüde und Zuerfennung der Preife wird ein Schieds⸗ 
gericht von ſachverſtändigen und unpartheiifcen Männern beftcht. 
Das Generals Gomite, um den entfernteften Anſchein einer Partheilichfeit und dießfallſige 
Klagen zu befeitigen, will, baß hierüber eine förmliche Juri beftehe, und daß feiner bavon ein 
Mitglied feyn könne, welcher felbit ein Preiswerber iſt. Zur fchnelleren und befjeren Beurtheilung 
der Biehftüde wird eine folhe Juri oder Preisgericht: 


1) Für Hengite und Stuten, 3) für bie feinwolligen Schafe und endlich 
2) für Stiere, Kühe und Schweine, 4) für das Maſtvieh 
aufgeftellt. 


Erftereö befteht aus 8 Preisrichtern, von den übrigen dreien jedes aus 6 Preidrichtern, 
von bemen Aberall dad Generals Gomite die Hälfte, die andere Hälfte der hiefige Magiftrat wählt. 
Jedes foldyed Preisgericht erhält zugleich ein leitendes Mitglied des Generals Gomite, welches audy 
dad Protofoll zu führen, und von den Preisrichtern die Erklärung abzunehmen hat, daß fie nach 
ihrer beiten Weberzeugung ganz unpartheiifch ihr Urtheil ausfprechen. 

5) Zur Preiöbewerbung fünnen mar ſolche Viehſtücke konkurriren, deren Befiger durch erfors 

berliche Zeugniffe nachweiſen: 

a) daß fle felbit ausübende Landwirthe find, daß fie 

b) das preiswerbende Vieh entweder bis zu bem bedingten Alter ber Preiswürdigkeit felbit 

erzogen, oder bie Erziehung wenigftens feit der erften Hälfte diefes Alters übernommen 
haben, und daß die nämlichen Viehſtücke beim Gentralfeite noch nicht Preije erhielten, 

0) daß die Defonomien der Eigenthümer überhäupt gut beftellr, und bad preiöwerbenbe 

Viehſtück nicht mit Dernadyläßigung der übrigen befonders gepflegt werben fey. 

d) And; bei dem Maftvich oder Maſtgeſchäfte it die Eigenjchaft eines wirklichen Lands 

wirthes erforderlich. 

Diefe Zeugniffe find bis zum 15ten September zum General: Gomit& bes landwirthſchaft⸗ 
lichen Bereind einzufenden; fpäter einlanfende werden niht mehr beachtet. 

4) Landwirthichaftsanftalten bes Staates begeben fich der Bewerbung um die Preife in dem 

Maaße, daß fie zwar an ihrem Orte genannt werden, wenn ihnen ein Preis gebührt, 
ber Preis felbft aber dem nächſtfolgenden Privatöfonomen zu Theil wird, 
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5) Kelner kann mehr als einen Preis für biefelbe Vichgattung erhalten; wenn 
baher Jemand mehrere ber audgefegten Preife würdige Stüde zur Ausftellung gebracht 
‚ haben ſollte, fo wird die Preiswürdigfeit der übrigen Stücke und der ihmen gebührende 
Pas ausgefprochen, aud dem Eigenthümer die treffende Denkmünze zugeftellt, der Gelds 
preis aber und die Fahne dem nächftfolgenden fchönften Stücke eines andern Landwir⸗ 

thes zuerkannt. u: 
Die Auswahl der preiswerbenden Hengfte, Stuten, Stiere und Schafe, wie aller 
andern Thiere, gefchicht am Tage vor der Preifevertheilung auf dem Zeughausplatze 
vor der neuen Reitfchule; fie fängt Früh 7 Ubr an, und diejenigen Stüde, welche um 
10 Uhr Morgens noch; wicht eingetroffen ſeyn jollen, fönnen nicht mehr zur Konkurrenz 
gelaffen werden. Weil aber die vielen Pferde die meiften Geſchäfte veranlaffen, und 
daher bis jegt oft Verzögerung und Verwirrung entjianden, fo ift zugleich feſtgeſetzt 
worden, daß fic das Preisgericht für die Pferde fchon Freitags Nachmittags um 5 Uhr 
verfanmelt, damit die ſchon vorhandenen Pferde um dieſe Stunde fogleich auf ben 
neuen Schauplatz geführt und befichtigt werben fünnen, um fo eine Vorarbeit für den 
Samſtag Morgend zu bezweden. i 
T) Am Feſttage ſelbſt, Vormittags gegen 9 Uhr, werben bie Freitags und Samſtags zuvor 
auf dem bejagten Zeughausplatze zur beftimmten Zeit erichienenen und von den Nichtern 
beſchriebenen Stücke guf die Therefiemwiefe gebracht, und in bie für bie verſchiedenen 
Viehgattungen beftimmten Abtheilungen geführt, worein nur diejenigen gelaffen werden, 
deren Bejiger fich durch Die auf dem Zeughausplatze erhaltenen Zeichen Iegitimiren können. 

$ 1% 

Mie die Zeugniſſe für das Zucht» und Maftvich befchaffen feyn müßen, darüber geben nach⸗ 
folgende Vorfchriften und Formularien genügende Auskunft, und ed muß fid von den Preisbewers 
ber ebenfo wie von den Stellen pünktlich hienady gerichtet werden. Es muß alſo für jedes Stück 
Vieh ein eigenes folches Atteſtat eingefchickt werben. Die von der Königl. Bayer, Landgeſtüts⸗Eom⸗ 
miſſion ausgeſtellten Zeugniffe find nicht zureichend, fondern nur die, nach unten bemerften Formulas 
rien audgefertigten als gültig anzufchen. Den Atteftaten für die Schafe find noch befonders Wollen 
mujter beizufügen, weil die Feinheit der Wolle den Hauptausſchlag gibt, 

Formularien für Zeugniſſe. 
I. Zeugniffe für Bewerber von Medaillen und Ehrendiplomen, 
Borzeiger dieſes, Namens x. . 
Eigenfchaft, Landwirth, Ortövorftand, Königl. Beamter 
Wohnort: 
bewirbt ſich um die nach F. . . bes Programmd ausgeſetzten Ehrenpreife für nachſtehende Leiftungen: 
(nun werden die Leiſtungen einzeln und genau aufgezählt, wie fie in $. 1, 2, 4, 5 im All 
gemeinen erwähnt find, wobei auch die Zeit angegeben werden muß, in welcher dad Ges 
leiſtete begonnen und vollführt worden it.) 
Daß das in diefem Zeugnife Aufgeführte der Wahrheit gemäß durch uns Unterzeichnete befunden 
worden it, bezeugen | 
Unterfchriften des Ortövorflandes . . und zweier zu Zeugen Iqualifizirter Gemeinde» Mitglieder, 





6 


⸗ 
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Bom ıften Dftober 1830 an, und in gleicher Weiſe für die Zukunft, erlöfchen bie verfalles 
nen Staatögefäle und andere an die Staatdsfaffen geichuldete Zahlungen, wenn ſolche während 
dreier aufeinander folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichkeit da, 
wo die Schuldner bupothefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im a 
angemeldet worden find. 

Nach dem Eintritte ber Erlöſchung kann der Abgabenpflichtige wegen eines Nüclandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werben, der percipirende Beamte verliert dießfals jeden Regreß und 
haftet dem Staate für alle hieraus entipringenden Nachtheile, 

Pflichtend und haftend für rückſtändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Er⸗ 
ben, welche das Objekt, aus bem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit beſaſſen, wo dag Gefäll anges 
fallen ift, vorbehaltlic; der Beflimmungen bes Hypothefengefeges und ber Prioritätd:Ordnung. 

5. 3% 

Gegen die nach ben Beſtimmungen ber $$. 50, 31 und 32. bed gegenwärtigen Gefeßes eine 
tretende Erlöfchung findet eine restitutio in integrum nicht ſtatt; ausgenommen find jedoch minder: 
jährige phyſiſche Perfonen. 

Negendburg den ıften Auguſt 1837, 


Königliche Regierung des Negenfreifes, Kammer der Finanzen, 
v. Seutter. 
Dr: Aſchenbrenner. 
Dunzinger, Sekr. 





686. pr. dem 1. Auguſt 1837. 
Ad Num. 19556. Num, Exp. 21680. 
An ſaͤmmtliche Difrikts-Poliseibebörden des Negen-Sreifet, 


Dis Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Memel der Bramofenfreffer” von Ludwig Boͤrne betreffend 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die auf den Grund des $. 7. ber IT. Berfaffungsbeilage von dem K. Lanbfommiffartate 
Bergzabern verfügte und von der K. Regieruug des Rheinfreifes fortgefegte Beſchlagnahme der 
obengenannten Drudichrift hat unterm 14ten d. die höchſte Beflätigung erhalten; welches hiemit der 
geeigneten Verfügung wegen befannt gemacht wird. 

Kegensburg den 2sften Juli 1857. | 

Königlihe Regierung ded Negenkreifes, Kammer ded Innern. 


v. Geutter, 
Kirnberger, Ser, 





Dritter Bogen. Stuͤck 31. 1837, 
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687. i pr. den 31, Suli 1837, 
Ad Num. 19103. Num. Exped. 21569. 


Derfonalveränderung beim Magiftrate und der Kirchenverwaltung Neuſtadt a. d. D. betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. - 


In Folge des Ablebens des Müllers Jakob Lernbecher zu Neufadt a. D. ift ber Wirth 
Sofenhb Fries ald Mitglied des Magiſtrats und der Weber Joſeph Stauderer ald Mitglied ber 
Kirchenverwaltung biefer Stadt eingetreten, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 
Regensburg den 2Tften Juli 1837. 
Königliche Regierung des Negenkreifed, Kammer des Innern, 
v. Geutter, 





Kreith, 
688. pr. ben 1. Auguſt 1837. 
Ad Num. 17577. Num. Exp. 21035. 


Den erledisten Schul» und Meßnerdieuſt im Prennberg betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der Schul und Mefnerdient in Prennberg, im Königlichen Landgerichte Qurglengenfeld, 
iſt erledigt. 

Die faſſionsmäßigen jährlichen Erträgniffe diefed Dienftes belaufen ſich auf 175 fl. 22 fr. 
mit einem Zufchuffe aus der Kreisichulbotation von 24 fl. 38 fr. 

Borfchriftemäßig befühigte Bewerber haben ihre an unterzeichnete Stelle geridtes 
ten, eigenhändig gefchriebenen und diesfalls beglaubigten Bittgefuche mit ihren Antellungs »Gignas 
turen und verjchloffenen Qualififationd + Zeugniffen ihrer vorgefegten Diſtrikts-Polizei- und Schul⸗ 
Behörde, fo wie mit den übrigen allenfalliigen Nachmweifungen bis zum 

zoften Arguft 
beider 8. Difrift8-SchulsInfpektion Burglengenfeld II. zu Neukirchen einzurele. 
den, welche fofort nach vorgängigem Benehmen mit der K. Lokal⸗Schul⸗Inſpeltion nach Maßgabe 
des dieoͤſeitigen Ausſchreibens vom ı5ien Auguſt 1855 
„dad gemeinfame Wirken der Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpeltoren mit ben Diſtrikts⸗Polizei⸗ 
„Beamten betrefjend‘’ 
resp. be3 darin bezeichneten höchſten Miniſterial-Reſcripts vom zaften Juli 1855 Nvo. DI. gemeine 
ſchaftlich mit dem Königl. Landgerichte zu verfahren und ſämmtliche eingelommene Geſuche, nebſt 
Beilagen bis zum ee 
| ıoten Geptember 
mit gutachtlichem Berichte der unterzeichneten Stelle vorzulegen hat. 
Regensburg, den 2uften Juli 1857. 
Königliche Regierung des Negenfreifes, Kammer des Innern. 
v. Seutter. 
Kirnberger, Sen, + 
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689. pr. ben 1. Auguſt 1837. 
Ad Num. 17644. ® Num. Exped. 21084. 
Den erledisten Schul-, Mefner- nnd Kantordienſt in Adertöbaufen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der Schul», Mefners und Gantordienft zu Adertshauſen, im Königlichen Landgerichte 
Parsberg, iſt erledigt. 
Die jährlichen Erträgniſſe desſelben belaufen ſich nad, den neueſten Faſſionen auf 295 fl. 12kr. 
Vorſchriftsmäßig befähigte Bewerber haben ihre an unterzeichnete Stelle gerichte— 
tem, eigenhändig gefchriebenen und diesfalld beglaubigten Bittgefüche mit ihren Anftellungs + Signas 
turen und den verjchloffenen Qualififationd-Zeugniffen ihrer vorgejegten Diftrifte-Polizeis und Schuls 
Behörde, fowie mit den übrigen allenfallfigen Nadweifungen bis zum 
soften Auguſt 
beider Königl. Diſtrikts Schul-Inſpektion Parsberg zu Hohenfels einzureichen, 
welche fofort nach vorgängigem Benchmen mit der K. Lofal- Schuls Infpeftion nah Maßgabe des 
biesfeitigen Ausjchreibend vom 15ñten Auguft 1853 
‚das gemeinfame Wirken ber Diftrift3-Schuls-Infpeftoren mit den DiftriftösPolizeis - 
„Beamten betreffend‘ s 
resp. bed darin bezeichneten höchſten Minifteriale Referiptd vom 2aften Juli 1833 Nro. II. gemein 
ſchaftlich mit dem Königl. Landgerichte zu verfahren, und fümmtliche eingefommene Gefuche nebjt 
Beilagen bid zum ü 





ı2ten September 
mit gutachtlichem Berichte ber unterzeichneten Stelle vorzulegen hat. 
Recegensburg den 2Bften Juli 1837. 
Königliche, Regierung des Negenkreifes, Kammer des Innern, 
v. Seutter. 
Kirnberger, Sekretär. 





690. j pr. den 28. Juli 1837. 
Ad Num. 4578, Num. Exped, 5556. 
Die diefjäprige theologiſche Aufnahmepruͤfung betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die diepjägrige theologifhe Aufnabmöprüfung der proteftantiihen Pfarramts » Candidaten 
fol nach Anordnung des K. Oberconſiſtoriums mittelſt Entfchließung vom 12ten d. mit dem 
25ften September diefes Jahres ihren Anfang nehmen und in wöcentlichen Terminen 
fortgefegt werden, 

Diejenigen Candidaten, welche ihre Studienzeit vollendet haben, werben hiemit aufgefor: 
dert, ihre Meldungen, und zwar in duplo und auf 3 Kreuzer Stempel, einzugeben, 

Folgende Gegenftände müßen der Meldung beigelegt feyn: 

31 **3 * 
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1) das Taufjeugniß in originali und in beglaubter Abfchrift, diefe ebenfalls auf einen 
Stempelbogen gefhrieben, wie das Driginal ; 

2) ein felbft entworfener Lebenslauf in duplo auf Stempelpapier zu 3 Kreuzer; 

3) das verfiegelte Univerfitäts » Zeugniß nad den Sagungen für die Studirenden $. 18,, 
wie fie von der Königl. Negierung am 2Hften Januar 1828 Nr. 15. des Kreis: 
Intelligenzblattes für den Nezatfreis befannt gemacht worden find; 

A) das Atteft über Legalität der Aufführung auf der Univerfität, wie ſolches S. 82 $, 
111. Ziffer 3. des Amtshandbuchs vorgefchrieben iſt; 

5) dem Univerſitaͤts-Zeugniß ift ein ade aller Vorlefungen beizulegen, die der 
Graminand gehört hat, 

Der diefe Belege nicht vollſtaͤndig vorlegt, kann die Einberufung zur Prüfung nicht 

erhalten, 

Diejenigen Gandidaten, die zur nochmaligen Prüfung ſich ſtellen müßen, baben fih auf. 
ihre frühern Eingaben zu beziehen, zugleich aber die Zeugniſſe über ihr Verhalten von denjenigen 
geiftlihen Behörden beizubringen, in deren Bezirk fie in der Zwifchenzeit zugebracht haben, 

Ausdrüdlih wird noch bemerft, daß nach $. 8. des Edikts über die innern Kirchenans 
gelegenheiten, ruͤckſichtlich der Cenſur und Glaffififation ein’ analoges Berfahren, wie es für die 
Prüfung der Gandidaten für den Staatodienſt durch die Verordnung vom gten Dezember 1817 
Meggs. lt. 1817 ©. 10, 11 u. f. w.) feftgefegt wurde, beobachtet werde. 

Solche Sandidaten, die um die Vorladung nachſuchen und fie erhalten, dann aber nicht er: 
fheinen, haben ſich die hieraus entjtehenden Nachtheile felbft zugufchreiben und fönnen nach der 
vom Königl. Oberconſiſtorium am 4ten März 1833 verfügten und am gten März an alle De: 
Fanate ausgefchriebenen Defanntmahung nicht in den gegenwärtigen Jahrgang eingereiht werden, 
was ihnen fowohl von dem Univerſitaͤts-Senat, ald von den treffenden Dekanaten wird eröffner 
worden fenn. 

Ansbach den 22ften Juli 1837. 

Königlich proteftantifhes Confiftorium, 
Zu legaler Abweſenheit ded Vorftandes 
Roth. Goͤrner. v. n. 





Gerichtliche und Polizeiliche Bekanut⸗ woͤlbe, einem Stadel und Stall, Pflanj— 


machungen. gaͤrtlein, kleiner Hofreith, dann 34 Tags 
—— werk Feld und Wieſe, auf dem Herren— 

ög1. pr. den 26. Juli 1837. buͤhl. 
Bekanntmachung. Es bat einen Schaͤtzungswerth von 1825 fl. 


Kaufsliebhaber werden mit dem Beifügen 
vorgeladen, daß die dem Gerichte unbefannten 


Das Anwefen des Schreinermeifters Fo: 
hann Kling, zu Pyrbaum wird zum Zwecke 


der Befriedigung eines Gläubigerd deſſelben 
Freitag den 11ten Auguft I Is., 
dem öffentlichen Verkauf untergeftellt, 
Daſſelbe befteht: 
in einer Wohnftube im Schloffe zu Porbaum, 
Kammer, Küche, Speiskammer, einen Ger 


Lizitanten fih über Vermögen und Leumund 
mit legalen Zeugniffen auszumeifen haben, 
Neumarkt den Zıften Juli 1857. 
Königlihed Landgericht Neumarkt, 
Wülfert, Landrichter, 


— 
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692. pr. ben 31. Jull 1837. 


a) 
Bekanntmachung 
Die Abhaltung eines Viehmarktes am landwirth⸗ 
ſchaftlichen Preis ·Vereinsfeſte betreffend. 

Wie im vorigen wird auch im laufenden 
Jahre mit hoͤchſter Bewilligung der Königlis 
den Negierung des MNegenfreifed, "Kammer 
de5 Innern, am Tage nah Eroͤffnung 
des Tandwirthfchaftlichen Kreis: VWereinsfeftes 
auf dem Feftplage, dem K. Militär: 
Ererzierplaße au der Regensburger: 
Straubinger Straße, unweit des fo- 
genannten hoben Kreuzes, im diefortfis 
gen Burgfrieden „ern allgemeiner Vieh— 
markt“ abgehalten. 

Dieſer Markt findet demnach am 
Montag den 2ıflen Auguft Vormit— 
tags von 8 bis 12 Uhr 
ſtatt, wobei auch das Feithalten Tand: 
wirtbfchaftliher Geräche und Werk: 

jeuge aller Art, geſtattet wird, 

Indem man die mit dem Bemerken jur 
allgemeinen Kenntniß bringt, daß Marftges 
buͤhren nicht erhoben werden, ergeht 
an die Oekonomen und fonftig einfchlägigen 
Öewerbsleute die Einladung, diefen Kreis: 
Laundwirthſchafts-Markt recht zahlreich 
zu befuchen, 

Regensburg den 2often Juli 1837. 

Stadt - Magiftrat. 
Der rechtötundige Bürgermeifter; 
v. Thon-Dittmer. 


Abrcht, 


605. pr- 25. Quli 1837. 
Proflama, 

Georg Sebaltian Beer, Schmid von 
Dinau, nachheriger Ansträgler zu Kallmuͤnz, 
iſt mis Hinterlaffung einer Ichtwilligen Die: 
poſition am 13ten April d. 36, mit Tod 
abgegangen. 

In diefer Diöpofition Hat Georg Scha: 
fan Beer jeine und feines früher werftorbes 
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nen Gheweibes Katharina, einer gebornen 
Dechant von Dinau, Verwandte ald Erben 
eingefebt. - 

Alle, weldhe aus was immer einen Titel 
rechtliche Anfprüche auf deffen Ruͤcklaß zu machen 
haben, werden daher aufgefordert, diefelben 

binnen 50 Taaen 
vom Datum gegemwärtiger Ausfchreibung an, 
bei diesfeitigem Gerichte rechtsförmlich geltend 
zu. machen, widrigenfalld die Vertheilung der 
Maſſa ordnungsmäßig ftatt finden wird, 
Burglengenfeld, am 2often Juli 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Burglengenfeld, 
Der Königl, Landrichter Sigmund. 





694, pr. deu 25. Juni 1837. 
(3.) 

Urkunden: Amortifationg » Edict. 

Auf Anfuchen des Handeldmanns Hajum, 
Bürger aus Treuchtling, werden hiemit die 
unbefannten Inhaber der nachbenannten Schuld 
Urkunde vom unterferfigten Gerichte aufger 
fordert, Diefelbe um fo gewilfer binnen 

drei Monaten 

hierorts zu produziren, und ihre alfenfallfigen 

Anſpruͤche geltend zu machen, als diefe nad) 

Derlauf diefes Termines für Fraftlos erflärt 

werden müßte, 

are der Schuldners: Andrä Scieler, 
Söldner zu Mögenlche; 

Name der urfpränglichen Gläubiger: Bürger: 
meiſters-Wittwe Gruber und Troms 
pererwirth Schlechtifche Kinder; 

Name des gegenwärtigen Glaͤubigers; Hajum, 
Bürger von Treuchtling; 


Sopitalobetrag: 129 fl.; 
Datum der Obligation und Eeſſion: 29ſten 
4. Juni 183335 


September 1824 u. 
Zinsfuf: 65 pCt. 
Den 2iſten Juni 1837. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Eichſtaͤdt. 
Der Koͤnigl. Laudrichter 


Chriſtmann. 
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Rentamtliche Bekauntmachungen. 


Summariſche Zufammenftellung 
über die beim Königl, Rentamte Kelheim pro 183%, ertheilten Grund⸗Steuer⸗ Nachlaͤſſe. 


Angefertiget den 15ten Juli 1837. 
ö——— — — nn sum 


695. pr. beit 23. Juli 1837. 


F- Gemeinden Betrag 
fl. [tet or. — 
11 Graß— - - 45 | 37 5 
2] Haufen - - . · 31155 2 
51 Kapfelberg 1301 — 
al Peifing - - - . - - 27 | 58 2 
5| Pentling - - - - - 54 ! 29 3 
Summa | 151 | 31 t 2 | 


Königliches Nentamt Kelheim, 
von Kirchbauer, Nentb, 
— — m m 


pr. ben 28. Juli 1837, 
Ueberficht u 
ber bei dem Königl, Nentamte Niedenburg pro 183%, bewilligten Nachlaͤße an Steuern 


und fiandigen Srfällen, 


Dewilligte Nadhläfe an 



































1 Namen — 

3 

der der Grund⸗ — Summa Bemerfungen 
© Grande | gefätten im | "FT nach 
ZI Gemeinden u den Nor: 
Ei fteuer Geld | 

malpreis 
ſi. riſdiſ ſeeſdiiſ A. ſteſdiſ eſeſve 

1] Altmuͤhlmuͤnſter/ 12139) 3] 0271 10:50) 2] 30] 3) 2] wegen Hagelſchlag. 
21 Deyfing - 111534|—| 18126] 1] 52 16| 2] aRlı6| 3 ri 
3| Griebſteiten . | 1428| 2l ıs) 3 2] II] zalzal IE » Heufhredenfraß, 
4| Haarlanden - 45152] 5] 17]59| 3] 61154| 3|-ı125| za »  Hagelfchlag. 
51 Sollen - » 2030-1 — -æ— —I—|—] 2030 — » Brand 

61 Thann - - 5) 8| 1) 2150) 2] 447 31. ı2j26| 2 » Hagelſchlag. 
7] Weiden - - 21491] -—— = |— — 249 — » Biebfäll, 

8] Wolſsbuch - 256] 2] 31. 73fı0] il259155!—| 588146 — 

gi al. - - 68) 51 il 25111] afıı2liı: 3] 20Slag| 3 » Hagelfhlag. 

| Summa: [456/50] ılı61/29| 1]501|40| 1]ı099/59| 3] 


Niedenburg am often Juli 1857. 
Koͤnigliches Rentamt Niedenburg. 
Lizentiat Ereßierer. 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 
697. 





pr. ben 21. Juli 1837. 
(2.) 
Befanntmachung. 
Bei dem Kollegiarfifte zur alten Kapelle 
in Negenöburg find mehrere Kapitale gegen 
hinreichende Sicherheit zu verleihen, 
Regentburg den 2oftn Juli 1837. 
Kaftenamt des Königl. Kollegiatitiftes zur 
alten Kapelle, 
Sr. J. Seiler , Kaftner, 
698. pr. den 9. Juli 1837, 
(3.) 
Bekanntmachung, 
Die Berfpeifung der hiefigen Sträflinge 
wird an den Mindeitnehmenden in Akkord ges 
geben. Hiezu hat man Termin auf 
Montag den Atem September l. 38. 
Bormittagd 10 Uhr 
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angefegt, und werden Pachtluftige, welche 
fih über guten Leumund und Vermoͤgensver⸗ 
hältnife duch amtliche Zeugniffe auszuweiſen 
vermögen, hiezu eingeladen, mit dem Bemer: 
fen, daß die beftehenden Bedingniffe in der 
dieffeitigen Regiftratur eingefehen werden fönnen, 
Amberg den 5ten Juni 1837. 

Königlihe Strafarbeitshpaus s Commilfion. - 

Schober, 





Privat» Bekanntmachungen. 





699. pr, den 10, Juli 1837. 
(3.) 
Bekanntmachung. 

Ein im Rentamts-Dienſte vorgeruͤckter 
Seribent wuͤnſcht bei einem Koͤnigl. Rentamt 
als Oberſchreiber aufgenommen zu werden. 

Naͤheren Aufſchluß ertheilt die Redaktion 
dieſes Blattes auf portofreie Briefe. 





700. 


Dienſtes-⸗NMachrichten. 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben vermoͤge Allerhoͤchſten Reſeriptes vom 10, Zuli 
9. 33. die katholiſche Pfarrei Ottenhefen, Landgerichts Abensberg, dem bisherigen Pfarrer in 
Fichtelberg, Landgerichts Kemnath, Prieſter Karl Ppilipp Koller, Allergnädigft zu uͤbertra— 
gen gerubt, 

Die von Mar Erkinger Grafen von Seinsheim, K. B. Kämmerer ıc, ꝛe., als Guts— 
herr von Suͤnching, für den Prieſter Sebaſtian Zink aus Mangolding, bisherigen Kooperator 
in Suͤnching, ausgeſtellte Praͤſentation auf die vereinigten Benefizien St. Barbaräe, St. Viti et 
Anuntiationis M. V. dafelbft hat die Iandeöherrlihe Beſtaͤtigung erhalten, 

— a — — — — ee nn . .—- —— — — 
701. Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne, 


Den 29. Juli 1837. 
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Nro. 34. Regensvurg Mittwoch den 23. Auguſt 1837. 








Inhalt: 
Koſten der Verpflegung fremder Truppen auf den Etappenſtraßen in Friedenszeiten im Jahre 1834/35. — Die 
von dem 8. Advolaten Freiherru du-Prel herausgegebene Sammlung auserlefener Rechtsfälle ꝛc. — Gollekte für 
‚ den Schulhausbau zu DObermärfeld. — Pfarrei, Schul: und Mefnerdienfi:Grledigungen. — Dienſtesnachricht. 





Amtliche Artifel 





762. . ‚ pr den 17. Auguſt 1837. 
Ad Num. 21209. Num. Exped. 22808. 
Die Koſten der Verpflegung fremder Truppen auf den Etappeufraden in Friedendzeiten im Jahre 1834/35 betreff. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die nad) den gefeglichen imländifchen Peräquationd » Preifen berechneten Koſten für Verpfle—⸗ 
gung der im Jahre 183% durch den Negenfreis marſchirten 8. K. öfterreichifchen Truppen, dam 
für die am diefelben abgegebene Fourage und Vorſpann betragen . 410 fl. — kr. 

Hiernach haben die Truppen jedesmal gleich vor ihrem Abmarſche in den 
Etappen⸗Staionen an konventionsmäßigen Vergütungen bezahltt.. 2714 fl. 51 fr. 
und bie Königlich Bayeriſche Kentral⸗Staats⸗Kaſſa hat den Abgang nachträglich 
erſetzt mit —W 1238 fl. 9 fr. 

Die von den Truppen geleiteten Zahlungen find jedesmal gleich nach dem Abmarſch berfek 
ben in den betreffenden Gemeinden an die Quartierträger, Fourage » Abgeber und Borjpannleifter 
vertheilt and es find darüber von ben Diftriftss Polizeir Behörden mit den Jahres» Heberfichten die 
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genaueſten Nachweifungen eingefenber, bei ber unterfertigten Stelle geprüft und fobann dem Königl. 
Staates: Minifterium ded Innern vorgelegt werden; die Nachvergütungen der K. B. GentralStaati» 


Kaffe aber wurden in Gemäßheit einer höchſten MinifterialsEntjchließung vom Wſten Mai des laus 


fenden Jahre bei der K. Regenfreis-Kaffe zur Erbebung angewieien und zugleich die Poligeibehörden 
ald Marſch⸗ Gommiffariate beauftragt, die Hinauszahlungen zu leiften und die genanern Nachweiſe 
darüber einzufendrn. 

Sm Anhange wird die Bertheilung ſowohl ber von den Truppen geleiſteten Vergütungen, 
ald der von der K. 3. Central ⸗Staats⸗Kaſſe bejirittenen Daraufzablungen nach Vorfchrift der oben 
angezogenen höchſten Minifterials Entfchliefung vorläufig diſtriktsweiſe bekannt gemacht, dabei aber 
bemerkt, daß bie gemeindemweife Bertheilung nach und nad), jo wie bie Ueberſichten über die Hinaugs 
zahlung der Nadvergütungen einfommen, ebenfalls zur Öffentlichen Kenntniß werden gebracht werten. 

Regensburg den 14ten Auguſt 1837. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer bed Innern. 
v. Geutter, 
Kirnberger, Sekr. 





Zufammenfiellung 
der Koſten ber Verpflegung K. K. öfterreichiicher Truppen auf den Etappenftraßen in 
Friedenszeiten im Negenfreife für den Zeitraum vom iſten Oftober 1833 bis zum 
zoſten September 1835. 

















8 Geſammt⸗-GSumme 
5 Etappen » Stationen, des Guthabens Verguͤtungs⸗ Nachzahlung 
2 nach ben im Betrag, welcher ter 8. B. Eentral: 
= vielmehr Preräquationdgefrhe von Staats:Kaffe zur 
2 b Art 'Q. ben: Truppen Ergänzung der 
04 Bezirke enthaltenen bezahlt worden ift | Peräquationspreife 
& Preifen 
PER u di 1 fr, | dl fl. fr. |» 

1 | Landgericht Abenäberg 940 ıs | — Bro | ı2 | — 370 3— 
2 Stadt Regensburg 1542. |. 20 | — 1029 6 — 513 14) — 
3 | Landgericht Stadtamhof 805 | 40 | — 523 ; 50 | — 250 I 10 I. — 
4 » Roding 4351 — 18 | 5ı | — 231 — 
5 | Landgrcht. Waldmunchen 75 40 — 30 | ı 45 | 28 | — 

Summı [10 )—- — [zırmı |5sı | — [a2 } 9 | — 

— — — — — — 
— —— — 
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268. ee pr. den 16. Auguſt 1837, 
Ad Num. 16975. Num. Exp. 22740, 
An ſaͤmmtliche K. Landgericht des Megenkreifes. 


Die von dem 8. Advokaten Freiherrn du-Prei herausgegebene Sammlung auserlefener Rechtsfälle ze. betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit höchſter Minifterial» Entfchliegung vom 3ten Juni h. a. werben die Königl, 





Landgerichte bed RNegenfreifes hiemit ermächtiget: die von dem Advofaten Freiherrn du-Prel zu 


Freifing heranegegebene Sammlung anderlefener Rechtsfälle auf Rechnung ihrer Regie Fonde anzu 
ſchaffen, infoweit Letztere dadurch nicht überfcgritten werden. 
Regensburg den 12ten Nugujt 1837. 
Königlidye Regierung des Negenfreifed, Rommer des Innern. 
v. Seutter. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 





A. pr. den 18. Auguſt 1837. 


Ad Num, 20212. - Num. Exp. 22900. 
CTollekte fuͤr den Schulhausbau in Obermarfeld betreffend, 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die für den Schulhausbau zu Obermarfeld, K. Landgerichts Nenburga. D., bei ber proteſtan⸗ 
tiichen Bevölkerung des Regenkreiſes angeorbnete Eollefte hat nachſtehendes Nefultat geliefert: 





Bom Stadt» Magiftrat Amberg » = . 5fl. 6 kr. 
vr Königlidien Landgericht Beilngried 0. s-f. ı7 fr 
„ „ „ Smu . eo... 5 fl. 3 kr. 
* „:- Kaſtt 2.15 kr. 
Ms Stadt » Magiftrat Ingolftadt 0.000. 9 fl. 35 fr. 
„+, Königlihen Landgerichte Neumarft . . 21 fl, 35 fr, 
” 2 „ Dardbrg . — f. as kr. 
—* Pfaffenberg . 1 fl. 56 kr 
Pre „ Nobing e 1 fl. 37 kr 
Stadt » Magiftirat Negendburg .« . mafl.27 


„», Königlichen Landgerichte Sulzbach * 49 fl. 35 fr. 
„ ” „ Vohenſtrauß 8 fl. 52 kr. 
Maldmünhen . a fl. a0 kr. 
Pr Herrihaftegericht Woörth 1 fl. 36 fr. 


in Summa . 234 fl. 26 fr. 
Regensburg am ı5ten Auguſt 1837. 
Königliche Regierung ded Regenkreiſes, Kammer ded Innern. - 
v. Seutter. 
Kiraberger, Sckretaͤr. 
34* 
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765. pr. dem 19. Auguſt 1637. 
Ad Num. 19642. Num, Exp. 22958. 
Den erledigten Schul-, Meßner · und Organiſtendieuſt in Berg, im Landgerichte Kaftl, betreffend. 


Im Namen Seiner Meajeftät des Könige, a 


Der Schul⸗, Mefners und Organiftendienit in Berg, im Königlichen Landgerichte Kafll, 
it erlebigt. . 
Die Erträgniffe biefed Dienftes belaufen ſich nad} dem neuern Kaffionen auf 355.fl. 56 kr. 
Vorſchrifts mäßig befähigte Bewerber haben ihre an unterzeichnete Stelle gerichtete, eigens 
händig geichriebene und desfalld beglaubigten Bittgefuche mit ihren Anftellungs » Signaturen und 
Zeugniſſen, dann ben verfchloffenen Qualififationg » Noten ihrer vorgefegten Diftrifts s Polizei und 
Schul» Behörde, fo wie mit den übrigen allenfallfigen Nachweiſungen bis zum sten September bei 
der 8. Diftriftds Echuls Iufpeftion Kaſtl zu Haunsheim einzureichen, welche fofort nach vorgängis 
gem Benehmen mit der Königlichen Lokal» Schul» Infpeftion nach Maaßgabe des biefjeitigen Aus— 
ſchrelbens vom ı5ten Yuguft 1835: 
‚das gemeinfome Wirken ber Diſtrikts-Schul-VInſpektoren mit den Diftrifts - Polizeis 
- „Beamten betreffend’, 
resp. bes darin bezeichneten höchſten Minifterials Nefcriptd vom 24ften Juli 1853 Nro. III. gemein- 
fchaftlich mir dem Königlichen Landgerichte zu verfahren, und fünmtliche eingefomme Geſuche nebit 
Beilagen bis zu Soften September mit gutachtlichem Berichte der unterzeichneten Stelle vorzulegen hat. 
Negendburg den ı4ten Auguſt 1855. 


Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern, 








v. Seutter. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 
766. pr. den 14. Auguſt 1837. 
Ad Num. 4891. Num. Exp. 5795. 


Erledigung der Pfarrei Meinheim, Decanats Dittenbeim betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das erfolgte Ableben ded Pfarrers Wach fam die Pfarrei Meinheim, K. Deka: 
natd Dittenheim, in Erledigung, was zur vorfchriftsmäßigen, innerhalb 6 Wochen einzureichen: 
den Bewerbung mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß mit diefer Stelle nach dem im 
Laufe des heurigen Jahrs hergeftellten neuen Faſſiondabſchlußes folgendes Einkommen verbunden 
ift, ald: 

I. An ftändigem Gehalt: 

1) aus Staats-Kaſſen: 

a) an baarem Geld » - - - 18 fl. 4 fr 
b) an Naturalien - 
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2CH.5M. 3B.21/, Sdl. Korn agfl.sgfr. 26 fl. 4TYy fr. 


An 2» 3» 1l, » form » Gfl. 59 kr. 40 fl. 101% fr, 
1» 2» 1» 134 » Dinfel »3f.4g8r, ar fl. 184%, fr, 
14 » 59 —» 3% » Haber »3fl.24 fr, 50 fl. 34 Er, 
» 4 Schober langes Stroh a 5 fl. 33 fr. - - 5f. 33 fr 
4 » Aue. » » 5 fl. 25 fr, - 3fl. 23 fr 
192 fl. 30%,,, Er. _ 
11. An Zinfen von den zur Pfarrei gefiifteten Gopitalien - - 32 fl, 241, fr. 
311. Ertrag aus Realitäten 
1) Gebäude: 
Nupanfhlag der Wohnung und Defonomie: Gebäude 45 fl. — Mr 
2) Sründe: 
Nusanfhlag und zwar 
1054 Morgen Aeder - - - 105 f.45 Mr 
7/10 » Weder Gemeindetheil - 4 fl. 221, fr, 
4 Tgw. Peunt und Wiejen, ——— — 
theile 46 fl. — fr 
1/7, Tgw. Weiher - - - - —f.45 M. 
Einen Garten in der Peunt - - — fil. — MM 


201 fl. 52'/, tr. 
IV. Grtrag aus Rechten 
1) an grundherrlichen Rechten 
a) ſtaͤndige Abgaben 
x) in Geb - - - - - 5fl.22 Ar. 
ß in Naturalien: - 
— Sch. 5 Mi 1 V. 11% Sdl. Dinfela5 fi. 40 fr. 3 fl. 23% fr. 
— 5» 1» 1a » Haberus » 24 kr. 3fl 13% ir. 
b) unftändige Abgaben 


An Laudemien und Handloͤhuen . 5 fl. 501% fr, 
2) an Zehenten 

a) Vom Meinheimer Brachzehenten - 145 fl. 15 fr, 
b) » Meinheimer Neubruchzehenten - 83 fl. 24 Mr 
e) » Meinheimer Heuzehenten - - 65f.10 kr. 
d) ©» Dberweiler Brach- und Gartenzehenten 14 fl. 30 Er 

e) » Wolfsbrunner Brachz Klee» Neubruch 
und Gartenzehenden - 30 f.48 fr 

) » Meinheimer, Oberweiler und wae⸗ 
brunner Blutzehenten 18 fi. 11 kr. 
5) Nupanfchlag des Waidrechts - - ıil— FM, 


4) Forſtrecht 
11%, Klfte, Schlag : oder na und 
1 Fuhr Laubſtreu - - 13 f.30 Me. 


395 fl. 35 fr 
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V. Ginnahmen aus befenders bezahle werdenden Dienfted: Funktionen - 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen - 


Hievon die Paften abgezogen mit 
verbleibt ein reines Dienſtes-Einkommen von 





09 fl. 48 fr, 
— fl. —— fr. 


— [em 


sfl.55 Pr 


gi fl. 18/1 Fr. 


Summa 


wozu noch die auf 3 fl. berechneten freiwilligen Gefchenfe kommen, 


Ansbach den 5ten Auguft 1837. 


Koͤnigliches proteftantifches Confiftorium, 


v. Luz. 


Söruen v. n. 


TE En — 


261. pr den 19. Auguſt 1837. 
Bekanntmachung. 

Montag den 4ten September 1837 wird 
der Papier-Bedarf der Koͤnigl. Lotto: Anftalt 
fir das nächte Etatsjahr 1837/45 unter Vor: 
behalt hoͤchſter Genehmigung an den Wenigfts 
nehmenden zur Lieferung angelaffen werden, 

Diefer Bedarf befteht: 

An Screibpapier: in 150 Ballen weif: 
fem Kanzlei von wenigftend 15 Zoll Höhe und 
183/, Zell Breite, in 70 Ballen fhwargem 
Konzept von 143/, Zoll Höhe und 17'/, Zoll 
Breite, dann in 20 Ballen Konzept von 153/4 
Zou Höhe und 21 Zoll Breite. 

An Drudpapier: in 4 Ballen weißen 
Kanzlei, in 4 Ballen detto geringerer Corte, 
beide vom Format ded weißen Schreibpapiers 
und in 1 Ballen Kopei = Papier, 


Die Bedingungen werden unmittelbar 
vor der Abftrichsverhandlung befannt gemacht; 
Papiermufter mit beigemerften Preifen find 
aber fchon bis 1ſten September an die Königl. 
General:torto-Adminiftration vorzulegen, 


Der Papier: Fabrifant oder Händler, 
welder ſodann wirfiich an der Lizitation theils 
nehmen will, muß fih Morgens 9 Uhr im 
Fönigl. Lotto-Gebaͤude in der Promenaditraße 
Neo. 2. einfinden, zu welder Zeit in Aller 
Gegenwart vorläufig über Brauchbarkeit ber 
eingefommenen Muſter abgeiprechen wird, 


Nah 12 Uhr Mittags wird Fein Anbot 
mehr angenommen und das Protofoll gefchloffen. 
München den 5ten Auguft 1837. 
Königliche General: Lotto : Adminiftration. 





Trautner, 
Wuͤhr. 
Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 
268. pr. ben 16. Auguſt 1837. 
Bekanntmachung. 


Der Steckbrief vom 2ten Juni I, Jo., 
in Bezug auf die Verfolgung und Arretirung 
des Hopfenhändlerd Karl Stowaffer von 
Neudorf aus Böhmen, ſey hiedurch außer 
Wirfung gefept, indem derſelbe bereits hier— 
orts eingebracht wurde, 

Burghaufen, den 12ten Auguft 1837, 
König, Bayer. Landgericht Burghauſen. 
K. Landrichter beurlaubt, 

Chriſtl, Aſſeſſor. 


769. pr. den 19. Auguſt 1637. 
Bekanntmachung. 


Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers 


. wird im Wege der Hilfsvollfirefung das nach: 


befchricbene Anwefen des Johann Seidl, 
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gewefenen Bierbrauerd zu Mainburg, oͤffentlich 
feilgeboten, und zu diefem Zwecke auf 

Freitag den 18ten Geptimber 1837 
Termin anberaumt, 

Kaufsluftige werden eingeladen, an dies 
ſem Tage fih in dem biefige Gerichtölofale 
einzufinden, Auswärtige haben fih über Ver: 
mögen und guten Yeumund durch legale Zeugs 
niſſe auszuweiſen. 


Beſchreibung des Anweſens: 

1) das gemauerte Wohnhaus mit dem 
daran ſtoſſenden Garten, ludeigen, 1 
Tagw. 06 Dez., 

2) der Ziegelſtattfeldacker, Gmdthl., o T. 
29 Dez., 

3) Espertheilwieſe, 0 T. 10 D., 

4) Moostheil, o T. 18 D., 

5) Buͤrgerholztheil, o T. 82 D., 

6) Buſchelbuchtheilwieſe, T. 72 D., 

7) Pflegerwiefel, 0 T. 38 D., 

8) Krautgarten, 0 T. 06 D., 

9) Öfchwenderwiefe, 1 T., 
10) detto, der Zeit zu einem Garten cultis 
wirt, 0 T. 77 D., 
11) Hutwiefe, Gmpthl., 0 T. 09 D., 
12) Espertheilwiefe, 0 T. 15 D., 
13) Weifengrundtheilader, 0 T. 22 D. 
Die fümmtlih vorbefihricbenen Befigun: 
gungen haben mach der gerichtlichen Schaͤtzung 
von 3. Juli 1837 einen Werth von 2701 fl. 
62 fr, 
Abensberg am ı2ten Auguft 1837. 


Königl, Landgericht Abenöberg. 
Greißl, Landr, 


0. pr. den 13, Auguf 1857. 
i (2.) 
Bekanntmachung. 
Vermoͤg hoͤchſter Regierungs-Entſchließung 
vom 24ſten Jänner 1824 wurde die Bewil— 
ligung ertheilt, daß der Gallimarkt für die 
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Zufunft jedesmal am zweiten Sonntage im 
Dftober abgehalten werden dürfe, 

Zudem man dieſes hiemit öffentlich bes 
kannt macht, bemerkt man neh, daß heuer 
fowopl, als auch Fünftigkin der Gallimarkt 
jededmal am zweiten Sonntage im Dftober, 
an welchem Tage Jahrmarkt und Tags darauf 
Dich: und Jahrmarkt abgehalten werde, 


Mainburg am Hten Auguft 1837. 
Marfts - Magiftrat Mainburg. 
Södler, Buͤrgermeiſter. 
Mirwald, Marfifchreider, 





m. pr. dem 21. Auguf 1857. 
(1.) 
Bekanntmachung. 

Im Vollzugswege wird zum drittmalinen 
öffentlichen Verkaufe des geſammten Anwefens 
des Soͤldners Barthobomaͤ Rab von Pirf: 
wang, mach $. 64. des Hypothekengeſetzes, auf 
Dienftag den 2gften Auguft 5. 38. früh 9 Uhr 


Termin Dabier -anberanmt, wozu beſitz⸗ und 


zahlungsfägige Kaufsliebhaber anher eingeladen 
werden, 


Mallersdorf den 6ten Zuli 1837. 
Königlihes Landgericht Pfaffenberg. 
Haufer, Landr, 


172, pr. ben 21. Auguſt 1837. 
Befanntmachung. 


Auf Andringen des Peter Ert! zu Rob⸗ 
lenz wird das Anwefen der Wittwe Anne 
Ertl von Kirnberg, weldes nach einer Chir 
gung vom 15. Juni d. Is. in einem Haufe, 
Baumgärtl, Tränkackerl und Frauenwieſe im 
Werthe 342 fl. beiteht, dem öffentlichen Ber: 
kaufe auögefegt und hiezu Termin auf den 

19ten &, Mis. September 
mit dem Beifügen beftinmt, daß Kaufslieb— 
baber fih an jenen Tag dahier . einzufinden, 
und den Zufchlag für, das Meiſtgebot nach 
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$. 64. des Gnpothefengefeged zu gewärtis 
gen haben, 
Den 2ten Auguft 1837. 
Koͤnigliches Landgeriht Roding, 
Mayer, Landr, 





773- pr. den 21. Auguſt 1837. 
Bekanntmachung. 


Auf Antrag der Creditoren des Stephan 
Peter, von Leutenbach, wird deffen Beſitz⸗ 
m Freitag den 1. September Bor: 

56 dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Daffelbe beſteht 

1) aus dem Blutzehene zum gten Theil in 

Yeutenbach , 

2) dem Groß: oder Getraidzehent daſelbſt 
zum 9ten Theil, 
3) dem Schmahlzehent alldort, zum gten 

Theil, zufammengewehrtet auf 515 fl. 

24 fr, 

4) einem Holgarund im Greißlgraben, 11% 
Tagw. ınit Auflug, gewerther auf 160 fl, 

5) einem Holzgrund im Kubersberg 1 Tagw. 
gewertet auf 90 fl. und 

6) 1'/, Tagw. Holz im Rubersberg, aͤſti⸗ 
mirt auf 87T fl. 50 fr. 

Die dem Gerichte unbefannten Lizitanz 
tanten haben fih über Vermögen und Leu: 
mund durch legale Zeugniffe auszumeifen, 

Neumarkt den 17. Augufi 1837. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

D. a. Klein, Aſſ. 
pr. 21. Auguſt 1837. 
Aufforderung. 

Die in nachſtehendem Werzeichniffe vorge: 
tragenen Obligationen der diesfeitigen Gtif: 
sungen find verloren gegangen, Die allenfall: 
figen Defiger derfelben werden daher in Folge 
Anrufens der betreffenden Stiftungs : Verwal: 
tungen aufgefordert, diefelben binnen 


feg9 Monaten, 


a 


— 
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vom heutigen Tage am gerechnet, bei dem um: 
terfertigen Gerichte zu produeiren und, ihre 
sechtlichen Anfprüche auf felbe geltend zu mas 
chen, widrigenfalld fie für kraftlos erklärt 
werden, 

Sanderftorf den 15ten Auguſt 1837. 


Sreiberrlic) von Baſſus'ſches Patrimonial⸗ 
gericht J. Klaſſe Sanderſtorf und 
Eggersberg. 


Th. M. Mayer, Patrimonialrichter. 


A) Für das Gt. Georgi Gotleshaus 
Eggersberg Zinszahlamts-Kapitalien: 
C. N. 401., 275fl. a 4%, 24 1. Februar, 

Ausbruch aus 7000 fl., laut Haupt: 
- brief ddo. 29. Jänner 1629 auf Ja= 
tob Schlauder, Gtubenwirth in 
. Münden, 
Letzter Transport ddo. 30, März 
1737, 

C. N. 402., 400 fl. à 4%, Zinsgeit 2aſten 
Februar, Ausbrudh aus 4000 fi. laut. 
Hauptbrief ddo. 24, Februar 1589 
auf die Tanner’fhen Erben, letzter 
Transport unbefannt, 

C. N. 405., 100 fl. à 4%, 3 1. März, 
Ausbruch aus 1500 fl., laut Haupts 
brief ddo. 15. März 1632 auf Veit 
Urih Raming, Transport ddo. 26. 
Auguft 1718. 

C. N. 404., 500 fl. à 4%, Zinszeit 1. Juli, 
Ausbruch aus 2800 fl., laut Haupt 
brief ddo. 29. Mai 1629 auf Su— 
fanna Schöttl, Transport ddo. 31. 
Juli 1702. 


B) Für das St. Leodegari Gotteshaus 
Menvdorf: 

C. N. 1364., 300 fl. 24%, 3. 24. April, 
Ausbruch aus 1500 fl., lamt Haupts 
brief ddo. 24. Mai 1590 auf Wal: 
fin Egs. 


1129 
C) Für die St. Joſephs-Bruderſchaft 


endorf : 
€. N, 1366., 500 fl. à 4%, 33. 31. März, 


Ausbruch aus 3000 fl., laut Haupts 


brief ddo. Sonntag Judica 1592 auf 
Ambrofius Güfterl. Transport ddo. 
12. Dezember 1690. 

C. N. 1367., 1000 fl. a 4%, 3. 1. Juni, 
Ausbrud aus 3000 fl., laut Haupts 
brief am Tag Trinitatis 1570 auf 
Sibylle Oſtenhenerin. Transport 
ddo. 12, Dftober 1684. 

D) Für dad Benefizium Ganbderftorf: 

C, N. 3214., 1000 fl. a 4%, Zinögeit 
31. März, Ausbruh aus 8000 fl., 
laut Hauptbrief ddo. 12. April 1630 
auf Michl Mändl, Transport ddo. 
26. Auguft 1718. 

C. N. 3215., 1000 fl. 4.4%, Zindgeit 31. 
Mai. Transport ddo. 26ſten Aus 
guft 1718. 

C. N. 3216., 1000 fl. a 4%, Zindzeit 24. 
Auguft, Ausbruh aus 5500 fl., laut 
Hauptbrief ddo. 24. Auguft 1585 
auf Andre Bittlmair'ſche Kinder, 
Transport wie oben, 

C. N, 3217., 1000 fl. a 4%, Zinszeit 
21. September, Ausbruch aus 10,000 
fl., laut Hauptbrief ddo. 21. Sep: 
tember 1585 auf Hand Peter von 
Preifing. 

E) Für vie Schloßcapelle Sanderftorf : 

Bundes: Kapital Fol. 52. 162 fl. à 21% % 
Zinszeit 5ten März. 

Ausbruch aus 5000 fl., laut Haupt: 
brief d. a. 1622 auf Anne Jakobe 
Kirchbergerin. 


—— — — — —— — 
Rente und Forſtamtliche Bekaunt— 
machungen. 


776. pr. den 16. Auguſt 1837. 
Bekanntmachung, 


Zu Folge Hoher Entſchließung der Königl, 
Halber Bogen. Stuͤc 34. 1877. 
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Regierung des Nogenfreifes, Kammer der Fi: 
nanzen vom 2often Juni I. 36, ad Num, 
11330 wird am 

Samſtag den 26ften Auguft 1857 
der Ararialifche Steinbruch am Paintner:orfte 
unter Vorbehalt hoher Regierungdgenehmigung 
an den Meijtbietenden öffentlich verpachtet. 

Pachtliebhaber werden daher eingeladen, 
fh an dem benannten Tage Vormittags 9 
Uhr im Orte Painten bei dem Tafernwirthe 
Zohann Diez einzufinden, ihre Angebote zu 
Protofoll zu geben und den Zufhlag um 12 
Uhr zu gewärtigen. 

Hemau am ſoten Auguft 1837. 
Königl. Nentamt Koͤnigliches Forftamt 
Hemau. Kelheim. 
Mieland, Reigl, Forſtm. 








Bekanutmachungen öffentlicher Behörden. 


776, pr. den 9. Auguft 1837, 


(2.) 
Brauhaus: und Oekonomie-Verpachtung. 


Das nur 5 Stunden von Regensburg 
gelegene und im guten Nufe ftehende herr: 
fchaftliche Bräuhaus zu Naabeck fammt Brannts 
weinbrennerei und guten Bierkellern, dann die 
zur Führung der Defonomie nöthigen Gebäude ze, 
ꝛc., circa20 Tagwerf Hopfen:, Grad:, Baums 
und Wurzgärten, 66 Tagw. gute Wiefen und 
118 Tagw, Feld werden mit einem bedeutenz 
den Inventar über Bräuerei: und Defonomies 
Requifiten, worunter auch Malz⸗, Hopfenz, 
Holze, Heu: und andere Vorräthe begriffen 
find, auf 6 oder mehrere Jahre lang verpachtet. 

Die Lage felbft laͤßt nichts zu wünfchen 
übrig; denn von vielen nahen Ortfchaften um: 
geben, ift es ein Leichtes, fih die Bierab: 
nahme von mehreren Wirthen zu verfchaffen, 
und auh dem vortheilbaften Abjage von 
Branntwein, Getreid u. ſ. w. fleht kein Hin⸗ 
derniß im Wege, da die Hauptftraße blos 1/, 
Stunde, 2 Getreidſchrannen 4 und 6 Stun: 
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den, (nämlich Amberg und Regensburg) dann 
zwei Meine Städte blod 1 und 3 Stunden 
(Schwandorf und Burglengenfeld) entfernt find. 
Am Dienftag den 5. September 
5. 58. Dormittagd 11 Uhr ſtehet zur Vers 
pachtung an den Meiftbietenden im Schloffe 
ju Naabeck Termin an, und Pachtliebhaber, 
welche hiemit eingeladen find, koͤnnen fich vor: 
her fehriftlich (jedoch portofrei) bei der gräfl, 
von Dredfel’fhen Mentenverwaltung in 
Karlſtein, K. Landgerichts Negenftauf, melden, 
von wo aud nähere Auskunft über die Pachts 
Bedingungen f. a. ertheilt wird, 

Karlſtein den Tten Auguſt 1837. 
Graͤfl. von Drechſel'ſche Nentenverwaltung 
Raabe, 

Loͤtz, Rentenverwalter. 


777» pr- dem 1. Auguſt 1837. 


Bekanntmachung. 

Die Auswechelunug der unbrauchbar gewordenen Reiſe · 
Paͤſſe ins Inland betreffend. 

Zu Folge hoͤchſten Kreis: Negierungsds 


Befehls vom 22ften I. Mies, werden hiemit 


fänmtliche Polizeibehörden, Königl, Nentämter 
und Ötempelpapier:Berlags:Gommiffionäre des 
Regenkreiſes aufgefordert, ihre allenfalls noch 
vorräthigen, durch das allerhoͤchſte Nefeript 
vom 1Tten Januar I, 36. unbrauchbar ges 
wordenen, geftempelten Reifepäffe : Formularien 
für Reifen ind Innland baldmöglichft, längs 
ſtens aber bis zum 
50fen Auguft I. 38, 

zur Auswechslung hieher einzufenden, da fpär 
ter Feine Auswechölung dergleichen Neifepäffes 
Formularien mehr ſtatt finden darf, 

- Negenösburg, am 3uſten Juli 1837, 

Dad Königlihe Oberaufſchlagamt des 
Regenkreiſes ald Kreis: Stempel: Verlagds 


Amt, 
Mulzer, Sedlmaier, 
Oberaufſchlagsbeamter. Oberaufſchlagamts⸗ 


Controleur. 


— 
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18. pr. den 17, Juni 1837. 
(4.) | 
Belanntmachung. 
Den Zudwig- ( Donau · Main-) Kanal betreffend. 
An den unten bezeichneten Tagen werden 
die mahbenannten Bau » Abtheilungen des 
Ludwig = Kanales bei den bezeichneten Königl. 
Difteifis-Poligeibehörden zur Verfteigerung an 
die Wenigſtnehmenden gebracht, 

1) Am 12ten Julius bei dem K. Lands 
gerichte Beilngries die Erdarbeiten 
in der 15ten Sanalhaltung zwifchen 
Beilngries und Berching in vier Abs 
theilungen, wovon lang und verans 
ſchlagt if: 

die Ifte Abtheilung zu 13,349° auf 
48,035 #7 fr., 

“die Lite Abtheilung zu 21,084 auf 
50,805 fl. 7 kr, 

wozu noch zwei neue Strafen-Anlagen 
neben dem Kanale kommen, und zwar, 
ald Ilite Abteilung eine Strede von 
2800’ lang, veranfhlagr auf 6005 fl. 
15 fr. 

als IVte Abteilung eine Strede von 
4844’, veranfchlagt auf 7848 N. 31 fr. 

2) Am 25ften Julius bei dem Magiftrate 
der 8. Stadt Erlangen die Fort: 
fegung der Kanalarbeiten an der Wind: 
mühle vor diefer Stadt in zwei Ab: 
theilungen: 

Ifte Abtheilung, Ein 118° Tanger, 
35° breiter Brücfanal von drei Deffe 
nungen, alled aus Quader : Mauerwerk 
eonfteuirt, und auf 20,000 fl. vers 
anfchlagt, 
ald Ilte Abtheilung die Herftellung 
der Schleußen Nro. 82. und 83. mit 
dem dazwifchen liegenden, 1700° lan⸗ 
gen, gemanerten Kanalıheile und meh— 
seren leberwölbungen und einigen Mes 
benarbeiten, veranjchlagt auf 197,084 
fl. 5 fr 

Hiebei wird bemerkt, daß der Bruͤckkanal 
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am Zoſten September 1839, und die Kanal 
Strede mit den beiden Schleufen am 30ften 
September 1840 gänzlich vollendet ſeyn müßen, 
und daß das heurige Jahr zu den Vorarbei— 
ten, befonders in den Gteinbrüchen, welche 
den Uebernehmern überwiefen werden, benuͤtzt 
werden kann, indem die Arbeit erſt im naͤch⸗ 
ften Zahre beginnen fol, . 


Die Berfteigerungsverhandlungen werden 
an den bezeichneten Tagen, jedesmal Morgens 
10 Uhr vorgenommen, Die Koftenvoranfchläs 
ge, Plane und Bedingnißhefte koͤnnen ſchon 
früher, und zwar ad 1. in dem Bilreau der 
Königl. Kanalbau-Seftion II. in Beilngries, 
und ad 2, in jenem der Kanalbau-Sektion VI. 
in Erlangen eingefehen und auch bei dem 
beiden Kanalbau:Sektionen nähere Erfundiguns 
gen eingezogen werden, 


Die zu leiftende Kaution beträgt ein Ze: 
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benttheil der für jedes Objeft veranfchlagten 

Summe. Nürnberg den 11. Juni 1837, 
Königliche Kanal: Znipektion, 

Freibr. von —— Beyſchlag, 





K. B. Oberbaurath. K. B. Reggs. und 
Kreisbaurath. 
779. pr. den 21. Auguſt 1837. 
Bekanntmachung. 


Diejenigen Herren Landbeamten, wels 
che im Laufe des Monats Juni d, Jo. Exem⸗ 


‚plare der von mir verfaßten angewandten 


franz. deutſchen Sprachlehre zur Einſicht 
erhielten, werden erſucht, hiefuͤr den Geldes 
betrag oder die Exemplare im unver— 
dorbenen Zuſtande durch, wo möglich, por— 
tofreie Gelegenheit mir bald gefaͤlligſt zuzumit⸗ 
teln, um den Debit für den Regenkreis vor 
meiner Abreife von hier, fchliefen zu koͤnnen. 
Regensburg den 16. Auguft 1837. 
- ©, Kalibofert, 
q. k. Rentbeamter, Lit. A. Nro. 72. 





„0. | Dienfed-Nadhride 


Seine Königlihde Majeſtät haben, vermöge Allerhöhften Referipts vom <äften 
Zuli 5. I8., das 11. EmeritensBenefizium an der untern Stadtpfarrei Ingolſtadt dem bisherigen 


Pfarrer in DOberefchenbah, Landgerichts Heilsbronn, Priefter Sebaftian Scholl, 


zu übertragen geruht. 


_ u u u u. — — ——— — — — ——0— ———— 


Allergnaͤdigſt 





— — — — — — — 


⁊ci. Woͤchentliche Anzeize der Regenbbunger Schranue. 
Den 19. Auguſt 1837. 


Getraides Öpttung 


Voriger] Neue Fa — Bleib 


faufs: Preile Segen den vori 
Berfaufs = Preije gen Mittelgreis 


Ref | Zufuhr Stand Bau eb Ha] Fir Mins | gefal: | gefie- 


deſte len gen 
Schfl. Schfi. Schfi. | Saft. | Schfi. [R.!tr.IA. ſer. Ifi. tr If. Erin. er. 


10 | 30'/] 40lyl 40! — ] 6150} 6f20| 5/1585 —1—T—|ı4 
— 1I⁊ 17/2] 14a 3 1 628] 6lızı 615 ——— 
5 Aal 4521 435! 15] — | — 


4337 fl 3 fr. 


— Issı Issı J54 | 27 | olea iR 8la44—122]— |— 


— [139'4]139'.|139V:]| — 
Totalgeldbetrag Des Verkaufes nah dem Mittelpreife 
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en — — 





























Bittualien⸗ Tare im Polizei⸗ Bezirke Regensburg. Monat Auguft 1837. 
| Mes I MÄßl | Maas 
| Brodtare: Er. DI.biß Er. di. Mehltare: fl lir .dIi. . 
Ein Baar Semmel zu 8 Lth. 2 Dnt.— | —Mundmehl... 1 2:50 10] 2] 5] ı 
Ein Kipf zu 8 Lotd2 Qut. — Sit. | ıl—i—ij—4 Semmelmel . . » a] : „| al 3 3 
Ein Roggenlaib u6E. - +. Jeaj—j—— | Mittelmel . .o . 229 5 al al 3 
' Ein Roggenlaib zu 3%...» .. [sl —— | Polmel,. . .. » 58) 3| al ıl 3 
Ein Roggenlaib zu b. . . «» 31.-j—|— I Rahme . . . . jJ—|20l ıl ıl—! 2 
| Ein Kipf oder Koppel u 13 & . I 5I-i—|— | Roggenmehl . . . ı| 7] 4 ı|l 2a 
Ein Kipf zu 24 tb. 2 2... al 2l—I— | Römifhmehl . .. 1,20j 5i—1| ala 
Waitzengries, feiner. | 4.50.18|--] 9’ — 
| Waihengries, ordin.. | 346: 141—]| 7l— 





Biertare: 








Fleifdhtare: ‚dt. 
ı Maas Sommerbier auf dem Ganter 4 kr. ıdl.| Ein E. Odfenfleifh - » » . . bu 
lu Pr bei den Bräuern 4 ,, 3, bei den Freibanfmeßgern . .„ Jı10l 5 
I» bei den Wirtben 4 „ 3, Bleifhpreife 
1_» Winterbier auf dem Ganter — — ,, | durd die freie Concurrenz beſtimmt: 
er „ bei den Bräuern — ,„, — „J Ein ®. Kalbfleifh . 11]-- 
Eu * bei den Wirthen — Ein W. Schaf- und Schoͤpſenfleiſch 9⸗ 
ı 


„, weißes Baitenbier ......— „— „ | Ein &. Schweinefleifid . . . . hl 
Vittualienpreife durch die freie Eoncurreng regulirt, Bom 13. bid 19. Yuguft 1837. 












fl. Er.dl. bis fl.Er.dt, fl.fr.biefl.Er. 

Gerollte Gerſte, feine. die Maas |- 12 — — — — gs sapenfrob, ber Braune . .. (mm, — 
[7] 7 ittlere, oo -—; 1-1 — rd ie 8 Megen . - ii — 
grobe, "„ | nn Gedörrte Zweichten, die Maas . I—| 8 — 10 

Erbſeu r gerollte® die Dans. - I—| 5i— — s— | Mild, —— * —5 —6 
ungerollte, + + Io 3 — -|1- », abgerabmte „+ 4-13] a 
Linſen, — Ye F — das Diund” . . I— * — 21 
[2 . * . * — — — * * ya = 20 

girien,, die Mad . 2... -| 1 -i19- Kirbeben Butter „’jedes Ya Pfund |— s|-| 6 
anförner, Die Maad. » - - I, 6 —,—| 8 —| Eier, 7 cke lt 
aferkern, -10—-—- — | GSpanfertel, das Sthd . . . Fils 21 
Bei dem". Saljamte babien | | | — ı a Sue Er a 
ad er — — — — — — 

KRochfals, 1 Bäßel &150 9. m. 2 Er. 1 -i—— Sk, raube, dad Std : . |—|10| 1 
Viehſal 41 FR, a 250 Pf. nm. akt. —— — ee — „ gepußte, 7) [7 u ur er 1120 ı 30 
Pr m — ——— 11a fe, J-i— — — Enten, rauhe, . 4a28—6 

— — — u gerußtt, u _ u... el 

Dura 154 el asse Pf. m.shr. | a 16 iin — ndiane, das Stüd .. . . . I-I- -|- 
em Zenner 14a fr. J- 11 — — iter Hab, das StäE . - . I-lısi— 20 

Ein Dfund — b.d. Bragnern |-- a] ı —— —| Hühner, — * ... Jo] 18 
Leinoͤl, das Pfund — 181-1 20 — 7 unge das Paar 2... Jelz20ie!3s 
Unichlitt, auegelafienes , der Bent. 30 [ij — —| Lauben, "as - + [=J1ej=J16 
unausgelaffened, „ „ji = — 26. —— | Blade, feiner, das Yun . . |—!aol 36 

eichier, gegoſſene, mı.fein.Hocht.d.&.|— 26 ——|— — ri mittlerer, das Mund . j—117 — ıs 
[77 — ı" + "ni 3|- —— grober, das Drund - . _ 11-16 
rdindre „nn I 1-1 — Schaaftwolle, das Piund » - „ I—132!— 31 

gcife . I 20, | Ducenboli, die Klafıer - » . | 9ja8 10 — 
ifche: een, das Pfund : .. Jin E — een R Fire oje a 
apfel, u ” .. -! 11) l—113i1— tichling . ” Re} 642] 1— 

Heu, der Zentner “+... I »l- ——— * ran 


Stade s Magiſtrat. 
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Koͤniglich J Bayeriſches 
Yntelli- genzblatt 

| für den 
Regen: Kreis. 





Nro. 35. Regensburg Mittwoch den 30. Auguſt 1837. 








Inhalt: 
Einreihung der Gebäude mit Dorn'ſchen Lehmdaͤchern bei der Brandverſicherungs-Anſtalt in die Klaſſe der Gebäude 
mit unverbennlihen Dachbedeckungen. — Anftellungs » Prüfung der Schuldienft: Erfpektanten. — Zutritt zu den 
Tanzmuſiken bei Hochzeiten auf dem Lande. — Aufgegriffene unbekannte Mannsperfon,. — Pfarreis Erledigung. — 
Aerztliche Gonkurs : Prüfung. — Dauer der Freinähte und Tanzmufiten in Eleineren Städten und Märkten. — 
Baufälle an den Pfarrhöfen und Benefizials:Häufern. 





Amtlide Artikel. 





783. pr. den 26. Auguſt 1837. 
Ad Num. 21364. Num. Exped. 23410. 


Die Einreibung der Gebäude mit Dorn’ichen Lehmdaͤchern bei der Bramdverficherumgs- Anfalt in die Klaffe der 
Gebäude mir unverbrenulichen Dachbededungen betreffend, 


Im Namen Geiner Majeſtaͤt des Königs, 


Hoͤchſte Verordnung. 

Nach höchſtem Reſcript des Königlichen Staats-Miniſterlums des Innern vom 12. I. Mis. 
ſollen die von dem Kommiſſionsrathe Dorn in Berlin erfundenen theergetränkten Lehmdächer bei der 
Klaſſifikation der, der allgemeinen Brandverſicherungs-Anſtalt einzuverleibenden Gebäuden den uns 
verbrenilihen Dachbedeckungen gleichgeachtet werben. Hiernach it fih in vorkommenden Fällen 
genau zu achten, B 

Regensburg ben 2aften Auguft 1837. | 

Königlihe Regierung des Negenkreifed, Kammer des Innern. 
v. Geutter, 





| Kirnberger, Sefretär. 
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24. pr. ben %. Auguſt 1837. 
Ad Num. 19029. ’ Num, Exp. 23415. 
Die Aufellungs:Prüfung der Schuldienſt · Erfpeftanten betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Am ıdten Dftober d. 38. und ben folgenden Tagen wird am Site der unterfertigten Stelle 
die durch höchſtes Miniſterial-Reſcript vom 3uſten Jänner v. Is. CKreid- Intelligenzblatt Nro. 11. 
pag- 549) angeordnete Anftellungs» Prüfung derjenigen Schuldienft » Erfpeftanten des Regenkreiſes 
vorgenommen, welche vor 3 Jahren oder ſchon früher aus dem Schullchrer» Seminar getreten find. 

Die Kandidaten haben daher am ıÖten Dftober im Regensburg fich zur Infeription zw 
ftellen, fi über Alter und Heimath, Zeit und Ort der Geburt, über die Vorbereitungsjahre, dann 
. gegemwärtige Berwendung durch Zeugniſſe audzuweifen, und ihre von der vorgefegten Diftriftes 
Schul und Polizeibehörde erhaltenen Qualififationds Zeugniffe verſchloſſen zu überreichen. 


Regendburg ben 24ften Auguſt 1837. 
Königliche Regierung des Negenfreifes, Kammer ded Innern, 
i v. Seutter, 


Kirnberger, Sekretär. \ 





785. 2 ‚ pr. den 28. Auguft 1837. 
Ad Num. 21228. Num. Exp. 25441. 
An ſaͤmmtliche Difirikts- Voligeibehörden des Regenkreiſes. 





Den Zutritt su den Tanımufllen bei Hochzeiten auf bem Lande betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es ift bereitd mehrmal vorgefommen, daß bei Hochzeit⸗Tänzen auf dem Lande außer ben gelas 
denen Bäften ſich nocd; eine Mehrzahl ungeladener junger Leute eindrängt und unter dem Borwande 
der Theilnahme am Tanzen diefe Gelegenheit häufig zu muthwilligem Streit und zu Raufhänteln 
oder andern Erzeffen benützt. 

Da durch diefen Unfug nicht nur die gefeglihen Beſtimmungen der Dienftboten » Orbnung 
verlegt, fondern auch die bezüglich der reinächte und Tanzmufifen beftchenden polizeilichen Anords 
nungen eigenmächtig umgangen werben, fo werden fämmtliche Polizeibehörden des Kreifes angewiefen : 

1) allen tafernberechtigten Brauern und Wirthen ihres Bezirkes ernitlich zu verbieten: zu 
den HochzeitsTänzen ungeladeuen jungen Leuten den Zutritt zu geftatten; 

2) in den Fällen, wo Mebertretungen diefes Verbots zur Anzeige fommen, nicht mır gegen 
die angezeigten Burſche, fondern auch gegen die betreffenden Bräuer und Wirthe mit 
den geeigneten Polizeiftrafen einzuichreiten, und 
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5) fätnmtliche Ortsbehörben zur Ueberwachung bed Vollzuges gegenwärtigen Auftrages nadje 
drücklichſt anzuhalten. J u 
Negensburg am 25ften Auguſt 1837. — 
Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Seutter. 
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Kirnberger, Sekr. 
786. 7. Pr dem 28. Auguſt 1837. 
Ad Num. 20893. 0.0000. ,Num. Exp. 23459. 
An fAmmtliche Difrikts-Poliieibehörden des Regen ⸗ Kreiſes. 


Eins im Betirke bes Patrimonialgerichts Jettenbach, Landgerichts Mühldorf, aufgegtiffene unbekaunte Manns - 
perſon betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Im Bezirke des Patrimonialgerichts Jettenbach, Königlichen Landgerichts Mühldorf im 
Sfarkreife, wurde am 18ten v. Mts. ein daſelbſt unbefannter, eine völlig unkennbare Sprache reden» 
ber Burfche aufgegriffen, deffen Perfonalbefchreibung hier beifolgt. 

Die fämmtlichen Diftrift-PolizeisBehörden des Kreiſes werden beauftragt, im Kalle fie im 
Stande ſeyn follten, über die Herkunft dieſes Menfchen Aufſchlüße zu ertheifen, unverzüglich dem 
8. Landgerichte Mühldorf unmittelbar die nöthigen Mittheilungen zu machen. 

Regensburg ben 25ften Auguſt 1837. ri ‚= 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Inner * 
v. Seutter. 








Kirnberger ‚ Sekretär, 





Perfonal = Beichreibung, = 
der eingelieferten unbefannten Mannsperſon. 
Diefelbe it 5 Schuh groß, etwas unterfegter Statur, gegen 17 Jahre alt, hat dunfelbraune 
firuppige Haare, welche dem Gefichte zu etwas lichtbraum find, einen flarfen Haarboden, braune 
Augenbraunen, eine fchmale Stirne, graue Augen, eine: kleine abwärtögebogene, regelmäßig geftals 
tete Nafe, einen kleinen regelmäßen Mund, eine ovale Gefichtöform ‚ bräunliche Gefichtefarbe mit 
mehreren bemerfbaren Sommerfproffen, am ber rechten Seite der Stirne befindet ſich eine kleine 
Narbe, und an bem rechten Baden eine mit einigen Haaren bewadhfene Warze; 
Die Zähne find volltändig, Mein und: kurz,und jeder derfelben hat im der Mitte einen 
Meinen Einſchnitt. An der linfen Hand, und zwar an dem Goldfinger und Zeigefinger befinden ſich 
zwei vernarbte Schnittwunden. An dem fleinen Finger der linfen Hand befindet fich ein Meiner 
Ning von Meffing. An dem Leibe trägt berjelbe ein blaumollenes Halstuc mit gelben Blumen, 
ein dunkel tuchened, altes, zerriffenes und geflicktes Gilet zum Ueberſchlagen mit zwei Reihen gelb 
meffingenen hechgegupten, ſ. g. GürtlersKröpfen, eine dunkeltuchene, alte, geriffene Hofe, einen jer- 
‚35% 


* 
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riffenen weißleinernen Schurz und ein zerriffenes leinernes Hemd. Als Kopfbebedung hat er eine 
braune tücherne Kappe mit einem ledernen Schirme, welche mit einem alten Otterpelze beſetzt ift, 
und mit Obrläppchen verfehen üft. Er trägt eine Heine hölzerne Kürbe bei fich, in welcher er jedoch 
nur einige alte Lumpen und mehrere Stüde Brod hat. 

. Bemerfung. 

Die Gefichtözüge biefes Menſchen verrathen eine Geiftesfhwäche, fein Blick ift zwar regel, 
mäßig, jedoch verdrehen fi manchmal die Augen, der Blick wird unftätt, und es ziehen ſich die 
Muskeln gleihfam krampfhaft zufammen. . 

Gewöhnlih lacht er, fo oft man ihm anrebet, und er thut diefes auch öfter ohne Anfpradhe. 
Seine Stimme ift hell, und er bringt die Worte, wie man zu fagen pflegt, fingend hervor. 

An Geld führr er 16 fr. 2’ df. bei ſich. 





787. . - pr. den 23. Auguft 1837. 
Ad Num. 4867. Num. Exped. 60533. 
Die Erledigung der TIT. Dfarrfielle zu Fürth betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Seiffert Fam die IN. Pfartſtelle zu Fürth, De: 
kanats Zirndorf, in Erledigung, was zur vorfchriftsmäßigen, innerhalb ſechs Wochen einzureichen: 
den Bewerbung mir dem Bemerken befannt. gemacht wird, daß mit dieſer Stelle nad der neu 
hergeftellten Dienfteöfaffion folgendes Einkommen verbunden ift, ald: 


1. An ftändigem Gehalte - - - - - - - — hof. 
11. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Gapitalien - - — fl — EM. 
111. Ertrag aus Realitäten 

1) Gebäude: 
Antheil an dem Gebrauche eined Dekonomieftadels 
zugleich’ mit der 11. und IV, Pfarrftelle — fh. — fr, 
2) an Gründen: 
Nutzanſchlag für 
45 Tagwert 22 Dez. Aeder und 8 Tagwerf 
13 Dezim, Wiefen  - - - - 545 fl. 18 fr, 


545 fl. 18. fi, 
IV. Grtrag aus Rechten - - - - - - - — Mr 
V, Cinnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienftes:Funftionen 

excl. der Beichtgelder - - - - - - . 500 fl. — fr. 





Summa 845 fl«, 18 ir. 
Hievon die Laften abgezogen mit 40 fl. 50 fr. 


verbleibt ein. reined Dienfted:Einfommen von 804 fl. 28 fr. 
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wozu noch bie aus bem beichtväterlichen Verhältniffe fliegenden Einnahmen kommen, teren jähr: 
licher Betrag bis jegt noch nicht ermäßiget werden fonnte, 


Ansbach den 14ten Auguft 1837. 


Königlihes proteftantifhes Eonfiftorium, 


v. Luz. 


Goͤrner. vn. 


— —— — — —. — — — ⸗ — 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekanut⸗ 
machungen. 
Tod, pr. den 25. Augufi 1837. 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Hypothekenglaͤubi⸗ 
gers ſoll das den Weißgerber Jakob und 
Walburga Baumann’fchen Eheleuten von 
hier gehörige Wohnhaus (Lit. F. Hausnr. 54 


auf dem Graben) im Wege der Hilfövolls 


ſtreckung öffentlich verfteigert werden, 


Diefes Haus ift ganz von Steinen auf: 
gebaut und befteht: 

1) aus einem geräumigen Keller, 

2) in dem Erdgefchoße befinden ſich eine 
Werkjtätte, mehrere Zimmer ohne Defen 
und zwei Kammern, 

3) in der erften Etage ein Gang, ein 
Zimmer mit eifernen, und drei Zins 
mer mit irdenen Defen, eine Küche, 
fünf Kammern und ein Abtritt, - 

4) in der zweiten tage zwei Zimmer 
mit irdenen, und zwei Zimmer ohne 
Defen, zwei Küchen, vier Kammern 
und ein Abtritf, 

Ein großer Dachboden mit Ziegel gedeckt. 


Beim Haus befindet fih ein Hofraum 
mit Brunnen, ein Haudgarten und die dazu 
gehörige unvertheilte Gemeindenugung. 


Diefes Anweſen ift gerichtlih auf 
700 fl. tagirt, und die auf demfelben ruhen: 
den Laften und Abgaben werden am Tage 
der Berfteigerung öffentlich befannt gemacht, 


Die Berfteigerung findet im dießſei— 
tigen Gerichtölofale am Mittwoch den 13ten 
September I, 38. von Vormittags 8 ihr 
bis Mittags 12 Uhr flatt, und die Kauf: 
liebhaber werden mit dem Bemerken einge: 
laden, daß auswärtige fih durch Leumunds: 
und Bermögenszeugniffe auszuweiſen haben, 
und daß der Hinfhlag nad $. 04 des Hy— 
pothefengefeges geſchieht. 

Eichſtaͤdt den Aten Auguft 1837, 
Königl, Bayer. Landgericht Eichſtaͤdt. 
Der Koͤnigl. Landrichter 
Ehriftmann. 





789- pr. den 28. Kuguf 1837. 
Eodictal + Ladung. 

Michael Mulzer gebürtiger Echullchrers- 
Sohn von Rög unterfertigten Gerichto, welcher 
fh im Jahre 1806 freiwillig als Trompeter 
unter dad franzöfiihe Militär begab, wird 
feit jener Zeit vermißt, Derfelbe oder deffen 
alleufallfige rechtmäßige Deöcendenz wird hiemit 
aufgefordert, fich binnen 

Monaten 
um fo gewiffer vor dem hiefigen Berichte zu 
flellen, oder von feinem Leben und Aufent: 
halte Nachricht- anher gelangen zu laſſen, 
außerdeffen Michael Mulzer für verſchollen 
erklärt und fein Vermögen an deffen naͤchſte 
Anverwandte gegen Caution ausgrantwortet. 
werden würde, 

Waldmünchen den 23ften Auauft 1837, 

Königl. Landgeriht Waldmünchen, 
‚D. J. a. Belzer, 1. Affeffpr. 
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790. pr. den 24. Auguſt 1837, 
Bekanntmachung. 

Die ehemals Simon Schneider’ fchen 
Butöparzellen zu Workerözell werden hiemit, 
wie fie in Niro. 24. und 30. dieſes Blattes 
näher befchrieben find, zum drittenmale dem 
öffentlichen WVerfaufe untergeftellt, und hiezu 
Bietungdtermin auf 

Donnerftag den 2ıften September d. 3, 
Vormittags von 8 — 12 Uhr anberaumt, 
wozu Kaufsliebbaber, die ſich über ihre Vers 
mögens + Verhältniffe durch legale Zeugniffe 
auszuweiſen haben, mit dem Bemerken eines 
laden werden, daß der Hinfchlag nad $. 64. 
des Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Eichſtaͤtt den Ziften Auguſt 1837. 


Koͤnigl. Bayeriſches Landgericht Eichftätt, 
Chriſtmann. 





91. pr. den 21, Auguſt 1837. 
(2.) 
Bekanntmachung. 

Im Vollzugswege wird zum drittmaligen 
Öffentlichen Verkaufe des gefammten Anwefens 
des Soͤldners Barıholomä Rab von Pirf: 
wang, nach $. 64. des Hypothekengeſetzes, auf 
Dienftag den 2gften Auguft h. 38. früh 9 Uhr 
Termin dahier anberaumt, wozu befiß- und 
zahlungsfahige Kaufsliebhaber ander eingeladen 
werden. 

Mallerödorf den 6ten Juli 1837, 

Königlihed Landgericht Pfaffenberg, 
Haufer, Landr, 





208. pr. ben 13, Auguſt 1831. 


(3.) 
Bekanntmachung. 
Vermoͤg hoͤchſter Regierungs-⸗Entſchließung 
wem 2Zaftın Jaͤnner 1824 wurde die Bewil: 
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figung ertheilt, daß der Gallimarkt für die 
Zukunft jedesmal am zweiten Sonntage im 
Dftober abgehalten werden dürfe, 

Indem man dieſes Hiemit Öffentlich bes 
fannt macht, bemerft man neh, daß heuer 
fowohl, als auch künftighin der Gallimarft 
jedesmal am zweitBSonntage im Oktober, 
an welhem Tage Fahrmarft und Tags darauf 
Dich: und Jahrmarkt abgehalten werde, 

Mainburg am gten Auguft 1837. 

Marktö - Magiftrat Mainburg, 

Soͤckler, Bürgermeifter, 


Mirwald, Marktſchreiber. 





195. pr. 21. Auguſt 1837. 
- (2.) 
Aufforderung. 

Die in nachftehendem Verzeichniffe vorge: 
fragenen Obligationen der Ddiesfeitigen Stif⸗ 
tungen find verloren gegangen, Die allenfall: 
figen Befiger derfelben werden daher in Folge 
Anrufend der betreffenden Stiftungs : Verwal: 
tungen aufgefordert, Ddiefelben binnen 

ſechs Monaten, 
vom heutigen Tage an gerechnet, bei dem un⸗ 
terfertigen Gerichte zu produeiren und ihre 
rechtlichen Anfprüche auf felbe geltend zu mas 
hen, widrigenfalls fie für kraftlos erklärt 
werden, 

Sanderftorf den 16ten Auguft 1837. 
Freiherrlich von Baſſus'ſches Patrimonial; 
geriht I. Klaffe Sanderſtorf und 

Eggersberg. 
Th. M. Mayer, Patrimonialrichter. 
Aa) Für dad St, Georgi Gotteshaus 
: Eggeröberg Zinszahlamtö-Rapitalien: 
C. N. 401., 275fl. a 4%, 3. 1. Februar, 
Ausbruch aud 7000 fl., laut Haupt: 
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brief ddo. 29. Jänner 1629 auf Ja⸗ 
kob Schlauder, Stubenwirth in 
Münden, 

Lepter Transport ddo. 30. März 
1737. 


C. N, 402., 400 fl. a 4%, Zinszeit LZaſten 

j Februar, Ausbruch aus 4000 fl. laut 

Hauptbrief ddo. 24. Februar 1589 

auf die Tanner’ichen Erben, letzter 
Transport unbekannt. 


C. N. 403., 100 fl. a 4%, 3. 1. März, 
Ausbruh aus 1500 fl., laut Haupts 
brief ddo. 15. Mär; 1632 auf Veit 
Uri Raming, Transport ddo. 26, 
Auguft 1718. 


C. N. 404., 500 fl. à 4%, Zindgeit 1. Juli, 
Ausbruch aus 2800 fl., laut Haupts 
brief ddo. 29. Mai 1629 auf Su— 
fanna Schöttl, Transport ddo. 31. 
AFuli 1702. 


B) Für das St. Leodegari Gotteshaus 
Menporf: 

C. N, 1364., 300 fl. 24%, 33. 24. April, 
Ausbruch aus 1500 fl., laut Haupt: 
brief ddo. 24. Mai 1590 auf Wol: 
fen Egg. 


C) Für die St. Joſephs » Bruderfhaft 
Menvorf: 

c. N. 1366., 500 fl. a 4%, 3. 31. März, 
Ausbruch aus 3000 fl., laut Haupt: 
brief ddo. Sonntag Judica 1592 auf 
Ambrofius Güfterl, Transport ddo. 
12. Dezember 1690, 


‚ € N, 1367., 1000 fl. a 4%, 33. 1. Juni, 
Ausbruch aus 3000 fl., laut Haupts 
brief am Tag Trinitatis 1570 auf 
Sibylle Oſtenhenerin. Transport 
ddo. 12, Dftober 1684. 
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D) Für das Benefizium Ganderftorf: 


C. N. 3214., 1000 fl. a 4%, Zinözeit 

| 31. März, Ausbruch aut 8000 fi., 
laut Hauptbrief ddo. 12. Aprit 1630 . 
anf Mil Mändl, Transport ddo. 
26. Auguft 1718, , | 


C. N. 3215., 1000 fl. a 4%, Zinsgeit 31, 
Mai, Transport ddo. 26ften Au: 
guft 1718. 


C. N. 3216., 1000 fl. & 4%, Zinsjeit 24, 
Auguft, Ausbruch aus 5500 fl., laut 
Hauptbrief ddo. 24. Auguft 1585 
auf Andre Bittlmair'ſche Kinder, 
Transport wie oben. 


C. N, 3217., 1000 fl, à 4%, Zingzeit 
21. September, Ausbruch aus 10,000 
fl., laut Hauptbrief ddo. 21. Sep: . 
tember 1585 auf Hand Peter von 
Preifing, 


E) Für die Schloßcapelle Sanderftorf: 


Bundes: Kapital Fol, 52. 162 fl. à 21, 0, 


Zingzeit Sten März. 


Ausbruch aus 5000 fi., laut Haupt: 
brief d. a. 1622 auf Anne Jakobe 
Kirchbergerin. 





794 pr. den 26. Muguft 1837. 
Befanntmadung, 

Auf Andringen eines Gppothefgläubigers 
wird das geſammte Anwefen des Franz Maier 
zu Pfrentſch, zum drittenmale dem öffentlichen 
Verkaufe auögefept, 

Dasfelbe befteht: 

a) aus einem gemanerien, ganz maſſiv ge: 


bauten zweiſtoͤckigen und mit Ziegeln 
eingedachten Schloßgebaͤude, 


b) aus dem gemauerten mit Schindeln ein: 
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gedachten Bräuhaufe nebft den Braͤu— wobei Kauföluftige in der dießfeitigen Landge— 
Utenfilien, richts-Kanzlei erjcheinen, ihre Angebote zum 

c) aus den neben einander liegenden 2 Protokolle geben, und nach den Beltimmun: 
Gärten 3/, Tagw. groß, gen des 6. 64 des Hypothekengeſetzes vom 


d) aus dem Bachacker 21, Tgw. haltend, ıften Juni 1822 den Hinſchlag erwarten 
e) aus dem Antheile von der großen Roͤhr⸗ koͤnnen. Auswärtige Kaufslichhaber haben mit 


wiefe 2 Tagw. groß, und Bermögends und Leumundözeugniffen bei dem 
fi aus dem Gemeindenugantheile, Auffteihe fih auszuweiſen. 
Berfaufstermin befteht Bohenftrauf, den Bten Auguft 1837. 
auf Mittwoch den 13ten des kommenden Königlihes Landgericht Vohenſtrauß. 
Monats September d. Jo. R Haunold. - 





Kentamtlihe Bekanntmachungen, 


PL z pr. den 11, Auguft 1837. 
Summarifcher Zufammentrag 


der wegen Elementars und Brand; Beihädigungen bewilligten Steuer: Rachläße im 
Rentamts: Bezirfe Regendburg pro 183%. 


























ke a gaufender Nummer Bewilligter Nachlaß 
« Aa im 1 Wegen Wegen U »t 
E| der Gemeinden Steuer: | @iementar: | Brand: | Summa 
Z Nachlaß⸗ Libell Gattung Schäden | Chin 
1 fl: ſtr. du.hf. jer.fdi.ſſi. Ifrlor, 
1| Sernhardöwald 1— 22 Grundſteuer 561553 2]-1-|-— |. 56i53) 2 
562 — 563 |Sewerbefteuer 557 2 li 5137 9@ 
2] Diefenbab — 25 — 46 Brundſteuer 18526) 3] -i—|1— 183 26 3 
31Erlbach - - ar — 65 » 41,485 11 ——2 Atlasl’ı 
564 Bewerbeſteuer 3 — ——— — 3—— 
Al&utlbrun - - 66 — 79 GBrundſteuer sri2ı| 2I—I—|- 87/21 a 
5|Srafenwinn - 80 » 3/22] 2] -—|—1— 3222 
61Gruͤnthall — 81 — 100 » 159140! 2] —-]-|—] 159 40! 2 
7Hainsacker - 101 — 122 » 260)47|.2|—|—)—]: 200 a! 2 
siSaizenhofen - 125 » 938] 21 — — 9138 2 
9 Hauzendorf - 565 — 5066 Gewerbeſteuer I Tl 
19 Heuzenſtein 124 — 129 Grundſteuer 73127 It 71812 — 
11Heilinghauſen 507 — 568 GBewerbeſteuer 430 ———— 4430— 
121Karlitein - b69 — 870 » 7| ri 2] —I—].- ll @ 
131Karreth - - 150 — 134 Brundſteuer Hr 1 Hi ı 
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Dewilligter Radlaf 


























£ Laufender "Nummer 
S Ramen im Wegen Wegen 
21 der Gerheinden Nachlaß: Libent — Elementarz; Brand⸗ Summa 
achlaß⸗Li 8 Schäden | Schäden 
fl. [fe.idehfliee|on] fi. ifr di. 
14 Kuͤrn— 155 — 225 Grundſteuer 1786 ——— 
571, 572 — 573 Gewerbeſteuer 45 —2—— 745— 
15Lampertöneu⸗ 
ficchen = 226 — 238. Grundſteuer 23) 5) 1] -1—IJ as! Shı 
10ltch- - 239 » 13/91 -I—t—t—} 1535| 0) — 
17] Oppersdorf - 240 — 258 * 145153 -1-1—[-[ 143153] — 
18] Pettendorf - 259 — 300 » 205/10) -2]-i—1—] 205|16| 2 
19| Pettenreuth - 501 — 318 » 406/20) 23j—|—|— 46|26|}2 
20] Pillenhofen - 319 — 533 ». 80| 2) 1l—|—|- 80| 2). 1 
211Pirkenzandt - 3554 — 544 » 45) 9 —I-1—|—] 45| 91 -— 
22Regendorf - 545 » 415: 1] 41 BB 
23Regenſtauf - 346 — 380 » 195/47) 1) —]— 195147} 
241 Sallern - - 390 — 455 » 194 28 5I-|—1—] 104128| 3 
574 ISewerbeftener} 15 — — — 45 — — 
25] Schneitweg — 456 — 467 EGeundſteuer 23/116) 3I-1—1—1 2531603 
20) Schönberg - 468 — 520 . [Örundfteuer | 139120! 3 -|-- —f 18929! 3 
575, 576 — 577 ISewerbefteuer] 19: —!—I_!1_|._ 10)—1— 
27]Stadtamhof - 579 —'580 » 10/30; J — 10130 — 
28) Schwabelweis 1521, 522, 581 — 592 Brundſteuer 10145) — ——— 16004— 
291Tegernheim — 525, 593 — 672 » 66127] 3J—I— i— 0627/35 
50lWolfüegg - 524 „ 8122| 5 —1-|— 8122| 3 
Sılzeitlarn - « 2 525 — 501 » 184 31 1)—i—i—| 1984| 3| ı 
578 Gewerbeſteuer 4130111 i— 430 — 
Il ee el I re ber, 
| Summa “ "Summa 12037130] 2]—]— 1205750, 3 2] — — —[20657|50| 2 


Regensburg den 10ten Auguſt 1837, 


Königliches Rentamt Regensburg. 
Wegmann, Rentbeamter, 


— —— —— — —ñ—— 


Halber Bogen. Stuck 35, 1837. 
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Privat Bekanntmachung. heute angetreten babe, und bei dem Schuß: 
— — machermeiſter Herrn Franz Dorn in der 
706. ‚pr den 27. Auguf 1837. Spiegelgaffe, Lit. C. Nro. 103., wohne, 
Anzeige. Regensburg, den 2äften Auguft 1837. 
Ich zeige hiemit an, daß ich bie mir Dr. Gehring, K. Advofat, 





dahier allergnädigft verliehene Advofatenftelle 





297. pr. den 29. Auguft 1837. 
Ad Num. 21610. Num. Exp. 23530. 
Die im laufenden Jahre 1857 Rattfindende aͤritliche Konkurs · Prüfung betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach höchſtem MinifterialsReferipte vom 15ten d. Mts. beginnt die ärztliche Konkurs-Prü— 
fing bei den Medizinal » Comiteen zu München und Tamberg am ı6ten Dftober d. Is. Die hiezu 
adfpirirenden Aerzte haben fich rechtzeitig an eines ber bezeichneten Gommiteen zu wenben und ben 
Beſtimmungen der allerhöchften Berordnung vom gten Dezember 1808 (Regierungsblatt 1808 ©. 72. 
$, 2, lit. a. 1. m.) genau nachzukommen. 

Regensburg den 28ſten Auguft 1857. 

Königliche Regierung ded Regenkreifed, Kammer bed Innern, 
v. Seutter, 





Rirnberger, Sefretär. 





708. pr- den 29. Auguft 1837. 
Ad Num, 21612. Num. Exped. 23524. 
An ſaͤmmtliche Königl, Diktrikts » Doligeis Behörden bes Regenkreiſes. 


Die Dawer der Freinachte und Tanımufiten in kleineren Städten und Märkten betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Mit Ruͤckſicht auf die von den Landräthen aller Kreiſe über zu große Ausdehnung ber Freis 
nächte und Tanzmufifen entwidelten Klagen werden in Folge höchſten Minifterial» Referipts vom 
15ten Auguſt d. 38. fämmtliche Polizeibehörden des Regenkreiſes angewiefen: fünftighin die Dauer 
der Freinachte und Tanzmufiten in den kleineren Städten und Märkten, welche ſich ald nächſte 
Quelle nicht nur zunehmender Unfittlichkeit, fondern auch mancher Eriminalfälle bewährt hat, durch⸗ 
aus auf die Mitternachtftunde zu beichränfen, 

Regensburg den zuften Auguſt 1857. 
Königliche Regierung des Regenkreifed, Kammer bed Innern. 

r v. Geutter, 

Kirnberger, Sekr. 
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79. pr. den 29. Auguſt 1837. 
Num. Exp. 23525. 
An bie Dißrites- Poliels Behörden, an die Magiftrate Regensburg, Amberg, Ingolſtadt und Eichitätt, 


Die Baufälle an ben Pfarrhöfen uud Benefitial- Häufern betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Sehr oft erwachien dem Stiftungd- und Staatd + Vermögen durch Unterlaffung rechtzeitiger 
Banfallmendungen in den Pfarrhöfen und BenefizialsHäufern bedeutende Koften, die ihnen fonit nicht 
zur Laſt fallen würden. . Um diefem Uebelſtande zu begegnen, wird ben obenbenanntem Behörden 
die Verordnung vom sten Juli 1811 Regierungsblatt, 1811 Seite 874 u. f., die Baufälle bei den 
Pfarrhöfen und BeneftzialsHäufern, betreffend, zur genauen Handhabung in Erinnerung gebracht, 

Regensburg den 2uften Auguſt 1837. 

. Königlihe Regierung des Regenfreifes, Kammer des Innern. 
v. Seutter. 





Kirnberger, Sekretaͤr. 





800. Curs der Bayerifhen Staatöpapiere, Aussburg dem 24. Auguſt 1837. 
StıaatdsPapiere | Briefe | Geld 
Dbligationen a 4°, mit Coup. prompt . . . . 102 1/4 10175 
detto a 31%, 0%, prompt R . # “ 1005/,|1003/, 
Promeffen auf — per — Agio . . . 
Bank » Aktien . . . .. 517 |514 





801. _ Bigentice Anzeige der Regensburger Schranne, 
Den 26. Auguft 1837. 


erfaufs: Dreife Iocsen den vori 
Pa Pr i gen Mitrelpreis 


Mitr | Mins | gefal: | geftie- 
di Söchte| lere I defte * * 


Sch. | Son. [Ean. | Scan. [Shn. [A-Ite.In.TFe.fR. |fr-jR.Ier-gn. Te. 
27 jesrıulesay.]leası.] 1 | olas] ol 8] 8ls5/—i—I- | 6 


\ San 
— en Bleibt 
Getraides Gattung Doriger]) Neue Goran: es 


Re | Zufube | Sand Defau 


Waitzen 


Gerſte 5 I 50 55 24] 6.16] 5/57 
Haber - — 18614 — 5338 — 4451 4190 3/41 


Xotalgelobetrag des Verkaufes nad) dem — 4044 fl, ı fr. 


33 — 


Korn - } - h301,,] 3014 30% x = ja: oje] 6 * —7* 
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802: 


Bittualien — im — Bezirke — Monat Auguſt 1837. 


en a mus 
Brodtare: — Tr. di. bie tr. u Mepltare: fl fr. Jr. dt] Er. Dt 




























Ein Paar Semmelzu 82th. 2 Oont.— Sz. 1-11 | Mundmebl 2. 2. | 2.50 10f 2] 5| ı 
"Ein Kipf zu 8 Loth a Dnt.— Sit. | ıl 1 — | Semmelmeft . . . | 2lalzl all 3 
| Ein Roggenlaib u6&. . . . Jeaj—j—|— | Mittelmel . +.» 1iag] 5] 2] 2] 3 
| Ein Roggenlaib u 3... » . | 6I-]—I— | Pollmebl, 2... —58 31 al ı) 3 
| Ein Roggenlaib au 1% — 12222 — Rachmehlt410 8] ıl—| 2 

Ein Kipf oder ‚Koppel zu 15 % - J5J)lI—l— I Roggenmetb . . ı| 714 alalme 

Ein Kipf u Fit... oo 21 2]—I— —— — 1,20) 5—4242 

Waitzengries, feiner — --] 9’ — 
Waigengrie,, orbdin. . 346 141 71 









Biertare: leifdhtare: 













5 ‚di. 
ı Maas Sommerbier auf dem Ganter fr, 1 dl. J Ein E. Ochſenfleifch 1411— 
I 5 — bei den Brauern 4 3, bei den Freibanfmeßgern . .„ 10] 3 
E bei den Wirtben u ee Sleifdpreife 
1 4% Binterbier auf dem Ganter — „— ,, I durdy die freie Concurrenz beftimmt : 
——— * bei den Bräͤuern — „ — „J Ein ©. Kalbfleiſch .. 11|-- 
E * bei den Wirthen — ,, -- „| Ein 65. Schaf- und Schöpfenfleifh gi— 
2, weißes Baigenbier ...... — — Ein 8. Sqchweinefleiſhſ . hil- 





Viltualienpreife durch die freie Eoncurrenz regulirt, Vom 20, bis 26. Auguſt 1837. 











A. Fr.dl. bısfl.fr.di. a WR EEE! 

Gerollte Gerſte, feine, die Maas — 1. — — — — | Ron enfreb, der — V——— 

„mittlere m. I 8 — | Erdänie ber Bei .. 4=-i—i-|— 

4 ” grobe, »_» — 1 - —_ Gedöirte gwe chfen, [Y7 "Maas + |] 8i— 110 

Erbien „ — die Maas. - I 5 — — 6 — Wilch, —— FT - — 
(4 .* — 3 — — 1 — * — — 

Einfen, got ** ee _—|-16— Sändln, © das und” re — — 

—— — 3 — — 4 — — 20 

Sitten, die Bm. 0... | 1-—18— Körbeen Butter, "jedes Ya Yund |— : — 6 

En eu ee 

3 a em, = A I ——— ——— das Stůck “0. ] 1l5%) 1,58 

Bei dem R. —* babien: || | | mu, m me IO|SiQz 

aderlohu: | | ein .. mi» 

Kochfali, ı Zügel a 150 Bf. m.2ic. | 9 so ——— — | Gänie, taube, dad Süd . . I-I35| ı ee 

Dieblals, lu» ao Pf. m. ae GR as ;3 Verl ER 7) gerußte, » tee B. 12 ans 

* * Be 18/2 fr — — —— — — | Enten, rule, v m + * 26 —|36 

3 _ 1-1, ... (ei 

Duft, Ik el ässo df m.otr. | aus -1-/-'- zutun, ba Sie; eo 
ı 3 Erg en Ya SE 3 ———— — — 

en Drunp Sedi ‚ 1b. d. Fragnern |-- ar io — | Hübner, alte, " bu RL en 1 
einöl, da — 8 -i—o — . ... Pl 

Unfchlitt, ausgelafenes, der Zent. —|— 31 — | Zaub , ... [-j1ej—|ıa 

4 —— vn 5 in 2 — a das Bund . . |—!sol—|36 

Lichter, gegoflene, m.fein.Doct.d.B.|— 26 —i—|— — * mittlerer, das Pfund . [17-18 


















ee nn ji arober,. das fund ß 111—|16 

gi ER 5 ordin aͤre [77 —j21j- | — Schanfwolle, das Pfund a 32|— 34 
Stife, das Dfun > 0 — — — | Buchenhols, die Klafter „ ». | 9:30j10;12 
Fiſche: 5 das und. i⸗ —l—I2ı Birken , „nn . « 181— * 
ı" ”" -.. In) 11— — Mifchling # " . 6136| 7/— 

Heu, der Zeummer +... Io 3 ai] Biden, a . . Islas! Ta 
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AIntelli— 
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Regen: 








Nro. 30. Regensburg Mittwoch ven 6. September 1837. 








Suhalt;: 
Vollzug des €. 25. Mr. 1 und 4. des Gemeinde⸗Edikts. — Ertheilung son Gonceffionen auf radizirte und reale Ge— 
werde. — Diftrikts : Imlagen im K. Ldg. Roding. — Koften der Verpflegung fremder Truppen im Jahe 1854/55 
in den K. Landgerihten: Stadtamhof, Waldmünchen und Rodina. — Gollekte für die duch Hagelfchlag verun— 
alüdten Gemeinden des K. Landgerichts Melrichſtadt. — Pfarrei : Erledisung,. — Dienſtes nachricht. 





UMETMT Artikel 





6%. pr. den 31. Auguſt 1857- 


Ad Num. 21613. | Num. Exped. 25714, 
An ſaͤmmtliche Difrikts-Poliseibebörden des Regen · Kreiſes. 





Den Vollzug dee $. 25. Nr. ı und 4. des Gemeinde -Edikts, die Genehmigung von Gemeinde · Gruͤnde · 
Theilungen betreffend. 


Sur” Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im rubrizirten Betreffe von dem K. Staard- Minifterium des Innern unterm 15ten d. 
Ms. erlaſſene höchſte Normariv » Emtfchliefung wird nachftehend zur Wiffenichaft und Nachachtung 
befannt gemacht. 


Regensburg ben 2uiten Auguft 1857. 
Königliche Regierung des NRegenkreiſes, Kammer bed Innern, 
v. Seutter, 


- 


Kirnberger, Sekretär, 
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Der Königlichen Regierung des Obermainkreiſes, Kammer des Innern, wird auf ihren 
Bericht untenbezeichneten Betreffes vom 29ften März laufenden Jahre Folgendes erwiedert: 


Mortlaut und Geift des revidirten Gemeinde» Ebifts-S. 25. Ziffer 1. wollen die Geuehmi- 


migung der Gemeinde» Gründe Theilungen von den mit ber höheren (Dbers) Kuratel befleideten 
Behörden — aljo zufolge der allerhöchiten Formationds Verordnung vom 1Tten Dezember 1825 
88. 69 bis 75. von den Königl. Kreid- Regierungen, Kammern ded Innern, ausgehend willen. 
Die Befimmungen des $. 64. der eben erwähnten Verordnung find demnach durch jencd Geſetz 
einer Abänderung nicht unterworfen worden, während. den Unter » Curatelen ihrerfeitd die durch 
$$. 105, 125 und 128, des revidirten Gemeinde» Ebdiftes nicht nur die Befugniß, fonbern auch bie 
Pflicht fortan obliegt, die Inſtruktion jederzeit auch auf den unterfuratelamtlihen Standpunft zu 
erſtrecken, ſonach über die Näthlichkeit der eine Veränderung und resp. Veräußerung gemeindlicher 
Vermögenstheile involvirenden Theilung Beihluß zu faffen, und diefen in dem Falle abweifenden 
Inhaltes den Betheiligten Salvo recursu zu eröffnen, bei gewährendem Inhalte aber vor ber 
Publikation der DbersEuratel-Zuftimmung zu unteritellen. 
München den ı5ten Auguft 1837. 
Auf Seiner Königlihen Majeſtaͤt Allerhöciten Befehl. 


804. pr. den 31. Auguſt 1837. 
Ad Num. 21676. Num. Exp. 23715. 
Die Ertheilung von Conceffionen auf rabisirte und reale Gewerbe, resp. bie Beurtheilung der Heimarbsrechte 


‚bei Weberficdlungen nach 5. 6. bes Geſetzes und Ziffer II. Nro, I. der Entfchliefung vom 2aſten Jumi 
1835 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤmgs. 
Die von dem Königl. Staats: Minifterium des Iunern im rubrizirten Berreffe unterm 14ten 
d. Mts. erlaffene höchfte Normativ⸗Entſchließung wird nadyjtchend zur Wiſſenſchaft und Nachachtung 
bekannt gemacht. 
Regensburg den 29ften Auguſt 1857. 
Königliche Regierung des Negenkreifed, Kammer ded Innern, 


v, Geutter, 
Kirnberger, Sekr. 


Num. 13597. 

Nachdem Weberfieblungen bereitd anfäßiger Perfonen aus einer Gemeinde in ‚bie anbere nad) 
$. 6. bed revidirten Anfäßigmadyingegefeged als neue Anſäßigmachungen nur in fo ferne zu behans 
dein find, als mit denfelben eine Aenderung der Heimath verbunden wird, bie Eliſabetha Dems 
mert zu Unterfchwaningen aber die Bewilligung zur Ausübung einer in Ansbach erfauften Braus 
gerechtfaime nach Inhalt des Prototols vom 26. September v. 38. unter der ausdrüdlichen Erfläs 
rung nachgefucht habe, daß weder fie felbit, noch ihr ald Werfführer der Bränerei bezeichneter Ehemann, 
noch ihre Kinder das in Uuteridwaningen erworbene Heimathörecht aufzugeben gebenfen, fo folgen 
die mit Bericht vom Wſten v. Ms. vorgelegten Berbandlungen mit dem Bemerfen zurüd, daß bei 
dem beitimmten Inhalte der vbenangerubrien Erklärung nach den flaren Beſtimmungen bes Geſetzes 
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'und ber Ziff. II. Nro. I. des NRormatiosRefcriptes vom 24. Juni 1855 von Behandlung bed Gegen: 
ftandes als eine neue Anſäßigmachung feine Rede feyn könne. 
München den ıgten Auguft 1837. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhoͤchſten Befehl, 





808. pr. bei 14. Auguſt 1837. 
Ad Num. 18138. . Num. Exp. 22008. 
Difrifts · Umlagen im Koͤnigl. handoendhe . Bi Benrke Roding für det Jahr 1833/34 betreffend. 


Im Namen Geitter Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die definitiv feſtgeſtellte Diſtrikts / Umlagen⸗Rechnung des Königl. Landgerichts Roding vom 
Jahre 1832 liefert folgende Reſultate: R 
A Einna b.men: 
.») Aktiv» Kaffas Beitand aus der Rechnung vom Jahre 183 . . .  n2f.— fr 1 dl. 
2) Unterhaltstoften-Riückerfag bed Irren Michael Bye: von m Otter 50 fl. — fr. — bl. 
5) Eingehobene Difiritis» Umlagen © Eon 99 fll. 59 kr. — dl. 


R Summe 1101 fl. 59 fr. ı bi. 
B. YAußgaben: 

1) Smpfgelühen . ee Bee — dl. 
2) Borfpannsgebühren für ben Transport. ‚der Mutter s Juwſtinge er 1 fl. 30 fr. — dl. 

3). Heilungd- und BE en ber Margaretha Def nn er 
von Strahlfed . . 59 fl. a8 fr. — bl. 
4) Berpflegungsfoften ber irefinnigen Anna Maria Dietlinger von Wald 211 fl. 25 fr. — M. 
5) Hebammen s Suftentationds Beiträge “ee RUF. — kr. — dl. 
6) Unterhalt der Bizinal» Straßen « u 2 58 fl. — kr. — De 
7) Borfpannds und Transport: Koften der Vaganten . 2 02. Ba — MM. 
8) Befoldung des Bezirkörfaflierd . +  « di © W 30 fl. — r.— HH. 


’ 


Summe 897 fl. 59 fr. — dl. 
Ueber Abzug der Ausgaben von ben — bleibt ein auf das Jahr 1834 übergehender 
Aktiv » Kaffa » Beltand von . 0... 24 fl. — fr. 1. 
Aus nachfolgender Ueberſicht if zu "entnehmen, was jede Gemeinde des Königl. Landgerichts 
Roding zu dieſen Diftriftö- Umlagen nad dem —— beigetragen hat. 
Regensburg den ııten Auguſt 1837. 


Königliche Regierung des Negenkreifed, Rammer des Innern. 


v. Seutter. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 
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806. pr. den 30. Auguſi 1637. 


Ad Num, 102098. Num. Exped. 23646. 
Die Koften der Verpflegung fremder Truppen im Tabre 1834/35 im K. Landgericht Stadtamhof betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 13ten diefed Monats im zaſten Stück bes 
diefjährigen Kreis: Intelligenz. Blatts wird die Nachweifung über die Vertheilung der Vergütungen 
für Koft- Portionen, Fütterunge-Rationen und Vorſpannſtellung im Bezirke des Königl. Landgerichts 
Stadtamhof auf den Grund der genau geprüften Auszahlungs-Beweiſe hiemit öffentlich befannt gemacht: 
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* Nachzahlung 
2 | —E en Verguͤtungs-Be⸗ [der Koͤnigl. Bayer. 
5 Guthabende und resp, im Perdgwationg, [1r09, welcher von] Gentral:Gtaats: 
* empfangende Geneinten — — den Truppen Kaſſe zur Ergän— 
= balkenen: Preifpn | bezahlt worden ift | zung der Perds 
& auationdz Preife 
l. | in ij di. ft | | de Rey A dl. 
ı | Pfatter — = - a2130 — | 2a!sı—-| 19 | 48 — 
2 | Seifling - > - 32125 | — 31 I — 14 1025 —— 
5 | Taimering - 5 - 65 | 2 -- 45 36 — 21 44 — 
4 | NRoſenhoöf - - - 6141 — — 40 2ıı | — 20 | 39 — 
3 | Moshbam — - - 721 || — 48 | 30 — 2353| 24 | — 
6 | Göring - - - 37 | 20 | — 24 | 24 | — 12 | 56 | — 
7 | Sengtofen - - - 537 | 20 | — 24 | 2 — 12156 1 — 
8 | Mintrading - - 112 1 35 | — zs 12 ! - 37T | 233 I — 
9 | Elıheim - - - 191.20, 10|1|54 — 8 | 20 |— 
419 | Tiefbrunn - - i7 } 20 | — 11 12 — 6 8 — 
11 | Gmünd und Irling - 14 1 40 | — Iiri—-i — ; lo |1— 
12 | Grießau - - - i5 | 20 | — 1 |) 30 — 3150 | — 
15 | Schoͤnach - - - 27 | 4000| — 17 9 — 1090| 31 — 
14 | Riekofen - - - 46|50|1| — 35 | 15 — ı11l35 — 
i5 | Dengling - - - 231201 — 191 —- — 6 ij 201 
16 | Zünding - - - 61 | 20 | — 58 | 301 — i2 | 50 1 — 
17 | SHeidenfofen - - 155/120 — 11 30 — 3 50 — 
31Heimbuch - a2 22 1301| — 71350 |— 
19 | Moͤtzing — - - ai -I- | 2 || — 7130 |- 
20 Aufhauſen - is — — 5 | 3560| — 121424 — 
214Petzkofen - 10 40 — 5312 — zı28|— 
22 | Jrentefen - - - 135 | 20 | — 4— _ 9 20 — 
23 | Teichrelfing mit Hellkofſen | — — 2124 — —A — — 
ſumnia: | 805 | 40 — 1628 30 | — | 280 | 10 |— 


Regensburg am 2uſten Auguft 1837. 


Königliche Regierung des Negenfreifes, Kammer de3 Innern, 
v. Geutter, Bauriedel. 
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807. pr. den 30. Auguſt 1837. 
Ad Num. 10824. Num. Exp. 23647. 
Die Koften der Verpflegung fremder Truppen im Jahre 1854/35 im K. Landgerichte Walbmänchen betreffend. 


Im Namen Seiner Miajeftät des Königs. 


Gm Anhange wird unter Hinweifung auf die Befanntmahung vom ı4ten biefed Monats 
Im zaſten Stüd des diegjährigen Kreis Intelligenzblatts die Nachweiſung über die Bertheilung der 
Vergütungen für Truppen» Verpflegung, Fourage » Abgabe und BVorfpannleiftung im Bezirke des K. 
Landgerihtd Waldmünden auf den Grund ber geprüften Auszahlungs: Protofolle der Magiftrate 
zu Rötz und Waldmünchen zur öffentlichen Kunde gebracht. 











8 Geſammtſumme Nachzahlung 
5 des Buthabens ne“ der Königlich 
> Guthabende und nah den im f Bayer, Eentrals 
— Peraͤquations⸗ ge 2 den Staats : Kaffe 
& resp. empfangende Gemeinden | Gefeg Art. 9. * zur Ergaͤnzung 
enthaltenen worden iſt der Peraͤqua⸗ 
5 Preiſe tiond = Preife 
[Aa BE rag di. fi. tc. BET fi. Be Fa di. 
1 | Stadt N . . 568 30 — | ı 21 — I — — 
2 Stadt Waldmünden . 37 | 10 | — |ı4 | s5sı | — I 22 
Summa | 75 | 40 | — | 30 | ız KIKHEIE 
Negendburg ben 2B8ften Auguft 1837. 
Königlihe Regierung ded NRegenfreifes, Kammer des kai 
v. Seutter. 
Bauriedel. 
808. pr. den 5. September 1837. 
Ad Num. 21443. Num. Exped. 23880. 


Die Koſten ber Verpflegung fremder Truppen auf ben su Etapseukraßen in Sriedbensjeiten im Jabre 1854/35 betr. 


Im Namen Seiner M Majeftät des Könige. 

Die gemäß allgemeiner Befanntmachung vom 14ten d. Mts. im Saften Stüd des diepjähs 
rigen Kreis Intelligenz» Blatts, Seite 1115 — 1116 dem Koͤnigl. Landgericht Roding zugekom⸗ 
mene Nacvergütung von 29 fl. 14 Er. hat biefed dem Markts-Magiſtrat zu Nittenau andgeant 
wortet, welcher laut Protofol vom 1gten d. Mid. dem Duartierträger und Borfpannleifter Joſeph 


dweiter Bogen. Gräd 36. 1897. 
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Jakob feinen Guthabend»Antheil mit 0 One 16 20 kr. 
und dem Borfpannleifter Wilhelm Lorig dem diefem gebührenden Anıheil mit. . 12 fl. 54 fr. 





binausdezahlt und fich durch die eigenhändigen Empfangs » Beflätigungen diefer 
beiden Betheiligten über biefe Hinauszahlung der erhaltenen ot RE 
ausgewieſen hat, 
Diefes wird hiedurch zur Öffentlihen Kunde gebradht. 
Regensburg den Sılten Auguft 1837. 
Koͤnigliche Regierung des Negenfreifes, Kanımer ded Innern, 


v. Seutter, 
Kirnberger, Sekretär. 





200. pr. beit 31. Auguſt 1837. 


Ad Num. 21108. Num. Exp. 230657. 
Kollekte für die durch Hagelichlag verunglückten Gemeinden des K. Landgerichts Melrichſtadt betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei ber in Folge des höchen MinifterialeReferipts vom ı1ten Februar d. Js. angeordneten 
Sammlung für die durch Hagelſchlag verunglüdten Gemeinden bes Königlichen Landgerichts Mels 
richftadt find in fümmtlichen Polizeidiüiriften ded Regenkreiſes 294 fl. 2 fr. 3 DI. eingegangen. 

Dieſes Ergebniß obiger Kollefte wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Megenöburg den 27ften Auguſt 1857. 

Königliche Regierung des Regenfreifes, Kammer des Innern, 


v. Geutter, 
Kirnberger, Sefretär, 





810. pr. den 4. September 1837, 


Ad Num. 21561. Num. Exp. 23820. 
Den erlebigten Kuabenlchrere,, Kantor- und Chorsrsaniftendienft in Nabburg betreffend, 


Im Iramen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Der Nuabenlchrerds, Kantor» und Cherregentindienft in Nabburg, Landgerichts gleichen 
Kamend, iſt erlediget. 
Mit demſelben ſind Einnahmen verbunden: 
A) für den Knabenlehrer- nnd Kautordienſt 350 fl. 2 Fr 
B) für den Chorregentendienſt r N 121 fl. 525 fr. 


iufammen . . .» 0. Ye, 
wevon jedoch ber nen ernannte Schullehrer * * Gehalte eines Schulgehülfen an ber gemein 
ſchaftlich für Kuaben und Mädchen zu errichtenven Vorbereitungefcule einen jährlichen Beitrag von 
50 fl. in Quartalsraten zu leijien har. 
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Da ber Stabtmagiftrat, resp. bie Stadt» Commune Nabburg das Patronatsrecht auf die 
Stadbt- Schul» und Kirchendienfte daſelbſt hergebracht hat, fo haben die vorfchriftsmäßig befählgten 
Bewerber um jenen Dienft ihre an unterfertigte Stelle gerichteten, eigenhändig gefchriebenen und 
Darüber beglaubigten Gefuche mit ihren Anftellungsd» Signaturen und mit den verfchloffenen 
QualififationdsZeugniffen (nach der in dem Ertrabfatte des Kreis-Intelligenzblatted vom Jahre 1856 
Nro. 47. vorgeichriebenen Form), dann indbefondere mit den gehörigen Nahweifungen über bie 
Fähigkeit zum Organiftenvdienfte bie zu 5ojten September I. Is. bei dem erwähnten Magiltrate 
einzureichen. Letzterer hat hienach fämmtliche eingefommene Gefuche mit den von ibm abzugebenden 
Dienſtbeſetzungs-Vorſchlägen bis zum sten Dftober c. a. an die Königl. Diftrifts- Schul s Inipektion 
Nabburg einzureichen, von welcher, im Benchmen mit dem Königl, Yandgerichte Nabburg, bis zum 
ı12ten desſelben Monats fänmtliche Verhandlungen mit gutachtlichem Bericht anher vorzulegen find. 

Regensburg den 3iſten Auguſt 1857. 


Königliche Kegierung des Negenkreiſes, — des Innern. 
v. Seutter. 
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Kirnberger, Sekr. 





sit. Fe pr. den 5. September 1837. 


Ad Num. 20050. . Num. Exped. 23940. 
Den erledigteun Schul, Meßuer-, Organiſten⸗ und Kantordieuſt in Kevenhuͤll, im Landgerihte Beilngries betr. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Der Schul⸗, Meßner⸗, Organiftens und Kantordienſt in Kevenhüll im Landgerichte 
Beilngries it erledigt. 
Das mit demjelben verbimbene Dienfteinfommen berechnet fich 
A. Von dem Schuldienfte auf . = 118 fl. 45 fr. 
B. Bon dem Nebendienſte . ; . 89 fl. 41 fr. 


Zufammen . 208 fl. 26 fr. 

Vorſchriftsmãßig befähigte Bewerber haben ihre an unterzeichnete Stelle zu richtende, eigen- 
händig gefchriebene und diesfalld beglaubigten Bittgeſuche mit ihren Anftelungss+ Signaturen und 
den verjchloffenen Dualifitariong + Kiften » Ertraften nad der in dem Erirablatte des Kreis Ins 
telligenz⸗ Blattes für das Jahr 1836, Nro. 47, vorgefchriebenen Form, jo wie mit den übrigen 
allenfallfigen Nacdweifungen bis zum Soften September I. 58. bei der Künigl. Diftrikts- Schul» Ime 
fpeftion Beilngries I. zu Paulushofen einzureichen, welche biefeibe nach vorgängigem Benehmen 
mit ber Könige. Lofal: Schuls Infpeftion gemäß dem diesſeitigen Ausſchreiben vom ı5ten Anguft 
1335 gemeinicaftlich mit dem Könige. Laudgerichte bie zum Sten Dfteber I. 58, mit gutachtlichem 
Berichte der unterzeichneten Stelle vorzulegen hat. 


Regensburg den Sten September 1857. 
Königlihe Regierung des Regenkreiſes, Kammer ded Innern. 


v. Seutter. , 
u Kirnberger, Sefretär. 


36 “s 
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812. pr. beit 30. Auguſt 1837. 
Ad Num. 5117. Num, Exp. 6121. 
Erledigung der Pfarrei Eckersmũhlen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Durch die Beförderung des Pfarrerd Bed fam die Pfarrei Eckertsmuͤhlen, Dekanats 

Roth, in Erledigung, was zur vorfehriftömäßigen, innerhalb fechd Wochen einzureidhenden Bewer: 

bung mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß mit diefer Stelle nach dem vorliegenden, 

im heurigen Jahre hergeftellten Faſſionsabſchluß folgendes Einfommen verbunden ift, ald: 
1. An fländigem Gehalte: 
1) Aus Staatöfaffen: 

a) an baarem Gelde - - - - 25 fl. — MM 

b) an Naturalien 


6 Kl. Ansbaher Ms. Scheithel; a 3 e sfl— MM 
30 St. weiche Wellen - - — f. 22 Mm 

2) aus Stiftungsfaffen 
a) an baarem Gelde - - - - 28 f.45 Mr 
Wiefenäquivalent - - - - 8 fl. MM 


b) in Naturalien: 
11 Sch.5M. 3V. 2M. Korn a 8.30, 101 fl. 4914 Fr 





35 Schober langes Kornftroh - - 18 fl. 24 fr. 
6 Klafter Scheitholz - - - 22 fl. — MM 
272 fl. 25'/, fr. 
1. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten —— - 2. M 
11. Ertrag aus Realitäten 
1) Gebäude: 
Nupanfchlag der Wohnung und Delonomiegebäude 20 fl. — Mr 
2) Gründe: 
Nupanfchlag für 46 Dezimalen —* 10 f. 54 kr. 
Der Garten im Hofraum = - 2 f.350 .M. 
33 f.24 r. 
IV. Ertrag aus Rechten — f. — Ar. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt ‚werdenden Dienftesfunftionen Tr Mi 
inclus. 24 fl. 5 fr. an Beichtgeldern, 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 5 6h— MM 


Summa des reinen Einfommens, da Laften nicht hierauf ruhen 390 fl. 51 u 
Hiezu kommen noch) die auf 25 fl. augegebenen freiwilligen Geſchenke. 
Ansbach den 23ſten Auguſt 1837. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
v. Luz. Goͤrner. v. m. 


—— — — — —— 
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Gerichtliche nnd Polizeiliche Bekanut- 815 pr. den 30. Auguf 1837, 
machungen, Bekanntmachung. 
— — Franz Gillitzer, vormals Bädermeis 
813. pr. ben 1. September 1837. fter zu Pleiftein, verftarb mit Hinterlaffung 
Bekanntmachung. eines Teſtamentes. 


Das Anweſen des Bädermeifterd Kon— 
rad Raifermeyer zu Gulzbürg wird auf 
gläuberfchaftlichen Antrag im Hilfövollftres 
ckungswege 

Freitag den 15ten September I, Js. 
dem Öffentlichen Verkaufe untergeftellt, 

Dasfelbe befteht: 

a) aus einem Wohnhaus mit Keller, ge: 
fhäpt auf 500 fi., 

b) einem daranliegenden Grad: und Obſt⸗ 
Garten, gefihägt auf 325 fl., 

ce) der realen Bädergerechifame, gewers 
thet auf 200 fi. 

Kauföliebhaber werden auf obigen Tag 
mit dem Beifügen vorgeladen, daß ſich die 
dem Gerichte unbefannten Steigerer über ihr 
Vermögen und ihren Leumund durch legale 
Zeugniſſe auszuweifen haben. 

Neumarkt den 2ıften Auguft 1837. 

Königlibes Landgericht Neumarkt, 

Wülfert, Landrichter, 


Bi4. pr. ben 4. September 1837. 
Befanntmadjung. 

Auf Andeingen mehrerer Gläubiger wird 
bad. bürgerlihe Haus des Stephan Elßner 
in der Vorſtadt Neunburg nebſt einem kleinen 
Saamgaͤrtel, halben Gemeinde-Holztheil im 
G'ſchieß und Nutztheil an unvertheilten Ges 
meindegruͤnden oͤffentlich verkauft, und iſt hiezu 

Freitag den 15ten September 1837 
von Morgend 8 Uhr bis Abends 6 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt. 

An dieſem Tage mögen fih Kaufölich: 
- baber in hiefiger Gerichtöfanzlei einfinden, 
und ihre Angebote zu Protokoll geben, 

Am 22ften Juni 1837. 

K. Landgerichte Neunburg v. W. 

Haufer, 


Die Teftamentserbin, die Wittwe des 
Verlebten erflärte fi, unter der Nechtswohls 
that des Inventars, zur Teflamentsantretung 
bereit, Zu dieſem Endzwecke wuͤnſcht fie, 
mit den BVerlaffenfchaftögläubigern des Teftas 
tord in der Güte abzufommen, 

Die gerichtöbefannten Gläubiger find bes 


- zeitd zu diefem Zwecke auf einen Commiffionds 


Tag vorgeladen, die unbefannten dagegen, wels 
che bei Gericht ihre Anfprüche noch nicht gels 
tend gemacht haben, werden hiemit geladen, 
ihre. Forderungen und Anſpruͤche um ſo ge⸗ 
wiſſer binnen 
60 Tagen 
von heute an hierorts anzubringen, als aufßers 
deffen mit den Gerichtöbefannten die Verlaſ— 
fenfchaft bereiniget, und fie mit ihren For— 
derungen micht mehr gehört werden würden, 
Vohenſtrauß am 25ften Juli 1837. 
Königliches Landgericht Vohenſtrauß. 
Haunold, 


816. pro den 30. Auguſt 1897. 
Proflama, 

Auf Andringen der Ereditorfchaft wird 
das Geſammtanweſen der Joſeph und Anna 
Spindler'fhen Eheleute von Kürn, beftehend 

1) in einem einftöcdiger, gemauerten, mit 

Schindeln eingededten Wohnpaufe, ı 

2) in einem Hausgarten, 1/, Tagwerf, 
3) in vier Tagw. Feldern, und 
4) in einem Tagwerf Wiedgrand, 
auf 500 fl. gewerthet, dem gerichtlichen Ver⸗ 
kaufe untergeſtellt, Behufs deſſen man auf 
Mittwoch den 27ften September I. 38,, 
früher Gerichtszeit, 
in ber hiefigen Gerichtöfanzlei Termin anbe⸗ 
raumt babe, ' 
Bablungsfähige Kaufsluftige werden hie⸗ 
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zu mit‘ dem Vemerken geladen, daß der Hin⸗—gaus Welch ‚immer, einen Nechtagrunde eine 

ſchlag nah $. 64. des Hypothekengeſetzes Forderung zu machen; hat; wird vorgeladen 

erfotge, Regenſtauf den 22ften ; Auguſtr137. hei 28ſten September I, 36., -' 
Koͤnigliches Landgericht, re Seren g Uhr ra 


Stier, Landrihter.i: men SR: ale. den zur Liquidirung ſaͤmmtlicher Forderun⸗ 


Eee a — — gen-nüberaumten ‚Termin dahier zu Lerſcheinen 
ard. 61.) er, den 1. September 1857. und feine Anfpriche gehörig nachzaweifen, 
- Proflamm. Mallerodorf den 18ten Auguſt u —— 
Wer an. die: Verlaſſe nſchafts⸗ Maffa — Konigihes Landgericht Pfaffenberg: 3 
— Kerſcher Bauer von Weichbhofen, Hauſer, Landr. i u: 51%) 
— —— — 
218. FPFE EBERLE Er Pr 


Summariſchet Aufanimedtiäg der wegen Elententar- und Brand: Befhirigungen, dann Vichfau 
bewilligten Steuernachlaͤſſe im Nehtamebt irfe Eichſtaͤtt pro 1836/77. Eichſtaͤtt den 1. Auguſt 1837. 








RE u Wegen Elementar⸗ wegen | wegen 
| Remen. 1285| Sonn .Riint mihrn 
ü hs i gun BD CLLE OT. DEREN ALT —— ie, 
. ber En 5 = Summa 
8 = 2 I Ä ⸗ 
2 Grund⸗ er Srande, | Grund: 
z Gemeinden En Steuer » Etewr | Steuer 
35 Steuer 
8° 








14 Altendorfh  - 156 —142 
al Buchenhill -. 200—215 
'=1 Dotnfkein “2. 41,72,.06% 
4l Eberswang - 1229 - 2451 
5] Haͤring und Hiegihof 16— 217 
6. Haundfeld— 3 — 356 
⁊ Inbing - r 195— 109 
#l- Landeröbofen + 18T —19 
sl. Mörnöpeim 1109115 
101 Müptheim - - 114-135 
114.Obereichſtaͤt 145 —174 
12] Prinz - 1176-188]: 
75; Nied ‚und Seoppenfef 87 — 09 
ı4| Ruppertsbuch 218— 244h: 
151 Zallah m». - 4. 200. 
H Schönfeld . 215—228 
1124 Tempeibof - 175 
al Wacenzell . 261— 260 
191 Wintershof - 40.—250 
233 Worferögell + . 208 


Summa | — 1rosise| 2lıs[ —t ales! Dee ern 3 
Königlih. Bayeriſches Rentaͤmt. 
Schneider, Rentbeamtet. 
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Belauntmachungen öffentlicher Behörden, 


pr. den 31, Auguſt 1837. 
(1) 
Bekanntmachung. 
Unter dem Getraidkaſten im Kaſtenhof 
befindet ſich ein ganz neu hergerichteter mit 


819. 


Kelheimer-Steinen gepflaſterter und mit den 


noͤthigen Gantern verſehener Keller von 01° 
Länge, 25° Breite, und 15° Höhe. Der: 
felbe eignet fih wegen feiner vorzuͤglichen 
Befhaffenheit zur Einlage einer bedeutenden 
Quanticät- von Bier oder Wein, Zur Ber: 
pachtung dieſes Kellers vorbehaltlich höherer 
Genehmigung iſt auf 

Donnerftag den 28ſten September l. Is. 
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Termin beſtimmt, an welchem Pachtliebhaber 
gur Angabe ihrer Angebote vorgeladen werden, 
Kegensburg den Arften Auguft 1837. 
Kaftenamt des Koͤnigl. Kollegiatftiftes zur 
alten Kapelle. 
Fr J. Geiler, Kaftner. 





Privat» Befanntmadung. 


pr. den 27. Auguſt 1837. 
Anzeige, 

Ich zeige hiemit an, daß ich die mir 
dahier allergnaͤdigſt verliehene Advokatenſtelle 
heute angetreten babe, und‘ bei dem Schuh: 
machermeifter Herrn Franz Dorn in der 
Spiegelgaffe, Lit. C. Nro. 105., wohne, 

———— den 2aſten ur 1837, 
Dr. Gehring, K. Advokat. 


820. (2.) 





‚821. Dienſtes-Nachricht. 

Vermoͤg Allerhoͤchſten Reſeripts vom 11ten Auguft h. 38. haben Seine Koͤnigliche 
Majeſtaͤt die katholiſche Pfarrei Hartenſtein, Landgerichts Sulzbach dem Pfarramts:Kandidaten 
Priefter Andreas Schmitt zur Zeit Kaplan in Michelfeld, König, Landgerichts Eſchenbach, 
Allergnaͤdigſt zu uͤbertragen geruht. — 


— 


—— — >: — —— 2 22.2.2. (2.2.2... 2 — un > nn nn. 


sn. 


Wöchentliche Auzeige der Regensburger Schranne, 
Den 2. September 1887. 
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Neue eguia Berfaufss Preife Segen den vori 





































ö Dori euti: ei 

Getraides Gattung — * —* — u — gen Dittcloreis 
er | Bufube ] Grand |Berfauf| Rek Höca| Nir Minr |’gefat: [arttic- | 
lere deſte ten gen | 

7 = [ ung = 

Sehll. Shn. Schfi. Schfl. JSchfl. fi.ſtedn. tr.If. tr.fl. fr. In. te. 

Waipen · 1 1532 555 3553 — 9 33 glas gli —i- 131 
Korn -... — 142 43 42 — 59 6251 6 14 211-1} 

Gerſte — — 1215 215 215 — 33 6'260 6 104 10 
Haber— — 1106060 166100414 — dis 3354131 10) —1461 - — 

| Totalgelobetrag des Berkaufes nad dem Wiittelpreiie 43 kr. 
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— — ——— ——— — 
Viktualien⸗ Taxe im Polizei /Bezirke Regensburg. Monat September 1837. 











Mes | MAI | Maas 

Brodtarer  .. [rdlbiekr.dt Mepltare: fl jEr. fr. 1dI-DEr. DI, 

Ein Paar Semmel zu 8 th. 2 Ont.— S.| 11 —|—1— | Mundmehl . . : » | 2150.10] 2| 5] ı 
Ein Kipf zu 8 Loth 2 Dnt.— Sit. | 11—I—i— Semmelmetl . . + al al 7| 2| 3] 3 
Ein Roggenlaib zu 6 +. + Jeal—j—i— I Mittelmel . . » » ılag] 5] al 2| 3 
Ein Roggenlaib zu 5 ib. . + «+ 6 Polmehl. » » . + 1158| 3] 2] ı) 3 
Ein Roggenlaib zu ı5 b. + - + | 3-1 | Rahme . 0. . j—j20| a) 1l—| 2 
Ein Kipf oder u. zu . | 5-j—i— | Roggenmehl . . » ı) 7] 4 ıl 2 
Ein Kipf zu 24 Etb . » . . . La al—i— Römishmehl . .- » R 20) 5]—] 2] 2 


Waitzengries, ordin. . 









Biertare: 


ı Maas Sommerbier — dem Ganter 4kr. 1ä dl. J Ein E. Ochſenfleiſchh.. . . Jr 
1: * bei den Bräuern 4, 3 „ bei den Freibanfmeßgern . 10| 5 
1 65 „ bei den Wirtben 4 ,„, 3, SGleifhpreife 

1, Binterbier auf dem Ganter — — ,, | durd die freie Concurrenz beftimmt : 

I pn Pr bei den Bräuern — ,, — ‚, | Ein &. Kalbfleifh . 12|-- 
2:35 * bei den Wirthen — Ein B. Schaf» und Shüpfenfeife g1— 
1 weißes Waigenbier ......:— u — n„ | Ein &. Schweinefleifh . - » 13 — 


3 —E 
Fleiſchtare: 






— — — — — —— — — — — — — — — — r— — — 
Viktualienpreiſe durch Die freie Concurrenz regulirt. Vom 27. Aug. bis 2. Sept. 1837. 





fl. Ir. di· bis fitc.dil 


— — | Erdäpfe —3 
_ r Geddrrte Sivelthten, die Mans 









Gerollse — feine, die Maas — 12 — be Rog nn ber Sentner . « » 
7) mintlese, " [73 pub r 1— — 
Erbfen , ER Die Mans .' || s—| Milch, unabgerahmite » 
„ mern or +» 3 —| 4 — „. abgerabmte n 
Linfen, ce. Fr s|-|— s— | Schmali, das Prund” ar 
eiße 3 —— 4 — Butter, 


Hirfen,, die Maas . >: . 


Hanflörner, die Mans . s—1 Eier, 7 Stü 


” 
one. 


aferkern, » 
Bet dem 8. Saljamte dabier: 
ga derlobn : 





_ Se ranbe, das Stid 





s — — 
ido — —21Sxanferkel, das Stüd 
Kocfals, ı Fäßel à 150 Df. m.2Er. | 6 —i— | — 
Viehſali, 1» aà 260 Vf. m. kt·. ij 7 gerußte, » " f} 
„ ein Zentmer, ut fr -1-1-|-— Enten, —— none.» 
[77 ein 1a 3 dl. geuiizee| vr ir ..“ 
Dungiali, 18 asse Pf. m.o xx. a 16 ——i—— zublang, Das ; Stüg . 
Ein fund Ko Ara ae Ber gg a as u Hühner Gare ei! .: 
U r + | — — — — 
kind Va ne en Be De — vun das Baar. . 
tt, ausgelaffene en ui 
Re —— 27* si Bin * ein, das Dfun 


Lichier, gegoſſene, m.fein. vocht! K. — 20 — — ittlerer, das Bun 


eo Hesogene, „ "nr 


” 
* 


s—| Körbien Sutter, "iedes Ya Pfund 


Be > ” Hr... 


. m... +0... 


ANEENNENEFSENFSERNENNEEI: 


| D —— 
—— —— — Ä di —F 


— nate N 
Seife, das Pfund — 20-1 —— | Bu ig rg PH re 
Fiſche: Hechten, das Pfund : - . J>Wei—l—2ı)— | Birken, Fo Fe 
apfel, #» re «Pe jei| Miblin, von 0. 
| Heu, der Zentner .. . . 31 —l-'5i— | Fichten, »._» er 


| Stade :Mıaygiftra rt 





fl.fr.biefl.Er. 
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Nro. 37. Regensburg Mittwod den 13. September 1837. 








Inhalt: 


Veredlung des laͤndlichen Bauftples. — Verbot gegen die zu große Belaſtung des Fuhrwerkes in Oeſterreich. — 
Bezirks⸗Umlagen⸗ Rechnung. — Pfarrei⸗, dann Schullehrerdienſt. Eriedigungen. — Dienſtesnachtichten. 





Amtliche Artikel. 





824. pr. ben 11. September 4837. 
Ad Num. 18718. Num. Exped. 24262, 
An die Difirikts-Poliseibebörden dann die Bau-Infpeftionen des Kegen-Kreiles, 





Die Vereblung des ländlichen Bauſtyles betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Das, im rubrizirten Betreff, erfolgte allerhöchſte Nefeript vom 2ten Zuli d. Is. wirb im 
nachſtehenden Abdruck ſaͤmmtlichen Diſtrikts-Polizeibehörden, dann den BausInfpektionen des Regen 
Kreiſes mit dem Bemerken zur Nachachtung eröffnet, daß die bisherigen Competenz-Verhältniſſe in 
Ertheilung von Dispenſationen von den Bau⸗-Vorſchriften bis auf weitere allerhöchſte Verfügung 
unverändert bleiben. 

Regensburg den gten Eeptember 1837. 


Königliche Regierung des Negenkreifes, Kammer ded Innern, 
v. Geutter, 





Kirnberger, Sekretaͤe. 
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Num. 11202. 


gudwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Mir vernehmen aus mannichfachen an Ung gelangten Befchwerben, daß die baupoli— 
zeiliche Einwirkung auf Privatbauten häufig über Nothdurft ausgedehnt 
werde. 
Insbeſondere erſehen Wir ungerne, daß bie nur in Abſicht auf Städte gegebenen Borfchrife 
ten auch auf fleinere Märfte, Dörfer und Weiler erftredt, und Dorfbewohnern, ja fogar Befigern 
einzeln gelegener Höfe, ohne alle Rüdficht auf örtliche und bezirfliche VBerhältniffe, dann ohne alle 
Beachtung des in der Gegend vorhandenen Materiald, VBanarten angefonnen werden, welche von 
dem Bauſtyl der Gegend gänzlich abweichen und oft neben dem landwirthlichen oder gewerblichen 
Betriebs⸗Capitale auch einen namhaften Theil des gefammten Grundvermögend aufzehren. 

Um diefem Uebelftande Einhalt zu thun, und die nothwendigen Erfordernifje einer georbnies 
ten Baus und Sicerheitd: Polizei mit der billigen Nüdficht auf das Wohl Unferer Untershanen, 
indbefondere aber auf Die Lage der fo wichtigen aderbauenden Glafe zu vereinbaren, haben Wir 
beichloffen und verorbnen, wie folgt: 

Art. I. 

Der herkömmliche Bauſtyl jeder einzelnen Gegend ſoll durch baupolizeiliche 
Anforderungen weder verdrängt, noch weiter modifizirt werben, als ſolches 
die Erforderniſſe öffentlicher Sicherheit gebieteriſch ers 
heiſchen. 

Art. ULI. 

In Städten iſt auf die durch die einſchlägigen Seuerorbnungen gebotene maffive Bauart 
obfervanzmäßig zu halten. 

Yrt II 

Gleiches hat in jenen größeren Märften einzutreten, deren Gebäude durch ihren unmittels 
baren Zufammenhang förmliche Häuferreihen bilden. 

Art: IM 

Namentlich find in letzteren Schindeldächer nur in jo ferne zujulaffen, als fie durch Maffen 
von Pehm oder andern das Feuer abhaltenden Materiald von dem Gebäudesflörper felbft und durch 
Feuermauern von den Nachbar» Gebäuden entfprechend getreunt, und ſonach für legtere unſchädlich 
gemacht werben. 

Art V. 

Auf Eleinere Märkte, Dörfer, Weiler u. f. w. find die firengen Borfhriften der Bauord- 
nung um fo weniger auszudehnen, ald eine folhe Ausdehnung weder im Wortlante noch im Gere 
der dieffallfigen Verordnungen ihre Begründung findet. 

Art VI 

Um biefer Unf erer wohlmeinenden und väterlichen Anordnung einen beftimmteren Vollzug 

zu fihern, haben Wir von den verichiebenen Iandesüblichen Banweifen nad; vorgängig erholtem 
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techniſchen Gutachten nähere Einfiht genommen, fofort bie Schranfen baupolizeilich zuläßiger Aens 
derungen mittelit der Unferem Gtaard-Minifterio des Innern heute zugehenden Mufterblätter feſt— 
geftellt, und es it Unſer emtfchiedener Königlicher Wille, dieſelben unter feiner Vorausſetzung 
überfchritten zu willen. 

Art. VII. 

Unfer Staats⸗Miniſterium des Innern iſt mit dem Vollzuge gegenwärtiger Anordnung 
brauftragt. Dasſelbe wird demgemäß das Weitergeeignete verfügen, und Sorge tragen, daß den 
gegenwärtigen mildernden Vorſchriften von Seite der Behörden ſowohl, als der Betheiligten genau 
entfprochen, daß durch möglichite Berbreitung ber Muſterzeichnungen in den Gemeinden und nament⸗ 
lih durch Benügung bderfelben ald Vorlags» Blätter in allen Elementar + Zeichnungss Schulen des 
Reichs das ächte Verſtändniß diejer Borfchriften möglichit geförbert, und daß insbefondere durch ein 
herzliches freudiges Mitwirken ber Gebäudebefiger der große Doppeljwed einer Befeitigung läftiger 
Anforderungen einerfeitd, und der Erhaltung und entiprechenden Veredlung der uralten, den Bevöls 
ferungen werth gewordenen Bauformen anderfeits, wirffam und lebendig erreicht werde, 

Schloß Berg ben 2ten Juli 1857. 








Ludwig. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein. 

An die K. Regierung des Regenkreiſes, K. d. J. Auf Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl 
Die Veredlung des ländlichen Bauftyles betreffend. der General⸗Sekretaire F. v. Kobell. 
825. pr. dem 11. September 1837. 
Ad Num. 22071. Num. Exp. 24261. 


Das Verbot gegen die zu große Belaftung bes Fuhrwerkes in Defterreich betreffend. 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 


Die von der 8. K. Defterreihifchen Landesregierung gegen bie augroße Belaftung des 
Fuhrwerfes in den dortigen Staaten erlafjene Verordnung ddo. Wien 12ten Suni 1837, wird im 
nachfolgenden Auszuge zur Warnung der bayerifchen Frachtfuhrleute zur offentlichen Kenntniß ges 
bracht, und zugleich angefügt, daß diefelbe auch in den Lofalblättern zu veröffentlidyen ey. 

Regensburg den Tten September 1857. 

Königliche Regierung ded Regenkreifes, Kammer des Innern. 
v. Seutter. 





Kirnberger, Sekretaͤr. 





Auszug ad Num. 16807. 
Girenlare 
ver K. K. Landesregierung. in dem Erzberzogtbume Oefterreih unter ber Enns, 
ddo. Wien den 12ten Junius 1837. 
Das Merbot gegen bie große Belaſtung des Fuhrwerkes mit ſchmalen, nicht ſeche Zoll breiten Radfelgen betr, 
Die K. K. vereinigte Hoffanzlei hat ſich laut des herabgelangten hoben Defreted vom 
27ften Mai d. Is. 3. 10110 veranlaßt gefunden, das unseren sıften Mai 1835. 3. 29739 nn 
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machte Verbot gegen bie zu große Belaftung bes Fuhrwerkes mit fchmalen, ſechs ZoM nicht erreis 
chenden Nadfelgen zu erneuern, und nadı gepflogenem Einvernehmen mit der 8. 8. allgemeinen - 
Hofkammer folgende Beftimmungen bezüglich der Entdeckung, Unterfuchung und Beftrafung diefes 
Straßen » PolizeisVergehens zu erlaffen: 

1) Wägen mit fchmalen, ſechs Zoll nicht meffenden Nabfelgen dürfen mit Feiner größeren 
Ladung als von ſechszig zwei (62) Zentnern beſchwert feyn, und in Fällen, wo das 
Gewicht der Ladung nur mittelit Abwage erhoben werden fann, und zur Vefeitigung 
bes Abladend der Wagen fammt der Ladung zugleich abgewogen wird, darf das Ges 
wicht des Wagens mit der Ladung zufammen neunzig fieben (97) Zentner wicht übers 
ſchreiten. 

2) Die Ueberſchreitung dieſes NormalsGewichtes wird in jedem Betretungs-Falle mit zehn 
Gulden (10 fl.) Conventionds Münze beftraft, welche Strafe daher bei wieberhofter 
Betretung auch wiederholt zu entrichten ift. 

3) Zur Entdeckung dieſes Vergehens gegen bie Straßen-Polizei find nicht nur die politifchen _ 
Obrigfeiten und die Straßenbeamten, dann die Pächter der Wegmauthen berufen, welche 
demnad auch zu der Einfiht der Frachtbriefe und anderer der Waaren » Ladung zum 
Ausweife dienender Papiere beredhtiget find, fondern es werden auch die Zollämter, 
die Verzehrungsſteuer⸗-Aemter, die in ärariſcher Regie ſtehenden Wegmauthämter und die 
Gefällenwache, in Gemäßheit der ihnen von der K. K. allgemeinen Hofkammer ertheilten 
Weiſung bei ihren ſonſtigen Amtshandlungen das Augenmerk auf das Ueberjihreiten dee 
Ladungsgewichtes richten. 





it, ı. ꝛc. 





826. 
Ad Num. 18533. Num. Exped, 23084. 
Die Besirfs- Umlagen- Rechnung pro 1854/35 und 1935/36 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nah den beſtehenden gefeglichen Borfchriften werben die Nefultate ber fugerrevidirten 
Diſtrikts-Umlagen⸗Rechnungen des Königl. Landgericht? Hemau für die Jahre 1558 und 1335 hiemit 
zur öffentlichen Kenutniß gebracht. 

A. Jahrgang 183%. 
I. Einnahmen. 
a) Aktiv⸗Reſt ber vorjährigen Rechnung . 41 fl. 40 — dl. 


b) An Umlagen wurde gemäß nachfolender Ueberſicht 
erhoben u. 0% . 5 = = .- 955 fl. 56 fr. — dl. 


Summe 1415 fl. 56 fr, — Di. 





N. Ausgaben. 


a) Auf bie Bezirks,» Armenpflege . Fe — fl. — kr. — dl. 
b) Auf das Medizinalweſzen. 4 300 fl. 58 fr. — di. 
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c) Auf Vaganten, fo andere Fuhre. 29 fl. 38 fr. — dl. 
d) Auf Unterhaltung der Vizinalſtraßen - . 9 fl. 15 kr. — dli. 
e) Auf Baumpflanzungen A . 25T — dl. 
f) Remuneration des Bezirks⸗Kaſſi ers und Binder 
lohn der Rechum 23 fl. 21 fr. — dl, 
Summe 661 fl. 39 fr. — dl, 
Baaren Kaffabeland . .- TE5fV5 kr. — di. 
welcher in die naͤchſte Rechnung übertragen wurde, 


B. Jahrgang 1835/46. 


J. Einnahmen. 
a) Aktiv⸗Reſt ber vorjährigen Rechnung 25 fl. 57 kr. — dl. 


b) An Umlagen wurde der Suſtentations-Gehalt 
bes Landarztes Maget von Breitenbrumm nach 
dem nämlihen Mafftabe wie im vorigen Jahr “ B i 
erhoben mit 8 re au: —M. 


Summe 798 fl. 11 X, — dL, 


I. Ausgaben, a 
"si, 2b. 


a) Auf das Medizinatwefen . ee Bol 

b) Auf Baganten, fo-andere Fuhren Re "ee 9 -59 fl. 23 fr; — di. 

©) Auf Unterhaltung der Bizinalftraßen . . 6 fl. 30o kr. — di. 

d) Auf Remuneration des Bezirks⸗Kaſſiſers ıf. 6 kr. — di. 
Summe 372 fl. 30 fr. 2 d. 


Baarer Kaſſabeſtand 45 flo fr 2M, 
weicher zur Webertragung in bie nädhitjährige Nechnung verwieſen wurde. 
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Neben obigen Aktiv-Reſt befinden ſich übrigeng noch zur Anſchaffung einer neuen Feugg- 


löſch⸗ Mafchine iu deposito 351 fl, 55 Er. 
- Regensburg den 14ten Auguft 1837. 


Königliche Regierung des cegentreiſes, Kammer des ‚Innern, 
v. Seutter, 


J 
Kirnberger, Schr, 
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Uebers 
über die Diftrift3-Gemeinde-Umlage zur Beftreitung ber nothiwendigen und nuͤtz⸗ 









































das Etats⸗ 
Jaͤhrliches Steuer⸗ 
E Gemeinden 
- des Summe 
8 42 dieſer zwei 
ü Konkurrenz: Diftriftes Sründe baͤuſer Steuer: | Sewerbe 
* Gattungen 
Land-Gemeinden. fl. if. dr. fl. er. ot, fl, Ion, de flo Itr. 
11 Aichkirchen — 4 542 10 —- 113 — 543 13 —10— 
21 Beilnftein - - - - 20145 I 2045/—| 20130 
31 Bergſtetten — - - 69 19 - 141301 — 83 49 — 8130 
4, Breitenbrunn . J 214155|— | 147]35)—] 362.10I—| 231/30 
51Buch - - - - - 3591441 -J —I—|—| 359/441 —] 18|30 
6| Berleppef - - .. 568112); —| 3j22/—| 57154 —| 10)— 
71 Brunn - - - - 306/251 — 6larI—] 312152! — 20— 
gl Daierling - - - - 3ı7! 8 — 11 7i—I 318115 3030 
91 Dir- — 404 50 -J 2[59 —| 402 291-1 21130 
1410| Endorf - - “ - 283155 — 5142)—} 289137) —] 601— 
a1 | Ergertöhofen 5 - - 7035)—] —ã—— 470135I—]| 13— 
42 | Ettershaufen - - - 246113; —]| 25157)—] 272]1101—] 94— 
415 | Großegenberg - - - 393153] — 161554 —| 41047) —| 111ıl— 
al Hana - - - - 5 314158 — 1114| | 325152) —| 44|30 
4151| Herrnried — 135 13 — 5144! -41— 1401571— 15 - 
1601 Hohenſchambach 514 6 — 31- —-2 510153 -88130 
az] Klingen - . . - 625/401 —| —33 — 620|13)— 1ıı— 
18] Kollersrid - B - - 80,55 — 7141 — 9436| — 16 — 
191 Kemnathen - 42 — — 429/ — 46 — 
201 Langenthonhauſen - 211153 — 2129 -1 212/22) — Ti 
21 | Langenkreith - - - - 40559 — 2126-1] 4A08| 5i— 4 — 
221 Laufenthal - 4010 — 31131 - 43123 — 2 — 
231 Mausheim - - - 512115 — 11301 — 5131511 — 43 — 
24 | Nittendorf - - . - 5901 1TI— 3115|—]| 3953150)—} 29130 
25| Neufichen - - - - 465 32 —J —|I-1-] A465i32i—]| 18|— 
26 | Neulohe 5 - - - 243 10 —J 10150| —]| 254 —— 18130 
7 Painten 259120 -J 200146 -1 460 14 — 179/30 
2681 Poͤllendorf - 426 16 — 2165 — 420 11 — 5/50 
| | 





1205 — 1206 
ſiſcht 
lichen Diſtrikts-Beduͤrfniſſe bei dem Koͤniglich Bayeriſchen Landgerichte Hemau fuͤr 
Jahr 182. 

































































Contingent | Maͤhnat-Steuer Treffende Kongurreng: Quote 
Total: 
Nedu: nr . 
Total-Summe| 2 S | eirt —— Summe 
der >= | 2 auf | Medizinal: | Baganten: | Landarzt y 
ar it . * der 
drei Steuer | Ochſen] wefen und | Schub, | Maget | Rizinal- | 
Gattungen | I) Anz | Merwalrung,| ſo andere | Sujten: Straßen Konkurrenz 
Gräde zahl | dann Herar Fuhren tation 
| 
ſi. k. di. a. tr.ſdi. ſi. ir. did a. if v1 gr Io f. md 
655115 —| 16] 160| 192] 38,261—| 1,501] ——|— 15155 35137) — 
Arıı5i — 2 — 4 all I I— | —i31j-] 2) TI 
921191 — 4| 22 80] 3 4) 1] — [155] — —|- 2) 5| 51 5j25 — 
593,40) — 10 4 42) 19,47)—| —j21j—] 11) 8| 1] 9; 3; 1] 40119) 2 
378114 -] 26) 59] 121] 12/56|—-| —|55) 2| 7] 5] 1] 8/50) 2] 291506) 1 
381554 —| 11) 65 2] 1218311 —|43| 2) —|-1— gj17Tj 2] 2244 — 
332j52[—| 14.90) 118] 11) 6) | —1591 =) 3} 7 49] 2] 1954| 2 
404l45|—] 2ıl 100] 142] ı 20 1 ill ——— 71574 4 22|371 2 
4281591 — 24| 0900| 138] 1418 — 1 91} 8) 2| 1 10,11) 1] 33/40) 2 
349!37|—]| ı8l 70 94) 11ſ159j | —47)—] —I—1—| 7114) ıf 19[40| ı 
48355|—]| 31] 4e| 210] 6110| —155/—-| 9] 4 ı] 21|45) 5| 57155, — 
306}10|—]| 12] 28 52] 12)112)—]| — 26 —— —— 6/48 ıl ı0!26| ı 
521l147)—] 291 113] 119 1725| 1 1125, 2] —|—i—] 1016| ı| 20! 5! — 
zzolazi—| 111 110] 132} 1220| 1) 2) 6-1 —I—I-] 8| 9I—I aılss| ı 
155157] 10l A0ol 60] 5f12/j-].—150—1 —i—I—] 3]34| 2] 0160| 2 
602138)—1 24]. 198] 246] 20| 5I—|. 2| 3 -T —/—I—| 12!150/—1 35| 4 — 
627j13 9] 164]. 1832| 2054| 1]. 131 - —|—1— 15/501 2] 38| 4| 3 
110/50 — 5 8 18] 3j41] 1] — 91-| —i—|—| 2122| 6lı2l ı 
75—/—] 26[ 52| 104 15150|—| —|521—| 8]54|--| 10/43] 3] 301035 
21922) —| -7 0) 7181 2] — 538 — — —— 5| 9! 3] ı3| 6 ı 
412 51 12 80] 110 15a) — 55 — —— 10115: ı] 24154! 9 
a5l23)—] 2] 81 a8] 1130| 2| —| 6 —i—-|—| 1151 ıl alaılz 
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Jährliches Steuer: 

Fr Gcmeinden > 
= Summe 
© nen Gruͤnd Hi dieſer zwei 
z ruͤn Jaufer 
2 Konkurrenz— Diſtrifted aͤuſ Steuer⸗ Gewerbe 
* Gattungen 

Land-Gemeinden. fl, I dLI fl. Itr. dl fl. T gamde Gemeinden — | m feisd m Telefon [el] te. dl; fl. If. 
29 | Nechberg - - - - 5835| 4 1130 — 584 40 — 13— 
30 | Notfenbügl - - - 5 5841’ — 51l42 — 11023 -1 42 — 

} Ro 
sı | Schönhofen - - - - 101159 — 71451 — 199 24; —} 1211 
32] Schwarzenthonhauſen - - 342116|—]| —|55I— | 542/j49)—] 10, 
35] Tbonlohe - - - - 398/44 — 3 —|i— 401j441— 0:30 
54 | Derasbaufın - - - a Pe --| 21622])—]| 422150)- 3221 
35) Laaber - 5 - 197129 — 23039— 434 8 — 264— 
361 Hemau, Stadt-Magiſtrat 871155|—]| 52150 — 15395 64 -55— 
fehle — — | 
| Summa pro 18%, :J117ı8]12)—}1517]34|—]|15255/46/—[2566]50 

9 pr. den 8. September 1837. 
Ad Num, 22110. Nüm. Exp. 24124, 


Den eriehigten Schullebrer- Dienfi für bie Its Klaffe im Abeneberg betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Schullehrerdienſt für die Iſte Klaſſe in der Stadt Abensberg ift erledigt. 
Mit demfelben find folaende Gchaltöbezüge verbunden: 





a) von der Stadtkammer Nbenöberg . . “ . vn.—fr - 
bh) von dem Schulfonde allda . . “ . . A of. — fr. 
c) von der Leproſenſtiftung f . . . . a0 fl. —. fr. 
d) von der Alnojenfürtug .» r R R 530 fl. — fr. 
e) aus der Graf Baboi'ſchen Stift ung des Koͤnigl. Sande 
gerichts Abenäberg : . dl kr. 
das Schulgeld beträgt nach der im Jahre 1833 angefers 
tigten Faſſion . F j e . 86 fl. 24 fr. 





Summa bed ganzen Einfommets 77 fl. 24 fr. 
wovon ber Lehrer das Logiegeld im Auſchlage zu 22 fl. zu beftreiten hat. 
Hiefür hat der Lehrer den Unterricht in der niedern oder Iten Klafe zu ertheilen, anf bem 
Muſikcher der Pfarrfirdye und bei Prozefflonen Aushilfe zu leiten, und täglich eine Stunde außer 
der Schulzeit sum Unterrichte der Kinder im Singen und zwar der Altiſten, dann wöchentlich 


weitere 3 Stunden zum Unterricht im Zeichnen zu verwenden. 








Contingent | Mähnat: Steuer Treffende Konkurrenz: Auote 
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IBB8 Total: 

„|, Jrew zu nothwendigen Zwecken — 
Total-Summe] 2 = eirt | Summe 
der = 3 auf | Medizinal: | Baganten: | Landarzt der 
drei Steuer: | I Ochfen] wefen und | Schub, Maget Vizinal⸗ 
Gattungen Anz | Berwaltung, | ſo andere Zuften: Straßen Konfurrey 
Stüde sabl | dann Merar | Bunren Fuhren tation 

— — — — — — n> | - —— u — Me: — 
f. tt. di. fl. kr.ſdi.f A: tr. di.J fi. it p. fl. ıfi KR fie |fr.|dr 

) “| } 
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Da ber Magiitrat in Abensberg das Präfentationsrecht auf biefen Dienft Nergebracht har, fo 
haben die vorſchriſtmäßig befähigten Bewerber um denfelben ihre an unterfertigte Stelle ges 
richteten eigenhändig gefchriebenen und Darüber beglaubigten Gefuche mit ihren Anftellungss Sige 
naturen, und mit ven verfchlojfenen Qualififationds Zevrgniffen (nad) der in dem Ertrablatte 
des Kreis-Intelligenz-Vlattes vom Jahr 1936, Nro. 47., vorgeichriebenen Form fowie inabefondere 
mit den Nachweiſungen über ihre Kenntniffe und Fertigkeiten in der Mufif namentlich im Orgel; 
frieD und im Zeichnen bis zum aten Dftober Iaufenden Sahres bei bem erwähnten Magiitrat 
einzureichen, 

egterer hat biefe Geſuche mit den von ihm abzugebenden Dienſtbeſetzungs-Vorſchlägen bis 
sum sten Oftober an die Königl. Diftriftsfchuls Inipeftion Abensberg I. in Rohr abzugeben, welche 
diefelbe in Benchmen mit der Königl. Lofalfchuls Infpeftion und mit dem Königl. Landgerichte 
bis zum 12ten deſſelben Monats mit gutachtlichem Bericht anher vorzulegen hat, 

Regensburg den Aten September 1837. 

Königliche Regierung des Negenkreifed, Kammer deö Innern. 
v. Seutter. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 





828. pr. den 12. Sertember 1837. 
Num. Exp. 24544. 
Die Beſetzung bes Schuldienfied in Trafching, im Laudgerichte Roding, betreffend. 


Im Iramen Seiner Majeftät des Königs. 
Des Schuldieuſt in Traſching, im Landgerichte Roding, ift zu befeben. 
Bmweiter Vogen. Sta 37. 1837. 
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Mit demfelben ift ber Fongruamäßige Gehalt von 200 fl. verbunden. 

Borfchriftemäßig befähigte Bewerber haben ihre an unterzeichnete Stelle gerichteten, eigens 
händig gefchriebenen und dießfalls beglaubigten Bittgefuche mir ihren Anftellungs » Signaturen und 
den verfchloffenen QualififationdgsZengniffen (nach der in dem Ertrablatte des KreidsIntelligenzblats 
ted vom Jahre 1856 Nr. 47. vorgefchriebenen Form), fo wie mit den übrigen allenfallfigen Nach—⸗ 
weifungen bis zum Tten Dftober I, 58. bei der Königl. Diftrifts» Schuls Infpeftion Roding I. zu 
Stammeried einzureichen, welche diefelben nebft Beilagen nach vorgängigem Benehmen mit der K. 
Lokal: SchulsInfpeftion, und nad) Maßgabe des diesfeitigen Augichreibens vom 15ten Auguft 1833 : 
„das gemeinfame Wirfen der Diſtrikts⸗Schul-Inſpektoren mit den Diſtrikts-Polizei-Beamten betrefs 
fend‘’ fofort gemeinfchaftlich mit dem Königlichen Landgerichte bis zum 12ten Dftober d. Is. mit 
gutaditlichem Berichte der unterzeichneten Stelle vorzulegen hat. 

Negenöburg den 10ten September 1857. 

Königliche Negierung ded Negenkreifed, Kammer des Innern. 
v. Seutter, 





Bauriedel, 
829. pr. ben 8. September 1637. 
Ad Num. 54106. Num. Exped. 6231. 


Die Erledigung der Pfarrei Meinheim betreffend, 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Nachträglih wird zu dem Auöfchreiben der erledigten Pfarrei Meinheim, Defanats 
Dittenheim, vom 5,0. Mis. zur Kenntniß gebracht, daß — den dort angegebenen 8 fl. 55 fr. 


Laften noch weiters ein jährliher Steuerbetrag von - - - 55 fl. 523/44 fr. 
auf diefer Pfarrei haftet. Die Gefammtlaften ſtellen ſich — 3 64 fl. 453/, kr. 
dar, nach deren Abzug nur ein reiner Dienjtesertrag von — - 855 fl 25 fr 
verbleibt. 


Ansbach den ıften September 1837. 
Koͤnigliches proteftantifched Conſiſtorium, 





v. Lutz. Goͤrner, v. n. 
830. pr. ben 6. Gertember 1857. 
Ad Num. 568. Num. Exp. 5262. 


Die erledigte protefiantifche Pfarrei Gattendorf im Defattate Hof betreffend. 


Im Namen Seiner —J ajeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die durch die Beförderung des Pfarrers Beſold nah Ohrenbach erledigte proteſtau— 
tifche Pfarrftelle Gattendorf bei Hof wird biemit zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen 
auögejchrieben. 

Die Erträgniffe diefer Stelle find nach der neueſten Faffiond: Berechnung folgende: 

I, An ftändigem Gehalte: 
1) aus Staatöfaffen - - - - — fll — Mm 
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2) aus Ziftungelaſſen 


in Geld - - - - - 7f.50 kr. 
3) aus Gemeindefaffen - - - - — ffl. — fr 
4) von anderen Pfarreien — - - - — fa — Mr 
5) 9» Privaten baar - - - - 15 fl, 371% Er. 
23 fl. 271% fr. 
1. An Zinfen von Aktiv: Capitalien - - - - - — fil. — MM 
III. Ertrag an Realitaͤten 
Freie Wohnung nebſt dem Genuß der Oetonomiegebaͤude 35. — kr. 
23/, Tagwerk ER in eigener Negie - - .„ ız fl 2334, kr. 
16% » verpachtet c126 fll. — MM 
2 Wolſen in eigener Regie 30 fl. — kr. 
2%» » verpachtet - - - 24 fil. — kr. 
31» Gärten - - - - 5 fl. — Mm 
2» Weiber - - - - 4fl.— Mm 
Ya» Huthland — 6 fl. Mr 
Gottedhaus-Waldung, woraus der Pfarrer feinen 
Holzbedarf bezieht - - - - 50 fl. — fr 





307 fl. 233% fr. 
IV Ertrag and Mechten 
1) an grundherrlichen Nechten 
a) fländige Abgaben 


baar - - - . - - 13 fı 57 Mk, 
au Naturalien - - - - 3 fl. 46 fr. 
b) unftändige Abgaben 
Handloͤhne = - - - - 18 f. 45 Mir 
2) an Zchenten 
Fruchtzehenten 
Schmalſaatzehenten 5 ” ” 214 f.ı8 Mr 
3) an Gemeinderechten - - - - — ft, — fr 
4) an Waidrechten - J — fh — kr. 
5) an Forſtrechten - - - - - — fh. — Mn i 
j 250 fl. 261, fr. 
V. Einnahmen an Dienfted: Funftionen - - - - - 101 f. 94 im 
v1. Obfervangmäßige Gaben - - > - - . - 10 fil. — Mm 
VII. Freiwillige Geſchenke - - - - - - = — fi. FM 


Summa 692 fl. 20°, Fr. 
Laſten 12 fil. — tr. 
Bleibt reiner Ertrag 680 fl. 20%, fr, 
Bayreuth den Zoften Auguſt 1837. 
Koͤniglich proteftantifches Confiftorium, 
Gabler v. n. Hagen, 
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Kreis: und Stadtgerichtliche Bekaunt⸗ auf die Raſcher Haide, und zwar iſt 
machungen. das VII. Loos 10,500° lang und ver: 

m anfchlagt auf 00,000 fl. 

851. pr. den 22. September 1837. das VIII. 2008 1257° lang und vers 
Edictalladung. anſchlagt auf 14,000 fl. 

Es werden hiemit alle diejenigen, wide ° 3) Am: Samſtag den Tten Dftober bei dem 

in der Berlaffenichaftsfache des zu Stephans⸗ 8. Landgerihte Schwabach die Her: 
pofhing K. Landgerichts Deggendorf verftors ftellung des Bruͤckkanals über die Schwarz 
benen Herrn Pfarrers Bonifaz Trenner, zach ober Nöttenbach bei St. Wolfgang, 
aus was immer für einen Titel Rechtsan— und die Anfertigung der Thore für 41 

fprüche zu machen, und diefelben bisher noch Schleußen. 

nicht geltend gemacht haben, aufgefordert, Der Brüdfanal zu 450° lang iſt 
diefe bis zum 18ten Dftober d. 38. um fo veranfchlagt auf . 54,000 fl 
fiherer. bei der unterfertigten Behörde anzu⸗ wobei bemerkt wird, daß die Bauſteine 
melden, ald nach Ablauf diefes Termine in nicht fehr weit entfernt genommen werden, 
den weiteren Berlaffenfchafts : Berhandlungen Die aus Eichenhelz herzuftelenden 
keine Ruͤckſicht mehr hierauf genommen wers Schleußen-Thore find veranfchlagt auf 
den wird, 32,841 fl. 41 Fr. 
Straubing den ıften September 1837. 4) Am Montag den gten Oftober bei dem 
Königl, Bayer. Kreis- und Stadtgericht K. Landgeriht Nürnberg die Ile 
Straubing. Abtheilung der Erdarbeiten in der 74ſten 

Lizt. Müller, Kanalhaltung, und die Herftellung von 

Herold. Stemmthoren für 6 Schleußen. 
Die Erdarbeit begreift eine Laͤnge 
82. pr. den 10. Geptember 1837. von 2637’ und ift auf 11,258 fl. 
(1.) veranfhlagt. 

Bekanntmachung. Der Voranſchlag der Schleußen⸗ 

Den End wig (Donau · Main ·Kanal betreffend. thore betraͤgt 4806 fl. 6 fr. 
Die nachbenannten Bauabtheilungen und 5) Am Dienftag den roten Dftober bei 

und Bauobjefte dis Ludwig: Kanaled werden dem K. Landgerihte Erlangen die 
an den untenbezeichneten Tagen und bei den Erdarbeiten in den 8 Kanalhaltungen 
betreffenden Diftrifts = Polizei » Behörden zur von 75 bis 82 inclus. im drei Abthei⸗ 
Verſteigerung an die Wenigſtnehmenden gebracht, lungen, und der‘ Bau der 8 Schleußen 
1) Am Domnerftag den Sten Dftober bei von 74 bis 81. | 
dem K. Landgerichte Beilngried die Es ift die Erbarbeit veranfhlagt, 
Herſtellung der neun Schleufen von und zwar: 
Nro, 7. bis 15. inclus. zwiſchen Diet: die 1. Abtheilung zu 13,705° Länge auf 

furt und Beilngries, veranfchlagt auf 50,449 fl. 56 fr., 
211,500 fl. die. * » 11,665* Länge auf 

2) Am Freitag den Öten Dftober bei dem 59,778 fl. 57 Er, 
K. Landgerihte Neumarkt die. Erb: die ll. * » 15,048' Länge auf 
arbeiten in dem VIEL und VIII. Arbeits⸗ 35,075 fl. 29 fr, 

looſe zwiſchen Meilenhofen und Nichers: die 8 Schleußen find veranfchlagt auf 
berg, oder vom K. Forſte Sollach bis 144,000 fl. — Er. 
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Die Verfteigerungd : Verhandlungen wers 
den an den bezeichneten Tagen jedesmal Mors 
gend 9 Uhr vorgenommen. 

Die Koftenvoranfchläge, Plane, Baubes 
fhreibungen und Bedingnifipefte koͤnnen ſchon 
früher, und zwar in den Bureauxr 
adı der K. Kanalbau: Sektion I. in Beilngries, 


al2 » » » 111. » Neumarkt, 
ad3 » » » IV. » Feucht, 
ad4» » » + 4.» Nürnberg, 
ad5»» » VI. » Erlangen 
eingefehen werden, : 

Die zu leiftende Kaution beträgt ein 


Zehntheil der für jedes Objekt veranfchlagten 
Summe, 
Nürnberg den 5ten September 1837. 


K. Kanalbau⸗Inſpektion. 


Frhr. v. Pechmann, B.yſchlag, 
K. Oberbaurath. K. Reggs.- und Kreide 
baurath. 





Gerichtliche und — Bekannt⸗ 
machungen. 


833. pr. ben 15, Juli 1837. 
(3.) 
Vorladung. 

Nah Erkenntniß des Koͤnigl. Appella— 
tionsgerichts des Regenkreiſes vom 18ten Mai 
h. Is. wird Michael Polſter, lediger Sölds 
nersfohn von Burgſtall, Koͤnigl. Landgerichts 
Pfaffenhofen vorgeladen, innerhalb 3 Mona: 
ten a dato vor dem biefigen Gerichte zu ers 
feinen, und fih wegen des ihm angefchul: 
digten Verbrechens des Diebſtahls in der 
Kirche Petrenhofen und des Dicbftahls: Ver: 
brechens im Magiftrats = Gebäude zu Freyſing 
weiterd zu verantworten, 

Ingolſtadt din 3ten Juli 1837. 

Königl, en Ingolftadt, 
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pr, den 1. September 1857. 
Proflamm. 

Wer an die Verlaffenfchafts:Maffa des 
Lorenz Kerfcher ‚Bauer von Weichöhofen, 
aus welch immer einem Nechtögrunde eine 
Forderung zu machen bat, wird vorgeladen 

den 28ften September, Js., 

Morgens 9 Uhr 
als den zur Ligwidirung fämmtlicher Forderum: 
gen anberaumten Termin dahier zu erfcheinen 
und feine Anſpruͤche gehörig nachzuweiſen. 

Mallersdorf den 18ten Auguſt 1837. 

Königliches Landgeriht Pfaffenberg, 
Hauſer, Landr. 


84. (2.) 


855. pr. den 8. September 1837. 


Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Ritter von Maniſchen 
Gutsherrſchaft zu Langenbruck wird hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dem destis 
gen Defonomie-Pächter Kafpar Stich jede Ber: 
Äußerung von Vieh und Fahrniß ohne Bewils 
ligung der Gutsherrfhaft als ungiltig und 
bei Strafe unterfagt ſey. 

Amberg den 18ten Auguft 1837. 

NE — — 
Lindig. 


86. pr. den q. Sept ember 1837. 
Bekanntmachung. 

Nah Entſchließung Koͤnigl. Regierung 
vom 2gften v. M. praes, den Iſten dieß ſoll 
der Bau eines Schulhauſes zu Zeitlarn an 
die Wenigſtnehmenden vorſchriftmaͤßig in Akkord 
gegeben werden. 

Hiezu hat man Tagsfahrt auf 
kommenden Zıften September l. J. Vor: 
mittags 9 Uhr 

in hieſiger Sandgerichtöfanzlei anberaumt. 
Dieß wird hierdurch bekannt gemacht. 
Regenſtauf den 2ten September 1837. 
Königlihes LandgerihrgRegenitauf. 
Stier, Landrichter. 
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857. pr. ben 6. September 1857. 
Bekanntmachung 
Auf Antrag von Hypothekglaͤubigern wird 
das Anweſen der Weißgaͤrber Joſeph Ber: 
müller'ſchen Ehefrau, Barbara Bermüller, 
beſtehend in einem halben Wohnhauſe in der 
Spitalgaſſe mit Mitbenutzungs-Recht des 
Brunnens und des Hofes nebſt 3 Gemeinds: 
theilen auf 
Freitag den 22ften September I. 38. 
Bormittags 9 Uhr 
um dießfeitigen Gerichtölofale der öffentlichen 
Subhaſtation untergeftellt, wozu Kaufsluftige 
hiemit eingeladen werden, 
Neumarkt den iſten September 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Neumarkt, 
Wuͤlfert, Landrichter, 


836. pr. den 8. September 1837. 


(1.) 
Bekanntmachung, 

Zum drittenmaligen Verlaufe des leib— 
rechte weiſe grundbaren Haufes des Joſeph 
Schmidbaner, Zimmermannd zu Pfeifen 
baufen wird nach $. 04 des Hypothekengeſetzes 
auf Mittwoch den 2zften September h. J. 
früh 9 Uhr Termin dahier anberaumt, wozu 
befige und zahlungsfähige Kaufsliebhaber ans 
ber vorgeladen werden, 

Mallerödorf den Zoſten Juli 1857. 


Königlihed Landgericht Pfaffenberg. 
Hauſer. 


8. pr. ben 11, September 1837. 


1. 
Bekanntmachung. 
Den Verkauf eines eiſernen Rammklotzes betreffend. 
Ein für die Commune entbehrlich gewor: 
dener eiferner Nanımflog von circa 5 Zentner, 
wird " 
Donnerftag den 28ſten d. Monats, 
Vormittags 10 Uhr 
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in dießſeitiger Stabtfämmerei an den Meift: 
bietenden verkauft, 
Steigerungsluftige werden hiezu eingeladen, 
Negensburg den Tten September 1837. 
Stadt - Magiftrat. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: 
v, Thon: Dittmer, 
Albrecht. 


840. pr. den 4. September 1837. 
Bekanntmachung. 

Auf geftellten Antrag wird das zur Kon: 
furdmajfe des verftorbenen Polizei = Aftuars 
Tobins Sauter zu Nürnberg gehörige nach: 
befchriebene fogenannte Engeltaler Güt: 
hen zu Unterolsbach, d. G., welches die Jo: 
fepp Sillner’fhen Eheleute befigen, und 
welches am 3. April 1832 auf 700 fl. ge: 
rihtlih gewerther wurde, kommenden 

Dienftag den Zten Dftober l. Is., 

Bormittags, 
dem drittmaligen Berfaufe mit dem An: 
hange untergeftellt, daß der Hinſchlag nad) 
$. 04. des Hypothekengeſetzes, und zwar ohn⸗ 
Nüdfiht auf den Schaͤtzungoͤpreis, erfolgt. 

Befig: und zahlungsfähige Kaufslichhaber 
werden alfo hieher eingeladen, 

Die Gursbeftandtheile find: 

1) ein gemauerted Wohnhaus, Haus: Neo, 
8., mit Stallung, Schupfe und Schweins 
ſtall, 

2) ein Grasgarten, 1/, Tagwerk, 

5) ein Hopfengarten, !/, Tagwerf, 

4) Nutzantheil an unvertheilten Gemeinde: 
Gründen, 

5) die Auwieſe, 1/, Tagwerf, 

6) der Schnadenader, 3/, Tagwerf, 

7) die Schnacenwiefe, 3/, Tagwerf, 

8) das Hofbachwiefel, 1/, Tagwerf, 

9) das Holz im Hofbady, 1, Tagwerf, 

10) das Holz im Ehar, 2 Tagwerl, 
Kaftel am 23ften Auguft 1837. 
Königliches Landgericht Kaſtel. 

Althamer. 





84H. pr. den 9. September 1837. 
(1.) 
Befanntmahung. 
Den Verkauf von Ziegelbrennerei-Requifiten betr. 
Durch den Verkauf der hiefigen Ziegel: 
brennerei find nachftehende Utenfilien entbehr: 
lich geworden, nämlich 23,000 Stuͤck Taſchen⸗ 
bretter und eine Parthie Tafchenftellagen, Las 
gerbretter, Schrägen und Arbeitötafeln, welche 
Grgenftände 
Dienftag den Zten Oftober d, 3. 
Vormittags 10 Uhr 
in bieffeitiger Stadtfämmerei vorbehaltlich mas 
giftratifher Genehmigung an den Meiftbietens 
den veräußert werden, 
Kaufslicbhaber werden hiezu eingeladen, 
Regensburg den Tten September 1837. 
Stadt: Magiftrat. 
Der rechtskundige Bürgermeifter : 
von Thon » Dittmer, 
Albrecht. 


2. pr. ben 4, September 1837. 
Bekanntmachung. 

Auf kreditorſchaftliches Anrufen werden 
im Subhaſtationswege die Realitaͤten des ledi— 
gen Schneiderſohnes Franz Xaver Stein— 
bauer von Hohenburg dem oͤffentlichen Ver— 
kaufe unterworfen, wozu auf kuͤnftigen 

Montag den 9ten Dftober I, Jo., 

früh 9 Uhr 

Termin anfteht, 

Diefelben beftehen 

1) aus einem Wohnhaufe mit Stall, Keller, 
Backofen, Hausgärtel und KHofraith, 
nebft Schupfen zu 600 fl; 

2) aud dem 11/7, Tagwert großen Ader 
hinter dem Hag von ganz guter Bes 
ſchaffenheit zu 375 fl; . 

3) aus dem ganz guten Ader im Haden 
von 11/5 Tagwerf zu 275 fl; 

4) aus den Ader beim untern Thore, von 
ganz guter Beichaffenheit von 3/, Tags 
werf, einer Mauer umgeben, und leicht 
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zu einem Dbftgarten verwendbar zu 
125 fl.; 

5) dann aus dem Feldipigel im Hacken, 
von ganz guter Befchaffenheit und 1, 
Tagwerf greß zu 25 fl. in mittleren 

Werthsanſchlage. 

Kaufsliebhaber werden daher aufgefordert, 
ſich bei Hiefigem Könige, Landgerichte an dieſem 
Tage einzufinden und ihre Anbote entweder 
auf fänmtliche Parzellen mit einander, oder auf 
einzelne Grundfticde zu Protofoll zu geben. 

Demerft wird, daß nur gegen Baarbe— 
zahlung nach erfolgtem Zufchlage durch den 
Kreditoren gefauft werden kann. 

Die Laften, welche auf diefen Realitäten 
haften, können 8 Tage vor dem Lizitationds 
tage dei hiefigem K. Landgerichte eingefchen 
werden. 

Auswärtige Käufer haben ihre Zahlungs: 
fähigfeit durch Vorlage legaler Zeugniffe nach: 
zuweifen, 

Parsberg den 23ſten Auauft 1837. 

Könige. Landgericht Parsberg. 

v. Baumgarten, Landr, 


845. pr. den 4. Geptember 1857. 
Bekanntmachung, 

Auf Andringen eines Gläubigerd wird 
das Anwefen des Bauerd Wam Scherr von 
Haag, beitchend in Haus, Stall, Etabdel, 
Schupfe, 6 Aeckern, 4 Wieſen und 4 Tagw. 
Wald, welche zur Herrfhaft Tiefenbach zinde 
bar find, dem öffentlihen Berkaufe unterwor— 
fen, und hiezu ift auf 

Freitag den 2often Dftober 1857 
in biefiger Gerichtöfanzlei wiederholt Tags-— 
fahre beftimmt, wozu Kaufslicbhaber hiemit cin: 
geladen werden, 

Am ı3ten Juli 1837. 


Koͤnigliches Landgericht Neundurg v, W. 
Haufer, Lande, 


84. pr. ben 5. September 183%. 846. pr. 21. Auguſt 1837. 
Bekanntmachung. (3.) 
Auf Andringen eines Hppothekarglaͤubi⸗ Aufforderung. 


gers, gegen den Bauer, Johann Karl zu 
Poſſenrieth, wird das, demſelben gehoͤrige 
Hofsamwelen, welches bei der am 5ten Mai 
d. 38. gerichtlich gepflogenen Abfhägung auf 
4760 fl. farirt wurde, zum viertenmale der 
Öffentlichen Verfteigerung unterworfen, 

Der Kaufötermin beſteht auf 
Freitag den Zıften des k. Mis. September, 
wobei Kaufsluftige in der Landgerichts-Kanzlei 
dahier erfheinen, ihre Angebote zum Protofell 
zu geben, und den Hinſchlag nad) den Be: 
flimmungen des Hypothekengeſetzes vom 1ften 
Zuni 1822, 6. 64. gewärtigen koͤnnen. 

Auswärtige Kaufsliebhaber haben mit 
Vermoͤgens- und Leumunds-Zeugniſſen bei dem 
Aufftriche fi auszuweifen, 

Am 30ften Anguft 1837. 

Koͤnigliches Landgericht Vohenſtrauß. 
Haunold. 


815. pr. ben 6. September 1857. 
Amortiſations⸗Erkenntniß. 

Nachdem die Obligation über ein Kirchen: 
anlehen vom Jahre 1803/, fir die Gottes: 
haͤuſer des chemaligen Gerichts Stadtamhof, 
im Betrage von 845 fl. 14 fr. zu 5 Pro: 
zent Taut Quittung der ehemaligen churfürft 
lichen Hauptkaſſa vom 3iſten Jänner 180% 
Sat, Nr. 27. innerhalb des durch Ediktalei— 
tation vom 23ſten Februar 1857 (Intelligenz 
Blatt für den Negenfreis, Nro. 10, 11, und 
12, Amberger Wochenblatt Nro. 10, 11 und 
12, und Münchner allgemeiner Anzeiger) praͤ— 
figieten fehsmonatlichen Praͤjudizial-Termines 
nicht produzirt, auch ein Anfpruch unbekannter 
Prätendenten an folde nicht gemacht worden 
ift, fo wird diefelbe hiemit als kraftlos erklärt, 

Regenftauf den 26ften Auguft 1937. 

Koͤnigliches Landaeriht Regenftauf. 
Stier, Landrichter. 





Die in nachſtehendem Verzeichniffe vorger 
tragenen Obligationen der diesfeitigen Stif— 
tungen find verloren gegangen. Die allenfalls 
figen Befiger derfelben werden daher in Folge 
Anrufens der betreffenden Stiftungs-Verwal⸗ 
tungen aufgefordert, diejelben binnen 


ſechs Monaten, 
vom heutigen Tage an gerechnet, bei dem un: 


terfertigen Gerichte zu produciren und ihre 


rechtlichen Anfprüche auf felbe geltend zu ma= 
hen, widrigenfalls fie für kraftlos erklärt 
werden, 

Sanderflorf den 15ten Auguſt 1837. 
Freiherrlich von Baſſus'ſches Patrimoniak 
gericht I. Klaffe Sanderſtorf und 

Eaggersberg. 
Th. M. Mayer, Patrimonialrichter. 


A). Für dad Gt. Georgi Gotteshaus 
Eggersberg Zinszahlamts-Kapitalien: 
C. N, 401., 2755. a 40%, 33. 1. Februar, 
Ausbruch aus 7000 fl., laut Haupt: 
brief ddo. 29. Jaͤnner 1629 auf Ja⸗ 
tob Schlaudher, Stubenwirth im 
Muͤnchen. 
Letzter Transport ddo. 30. März 

1737. 

C. N. 402., 400 fl. a 4%, Zinszeit 2ften 
Februar, Ausbruch aus 4000 fl. lant 
Hauptbrief ddo. 24. Februar 1599 
anf die Tannerfhen Erben, letzter 
Transport unbelannt, 

C. N. 405., 100 fl. a 4%, 3. 1. Maͤrt, 
Ausbruch aus 1500 fl, laut Haupt» 
brief ddo. 15. März 1632 auf Veit 
Ulrich Raming, Transport ddo. 26. 
Auguſt 1718. 

C. N. 404., 500 fl. à 4%,,, Zinögeit 1. Jult, 
Ausbruch aus 2800 fl., laut Haupts 
brief ddo. 29. Mei 1629 auf Eu: 


fonna Schöttl, Transport ddo. 31. 
Zuli 1702. 


B) Für das Gt. Leodegari Gottesbhaus 


Mend dorf: 


C N, 1564., 500 fl. ä 4%, 3% 24. April, " 


Ausbruch aus 1500 fl., laut Haupts 


a * 24. Mai 1590 auf Wols 


c) Pi Die Sr. — Bruderſchaft 


Cr 1366., ums. a 4%, 34. 51. Mär, 
Ausbrud aus 3000 fl., laut Haupt⸗ 
brief ddo. Sonntag Judica 1592 auf 


Ambroſtus Guͤſterl. Leeneroin ddo. 


12. Dezember 1690. | 

€: 1367., 1000. fl. a 4%, 3. 1. uni, 
Au uch aub 3000 fl., laut Haupt⸗ 
brief am Tag Trinitatis 1570 auf 
Sibylle Dftenhenerin, Transport 
ddo. 12. Dftöber 1684. 


D) Für das: Benefizium - Sonderforf: 

CN. 3214., 1000 fl. a 4%, Zinsz 
31. März, Ausbruch aus 6000 fl” 
laut Hauptbrief ddo. 12. April 1630- 


— auf Micht Maͤndl. Transport ddo. 


26. Auguft 1718. e 
C. N. 3215., 1000 fl. a 4%, Zindzeit 31. 
Mai, Transport ddo, 26ſten Aus 
guft 1718. 
C. N. 3216., 1000 fl. a 4%, Binsjeit 24. 
Auguft, Ausbrud aus 5500 fl., laut 
-ddo. - 24, 


4686 - 
auf Andre Bittlmairfche Kinder, 


Transport: wie oben; 

C. N, 3217, 1000 fl. a 4%, Zinszeit 
21: September, Ausbruch aus 10,000 
fl.; Taut Hatptbrief- ddo, 21. Sep⸗ 
tember 1585 ‚anf Hand Peter von 
Preifing. 

E) $ür die Schloßcapelle Sanderftorf : 

Bundeds Kapital Fol. 52. 162 fl. 
Zinszeit 8ten März. 


Halber Dosen. Stid 37. 1837 


1 


7 2. 


a2 te. — 


Quantitaͤt von Bier oder Wein, 
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Auöbrud aus 5000 fl., Taut Haupt: 





brief d. a. 1622 auf Anne Jakobe 
Kirchbergerin. 
Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 
ur. "pr. den 31. Auguf 1857. 
' |_ (2) 
-Befanntmadjung. 


Unter dein Getraidfaften im Kaftenhof 


‘ befindet fih eim ganz neu hergerichteter mit 


Kelheimer- Steinen gepflafterter und mit den 
nöthigen Gantern verfehener Keller von 61° 
Länge, 25* Breite, und 13° Höhe. : Der: 
felbe, eignet. ſich wegen feiner vorzüglichen 
Befchaffengeit zur Einlage einer bedeutenden 
Zur Ber: 
pachtung biefed Kellers vorbehaltlih höherer 
Genehmigung ift auf 
Donnerftag den 2öjften September 1.38. 
Termin beftiimmt, an weldem Pachtliebhaber 
zur Angabe ihrer Angebote vorgeladen werben, 
Regensburg den 27ften Auguft 1837. 
Rafenamt des Koͤnigl. Kollegiatftiftes zur 
alten- Kapelle. -- 
Fr. J. Seiler, Kaſtner. 


pr. den 8. September 1837. 
Belanntmachung. 
In Gemäßpeit Hoher Negierungs » Ent: 
fohliegung vom Zoſten Auguft I. 36. werden 
am 25. September und die folgenden Tage 
BVormittags von 5 bis 12 Uhr und Nachmit: 
tagd von 3 bis 6 Uhr im Büreau des unter: 
fertigen Amtes verſchiedene Tücher, Boy, 
Flauelle, Leinwand und Zwild ze. ꝛc. gegen 
fogleich- baare Bezahlung in einzelnen Stüden 
Öffentlich verfteigert und Kaufsliebpaber biezu 
eingeladen, 
Amberg ben Aten September 1837. 

Königlihe Strafarbeitshaus⸗Kommiſſion. 
Schober, Viehauſer. 
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| Rentamtliche he Bekanntniachuug g | 
849. 8 Br Nat Stange 


Heberfi ht 
der bei dem "Rönigl Rentamte Kipfenberg ertheilten Steuer Radläfe pro 183%4,. 





Betrag der Nadhläße 
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Br ag a a Fa a a a ALHEIF 
4 | Berleifaufen . 111257 —1—1—|—1I—1—i—i—l— tın23l—l 
2 | Dunsdorf A shek-izr_ | Krge Feier slı2l 
3 | Erlingspofen 21111—1-—-1—1—1T—1—1—f— 1- 1— gu * 
44 Irlahuut I 1-72 
5 j Kematben . . a7! 3 —I—l—- Illu 
6 | Pfalspaint . Re Are an ie 
7 | Pfraundorf R 26 12] EICH SER) Erle FOEE "ORAL PEN EN 1-06 Ei * 
8 | lnteremendorf . ß 25|_ 11-4 |—I-+ Far) BR ER ei ba 
Summe: [84149 [—1— 1111111184149 — I 


— den Zıften Auguſt 1067. 
Koͤnigliches Bayeriſches Rentamt. 


Schoͤnauer, Rintbeanter. 
Km m — — —— 


Privat - Bekanntmachung. heute angetzetem Habe, und bei dem Schub: 
——— miachermeiſter Herrn Franz Dor myıin "der 

| S rgelgaife, Lit: C. Nro;, 203; ohne. 
— * — are Er — * ‚Regensburg „den Laſten Auguſt 1837. 


Ich zeige hiemit an, daß ich die miz 


Dr. Geßring, 8. Advorat. 
dahler allergnaͤdigſt verlichene Adeolatenſtelle — 
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*. Dienſtes-Nachrichten. 


Der von dem Magiſtrate und dem, Pfarrer zu Koſching für den Priefter Fran; Michaer 
| Keibt, biöherigen | Kooperator Erpofitus in Riedenburg, ausgeftellten Präfentatiom auf das er: 
ledigte Katharinen- Vengfizium in Köfching wurde die fa desherrliche Beſtaͤtigung ertheilt. 

Durch Enffchließung der Königl. Kreid: Regierung vom gten September I, 38. iſt der 
erledigte Schul⸗ und Mefinerdienft in Pelchenhofen Landgerichts Neuntarkt, dem dermaligen 
Schulverwefer in Kulz, Landgerihtö Neunburg v. W,, Schaftian Fechner, in proviforifcher 
Eigenſchaft verlichen Popbet, 





852. Eurs ver Bayerifhen Staatspapiere. Audsburg den 7. September 1837. 
.StaatdsrPapiere, | Briefe | Sen 
Obligationen à 4 %% mit Coup, prompt . . . . 1021/11017 
detto a 317, 0, prompt . ö - .  ]1005% 
Promeſſen auf ——n per Sri äio R ’ ; 
Banf = Aktien » . 2 . . 509. 506 
ee a7 Se ae: aaa 
85. | - Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranue. 


Den 9. September 1837. 
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Monat September 1837. 


Megn I ORASI | Maas 

Brodbtare: — fl. Ift. tc. dl. Ite. di. 

Ein Paar Semmel zu 8 Lth. —Ont.—&j}. 3011-1518 
Ein Roggenlaib u6. 
Ein Roggenlaib au 3 %. © „29 
Ein Roggenlaib m 14 E. . . 
Ein Stipf oder Koppel zu 15 ®. 
Ein Kipf zu 24 Loth e.6 9% 


1 


. Roggenmebl 

. Roͤmiſchmehl 
Waidengries feiner 
Waitzengries, ordin. 


Biertarer dTelfataze: 
Maas Sommerbier auf dem Ganter sfr. dl. Ein E. Ochfenfleiih . . . 
AR bei den Bräuem 4,, 3, bei den Freibanfmeßgern 

4 bei den Wirtben 4 „ 53 „ Sleifdpreife 
Winterbier auf dem Ganter — ,, — ,, | durd die freie Goncurrenz beitimmt : 
5 bet den Bräuern — ,,.— ,, | Ein ©. Kalbfleihd . . » . - » 
„bei den Wirthen — „„-- ,, ] Ein &. Schaf, und Schöpfenfleifh 
weißes Maitenkier “-—....”.-:.——n»n%” Ein %. Schweinefleiſch hd ur A 


ö EEE EEE — En m) 
Diktualienpreife durch die freie Concurrenz regulirt. Dom 3. bis g. September 1837; 
LE 
fl. fr.di. bis fl-Br.dl. 
Ute Serfie, feine, die Maas —— Beumn ac 
_ * unttiere en fe der * — 
* grobe 4 Sederete Zwcſchkeu, die Maas . 
Erbien , — die Maas. « mild, — — “4 
NL ET: Vreden Ka ar Da ne 


Bu die Mhas a CE 


3 
2 
2 
2 
9 
7 


nflörner, die Maas, « » * s . 13 Grade, „:. AMT 
Es, D een @panfrıtel, das Crid . 
Bei dem R. Saljamte dabier : 0 Me Fee 
Laderlobi : Kipcle, mühe. 0 
Kochfalz, ı Fäßel a 150 Df. m. 2 fr. Bduie, rauhe, das Stüd . . 
Biehlali, 1 „_ azopf make | je 'gepante, 0! a 
” Hr EL ar kt. , ; Euien, rauhen nm 0% 
[73 ein f t * 
Dungfals, ı Fd el Asse Pf. mis kr. 
P ein Zentner - Ya Er. 
Bruub Kochlalz, d. d. Fraguern 
Leindl, das 9 ren 
Unfchlitt, ausgelaffenes, der Zeut. 


richen sa 
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Stife, dad 
Fiſche: * E 1—| Bi pe 


fen, ” ” ** — ” 
Heu, — a u, 3 — — dns. — * 
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Nro. 38. Regensburg Mittwod ben 20. Sevtember 1837 





Inhalt: 


Kollekte für den durch Brand verungläcten Schullehrer Kaſpar Fark in Walkofen. — Befhlagnapme von Drud: 
ſchriften. — Beſtellung und Bezahlung der Regierungsblätter, — Pfarreis, dann Schuldienſt⸗, fowie Rentamte⸗ 
bothenſtelle⸗ Erledigungen. — Dienſtesnachricht. 





Amtliche Artikel. 





855. f pe. den 13. September 1837. 
Ad Num. 20029. : Num. Exp. 24364. 
/ Kollekte für dem durch Brand verunglüdten Schullchrer Kaſpar Falk in Walkofen, Landgerichts 

j Dfaffenderg, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Unten folgend werden bie Ergebniffe der in Folge höchſten Minifterial-Referipts vom 2ten 
Yuni vorigen und ı5ten Jänner laufenden Jahres für den durch Brand verunglüdten Schullchrer 
Kaſpar Falk in Walkofen, Landgerichts Pfaffenderg, angeorbneten Kollekte zur öffentlichen Kennts 
nis gebracht. 
Negensburg den ı2ten September 1337. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern, 
v. Seutter, 
Kirnberger, Sekretaͤr. 
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Ver 


gangenen Betraͤge. 


* 1236 
en 
der für den durch Brand verunglüdten ullebrer Kafpar Falk in’ Wallofen einge 





EIFEL FIITT EI TER FIN I a FI EEE} 


ö| Datum des ? 
z | Einlaufs 1837 Bortrag | Betrag 
Monat | E. fl. | fr 
11 Maͤrz 14 |Diftritts:SchulsInfpeftion Neumarkt II. . r lo 
2|° » » » Ingolſtadt - - - 3 | 22 
3 » 20 » Eichſtaͤdt - . . 4lıs 
4 » 25 » Beilngried II. zuStaufersbuh] 4 | 27 
5 » » * Nabburg - Br? 4lıs 
6 » 28 » Kaftel - - - . 4| 57 
7 » » » Riedenburg - - . 3 6 
8 ” » * Waldmuͤnchen 318 
91 April 1 Paröberg - .. 14 | 54 
10 » 4 ” Neumarkt I. zu Freiftadt 7] 46 
11 » » » Kelheim I. zu Sinzing - 4|45 
12 ” 8 » Stadtamhof I. zu Pfarter 4| 59 
15 » 1 Landgericht Burglengenfeld, Inſpektion I. und IL. - 4| 18 
14 » 18 Diſtrikts⸗Schul-Inſpeklion Kaftel zu Hausheim - — | 35 
15 » ” ” Beilngried I. zu Paulushofen 7| 48 
16 » 22 » Stadtamfof I. zu Niekofen 9 | 50 
17 » 23 » teunburg v. DW - - 12 8 
18 » » » Eichſtaͤdt zu Ochfenfeld - 4| 54 
19 » 29 ” Hemau - . = 6|3 
2320| Mai 2 * Pfaffenberg 1. b. - 8| 24 
21 » » = Vohenſtrauß I. — 3|24 
22 » 3 » Hohenthan - - . 0 | 58 
23 » 5 * Roding 11. zu. Hell - 3 | 54 
24 » » ” Suljbah 11. zu Fürnried 8 15 
25 Ingolſtadt zu Pförring - 13 | 52 
20 » » ” Hofendorf - - . ı I 36 
27 » 9 v Abensberg II. zu Appersdorf 5 | 22 
28 » » “ Roding zu Stamdrid - 7129 
29 » 16 » Kipfenberg zu Kirchanhaufen 5 | 40 
30 » » * Amberg 11. zu Hirfhau - 3 | 30 
31 ” » » Negenftauf — . . 1— 
32 » » ” Tettenwang - - - 4115 
33 » 29 WVom K. Landgericht Neumartt - . . . a| 35 


34] Juni 28 WVom Erpeditionsamt der Königl. Regierung für Die 
Diftrifts-Schul-Infpeftion Abensberg - - 

35] Juli 19 [Durch die K. Regierung ded Negenfreifes mit Entſchließung 

ddo. 19. Zuli 1837 von den Diſtrikts-Schul-Inſpektio— 

nen Sulzbach I., Wörth, Vobenitrauf II. und Kelbeim| 14 | 509 


Summa | 219 | 55 


> 
a 
» 


| 


— 


— 
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656. 0 pr. deu 18. Geptember 1837. 
Ad Num. 22608. . Num. Exp. 24096. 


An ſannntliche Dititts · Volleihebörden bes Regenkreiſes. 


Die Beſchlagnahm⸗ ber Oruckſchrift: Politisches Kundgemätte, oder Eleine — bes Jahres 1836, Leipiia 
3837, betre betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Die auf den Grund bes $. 7. ber IH. Berfaffungsbeilage von dem K. Stabtfommiffarigt 
der Stadt Würzburg verfügte und von der K. Regierung des Untermainkreiſes, Rammer des us 
nern, fortgefegte Beſchlagnahme der obengenannten Drudichrift hat ımterm 31iſten v. Mies, die 
höchſte Beftätigung erhalten, welches biemit ber geeigneten Berfügung wegen befannt gem wird. 

Regensburg am 14ten September 1837. 


Königlihe Regierung ded Negenfreifed, Kammer des Innern. 





v. Seutter, 
Kirnberger, Sekr. 
857. >» pr. ben 16. September 1857. 
Ad Num. 22318. Num, Exped, 24581. 


An ſaͤmmtliche Poliseibehörben des Megenfreifes, 


_— 


Die Beſtellung und Berablung der Negierungsblätter pro 1837/38 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Anter Hinweifung auf die im Kreis» Intelligenz» Blatte vom Jahre 1826 Stüd 40, enthal- 
tene Ausfchreibung vom 29ften September 1326 werden jämmtliche Polizei » Behörden bes 
Regenkreiſes aufgefordert, die vorgefchriebenen Berzeichniffe des Bedarfes an Negierungs » Blättern 
pro 1858 für diejenigen Behörden und Aemter, welche biefür Zahlungen zu leiſten haben, nad 
Rentamts-Bezirfen abgetheilt, in triplo binnen acht Tagen unfehlbar hieher vorzulegen, 

Regendburg den ten September 1837. 

Königliche Regierung des Negenfreifed, Kammer des Innern, 
v. Geutter, 
Kirnberger, Sefretär. 





858. pr. dem 15. September 1837. 
‘Ad Num. 22108. Num. Exp. 24533. 
Den erledigten Schul», Mefner- und Organifen-Dienk in in Altmüslmünfter, im Oandgerichte Riedendurg betreff. 


Im Namen Seiner I Majeſtaͤt des Königs. 


Der —— Meßner⸗ und Orgauiſtendienſt in Altmühlmünfter, im Sandgerichte Niedenburg, 


{ft erledigt. Mir demſelben ift einfchließlic des Wohnungs + Anfchlages zu 20 fl. ein reined Dienft- 
Einfommen von 578 fl. 20; fr. verbunden. 


Borfchrijssmäßig befähigte Dewerber haben ihre an unterzeichnete Stelle gerichtes 
55 * 
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ten, eigenhändig gefchriebenen und bieffalls beglaubigten Bittgefuche mit ihren Anftelungd» Signa- 
turen und den verfchloffenen Qualiſikations- Zeugniffen (nach der in dem Ertrablatte des 
Kreis-Intelligenzblatted vom Jahre 1836 Nr. 47. vorgeſchriebenen Form), fo wie mit den übrigen 
alfenfallfigen Nacweifungen bis zum Tten Dftober I. 36. bei ber Königl. Diſtrikts-Schul⸗ 
Inſpettion Riedenburg H. zu Pond orf einzureichen, welche diefelben fofort nach vorgän⸗ 
gigem Benehmen mit der Königl. Lokal⸗Schul⸗Inſpektion, gemäß dem bieöfeitigen Augfchreiben vom 
i5ten Auguft 1833: „das gemeinfame Wirken der Diftrikts» SchulsInpeftoren mit den Diftriftds 
„Polizei » Beamten betreffend‘’ gemeinfchafrlich mit dem Königlichen Landgerichte bis zum 
12ten Oktober d, Is. 
mit gutachtlichem Berichte ber unterzeichneten Etelle vorzulegen hat. 
Regensburg den 11ten September 1837. 
Königlihe Regierung bed — Kammer des Innern. 
v. Seutter. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 





580. pr. den 13. September 1857. 


Ad Num. 14455 1/2. Num, Exp, 15079. 
Reutamtebothenſtelle in Walderbach Detreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch den Tod des Rentamtsbothen Luckner iſt die Rentamtsbothenſtelle zu Walderbach 
in Erledigung gekommen. 

Mit dieſer Stelle iſt ein jährlicher Funktlonsbezug von Einhundert Gulden, dann ber 
Bezug ber verordnungsmäßigen Lauf⸗ und Executionsgebühren ꝛc. ıc. verbunden. 

Hiezu taugliche Militär-Penſtoniſten haben ſich bei der unterzeichneten Stelle binnen 14 
Tagen zu melden, wobei benfelben noch bemerft wird, baß fie bei Uebertragung ber Funktionen 
eines Nentamtsbothen ihre Mifitärpenfion zu ganz oder foviel daran verlieren, ald der oben ausge⸗ 
forschene jährliche Funftionsbezug beträgt, daß ihnen jedoch der Rücktritt in die Militärpenflon für 
den eintretenden Fall der Dienftunfähigkeit vorbehalten bleibt. 

Regensburg den Aten September 1837. 

Königliche Regierung des Negenkreifes, Rammer ber Finanzen, 





v. Seutter. 
r Dr. Aſchenbrenner. 
Stengel. 
800. Ä pr. deu 16, Geptember 1887, 
Erfenntniß, 





Im Namen Seiner Majeität des Königs von Bayern 


erfonnt das Königliche Appellationdgericht fir den Regenkreis als Kriminalgericht in der Unter: 

fuhung ded Landgerichts Vohenſtrauß gegen den Müllergefelen Gottlieb Jackob von Floſſen⸗ 
burg wegen Diebſtahls zu Recht: 

er daß die gegen Gottlieb Jackob wegen eined unter einem erfhwerenden Hut 
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ſtande verübten Diebftahles = Verbrechens geführte Unterfuhung wegen mangelnden 
Beweifed einzuftellen ſey, und Inquiſit die Bertheidigungsfoften, dann die auf feine 
Unterſuchung erlaufenen Koften in der Ark zu tragen habe, wie fie dem Könige, Aerar 
berrechnet werden, biefeiben. jedech einftweilen auf fein Bermögen vorzumerken, und 
die baaren Auslagen von dem, Yerar vorzufchießen ſeyen. 
Amberg den 27ften Juni 1837. 
Koͤnigliches Appellationsgeriht für den Regenkreis. 
Graf v. Lamberg, 
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Unterberger, Sekretär, 


nn nn 
861. pr, den 10. Geptember 1837. 


Ad Num. 4775. Num. Exped. 6251. 
Erledigung der Pfarrei Enheim betreffend, 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch die Befoͤrderung des Pfarrers Sademann Fam die Pfarrei Enheim, Defanats 
Uffenheim, in Erledigung, was zur vorfhriftömäßigen, innerhalb ſechs Wochen einzureichenden 
Bewerbung mit dem Vemerken bekannt gemacht wird, daß mit diefer Stelle nah dem im Laufe 
des heurigen Jahres hergeftellten Faſſiondabſchluß folgendes Einfommen verbunden iß, als; 

1, An fländigem Gehalte: F 

4) aus Stiftungskaſſen 

a) an baarem Gele - . : - —— 29 fl, 351% fr, 
b) in Naturalien : 

2 Mp. 5Dlg. 375 Sdl. Korn à B fl. 14 kt. 5 fl. 45 fr. 

— ehn AEERERER. A Mn di BLZ 


, —— 35 fl. 2034, kr. 
U. An Zinſen von den zur Pfarrei geſtifteten Capitalien - - — fi. 21. 
111. Ertrag aus Realitaͤten 
1) Gebaͤude: TH 
Nuganfhlag der Wohnung und Drkonomiegebäudte 25 fl. — fr, 
2) Gründe: 
Nupanfchlag und zwar für 93, Mrg. Aecker 93 fi. — MM 


2 Tagw. Wieſen 34 . — ir, 162 J— 
— —ñ —ñ — * 


IV. Ertrag aus Rechten 
1) an grundherrlichen Nechten 
a) fländige Abgaben 
x) in Geb - .- 0. - 1. 2 fl. 40 Mm 
6) an Naturalien 
1Sch.s Mtz. 2 V. 1 Sdl. Waizen a 10 fi. zo kr. 16 fl, 44 Mr. 
25» 2 » 1» 13/4 » Korn » 8514kr. 192 fl, 301% fr. 
14» 53 »3n2 » Gaben 5n25» Sof. 3, Fr 
b) unftändige Abgaben 
Zuſchreibgebuͤhre + 0-0 40 Mr CT? 
‘ — — —— e 
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V. Cinnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienftesfunftionen 
VI. * aus objervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 0 


’ 


Hievon die Laften abgezogen mit 


verbleißt reines Dienſtes Einkommen 
wozu noch die auf 8 fl. 12 fr. berechneten freiwilligen Geſchenke kommen. 


Ansbach den 4ten September 1857. 


— e — ⸗ 
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28 fl. 511% fr. 
fl. un fr. 
Summa 486 fl. 539% Er. 
5 fl. 50 fr. 
461 fl. 254 Er. 


— proteſtantiſches Conſiſtorium. 


v. 


762, pr. den 14. Septbr. 1837. 


Bekanntmachung. 
Die a Bangewerköfchnle zu’ 
Nünchen 183%. 

Bei dem am Tage vor Zofephi erfolgten 
Schluffe des diegjäßrigen Curſus diefer Anftalt, 
welche feit vierzehn Jahren, jeden Winter werk: 
täglich vom frühen Morgen bis zum fpäten 
Abend, befonders für die höhere Ausbildung der 
Maurer: und Steinhauer:, dann Zimmergefellen 
und Parlierer, fowie auch der Kiftler, Schloffer, 
Dfenfeger, Etuccatore, Zimmermaler, Mühl: 
Ärzte und Brunnenmacher ze, beſteht; im Allges ” 
meinen aber die Vervollklommnung der Bauhand⸗ 
werfer und die Begründung eincd verböfferten 
Volksbauweſens beabfichtiget, Haben folgende 
Individuen, nach Zuftinmmung fammtlicher Lehrer, 
die ftiftungsmäßigen zwölf Preife der Deputas 
tion für Bauweſen und Landesverfchönerung 
erhalten, nämlich Inlaͤnder: 1)) J. R. Weiß 
aus Ansbach; 2) ©. Geigenberger aud 
Waſſerburg; 3) 2. Burfpäufer aus Seins⸗ 
beim; 4) ©. Feßlmayr aus Pförringz 5) 
M.Bohrer aus Weinberg, und 6) J. Mayr: 
bofer aus Peterskirchen; Ausländer: 7) H. 
Vogel aus Potsdam; 8) H. Paulus aus 
Um; 9) Mitſch aus Loſſontz- Tugar und 
10) 8. © Jene aud Gafchau in Ungarn; 
dann 11) E. Freife aus Göttingen und 12) 
H. Peilert aus Heffen: Eaffel*). Folgende 


*) Die Namen der übrigen Schüler nach der Ord⸗ 
nung ihres Einteittes find: A. Tübbede, G, Moos⸗ 
hake, A. Rurzr P. Donetspuber, P. Baumann, 





Börner. vn. 


Gegenftände find in der Gefellen: und Meifters 
Elaffe gelehrt worden und zwar: a) durch den 


Vorftand, K. Baurath und Ehrenmitglied der 


Atademie der bildenden Künfte, Dr. Borherr: 





3. Gröger, I. Mößmeringer, W. Wiefedel, 9. 
Wieſeckel, J. Breſele, M. Morik, P. Ebetſch, ©. 
Schreiner, A. Baler, $. Mitterbliber, 3. Beuwi⸗ 
fer, K. Will, F. Hauberrifer, ©. Henke, M. Würg, 
F. Wintergerft, 2. Ramm, 3. Sprenger, 3. Wach ⸗ 
fer, J. R. Schmitt, G. Haupt, J. J. Häusler, 
M. Rimmelmeyer, A. 3. Schinzel, 3. Guggene 
berger, GH DOG, M. Müller, 8. Schurrer, 9.. 
SHornneber, 3. G. Schnigenberger, G. 3. Deiny 
G. M. Lang, J. Neuwiller, J. Raufher, E. Baͤhr, 
J. Sayer, I. H. Dieſel, F. Niderberger, 
D. Sarreiter, M. Preiſinger, J. Waͤnger, K. 
Mayr, M. Hofhammer, A. Rudholzer, M. Hof⸗ 
mann, M. Elbs, J. Fleiſchmann, A. Peter, F. 
J. Greml, 3. Grenz, ©. Anwander, J. F. Mah⸗ 
ling 3. Pfoͤderl, A: Enzenſperger, F. Thuͤring, 
G. Neumayr, M. Grim, J. Maͤrtl, ©; Heigl, P. 
Nigert, M. Rigert, A. E. Nendel, J. Blattmaun, 
B. Schreiber, M. Dittmann, G. Maier, J. Enfer, 
H. Ihl, A. Perrin, 6. Winnerling, J. G. Schna⸗ 
bel, J. Wenk, B. Weber, F. Lamberſperger, J. 
Hoͤfer, J. Sailer, Fl Reiter, 3. Dippel, M.Gaab, 
J. G. Feil, J. Lauffer, J. G. Klein, J. Feeß, G. 
Weiß A. Stuͤdlein, A⸗Obwurzer, W. Schmid, 
F. Scheck, A. Meyer, M. Stauber, H. Kapſer, 
A. Grabler, G. Schnell, ©, Härtl, L. Bachmann, 
J. Böhm, ©. Winnerling, 9: Dornemann, F. 
Weinſperg, 6. Mohr, W. Mohrmann, K. Enzens 
ſperger. ©. Dilli, ©, Rent, J. Mederer, J. Hen⸗ 
nermann, E. Rehſus, J. Razesberger, M. Staller, 
a. Huthoͤfer, J. K. Jordan, 8. Herr, A. Bran⸗ 


Vorträge über die Grundlehren der Architeftur 
(des Hoch-, Waſſer-, Brüden: und Straßens 
baues), fowie über Baupolizei, mit Hiuſicht 
auf Sonnenbau und Landesverfchönerung, unter 
Hinweifung auf die wichtigften Bauten der 
Hauptfladt, und unter Vorzeigung vorzüglicher 
architeftonifcher Werke, dann Andeutungen nuͤtz⸗ 
lich zu reifen; b) durd den Koͤnigl. Profeffor 
Haindl: Vorträge über darftellende Geometrie 
und Mafchinenfunde, fowie Leitung des Mas 
ſchinen⸗ Modellir = Unterrichts mit Ercurfionen 
in Fabrifen und Werkftätten; c) durch den 
Univerfitäts-Privatdocenten Dr. Dempp: Vor⸗ 
träge über Geometrie, ‚praftifche Mechanik und 
Hydraulif, dann über techniſche Phyſik und 
Chemie, fowie über Baumasterialienlehre, dann 
praftifche Unterweifung im  Blipableiter: Auf 
ftellen und Uebungen im Feldmeſſen; d) durch 
"den Bauinfpeftor Eihheim: Unterricht in 
der Arcitefturzeichnung und Eompofition, ſo⸗ 


del, 8. Seydlig, N. Wieſt, B. Burkhart, M. Hauf, 
M. Beham, I. Gebhardt, J. Monninger, M. 
Geißler, 3. Reiter, HNRuP, I. Schuſterbauer, 
%, Buchs, A. Eßlinger, F. Shnöl, J. Wuſt, W. 

Mayr, J. J. Breitemofer, 8. Krauſe, E. Preuß, 
a. Schmid und I. Herwig; naͤmlich im Ganzen 
105 Bayern, woyon 25 die diefjäprige vorfhrifts: 
mäßige Goneursprüfung bei der K. Iſarkreis-Re⸗ 
gierung beftanden haben, dann 46 Fremde aus 14 
Staaten, und jwar: 7 Preußen, 7 Würteniberger, 
7 Schweljer, 6 Defterreicher und Ungarn, 6 Bad⸗ 
ner, 5 Braunfhweiger, 2 Franzoſen, 2 Hannos 
veraner, 2 Kurpeffen, 2 Frankfurter a. M., 1 
Sachſe, 1 Divendburger, 1 Medienburger und 1 
Renf :Lobenfteiner. — Bugleih wird bemerkt, daß 
den ſchon vor.26. Jahren für einen der geſchickte⸗ 
ften Baugewerislehrlinge an der Münchener feiers 
täglichen Handwerkerſchule, welche der Baugewerkss 
ſchule als Vorbereitungsanftalt dient, auf ewige 
Zeiten alle zwei Jahre zur Vertheilung geflifteten 
„Dr. Vorherr'ſchen Architekturpreis“ in diefem 

‚ Zahre der Kiftlerlehrliag Florian Winkler aus 
Münden erhielt. (S. Jahresbericht über den Zus 
fland der männlihen und weibligen Felertageſchu⸗ 
len in München 1057.) 
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wie in den Anfangsgründen der Perfpeftive, 
dann im Verfertigen der VBoranfchläge; e) durch 
den Profeffor und: Zeichnungslehrer Schöpf: 
Dauz und Maſchinenzeichnen, Grund: und 
Aufriffe, dann Profile; f) durch den Docens 
ten Dr, Nagler: Vorträge über Gefchichte 
der Archhiteftur, mit befonderer Hinſicht auf 
dad Volksbauweſen; g) durch den Baumeifter 
Paris: Steinfhnitt und Modelliren in Gyps; 
h) durch den Mechanitus Stephani, gemeine 
fchaftlich mit dem Zimmerparlier Georg Praͤndl: 


praftifcher Unterricht im Modelliren von Mühle: 


und Zimmerwerfen, dann Baumafcinen; i) 
durch den Bildhauer Kav, Schwanthaler: 
Boffiren, befonderd Ornamente; k) durch den 
BZeichnungölehrer und Schulauffcher Joſ. © edle 
masr: Freibandzeichnen, vorzüglich Bauverzies 
zungen; 1) durch den Schreibs und Nechnens 
lehrer Xav. Perzl: Unterricht in der Arith⸗ 
metik, dann im Schoͤn⸗ und Rechtſchreiben 
und Aufſaͤtze verfertigen, mit veſonderer Hinz 
fiht auf das Baufach. 

Die der Meifterelaffe zur Beantwortung 
aufgegebene Frage: „Welches find die befannz 
teften Dachbedefungsmaterialien, wie verhalten 
ſich dieſe Hinfichtlich des Preifes und der Dauer 
zu einander, und welche dienen bejonders zu flas 
en Dächern; aber wie fönnten in den meiften 
Fällen die, bisherigen Dachungen, nad Dr. 
Fauſt die Erbfünde der Häufer, Fünftig ganz 
entbehrt und dagegen ebene, mach einer freien 
Seite zum Wafferablauf etwas geneigte, wohls 
feile und jeder Witterung, fowie dem euer, 
achörig widerftehende Decken hergeftellt werden ?“ 


bat unter 19 Goncurrenten der obenerwähnte 


5. Bogel am beften beantwortet, der fich 
zugleich das Verdienſt erwarb, den zahlreichen 
Baugewerksſchuͤlern die finnige und bereits durch 
viele Verfuche im Großen feit mehreren Jahren 
bewährt befundene Dor n'ſche Methode flacher 
Dachdeckung aus Lehm, Gerbereichenloh und 


Steinfohlentheer, dann Schwarzpech und Sand, 


praftifch zu Ichren, indem eine entfprechende 
Probe diefer Methode angefertigt wurde, wel⸗ 


000 — 
oO 
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ce im Garten des fandwirtfchaftlichen Vereins 
in München zu Zedermanns Anficht aufgeftellt 
it, und wobei folgendes Verfahren Statt fand: 
Ein Theil Lehm ;ı mit etwas Sand verfegt, da 
erſterer ſehr fett Avar, wiirde mit drei Theilen 
Eichenloh, wie ſolche aus der Gerberei kam, 
mittels Waſſer vermiſcht, und dieſe, wie Moͤr⸗ 
tel bereitete Maſſe mit der Kelle 5/4 Zoll ſtark 
auf die ringöum am aͤußern Nande_ mit einem 
6 300 breiten , Streifen Eiſenblech verfehene 
flache Dachdecke (dus gewöhnlichen Dachlatten 
beſtehend, die einen guten Viertelzoll weit aub⸗ 
einander auf die mach einer Seite, auf den 
bayer. Fuß um einen halben Zoll geneigte 
oberfte Balkenlage genagelt find, welche zugleich 
als Sparrwerk dient und deshalb Sparrgebälf 


- genannt werden dürfte), aufgetragen und geeb- 


net. Als diefe Lage (Dedlage, wozu nach 
den bisherigen Erfahrungen ftatt der Eichenloh 


‚auch Saͤgſpaͤne, Waffermood und Waldmoos, 
keineswegs aber Fichtenloh, gebraucht werden 


können), volltommen tioden war, wurde 
diefelbe zweimal gut mit erwärmten Steinkoh⸗ 
lentheer überpinfelt, nachdem man zuvor die 
durch Trocknung entftandenen Fleinen Rige und 
Sprünge gehörig mit Sand und Theer ausge: 


füllt oder zugefchlemmt hatte, und fodann eine » 


gweite Lage (Schutzlage) von einem ſchwa⸗ 
den halben Zoll ſtark auf die erfte gelegt. 
Diefe zweite Lage, in gleicher Miſchung als 
die erfte, wurde, nach voLlfommremer Trock⸗ 
nung, mehrmal mit warmen Steinfoplentheer 
und zwar fo getränft, daß diefelbe durch und 
durch aefättiget war; beim legten Anftrich aber 
it dem Theer etwas Schwarzpech, auf den 
Quadratfuß ungefähr ein Loth, zugefeht, und 
während diefer Anſtrich noch flüffig war, ſchar⸗ 
fer oder wohl ausgewafchener Sand ald Schluß 
darauf geftreut worden. Zur Schuglage follte 
erfahrungsgemäß zum Lehm ftetd nur Eichens 
Io, am beften gemahlene und -Tangfaferige, 
dann Steinfohlentheer genommen werden; ob 
aber ftatt des letztern für die Dedlage nicht 
auch dickfluͤſſiger Holztheer brauchbar. wäre? 
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muͤßen fpätere Erfahrungen Ichren, fowie, ob 
nicht allenfalld zwifchen den auf die mindefte 
Stärke reduzirten Deck- und Schuplagen große 
mit Theer getraͤnkte einfache Papierbogen, oder 
auch fogenannte Harzplatten, aus zwei geleim⸗ 
ten ſtarken Papierbogen beftehend, wovon einer 
mit 2/3 Pech und Theer auf einer Seite warm 
angeftrichen,, und der andere auf der beſtrichenen 
Seite feſt aufgedrüdt ift, fo. daß beide wie zus 
fammengeleimt erfcheinen, einzulegen wären? 
(leber diefe Harzplatten hat der Preuß. Bau⸗ 
infpettor ©. Sachs, ein Gegner der Dorn’ 
ſchen Dachmethode, erft jüngft ein Feines Buch 
unter folgendem Titel herausgegeben: Anwei⸗ 
fung zur Anfertigung einer neuen völlig. feuer 
feften und abfolut wafferdichten Dachdeckung 
für ganz flahe Dächer, mitteld eigens erfun— 
dener Harzplatten und ganz eigenthümlic ‚ges 
formter Steinfließen ze." Berlin 1837. 54 fu) 
Ehe indeffen im Großen zur Ausführung der 
Dorn'ſchen Dachdecken gefchritten wird, muß 
ſich zuvor Hinfichtlid der Vereitung der Deck⸗ 
und Schugmaffe, ohne hierbei Theer anzuwen⸗ 
den, einige Hebung im Kleinen erworben were 
den, was unerläßig ift, um das rechte Ver 
haͤttniß der Miſchung des Lehms und der Lohe, 
oder des Surrogats der Iepteren, zu treffen, 
und auch beftimmt zu wiffen, fallö der Lehm 
fehr fett wäre, wie viel Sand zugefegt werden 
muß? Im Durchfchmitt braucht man nach dem 
Gewichte fo viel Lehm ald Lohe; nad dem Maaß 
aber, wie oben erwähnt, 3 Theile Eichenlohe 
und 1 Theil Lehm. Der bayer, Quadrarfug 
von zwei Lagen diefer Maffe, getrocnet 11, 


Zoll ftarf und 5 Pfund wiegend, forderte 1, - 


bayer, Maaß Steinfohlentheer, wovon die Manf 
— 21/ Pfund, oder genau 2 Pfund 10%, Loth 
wiegt, alſo 100 bayer. Maaß zu 2 "Eentner 
3551/ Pfund zu rechnen find, indem bemerkt 
wird, daß eine bayer, Maaß ungefähr. einen 
franz. Litre, oder eine Berliner Quart beträgt, 
und die Tonne Steinkohlentheer oder 100 Quar⸗ 
aus England frei bis Potsdam zur Zeit 3%, 
Thlr. oder 6 fl. TY/a Fr zu fliehen Eommit, 


= 


igitized by Google 


—— 
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Würde zu München die Maaß Steinfohlentheer 
doppelt fo viel, ja felbft 12 Kreuzer koſten, 
wie die erfte aus Holland über Marktbreit bezos 
gene Probe wirklich gefoftet hat, fo betrüge folz 
der im erften Falle 217, fr., im zweiten und 
höchften Falle aber 4 Kreuzer für den Quadrat: 
fuß. Die Auslagen für Lehm (wovon der Eu: 
biffuß im trodenen Zuftande 55 Pfund wiegt), 
und für Eichenloh, (wovon der Eubiffuß friſch 
oder feucht, wie folhe aus der Gerbergrube 
kommt, im Durchfchnitt zu 1617, Pfund gerech⸗ 
net werden fann), dann für Sand, Pech, Fuhr— 
und Arbeitslohn, fo wie für die möthigen Eis 
fens oder Zinfblechftreifen, dürften aber wohl 
in ganz Bayern nicht über 4 Kreuzer zu ſtehen 
fommen, fo daß alfo der Quadratfuß diefer 
Dachdeckung höhftens 8 Kreuzer heifcht, fpäter 
aber gewiß, wenn der Steinfohlentheer in Bayern 
felbft erzeugt oder in großen Quantitäten unmits 
telbar aus England mit Benutzung ded Ludwigs⸗ 
Ganalö, oder auch der Eifenbahnen, bezogen 
wird, wenigftend um 1/, mwohlfeiler und alfo 
ſelbſt geringer als ein Ziegeldach kemmen dürfte, 
weshalb dieſe, jeder Witterung und auch dem 
Feuer gehörig widerftehende Maffe alle Empfeh: 
lung verdient, und zwar um fo mehr, als des 
ren Anfertigung von jedem fhlichten Landmann 
Teicht gefchehen kann, und ein geübter Arbeiter 
mit zwei Gehülfen, die Zeit der Trodnung 
abgerechnet, in 10 bid 12 Stunden 400 Qua: 
dratfuß zu vollenden im Stande iſt. (Bergl. 
Bayer, Nationafzeitung Nr. 88. d. Id. — Die 
K. Kreisregierungen zu Baireuth, Münz 
hen und Paffau haben bereits auf die zweite 
Auflage der Dorn’fchen Schrift: „Praktiſche 
Anleitung zur Ausführung der neuen flachen 
Dachdeckung. Berlin 1837, (54 fr.) öffent⸗ 
ih aufmerffam gemacht, und diefe treffliche 
Dahderungsmerhöde, welche feit 6 Jahren in 
Berlin und Potsdam, fo wie in den Um— 
gebungen diejer Städte, vielfach ausgeführt 
wurde, und fich unterdeffen fo bewährte, daß 
dafelbft Fein Neubau mehr errichtet wird, ohne 
hiervon Gebrauch zu machen, den Bauenden 


Zweiter Bogen. Stuͤck 38. 1837. 
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zur Anwendung empfohlen, wohl mit allem 
Rechte, da hierdurch die ſchon feit Jahrhun—⸗ 
derten zu loͤſen verſuchte Aufgabe, die Dächer 
unferer Hocgebäude in Form und Material 
zu verbeffern, eine fo vollfommene Löfung in 
Sfonomifcher, eonftructiver, finamgieller, feuers 
polizeilicher und zugleich in äftpetifcher Hinficht 
erhalten hat, daß die diesjährige „Allgemeine 
Bauzeitung” die gefammte Bauwelt auffer: 
derte, dem Erfinder Danf zu zellen. Auch 
bat die Königliche Regierung des farfreis 
ſes, mit Bezug auf die im Kreis-Intelli— 
genzblatt Niro. 23. d. 38. erlaffene Ausfchreis 
bung, „die Verbefferung der Bauart der Wohne 
und Wirthfchaftsgebäude betreffend", ſaͤmmtliche 

Bau: Infpektionen unterm 12. Juni d. J. neh 
befonders beauftragt: nach allen Kräften einzu: 
wirfen, daf die durch den Fabrifen:Commiffions- 
rath Dorn in Berlin erfundene flache Dachdek⸗ 
Fungsmethode nicht bloß bei den Staats, Stif: 
tungs⸗ und Gommunalgebäuden, fondern haupts 
fächlich bei Privarbauten vielfache Anwendung er⸗ 
halte. Zugleich find diefe Baubehörden zur An— 
fhaffung des fehr practifhen und deshalb befon- 
ders empfehlenswerthen Werkes: „Der Bau der 
Dorn’ihen Lehmdaͤcher nach eigenen Erfahruns 
gen, mit Hinficht auf die dabei vorfommenden 
Holz» Gonftruftionen und Koftenberechnungen 
bearbeitet von Guſtav Linke, K. Preuß. Baus 

Inſpektor und Lehrer der allgemeinen Baus 
fehufe zu Berlin, mit 1 Kupft. Braunſchweig 
1857 (1 fl. 12 fr.) auf Regiekoſten mit dem 
Beiſatze ermächtiget worden, „daß man zuver⸗ 
fichtlich gewärtige, daß diefelben dieſem hoch: 
wichtigen Gegenftande unausgefegt befondere 
Sorgfalt widmen werden. Ebenſo find die 
Münchener Kaufleute, welche mit dergleichen 
Artikel Handel treiben, aufmerffam gemacht 
worden, ſich mit Steinfohlentheer, wovon 
die Tonne in Holland, a 120 bayer, Maaf, 
7 bolländ, Gulden Foftet, zu verfehen, und die 
Diftriftöpolizeibehdrden wurden am 4. Auguft 
dv. 3. beauftragt, anzuzeigen: ob ſich Stein: 
oder Braunfohlenlager zur allenfallfigen Theerbee 
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reitung, dann ob ſich Eichenloh, oder Surro⸗ 
gate derfelben, in binlänglicher Quantität fin 
den? — Die Herren: Staatöminifter ıc. Graf 
v. Montgelad und Regierungsrath ıc. Baron 
v. Welden, Iaffen fo eben diefe, bereits in 
die erfte Claſſe der Brandaſſekuranz erhobene 
Dachart auf ihren Gütern in der Nähe von 
München im Großen ausführen. Wenn aber, 
was gewiß erfolgen wird, fpäter diefe Dachde— 
den, möglichft vervollfommnet, im Baterlande 
allgemeine Einführung erhalten, dann dürfte 
wohl die Baugewerköfchule fich in dem Bewußt⸗ 
ſeyn reichlich belohnt fühlen, die erſte praftis 
ſche Probe diefer gemeinnügigen Erfindung in 
Bayernd Hauptftadt aufgeftellt zu haben, 
Bon den eingefommenen 9 Reifeberichten 
ift jener des obgedadhten F. Mitfh am Aus— 
führlichften befunden worden. Die von 46 
Schülern verfertigten 15 Zimmerwerks- und 
Müplmodelle, dann 21 Steinfchnittgegenftände 
und 10 Boffirftüde zeugen von befonderem 
Feige. Die aufgegebenen 7 Progamme über 
verfchiedene bürgerlihe Gebäude haben 47 
- Schüler zu Idjen geftrebt, mehrere mit beſon— 


derer Pünktlichkeit, alle aber nad der Sonnen⸗ 


baulehre, die immer größere Theilnahme findet, 
Durch die flachen Dachdecken hat nun dad Sy— 
ftem ded Sonnenbaues, nach welchem ſchon längft 
auf der Inſel Helgoland alle Häujer gebaut 
werden, und daß befonderd in der gebildeten 
Welt fletd an Ausdehnung zunimmt, indem 
fi dasfelbe zum alten Willtürbau wie Chri⸗ 
ſtenthum zum Heidenthum verhaͤlt, gehoͤrige 
Rundung und Abſchließung erhalten, Wenn 
aber nach der Allgemeinen Zeitung vom 2. April 
d. 3. zu Münden die Erfahrung gemacht wors 
den feyn foll, daß gerade diejenigen Häufer, 
welche an der Sonnenfeite gelegen, vorzugds 
weife Epolera:Erfranfungen aufzuweifen hatten, 
fo dürfte dieſes doch eine nähere Erörterung 
verdienen, welche Sonnenfeite, ob die öftliche, 
füdliche oder weſtliche gemeynt fey, und in wels 
chen Zimmern die an der Cholera Erkrankten 
ihren Aufeuthalt hatten ? indem es ja leicht feyn 
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Könnte, daß z. B. die mit den Haupffromten 
nad Norden ftehenden Häufer nicht auf der 
nördlichen, fondern auf der füdlichen Seite bes 
wohnt wurden, und fo umgekehrt. Aus einem, 
eigens in Bezug auf die Cholera lithographirt er⸗ 
fhienenen Plan von Mittenwald geht indeffen 
hervor, daß dafelbit in den rein nach Süden 
gelegenen Wohnungen Niemand an der Chos 
lera farb und nur in einem Paar, ungefähr 
nad dieſer Himmeldgegend gerichteten Haͤu— 
fern fih Kranke von Teichten Cholera: Anz 
fällen fanden, die vielleicht die nördliche, oder 
auch die oͤſtliche und weſtliche Seite bes 
wohnten, während die übrigen, nach andern 
Himimelögegenden fituirten Häufer zahlreiche 
Cholerafranfe und Sterbende hatten. Doch 
fterben und bezahlen muß man ja, nah $ranfs 
lin, alleuthalben, Den Aerzten, fowie den 
Baumeiftern feheint die Sonnenbaulehre noch 
viel zu wenig befannt zu ſeyn, und ed wäre 
gu wünfhen, daß fie derfelben mehr Aufmerk⸗ 
ſamkeit ald bisher ſchenken; befonders aber den 
Hauptpunct gehörig in's Auge faſſen möchten, 
daß hierbei Nord und Süd, einander entgegens 
gelegt, in Wechielwirfung find, wodurd nad 
vielfaher Erfahrung die wohlipätigften Folgen 
für die Sanität im Allgemeinen _ entftehen, 
Dr. Al. Wurm fchrich jüngft in feinem „Vers 
fuh einer Gefundheitsicehre des Weibes’: 
„Sehr beachtenöwerth ift der in unferm Vater: 
lande vom Baurath Vorherr mit lobenswers 
them Eifer gerühmte und wo möglich realifirte 
Sonnenbau.“ — Mit den innigften Dank: 
gefühlen gegen ‚die allwaltende Vorſehung muß 
bier auch bemerkt werden, daß, obgleich ſchon 
beim Beginne des dießjährigen Curfus die Chos 
lera in der Haupt: und Nefidenzftadt fih uner⸗ 
bittlih ihre Opfer ausſuchte, doch die 151 
Schüler zäplende Baugewerföfhule von diefer 
Seuche verfchont blieb; denn die an derfelben 
erlegenen zwei Ausländer Binnen in Bezug auf 
die Schule nicht gerechnet werden, da fie noch 
vor der Immatriculation verftarben, 

Außer der Bearbeitung der obengedachten 


= 
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Programme ift zugleich der fpecielle Ent 
wurf eines Sonnenſtadt-Quartiers mit 15 Häus 
fern, der fpäter, gehörig bereiniget, durch die 
Lithographie vervielfältiget und der Deffentlich: 
feit übergeben werden wird, in der Bauge⸗ 
werköfchule genau ausgearbeitet worden, mit 
befonderer Anwendung von ruffiihen Rauchroͤh⸗ 
ren, runden Kaminen, gußeifernen Abtrittfchläus 
en, dann fleinernen und eifernen Treppen und 
flachen Dachdecken, fowie auf verftändigen Ge: 
brauch des hydrauliſchen Mörteld und Cements, 
welche Gegenftände den Schülern befouderd zur 
Einführung und Verbreitung beim Volksbau—⸗ 
weſen anempfohlen worden find, indem man 
diefelben zugleich aufforderte, nad allen Kraͤf⸗ 
ten die in Bayern zuerft in Anregung ge: 
brachte und zu einem befondern Lehr: und Ne: 
gierungdzweig erhobene gute Sache der Lanz 
desverschönerung, wofür bereitd mehrere Vereine 
in verfchiedenen Ländern, in Preuffen allein 
fünf, zu Wittenberg, Pofen, Marien: 
werder, Eulm und Graudenz, beftehen, 
und welche nur dadurch. entfteht, wenn Agri— 
kultur, Gartenfunft und Architeftur in größter 
Reinheit ungetrennt nicht bloß für das Ein: 
zelne, fondern hauptfächlich für das Gemeim 
fame wirfen, in aller Welt durch Wort und 
That zu befördern. Die Literatur diefes Ge: 
genftandes iſt erſt jüngft wieder durch eine 
Feine Schrift: „EC. H. €. Paulus über 
Sonnenbau und Landesverfchönerung, Blau: 
beuren 1837, vermehrt worden, 

Die Bibliothek erhielt einen Zuwachs von 
19 Werfen und die Zeichnungsvorlagen wurs 
den mit mehreren Blättern bereichert. — Der 
„Dr. Vorrherrfhe Fond zur Unterftügung, für 
Bauleute und zur Beförderung der Landesver: 
ſchoͤnerung,“ bat fi durch die Erträgniffe von 
29 fl. 57 fr. aus den lithographirt herausger 
gebenen „Entwürfen zu Pfart: und Schulhäus 
fern nach der Sonnenbaulehre,“ dann durch 
43 fl. erübrigte Schulgelder, die von bemittel: 
ten Fremden erhoben worden find, und durch 
den Reſt von TO fl. 3 kr., welcher fih ſchon 


365 ”. 
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früher für eine nach Berlin an die T, Traut: 
wein’fche Buchhandlung verfaufte Parthie Mos 
natöblätter fir Baumwefen und Landesverfchöne: 
ruig ergab, und der ald eine Frucht der Mühe 
des Schulvorftandes für die Zwede der Baus 
deputation, welche ganz gleich’ mit jenen deö 
Dr. Borberr’fchen Fonds find, diefer Stiftung 
zunaͤchſt angehört, dann durch 357 fl. freiwillige 
Beiträge von inländifchen Bauleuten im Gans 
zen um 500 Gulden vermehrt. — Das K. 
Staatöminifterium des Innern fand ſich unterm 
1. Mai d. 3. bewogen, erneut und um fo 
mehr die vollfte Anerkennung den verdienftlichen 
Leiftungen des Vorftandes für die Baugewerkss 
Schule auszufprechen, als derfelbe fich fortwäh: 
send. bemüht, die Fonds diefer Anftalt, und 
zwar aus Mitteln, welche er felbft zu fchaffen 
weiß, zu vergrößern. Schon früher geruheten 
aud Seine Majeftät der König von Wuͤrtem⸗ 
berg, wie fih das ihm zugefommene Königl. 
Minifterialfchreiben ausdrüdt, feinen ausger 
zeichneten Verdienften um Bauweſen und Lanz 
deöverfchönerung Hoͤchſtihre volllommene Aners 
kennung zu fchenten, j 

Durch das Fräftige Zufammenwirfen von 
sehn befonders tüchtigen Lehrern ift dieſe Auftalt, 
welde dem Staate jährlich nur einen Aufivand 
von 900 Gulden derurfacht, indem der Magis 
ftrat der Hauptſtadt die nöthigen erwärmten 
Lofalitäten gratis gibt, in Bezug auf Neiche 
haltigfeit des theoretifchen und praftifchen Un: 
terrichtö bereitd fo audgerüftet, daß im derfels 
ben nicht nur die verfchiedenen Baugewerker - 
volltändige Ausbildung erhalten, fondern auch 
diejenigen, welche bürgerliche Baumeifter und 
Eivil: Ingenieure werden wollen, ihren Zweck 
gu geeigneter Vorbereitung möglichft volltoms 
men erreichen können, — m derfelben erhiel: 
ten ſeit ihrem, Beftande 1507 Schüler Unter: 
richt, nämlich: 24 Inlaͤnder und 3/, Fremde 
aud 27 Staaten, befonderd 99 Schweizer, 
84 Preußen, 75 Würtemberger, 49 Baden, 
46 Defterreicher und Ungarn, 40 Hamburger :c, 
Mögen diefelben fi immer mit Liebe und 
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Daufbarfeit des Staates und der Hauptftadt, 
welcher diefer Name durch die fih taͤglich meh: 


renden großartigen Schoͤpfungen eines kunſtæ 


finnigen edeln Königs mit Necht gebührt, 
erinnern, wo ihnen beifere Bildung zu Theil 
wurde; beftändig eingedenk ſeyn, daß die 
Kunft nie zum Handwerk finfen dürfe, dages 
gen jeded Haudwerk fih zur Kunft empor 
fhwingen müße; ftets aber nad Bervollfomms 
nung im Baufache fireben und dazu beitras 
gen, Alles Bauen zu erfreulichem Gefchäfte 
des denkenden Menſchen zu machen | 
Den 25ften Auguf 1837. 








858. Pr. den 10. September 1837. 


(2.) 
Belanntmadhung, . 

Den Ludwig (Donan-Main-) Kanal betreffend. 
Die nachbenannten Bauabtheilungen und 
und Bauobjefte des Ludwig» Kanales werden 
an den untenbezeichneten Tagen und bei Den 
betreffenden Diftrifts = Polizei = Behörden zur 
BDerfteigerung an die Wenigfinehmenden gebracht. 
3) Am Donnerftag den 5ten Dftober bei 
dem 8. Landgerichte Beilngries die 
Herftellung der neun Schleußen von 
Nro. 7. bis 15. inclus. jwijchen Diet— 
furt und Beilngried, veranfdlagt auf 
211,500 fl. 

2) Am Freitag den Gten Dftober bei dem 
RK. Landgerihte Neumarkt die Erd: 
arbeiten in dem VII. und VIIE Arbeits: 
looſe zwifchen Meilenhofen und Richers— 

berg, oder vom K. Forfte Sollach bis 

auf die Nafcher Haide, und zwar ift 

das Vil. 8008 10,500° lang und ver— 
auſchlagt auf _ 00,000 fl. 

dad VII Loos 1257’ lang und ver: 
aufchlagt auf 14,000 fl. 

3) Am Samftag ‘den Tten Oktober bei den 
K. Landgerihte Shwabad die Her: 
ftellung des Brüdfanals über die Schwar: 

sach ober Nöttenbah bei St. Wolfgang, 


und die Anfertigung der Thore fir 41 
Schleußen. 

Der Bruͤckkanal zu 430* lang iſt 
veranſchlagt auf 54,000 fl., 
wobei bemerkt wird, daf die Baufteine 
nicht fehr weit entfernt genommen werden, 

Die aus Eichenhelz herzuſtellenden 
Schleußen-Thore find veranfchlage auf 

32,841 fl. 4ı Mi, 

4) Am Montag den Oten Dftober bei dem 

8. Landgeriht Nürnberg die Ilte 

Abtheilung der Erdarbeiten in der TAften 

Kanalhaltung, und die Herftellung von 
Stemmthoren für 6 Echleufen, 

Die Erdardeit begreift eine Länge 
von 2637’ und it auf 11,258 fl. 
veranfchlagt. 

Der Voranſchlag der Schleußens 
thore beträgt 5 4806 fl. 6 fr. 

5) Am Dienftag den 10ten Dftober bei 
dem K. Landgerihte Erlangen die 
Erdarbeiten in den 8 SKanalbaltungen 
von 75 bi6 82 inchus. in drei Abrheis 
lungen, und der Bau der 8 Schleußen 
von 74 bis 81. 

Es ift die Erdarbeit veranfhlagt, 
und zwar: 
die 1. Abrheilung zu 13,705* Länge auf 

50,449 fl. 56 fr. 
del. » » 11,665’ Länge auf 
59,778 fl. 57 Er, 
die Il. * » 15,048' Länge auf 
35,673 fl. 29 fr., 
die 8 Schleußen find veranfchlagt anf 
144,000 fl. — fr. 

Die Berfleigerungs : Verhandlungen wer: 
den an Den bezeichneten Tagen jedesmal Mor: 
gend 9 Uhr vorgenommen, 

Die Koftenvoranfhläge, Plane, Baube: 
fgreibungen und Bedingnißhefte Finnen fchon 
früber, und zwar in den Bureane 
adı der K. Kanalbau: Sektion I. in Beilngries, 
ad2» » » IN. » Neumarft, 
ad 3 ” IV. » Seuche, 
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ad4 ber, Banstan Satin in Nürnberg, 
ad5 » » VI. » Erlangen 


eingefehen werden, 


Die zu leiſtende Kaution beträgt ein 


Zehntheil der für jedes Objekt veranſchlagten 
Summe, 
Nürnberg den 5ten September 1837. 
\ R. Kaunalbau⸗Inſpektion. 
Seh. v. Pechmann, Beyſchlag, 
K. Oberbaurath. K. Reggs.- und Kreide 
baurath. 


AAſr⸗ und Polizeiliche Bekannt 
machungen. 


864. (3.) 
Proklamm. 

Wer an die Verlaſſenſchafts-Maſſa des 
Lorenz Kerſcher Bauer von Weichshofen, 
aus welh immer einem Rechtsgrunde eine 
Forderung zu machen hat, wird vorgeladen 

den 28ften September I. Is., 

Morgens 9 Uhr 
als den zur Liquidirung ſaͤmmtlicher Forderun⸗ 
gen anberaumten Termin dahier zu erfcheinen 
und feine Anfprüche gehörig nachzuweifen, 

Mallersdorf den 16ten Auguſt 1837. 

Königlidyed Landgericht Pfaffenberg, 
Haufer, Landr. 


865. pr. den 8. September 1837. 


(2.) 
Bekanntmachung. 
Zum drittenmaligen Verkaufe des leib⸗ 
rechtsweiſe grundbaren Hauſes des Joſeph 


Schmidbauer, Zimmermannd zu Pfeffen— 


haufen wird nach §. 64 des Hypothekengeſetzes 
auf Mittwoch den 2rften September h. 5. 
fruͤh 9 Uhr Termin dahier anberaumt, wozu 
beſitz⸗ und zahlungöfähige Kaufsliebpaber ans 
her vorgeladen werden, 
Mallerödorf den Soften Juli 1837. 
Königlihes Landgericht Pfaffenberg. 


Hau fer, 


— no 


px, den 1. September 1837. 
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866. pr. ben 11. September 1837. 
(2.) 
Bekanntmachung. 


Den Derkauf eines eifermen Raumklotzes betreffend, 
Ein für die Commune entbehrlich gewors 
dener eiferner Rammflog von circa 5 Zentner, 
wird 
Donnerftag den 28ſten d. Monate, 
Bormittagd 10 Uhr 
in dießfeitiger Stadtkaͤmmerei an den Meiſt— 
bietenden verfauft. 
Steigerungsluftige werden hiezu eingeladen, 
Negenöburg den Tten September 1837, 
Stadt» Magiftrat, 
Der rechtötundige Bürgermeifter: 
v. Thon» Dittmer, 


Albrecht, 
867. pr. den 9. September 1837. 
(2.) 
Bekanntmachung. 


Den Verkauf von Siegelbrennerei-Requifiten betr, 
Durch den Verkauf der Hiefigen Ziegel: 
brennerei find machftehende Utenſilien entbehrs 
Lich geworden, nämlich 23,000 Stuͤck Taſchen⸗ 
breiter und eine Parthie Tajchenfellagen, Las 
gerbretter, Schrägen und Arbeitötafeln, welche 
Vegenftände 
Dienftag dem ten Dftober-d, Js. 
Bormittagd 10 Uhr 
in dieffeitiger Stadtfämmerei vorbehaltlich mas 
giftratifcher Genehmigung an den Meiftbietens 
den veräußert werden, 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Regensburg den Tten September 1837. 
Stadt: Magiftrat, 
Der rechtöfundige Bürgermeifter > 
von Thon » Dittmer. 
Albrecht. 


868, pr. den 14. September 1837. 


Bekanntmachung. 
Auf Andringen der Gläubiger des Sai— 
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lers Joh ann Schlegel zu Laaber wird 


deſſen Anweſen daſelbſt am 
Mittwoch den 11ten Oklober, 
dem zweitmaligen gerichtlichen Verkaufe 
unterftellt, und wird fih im lebrigen auf die 
dieffeirige Befanntmahung vom Sten Juli 
d. 38. (Negenkreis: Intelligenz: Blatt 18537, 
Seite 798, Allg, Anzeiger 1857, Seite 472) 
bejogen, 
Hemau den 6ten September 1857. 


Königliched Landgeriht Heman, 
Ever, Landrichter. 





869. pr- den 19. Geptember 1857. 
Bekanntmachung 

Auf Anrufen eines Hppothefargläubigers 
wird das Wohnhaus der Michael und Elifas 
betha Schwerdtner'fhen Eheleute von Sulz: 
bach dem öffentlichen Verkaufe auögefegt, und 
hiezu auf * 

Montag den 2ten Oktober 1837 
Termin angefept, an welchem Kaufsliebhaber 
ihre Angebote im hiefiger Gerichtskanzlei zu 
Protofoll zu geben haben. 

Obiges Wohnhaus ift zweiftödig, ges 
mauert, mit Ziegeln gedeckt, nicht vollftändig 
ausgebaut, und auf 1800 fl. gewerthet. 

Hiefigem Amte unbefannte Käufer haben 
ich über ihr Vermögen und guten Leumund 
durch legale Zeugniffe auszuweiſen. 

Sulzbach den Zıften-Auguft 1837. 

‘ Der Koͤnigl. Landgerichtö = Vorſtand: 
Liet. Bedall, 
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Privat » Bekanntmachungen. 
gro, pr. dem 14. September 18W. 
Bekanntmachung. 
Mit dem iſten November wird in der 
Kanzlei des Hiefigen Landgerichtes die Stelle 
eines zweiten Geribenten leer, mit welcher 
ein Einkommen von monatlichen 24 fl. vers 

bunden: ift, j 

Bewerber, welche ſich vorzüglich über Treue 
und untadelhafte Aufführung, dann daruͤ⸗ 
ber auszuweifen haben, daß fie eine fchöne, 
eorrecte und fchnelle Hand ſchreiben, im 
Negiftraturöfache bewandert, dann dazu qualie 
figirt find, unter der Leitung des Vorſtandes 
leichtere gewöhnliche Adminiftrativ-Gegenftände 
ſelbſtſtaͤndig zu führen, wollen ihre Gefuche 
portofrei vor dem Schluße des Taufenden Mo— 
nats an den Unterzeichneten einfenden, worauf: - 
fie die näheren Bedingungen erfahren werden, 
Kipfenberg den 11ten September 1837. 
Meinel, K. Landrichter zu Kipfenberg. 


et. pr. den 18. Geptembes 1837. " 
Empfehlung. 

Ich gebe mir die Ehre, die ergebenfte 
Anzeige zu machen, daß ich wieder die Regens⸗ 
burger Michaeli-Dult mit meinen ſchon bes 
kannten guten Lebkuchen befuche, welde in 
allen Sorten beftehen, wie auch gefüllte Au: 
hen; Elifenfuhen, Citronen: und Kinderplägs 
lein. Zur gefälligen Abnahme empfiehlt fich 
ergebenft 

Mich. Funk, Lebküchner aus Nürnberg. 

Meine Bude ift bei der neuen Pfarr⸗ 
Kirche Nro. 81. 
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ar2. Ipr. den 19. September 1837. 
Ad Num. 22854. Num, Exp. 24770, 
An ſaͤmmtliche König, Diftrikts» Voliseis Behörden bes Regenkreiſes. 


Die Beſchlagnabme der Drucfchrift: Deines Salon Illter Band, mebft einer Vorrede, betitelts „über dem 
Denunejanten‘ betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die auf den Grund des $, 7. ber III. Beilage der Verfafjungs+ Urkunde von der Königl. 
PolizeisDireftion München verfügte, und von der Königl. Negierig des. Iſarkreiſes, Kammer des 
Innern, fortgefegte Beſchlagnahme der obenbenannuten Drudicrift bat unterm Öten dieß die höchfte 
Beſtätigung erhalten; welches hiemit der geeigneten Verfügung wegen befannt gemacht wird, 

Regensburg ben 16ten September 1837. —5* 

Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 


v. Seutter. 





Kirnberger, Sekr. 





875 Dienſtes-Nachricht. 


Seine Majeftät der König haben, vermöge Allerhoͤchſten Reſeripts vom 4. Septbr, 
h. Is., die Batholifche Pfarrei Liplohe, K. Landgerichts Kaftl, dem bisherigen Pfarrer im beſag⸗ 
ten Kaftl, Priefter Alois Stäger, Allerguädigft zu übertragen geruht, 





874. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 16. September 1837. 
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Bittualien⸗ Tare im Polizei-Bezirke —— Monat September 1837. 
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Nro. 50. Begensburg Mittwod den 27. September 1837 





Inhalt: 
Annahme beſchaͤdigter Banknoten. — Auswanderungen nach Nordamerika. — Ergebniß der Kollekte fuͤr den Kir⸗ 
chenbau in Balderſchwang. — Diſtrikts⸗-Umlagen im Landgerichtsbezirke Beilngries. — Termin zur Herftellung 
der Gonſeriptionsliſten der Altersklaſſe 1816. — Kirche in Bayeriſch Eiſenſtein. — Proviſoriſcher Winterbierſatz. — 
Roſten der Verpflegung fremder Truppen im Jahre 1854/35 im K. Landgerichte Abensberg. — Handwerks: Mif: 
braͤuche. — Ein unbekannter im Bezirke des K. Landgerichts München aufgegriffener Vagant. — Pfarrei: Erledis 
gung. — Dienſtes nachrichten. 





Amtliche Artifel, 





sm. "pr. den 25. September 1837. 
Ad Num. 22856. Num. Exped. 25129. 


Die Annahme befchädister Banknoten, resp. deren Austwechslung bei der Baverifchen Hppotbefen- und Wechſel · 
bank betreffend. 


Im Namen Seiner. Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die von der Adminiſtration ber Bayeriſchen Hypotheken- und Wechſel-Bank unterm ı1oten 
Auguſt d. 38. im obenbezeichneten Betreffe an das K. Staats-Miniſterium der Finanzen abgegebene 
Erklärung wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Regensburg den 22jten September 1837. 
Königlicdye Regierung des Negenkreifes, Kammer ded Innern. 


v. Seutter. 
Kiruberger, Sekretaͤr. 
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Die Adminiftration ber Bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank. 
P. P. 


Was das zu ben Bayer. Banknoten verwendete Papier anbetrifft, iſt dasſelbe zwar bünn, 
im übrigen aber von feſter Konſiſtenz, und wenn ſich ſchon jegt häufig befchäbigte Banknoten zeis 
gen, bürfte die Urfache davon fich nicht fowohl in der Befhaffenheit des Papiers, als in dem Um— 
fand finden, daß man diefes Taufchmittel im Berfehr noch nicht, wie in anderen Ländern, wo es 
feit längerer Zeit üblich ift, zu behandeln und zu ſchonen weiß. 

Anlangend die befhädigten Banknoten felbit, wird die Bayer. Banf, nadı bem Beifpiele ber 
Defterreich. Bauf, ſich nicht weigern, beſchädigte Bauknoten auszuwechſeln, foferne fih die Beſchä⸗ 
digung nicht auf die urfprünglichen Nummern verfelben erjtredt, und ſolche Banknoten mit vollſtän— 

dig fennbaren und unverfchrten Nummern im Zufammenhang mit dem größern Theile der Bankno⸗ 
ten vorgelegt werden. 

Bei Banfıteten, an denen nur fleine Theile fehlen, durch deren Mangel die Nummer un. 
verfehrt bfeibt, wird die Auswechslung gar feinem Auftand unterliegen. 

Ferner wird die Banf auch folche Banfnoten auswechſeln, welche ganz durcriffen und viele 
Riſſe entweder unverändert, oder durch einen auf der Rückſeite aufgeflebten Papierftreif wieder zus 
ſammen gefügt wurden. Die K. Kaffen können daher chue Bedenken bie bieher befdriebenen bes 
fhädigten Banknoten annehmen und der Bank zur Autwechslung oder Auszahlung einfenden. Nur 
foldye befhädigte Banknoten müßten an die Bank felbft verwieen werben, auf denen bie Nummer 
entweder fehlen, oder unfennbar und zweifelhaft erfcheinen würde. ac. ıc. 


Munchen den ıotem YAuguft 1837. 


Beſchaͤdigte Banknoten betreffend. 


= pr. ben 24. September 1837. 


Ad Num. 23063- Num. Exp. 25070. 
An fämmtliche Koͤnigl. Diftrikts + Voligeir Behörden bes Kegenkreifes, 





Austwanderungen nach Nordamerika betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Anzeige des K. General» Gonfuld zu Hamburg find die Teutſchen Auswanderer 
daſelbſt noch fortwährend den Kunftgriffen betrügeriiher Zwiſchenhändler bios geftellt, welche bei 
Ausmittelung von Ueberfahrtd-Gelegenheiten wenig oder nichts für Berföfligung während der Sees 
reife in Anſatz bringen, die pactirte Bezahlung im Boraus erheben und die Getäufchten aledann zu 
Schiffe der Alternative drücdenden Mangeld oder unvorhergeſehener, bedeutender Mehrausgaben 
überlaffen, ja nicht felten die Auswanderer unter bem Borgeben, daß die von ihnen mitgebrachten 
Münzforten nicht in Kurs feyen, zur Umfegung berfelben unter den nachtheiligen Bedingungen oder 
fogar gegen falſches Geld verleiten. 
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Zur Befeitigung dieſes, ben Vollzug der vorfchriftsmäßig bewilligten Antwandberungen im 
höchſten Grade beeinträchtigenden Linfuges erfcheint es daher zwedmäßig, wenn die um die Aus— 
wanderungs-Berilligung ſich bewerbenden Individuen durch die betreffenden DiftriftesPolizeir-Behörs 
den unter nachdrücklichſter Berwarnung vor betrügerijchen Unterhändlern darauf aufmerkſam gemacht 
werben, daß fie gegen jede Gefährde am ſicherſten ſich ihügen werden, wenn fie, um den Vorſchrif 
ten des unterm Tten April d. Is. ausgefchriebenen Minifterial-Ausichreibens vom 28ften März l. I. 
(RegenkreiseIntelligenz-Blatt Nro.15. pag- 539) bezüglich des Ausweifes über gehörige Verfiherung 
einer Ueberfahrtö-@elegenheit zu genügen, ſich fchriftlich mit dem betreffenden Königl. Bayer. Con⸗ 
fulate oder den von biefem als verläßig Bezeichneten Schiffe-Mäflern desfalls in's Benehmen fegen 
und auch bei ihrer Ankunft in den Geeftädten zunächſt an diefe Confulate in allen Borfommniffen 
ſich wenden; welches hiemit in Folge höchſter Miniſterial-Entſchließung nom Tten dies zur Wiſſen⸗ 
fchaft gebracht wird, 

Regensburg den 2oſten September 1837. 
Königliche Regierung ded Regenkreiſes, Kammer ded Innern, 


v. Seutter, 
ee Kirnberger, Sekr. 
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879. . & i j “pr den 25. September 1837. 


Ad Num. 15437. ' Num. Exp. 25148. 
Das Ergebniß ber Kollekte für den Kirchenbau in Balderſchwang betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Diejenigen Poligeibehörden, welche fid mit dem Anzeigebericht rubrizirten Betreffs noch im 
Rüdftande befinden, werden angemiefen, folhen nunmehr binnen 8 Tagen zu erftatten. 
Negendburg am 21ften September 1837. 
Königliche Regierung des Negenkreifes, Kammer des Innern. 
v. Seutter. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 





880. 
Ad Num. 21244. Num. Exp. 23672. 
Die Diſtrikts · Umlagen im Landaerichts-Beiirke Beilmgries vom Jahre 1835/36 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Nachſtehende Ueberficht der im Laufe des Jahres nit im Landgerichtsbezirke Beilngries 
ftattgefundenen Difirifts » Umlagen wird, in Folge gefeglicher eſtimmung, hiemit öffentlich bes 
kannt gemacht. j 

Regensburg ben 28ſten Auguſt 1837. Be 

Königliche Regierung des Negenkreifes,: Rammer des Innern, 
v Seutter. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 
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. Ueber 
ber im Königlichen Landgerichte Beilngried durch den Bezirks» Kaffıer 
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ſicht | 


Fr. Eaver Silberhorn erhobenen Umlagen pro 1835/4. 
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881. pr. ben 23. September 1837. 
Ad Num. 23453. Num. Exped. 24998. 
An ſammtliche 2. Eonferiptiond » Bebörden bes Regenkreifes. 


Termin zur Herſtelluns der Konferiptionsliften der Altersklaſſe 1816 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


"Die 8. Konfcriptionss Behörden werden hiemit zur Befeitigung jedes Berfäumniffes an bie 
Ausichreiben vom 17ten September 1830 (Slreids Intelligenzblatt Niro. 38. ©. 1061), vom Sıfter 
Auguft 1835 (S. Kreid:-Intelligengblart Nro. 39. pag. 1519) und vom 2often September 1856 (3. 
Kreig-ntelligenzblatt Nro. 42. pag- 1507) erinnert. ' 

Regensburg den zoll eotember 1837. 
Königliche — des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Seutter. 





Kirnberger, Sekr. 





802. pr. ben 25. September 1837. 
Ad Num. 19613. Num, Exp. 25157. 
Die Kirche in Bayerifch Eifenkein, Landgerichts Regen, betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da bis jegt nur wenige Polizeibehörden der Ausfchreibung rubrizirten Betreffs vom 10ten 
v. Mte. nadıgefommen find, fo ift die Erledigung binnen 8 Tagen au bewirken. 
Regensburg am zıften September 1857. 
Königlihe Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern, 
v. Geutter, 








2 Kirnberger, Sekretär, 
885. j pr. den 25. September 1837. 
Ad Num. 23541. Num. Exp. 25109. 


Un ſaͤmmtliche Difrikts+ Voligeibehörben des Regenkreiſes. 
Den proviforifchen Winterbierfag pro 1837/58 betreffend, 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Der proviſoriſche Sag bed Winterbierd wird pro 1833 für die Polizeibezirfe: 


Stadt Regendburg, Landgericht Riedenburg, 
Landgericht Stabtamhof, 4 Hemau, 
Pr Piaffenberg, „ Regenftauf, 
Pr Abensberg, Herrſchaftsgericht Wörth und 
„ Kelheim, „ Zaitzkofen 


auf drei Kreuzer zwei Pfennige, 
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für die übrigen Polizei» Bezirfe des Kreifes auf | 
drei Kreuzer drei Pfennige 
für die Maaß vom Ganter feftgefebt. Hiernach ift ſich zu achten. 
Regensburg den 22ften September 1837. 


Koͤnigliche Regierung ded Regenkreiſes, Kammer des Innern. 





v. Seutter. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 
234. pr. den 22. September 1837. 
Ad Num. 22066. Num. Exped. 24957. 


Die Koſten der Versflegung fremder Truppen im Jadte 1854/35 im K. xZandserichte Abensberg betreffend, 


Im Namen Seiner Majefiit des Könige. 


Unter wiederholter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 14ten des vorigen Monats 
Im zaſten Stüd des Kreid- Inteligenzs Blattd vom laufenden Jahre wird die Nachweiſung über die 
Vertheilung der Vergütungen für Koſtportionen, Fütterungs-Rationen und Borfpannd- Stellung 
im Bezirfe des Königl. Landgerichts Abendberg auf dem Grund ber geprüften Auszahs 
lungs-Beweiſe (welchen wieder die Anzeigen der Gemeinden über die Bertheilung oder. fonfige 
Verwendung ihrer Autheile beiliegen) biemit öffentlih befannt gemacht. 








Nachzahlung 
Bergütungs: Ber Ider Koͤnigl, Baper. 
ttag, welcher von] Central⸗Staats⸗ 
den Truppen Kaſſe "zur. Ergän: 
bezahlt worden ift | zung der Peraͤ⸗ 
auationd + Preife 


Geſammtſunme des 
Guthabens nach den 
g AR im Perägnations> 
empfangende Gemeinden Gefetz Art, 9 en 


L« 
> 
E 
— Guthabende und resp. 
2 
& haltenen Preifen 





Landgericht Abensbergifche 


Gemeinden: of kr. | dB. ı1 RT 
14 Laaber - . 910 | — 5-14. — 5.|,86:4 Fr 
24 Stadt Abenöberg - - 100 1 35 | — 751 33 — 31 2.) —— 
5 Dbereitenbadh - 5 440 — ilsi — 2 68 — 
4| Marching 14 da — 5 | 45 — 04 | 
5 Mauern mit Schwaig. - 31 | 20 | — 21 45 — 935 | — 
64 Appersdorf - 5 - 9 25 | — 3/45| — 5 40 — 
7 Berghauſen 4 565— 1 45 — 21201 — 
al Attenhefen— - EI — 2-1 | — 3 | 20 | — 
o| Aunfofen - — 532 } 40 | — 2353| — I — oJAaol — 
105 Muͤhlhauſen - - - 42,140) — 27.:.4:48.) .— 14 | 521 — 
11] Geibenjteiten - . 101 — 1 — 7 130 — 2 | 50 | — 
2 | Ober: und Nieder sillrain ro 40 — 12.1501 — 4 10 — 
131 Kirchdorf 60 40 — 18 12 | — 42 128 | — 
14 | Stadt Neuſtadt = - uno — — 19 28 | — 





Zweiter Bogen. Straf 0. 1837. 
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uw Nachzahlung 
1 en or Bergütungds Bes ‚|der Koͤnigl. Bayer. 
5 Guthabende und resp. ce trag, welcher von | , Central⸗EStaats⸗ 
& empfangende Gemeinden Gefeg Art 9. ent: den Truppen Kaſſa zur Ergäns 
= paltenen Preifen bezahlt worden iſt zung der Peräs 
& quationd = Preife 
fl. tr. | DL. fl. fr. | dt. fl. fr. | dl, 
35 | Gögging und Konfurrenz - /|40| — | 3531| a2 | — 18 68 — 
161 Alt-Doͤrnbuch 12 440 —41315851 — 4 26— 
47 | Biburg . . . 30 | — | = 22 |50| — 7115917 — 
18 | Sands Harlanden - - 301 | — 2 130 — e TE 
19 | Markt Siegenburg - ba — J — 34 121 — 19 48 — 
201 Hoͤrlbach 1353| — J — 946— 5146 — 
21 | Aicha und rholbeo 46 40 — 14 24 — 32 16 — 
22 | Lindfirhen - . 12 40 — 4135| — 8 = — 
231Oberlindhart b 201 — 71 320 — 
2401Poͤbenhauſen 4 61— 1456— ı 20 — 
25 | Mitterſtetten - 5 | 20 | — 2 — — z320— 
Landgericht Kelheimiſche 
Gemeinden: 
26 | Arnhofen - - - 9 40 — 7415 — el: | — 
27 | Pullady - - - 45 40 — 26 33 — ı8| 7— 
28 | Holz: Harlanden - - 22 400 —| 14 50 — | 4 — 
29 | Offenſtetten - - - 161 — | — 12 — — er 
30| Zuetind - + - 2 20 — J 5 42 — | 11 —38 — 
311 Schambach - 156 20 — 11 30 — Ede 
32 | Reifing - - 544 — — | 20 4 —413118 — 
33 5 Thaldorf mit Berghofen und 
Unterwendling - - 21120 | — 161! — — 656 20 — 
341 Saal - - 39 20 — 24 42 —| 14|1|38 | — 
361 Mitter⸗- und Peter Feding 40 40 — 25 42 — 14) 58 — 
Summa: | 9460 | 5 | — | so | 2 | — 13720 53] — 


Negendburg den 19ten September 1837. 
Königliche Regierung des Negenkreifes, Kammer des Innern. 
v. Geutter, 
Kirnberger, Sefretär. 
— pr. den 26. September 1837. 


16865. 
Ad Num. 21947. Num, Exp. 251853. 
An ſaͤmmtliche Dißrlktss Voliseir Behörden bes Negenkreifes. 


Handwerks - Misbräuce betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Borliegende Anzeigen geben zu entnehmen, daß bie beftehenden Vorfchriften über bie Dauer 





ber Lehrzeit und über bie Freifprechung ber Lehrlinge nicht allenthalben in Bollzug treten. Zur 
Aufrechthaltung berfelben wird verfügt, was folgt: 

1) Kein Lehrmeifter ift befugt, einem Lehrlinge, welder nad Mlauf der bedungenen oder in 
den Gewerbs⸗-Vereins⸗Satzungen feſtgeſetzten Lehrzeit die vorgeſchriebene Schlußprüfung mit 
genügendem Erfolge beſtanden hat, die Entlaſſung aus der Lehre zu verweigern. 

2) Weber der Lehrvertrag, noch die Gewerbs⸗Vereins⸗Satzungen jeglichen Gewerbes dürfen 
die Lehrzeit über drei Jahre ausdehnen. 

5) Die Freifprehung des Lehrlings gefchieht von der für bie SchInßprüfung beftimmten, nach 
Abſchu. III. hit. A. Nro. VII. des Ausfcreibend vom 11ten Juli 1855 (Kreis Intelligenz« 
Blatt 1855 Seite 1055) gebildeten Commiffion ; außer den Mitgliedern der Prüfungs» Eoms 
miffion darf dieſer Freifprechungss Verhandlung nur der Lehrmeifter und die Eltern ober 
Guratoren bed Lehrlings beiwohnen; von berfelben find insbefondere die Gefellen des betrefs 
fenden Gewerbes ausgefchloffen. 

4) Die erfolgte Freifprechung d. h. die Entlaffung aus der Lehre wirb durch dem nach erſtan⸗ 
bener Schlußprüfung dem Gepräften vorfchriftsmäßig ausgeſtellten Lehrbrief konſtatirt. 

5) Für die Freifprechung bürfen feine andere Gebühren, als Diejenigen, welche die Gewerbs⸗ 
Bereind» Sagungen beftimmen, gefordert und erhoben werben. 

6) Der von der Lehre Freigefprochene tritt fofort in den Gefellenftand, und es flcht daher bem 
Gefellen eines Gewerbes eine weitere Aufnahme des Freigefprochenen in dem Gefellenftand 
durch irgend eine Körmlichkeit, Mittheilung von Waidfprücen u. f. w. durchaus nicht zu. 

7) Gefellen, welche diefer Beſtimmung entgegenhandeln, find polizeilich zu beftrafen, bei fortges 
feßtem Ungehorfame aber in ihre Heimath zu weiſen. Negensburg den 20. September 1837. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer ded Innern. 





v. Seutter. ur: 

‚Kirnberger, Sekretär. * 

886. 2 pr. den 24. September 1837. 
Ad Num. 22742, Num. Exped. 25057. 


An ſaͤmmtliche Voligeibebörden des Regen · Kreifes, 
Einen unbekannten im Berirke des 8. Landgerichts München aufgegriffenen Vaganten betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sm Bezirke des KR. Landgerichts München wurde am 14ten vor. Mte. eine unbefannte, in 
einem Alter von etwa 50 Jahren ftehende Mannsperfon anfgegriffen, von welcher, ungeachtet aller 
angewendeten Bemühungen, über Herkunft und HeimathsBerhältniffe durchaus Feine Auffchlüffe 
ertheilt werden fonnten. 

Die fämmtlichen Polizeibehörben des Regenfreifed werben angemwiefen, in ihren Bezirken 
hinfichtlich diefed Individuums fofort die geeigneten Nachforfchungen zu veranlaffen, und die allen 
fallfigen Refultate dem K. Landgericht München unmittelbar fund zu geben. Hinſichtlich ber Perfos 
nalbefchreibung diefes Individuums werben die Behörden auf die von der K. Negierung des Iſar⸗ 
Kreifed durch den allgemeinen Anzeiger verfügte Ausſchreibung verwieſen. 

Regensburg den 1gten September 1837. 

Königliche Regierung ded Negenfreifed, Rammer des Innern. 
v. Geutter, 





Kirnberger, Sekretaͤr. 
39°" 
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887. j pr. bem 15. September 1837, 


Ad Num, 581. “ Num. Exped. 5335. 
Die erledigte TI. protefiantifche Pfarrfielle in Kulmbach betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Die Beförderung des Geniord und II. Pfarrers Schramm auf die erfte 
Pfarrftelle in Langenzenn in Erledigung gefommene zweite proteftantifhe Pfarrftelle zu Kulmbach, 
im Defanate gleichen Namens, wird hiemit zur Bewerbung inherhalb ſech s Wochen mit nach 
fiehendem, nach dem neueſten Faſſionsabſchluß berechneten Ertrage ausgejchrieben: 

1 An fländigem Gehalte 
1) Aus Staatskaſſen: 

an baarcm Gelde - » - 

1 Schäffel 1%, Metzen Waigen 

16 » Zu 9» RKorn 

11 „5 Gerſte 

5 » An Haber - - 18f.48 fr. 

1017, Klafter weiches Flöhe; - - 37 l.48 Pr 

2) aus Stiftungdfaffen baar - - - 11 fl. 33/4 fr, 

3) aus Gemeindefaffen - - - — fil. — Mr 

4) von anderen Pfarreien — 


111 fl. 15 fr, 
14 fi. 24°/, Pr, 
154 fl. 29 fr, 
80 fl. 40 fr, 


Ir 
11 11 


Le Be 
s 
Li 
| 
En) 
| 
F 


6) » Puinatm J "To Mrs. 281 fr. 
U. An Zinfen von Aktiv: Capitalien - - - - = — fi. — fr. 


11. Ertrag an Realitäten 








freie Wohnung im Arhidiafonatöhaufe - - 50 fl. — kr. 
2 Tagwerk Wieſen - ·66 ⁊2 fi. — tr. 
4 Blumen-Gaͤrtchen ·— — fl. 30 fr 122 fl. 30 fr. 
W. Ertrag aus Rechten - - - - - - = — A. — tr. 
V. Einnahmen an Dienſtes-Funktionen - 143 fl. 8 Fr 
VI. Obſervanzmaͤßige Gaben— - - · ⁊ fl. 3314 kr. 
vVIil. Freiwillige Geſchenke - - . - — ft. — MM 
* Summa 701 fl. 39°, fr 
Laſten — fl. PM. 
Bleibt reines Einkommen 701 fl. 392/ fr. 
Bayreuth den Bten September 1837. : 
Königlih proteſtantiſches Confiftorium, 
Freudel. Hagen, 
ns. pr. ben 10, September 1857. und Bauobjekte des Ludwig « Kanalcd werden 
(3.) an dem untenbezeichueten Tagen und bei den 
. Bekanntmachung. betreffenden Diſtrikts-Polizei-Behoͤrden zur 
Den End ww ig (Donau-Main-) Kanal betreffend. Verfteigerung an die Wenigftnehmenden gebracht, 
Die nachbenannten Bauabtheilungen und 1) Am Donnerftag den Sten Dftober bei - 


1289 
u. dem K. Landgerichte Beilngries bie 
Herftellung der neun Schleußen von 
Nro, 7. bis 15. inclus. zwiſchen Diet: 
furt und Beilngried, veranfchlagt auf 
211,500 fl» 

2) Am Freitag den Gten Oktober bei dem 
K. Landgerihte Neumarkt die Erb: 
arbeiten in dem VII. und VIII. Arbeitö- 
looſe zwiſchen Meilenhofen und Nichers: 
berg, oder von K. Forfte Sollach bis 
auf die Nafcher Haide, und zwar ift 
dad VII. Loos 10,500* lang und vers 
anfchlagt auf 00,000 fl. 

bad Vill. Loos 1257 lang und vers 
anfchlagt auf : 14,000 fi. 

3) Am Samftag den Tten Dftober bei dem 
K. Landgerihte Schwabah die Her: 
ftellung des Bruͤcktanals über die Schwarz 
zach ober Roͤttenbach bei St. Wolfgang, 
und die Anfertigung der Thore für 41 


Schleußen. 
Der Bruͤckkanal zu 430° lang if 
veranfchlagt auf . 54,000 fl., 


wobei bemerft wird, daß die Baufteine 
nicht fehr weit entfernt genommen werden, 
Die aus Eichenhelz herzuftellenden 
Schleußen: Thore find veranfchlagt auf 
32,841 fl. 41 fr. 


4) Am Montag den Oten Dftober bei dem - 


K. Landgericht Nürnberg die Ilte 
Abtheilung der Erdarbeiten in der TAften 
Kanalhaltung, und die Herftellung von 
Stemmthoren für 6 Echleußen, 

Die Erdarbeit begreift eine Länge 
von 2637’ und ift auf 11,258 fl. 
veraufchlagt. 

Der DVoranfhlag der Schleußen⸗ 
thore befrägt . 4806 fl. 6 fr, 

5) Am Dienftag den z0ten Dftober bei 
dem 8. Landgerichte Erlangen die 
Erdarbeiten in den 8 Kanalpaltungen 
von 75 bis 82 inclus. in drei Abrheis 
lungen, und der Bau der 8 Schlaufen 
von 74 biö 81. 
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Es ift die Erdarbeit veranfdlagt, 

und zwar: 
die 1, Abtheilung zu 13,705* Länge auf 
50,449 fl. 56 kr., 


die ll.» » 11,665° Länge auf 
59,778 fl. 57 fr, 
die I. » » 15,048' Länge auf 


356,673 fl. 29 fr, 
die 8 Schleufen find veranfchlagt auf 
144,000 fl. — fr, 

Die Verfteigerungs » Verhandlungen wer: 
ben an dem bezeichneten Tagen jedesmal Mor: 
gend 9 Uhr vorgenommen. 

Die Koftenvoranfchläge, Plane, Baubes 
fhreibungen und Bedingnißpefte können fchon 
früher, und zwar in den Bureaur 
adı der K. Kanalbaus: Sektion. Il. in Beilngries, 
ad2 » » » Il. » Neumartt, 
ad3 » » » IV. » Feucht, 
ad 4 der K. Ranalbau:Seftion V. in Nürnberg, 
ad5 » » » VL. » Erlangen 
eingefehben werben, 

Die zu Teiftende Kantion beträgt ein 
Zehntheil der für jedes Objekt veranſchlagten 
Eumme, 

Nürnberg den 5ten September 1837. 

K. Kanalbau- Infpeftion. 
Frhr. v. Pechmann, Beyſchlag, 
K. Oberbaurath. K. Reggs.⸗ und Kreis— 
baurath. 





Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 





pr- den 15. September 189. 
Bekanntmachung... 
Nachdem fih bei dem am 14ten v. M. 
angefegten Kommiffionstage zum Verfaufe des 
Kaver Nothhaab'ſchen Lederer: Auwefend zw 
Aufpaufen Fein Käufer gemeldet hat, fo wir» 
dadjelbe neuerdings zum Berfaufe untergeftellt. 
und ift Berfaufstermin auf 
Dienftag den Zıften Oftober I, Jo., 

Fruͤh 9 — 12 Uhr angefegt, 


889. 
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Die nähere Befchreibung des Anweſens 
findet fih in der erſten Ausſchreibung, ddo. 
21. Juli 1837,  MNegentreis + Inteligenzblatt 
Nr. 52. 

Stadtamhof den gten September 1837, 

Königl. Landgericht Stadtamhof. 
Wiedemann, Landrichter. 


800. (3.) 
Belanntmadung. 
Den Verkauf eines eifernen Rammflones betreffend, 
Ein für die Commune entbehrlich gewor⸗ 
dener eiferner Rammklotz von circa 5 Zentner, 
wird 
Donnerftag den 28ſten d. Monats, 
Bormittagd 10 Uhr 
in bießfeitigee Gtadtfämmerei an den Meift: 
bietenden verkauft. 
Gteigerungsluftige werden hiezu eingeladen, 
Regensburg den Tten September 1857. 
Stadt - Magiftrat. 
Der rechtötundige Bürgermeifter: 
v. Thons Dittmer, 
Albrecht, 


891, pr den 235. September 1837. 
Bekanntmachung 

Am 18ten Auguſt Abends 5 Uhr wur⸗ 
den bei dem Dorfe Arnftein, unterfertigten 
Gerichts, zunächft der böhmifhen Gränze, 12 
Stuͤcke böhmiſche Schafpammel unter die Schafz 
beerde der Arnfteiner Bewohner von einem Manz 
ne getrieben, welcher fich, ohne verläßig befannt 
zu werden, alsbald wieder entfernte, weßhalb 


diefe Hammel, bei’ vörliegender dringender - 


BVermuthung der Einfchwärgung durch die 
Zöllgendarmerie zu Amt gebracht, und nach 


$. 5. des Zollſtrafgeſetzes bereitd auch veräußert‘ 


wurden. Der Eigenthümer bievon wird das 
ber aufgefordert, fich binnen 

6 Monaten 
a dato um fo ſicherer bei dießſeitigem Land⸗ 
gerichte zu melden, und feine Anfprüche hierauf, 
fo wie den Nachweis der entrichteten Zollge— 


pr. den 11. September 1837. 
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büge gu begründen, außerdeffen bie fraglichen 
Hammel der Eonfiskation unterworfen werden, 
und resp. über deren gewonnenen, und bei 
Amt deponirten Erloͤs nad den zollgefeglichen 
Beſtimmungen disponirt werden würde, 

Am ıften September 1837. 

Königl. Landgericht Waldmünchen. 

D. l. a. Schmied, Aſſeſſor. 


892. (3.) pr. den 9. September 1837. 
Befanntmadung. 
Den Verkauf von Ziegelbrennerei-Requifiten betr, 
Durd den Verkauf der hiefigen Ziegel: 
brennerei find nachftehende Utenfilien entbehr- 
lich geworden, nämlich 23,000 Stüd Taſchen⸗ 
bretter und eine Parthie Tafchenftellagen, Bas 
gerbretter, Schrägen und Arbeitötafeln, welche 
Gegenſtaͤnde 
Dienftag den Zten Oktober d. 33, 
Vormittags 10 Uhr 
in dieſſeitiger Stadtfämmerei vorbehaltlich ma⸗ 
giſtratiſcher Genehmigung an den Meiſtbieten⸗ 
den veraͤußert werden. 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, 
Regensburg den dten September 1837. 
Stadt: Magiftrat. 
Der rechtöfundige Biürgermeifter : 
von Thon » Dittmer, 


Privat» Bekanntmachungen. 


893. pr. den 22. September 1837. 
Dienftend:Gefud, 

Ein junger verheiratbeter Mann, der 
ſchon bei mehreren Landgerichten in Tarı, No— 
tariatös, Hypotheken- und Brandaffefuranz- 
Weſen gearbeitet und auch zwei praftifche 
Konfurd:Prüfungen beftanden hat, wuͤnſcht als 
Dberfchreiber bei einem. K. Landgerichte un⸗ 
terzufommen, 

Er kann auch noͤthigen Fals 2000 fi. 
Gaution leiten. 

Nähere Auskunft ertheilt auf franfirte 
Briefe die Redaktion dieſes Blatts. 
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89% Dienſtes-⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtaͤt der König haben vermög allerhoͤchſten Reſeripts vom 12ten Sep: 
tember I, 38. die Pfarrei’ Eslarn, Landgerichts Vohenftrauß, dem Priefter Joſeph Wolf, zur 
Zeit —— in Michelsbuch, allergnaͤdigſt zu uͤbertragen geruht. 

Durch Entſchließung der X. Kreis-Regierung vom ı15ten September h. a. iſt der erle: 
Digte Schul⸗ und Meßnerdienſt in Muͤckenlohe, Landgerichts Eichſtaͤdt, dem dermaligen Schul: 
Lehrer in Wachenzell, in demfelben Landgerichte, Johann Peißl; und durch Entfchliefung vom 
2often September a. ec. der erledigte Schuls, Meßner- und Organiftendienft in Berg, Landges 
richtd Kaftl, dem dermaligen Schullchrer in Kleinfhwand, Landgerichts Kaftl, Joſ. Shrimml, 
beiden in definitiver Eigenfchaft verlichen worden, 








805- Eurd der Bayerifhen Stantöpapiere, gussburs ben 21. September 1837. 
StaatssPapiere | Briefe | Seid 
Dbligationen a 4 % mit Coup. prompt . . 1021/4102 
detto a 31%, % prompt . 100%/ 
Promeffen auf Bank⸗ — per Sid Agio .. 
Band: Aktien -  . x a. 5 .. 511 |509 
896. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den 23. September 1837. 


BerfaufssPreife Segen bem vori 
Kr ‚| Heuti: | Bleibt 
Getraide / Gattung |T iger| Neue can 8* 2% gen Mittelpreis 


Re | Zufuhr Sud Berfau Ref Höcae| Tit Mitt: Er * * 


SR. | San. [Schn. | SchR. ſe. ſa.ſr ſn. ſic ſuer [A ſr ſac ſcc. 
— 14174— — 111 älıolas 10 11—i—1- |49 


... — 105 103 | 6 z I isz] ziest 7] a—l—I—| 9 
.. 6 [2281412341 |2344| — | Tjasf 7/40] Tiedd—|—I— 129 
Haber — — [147 liar liar — | 3/44] 3'354] 323; —]—i—| 4 


Totalgeldbetrag des Verkaufes nad dem Mittelpreife 7004 fl. ı Er. 
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Brodtare: 


2 Sit... 


Ein Roggenlaib u6E. ... il 


Ein Roggenlaib u 5b...» . I 7 
Ein Roggenlaib u 1b. « . . ]3la 
Ein Kipf oder Koppel v1 ®%. . ]5la 
Ein Kipf zu 8. » . . «+ Tal 


Biertarfe: 


Viktualien-Taxe im Polizei s Bezirke — 


Akr. dl.bis Er. dl. 


Ein Paar Semmel zu 7 Lth. 2 Qut. 2 Sz. 
Ein Kipf zu 7 Loth 2 Ont. 2 


— — — 


——— en 


ı Maad Sommerbier auf dem Ganter 4 kr. 1 dl. 
J ar bei den Bräuen 4 ,, 3, 
Lt 4; bei den Wirthen 83 
I» Winterbier auf dem Ganter — ,, — ,, 
1 3 w bei deu Brälern — ,, — ,, 
L-: 45 Fr bei den Wirthen „. -- „, 
2, weißes Baigenbier ......— „— 


Dittwalienpreife durch die freie Concurrenz regulirt. 





Gerollte Gerſte, Tee, bie Maas 


ere, ’‚. 
—— * 
Erbfen —*2 die "Maas 


unaerollie, „ 
binſen, =: — 
*—* 


Hirſen, die Maas |... 

Hanftoͤrner, die Maas . 
SIaferkern, u 

Ber dem R. Saljamte dahier: 

galerie: 

Kochials, 1 Süße! a150 Pf. nt.2 fr 

Diebfalz, ı A250 Pf. m.2Pr. 

” Lisa fr. 


3 
Dungfalı, Vrdhel a a 650 N. m. 6 fr. 
en Zentuer 1!/a Er. 
Ein Hund Kocijal;, b. d. Flacnen 
Yeınel,, das Pfund . . 
Unfebiirt, ausı-lafferres, der Bent. 
uncnögelaffeite, » _ or 


" 
„ 


. ” 


[13 [23 


en. + 
. en. 


m 


En —5—* N 


# 


Lichter, nensrene, m.fein.Doce.d.ü. 


Aejogene, ur vr, „..n 
[77 ordindre nr 
Seife, das 


fund 
tiber: Heibten, das Pfund . 
arpfen, 7) [7 
sen, der Zentner . 


[23 


S tab 
ee ar a 


fl. Er,dl: bis fl.Er.dt, 











Monat September 1837, 


Megu I Maͤßl | Maas 
Mepltare: fl. [Er.Jfr. dl. Itr. Idi. 
Mundmehl oe "0 '0'e 3:— 1141 5| 24 
Semmelmehl  . . .« 2.12] 8) ı]| 4 -- 
Mittelmehl . er. 1 39 61 113— 
Pollmehl Dee er ı! 81 4 1 20 
Nachmehl Pe er —122] ı 1l— 3 
Roggenmehl . +. 113) 4.2] ala 
Römishmehl . . 1,24) 5l-.ıl, 2] 2 
Waitzengries, feiner ..15'—i18] 31 g' ı 
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Amtliche Artifel, 





808. pr. den 2. Dftober 1837. 
Ad Num. 15278. Num. Exped. 50. 


An die ſaͤmmtlichen K. allgemeinen und — Reutaͤmter, die K. Landgerichte und Forſtaͤmter, die Koͤnigl. 
Kreis · Kaſſe und das Finanj · Rechnungs ⸗Kommiſſariat des Regenkreiſes. 





Rechnungen» Ablage für 1836/37 betreffend, 


Sm Namen Seiner Drajeftät des Koͤnigs. 


Durch höchſtes Nefeript des K. oberften Rechnungshofes vom gteu praes. 15ten v. Mts. 
find die Rechnungen⸗Ablage-Termine für 1837 wie früher feſtgeſtellt worden. 
Es müßen demnad; 
a) bie Redinungen ber Tax⸗, Büreau-, Negies und Stempel-Berlagd Verwaltungen, ferne 
die befondern Rechnungen der Rentämter über Kaufſchillinge, AftivsRapitalien, Getraid: 
Magazine ıc. bis zum 20/ften Oftober I. 3e., 
b) die Staats⸗ und Kreisfonds-Rechnungen der allgemeinen Rentämter, der Malzaufſchlags⸗ 
Rechnungen der Rechnungen des Strafarbeitähaufes bis zum Sıften Dftober I. Se., 





a. 
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c) bie Forfts Rechnungen und bie Rechnung ber Penflond » Amortifationd- Kaffe bis zum 
ı5ten November I. 38. der unterfertigten Etelle vorgelegt werben. 
d) Für bie übrigen Rechnungen der 8. Regen: Kreid» Kaffe verbleibt es bei den bisherigen 
Beflimmungen. 

Indem diefe Rechnungen-Ablag-Termine ben fämmtlichen verrechnenden K. allgemeinen und 
befonbern NRentämtern ded Kreifes unter Bezugnahme auf das unterm 12ten März 1835 hinfichtlich 
der Rechnungs⸗Ablagen erlaffene Ausſchreiben (Kreid» Intelligenzblatt 1855 S. 355) hiemit befannt 
gegeben werben, gewärtigt man ftrenge Einhaltung berfelben. 

Insbefondere aber werden fomwohl die Königl. Landgerichte und übrigen Polizeibehörden, 
als auch die Königl. Forftämter gemeffenft angewiefen, foferne und foweit es an ihnen liegt, dem 
verrechnenden Aemtern ale erforderliche Einnahmen» und Ausgaben» NechnungssBelege, Zus und 
Abrechnungen möglichft befchleunigt zugehen zu laffen, indem jedes Verfäumniß, wodurch die vers 
rechnenden Aemter an ber Einhaltung obiger Redhnungs-Ablage»- Termine verhindert würden, gegen 
bie fäumenden Beamten unnachfichtlich gerügt werden müßte. 

Die Rechnungs⸗Akten vom gten Quartal 1834 find baher unfehlbar bis zum 10ten Oktober, 
die Libelle über momentan oder abfolut uneinbringliche Gefälle, ſowohl jene der Rentämter, als 
auch jene der Landgerichte bis zum ı5ten Oktober h. 38, anher vorzulegen. 

Die Perzeptionsämter haben deßhalb die Eintreibung ber noch rüditänbigen einbringlichen 
Gefälle ſich möglichft angelegen feyn zu laffen, damit die Belege zu den Fibellen über die abſolut 
uneinbringlichen Artikel rechtzeitig beigebracht werben fünnen, 

Diejenigen Nachweife und Nebenrehnungen, für welche die Einfendbungs » Termine bereits 
abgelaufen find, haben die betreffenden Rentaͤmter, Landgerichte und Forftämter unfehlbar innerhalb 
8 Tagen vorzulegen. 

Damit die Königl. Nentämter in ber ihnen obliegenden Rechnungs» Ablage von ber unters 
fertigten Stelle rechzeitig unterftügt werben Fönnen, haben biefelben 14 Tage vor Ablauf des Tr 
mines über alle ihnen etwa noch abgängige Einnahme» und Ausgabe-Anweifungen und Abrehmms 
gen ein genaued Verzeichniß nach dem ihnen unter dem 19ten Dftober v. I. mitgetheilten Formu⸗ 
fare anher einzujenben. 

Negendburg ben 2ten Dftober 1837. BL 

Königliche Regierung des Negenkreifes, Kammer ber Finanzen, 
v. Geutter. 
Dr. Aſchenbrenner. 








Stengel, 
899. pr. den 28. September 1857. 
Ad Num. 16608. Num. Exp. 25424. 


An die Königl. Difteiktspoliseibebörden und Pfarrdmter des Megenfreifes. 
Die ununterbrochene Fortführung der Mbels- Diatrikel betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 26ften Februar lauf. Jahrs auszuſprechen 
geruht, daß der Artifel XXXIHI. der allerhöchften Verordnung vom 29ften Dezember 1856 die Ger 
fchäftsvereinfachung bei der Innern Verwaltung betreffend, auf die Einfendung ber Konfpefte über 
Veränderungsfälle in adelihen Familien nicht zu beziehen fey. 
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Mit dem nahen Ablauf des Etatdjahres 1838 iſt demnach, wie in ben folgenden Jahren ber 
Konſpekt über die Perfonaländerungen, Zus und Abgänge von fämmtlichen in ber Bayerifchen 
Mdeld»Matrifel aufgenommenen Familien unfehldar durch die Königl. Diſtriktspolizeibehörden an 
die unterfertigte Kreisftelle einzureichen. 

Zum Vollzuge werden folgende Beftimmungen ertheilt: 

1) Jedes Pfarramt hat der Diftriftöpolizeibehörde in ben erften Tagen des Dftoberd 
eine aud den Pfarrbüchern entnommene Zufammenftelung der im Pfarrbezirke während 
bed Etatsjahres vorgefommenen Geburten, Trauungen und Sterbfälle adelicher Perfonen 
vorzulegen, und diefe Zufammenjtellung amtlich zu fertigen; wenn in einer Parodie 
ſolche Ergebniffe nicht vorgefommen find, fo find an die Diftriftöpolizeibehörben Fehlan⸗ 
zeigen zu erſtatten. 

2) Bei dem Vortrage ber Geburten iſt aufzunehmen 
a) der Drt ber Geburt, 

b) der Zag der Geburt, 

e) der Taufname bed Kindes, 

d) der Taufs und Familienname, bann Stanb bed Vaters, 

e) ber Tauf⸗ und Familienname der Mutter, und zwar berem urfprünglicher und erheis 
ratheter Familienname. 

3) Bei dem Vortrag der Trauungen find anzugeben: 

a) der Trauungsort, 
b) der Trauungstag, 
c) ber Tauf» und Familienname, der Stand und Wohnort bed Bräntigams, 
d) der Tauf⸗ und Familienname, dann ber Geburtsort der Braut, und ber Name und 
Stand ihrer Eltern, 
m) Bei dem Bortrage der Sterbfälle find anzugeben: 
a) der Ort des Todesfalles, 
b) ber GSterbtag, 
ec) der Taufs und Familienname, ber Stand und bad Alter bes Geftorbenen. 

5) Die Diftriftöpoligeibehörbe hat ſaͤmmtliche Anzeigen ber Pfarrämter in eine chronologiſch 
geordnete Weberficht 
a) ber Geburten, 

b) der Trauungen, 
c) der Sterbfälle 
su bringen, dieſelbe amtlich zu fertigen und fpäteftens bis zum sten Oktober jeden 
Jahres anher vorzulegen, 

Am Abfchluße jeder einzelnen Rubrike ift zu bemerken, von welchen Pfarrämtern 
bloß Fehlanzeigen eingelaufen find. 

6) Jene Anzeigen der Pfarrämter, welche bloß Fehlanzeigen enthalten, find zu ben Amts⸗ 
akten zu nebmen, jeme dagegen, in welchen ſich Beränderumgsfälle eingetragen befinden, 
der amtlichen Zufammenjtelung ald Beleg beizufügen. 

Negenöburg den 20ften September 1837. 


Königliche Regierung des Regenkreifes, — des Innern. 


v. Seutter. 
Kirnberger, Sebretaͤr. 


0% 


900. pr. ben 27. September 1837. 


Ad Num. 23701. Num. Exped. 25385; 
An ſaͤmmtliche 8. Eonferitind, Bien des Regenkreifes, 


Eutlaſſung der Unanfgerufenen ber Alterdklaffe si s14 und ber Umntauglichen ber AltersElaffe 1815 betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Anwendung auf die Alteröffaffe 1814 und 1815 werben bie K. Ronfcriptionds Behörden 
bed Negenkreifes auf dad Ausfchreiben vom 2gften Juni 1855 (S. Kreis Intelligenz» Blatt Nr. 29. 
pag- 925) hingewieſen. 
Regensburg den 24ften September 1837. 
Königliche Regierung des Negenkreifeß, Kammer ded Innern, 
v. Seutter. 
Kirnberger, Sekretär. 
001. pr. den 27. Geptember 1837. 


Ad Num, 25561. Num, Exp. 25252. 
An fämmtliche Voligeis Behörden bes Megenkreifes. 


Den Bolliug ber gefeglichen Orundbeftinmungen für das Gewerbstweien betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei ber dieffeitigen Ausfchreibung vom zıtem Juli 1835 cSreid» Intelligenz» Blatt von 1035 
©. 1039) ift ein den Sinn entftellender Schreibverftoß unterlaufen, welder, wie folgt, berichtigt 
werben muß. 

Es müßen nämlich Seite 1051 auf der erften Zeile Ziffer 6. nach den Worten: zum freien 
Handel, die Worte: leider feine Ausdehnung auf den Hauſierhandel, eingefchaltet 
werden, an welde fid ſodann ber Eap: „welcher in ber biöherigen Art und Weiſe verboten 
bieibt’’ anreiht. 

Die Polizeibehörben haben daher zur Bermeibung künftiger Mißverſtändniſſe diefer Ausfchreis 
bung in ben ihnen zugefommenen Exemplaren des Kreis» Intelligenz» Blatted die nöthige Berichtis 
gung vorzunehmen, 

Regensburg am 22ften September 1837. 

Königliche Regierung des Negenkreifed, Kammer ded Innern, 
v. Geutter, 





Kirnberger, Sekretaͤr. 
pr. dem 2..DOftober 1837. 


902. 
Num. Exped; 250632. 


Ad Num. 23430. 
An ſaͤmmtliche Poligelbehörden des Megen Areiſes. 
Berduderungen in dem Perfonaltand der K. Genbarmerie + Offitiere betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sammtliche Polizeibehörden werden hiemit in Kenntniß gefeßt, daß durch höchſtes Kriegs⸗ 
Minifterial » Refeript vom 2böſten Auguft I. 33. ber durd die Umwandlung der Zollſchutzwache in 
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ein Civil⸗Inſtitut überzählig gewordene Koͤnigl. Lieutenant der zten Genbarmerie» Eompagnie Mar 
Freiherr von Eglofffteim vom ıften Dftober I. Is. an temporär quiedeirt, und bagegen durch 
R. Kriegs: Minifterials Refeript vom ı2ten I. Mid. ber K. Lieutenant Johann von Taufd von 
der 2ten zur Sten- Gendarmerie-Gompagnie verſetzt worden iſt. 
Regensburg den 2Buften September 1837. . 
Königliche Regierung ded Regenfreifed, Kammer des Innern, 


v. Seutter. 
Kirnberger, Sch. 
903. pr. den 30. September 1837. 
Ad Num. 11820. Num. Exp. 25491. 
Den erledisten Schul-, Chorregenten- und Meßnerdienſt in Maria · Ort, im Lanbaerichte Kelheim betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Der Schul⸗, Ehorregestens und Meßnerdienft in Maria » Ort, Königlichen Landgerichts 
Kelheim, ift erledigt. 

Die faſſionsmäßigen jährlichen Erträgniffe dieſes Dienftes belaufen fih auf 161 fl. 7 fr. 
mit einem Zufchuße aus bem Kreis-Schulfonde von 38 fl. 53 fr. ’ 

Vorſchriftsmãßig befähigte Bewerber haben ihre an unterzeichnete Stelle gericht e⸗ 
ten, eigenhändig geſchriebenen und diesfalls beglaubigten Bittgeſuche mit ihren Anftellungs » Signas 
turen und ben verfhloffenen QualififationgsZengniffen (nach der in dem Ertrablatte des Kreis⸗ 
Imteligenz-Blattes vom Jahre 1856 Nro. 47. vorgefchriebenen Form), fo wie indbefondere mit den 
erforderlihen Nachweiſungen über Kenntnife und Fertigkeit in der Kirchenmuſik und im Choral 


geſang bis zum 
27ften Oftober I, 38. 
bei der K. Diſtrikts⸗Schul⸗JInſpektion Kelheim U. zu Singing einzureichen, welche 
biefelbe nach vorgängigem Benehmen mit der K. Lokal Schul» Infpektion, gemäß dem dieffeitigen 
Ausichreiben vom 15ten Auguft 1835: 
‚das gemeinfame Wirken ber Diftriftd» Sculs Infpeftoren mit den Diſtrikts⸗ 
„Polizei⸗Beamten betreffend,“ 
gemeinfhaftlic mir dem K. Lamdgerichte bie zum 
sten November d. 38. 
mit gutachtlichem Berichte der unterzeichneten Stelle vorzulegen hat. 
Regensburg am 27ften September 1837. . 
Königliche Regierung des Negenkreifes, Kammer bed Innern, 
v. Gautier. j 





Kirnberger, Sekretär, 


904. j pr. den 2. Oftober 1837. 
Ad Num. 23470. Num, Exp. 62. 





Den Schuldienſt in Dening im Landgerichte Bellugries betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Konigs. 


Der Schuldienſt in Oening, Landgerichts Beilngrles iſt zu beſetzen. 
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Die faffiongmäßigen jährlichen Erträgniffe biefes Dienftes belaufen fih auf 82 fl. 59 fr. 
mit einem Zufchuße aus dem Kreis-Schulfonde vnnn.. 111177 fl. 1 fr. 


Zufammenr . . 200 fl. — fr. 

Vorfchriftmäßig befähigte Bewerber haben ihre an unterzeichnete Stelle gerichteten 
eigenhändig geichriebenen und dießfalls beglanbigten Bittgefuhe mit ihren Unftellungs» Signaturen 
und verfchloffenen QualifitationdsZeugniffen (nach ber im Kreis» Intelligenz» Blatt vom Jahre 
1856 Extra» Beilage Nro. 47. vorgeichriebenen Form), fo wie mit den übrigen allenfalfigen Nach⸗ 
weifungen bie zum e - - 

29ften Oktober laufenden Jahres 

bei ver Königl. Diftriftd- Schul» Infpektion Beilngries IL zu Staufersbud; ein⸗ 
zureichen,, welche diefelben mach vorgängigem Benehmen mit der Königl. Lolal- Schul» Infpektion, 
gemäß biesfeitigem Ausfchreibend vom 15ten Auguft 1855, „das gemeinfame Wirken der Diſtrikts⸗ 
„Schul: Infpeftoren mit den Diſtrikts⸗Polizei ⸗Beamten betreffend,‘ Nro. II. gemeinfchaftlich mit 
dem Königl. Landgerichte bis zum 
sten November dieſes Jahres 

mit gntachtlichem Berichte der unterzeichneten Stelle vorzulegen bat. 

Negendburg ben 29ften September 1857, 


Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer ded Innern, 





v. Seutter, 
Kirnberger, Sekretär. 
905. pr. deu 50, Geptember 1837. 
Ad Num. 4104, Num. Exped, 5519. 


Die erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Weſtheim im F. Delanate Würsburg betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die durch den Tod des Pfarrers Herding erledigte proteftantifche Pfarrftelle gu Wefts 
geim im Könige. Defanate Würzburg wird hiemit zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen aus⸗ 
gefchrieben. Der Ertrag ift nach dem neueften Faſſions-Abſchluße folgender: 
| L. An fländigem Gehalte: 

1) aus Staatöfafen - - - - — fi. — tr. 
2) aus Stiftungskaſſen — 

an baarem Gelde 451 fl. 3714 fi. 

4Schfl. 4Mp. 111), Maas Gültforn bayr. Maaß 40 fl. 241, fr. 

41/, Eimer 151/, Maas Traubenmoft bay. Maag 24 fl. — Fi, 

5) Aus Gemeindefaffen 


an baarem Gelde - - - - 15 fi. — Mm 
4) von anderen Pfarreien - - - - — fll. — Mi 
5) » Privaten - -..- - — fil. — fM 


— 531 fl 13/4 fr. 
U. An Zinfen von AetivsCapitalien - - - - - - fu. — Mr. 
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III. Ertrag an Realitäten 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem Genuße 
der Defonomiegebäude — - j - 36 fl. — kr. 
7, Tagw. 17 Rth. 86 Schub 25 Zoll Aecker 
bayer, Maaß - ·— 6o fl. 16 kr. 
3/, Tagw. 19 Rth. 61 Schub 12 Zoll Wieſen 
bayer. Maaß - - · 16 fl. — MM 
2/, Tagw. 36 Rth. 38 Schuh 14 Zoll Gärten 
bayer. Ma - - - - - sf.45 Mr 
3/4 Tagw. 1 Rth. 16 Schuh 74 Zoll Weinbergsfeld 
bayer. Maaß - - - - - 6f.33 Mr 
Hol - - .- — f.— M. 
120 fl. 35 fr, 
IV. Grtrag ans Rechten — BE ·— — A. — mM 
V. Einnahmen an Dienſtes-Funktionen 26 fl. 1514 fr. 
VL Obfervanzmäßige Gaben - - - - - - — fi. fr 
VII. Freiwillige Geſchenke 33 fl. — Mm 
Summa 677 f.50 Mr 
Lofen .„ 5 fl. 3034 fr. 


Bayreuth den 25ften September 18537. 


Bleibt reiner Ertrag - 


Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 


Freudel, 


Hagen, 


0 


906. pr. den 10. September 1837. 
(4.) 
Belanntmahung, 
Den Lud wig (Donan-Main-) Kanal betreffend. 


+ Die nachbenannten Bau = Abtheilungen 
und Bauobjefte des Ludwig: Kanaled werden 
an den untenbezeichneten Tagen und bei den 
betreffenden Diftrifts = Polizei = Behörden zur 
Berfteigerung an die Wenigftinehmenden gebracht. 

1) Am Donnerflag den Sten Dftober bei 
dem 8. Landgerichte Betlugries die 
Herftellung der neun Schleußen von 
Nro, 7. bi6 15. inclus. zwifchen Diets 
furt und Beilngried, veranſchlagt auf 

211,500 fl. 

2) Am Freitag den Öten Dftober bei dem 
K. Landgerichte Neumarkt die Erd: 
arbeiten im dem VIL. und VIIL Arbeits: 


Ioofe zwifchen Meilenhofen und Richers:- 
berg, oder vom K. Forfte Sollach bis 
auf die Raſcher Haide, und zwar ift 
das VII. 2008 10,500° lang und ver 
anſchlagt auf 90,000 fi, 
das VIIL 2008 1257° lang und ver: 
anfhlagt auf 14,000 fi. 
3) Am Samftag den Tten Dftober bei dem 
8. Landgerihte Schwabach die Her: 
ftellung des Bruͤcktanals über die Schwar: 
sach ober Roͤttenbach bei St. Wolfgang, 
und die Anfertigung der Thore für 44 
Schleußen. 

Der Bruͤckkanal zu 430° lang if 
veranfchlagt auf . 54,000 fl., 
wobei bemerkt wird, daß die Baufteine 
wicht fehr weit entfernt genommen werden, 

Die aus Eichenholz berzuftellenden 
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Schleußen-Thore find veranfchlagt Auf 


32,841 fl. dr fr. - 
4) Am Montag den gten Dftober bei dem ; : 


K. Landgerigt Nürnberg: die Alte 

Abtheilung der Erdarbeiten in der TAften 

Kanalpaltung, und die Herfiellung -von 
Stemmthoren für 6 Schleußen. 

Die Erdarbeit begreift eine Länge 

von 2637° und ift auf 11,258 fl. 

veranfchlagt. 2 


Der Voranfhlag der Schleußens 


thore beträgt . 4806 fl. 6 fr. 


5) Am Dienftag den 10ten Dftober bei 
dem 8. Landgerichte Erlangen bie 
Erdarbeiten in den 8 SKanalhaltungen 
von 75 bis 82 inchus. in drei Abrkeie 
lungen, und der Bau der 8 Schleußen 
von 74 bis 81. 


Es iſt die Erdarbeit veranfhlagt, 
und zwar: 


did I, Abtheilung zu 13,705’ Länge auf 
50,449 fl. 56 fr, 


de II. » 


» 11,665° Länge auf 
50,778 fl. 57 fr, 
die IL.» » 15,048° Länge auf 


35,673 fl. 29 fr, 


die 8 Schleußen find veranſchlagt auf 
144,000 fl. — fr, 


Die Verfteigerungd : Verhandlungen wer: 
den am den bezeichneten Tagen jedesmal Mor: 
gend 9 Uhr vorgenommen, 


Die Koftenvoranfhläge, Plane, Baube: 
fhreibungen und Bedingnißhefte können ſchon 
früher, und zwar in den Bureaur 
adı der K. Kanalbaus Seftion 11. in Beilngried, 
ala» » » 111. » Neumarkt, 


al3»» » IV. » Feucht, 
ad 4 der K. Sanalbau:Seftion V. in Nürnberg, 
al5 » » » VL » Erlangen 


eingefehen werden, 
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‚ Die gu Teiftende Kaution beträgt ein 
Zehntgeil der für jedes Objekt veranfchlagten 
Summe, 

Nürnberg den Sten September 1837. 

— K. Kanalbau-Inſpektion. 





Frhr, v. Pechmann, Beyſchlag, 
8, Oberbaurath. K. Reggo.- und Kreis: 
baurath. 

Serie * Polizeiliche Bekaunt⸗ 

J machungen. 
907. pr. deu 26. Eeptember 1837. 
Bekanntmachung 


Aus dem Polizei-Bureau des hieſigen 


Koͤnigl. Landgerichts iſt vor 8 Tagen ein ers 
- haben gravirted rundes Siegel zum. Schwarz: 


oder Blaudrud, nad früherer Art mit inwen⸗ 
digem Wappenfhild und Schwertern, und mit 
der Umichrift „Koͤnigl. Bayer, Landgericht 
Neumarkt’’ entwendet worden. 

Indem man diefed hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß bringt, erfucht man alle 8. Gerichts: 
Poligeis Behörden, wo irgend ein neuerlicher 


Abdruck diejed Siegeld vorkommen follte, nach - 


Befinden Unterfuhung anzuftellen, und Nach: 
richt hieher zu geben, 
Neumarkt den 22ften September 1837. 
-Königliched Landgericht Neumarkt. 
Wülfert, Landrichter, 


008. pr. den 25. September 1837. 
Anwefend » Verkauf. 

Da die Gläubiger des Weberfeppl os 
ſeph Weingierl zu Mitterwöhr, dieß Ger 
richts, chne dem gerichtlichen Anwefensverfaufe 
nicht befriedigt werden können, wird dasjelbe, 
beftehend: aus der einftödigen, gemauerten 
Behaufung mit darunter befindlicher Stallung, 
dem ifolirt ftehenden Stadel, einem Backofen, 
Hofraum, Baum: und Wurzgarten, 37/ Tg. 
Aderfeld, 317, Tgw. Wiefen, 2 Tgw. Ge: 
meindsıheilen, 1, Tagw. Gabisbeet und 11% 


Tagw. Forft: Purifitationstheil dem gerichtlie 


| 
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chen Verfaufe untergeftellt, und Mittwoch 
den 11ten Dftober h. Is. Vormittags 
9 Uhr Öffentlich in der Königlichen Landges 
zichtöfanglei fubhaftirt. 

Kaufsliebhaber, die ſich durch gerichtliche 
Zeugniffe über zureichendes Vermögen audzus 
weifen vermögen, und dad. Anwefen zu befigen 
fähig find, werden aufgefordert, am Verſtei— 
, gerunastermine im der, K. Landgerichtöfanzlei 

zu erfcheinen und ihre Angebote zu Protofoll 
zu geben, 

Ingolftadt den 19ten September 1837. 

Könige, Bayer, Landgericht Ingoljtadt, 
Gerſtner. 





909. pr. den 30. September 1837. 
Belanntmahung. 

Auf erfolgte höchfte Regierungd: Genehe 
migung foll die Eindeckung des im Jahre 
1834 durch einen Blipftrahl zerftörten Thurms 
in Kiefenholz mit Schneidjhindeln und 
Delanftrih an den Wenigfinehmenden durch 
öffentlich abzuſchließenden Atkord “übertragen 
werden, 

Zur Aufnahme der Angebote hat man auf 
Samftag den 14. Oktober I, J. 
Termin anberaumt, an weldem diejenigen, 
welche zur Uebernahme des Akkords geneigt 
und befähiget find, dahier fich einzufinden haben, 
Wörth den 29. September 1837. 
Fürftl, Thurn und Taxis'ſches Herrſchafts⸗ 
gericht Wörth, 

Herwig. 


910. pr. ben 2, Oktober 1837. 
Belanntmadhung, 
Dom Königlichen Landgeriht Sulzbach. 
Auf Antrag der Bormundfchaft eines mins 
derjährigen Erben des kinderlos und ohne legt: 
willige Dispofition im Wirtibftande verftorbes 
nen, Xebermeifterd Johann Buchner von 
Hirſchbach wird deffen Nachlaß an Gebaͤu⸗ 
den und Gründen, nämlich: j 
ıftens das einftödige halbgemauerte Wohn: 


Zweiter Bogen. Stuͤch 40, 1837. 
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haus, wovon bie andere Hälfte zum 
Schulhauſe gehört, 
2tens die hölzerne zum Theil aufgemauerte 
und mit Ziegeln überlegte Schupfe, 
Stend der 3/, Tagwerf große Ader im Sau: 
garten, mittelmäßiger Güte B. Nr. 03. 
Atmd der 1/, Tagw. haltende Hopfengarten 
im Neichenthal, mittlerer Güte, B. 
Nr. 0%, 
einzeln oder im Ganzen, fommenden 
Dienftag den 17ten Dktober I. 38, 
an den Meiftbietenden verkauft, Den allens 
fallſigen Kauföliebhabern wird »iefes zu dem 
Ende Hiemit befannt gemacht, daß fie fih an 
bem genannten Tag vor der BVerfleigerungde 
Kommijfion in loco Hirſchbach einzufinden, ihre 
Angebote zu machen, und vorbehaltlich der Ges 
nehmigung der Erbſchaftsbetheiligten, den Zus 
ſchlag zu erwarten haben, 

Auswärtige und unbefannte Kaufsliebhas 
ber müßen ſich zugleich durch obrigfeitliches 
Zeugniß über ihre Zahlungsfähigkeir ausweifen, 

Sulzbach den 24ſten September 1837. 

Der Königl, Landrichter 
Liet. Bedall. 


Hl. pr. ben 30. Geptember 1837. _ 
Bekanntmachung. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
dad, der Wittwe Urſula Fritſch, zu Pil— 
hau, eigenthuͤmlich angehoͤrige Hofsanwefen 
dem oͤffentlichen Verkaufe untergeſtellt. 

Daſſelbe beſteht: 

1) aus dem, mit Stroh eingedachten Wohn⸗ 
hauſe, nebſt Stadel und Schupfe, 
2) aus dem Haus- und Grasgarten, zu 

3/, Tagwerf, 

3) aus 11 Tagw, Feldgründen, und 
4) aus 4 Tagw. Wiefen, 

Berkaufötermin befteht auf 
Mittwoch den 18ten Dftober diefed Jahre; 
wobei Kaufsluftige in der Landgerichtöfanzlei 
dabier erfcheinen, ihre Angebote zum Prote: 
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folle geben, und hiernächft den bedingten Hinz 
flag erwarten koͤnnen. 

Auswärtige Kaufsluftige haben jedoch durch 
Bermögend: und Lrumumdszeugniffe bei dem 
Auſſtriche fih auszuweiſen. 

Vohenſtrauß am Tten September 1837. 
Königl, Bayer, Landgeriht Vohenſtrauß. 

Haunold. 


912. pr. den 50. September 1837. 
Befanntmadung. 

Zur Verfteigerung ded Nüdlaffed ded zu 
Eining verftorbenen Herrn Pfarrers Jakob 
Raith, beſtehend im verfhiedener Hausein— 
richtung, Betten, Leinwand, Buͤchern; Ninds 
und anderem Vieh, Getraid und Stroh ıc, 
bat man kommenden 

Mittwoch den -18ten Dftober I. 38. 
Vormittags 8 Uhr im Pfarrhofe dafelbft gegen 
baare Bezahlung Termin anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden, 

Am 2often September 1857. 

Königl. Landgericht Abensberg, 

Greißl, Laudr, 





913. pr. den 24. September 1837. 
Anwefens  VBerfauf. 

Da ein Gläubiger des Soͤldners Martin 
Hüber zu Kleinmehring, weil das Mobiliar 
Vermögen des Gchuldnerd zur Befriedigung 
des Gläubigers nicht zureicht, die Anwefends 
fubhaftation nachgeſucht hat, fieht man ſich 
gendthigt, dad Anweſen des Martin Huber, 
beftchend aus der einftödig gemauerten Bes 
baufung fammt darunter befindlichen Stallung, 
Badofen, Baum: und Wurzgarten zu T., 
2 Krautbeeten im Srautgarten, dann noch 
einem Krautbeet im Eigenthum, 3 Koͤnigsau⸗ 
theilen, jeder zu 1 Tagw,, einem Autheil zu 
Y/, Tagw., 2 Lettentheilen, jeder zu 1 Tgw., 
dem Mittererlachwegader zu 8 Pifang, dem 
Heinen Acker am großen Weinberg, dem Stef⸗ 
felpolgader zu 33 Dezimalen fammt der uns 
vertheilten Gemeindenugung, dem. öffentlichen 





duch  pfarramtliche 
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Berfaufe zu unterftellen, und ſetzt Verkaufs⸗ 
Termin auf 

Donnerftag den 19ten Dftober l. 38. 
Vormittags 9 Uhr an. 

Kaufsliebhaber, welde das Anwefen zu 
befigen, und fih durch gerichtliche Zeugniffe 
über 'zureichended Vermögen auszuweifen im 
Stande find, haben ſich am Berfleigerungds 
Termine in der Königl. Landgerichtöfanzlei 
einzufinden, und ihre Angebote zu Prototoll 
zu geben, 

Der Zuſchlag erfoglt übrigens in Ger 
mäßheit des $. 04. des Hypothekengeſetzes. 

Fngolftadt den Loſten September 1837. 

Königlihed Landgericht Ingolſtadt. 
Gerftner. 


914. pr. den 22, September 1837. 
Eodictalladung. 

Die Austräglerd: Eheleute Peter und 
Margaretha Lang zu Schafhof, find mit 
Hinterlaffung eines gemeinfhaftlichen Teſtaments 
verftorben, ohne daß die Erböprädententen 
Nachweife geirglich ers 
mittelt werden fonnten, oder die allenfallfigen 
Släubiger dieſer Berlaffenfhaftsmaffe bekannt 
find. Es werden demnach alle diejenigen, 
welche einen erbrechtlichen oder gläubigerifchen 
Anfpruch an diefe Berlaffenfhaftsmaffe zu mas 


chen haben, hiemit ediftaliter vorgeladen, ihre 


Anfprüche binnen 30 Tagen, oder bei der auf 
Dienftag den 24ſten Dftober I. Js., 
anberaumten Tagsfahrt volltändig anzumelden, 
und gefeglich nachzuweiſen, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß auf die bis dahin nicht ange: 
meldeten und nachgewieſenen Anfprüche feine 
weitere Nücficht genommen, und mit der Ber: 
theilung der vorhandenen Erbömalfe an die 
bereitö gerichtöbefannten, und weiterd legitis 
mirten Prätendenten verfahren werden wird, 
Neumarkt den 15ten September 1837, 

Koͤnigliches Landgericht Neumarkt, 
Wuͤlfert. 
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95, pr. ben 27. September 1837. 
Bekanntmachung. 

Das Anwefen des Michael Karl von 
Endorf, beſtehend aus dem Haufe nebft Gtal: 
lung und Stadel unter einem Dache, dann 
12'/, Tagw. Feld, 51%, Tagw. Holz, und 
1'/, Tagwerf Wiedgrund, wird dem zweit⸗ 
maligen gerichtlihen Verkaufe umtergefteilt, 
und biezu auf 

Montag den Zoften Dftober I, 38,, 
Termin anberaumt, 

Diefes Guͤtchen ift auf 666 fl. gefchäßt, 
der Hinfchlag erfolgt nach $. 64. ded Hypo⸗ 
thefengefeges, und der Kauffchillig ift bei der 
Zufhreibung baar zu erlegen, 

Hemau den 2often September 1837, 

Königliched Landgericht Hemau. 


Ever, Landrichter. 





916. pr. den 30. September 1837. 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Glaͤubigers wird 
das. Geſammt-Anweſen des Johann Hauer 
Bauerd zu Dictersdorf bei Schönfee, beftes 
hend in 

einem gemauerten Haus fammt Stall, nebft 
einem hoͤlzernen Stadel, 
15 Tagwerk Acker-, 
z/ Wies⸗ und 
17 » Holzgrund, 
dem oͤffentlichen Verkaufe untergeſtellt, und 
iſt hiezu auf 
Mittwoch den 8ten November I. Jsö., 
von 8 bis 12 Uhr Vormittags 
hierorts Tagdfahre anberaumt, 

An diefem Tage mögen fih Kaufslieh: 
haber in biefiger Gerichtd » Kanzlei einfinden 
und ihre Angebote zu Protofoll geben. 

Neunburg am 12ten September 1837. 


K. Landgericht Neunburg v. W. 
Haufer, Laudr. 


40** 
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917. pr. den 24. @epteniber 1837. 
Urfunden + Amortifations: Erfenntni. 
Nachdem gemäß öffentlicher Ladung vom 
Tten Juli 1835 die der Gemeinde Hofdorf 
zu Berluft gegangene Landanlchens:Dbligation 
vom 10ten März 1797, Kat. Num. 702, 
zu 147 fl. 26 fr. 2 DL, und die der Ges 
meinde Tunzenberg ebenfalls zu Verluſt ges 
gangene Landanlchend = Dbligation vom 15tem 
März 1797 K. N. 708., zu 121 fl. 48 fr, 
2 dl, inner dem vorgejegten fechömonatlichen 
Termine nicht vorgelegt und hierauf von Nies 
manden Rechte nachgewieſen worden find, fo 
werden diefe Urfunden auf weitern Antrag 
des dv, Niethhamerifchen Patrimonialgerichts 
Hofdorf und Tunzenberg als Guratelbehörden 
der obigen Gemeinden vom 20ſten d. hiemit 
für kraftlos erklaͤrt. 
Mallersvorf den Zoſten Juli 1837. 
Königliche Landgericht Pfarfenberg. 
Haufer. 


918. pr.’ den 25, September 1837. 
Verſchollenheits⸗Erklaͤrung. 

Nachdem ſich der Bauersſohn Johann 
Liſt von Schoͤnlind, welcher vor 30 Jahren 
als Küffnergefelle auf Wanderung gegangen 
ift, innerhalb des in der Öffentlichen Ausfchrei- 
bung vom 28ſten Dezember 1835 vorgefepten 
Termines von 6 Monaten nicht gemeldet hat, 
und eben fo wenig Defcendenten desſelben 
erihienen find, fo wird das im der gedachten 
Ladung angedrohte Prajudiz anmit realifirt, 
demnach Johann Lift für verfchollen erflärt, 
und deſſen Vermögen feinen Verwandten ge: 
gen Kaution ausgefolgt werden, 

Amberg den Gten September 1837, 
Königlih Bayeriſches Landgericht Amberg. 

Lindig, Landrichter. 


910. pr. den 26. September 1837. 
Tode » Erflärung, 
Dom Rönigl. Landgericht Vohenſtrauß 
werden die beiden Brüder, ald: Adam Rauch 
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und Lorenz Rauch aus Waidhaud, wovon 
jener im Fahre 1809 den Feldzug nad) Tyrol, 
diefer im Fahre 1813 den Feldzug nad Ruf: 
land, als Königl, Bayer. Soldaten mits 
machten, da fie auf die unterm Zoften Dezember 
1827 präjudiziel erlaffene Ediftalladung weder 
mittels noch unmittelbar dahier ſich fellten, 
auf den ferneren Antrag der naͤchſten Vers 
wandten bderfelben, das Präjudiz vollziehend, 


wie hiemit gefchieht, für tod erklärt; dem 


äufolge wird das denfelben angehörige, in 140 fl. 
beftehende Vermögen den naͤchſten zur Erbe 
fhaft bereits ſich legitimirten Verwandten der 
20, Rauchs, gegen annoch von ihnen zu lei 
ftende Caution überlaffen. 

Bohenftrauß den 15ten September 1837. 


Der Königliche Landrichter 
Haunold, 





920. pr. den 30. September 1837. 
Bekanntmachung. 
In dießgerichtlicher Depoſiten-Caſſa befin⸗ 
den ſich nachſtehende N 


4) Unterm 16. Mai — wurde bereits von 
der Koͤnigl. Appellationdgerichts : Ertradiz 
tiond:Cemmiffion in der Interfuhung gegen 
Joſeph Eibl und Wolfgang Hartl von Pres 
meiſchl: 

a) eine kupferne Sackuhr, 

b) ı3 fl. 14 kr. 2 DL; 
in der Unterſuchung gegen Georg Legl von 
Defering: 1 fl. 12 fr. 2 dU; 
3) im der Ritfch’fchen Unterfuhung in einem 
fleinen Zeibgurt an abgewirdigten Münzen 
4 fl. 24 fu; 
in der Uuterfuhung gegen Martin Rot: 
tenfteiner von Schwarghofen, in einem ges 
ſtickten Geldbeutel an abgewürdigten Müns 
zen 44 Fr. 2 DL; 
5) ein Depofitum unbefannt wem gehörig 

12 fr. 1 di; 


2 


ui 


A 


— 


— G O — 
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6) ein Depoſitenſchein ad 16 fl. 39 kr.; 
zur Debitfache des Forftgehülfen Angerer zu 
Penting gehörig an Interereſſe Al 25 fr. 2 dL; 

7) zur Berlaffenfhaft des Pfarrer Alt zu 
Thanftein 10 fl. 7 ir.; 

8) Erbtheil des Jakob Matheif aus der Brei: 
tenfteiner’jhen Verlaſſenſchaft Depofitens 
fhein ad 30 fl. 2 fr. ı dl, 

Jutereſſen 9 fl. 
II.“ 

Unterm 2ıften Auguſt 1837 ſendete das K. 
Landgeriht Waldmünchen in der Adam 
Ellnann'ſchen Unterfuhung von Geigant 
zur Entfhädigung der Damnifitaten 27 fl. 
45 fr, 

III. 

Für die Graßmaͤnn'ſchen Relikten Depofitens 

fhein pr. 200 fe, 


Zinfen „ ız fl 
für Barbara Etl Deroftenfäein pr. 10 fr ‚ 
in Baarem * * * * 2 fl. 36 kr.; 


Loͤhnungsguthaben des Andrä Köbinger zu Puls 
lenried, Depoſitenſchein pr. 13 fl.40 kr.; 
in Baarm . . .  1fl.'22 fr. 2dL; 
zum Vermögen des Deferteurs Sofep) Stelzer 
ıfl.4f.2 dl. 

Da die Eigenthümer diefer Depofiten zum 
Theil gänzlich unbekannt find, zum Theil ſich 
aus den vorliegenden Akten nicht entnehmen 
läßt, an wem die betreffenden Beträge auszus 
zahlen find; fo werden alle diejenigen, welche 
rechtliche Anfprüche auf vorerwähnte Depofita 
zu machen haben, biemit aufgefordert, ihre 
Anfprüche 

binnen ſechs Monaten 
von heute an gerechnet um fo mehr egal das 
bier nadhzuweifen, ald außerdem die Depofita 
für den König. Fiskus als herrenloſes Gut 
eingezogen werden wuͤrden. 
Neunburg v. W. am 27. Septbr. 1837. 


Koͤnigl. Landgericht Neunburg v. W. 
Hauſer. 





1321 


92. pr. den 1. Oftober 1837. 


Amortifationd: Erfenntniß. 
Nachdem die im nachftehenden Verzeichniß 
aufgeführten vierzehn Obligationen innerhalb 
des durch Ediktaleitation vom 2often März 
I, 38. (vid. Iutelligenz.Blatt für den Regen— 
frei Nro. 13, 16, 175 Amberger Wochen: 
blatt Nro. 14, 16 und 16; und Münchner 
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allgemeiner Anzeiger) präfigirten fehsmonatlis 

hen Präjudizial:Termines nicht produzirt, auch 

Anſpruͤche unbefannter Prärendenten an foldhe 

nit gemacht worden find, fo werden die: 
felben hiermit als kraftlos erflärt, 

Regenftauf den Ziften September 1837, 

Koͤnigliches Landgericht Regenftauf, 

Stier, Landrigter, 


. IR Verzeichniß 
uͤber nachſtehende fuͤr die benannten Kirchen zu Verluſt gegangenen Urkunden, welche bei 
ver K. Staats-Schulden-Tilgungs-Special-Kaſſe Münden verzinſet werden. 


Benennung der Kapitalsgattung der 
betheiligten Kirchen 


Lauf. Nr. 


a) Münzamtsd: Anlehen für nachfolgende 


Kirchen des ehemaligen Gerichts 
Stadtambof: 


1] Kirche Niederwinger  - - - 
2 » Rueiting - . - r 
34 » SKneiting - - - . + 
4 » Karreth - - - . 
5| Niederwinzer J 
61 » Kneitig— — 
1 » Karreth— - - e 
8l »  NRainhaufen - - - 
gl] » Kneiting - - - - 
10) » Niederwinzer - - — 
11) » Nainhauſen 
121 » Zeitlarn - - A B 
1531 » Beitlarn =» - - - 
b) Scharrwerf; Kapitel; 
14) » Sueiting - - 5 u 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 


922, pr. den 28. Septbr. 1837. 
Bekanntmachung. 

Jene Schafjüchter des Regenkreiſes, wel⸗ 

che auf Rechnung des Induſtriefondes ſpani⸗ 

ſche Zuchtwidder aus dießortiger K. Stamm: 


Kapi⸗ |... , Kata- 

Zins: 
talds Fuß fter: Datum der Urfunde 
Große Nur. 





ln } 3 [131 | Soften Jänner 1768, 
30|— s 

6ol-- | 4 |182 | often Jänner 1768, 
20/— 

181 — | n 

18 1? 3 [188 | 27ften Auguft 1767. 
101) 

50 — 

100—]} 5. j189 | 13ten Juli 1770. 
201 — 

50 —] 4 [190 

1000—| 3 Jıgı } ten Auguſt 1770, 
50 — 21/5 109 | ı1ten uni 1699. 


Schaͤferei unentgeldlih erhalten, wollen dies 
felben in möglicher Bälde dahier in Empfang 
nehmen, 

Am 17ten September 1837, 
Königlihe Staatsguͤter + Nominifkration 
Schleißheim. 

Kraus, Profeſſor, Verweſer. 
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925. pr. den 13. September 1837. 
Summarifiher Zufammentrag 
der wegen Elementars und Brands Befchädigungen, dann Viehfall bewilligten Steuer: 


Nachlaͤße im Rentamtsbezirfe Stadtamhof pro 1896/57. 















































- . n = 
z Pub. 56 Bewilligter Nachlaß 3 
- and 3 
Namen der Gemeinden | 2 € & wegen wegen > 
3 3 = = ⸗ wegen 
= =5® a. Elemen: | Brand: | m; fat Summa E 
* "RE tung Trarfchaden | Schaden ei: 3} 
el Be] Ht.f A| Eee] Di. N |fe.1St. A. |Er.|df 
1) Bach - - - - 14) Sewerbefteuer] 10 ,—1--] —]—|— 1—]—!—110 SE 
Srundieuer I—|—1—|— 145) —— — — 
21 Hofdor ... a | J 45— 
een Sewerbefteuer] — — —2——— — | | 
5 Mangolding - - 9 is ——-1-|—-1- — 15 
4) Mintrahing - - 8 » 21151 —-] —)—j—I—|—|--] 21151 
5] Riederbinfofen B 101 Grundſteuer I—1— 1015| 5j10:15| 3 
61 Dberisling - - - 122 -1—1— 16/48! 0 | —I16!48| 6 
7 Pf atter * 15 * — — — 6'1 5 6 12 5 
8} Pondaf - - - 10} Sewerbefteuerf 3 I T—l— 1-1 —1—] 3); —1-— 
9] Tiefenthal - - - 5 — 7] Srimditener |—|--j—f10! 151 — | —1— [101151 — 
101 Thalmaffing - - 11] Sewerbeftener] 2|t5) I '—1—-1—1—1 2115) 
111 Wiefent - - - Ji2—13 » oſꝛꝛ 41-1] /—1—| 9122} 4 
12] Zeitldorn - - - 3Grundſteuer I—|— —|tı 4 2 =l=45% 11| 41.2 
| | ) l20| 7] een 6[80|28[. 2] 
Negenöburg am ı1ten September 1857.  - 
—— — Siadtamhof. 
o. Stefenelli. 
924. (1.) pr. ben 1. Oktober 1857. kann fehr wohl zu Nogeln, Düten u. dgl., 


Befanntmadhung. 

Fu Gemäßpeit K. Regierungs :. Befehls 
wird bei der Nedaftion ded Megenkreiöblatts 
eıne Parthie Makulatur an den Meijtbietens 
Den verfteigert. 

Diefe Mafulatur beftcht theils in Druck-, 
theis in Schreibpapier. 

Das Druckpapier, meiftend groß Median, 


dann. ald Einjchlags Papier verwendet werden, 
Das Schreibpapier hingegen fann nur unter 
der Bedingung verkauft werden, daß es ver- 
nichtet werde, und kann daher lediglich an 
befannte Papierfabrifanten oder ihre Kommif: 
fionaire abgelaffen werden, 

Die Berfteigerung felbit geſchieht Dien: 
ftagd den ıTten Oktober 1857 Vormittags 
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von 9 bis 10 Ahr, und wird auf dem Rath⸗ 
haus Lit, D. Nro. 123. im Gefchäftszimmer 
Nro. 34, dorgenommen, Steigerungsluſtige 
werden biezu eingeladen. 

Bemerkt wird zugleich, daß nur gegen 


— 
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Baarbesahlung mach erfolgtem Zuſchlage ge: 
fauft werden fann, 
Regensburg den 28, September 1837. 
Die Revaction des Königlichen Negenkreiss 
Intelligenz + Blattö. 





925. . Dienfted-Radhridtem 

Seine Majeftät der König haben vermög allerhödften Neferiptd vom 16ten h. m. 
allergnädigft genehmigt, daß die Fatholiiche Pfarrei Thannhaufen , Landgerichts Neumarkt, von 
dem hochwürdigen Herrn Bifchofe von Eichftädt dem bisherigen Pfarrer Gloßner zu Kaldorf, 
Landgericht Greding, verlichen werde. 

Durch Entfhliefung der K. Kreid:Negierung vom 24ften September h. a. ift der erles 
digte Schulz und Meßnerdienft in Prennberg, Landgerichts Burglengenfeld, dem dermaligen 
Schulverwefer dafelbft, Michael Krepl, in proviforifcher Eigenfchaft; und durch Entfchliegung vom 
zäften September h. a. der erledigte Schul:, Meßner- und Kantordienft in Adertöhaufen, Land: 
gerichtd Parsberg, dem dermaligen Schullehrer in Dberlind, Landgerichts Vohenſtrauß, Joſeph 
Dobmaper;. ferner durch X. Kreis-Regierungs-Entſchließung vom 27ften September I, Is. der 
erledigte Schulz und Meßnerdienft in Neuenfhwand, Landgericht? Neuburg v. W., dem der: 
maligen proviforifchen Schullehrer dafelbft, beiden letzteren in definitiver Eigenfchaft verlie: 
ben worden, 





Eurd der Banerifhen Staatdpapiere, 
Staatd:Papiere 


Auasburg den 2A. Eentember 1837: 
| Briefe | Seid 














Obligationen a 4 %% mit Coup. prompt , . . . 102 1/5 
detto a 31%, %, prompt . . . 1003/% 
Promeffen auf Banf - ee per Sid Agio R ö ä 
Bank: Aftin . . a i . B 510 
m — — > — — — — — —— m — 
926. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den 30. September 1837. 
Borigerfj Neue Shrun Pr * Vertaufs⸗ Preife gen Mirelpreis 
Rıft | Bufubr Mitt: | Min l: 
Eu joituf] 00h |oran] Tr [Er | "| ir 
Schill Schr. ſon I Schfl. | San. [R.Ifr.Ia.|fein. rin; 'fr.gp.! 
Waitzen W— — 1505 1505 4462 43 Iı1l]—Iı0:30J10| 61— 
Korn - .. TI 8814] 0517] 951% 2 | 7i24 7| 41 6l411— 
Gerſte —Bl — 


8110418 6| — 
Haber — 1136 [1356 1136 — 
— —— mei ER bei. Vak FERN, Fed 


Totalgelobetrag des Berkaufes nach dem Mittelpreife 


Getraides Gattung 


95 
—26 
35145] 3,54] 323———— 


8737 fl. 15 fr, 
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Viktualien-Taxe im Polizeis Bezirte Regensburg. Monat September 1837; 








Mes Maͤßl | Maas 

Brodtare Er. dl bis Er. DI. Mehltare: f. |fr.1Er. ſdi ſtr.ſdi 

Ein Paar Semmelzu 7 Lth. 2 Out. Sz. 17 —[—ı— | Mundmehl . . . . 3:—tııl ı] 5| 2 

Ein Kipf zu 7 Loth 2 Ont.2 Szt, . | 1] I—|— | Semmelmefl . . . | ajıa] 8] 1] 4-- 

Ein Roggenlaib u6 Ei. . +. J4 —-— | Mittelmehl . . 3 . | 1139| 6] 1] 3— 

Ein Roggenlaib au 3 %. u... + 7——— Pollmehl. ı)l 8] 4) ı] 2J— 

Ein Roggenlaib u 1b. » . 13] aji— | Rahmehl . . . . T—laal ıl ı]—| 3 

Ein Kipf oder Koppel zu 15 ®. « 15] 2j—|— | Rosgenmefl . . . 113] 4 al 2} ı 

Ein Kipf zu 24 lotb . » 2. + al 3I—I— | Römifhmefl . . » 1,24] 5l ıl ala 

Waitzengries, feiner. | 5i—fı8] 3] 9) ı 

Baipengries, ordin. . | 31561141 3] 7l ı 

Diestane: Sleifhtare: er. dl. 

ı Maas Sommerbier auf dem Ganter — fr, — dl. Ein E. Ochſenfieifch . ++ ha 

2 4 + ei den Bräuern — „, — ,, bei den Freibanfmeßgern . + Jıı]3 

1» bei den Wirthen — -- ,, Sleifdhpreife 

Up BWinterbier auf dem Ganter — „„ — ,, | burd die freie —— beſtimmt: 

lo.» „ bei den Bräuern 4 ,, ı ,, | Ein 5. Kalbfleiſch .. 121— 

u bei den Wirtben 4 ,, ı ,, | Ein ©. Schaf» und Schöpfenfleifd g— 

I. weißes "Baigenbier re, | Ein 8. Schweineflifid . . . . hil- 


Diktualienpreife durch die freie Eoncurrenz regulirt, Bom 24, bis 30, September 1337. 














fl. fr.dt. bis fl.Er.di. fl fr.bisfl.Er. 

Berole Gere, feine, bie Maas 12,— ——,— gen roh, ber Bentner . . . |—121,—— 
* * = 2 ere ne u ber BE Megen .. 12—6 
eu jo) li — Bweichfen, die Maas . |-|:8|—|10 

Erbfen , gerollt die Mans. . di 5 —| 6 — | Milch, unabgerabmte „ — 51—| 6 
ungerolie, u» u + + | 3 —— a — abgerahmte "» + 1-1] 3. 

Einfen, * ee —| || I Shmalı, das Dund .... > 1 —i2i 
u... _ — — m — — 20 

pie, die ans ....: el 7] 8 — — Butter, "jedes 4a Brand I—| 5) 6 
feörner,, RR ... In am s—| Eier, s Stüde ‘ Fun — 1l'— 
Haut ern, ie | Spaufertel, das Stü@ . . . | alsal a'ıe 
Bet dem R. Salzamte' an er „nt... eo —— 
erlohn : Joel le 

Kocfalg, ı Fäßel a 150 Df. m.2Er. | 9, ii —|— Sänfe, raube, dad Stüd : . I—Isa 1j- 
Dieblali, ı n”3 a 250 Pf. ” = ba Ion ze Ya a —— 7) gepußte, » Pe u 1/24) 1:36 
a EILILLEO| nn 222: Eisizie 
Dungfali, ı 34 el asso Pf. m.6kr. | a —E— Inblane das & +: re -- 
une ao R, Ya Et. [= —i- Alter Habt, das Stüd . . . I-|15j—lıs 
od ſalz, b. d. Eragnern |--| 4] 1 —i—— ner, alte ... Jelıe-]ı 

feinöl das ’ —'19 — — 20— Di "junge, be rg Paar — — — 30 
— ausglafenie, der Bent. "= 31) ganen, 2 as * — IR — —iu 
nausgelaſſene » 15 —— 2—— a iner, da nd . . j—'30|—136 
Eicher, gegoflne, m. „fein. Bocht.d.®. Seile “ i mittlerer, bag Bund - =j12,2[ 
D run — — —— ro ’ .« I7]141— 16 
— va‘ Brand — ordindre ” „ —— 22 zete Das Bun ...|- ale 
‚ ba 20-1 — uchenbolg, die Klafter -» » . J1o/—l10 30 
Fiihe: Hecten, das Dfund: . I-l21l-I—Ie1i— | Birken, — . G— 
arpfen, 7 nn +. = —— 12 — —— pi je W 7l12| 8i— 

Heu, ber Zentner . — 36,—l— 135i— | Fichten, "m . 7:13! 8 
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Nro. 41. Regensburg Mittwoch den 11. Oktober 1837. 


Inhalt: 
Papierumſturz bei den Lottokollekten am Schluße des Stats-Jahres 1856/37. — Einſendung der Paßtaxen. — 


Brands Affekuranzs Kapitalien: Zus und Abgänge pro 1856/37. — Erkennungszeichen für die zum Gendarmerie: 
Dienft verwendeten Linien:Soldaten. — Schuls und Meßnerdienft: Erledigungen. — Dienſtesnachrichten. 





Amtlide Artikel. 





28. pr. den 5. Oftober 1837. 
Ad Num. 3. Num. Exped. 3. 


An ſammtliche K. Landgerichte, Rentaͤmter, Herrſchafts⸗ und Patrimonialgerichte, dann 
die Magiſtrate Amberg, Eichſtaͤdt, Ingolſtadt und Regensburg. 


Den Papierumfiurs bei den Lottokvllekten am Schluße des Etats ⸗Jahres 1836/37 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Hinweifung auf. bie Präfidial-Ausfhreibung vom 26ften Auguft 1826 (Sreids Intelli- 
genzblatt 1826 Nro. 35. Seite 1135 — 1135) werben die oben genannten Behörden beauftragt: den 
Umjturz ber bei den Lotto» Kollefteuren des Regenfreifes vorhandenen Lotto» PapiersBorräthe für 
das Jahr 1837 , gleichwie in den früheren Jahren, alfogleic vorzunehmen. 

Regensburg den 2ten Oktober 1837. 

Präafidium 
der Königlihen Regierung des Negenkreifes, 
v. Seutter. 
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Ad Num. 358. Num, Exp. 319. 
An die Koͤnigl. Stadt- Eommiffariate daun die K. Landgerichte bes Regenkreiſes. 





Die Einfendung der Paftaren betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Damit dad Erpeditionds und Taratur⸗Amt der unterfertigten Stelle in der Stellung feiner 
Sahredrechnung nicht aufgehalten wird, erhalten die vorbenannten Behörden den Auftrag: bie im 
Sabre 183 für ertheilte Keifepäffe in das Ausland angefallenen Taren ımter Beifügung einer doppelten 
Defignatior, worin bie Namen der Pafempfänger und bie Paßtare angeführt ſeyn müßen, an das 
befagte Taratur » Amt Längftens bis zum 2oſten dieſes Monats einzuſenden, oder wo ſich ein Anfall 
nicht ergeben hat, bie nörhigen Fehlanzeigen zu erftatten. 

Bom laufenden Etat-Jahr anfangend müßen die Paßtars Anfälle nebit ten Defignationen, 
oder die Fehlanzeigen act Tage nach Umfluß eines jeden Quartals bei erwähnten Taxatur⸗ Amte 
eingetroffen ſeyn. 

Hinfichtlich der Paß⸗ Conſpekte für das eben abgelaufene Etats⸗-Jahr iſt weitere Entſchlieſ⸗ 
ſung zu gewärtigen. 

Regensburg den 6ten Oktober 1837. 

Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Seutter. 
Kirnberger, Sekr. 


— — — V 
\ 


930. pr. den 10. Oktober 1837. 


Ad Num. 175. Num. Exped. 407. 
Au ſammtliche Diirifts sYoligeis Behoͤrden und unmittelbar untergeordnete Magilrate des Negeukreifes. 


Die Brandaffefuram- Karitalien Zus und Abgänge pro 1856/57 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Sammiliche Diſtrikts⸗ Polizei⸗ Behörden, fo wie die unmittelbar untergeordneten Magiftrate 
erhalten die Weiſuug: die vorfchriftmäßigen Anzeigen über Brand» Affefuranzs Kapitalien Zus und 
Abgänge pro 1884 ohnfehlbar binnen 14 Tagen hieher einzufenden. 

Da übrigens von mehreren Polizeis Behörden bei Anlegung der neuen Brandaſſekuranz⸗Ka⸗ 
tafter die für das Jahr 183$ giltigen Rapitaliens Aenderungen in bie Kataſter eingeftellt, von ber 
Reviſion aber Sufteuftionsgemäß geftrichen wurden, fo werden diefelben angewieſen, auch biefe 
Kapitald« Yenderungen vorichriftmäßig anzuzeigen. 

Regensburg den 3. Oktober 1837. : 

‚ Königliche Regierung des Negenkreifes, Kammer des Innern. 
v. Seutter. 
Kirnberger, Sekretär. 
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951. pr. ben 10. Dftober 1837. 
Ad Num, 24084. Num,.Exp. 405, 
; An ſaͤmmtliche Voliei+- Behörden des Negenkreifes. - 


Das Erkennungszeichen für bie sum Gendarmerie / Dienf verwendeten Einien » Eolbaten betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Seine Königliche Majeſtät haben als Erkennungszeichen für die zum Gendarmerie⸗ 


Dlenſte momentan zu verwendenden Linien⸗Soldaten einen am Patrontaſchen⸗Riemen, an der Stelle, 


wo ſich diefer vorne auf der Bruft mit der Saͤbelkuppel kreuzt, — Schild von Mer 

fingbled; mit der Infchrift: 
„Gendarmerie“ 
allergnädigit zu bewilligen gernht. Diefed wird in Gemäßheit höchſten DinierialsReferipts ı vom 
24ften vorigen Monats hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Regensburg den Öten Oftober 1857. 
Königliche Regierung des Negenkreifes, Kammer bed Innern. 
v, Geutter, 
Kirnberger, Sefretär. 


N: pr. den 7. Dftober 1837. 
Ad Num, 21557. Num. Exp. 254. 
Den erledisten Schul und Meßnerdienſt in MWettfietten, im Landgerichte Ingolſtadt, betteffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Der Schul und Meßnerdienſt in Wertftetten, Landgerichts Ingelſtadt, ift erledigt. 

Die faffionsmäpigen jährlichen Erträgniffe dieſes Dienftes belaufen ſich auf 256 fl. 12 fr., 
wovon jedoch der neu ernannte Lehrer an die Schullehrers- Wittwe Anna Maria Steger jährlich 
als Abfent go fl. — Fr. in vierteljährigen Raten zu reichen hat. 

Vorſchriftsmaͤßig befühigte Bewerber haben ihre an unterzeichnete Stelle gerichtes 
ten, eigenhändig gefchriebenen und diesfalls beglanbigten Vittgejuche mit ihren Anftellunge-Sigras 
turen und den verfihlofjenen Qualifikations-Zeugniſſen (nach ber im Erttablatte des Kreis— 
Smtelligenzblatted vom Jahre 1856 Nr. 47. vorgefchriebenen Form), fo wie mit den übrigen allens 
fallfigen Nadyweifungen bis zum often Oktober d. Is. bei ber Königl. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion 
Ingolſtadt zu Pförring einzureichen, welche dieſelbe nach vorgängigem Benehmen mit der Königl. 
Lofal-SchulsInfpeftion, gemäß biesfeitigen Ansfchreiben vom 15ten Auguft 1933: 

„das gemeinfame Wirfen ber Diſtritts⸗Echul· Inſpeloren mit den Diſtrikts⸗ Poligels 
„Beamten betreffend’ 
gemeinfchaftlich mit dem K. Landgerichte bis zum sten November d, Is. mit gutachtlichem Berichte 
der unterzeichneten Stelle vorzulegen hat. 
Negensburg am ten Oktober 1257. 
Königliche Regierung. des Regenfreifed, Kammer des Innern, 
v. Geutter. 
Kirmberger, Sekretaͤr. 
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pr. den 10. Oktober 1837, 
Num. Exped. 409. 


Den erledigten Schul-, Mepner-, Eantors und Organiſtendienſt in Lobfing, Landgerichts Riebenburg, betreffend. 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Schul⸗, Meßner⸗, Eantor» und Organiſten⸗Dienſt in Lobfing, Landgerichts Rieden⸗ 


burg ift erledigt. 
auf 476 fl. 14 fr. 


Die faffionsmäßigen jährlichen Erträgniffe diefed Dienftes belaufen ſich dermal 


Es ftcht jedoch die Ausfchulung der Gemeinde Schwabftätten Im Antrage, und muß daher 
für den Fall ihrer Ausführung ‚bie verhältnigmäßige Minderung bed obigen Gehalte vorbehalten 


werben. 


Borfchriftmäßig befähigte Bewerber um dem benannten Schuldienft haben ihre an unters 


zeichnete Stelle gerichteten eigenhändig geichriebenen und dießfalls bezlaubigten Bittgefuche mit ihren 
Anftellungs> Signaturen und ven verfchloffenen Qualifikatiens-Zeugniſſen nad der in dem 


Ertra»Blatte bed Kreis» Intelligenz» Blattes vom 


Jahre 1856 Nro. 47 vorgefchriebenen Form) fo 


wie mit den übrigen allenfallfigen Nachweifungen bid zum Sten November I. Is. bei ber Königf. 
Diſtrikts⸗ Schul» Infpeftion Kiedenburg III. zu Tettenwang einzureichen, welche diefelbe fofort nach 


vorgängigem Benehmen mit der Königl. Lofals 


Schul» Gnpeftion gemäß bieffeitigen Ausſchreiben 


vom ı5ten Auguf 1855 „das gemeinfame Wirken ber Diſtrikis⸗Schul⸗ Inſpektoren mit dem Diſtrikts⸗ 
Polizei⸗ Beamten betreffend‘ gemeinſchaftlich mit dem Königl. Landgerichte bis zum 15ten November 
d. 36. mit gutachtlichem Berichte der unterzeichneten Stelle vorzulegen hat. 


Regensburg ben Ten Dftober 1857. 


Königliche Regierung bes Regenkreiſes, Kammer ded Innern, 
v. Geutter, 


Kirnberger, Sefretär. 


» 


1 —— 


Gerichtlihe und. Polizeilihe Bekannt⸗ 
machungen. 


954. (2.) pr. dem 24, Geptember 1837. 
Urkunden: Amortijationd: Erfenntnif. 
Nachdem gemäß öffentlicher Ladung vom 
aten Juli 1835 die der Gemeinde Hofdorf 
zu Verluſt gegangene Landanlehens⸗Obligatiou 
vom 10ten März 1797, Kat. Num. 702, 
ju 147 fl. 20 fr. 2 dl., und die der Ges 
meinde Tungenberg ebenfalls zu Berluft ge: 
gangene Landanlehend » DObligation vom 15ten 
März. 1797 8. N. 7083., zu 121 fl. 48 fr. 
2 di, inner dem vorgelegten fehömonatlichen 
Termine wicht vorgelegt und hierauf von Nies 
manden Rechte nachgewieſen worden find, fo 


werden diefe Urkunden auf weitern Antrag 
des v. Nietbhamerifchen Patrimonialgerichts 
Hofdorf und Tunzenberg als Enratelbehörden 
der obigen Gemeinden vom 20ſten d. hiemit 
für kraftlos erklärt. 
Mallersdorf den Zoſten Juli 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Pfaffenberg. 
Hauſer. 





955. a ne ben 8. Oftober 1837. 


Bekanntmachung. 
Ludwig · Kanal betreffend, 
Montag den Zoften Oktober nächfthin des 
Vormittags um 9 Uhr werden im Landge— 
richts⸗Lokale zu Kelheim vor der unterfertigten 
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Sommiffion, die Erdarbeiten für Herftellung 


des Schleufentanald bei Schelleneck veranfchlagt 
ju 31433 fl. an die Wenigfinehmenden bes 
geben werden, wozu die Öteigerungsluftigen 
anduch mit der Bemerfung eingeladen find, 
daß die zu leiftende Caution 10°, der Ans 
ſchlagsſumme beträgt. 

Der Koftenanfhlag und die Pläne Tiegen 
“auf dem Bureau der Sektion J., Niedenburg 
zur Einfiht offen, 

Kelheim den Sten Dftober 1837. 
Königl. Landgeriht Königl. Kanalbau⸗ 

Kelheim, Sektion I. Rievenburg. 


Rieſch, Lor. Dyck, Ingenieur, 


056. pr. den 3. Oftober 1837. 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers, 
wird das geſammte Anweſen des Michl Sei— 
bert zu Ruͤckersrieth zum ſechſtenmale dem 
oͤffentlichen Verkaufe untergeſtellt. 

Daffelbe beſteht aus dem gemauerten 
Wohnhauſe mit Stallung, dem hölzernen 
Stadel, derlei Schupfe und dem Hausgarten 
gu 1 Tagwerf, dann aus ungefähr 22 Tagw., 
theild gebundenen, theils ungebundenen Feld⸗ 
gründen, und 6 Tgw. Wiefen, und wurde auf 
965 fl. gerichtlich geſchaͤtzt. 

Berfaufsr Termin befteht auf 

Montag den 6ten November d, 8, 

Morgens 9 Uhr 
im dieffeitigen Gerichtöstofale, und der Hinz 
fchlag erfolgt nad $. 64. des Hypotheken⸗ 
gefeged. 

Gerichts unbefannte Käufer haben ſich 
über genügendes Vermögen legal auszuweifen, 

Vohenftrauß den Zoften September 1837. 


Königl, Bayer. Landgericht Vohenſtrauß. 
| Haunold. R 
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937. pr. den 4, Oktober 1837. 
Amortifationds Erfenntniß, 

Der Kirchenverwaltung der Stadt Kels 

heim find folgende Urfunden über Staats-Ka— 


. pitalien zu Verluſt gegangen; 


1. Bei der Stadtpfarrfirde: 
Zinszahlamts:Anlchen ad 200 fl., 4% 
mit der Zindzeit 24. April Kat, Nr. 748, 
Ausbruch aus 1600 fl. laut Hauptbricf ddo. 
24. April 1594 auf Sufanna Maperin, 
legter Transport unbekannt. 
2. Bei der Weinzierl Bruderfhaft: 
Zinszahlamtö:Anlehen pr. 600 fl. a4 9% 


mit der Zindgeit 15. Mai Kat, Nr. 744, 


Ausbruch aus 32000 fl. laut Hauptbrief ddo. 

14. Juli 1628 auf Hieronymus Imhof, 

legter Transport ddo. 12. Dftober 1676. 
Auf Inſtanz obiger Kirhenverwaltung 


werden demnach die Befiger diefer. Urkunden 


aufgefordert, diefelbe 
binnen ſechs Monaten 
bierortö vorzulegen, und ihre Anfprüche Hierauf 
nachjuweifen, außerdem felbe für kraftlos ers 
Mäct würden, 
Kelheim den 19ten September 1837, 


Koͤnigliches Landgericht Kelheim, 
Niefh, Landrichter, 


958. pr. ben 8. Oftober 1837. 
Borladung, 


Leonhard Paffenberger von Kröblig, 
geboren am 2rften November 1759 ift feit 
mehr als 55 Jahren Tandesabwejend ohne 
feit diefer Zeit eine Nachricht über fein Leben 
oder Aufenthalt gegeben zu haben, 

Auf Antrag der naͤchſten Erben desſelben 
wird nunmehr Leonhard Paffenberger, oder 
deffen etwa vorhandenen Leibeserben aufges 
fordert fih binnen 6 Monaten, und längftens 
bis zum 1. März 8.55. um fo gewiffer dahier 
zu melden, und zu legitimiren, ald nach Ab: 


lauf diefes Termines Leonhard Paffenberger 
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für todt erflärt, und deffen in 223 fl. 27 fr. 
Eonventiond: Münze beftchended Vermögen an 
deffen naͤchſten Etben hinaus gegeben werden wird, 
Neunburg den 19ten Auguft 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Neunburg v. W. 
Hauſer, Landr. 





Bekauntmachungen öffentlicher Behörden. 


959. pr. den 5. Dftober 1837. 
Bekanntmachung. 

Am 2aſten dieß wird im Venediktiner⸗ 
ftifte zu Metten die Infeription der, lateim, 
Borbereitungsfchüler, fo wie Tags vors 
her die Eröffnung ded Kuabenfeminärs 
ftatt finden, 

Metten den iſten Dftober 1837. 

Dad Klofter: Priorat. 
P. Rupert Leif, Prior. 


040, pr. den 8. Oktober 1837. 
Bekanntmachung. 

Die Anmeldungen zur Aufnahme in die 
K. Kreis⸗Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule 
werden am 1Öten und 17ten d. Mes. jebesmal 
von 9 — 12 Uhr Vormittags im Haufe bed 
Heren Hofapotheferd Popp, dem ſ. g. Jeſui⸗ 
tens Bräuhaufe gegenüber, angenommen. 
s Wer die Aufnahme in den erften Kurs 
nachſucht, hat fich 

1) über ein tabelfreies fittlicyes Betragen 
(durch Schulzeugniſſe), 

2) über das Zurückgelegthaben des 12ten 
Lebensjahres auszuweiſen, oder deshalb 
Diſpenſation von der Königlichen Kreis⸗ 
Regierung in einer bei bem Neftorate 
vorzulegenden Bittfchrift nachzuſuchen; 

5) in einer am ı8ten d. Mts. abzuhaltens 
den Prüfung darzutbun, daß er einen 
einfachen fprachrichtigen Auffag zu fers 
tigen wife, und mindeftend die vier 
Nechnungsarten mit benannten ganzen 
Zahlen inne habe, 
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Indem man dieß zur Anzeige bringt, glaube 
man die Hoffnung ausfprechen zu dürfen, daß 
auch für das beginnende Schuljahr recht viele 
Eltern und ürforger, die Wichtigfeit bee 
technischen Schulen bei ben gefteigerten As 
forderungen der Zeit erfennend, ihre Söhne 
und Pflegbefohlenen, welche fidy dereinſt einem 
technifchen- Berufe oder irgend einem bürgers 
gerlichen Gewerbe widmen follen, zur Its 
feription bringen. 

Regensburg den sten Dftober 1857. 
Königlihes Rektorat der Kreis⸗Landwirth⸗ 
ſchafts- und Gewerbsſchule. 

Dr. Wandner, Reftor, 


94. (2,) pr. ben 1. Dftober 1637- 
Befanntmadhung. 

In Gemäßpeit K. Regierungs » Befehls 
wird bei der Nedaftion ded Regenfreisblatts 
eine Parthie Mafulatur an den Meißbietens 
den verfteigert. - 

Diefe Mafulatur befteht teils in Drudt-, 
theis in Schreibpapier. 

Das Drucpapier, meiftend groß Medien, 
kann ſehr wohl zu Nogeln, Düten u, dgl. 


danu ald Einichlag: Papier verwendet werden. 


Das Schreibpapier hingegen kann nur unter 
der Bedingung verfauft werden, daß ed vers 
nichtet werde, und kann daher lediglich an 
befannte Papierfabrifanten oder ihre Kommij: 
fionaire abgelaffen werden. 

Die BVerfteigerung felbft geſchieht Dien: 
ſtags den 17ten Dftober 1837 Vormittags 
von 9 bis 10 lhr, und wird auf dem Rath: 


‘haus Lit. D. Nro. 123. im Gefchäftsjimmer 


Nro. 34, vorgenommen, 
werden hiezu eingeladen. 
Bemerkt wird zugleich, daß mur gegen 
Baarbezaplung nah erfolgtem Zuſchlage ge: 
Fauft werden kann. 
Regensburg den 28, September 1837. 
Die Redaction ded Königlichen Regenkreis— 
Intelligenz » Blatte. 


Steigerungöluftige 
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92, Dienſtes-Nachrichten. 


Die von dem Collegiatſtifte zur alten Kapelle unterm 12ten Juli für den Prieſter Max 
Defterreicher zur Zeit Pfarrer in Moosham auögeftellte Präfentation auf die Pfarrei Bruck, 
Landgerichts Noding erhält hiemit die Beftätigung, " 

Vermoͤge Allerhöchften Neferipts vom 27ften September heurigen Jahres haben Seine 
Majeftät der König die Fatholifche Pfarrei Schönthal, Landgerichts Waldmünchen, dem bis— 
berigen Pfarrer in Hornbah, Landgerichts Pfaffenberg, Priefter Johann Baptift Brudmüller 
Allergnädigft zu übertragen geruht. 

Durch Entſchließung der K. Kreis-Regierung vom Sten Dftober I. 38. iſt der erledigte 
Schul: und Meßnerdienſt in Kuͤrnreuth, Landgerichts Sulzbach, dem dermaligen Schulverweſer 
daſelbſt, Franz Leipold in proviſoriſcher Eigenſchaft verliehen worden. 





Curs der Bayeriſchen Staatspapiere. Augsburg den 5. Oktober 1837. 
StaatdsPapiere | Briefe | Geld 


Obligationen a4 %s mit Coup. prompt . 1021/5|1017/g 





detto a 51% % prompt . j . 100%/, 
Promeffen auf Banf > Actien, per Sie Aglo a . . 
Dank: Aktien . . . ._ ua . . . 509 
u —— — — — — — — — — — — () — — in in — — — — — — — — — 
913. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schraune. 


Den 7. Dftober 1837. 


Berfaufs:Preije Segen den vori 
Getraides Gattung 


San 
Voriger] Neue Sara = Bleibt en Mittelpreis 


m 
Der [Bee] Ein fortan] Wh — 


Schfl. Schfl. [Schr. Schfl. JSchfl. |f.! fr.If.|tr.If. !Er.i fl. If.if. |fr, 
... 43 |41714]460'/7]4351%.] 25 fhıolaslıol— 
... 2 161 63 63 


Waitzen 


— 674 1674 1655 
— j142'/,] 1421/1421, 342] 335] 329——I— 


Totalgeldbetrag des Verlaufcs nad) dem Mittelpreife 10745 fl. 16 fr. 
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MM — — — —— ——— 
Viktualien-Taxe im Polizei-Bezirke Regensburg. Monat Oktober 1837. 














Meg Maßl } Maas 
Brodtare: Er. di bis Er. bi. Metltase: R. Ir. jEr. |dI-1 Er. DL, 
Ein Paar Semmelzu 7 Lth. 2 Ont.2 55. 117 —-|—ı— | Mundmeil . . . . 3’—j1] 1] 5] 2 
Ein Kipf zu 7 —— 25... | ıl—j—i— | Semmelmehlt.. . 1449 8] 1] A-- 
Ein Roggenlatb u 6b - +. Jiaj—lj—l— | Mütelmehl . . . 14891 6] 1] 3I— 
Ein Roggenlaib su 5 %.. . . +. I 7m | Pollmetl , » » » » Fa] 8] 4 ı| 2 
Ein Roggenlaib gm 14 E; . 1 3] al—I— | Nahmesl . . . . J-laal ıl ıl—| 3 
Ein Kipf oder Koppel zu „ 8. . 15] 2al—I— I Roggenmebl . . . ı'13/ 4 ala ı 
Ein Kipf zu 24 Loth . ... La] 3-1 | Römifhmehl «e . 1 124] 5]/ıl a] 2 
Waitzengries, feiner « 1 51—|18] 3] 9’ ı 
Waigengries, ordin. . | 356.141 3] 71 ı 
Biertare: Fleifhtare: fr. ]d1. 
ı Maas Sommerbier auf dem Ganter — ” — dl. Ein &. Odfenfleifd - » » +» » ha 
Were u bei den Brͤuern — — „, bei den Freibanfmeßgern „. . Jııl 3 
lyp bei den BWirthen — ,, ._ Fleifdhpreife 
1% Winterbier auf dem Ganter — — ,, | durd die freie Concurrenz beftimmt : 
ı „ Fr bei den Bräuern 4 v» Ir Ein %. Kalbfleifh . — — 
— bei den Wirthen ,„, ı ,, | Ein &. Schaf» und Schöpfenfleif g)— 
— weißes Woitze nbier en | Ein B. Schweinefleiſh . . . Il 
Biltualienpreife durd Die freie Eoncurrenz regulirt. Vom ı, bis 7. Ditober 1837. 
A. fr.di. bis fi.Er.dl. fl.fr.bısfi.Er. 
Berollte Gerfie, feine, bie Maas I— ı2 — — — — | Roggenfrob, ber — .. |-1221— 2% 
[7 7 ittlere, » ee Ervdprel, ber 9 . I=1| 71-18 
Pi grobe, v»_ m To ———— | Sc rrte Biwelcten, Fer Dans - J-1 si—|ıo/ 
Erbfen,, geroltte, bie Maas . — 8-1; s— | Mild, unabgerahbme » » —|5|1—|# 
e ungerolie, » » + + uf 3 — — 1 abgerahmte ” 7} .« II 3]-[& 
Einfen, rerhe - ee. IS 2 — —— das Pfund . . . . lis -ei 
r} * . + * a. SE sog — 1114 (4 ST Te TE 4 — 120 — 
irfen, die Maas . . 1 17- 18 — | Körbien Yutter ,” jedes 1 Pfund I—| 5I— = 
anfförner, die Maas. .: I 2. ı—| Eier, ıı de —— — 
Bafertern , - 10 —-1- — — | Gpanfertel, das Otüd . Jılas) 27 
Bei dem K. Satin, Babien: — | | | Yimmer , » m en Ffm 
Rochfalı, 1 Bäßel & 150 Bf. m. 2. [9 61-1 — Se ranbe, dad Stüd . „ni—Isal 11 — 
Bieblali, 1 a2s0 Pf. m.2£r. — — gerußte, m "ee 0. 1]30| 140 
* es —— 17% k.iI—— ur Enten, raue, » er . . Je jal—|es 
sd, I in ee BepUBIE no u.» Telasl—iis 
Dura, Tdßeläse Mt m.s tr. | a 10, |-i— _ Diane, das Stüd . . . ii | 
entmer 1%a Er. |-i01 —i—— — ter Hahn, das Städ . - —115/—|ıs 
Ein‘ — — fali, b. d. Bragnerm |--, a] 1, — | Hübner, alte ... Je]t]l-lıs 
Yeımöl, das Pfund — is —— 120 — hr Baar : . «+ J=1l21]—1|30 
Unfchlitt, ausgelaffenes, "der Bent. Is —|— a1) —| gZauben, das —|10)— 14 
unausge laffenes, „nn 235-116 — lache, "feiner, das Dfund . . 1—!30| — 36 
Lichier, gegoſſene, m.fein.Docht.d.E.|= 20 —I—|— — a mittlerer, das Pfund „ I—Lı7,—lıs 
* — u re 3 f grober, das Dfund . . I—lıal—lıs 
tdindre „un Ja) — Schaafwolle, das Prund . . . I—I32|—'3a 
Seife, das se ara —2,.— — — — | Budenbolj, bie Klafter . ». lio — 1e|30 | 
Fiſche: He er das Piund. . I-I131-I—j20!— | Birken, a u ... Isle] 
arpfen, » {7} . . Jr[j101— in Miſchling, [72 ” oo. 2116 1 
Heu, der Zenner 2 +... Io sil— ai Richten, " „ — is lm 


Stadt Magiſtrat. 
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Antelli— genblatt 
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Kegen: Kreis, 








Nro, 42. Begensburg Mittwod den 18. Oktober 1837, 


— zz 


Inhalt: 


Konkursprüfung der zum Staatödienft adfpirirenden Neihtskandidaten. — Kollekte für die Muͤhlbeſitzer Silvefter 
Weinberger und Jakob Hundyammer von Dingolfing, — dann für die Abgebrannten der Fürftlih Reuß'ſchen Re: 
ſidenzſtadt Schleit. — Beſchlagnahme einer Drudfgrift, — Freie Erwerbsarten, — Pfarrei:, dann Schul: und 
Meßnerdienſt: Erledigungen. — Dienſtesnachrichten. 





Amtliche Artikel. 





045. pr. ben 13. Dftober 1837. 
Ad Num. 576. Num. Exped. 510. 
Konfursprüfung der zum Staatedienſte abfpirirenden Nechtskandibaten betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Gemäß allerhöditer Anordnung vom ıften April 1855 (K. B. 1835 p. 306) wird die Kon. 
furöpräfung der um Anftellung im Staatsdienfte ſich bewerbenden Nechtöfandidaten am iſten Des 
zember I. 38. bei unterzeichneter Stelle abgehalten. 

Die hiezu adfpirirenden Rechtöfandidaten haben ihre Gefuche um Zulaffung zur Prüfung 
nad) der Beitimmung des $. 26. ber allerhöchſten Verordnung vom Öten März 1850 Rg. Bl. 1850 
p- 594) rechtzeitig einzureichen, fo wie auch den weiteren Beſtimmungen biefer allerhöchften Verord⸗ 
nung genau nachzukommen. 

Regensburg den 6ten Dftober 1837. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Geutter, 
Kirnberger, Sefretär. 
— — — —r — —ñ— —— 
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946. | pr. den 11. Oktober 1837. 
Ad Num. 78. Num, Exp. 4306. 
An ſaͤmmtliche Difrikts-Poliseibehörden bed Megen » Kreiſes. 


— — — 


Die Kollekte für die Muͤhlbeſitzer Silveſter Weinberger und Jakob Hundhammer von Dingolfing, Landgerichts 
Zandau, jur Herfiellung ihrer durch Hochwaſſer befchädigten gemeinfchaftlichen Mühle betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Seine Königlihe Majeſtät haben für die im Laufe des Monats Mai d. Js. durch 
dad Hochwaſſer fchwer befchädigten gemeinfchaftlichen Mühlbefiger, Silvefter Weinberger und 
Jakob Hundhammer von Dingolfing, K. Landgerichts Landau im Unterdonaufreife, eine Kollefte 
bei allen Gewerbögenoffen im allen Sreifen des Neiches allergnädigſt zu bewilligen gerubr. 

Sn Gemäßheit höchſten Miniſterial-Reſeriptes vom 25ften vor. praes, ıften I, Wis. werden 
hievon die Diſtrikts-Polizeibehörden des Negenkreifes mit dem Auftrage in Kenntniß gefegt, zum 
alsbaldigen Vollzug dieſer Sammlung in ihren Bezirken dad Sachgemäße zu verfügen und die eins 
gegangenen Beträge am das Erpeditiondamt ber unterſertigten Stelle einzujenden, 

Regensburg den 8. Dftoder 1837. 

Königliche Negierung des Negenfreifes, Kammer ded Innern. 
v. Seutter, 





Kirnberger, Sekretaͤr. 


047. pr. ben 13. Dftober 1837. 
Ad Num, 22607. Num, Exp. 488. 





An ſaͤmmtliche Difrifts- Polizei» Behörden bes Regenkreiſes. 
Kollekte für die Abgebraunten der Fürfilich Neußächen Mefidenzkadt Schleig betreffend. 


’ — 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Seine Majeſtät der König haben auf die Bitte der Fürſtlich Reuß-Plaue n'ſchen 
Hofe und Kammer: Kommiljion, vom iſten Auguſt d. Is., in aflerhuldvolliter Berückſichtigung des 
die Bewohner der Stadt Schleig betroffenen außerordentlichen Brandunglücdes, und in allergnädigs 
iter Anerkennung der von den Bewohnern diejer Stadt gelegenheitlich des Brandes in der Stadt Hof 
bewährten wohlthätigen und freundnachbarlichen Geſinnungen, durch höchſtes Minitterial s Nefeript, 
eine, in allen Ktreiſen des Reiches für jene unglücklichen Abgebrannten vorzunehmende Collekte, zu 
bewilligen geruht. . 

Den fänmtlichen Diftrifte-Polizeibehörden des Negenkreifes wird dieſes mit dem Auftrage 
eröffnet: zur Ginfeitung dieſer allerhöchſt bewilligten Sammlung unverzüglich das Geeignete zu 
verfügen, und die eingegangenen Beträge längftend binnen drei Wochen an das Expeditions⸗Amt 
der unterfertigten Stelle einzufenben, 

Regensburg den zıten Dftober 1857. 

Königliche Regierung des Negenkreifes, Kammer des Innern, 
v, Seutter, 





Rirnberger, Sefretär. 
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948. pr. dem 14. Dftober 1837, 
Ad Num. 362. Num. Exp. 637. 


An fämmtliche Königliche Offteiftspdliiei » Bebörden bes Regenkreiſes. 


Die Belchlagnabme der Drudfchrift: Aktenmaͤhige Darfiellung: ber über die Ermordung des Studenten Ludwig 
Leſſiug geführten Unterfuchung von Dr. Zoferd Schauberg. Erker Abfchnitt. Zürch 1837, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 

Die auf den Grund des $. 7. ber IT. Beilage ber Verfaſſungs⸗Urkunde von dem Königl. 
Stadr-Eommiffär in Würzburg verfügte ımd-von der K. Kreid-Regierung des Untermainkreifes forte | 
gefegte Beichlagnabme der obenbenannten Drudichrift hat- unterm 29ften v. Mts. die höchfte Beftär 
tigung erhalten, welches hiemit der geeigneten Verfügung wegen befannt gemacht wird. 

Regensburg den 12ten Oftober 1837. 

Königliche — des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Seutter. 
Kirnberger, Sekr. 





9. | | pr. dem 12. Oftober 1837, 
Ad Num, 5402. Num. Exped. 114. 
Erledigung ber Mare ri Hebolibeim betreffend. 


Im Namen Seiner WMajeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch die Befoͤrderung des Pfarrers Seidenſchwanz kam die Pfarrei Herbolzheim, 
Dekanats Windsheim, in Erledigung, was zur vorſchriftsmaͤßigen, innerhalb ſechs Wochen einzu⸗ 
reichenden Bewerbung mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß nach dem im Laufe dieſes 
Jahres neuhergeſtellten Faſſions-Abſchluß folgendes Einkommen mit dieſer Stelle verbunden 
it, ald: 

1. An fländigem Gehalte: 
1) Aus Staatskaſſen: 
a) an baarem Gelde - - - - 206 fl. 15 Mr 
b) an Naturalien + - 
1Schfl. 4Mtz. 3%, Si Roggen asfl, 34 fr. 14 fl. 3514 kr. 
2) aus Stiftungstaffen 
an Naturalien: 


5%, Schaͤffel Dinfl a Afı. 5 - 21 fl. 46%, fr, 
242 fl. 32 M, 
N. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Capitalien - “ — fil. — ir. 
1, An Ertrag aus Realitäten 
1) Gebäude: 
Nutzanſchlag der freie Wohnung - - sh — Mr, 
m * 
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2.) Gründer: 
Nuganfchlag, und zwar für 
7 Tagw. 49, Dei. Aeder. — — 77 fl. 591% fr. 
5» 06 » Dice - - 95 f.54 Fr 
— » 9 * Garten. - - 3 fi. — MM 


201 fl. 351/, fr, 








Iy. Ertrag aus, Rechten 
1) Nutzanſchlag des Waidrechts - - — 5 fl. — fr 
2) Ertrag des Forſtrechts zu 
6 Klafter Scheitholz a.6 fl. - - - 36 fl. fr 
300. St. Wellen à 3 fl. — 9 fl. — Fr 
48 fl, — fr, 
V. Ginnahmen aus. befonderd bezahle werdenden Dienftes = Fuuftiouen 33 fl: 22!/, Er. 
j Summa 525 fl. 35 Er, 
Hlevon die Laften abgezogen mit 8 fl. 45 fr. 
verbleibt reines Dienftes:Einfommen 5ı0 f. 48 Mr, 
wozu noch die auf 60 ‚fl. angegebenen freiwilligen Geſchenke kommen, . 
Ansbach. den. Aten Dftober 1837. _ 
Königliches proteftantifches Confiftorium, 
v. Luz. Goͤrner. vn. 
950,: ’ pr. ben 12. Oktober 1837. 
Ad.Num, 59755 Num, Exped, 118. 


Die Erledigung der Pfarrei Windefeld ‚betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das erfolgte. Ableben ‚des. Pfarres. Heß, kam die Pfarrei Windöfeld, Defanats 
Dittenheim, in Erledigung, was zur vorſchriftsmäßigen innerhalb ſechs Wochen einzureichenden 
Bewerbung mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß mit diefer Stelle nach. dem neuher⸗ 
geftellten. Falfionsabfhluß folgendes. Einfommen. verbunden iſt: | 

L; Au ftändigem ‚Gehalte 
Aus. Stiftungsfaffen und zwar in Geld - - .. 21 fl. Mr, 
IE: An. Zinſen von deu zur Pfarrei geſtifteten Capitalien — - fh fr 
IM. Ertrag aus Realitäten 
1) Gebäude: - 
Nuganfchlag der Wohnung und Defonomiegebäude. 40 fi — kr. 
2) Gruͤnde: 
Nuganfchlag und zwar für. 
6'/, Morgen Ader - 
5!/, Tagwerf Wieſen 
14 ‚Worgen Garten 





— — 4126 fl — kr. 
99 fl. 30 fr, 
— — 1:5 50, ft... 


‚ia 
J 
J 
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Gemeindetheile — ⸗ 2fl. 150 kr. 
269 fl 15. kr. 
IV, Ertrag aus Rechten 


4) an grundherrlichen Nechten‘ 
a) ftändige Abgaben’ 


&) an Geld - - - 0. 16 fl. 151, Me, 

EP) an Naturalien 
— Schfl. 27% Mg. Waigen a 10 fl. 55 kr. 5 fl. 14 Mr, 
8» 5 Korn angefl. 59 fi. - 79 fl. 32 Mr. 
1» ı » SHabrasf.24 fi. - 37 fl. 568 kr. 
3 Schober Kornfiroh. a 5 fl. 35 kr. — - 16 fl. 39 Er, 


1» 24 Bund Haberſtroh a 3 fl, 25 fr. 4f.ı4 kr. 
b) unftändige Abgaben 
Laudemien - - . * — 20 kr. 
2) an Zehenten 





a) vom großen Fruchtzehenten 121 fl. 511% fr; 
b) » Meinen Zehenten - - - 147 fl. 371, fr. 
co) » Flachszehenten —W 50 fl. — A 
d) » Heugehenten - - - - 2f. 14 kr 
e) » Grasjehenten - - - - 1 fl. 271 fr. 
n » Blutzehenten - - - - 15 fl. ı2 Mr 
Dbfigepenten. - - 0 —R30 Mi 
3) —R des Gemeinderechts m. — r. 
504 fl. 35 Mi 
V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen 65°fl. 46 Mr. 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen - -f.— Mm 
s Summa 800 fl. 36 fr, 
Hievon die Lajten abgezogen mit - - P e . —Et m 
verbleibt reines Dienftes:Einfommen - - - 
wozu noch die auf 50 fl. angegebenen freiwilligen Geſchenke — se ig Mr 
Ansbach den Aten Dftober 1837. 
Königlich — Conſiſtorium. 
v. Luz. Goͤrner, v. n. 
7* pr. den 15. Oftober-1837; 
Ad Num. 5871. Num, Exp, 206. 


Erledigung ber IT: Pfarrſtelle reelle zu Wind ebach betreffend. . 


Im Namen Seiner M Majeſtaͤt des Königs; 


Durh das erfolgte Ulliben des Pfarrers Alt fam die IL. Pfarrftelle und’ das damit 
verbundene Gubreftorat zu Windsbach, Detanats Windsbach, in Erledigung, was zur — 
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mäßigen innerhalb 6 Wochen einzureichenden Bewerbung -für ſolche theologifche Candidaten, welche 
zugleich die erforderliche vhifologifche Prüfung beftanden haben, befannt gemacht wird, Das 
mit diefer Stelle verbundene Einkommen befteht nach dem im Laufe ded heurigen Jahres nette 
bergeftellten Faffionsabfchluße in dem machftehenden Bezügen, woraus jedoeh ein jährlicher Weis 
trag zu dem Nubegehalt des emeritirten Pfarrerd Ilgen mit 50 fl. gu leijten ift, als 
1. An ftändiaem Gehalte 
1) Aus Staatskaſſen ⸗ 
a) an baarem Gelde - - - - - fil. Mm 
b) an Naturalien: 
16 Klafter weiches Scheitholz R “ 52 f. 52 Fr 
2) Aus Stiftungd:Kaffen : 
a) an baarem Gelde - 2 - - 
bh) an Naturalien 
8 Shfl. 5 Mgn.2 BL, 2?/, Sdl. Koma fl. 12 fr. 


250 fl. — kr. 


73 fl. 21 fr, 


1. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Capitalien - - — fl. — MM. 
11. Ertrag aus Realitäten 


Rupie [alas der freien Wohnung und uch am Dr — 


/32 Taw. haltenden Garten — B 60 fl. fr 
IV. Ertrag aus Rechten * * — 4. — Mi. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienfteb: Funktionen 24 fl. 471/ kr. 
VI. Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen 6 fi. Fr 


Summa des reinen Dienſtes— Ertrages - 4306 fl. 401, Er. 
Die bisherigen Einnahmen für die fateinifche Schule betragen im Durchſchnitte jaͤhrlich 24 fl. 
Ansbach den Hten Oftober 1837. 


Königliches ar wg Eonfiftorium, 





v. Lutz. Görner, v. n. 
Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekannt:  Gerichtlihe und Polizeilihe Bekannt⸗ 
machungen. machungen. 
982, pr. den 8. Oftober 1837. 955. pr. den 8. Dftober 1837. 
Belanntmadung. (2.) 
In der Konfuröfache des verlehten Braͤu⸗ Belanntmadhung. 


hauspächterd Ignatz Spitzer dahier hat man 
dad gefällte Prioritäts : Erfeunmiß am 12ten 
Dtober 1857 loco publicationis ad valvas 
judiciı affigirt, was man hiedurch bekannt 
macht, 
Regensburg, am 12ten Dftober 1837. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht. 


Hoͤrl. Gebrath. 


Ludwig · Kanal betreffend. 

Montag den Zoften Oktober naͤchſthin des 
Vormittags um 9 Uhr werden im Landge- 
richtö = Lofale zu Kelheim vor der unterfertigten 
Eommiffion, die Erdarbeiten für Herftellung 
des Schleußenfanals bei Schelleneck veranfclagt 
zu 51,455 MP an die Wenigfinefmenden be: 
geben werden, wezu die Steigerungsluſtigen 
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andurch niit der Bemerkung eingeladen find, 
daß die zu leiſtende Caution 10%, der Ans 
ſchlagsſunme beträgt, 
Der Koftenanfchlag und die Pläne Tiegen 
auf dem Bureau der Sektion J., Riedenburg, 
zur Einficht offen, 
i Kelpeim den Sten Dftober 1837. 
Königl. Landgeriht Königl. Kanalbaus 
Kelheim, 


Rieſch, Lor, Dyck, Ingenieur. 





958, pr. den ?2. Oftober 1837. 
“ (1. 
Vorladung. 

In Folge Erkenntniſſes des Koͤniglichen 
Appellationsgerichtes für den Regenkreis vom 
18ten Mai h. Is. wird Michael Polfter, 
lediger Soͤldnersſohn von Burgſtall, K. Lands 
gerichd Pfaffenhofen, zum zweitenmale aufge: 
fordert, innerhalb 

5 Monaten 

a dato vor dem unterzeichneten Gerichte zu 
erfheinen und fi wegen des ihm angefihuls 
digten Verbrechend des Diebſtahls in der 
Kirche zu Pettenhofen und des DiebftaplgeVBer- 
brechens im Magiftratö: Gebäude zu Freifing 
weiterö zu verantworten, widrigenfalld nach 
Verlauf diefed Termines wider ihn ald gegen 
einen Ungehorfamen den Gefegen gemäß würde 
verfahren werden, 

Ingolſtadt den Tten Oktober 1837. 

Königl, Bayer. Landgericht Ingolſtadt. 
Gerfiner. 


055. pr. den 14, Oktober 1857. 
Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfovollſtreckung gegen 
Johann Sporer von Birnbach wird das An: 
weſen deffelben, beftehend aus folgenden Reali— 
täten: B 

a) das Wohnhaus fammt Garten zu 0 

Tagwert 41 Dezim.; 





Sektion I. Riedenburg. 
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2) an Acckern, Wieſen, Holzgruͤnden und 
Oedungen zu 25 Tagwerk 39 Dezim., 
alles erbrechtig zur Filialfirche Birnbach; 

35) den zum Königl. Nentamte Pfaffenberg 

. Icdenbodenzinfigen erfauften Acer zu 7 
Tagw. 26 Dezimalen, 
am Dienflag den Zıften Dftober L, 36. 
Vormittags 9 Uhr 
beim hieſigen Landgerichte dahier nach 6. 64. 
des Hypothekengeſetzes zum öffentlichen Ver: 
friche aufgelegt, wozu zahlungsfähige Kaufss 
liebhaber vorgeladen werden, 
Mallersdorf am 2gften September 1837. 
Königlihes Landgericht Pfaffenberg, 
Haufer, Laudr. - 


956. pr. den 14. Oftober 1837. 

Edictals Ladung, 

Gemäß Dekret vom 15ten Auguſt d. J. 
ift gegen die Xaver Wafferburg’ichen Haͤus⸗ 
terö:Cheleute von Sulzbach der Concurs er: 
Fannt und dieſes Dekret nunmehr rechtokraͤf— 
tig geworden. 


Es werden daher folgende Ediktstage 
aus geſchrieben. 

Der erſte Ediktstag 

Freitag den 24ſten November 1837, 
an welchem bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
von der Coneursmaſſa alle Forderungen voll: 
fommen zu liquidiren find, 

Der zweite Ediktötag 

Freitag den 22ften Dezember 1837, 
an welchem die Einwendungen gegen die an: 
gebrachten Forderungen bei Vermeidung des 
Ausſchluſſes diefer Handlung anzubringen find, 

Der dritte Ediftstag 


und zwar zur Aufnahme der Replik 


Dienftag den gten Januar (838, 
und zur Aufnahme der Duplik 
Dienſtag den 16ten Jannar 18385 
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beides unter dem Praͤjudiz des Ausfchluffes 
der einfchlägigen Handlung. 

Am erften Ediktstag ift, wo möglich, 
auch fogleich über die Verwerthung des Vers 
mögend Beſchluß zu fallen. 

Der Paſſivſtand beläuft-fih mit der Dos 
der Ehefrau per 250 fl. auf 672 fl.29 kr. 3 dl., 
wogegen dad Aftivvermögen an Immobilien 
468 fl. Werth Hat, das Mobiliarvermögen ift 
unbedeutend, 

Zugleich wird Federmann, der von Kap, 
Waſſerburger aus was immer für einen Rechtes 
gefhäft Zahlungen zu machen, oder von ihm 
Etwas in Handen hat, andurd aufgefordert, 
bei Vermeidung nochmaliger Haftung die Zah: 
lungen oder Ertradition der Effeften nur an 
das unterzeichnete Concurögericht zu leiften, 

Woͤrth am 29. September 1837. 
Fürftt, Thurn und Taxis'ſches Herrfhaftd- 

‚gericht Wörth. 


Herwig. 


957. pr. den 16. Oftober 1837. 
Ediktalladung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des zu Nies 
dermurach verlebten Chur-Trier'ſchen Käme 
merers und Gutsbeſitzers Karl Freiherrn von 
Murach werden auf Requiſition des Koͤnigl. 
Kreis- und Stadtgerichts Amberg vom 12ten, 
19ten September l. Is., alle bisher unbe— 
kannten Glaͤubiger zur Anmeldung ihrer An— 
fprüche gegen den Erblaſſer nun die Maſſa auf 

Freitag den 17ten November I, 38,, 

Morgens 9 Uhr 
unter dem Präjudize hieher vorgeladen, daß 
außerdem bei den weitern Berlaffenfhaftö:Ber: 
handfungen und Bertheilung der Maffa auf 
fie feine Rüdfiht genommen werden wird. 


Neunburg v. W. am.26. September 1837. 
Königliched Landgericht Neunburg v. W. 
Haufer, Landr, 
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968. pr.den 16. Detober 1837. 
Eviftal + Ladung. 

Johann Georg Afhenbrenner, Mül 
leröfohn von Stamsried, geboren am 23ften 
Dezember 1725, welcher fih ſchon ald Knabe 
vom Haufe entfernte und fpäter in oͤſterreichi⸗ 
fe Dienfte getreten feyn foll, wird feit jenes 
Zeit vermißt. 

Derfelbe oder feine allenfalfige Iegitime Ded⸗ 
gendenz wird hiemit aufgefordert, fich binnen 

Monaten 
und längftens bis zum 
13%en April 1838 

um fo gewiſſer vor dem hiefigen Gerichte zu 
ftellen, oder von feinem Mben und Aufente 
halte Nachricht ander gelangen zu laffen, 
außerdeffen Johann Georg Afhenbrenner 
für verſchollen erklärt, und mit feinem Vermögen, 
resp. der ihm angefallenen und von dem K. 
Sandgerichte Pfaffenhofen zu erholenden Erbs 
fhaft von 600 fl., resp. 274 fl. 15 Fr, 
nach den Beftimmungen des Teftamentes feines 
Bruders Franz Arnold Afhenbrenner 
als Erblafferd weiters ordnungsgemäß verfah⸗ 
gen werden würde, ’ 

Stamöried den 13ten Oftober 1837. 
Graͤſlich von Holnfteinifhes Patrimoniab 
Gericht Stamsried. 
Engelhard, Gerichtshalter. 


959. pr. den 17. Oft ober 1837. 
‚Evdichal + Bekanntmachung. 

Durch eine Ediftal:-Befanntmahung vom 
Bten April h. Is. in den Öffentlichen Blättern, 
nämlich der Augsburger Poftzeitung Nro. 105. 
und Kreis: Zutelligengblatte Nro. 16. wurde 
fundgegeben, daß dem König, Landgerichte 
Ingolftadt am ıften Oktober 1807 zur Zeit, 
ald es die Furisdiftiond : Verwaltung Koͤſching 
übernahm, von dafigem Marftö: Magiftrate ein 
Depofitum des ehemaligen Badermüllerd Franz 
Binder zu Köfching ertradirt wurde, und in 
der erlaffenen Goiktalladung wurden zugleich 
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alle diejenigen, welche einen rechtöbegrändeten 
Anfpruch an fragliches, Depoſitum zu machen 
haben, aufgefordert, ihre Anſpruͤche daran bins 
nen vier Wochen geltend zu machen, 
Nachdem nunmehr -der in der Ediktal— 
Ladung vom gten April h. 33. präffgirte vier 
wöcige Termin Iängftens abgelaufen ift, und 
außer den Kindern des Fluffieders Johann 
Binder zu Lenting, resp. deren Ceſſionar 
dem Epipimüller Johann Bauer naͤchſt Ges 
ralfing, dann dem Königlichen Fisfus weiter 
Niemand Anfprühe an fragliches Depofitum 
macht, wird die Präffufen mit allen Anfprüs 
hen dritter und dom Yicchtsnachtheile ausge— 
fprechen, daß die Ausanswertung des Franz 
Binder'ſchen Depofiti an Spitzlmuͤller Johann 
Bauer nunmehr einzig von der gütlichen 
oder rechtlichen Austragung der Anfprüche 
zwifchen dem Königlichen Fiskalate und dem 
Spitzlmuͤller Johann Bauer fürder abhäns 
gen ſoll. 
Ingolftadt den zten Dftober 1837. 
Koͤnigliches Landgericht Ingolſtadt. 
Gerſtner. 





Bekanutmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


960. pr. den 14. Oltober 1837. 
Befanntmadung 
Aus dem hieſigen Fürftlichen Stalle wers 
den am , , 
Donnerftag den ZGften Taufenden Monats 
Bormittagd 11 Uhr 
drei Stüd braune Wagenpferde öffentlich gegen 
fogleich baare Bezahlung verfteigert, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
Negensburg den 13. Dftober 1837. 
Fürftl. Thurn und Taxis'ſche Oeconomie⸗ 
Commiſſion. 


Seidel, Kaſſier. v. Blocken, Controleur. 


Zweiter Bogen. Stuͤck 42. 1637. 
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1. - pr- deu. 17. Oftober 1837. 
Bekanntmachung. 


Das techniſche und landwirthſchaftliche Erziehunge- 
Inſtitut im Reiatkreiſe betreffend. 

Bei diefer Lehtanſtalt, weldye theild als 
Borbereitungsflaffe, theils als praftifche Ilebungs⸗ 
anftalt mit der K. Kreislandwirthſchafts- und 
Gewerböfchule in engſter Berbindung fleht, 
findet die Aufnahme der Zöglinge in diefelbe 
Sonntags den 2gften Okteber flatt, wozu 
während diefer Zeit die Anmeldungen bei dem 
Borftand fchriftlich oder mündlich gemacht werz 
den können. Die Zöglinge diefer Anftalt er 
beiten in allen für die Königl. Kreislandwirth: 
ſchafts- und Gewerbsfchulen von allerhoͤchſten 
Orts vorgefhriebenen Lehrgegenftänden gründ: 
lichen wiſſenſchaftlichen Unterricht, wobei die 
praktiſche Ausübung mit denfelben Hand in 
Hand geht, 

Cie wohnen in dem- durch die allerhöchfte 
Gnade Seiner Majeftät erbauten Gebäude 
auf dem Defonomiegute zu Lichtenhof, und 
ftept unter der Aufficht des Vorflandes und 
der Lehrer diefer Anſtalt. Erhalten in dent 
felben den Unterricht, Koft, Logis, Walch u, 
fe w. für die allerbilligften Preife, fo zwar 
wie fie in feiner andern Anftalt fo billig ges 
fegt find, nämlih für Knaben vom vollendes 
ten 11ten bis zum vollendeten 13ten Lebens: 
jahr jährlich 60 fl. 


Für Knaben vom beginnenden 14ten bis 
zum vollendeten 10ten Lebensjahre jährlih 75 fl. 


Für Juͤnglinge vom beginnenden 17ten 
Lebensjahr und daruͤber jaͤhrlich 100 fl. bezahlt. 

Die Aufnahmsgebuͤhren, welche ein fuͤr 
allemal bezahlt werden, ſind fuͤr Knaben von 
jedem. Alter gleich auf 25 fl. ſeſtgeſetzt. 

Eltern, welche ihren Eöhnen eine beffere 
Ko, als die im Inſtitut eingeführte geben 
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Taffen wollen, haben ſich noch befonderd mit 
dem Borftand hierüber zu verftändigen, 


Gemeinden; weldye einen armen Knaben 
gegen Bezahlung dem Juſtitut übergeben wol⸗ 
len, wird mit Berüdfichtigung der obwaltens 
den Verhältniffe ein geringerer Jahres: Beir 
trag beftimmt, und auch in den meiften Faͤl⸗ 
len die Aufnahmsgebühr nachgelaffen, 

Die Zöglinge diefed Inſtituts genießen 
auch dıe großen Vortheile, daß fie alle hiefis 
gen vielfeitigen Lehranftalten bemügen, und 
fih daher nah ihrem Talent, Fähigkeiten und 
. Belieben für jeden Stand, Gewerbe und wijs 
fenfchaftliches Fach ausbilden können, was 
ihnen bei fo geringen Koftenaufwand nicht fo 
leicht ein anderes Inſtitut darbieten wird, 


Nürnberg den 2ten Oktober 1837. 
Dr. Weidenkeller, 
Vorſtand des Jnſtituts. 


%2. pr. den 11. Oftober 1837. 
& Vorläufige Anzeige. 

Wir beehren uns, hiermit zur Vermei⸗ 
dung von Eollifionen befannt zu machen; daß 
als Fortfegung unferer mit fpegieller allerhoͤch⸗ 
fter Genehmigung veranftalteten 
Sammlung der wichtigften allgemeinen 

Geſetze und Verordnungen ded Koͤ—⸗ 
nigreiches Bayern 
fogleich nach dem Schluffe der gegenwärtigen 
Ständeverfammlung in einer bequemen, wohl: 
feilen Tafchenausgabe folgende neue Geſetze 
bei und erfcheinen werden: 
1) das Zollgefeß, die Zollordnung mit 
dem Tarif und MWaarenverzeihniß; 
2) das Zollſtrafgeſetz; 
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3) dad Geſetz, einige Verbefferungen der 
Gerichtsordnung in bürgerl. Rechts⸗ 
freitigfeiten betreffend , nebſt der In⸗ 
ſtruktion Dazu; 

4) das Geſetz, die Verhütung ungleide 
förmiger Befenntnifje betreffend, nebſt 
Snftruftion ; 

5) das Gefeß, die Zwangsabtretung von 
Grundeigenthum für öffentlihe Zwe⸗ 
de betreffend ; 

6) das Gefeß, die Behandlung und Ber 
ftrafung geringerer koͤrperlicher Miß— 
bandlungen betreffend. 

Auch werden demnächſt die nothwendig 
gewordenen neuen Auflagen des Hypotheken⸗ 
geſetzes ſammt Inſtruktion, das reviditte Ge⸗ 
meinde-Edikt, des Geſetzes über den Lands 
rath ſammt den neuen Ergaͤnzungen dazu u. 
ſ. w. bei uns erſcheinen 

Bamberg, 1. Oktober 1837. 

Lit. art. Inſtitut. 

Zu Aufträgen empfiehlt ſich die Montag’ 
und Weiß'ſche Buchhandlung in Regensburg, 


i pr. 12. Oftober 1837. 
Bekanntmachung. 


Nekrologie. Freunde der nachſtehenden 
1835 Verſtorbenen: der Frau Fürftinv. Thurn 
und Zarid, des Geh. Raths von Leyfam 
in Regensburg, ded Biſchef Oeſterreicher in 
Eichſtaͤdt, und des Prof. Saͤcherl in Amberg 
finden deren ausführlihe Biographien im fo 
eben erfchienenen 13ten Jahrgange des Ne: 
krologs. 

Zu haben bei Montag und Weiß in 
Regensburg. 
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Rentamtliche Bekanntmachung. 
064. pr. ben 6. Okttober 1837. 
Summarifcher Zufammentrag 


der wegen Clementars und Brands Befhädigungen, dann Viehfall bewilligten Steuer: 
Nachlaͤße im Rentamtsbezirke Beilngried pro 183%;,. 



































£ „22 Bewilligter Nadlaf 
© | Ramen der Gemeinden| 23 & | — 
. amen ber Gemeinden = - s Steners wegen Ban wegen 
5 SEE | Sarrung f, Slemen | Biehfon.| Fumma 
An tarſchaͤden den 
41] Amtmannsdorf mit B 28 f. kr. dl. 
Bogelthal - - 57—56 Grundſteuer f2orlııl 3] ——— —— 202|11| 3 
98—109 
2] Biberbah - - - H70—173|Örumdfteuer salzı) ı 14131| 1 
3 Sp -- - - 4-26 * 118124] ı 118leäal ı 
j Örundftener 4 2) ı 
al Dörderf - - - 27 | Dominitalfte| 2417| a 28l10) 3 
5 Ealofsdorf - - - Fr10— 1277| Grundſſteuer 100 TI— 107) Ti— 
6) Ermersvorf + - 202 » — ——* 15| 31 — 
7 Grampersdorf . 108 » — —— 
8] Großberghauſen - 203 » — — — 4| 4— 
91 Kiefenhill1174- 184 » — — — 249121 — 
sol Kirhbuh - - - 28—50 » 6415| 2 64113) 2 
11) Korhingwörth mit 
Befing »- » 57-97 » 179/47| 2 ızolart! 2 
12] Neugell - » - 1155-169 » O1158l 2 O1l58! 2 
15] Obermäfing - = 1-5 » 5131) 2 5512 
14) Paulushofen - - [128—154 » 187|33| 2 202|112/— 
200 —201 ; 
151 Untermößing - - 204 » —|—| - las 
16) Weidenwang - - J185--197 » —|—-1—I 62] —|— => 62|—|— 
—— WESER BEL ed Sa as Hase ke BES. 2 bee 
| | Summa: [969159| 2|sı5]18]45]44| 2]ı328/42] — 


Beilngries den 3often September 1837. 
Königliches Rentamt Beilngries, 
v. Scherbauer. 
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Pr. den 13, Dftober 1857. 


Summarifcher Zufammentrag 
“der wegen Elementarz und Brandbeſchaͤdigungen bewilligten Steuer-Nachlaͤße im Rent⸗ 
amtsbezirke Pfaffenberg pro 183%. 








Malersdorf den gten Dftober 1837. 























B „El Bewilligter Nadlaf 
= 2— 
I Namen der Gemeinden 2:8 Duouers Wegen wegen 
2 sE> h = Elementar: | Brand: Summa’ 
Rn 23 Sattun 
* Se 3 _. — 
tr. du.[ A. | ak |tr./ dl. 
—— Allerodorf - 1 | Grundſteuer 7 ei 10 "ir 2 
2 Altofen - 2—22 » 05/12 95/12; 1 
3 » Buchhaufen 23 —43 1009 200 - /2-—40020 — 
4 Geiſelhöring 44—75 » 159,55 — — — 150/55] 5 
5 Grafentraubah | 7T0—83 » 105131) 11 — —| 105/31] 1 
6 » Sa - | 84-87 » 3452) 5I|—|—|—| 34/32] 3 
7 » Hamsbah - 88—07 » 72133) 5-— — 72]33]-5 
8 » Hirfhling - 08—145 » 342 25) —I—|—|—| 342]251 — 
9 » Heftichen - [146-214 » 2191—| 1]-1——| 2191-1 ı 
10 » Holztraubach 215 428 u— — 4281 
11 » Laaberweinting [216 —218 » 4421) —I—/— | Aula 
» Mallersdorf 1219—224 » 87 29/—lıı)38| 2 ) 
12 Sewerböfteuer — — — is 45 —ã 1 10j27/— 
Familienſteuer ml 118818 \ 
15 » Martinsbuh |225—297]| Grundfteuer 165/42] 3I|—|—)—| 165/42] 3 
14 » Dberellenbah |298—5310 » 5120| 1I-|—i—1 31/201. 
15 » Dhberhafelbah [511-—-307 » 92144) 2]—|——] 92/441 2 
416 * Pfaffenberg 568— 3509 » 56/24| ı 11 [1 3024158 
17 » Sallach - ][370—409 » 155) 53|—1—|—|-]} 1551 3l— 
18 » Walltofen 1410 - 449 » 1609| 4—I53|55| 2| a27|37j 2 
19 J Zaitzkofen - 452 — — —— — — ——— 
| | Summa: [1952/25] ıf82;51] 2]2014154] 3 


Königliche Bayeriſches Nentamt Pfaffenberg. 
Engel, Koͤnigl. Rentbeamter. 
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966. -- n Zur pr. ben 16. Ditober 1837. 
Ad Num, 80. Num. Exp. 582. 
Ar ſaͤmmtliche Poligei ⸗ Behörden bes Regenkreiſes. 


Die freien Erwerbsarten betreffend, 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Nach einer in einem fpeziellen Fall erfaffenen höchſten Miniſterial-Entſchließung vom 25Ten 
v. Mts. begreift der in Art. 8. des Gewerbögejeges vom 11. September 1825 gebrauchte Ausdruck 
„beitehende Verordnungen und Einrichtungen“ 
feinem Wortlaute, fowie der conjtatirten allſeitigen Uebung gemäß, auch das örtliche Herkommen 
in ſich; daher auch Letzteres ein Gtiwerbe der freien Betriebfamfeit gültig überweifen fann, 
Hienach ift ſich in verfommenden Fällen zu achten. 
Nezendburg den 10ten Oktober 1837, j x 
Königlihe Negierung des Negenkreifed, Kammer des Innern, 
— v. Geutter: 
— er Kirnberger, Seftetär. 








) 


%7. - - - - pr. den 14. Ofttober 1837. 
Ad Num, 224. . - -  Num. Exp. 547. 


Den erledigten-&chul-, Cantor- und Meßnerdienſt in Simdelbach; im Landgerichte Kaftel, betreffend. 
Im Namen Seine Meajeftät des Königs, 
Der Schuls, Eantor ? und Mepnerdient in Sindelbach, Landgerichts Kaſlel, iſt erlediget. 
Die Erträgniſſe dieſes Dienſtes belaufen ſich nach der jüngſten Faſſton auf 237 fl. 18 fr. 
Verfchriftsmäßig befähigte Bewerber haben ihre an unterzeichnete Stelle gerichtes 
ten, eigenhändig gefchriebenen- und diesfalls beglaubigten Bittgeſuche mit ihren Anſtellungs⸗Signa⸗ 
turen und verſchloſſenen Quäalifikations⸗Zeugniſſen (nach der in dem ErtrasBlatte des Kreis 
Intelligenzblatted vom Jahre 1856'Nr. 47." vorgefthriebenen Form), fo wie mit den übrigen allens 
fallfigen Nachweiſungen bis zum sten November & 38. bei der Königl. Diftriftd- Schuls Infpektion 
Kaſtel zu Haucheim einzureichen, welche dieſelbe nach vorgäugigem Benehmen mit der Königl. 
Lofal-SchulsIufpeftion nach Maßgabe des diesfeitigen Ausſchreibens vom 15ten Auguft 1933: 
„das gemeinfame Wirken der Diſtrikts⸗Schul⸗-Inſpektoren mit den Dijtrifts » Polizei 
BBeamten betreffend‘ R . r = at i 
gemeinschaftlich mit dem K. Landgerichte bis zum 16ten November d, 38, mit gutachtlichem Berichte 
der unterzeichneten Stelle vorzulegen_hat. _ ‚ , 
Regensburg am 1oten Oktober 1837. | 4 


Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Seutter. J 
F Kirnberger, Sekretaͤr. 


; . 5 
2 — 





- - 
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968. pr. ben 16. Oktober 1837. 
Ad Num. 152. Num. Exp. 321. 
Die erledigte prot. Vfarrſtelle in Hallerſtein, Debanats Münchberg betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die erledigte proteftantifche Pfarrftelle zu Hallerftein wird biemit zur Bewerbung inner: 
halb ſechs Wochen ausgefchrieben. Der Ertrag ift nad den neueſten Faſſions-Abſchluͤßen 


folgender: 
1. An ftändigem Gehalte 
4) aus Staatöfaffen 
an baarem Geld 


16 fl. 2414 fr. 
9 Schaͤffel : Mepen s Biertel Korn 


79 fl. 311% fr, 








9 " " „» GSefe - 58 fl. 36%, fr. 
5 s „» Hader  - 7. f. 3614 kr. 
45 Bund — "Stop - - - sf.ar Mr, 
1 Schleißbaum - - - ıfl.— Mi 
11?/; Klafter weiches Scheitel - - 32 f.4o Mr 
513 [73 weiche Stöde — - 2 fl. 463/; fr, 
2) aus Stiftungefafen - . = - u — tr. 
3) aus Gemeindekaſſen — fil. — kr. 
4) von anderen Pfarreien - - - - — fl. — MM 
5) » Privaten - - - - — f.— Mr 
1. An Zinfen von Aktiv: Eapitelien - - - ..e“ - 
111, Ertrag aus Realitäten 
freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft — Genuße 
der Oekonomie-Gebaͤude 25 fl. fr. 
10 Tagw, oder 131/, Jauchert Aecker - - 88 fi. — Mr 
5 m " 9 7 Diefen - - 48 fl. 46 Fi 
1/, Jauchert Garten - - - - 10 f. — Mm 
1/g ” ne - - - dd. — Mm 
der Gemeindeteich - - - - - ik — MM 
IV, Ertrag aus Rechten - - 0.0. - - 
V. Ginnahmen an Dienfteöfunttionen er. - - - 
VI. DObfervanzmäfige Gaben - - - - . - 
VIL Freiwillige Gefchente - - - - - 
Summa 
Raften . 


verbleibt reiner Ertrag 
Bayreuth den 10ten Öftober 1857 
Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Freudel. 





212 fl. 171, fr. 
— fr 

169 fl. “ kr, 
t. 

Pr fü si fr. 

24 1. 18° m 

ah — m 

456 fl. 12 M. 


2 fl. 46) k. 
453 fl. 2517 tr, 


Hagen, 
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969. ' Dienfted-Nahridtem 


Seine Majeftät der König haben, vermöge allerhoͤchſten Reſeripts vom 24, Ger: 
tember I. Jo., die Pfarrei Wolkering, Landgerichts Stadtamhof, dem bisherigen Pfarrer zu 
Weyhern, Landgerichs Nabburg, allergnädigft zu übertragen geruht. 

Die von dem Kollegiatſtifte zur alten Kapelle in Regenöburg für den vormaligen Coo⸗ 
perator in Rottenburg und biöherigen Pfarr: Provifor zu Eining, Priefter Anton Mapringer, 
ausgeftellte Präfentation auf’ die Pfarrei Eining, Königl. Landgerichts Abensberg, hat unter dem 
13ten Dftober h. a. die Iandeöherrliche Beftätigung erhalten, 





Eurd der Bayerifhen Staatöpapiere, Augsburg den 12. Oftober 1837. 


Staat6sPapiere | Briefe | Geld 
Obligationen à 4 °/ mit Coup. prompt . . F : 102'/|102 
detto a 3!1/, %, prompt . s . 1001/, 
Promeffen auf Bank s Actien, per Süd Agio ie 
Bant: Min 20 508 |506 


— — — — — — — — >22 2.2 oo on — 





970. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 14 Dftober 1837.. 


Ganzer E 2 i Genen den vori 
Voriger] Neue [Schran;f Heuti⸗ | Bleibt Berkaufd = Preife gen Mittelpreis 


Ren | Bufube| Sinn |wertaur) Reh |nsagel Mitt | Win | sefat- [ackie- 


ui dee I len 1 tere I dee | len | gen. 
Schfl. FSchfl. ISchfl. Schfl. JSchfl. A. Ite.iR. |erhA. — fl. Een. | fr, 
25 1355 1360 1560 — 1 sol jc] 2l—1—1= |33 


Getraides Gattung 


‚Ik. 
—165 65 65 — 3 aa Ei 
19 1389'/14081/,]407 1/, 1 7 14 7 2 —l—I-. 
— [145'4]145'!4J1451, 1 — . % 3 — 1 3147] 3158) 3124)—1—j—| 5 | 24 — ——3 


Totalgeldbetrag des Verkaufes nach dem Mittelpreife 8020 — 8020 fl. 56 fr; 








— — r mir. a Y "Tr En ER LE B5S Fr 
Viktualien-Taxe im Polizei s Begrke Regensburg. Monat Dftober ı 




















857 
BEEBTaKEr ; Er-dLbieke.dl.| >: Mepltarer 9: NA ter u ipra 


| Ein Paar Semmelzu 7 Lth. 2 Ont.2 8.) 11—1— Muntmebl . 















































| Ein Kipf gu 7 Leth 2 Ont.a Sit. . —— Semmelmehl 
Ein Roggenlaib zu Bß...1l4 — —— | Mittelmehl . oo u 
| Ein Rozgenlaib u 3... .. 1—t—l— I Bolnechl, . 2... 
' Ein Roggenlaib zu b. .. . 31 211—|— | Rad! . u... 
Cin Hipf oder Koppel gu 13 b. +] Soil | Rozgenmetl 0. . 
| Ein Kipf zu 24 kotb . 2 2... 2] 3—l— | Römiihmehl . . . 
men en mn ll 2, — — — Waibzeugties, feiner * 
Waitengried, ordin. . 
Biertare: * FE Pers 
Fleifdtare; :fr.\dl. 
ı Maas Sommerbier auf dem Ganter — fr. — dl. J Ein F. Ohfenfleilh . 2 112— 
i „= ER * * teren —, — — er e: n 821.8 
1 — mt? ei ıprei e | 
Il % Winterbier *8* dem Ganter — „— ,, | durd die freie Concurrenz beſtimmt: | 
| ii u FF Bei —* er E * „| Ein ü. Kalbfleiich . . —— 
J „ bei den Wirthen 4 ,, 1Ein 5. Schaf und Schoͤpſenfleiſch y— 
2, weißes Waitzenbier . on... — „| Ein &. Sbweinefleiſch . 5 14 | 
PREMIER —— 
| Diftualienpreife durch die freie Concurren; regulirt. Vom’ 8. bis 14. Oftober 1337. 
| fe Erd. ben f-Er.D. f .fr. breni.er.) 
Gerollte Gerſte, u: bie Maas I— 1 a Yes ka _ ggenſtroh, ber entner. .» - —— el 
A| ff) " en "„ " — 4 Pan Kar a vfel, Der Megen « || 7 — s} 
gro a ee er —— Zwe ——* die aaßs I—| 3 — 10/ 
' Erbfen , gerellte, die Male 3: be —6— | Mil, unatgerabmite "on. Jo 5!i-l6 
| # niaerlte, nm.» — — — & — 1% abgetahmte — « 1-13 — 4 
' £infen, * wu Bes — ‚u Schmall, das * — 22 21 
PY) ee er he m — — 1 — — utter, — t > Ab 
De ie: ae ee 
’ u a — —— — im — 5 — 4—— 
aferkern,, . 10 ——— — | Epanferkel "as etie \.. | 
De dem R. Saljamte bablen: | | Kimmer, — E08 A ad 
Sodali, 1 ı Bäßel 38 Ei nr. —8 — Bäuie, raube, dad Sid -: 77 
Bichta h ein” zentne 0 N re - — — Lau — genußte, ”" "er .» 1)2u 136 
72 Ye tr ut L. — m er Enten, — e ⸗⸗4* —ı28 
Dungfalı, 134 ei 5050 Bf. meh. 4 -|7- — — Sig id : 5: ei 
Sa Tan Pepe Hi DEI Fark 5 K 18 — 
Fr Brunp Kadiei, » b. d. Sragnern |-- a — — Hühner, alte, * — zus 
n f} — 19 — — — ⸗ n . . . — 12 — * 
Unſchlitt, ausgelaffenet , "der dent. 34-35 werk Tauben; hr das Want re raue 5 ed wir 
„ unausgelaffenes, „, „129 301 — | Flache, feiner, das und . . ae i 
Lichter, gegoſſene, m. fein. Docht.d.ü.]— 20 —|—1— — „ mittleter, das Diund . 17m sy‘ 
m» Beiogene, or * RE " nrober , dat Mund - _ is! —'ıch 
PETER IE Se ee ren Er] 
. — see — — - * * “ 10 3 ' 
Silbe: — das Pfund. . wi -i— s _ Or u ee. * ur 2 
0 ..+ ec Tau — t ‚ u: 18 7,48 
Heu, ber —— ga Le — 3 — 48 — Fichten * 2 Bu 1 si | 
IHRE ER EI ET KK | 
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Bayeriſches 
genzblatt 


ben 


rei’ 


Koͤniglich 
Antelli— 
für 


Kegen: 








Nro. 43. Regensburg Mittwoch den 25, Oftober 1837. 





ER ERE 

Prüfung der Stadt: und Markefchreiber. — Vollzug der allgemeinen Brand BerfiherungsDrdnung. — Qualifis 
Eationgliften. — ine im Bezirke der Stadt Pafau aufgefundene taubftumme Mannsperfon. — Der wegen Win: 
Felagentie beftrafte Landarztsfohn Johann Igel von Hahnbach. — Pfarreis, dann Schul: und Mefnerdienft : Gries 
digungen. — Ummehslung der alten Schuldverfhreibungen von den verfdiedenen Abtheilungen der Salzburger 
Laedesfhuld. — Koften der Verpflegung beimathlofer Individuen. — BVerpflegungss Koften fremder Truppen im 
Jahre 1834/35 in der Stadt Regensburg und den zugetheilten Konkurreug-Orten. — Konkurs; Noten der Rechts: 
Praktikanten, — Dienſtesnachricht. 





Amtliche Artikel. 





972. pr. den 23. Dftober 1837. 

Ad Num. 22072, Num, Exped. 1270. 

Die Prüfung der Stadt» und Marktichreiber, resp. bie analoge Anwendung der Normativ- Enticbliefung vom 
zoſten Auguft 1835 auf biefe Prüfungen betreffend, 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Das vom Königl. Staate-Minüterium des Innern im obigen Betreffe unterm 20ften Auguſt 
d. 58. erlaffene höchſte Erläuterungd s Refcript wird im nachftehenden Abdrucke mit dem Bemerfen 
zur Kenntniß der Betheiligten gebracht, daß Fünftighin die Prüfung für den Stadt- und Marft- 
fchreiberdienft mit dem jährlich am ıften Februar flatt findenden Eramen der Adfpiranten für Pas 
trimonialsUemter und herrſchaftliche Commiffariate vereinigt werde, daher alle Gefuche um Zulaſſung 
zur Prüfung für den Stadt» und Marktfchreiberdienit fpäteitens am ıften Jänner jeden Jahres mit 
den erforberlichen Zeuguiffen über untadelhaftes fittliches Betragen bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen find. : s 

Negendburg den ı9ten Oftober 1837. 


‚Königliche Regierung des Negenfreifes, Kammer des Innern, 
v. Geutter, 





* 


Kirnberger, Sekretaͤr. 
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Num. 11266. 


Auf den berichtlichen Antrag vom 2zften April d, Is. wirb bemerkt, was folgt: 
Da das revidirte Gemeinde Edift in lit. b. feines d. 48. praftifche Prüfungen ber Abfpis 
zanten für Stadt- und Marktſchreiberſtellen anorbnet, fo finden 
1. auf dieſe jährlich an dem Sige jeder Kreis-Negierung abzuhaltenden Prüfungen die $$.1, 
3, 4, 7,8,9, Ziffer 1, 10. ber Normativ » Entfchliefung vom 3often Auguft 1835 auf 
diefe Kategorien von Prüfungen volle Anwendung, dagegen kann " 

11. der im $. 2. diefer Eutſchließung ‚geforderte Nachweis einer zweijährigen gerichtlichen 
oder polizeilichen Praxis nah den klaren Beſtimmungen 8. 48.,lit, b. -ped revidirten 
Gemeinde » Eviftd feinen analogen Vollzug finden, und bloß die Belbringung amtlicher 
Zeugnifje über untadelhaftes fittliched Betragen gefordert werben. 

II. Die ebenfalls fchriftliche Prüfung hat fidh neben den, im $. 5. bed allegirten Normativs 
bezeichneten, einem Lokal⸗Polizei-Beamten nöthigen, theoretiſchen und praktiſchen Kennt⸗ 
niſſen, in größerer Ausdehnung über diejenigen Gegenſtände und Geſchäftsvorkommuiſſe 
zu erſtrecken, welche, wie die Verwaltungs-Normen des Cemeinde⸗ und Stiftungs s Bers 
mögens, die Vorſchriften über Etats- und Rechnungsfertigung, dann über magiftratifche 
Geſchäftsführung, die ſpeziellen Wirkungskreiſe der Stadt- und Marktſchreiber berühren. 
Zu dem Ende 

IV. find den Kandidaten außer den ſechs ſchriftlichen Fragen und dem praktiſchen Kalle aus 
bem Gebiete des Polizeirechts (. 6. des Normativs vom 50. Auguft 1835) noch ſechs 
weitere fchriftliche Kragen, vorzugsweife aus dem Gebiete der Gemeinde und Stiftungs⸗ 
Vermögens Bermwaltung und Verrechnung vorzulegen, und biefe Fragen dergeftalt zu bes 
meſſen, daß ſich aus beren Beantwortung die praftijche Befähigung des betreffenden 
Individuums für feinen nächſten Beruf recht vollſtändig ermitteln laſſe. 

V: Hat jedod; der Prüfungs-Kandidat bereits die Prüfung für die Anftellung als Patrimos 
nialrichter Ilter Klaſſe, Parrimonialbeamte, oder herrichaftliher Kommiſſär genägend 
beſtanden, fo genügt feiner Seits die Beantwortung der ſpeziellen Fragen. 

VI. Der prüfenden Königl. Kreis» Regierung bleibt anheimgegeben, ben Zeitpunft ber hier 
bemerften Prüfung mit jener für die Patrimonialämter,, jedoch in der Art zufammens 
treffen zu laffen, daß die gemeinfamen Prüfungss Aufgaben nur jene Gegenftände bes 
rühren, welche nad) gegenwärtiger Erläuterung beide Kategorien von Eraminaten ges 
meinfam angehen. 

Münden den 20ften Auguſt 1837 
Auf Seiner Königliben Majeftät allerhoͤchſten Befehl. 


g73- pr. ben 18. Öftober 1837. 
Ad Num. 1001. Num, Exp. 907. 
An fämmtliche Dihrikts s Dolisehs Behörden und unmittelbar umtergeorbniete Dragifirate des Kegentreifes, 


Den Bolljug der allgemeinen Brandverficherungs- Orbnung betreffend. 


- Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach $. 54 lie. f. der Bollzugs + Inftruftion, vom 20ften September 1835 bürfen Gebäubes 
Beſitzer, welche für ein dur Brand verunglüdtes Gebäude ſchon einmal eine Entfchädigung aus 
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ber allgemeinen Brandverſicherungs⸗Kaſſa erhalten haben, nicht cher and der Anitalt austreten, 
als bis fie nachweifen, den empfangenen Entihäbigungs» Betrag durch jährliche, jewehl vor, als 
nach dem Brande geleitete Branbaffefurang» Beiträge zurüd bezahlt zu haben. 

Da bei der Reviflon ber neuen Brandverfiherungss Grundbücder wahrgenommen worden iff, 
daß von den meiſten Polizeibehörben gegen tie Beftimmungen des $. 38. Nro. 9. der Vollzugs—⸗ 
Inſtruktion vom 2often September 1835 ber Eintrag ber feit dem Beftehen ber allgemeinen Brands 
Verficherungss Anftalt audgebrochenen Brände und ber hiefür geleifteten Entſchädigungen in die 
neunte Rubrik unterlaffen worben ift, fo erhalten fämmtliche Diftrifts- Polizeibehörben ven Auftrag, 
nad) anliegendem Formular fämmtliche feit dem Beftehen der — — icherungs⸗Anſtalt 
innerhalb ihrer Bezirke ausgebrochenen Brandunfälle 

binnen vier Moden 
zur Anzeige zu bringen. 

Regensburg den ı6ten Dftober 1837. 

Königliche Negierung ded Regenkreiſes, Kammer des Innern, 


v, Seutter. 
Kirnberger, Sekrelaͤr. 





Verzeichniß 
ber ſeit dem Beſtehen der allgemeinen Brandverſicherungs-Anſtalt innerhalb des N. ... 
Gerichts entſtandenen Brände und der hiefuͤr geleiſteten Entſchaͤdigungen. 





E 7 

E ——— | — ET Rat. | Zeit | Erhaltene Be: 

& ddi Gemeinden a Num- | des Ent: e⸗ 
= ſchaͤdigten beſchädigten ek IB merfungen 
3 | Gebäudebefiger Gebäude | Mer [Brandes] ſchaͤdigung 

= 





\ fl. Ir, 
4 A 


oı 
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974. pr. ben 18. Oftober 1837. 
Ad Num, 209. Num. Exped. 000. 
An ſammtliche Difrifts- Voliseis Behörden bes Regenkreiſes. 


Die Qualifitationsliften betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Bezugnahme auf Art. XXXIV. der allerhöchſten Berorönung vom 29ften Tezember 
1836, die Geſchäfis-⸗Vereinfachung bei der innern Verwaltung betreffend (Neggebl. 1856 p- 1051) 
erhalten fämmtliche Diftrifts: Polizeibehörden hiemit den Auftrag: die Qualififationsliften ihres beis 
geordneten Amtsperfonaled mit dem nächſten Jahresberichte nach ben bisher gegebenen Beftimmuns 
gen und Formularen anher einzufenden. 

Zugleich wird unter Beziehung auf bie allerhöchfte Verordnung vom 17ten Dezem' er 1925 
Nr. 18 lit. i. die Kormation der oberftien Verwaltungsitellen betreffend (Nagebl. 1825 pag- 1059) 
den Fandgerichten die Weifung ertheilt, für die Zufunft, die Qualififationsliften nicht mehr alljährs 
lich, fondern alle brei Jahre mit dem zu erftattenden Jahresberichte einzubefördern , wobei bemerft 
wird, daß allenfallfige in diefer Zwifchenzeit fich ergebende Veränderungen bei dem fubalternen Pers 
fonale immer augenblicklich zur Anzeige gebradyt werden müßen. 

Negensburg den 14ten Oktober 1837. 


Königliche BIER des Regenkreiſes, Kammer bed Innern, 











v. Seutter, 
Kirnberger, Sekr. 
075. pr- den 23. Oftober 1837. 
Ad Num. 21992. Num, Exp. 1248. 


An ſaͤmmtliche Dikrikts-Poligeibebörden bes Regen · Kreifee, 


Eine im Besirte der Stadt Paßau aufgefundene taubflumme Mannsperfon betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterm 2ıften Auguft db. Is. in rubrizirtem Betreffe durch die Königl. Regierung bes 
Unterbonaufreifes erfolgte Verfügung wirb in nachitehendem Abdrude ſämmtlichen PolizeisBehörben 
des Negenkreifes zur gleichmäßigen genauen Beachtung befannt gegeben. 

Regensburg den 18ten Dftober 1837. 

Königliche — des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Seutter. 





Kirnberger, Sefretär. 
Un ſaͤmmtliche Difirikts s Polizeibehörden des Unterdonaukreiſes. 





Eine im Bezirke der Stadt Paßau aufgefundene taubfinmme Maunsperion betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am Hten dieß Monats Nachts wurde von ber PoligeisMannfdyaft im Bezirfe der Etatt 
Paßau eine taubſtumme, des Leſens und Schreibens unfundige Manneperfon aufgegriffen. 
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Dem Anſehen nach ſteht dieſer Menſch ziemlich in den aoger Jahren. Er mißt 5 Schuh 
10 Linien, hat braune Haare, hehe Stirne, braune Augenbraunen, braunlicht graue Augen, ziew— 
lich große fpigige Nafe, proportionirten Mund, auf der reiten Seite im Munde im Oberkiefer, _ 
und auf der linken Seite im Unterkiefer hat er mur zwei und zwar fchabhafte Schneidezahne, fein 
Kinn ift oval, Auf der linken Seite am Halfe hat er eine Fikel-Erhöhung. Sein Bart iji braun, 
das Geficht ziemlich falterig. 

Am Leibe trägt er ein zerriffened braunbaummolleneds Halstuch, ein rupfenes Hemd, eiıte 
gelblichweiße Weite von Piquet mit blauen und gelblichten Blümchen in Form einer Lanzenipige, 
eine braune mandhefterne fehr zerriffene Pantalon, einen grüntüchernen ſehr abfärbigen und zer 
riffenen Spenfer. 

An der rechten Hand ift ber Zeigefinger beim erſten Gliede abgehauen, er hat einen alten 
hohen Filzhut mit kleiner Scheibe. 

Die Königl. Diſtrikts⸗-Polizei⸗Behörden haben in ihren Bezirken genaue Nachforſchung zu 
pflegen, ob Liefer Menſch nirgends vermißt werbe; und iſt das Nefultat term. 14 Tagen aus 
anzeigen. 

Paßau ben zıften Auguſt 1857. 

Königliche Regierung ded Unterbonnufreifes, Kammer des Innern, 


Sn Abwefenheit des K. Präfidenten, 
Zenetti, Direltor, 
Gartorius, Sekretär, 





pr. den 19. Oltober 1837. 


976. 
Ad Num. 23588. Num. Exp. 979, 
Den tvegen Wintelagentie belsaften Landaritsſohn Johann Igel von Dabubach a 


Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Der Landarztesfohn Johann Igel von Hahnbach wurde ber Winfelagentie überwiefen, und 
deßwegen polizeilich abgefiraft, was zur Warnung der Partheien hiemit öffentlich bekannt . 
gemacht wird. 

Regensburg den 10ten Dftober 1837. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern, 
v. Seutter. 





Kirnberger, Sekretär, 





977. i 5 pr. den 19. Oftober 1837. 
Ad Num. 522. Num. Exp. 910. 
Den erlebigten Schul- und Meßnerdienſt im Marfte Painten, ins Candgerichte Hemau, betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Ehuls und Mefnerbienft im Markte Painten, Landgerichts Hemau, ift erledigt. 
Die falionsmäpigen jährlichen Erträgniffe dieſes Dienſtes belaufen ſich auf 566 fl. 15 fr. 4 
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wovon jedoch der nen ernannte Lehrer ald Beitrag zur Haltung eined Schulgehilfen jährlich 66 fl. 
in vierteljährigen Raten zu reichen hat. 

Vorſchriftsmaͤßig befähigte Bewerber haben ihre an unterzeichnete Stelle gerichter 
ten, eigenhändig gefchriebenen und biesfalld beglaubigten Bittgefuche mit ihren Anſtellungs⸗Signa—⸗ 
turen und ben verfchloffenen QualififationdsZeugniffen (nad ber in dem ErtrasBlatte bed Kreis⸗ 
Sntelligengblattes vom Jahre 1856 Nr. 47. vorgefchriebenen Form), fo wie mit den übrigen allens 
fallfigen Nachweifungen bis zum 14ten November I. Is. bei der Königl. Diftrift-SchulInfpeftion 
zu Hemau einzureichen, welche biefelbe fofort nach vorgängigem Benehmen mit der Königl. Lofals 
Schul» Infpeftion gemäß bdiesfeitigen Ausfchreibens vom ı5ten Auguft 1855: 

„das gemeinfame Wirken der Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektoren mit ben Diftriftd » Poligets 
„Beamten betreffend‘ 
gemeinſchaftlich mit dem K. Landgerichte bis zum 25ften November d. Is. mit gutachtlichem Berichte 
der unterzeichneten Stelle vorzulegen hat. 
Negenäburg am 14ten Dftober 1857. 


Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern, 





v. Seutter. 
Kirnberger, Sekretär. 
g78. pr. ben 21. Oktober 1837. 
Ad Num. 1209. Num. Exped. 1064. 


Den Mädchens Schullehrer- und Diasengepnerbienf | in Pfoͤrring, Landgerichts Jugolſtadt, betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Mäbdyens Schullehrers und Pfarrmeßnerbienft in Pförring, Landgerichts Ingolſtadt, 


iſt erledigt. 
Die Erträgniß deſſelben beſteht: 


A. An Werktagéſchulgelddd..... 2606 fl. 40 Pr. 
B. An Feiertaggihulge® 2 He 2 27 fl. 40 fr. 
C. Aus ber Jungfern» Stiftung a ee, 20 fl — fr. 
D. Dom Meßnerdienſtte. re Bf 


Summa 451 fl. 20 fr. 
Hievon gehen ab: 
A. Der Gehalt für einen Schulgehilfen mt 2: 2... 190 fl. — kr. ” 
B. Die Auslagen für die Aushilfe im Meßnerdienſte im 
Anſchlage zu a a rate 50 fl. — fr. 
zufammen 200 fl. — £r. 
Bleiben als reiner Ertrag » 281 fl. 20 kr. 
Borfchriftemäßig befähigte Bewerber haben ihre an unterfertigte Stelle gerichteten 
eigenhändig gefchriebenen und dießfalls beglaubigten Bittgefuche mit ihren Anftellungs » Signaturen 
und den verſchloſſenen Qualiftfationd » Liftens« Ertraften (nad; ber im Eirtrablatte des Kreid-Intelli- 
genzblattes vom Jahre 1856 Nr. 47 vorgefchriebenen Form) fo wie mit den übrigen allenfaljigen 
Nadweifungen bis zum ıgten November d. 38. bei der K. Diftrifis- Schul» Fufprftion Ingolftade 


72 
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in Pförring eimgureichen, welche biefelben ſammt Beilagen gemäß des bieffeitigen Ausſchreibens vom 
ı5ten Auguſt 1835 gemeinfchaftlich mit dem K. Landgerichte bie zum 2uften November I, 38. mit 
‚gutachtlichem Bericht der unterzeichneten Stelle vorzulegen hat. 
Regensburg den 18. Oktober 1837. 
Königlihe Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern, 
v. Seutter. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 





m. — pr. den 23. Oftober 1837. 
Ad Num. 21 885. En = a F . Num. Exp. 1275. 
Den erlebigten Schuldienk im Nottendorf, im Landgerichte Nabburg betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Schuldienſt in Rottendorf, Landgerichts Nabburg, ift erledigt, 
Die Erträgniffe desſelben beftchen 
A) von dem Schuldienfte in » 0. 1M0fl. 31 fr 
B) von den Nebendienfien . : 2...“ 132 fl. 46 fr. 


Summa 243 fl..ı7 fr. : 

wovon jeboth ber neu ernannte Schuflehrer an bie Lehrerswitiwe Seppenhofer jährlih 25 fl. 
(Zwanzig fünf Gulden) als Abfent abzureichen hat. 

Vorſchriftmäßig befähigte Bewerber haben ihre an unterzeichnete Stelle gerichter 
ten eigenhändig gefchriebenen und dießfalls beglaubigten Bitrgefuche mit ihren Anftellungs »Signas 
turen und den verichloffenen QualififationdsFiften- Ertraften (nach der in dem Ertrablatte des Kreis— 
Intelligenz Blattes für dad Jahr 1456, Nro. 47. vorgefchjriebenen Form) fo wie mit ben übrigen 
allenfallfigen Nachweiſungen bis zum 20ften November I. 38, bei der Königl. Diftriftd- Cchul« Ins 
ſpektion Nabburg zu Oberköblig einzureichen, welche diefelben nach vorgängigem Benehmen mit der 
Königl. Lokalſchul⸗Inſpektion gemäß biegeitigen Ausfchreibens vom 15. Auguft 1855, gemeinfchafts 
lich mit dem Königl. Landgerichte bis zum dreißigften November l. 38. mit gutachtlihem Berichte 
der unterzeichneten Stelle vorzulegen bat, 

Regensburg den zıften Oftober. 


Königliche Regierung bed Negenfreifes, Kammer des Innern. 





v. Seutter, 
Kiruberger, Sefretär, 
980. pr. den 22. Dftober 1837. 
Ad Num. 5940. Num. Exp. 587. 


Erledigung ber Pfarrei Jocheberg, Delangts Lentershaufen betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dur die Beförderung. des Pfarrers Redenbacher Fam die "Pfarrei Tchöberg, 
Dekanats Leuteröhaufen, in Erledigung, was zur vorfhriftömäßigen, innerhalb fechs Wochen einzu: 


J 
AH 
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reichenden Bewerbung mit dem Bemerken befannt gemacht wird, dag mit diefer Stelle nach dem 
neuhergeftellten Faſſionsabſchluß folgendes Einfommen verbunden ift, als» 


I, An ftändigem Gehalte: 
1) Aus Staatöfaffen, und zwar an Naturalien 
12 Klafter weiched Scheitholz und 
1 Eichen-Scheitholz - = 
60 Stil Wellen aı .aof.-  - 


1. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Gapitalien 
11. Ertrag aus Nealitäten 
1) Gebäude: 
Nutzanſchlag der Wohnung und Defonomiegebäude 
2) Gründe: 
- Nupanfchlag und zwar 
2 Tgw. Wiefen - - ” . 
des Hausgartens —1— 
des Gemeindetheils — 


IV. Ertrag aus Rechten 
1) an grundherrlichen Rechten 
a) ſtaͤndige Abgaben 
«) an Geld - - - = ⸗ 
EP) an Naturalien und zwar 
Zeilacher Getraidgült: 

5 Schfl. ı Me. — BL. 31%, Sdl. Dinfela 3 fl. 50 fr. 
10» 2» 1, — » Habe asf.2Bfr 
— » An 5 1 »Waipena1o fl.27 kr. 

Pfezendorfer Getraidgült 

ı Scfl. 1 Mb. 3 V. 1 Sol, Haber a 3 fl. 28 fr. 

— nn A» 5» 11» Kom a8 fl 22 ii 
b) unftändige Abgaben 

Beftehe und Todfallhandloͤhne - - 
2) an Zebenten 

a) vom großen Zehenten 
b) » kleinen Zchenten 
0) » Blutzebenten - 
d) Firirtes Zehenthen - 


vıaı 
ıı tt» 


64 fl. — kr. 


30 fl. — fr. 
ıf.50 kr. 
7 fl. |. fr, 


23 fl. 561, fr, 


19 fl. 563/, fr, 
35 ſi. 68fr. 
4 fil. 31 kr. 


6 fl. 47 1/ı fr, 
49 fl. 36%, fr. 


54 fl. 463/, fr, 
25 fl. nn fr. 


88 fl. 30 fr 


158 fl. 161% kr. 


57 fl. — fr. 
6 fl. — fr. 
1 0 fl. — fr, 


V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen 


inclus. 9 fl, 27'/, fr. an Beichtgeldern, 


560 fl. 20 ',, fr. 
34 fl. 49 £r, 
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VI. Einnahmen an obfervangmäßigen Sammlungen u 


Hievon die Laften abgezogen mit - 


verbleibt ein reines Einfommen von - 
wozu noch die auf 13 fl. berechneten freiwilligen Geſchenke kommen. 


Ansbach den 12ten Dftober 1837. 
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4 fl. 24 kr. 

Summa 567 fl. 50 fr 
- > - = — fl. 50 fr. 
- 5067 fl. 30 fr, 


Königlich proteftantifhes Confiftorium, 
In legaler Abweſenheit des Vorſtandes 


Roth. 


Goͤrner, v. n. 


— — — — — ———— — 


Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 


81. pr. den 21. Oftober 1837. 
Belanntmahung. 

Auf Anrufen eines Hypothek-Glaͤubigers 
wird das Geſammt⸗ Anweſen des Anton Haberl 
von Tiefenbach, beftehend: 

1) in Wohnhaus, Stall, Stadel, Schupfen, 
Nro. 70., gefhägt auf 700 fl-5 
2) einem Grasgarten Y/a Tagwerk, im 
Werthe zu 30 fl.; 
3) dem Sreupader 1'/ Tagwerf, ges 
werthet auf 75 fl.; 
4) die zwei Farrenweihenäder zu 414 
Tagwerk, gewerthet auf 300 fl; 
8) den zwei Vogelmüplädern zu 49/4 Tags 
wert, gewertet auf 325 fl.; 
6) der Keſſelwieſe, 6 Tagwerk haltend, 
gewerthet auf 600 fl. 
7) dreizehn Tagwert Holzgrund, gewerthet 
auf 400 fl.5 
dem gerichtlichen Verkaufe untergeftellt, und 
hiezu Termin auf, 
den 2oſten November laufenden Jahre, 
Vormittag 9 — 12 Uhr 
anberaumt. 

Dbige Dbjefte find ohne Handlohn grund: 
bar zur Herrſchaft Tiefenbach, wohin jährlich 
afl. Str, 2 dl. Georgis, 2 fl. 55 kr. ı dl. 
michaelis⸗ Zins, und 2 15. Hofſchmalz ge: 
reiht werden. 


Zweiter Dosen. Grüd 45. 1897. 


- Den Getraidzehent erhält das Königl. 
Rentamt dahier, den grünen und Blutzehent 
dad Königl. Pfarramt Tiefenbach. 

Die Gebäude find der Brands Berfiche: 
rungs⸗Anſtalt einverleibt mit 2000 fl. 
Der Hinſchlag geſchieht nah 6. 64. des 
Hypothekengeſetzes. 

Kaufsiuftige werden mit dem Bemerfen 
hiezu vorgeladen, daß fi auswärtige über 
ihre Vermögens: Verhältniffe legal aus zuweiſen 
haben. 

Neunburg v. W. am 22. September 1837. 

Koͤnigl. Landgericht Neunburg v. W. 


Hauſer. 





82% pr. ben 20, Dftober 1837. 
Belanntmadhung. 
Das Anmefen des Stephan Peter von 
Leutenbach wird 
Montag den Zoften dieß Monatd, 
dem oͤffentlichen Verkaufe unterſtellt, und zwar 
zum drittenmale, 
Dasfelbe befteht: " 
a) aus dem Blutzehent zum achten Theil, 
b) aus dem Groß⸗ oder Getraidjehent zum 
neunten Theil, 
€) aus. dem Kleins ober Schmalfaatzehent 
zum achten Theil, von ber Hälfte des 
fogenannten vordern Zehents in der Flur 
Leutenbach, 
Die dem Gerichte unbefannten Lizitanten 
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haben ſich über Leumund und-Vermögen durch 
legale Zeugniffe auszuweiſen. 2 
Neumarkt den ITten Dftober 1837. 
Königlihes Landgericht Neumarkt, 
- Wülfert, ” . . 


083. pr. ben 21. Oktober 1857. 
Befanntmadung... :. . 


.. Dad am Gten d. auf die Erd⸗ Arbeiten. 


im VII. und VII, Arbeitöloos zufammen 
10,500 Fuß fang und veranfchtagtauf 

i 91,501 fl. 10 fr. 
gelegte Mindergebot ift von der Königl, Ka: 


nalbau-Jufpeftion auf dieffeitigen Antrag nicht _ 


genehmigt worden, und es wird daher eihe 
neuerliche Berfteigerung beider Parthieen uns 
ter Bezugnahme auf die von der Koͤuigl. Ka: 
nalbau-Inſpektion felbit, unterm 5ten v. Mts. 
erlaffene öffentliche Ausfchreibung auf 
Dienflag den 7. November Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und werden Steigerungsluftige hies 
ju eingeladen, 
Neumarkt den 14ten Dftober 1837. 

Könial. Landgericht Königl. Kanalbaus 





Neumarkt, Sektion III. 
Wülfert, Hartmann, 
: 084. ur ı pr. den 21. Dftober.1837. 
- Befanntmachung. 


In dem Schuldwefen des buͤrgl. Seifen: 
fieders Johann Kellner von Noͤtz wird auf 
den Antrag feiner Gläubiger deſſen Anweſen 
beſtehend; PT Da 

1) in einem gemauerten, ‚mit Schneidſchin⸗ 
dein eingedeckten Wohnhauſe zu Nö, 
taxirt duf.. 21100 fl, 

2) in einer mit Taſchen eingedeckten Schupfe, 
vorin ſich eine gemauerte Stallung be: 
findet, geſchaͤtzt auf . 130 fl., 

3) in. einem 2 Tgw. großen Weihergrunde, 
gur Haͤlfte Feld und zur Hälfte Wiefe, 
gewertet uf 5 ei. 100 fl., 
und 
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4) in einem 1 Tgw. großen Ader im Frohn⸗ 

hof, geſchaͤzt u... 110 ſi., 
oͤffentlich feilggboten, und Strichtermin auf 
Montag den 15ten November h. 38, Vor— 
mittags 9 Uhr im’ Hiefigen Gerichtslokale 
anberaumt. 

Hiezu werden Kaufsliebhaber, welche ſich 
über ihre Zahlungsfaͤhigkeit gehoͤrig ausweifen 
örnen ; "nit dom Bemerken vorgeladen, daß 
ber Hinfhlag nah Maasgabe des $. 64 des 


 Hpporbsfengefeges. erfolgt. 


Waldmuͤnchen den 22. Sept. 1857. 
Könige Landgericht Waldmuͤnchen. 
Gietl. 





085, pr. ben 18, Dftober 1837. 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen einiger Hypothekar-Glaͤu⸗ 

biger wird zu deren Befriedigung das Arte 

weſen des Michael Helfer, Häuslers von 


Teublitz, beſtehend: 


a) aus einem gemauerten mit Schindeln 
eingedeckten Wohnhauſe ſammt kleinem 
Viehſtall, 

b) einem hoͤlzernen Stadel mit Lesfhindeln 
eingedeckt, 

c) einem Garten beim Wohnhauſe pr,3/, Tgw. 

d) einem Acker auf der Trad zu 3/4 Tgw. 

dem öffentlichen Verkaufe unterworfen und hiezu 

auf Dienftag den 14ten Movember L, 38. 


Termin anberaumt, 


Kanfslichhaber haben fih an diefem Tage 


‚in der hicfigen Landgerichts : Kanzlei einzufin= 
den, und ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 


Dieſes Anweſen iſt erbrechtig nnd nach 
zehn Prozent handloͤhnig zur Gutdherrſchaft 
Teublitz, die hierauf ruhenden Laſten werden 


‚bei Gericht befannt gemacht werden, 


Qurglengenfeld den 2often Sept. 1837. 


Koͤnigliches Landgericht Burglengenfelo, 


Sigmund, Landrichter. 
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Bekauntmachungen Öffentlicher Behörden. drei Stück braune Wagenpferde oͤffentlich gegen 


fogleich baare Bezahlung verfteigert, wozu 
986. (2.) pr. den 14. Dftober 185%, Kaufsliebhaber eingeladen werden, f 


Befanntmachung "Negensburg den 13. Dftober 1837. 
Aus dem hiefigen Fürftlichen Stalle wer: Fürftl. Thurn und Taxis'ſche Deconomies 
den am Commiſſion. 
Donnerſtag den 26ften laufenden Monats Seidel, Kaſſier. v. Bloden, Controleur, 


Vormittags 11 Uhr 





‘987. pr. den 23. Oftober 1837. 
Ad Num. 23580. Num. Exp. 1787. 


Die Umwechslung der alten Schuidverfehteibungen von den verfchiedenen Abtheilungen der Saliburger Landes. 
. ſchuld MmsrEn.. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Nachitehend wird eine Bekanntmachung des K. K. Defterreichtichen Landes + Präftbiums zu 
Linz vom 22ften Juli d. Is. obenftehenden Betreffes den betheiligten Gemeinden, Stiftungen und 
Privaten zur geeigneten Bekanntmachung Fund gegeben. Regensburg den 20ften Oftober 1887. 

Königlihe Regierung des Negenkreifes, Kammer ded Innern. 
v. Seutter. 
Kirnberger, Sekr. 
Ad Num. 21618. 


Bekanntmachung. 
Die uweqeieng der alten Schuldverſchreibungen von den — Abtheilungen 
der Salzburger Landesſchuld betreffend. 

Da die alle Schulbverfchreibungen von ben verfciedenen Abtheilungen der Salzburger 
Landesſchuld, welche in Folge ber am 18ten Dezember 1820 zwiſchen den allerhöchſten Hefen von 
Defterreich und Bayern abgefchleffenen Convention von ber K. K. Deiterreichiichen Regierung über« 
nommen worden find, biöher nicht umgejchrieben werben fonnten, ſo hat fi die hohe K. 8, allges 
meine Hoffammer beitimmt gefunden, beujenigen- Öläubigern, die eine Umichreibung ihrer alten 
Schulddokumente winfchten, diefe nach voransgegangener Liquidirung in Heffammer » Obligationen 
umzuftalten, und es it zu erwarten, daß bie Vortheile, welche für die Befiker aus der Umwechs⸗ 
Iung hervorgehen, diefelben veranlaffen werden, die Ummwechslung vorzunehmen. 

In viefen Hoffammer » Obligationen, welche von der K. K. Univerſal⸗Staaté⸗-Schulden⸗ 
kaſſa audgefertigt werden, und worin ber Titel ber mit deg, Worten:, „entſprungen aus der 
vertragsmäßigen Uebernahme der Landesſchuld ben lzburg“ auẽ gedruckt erſcheint, werden die 
Capitalsbeträge, die in den alten Schuldurkunden in Neichewahrung ———— auf Enid. » Münze 
nach dem Zwanzigguldenfuße reducirt. 

Der urfprünglich bedungene Zinfenfuß bleibt, in fo weit nicht aus der Eiquibaien ei ir vers 
änderte Verhältniß hervorgeht, unverändert. 

Die Obligationen werden auf Namen ausgefet, und — wieder —— zer⸗ 
theilt, und zuſammen geſchrieben werden; 

. Die Verzinſung wird ohne Rückſicht auf die Wi den alten Obligationen übliche Verzinſungs⸗ 

45°” 
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zeit halbjährig vom Ausflelumngdtage ber Obligationen gegen geftempelte Quittung geleiftet, und 
zwar unmittelbar von ber Univerfal-Staatejchulden»Gaffa in Wien, oder für deren Rechnung bei 
der Salzburger Greditöfaffe. Auch ift es den Gläubigern freigefiellt, die Zinfen davon auf andere 
Grebitd-Abtheilungen überweifen zu laffen. Die Hoflammer Obligationen über“ die Salzburger 
Landesſchuld find zur börfenmäßigen Einlöfung von vem allgemeinen Zilgungsionde geeignet. Der 
Ausfertigung neuer Hoffammer » Obligationen hat jedoch eine Liquidirung der alten Sculdverfchreis 
bungen voraus zu gehen. Die Gläubiger, welde die Umſchreibung im Wege ber Verwechslung 
gegen Hoffammer» Obligationen wünſchen, haben baher ihre alten Sculbverfchreibungen an bie 
$. 8. Tameral⸗ und Credits⸗Caſſa in Salzburg mit allen zum Beweife ihrer Forderung und ihres 
Eigenthums dienenden Dofunenten in Original unter Beiſchließung eined unterjertigten Verzeichniſſes 
abzugeben; für die eingelegten Documente werden Empfangsbeflätigungen ausgehändigt werden, 
welche zum Beweife der Liebergabe der Dofumente dienen. 

Beſitzer von ſolchen Vaffiv-Gapitalien, worüber die Schuldurfunden in Berluft- gerathen 
find, haben vorläufig von dem K. K. Stadt⸗- und Landrechte zu Salzburg, welches bie einzige 
Inftanz für die Amortifirung diefer Urkunden iſt, die gerichtliche Amortifation berfelben nah Bors 
fchrift der Gefete zu bewirken, und können nur gegen Beibringung der Amortiſationserkenutniſſe 
zur Lignidirung ihrer Forderungen zugelaffen werben. 

Bei Ueberreihung der alten Schuldverfcreibungen haben bie Glänbiger ſich zugleich zu 
erklären, bei welcher Erebitäfaffe fie bie Zinfen der new auszuſtellenden Hoffammer» Obligationen 
beheben wollen. 

Die bis zu dem Ausftellungstage berfelben von ben alten Schulburfunden verfallenen Ins 
tereffen werben in jedem Falle von der Salzburger Credits⸗Kaſſe berichtigt. 

Um die Erhebung der neuen Obligationen und der bis zum Ausſtellungstage berfelben von 
den alten Schuldbriefen verfallenen Zinfen haben ſich die Parteien, entweder felbft, oder burch Bes 
vollmächtigte unter Zurüdgabe der bei ber Einlegung ber alten Schuldbriefe erhaltenen Empfanges 
beftätigungen bei der Eredits⸗Caſſe in Salzburg zu melden. Dasjenige Individuum, welches eine 
folche Empfangsbeftätigung probueirt wirb ald Bevollmächtigter angefchen werden, 

Dom K. K. Landes : Prafivium, 

Linz den 22flen Juli 1857. 

Philipp Freiherr v. Skrbensky, 
K. 8. Regierungsd- Präfibent. 





pr. den 23. Oktober 1837. 


8. 
2 Num. 1359. Num, Exped, 1280. 


An fdmmtliche K. Polisei- Behörden, 
Die Koflen ber Verpflegung beimatblofer Individuen vom Jahre 1856/37 betreffend. 


Im Namen Seiner Maieftät ded Königs. 


Nachdem das Etatsjahr 183° abgelaufen, und mit diefem die Illte Finanzperiode gefchloffen 
ift, fo werden die ſämmtlichen K. Polizeibehörden, welde für genanntes Jahr noch Berpflegungss 
foften heimathlofer Individuen zu liguidiren haben, aufgefordert, biefed in einem Termin von 8 
Tagen zuverläßig zu bewirfen, indem fpätere Anmeldungen nicht mehr berüdfichtigt werben Fönnten. 

Regensburg ben 2often Dftober 1837. 

Königliche Regierung des Negenkreifes, Kammer ded Innern, 
v. Seutter. 
Kienberger, Sch. 


. - — — err. den 23. Oftober 1837; 
Ad Num. 2. Num, Exp. 1254, 


Die Koſten der Verpflegung fremder Truppen im Sabre 1834/35 in ber Stadt Negemöburg und derem iugerbeilten 
Kenkursenis Orten betreffend.» 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Als Nachtrag zu der Befanntmahung vom 1aten Auguſt diefes Jahre im zaſten Stüd bed 
Kreid-Intelligenz-Blattd wirb das Ergebniß der Nachweiſung befannt gemacht, welche der Stadts 
magiftrat zu Negensburg über bie Vertheilung der Vergütungen für Koftportionen, Fütterungss 
Rationen und Vorfpannleiftung an K. K. Deferreichiiche Truppen im Jahre 1854 nunmehr vorges 


legt hat. 
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In der Aub zahluugs⸗ Liſte des Stabes‘ zagiſtrats zu Nrgensburg fi find nicht nur die an Die 
Stabtbewohner ausbezahlten Beträge von allen Gmpfängern eigenhändig, beſcheint, ſondern 
beigelegten AuszahlungssProtofollen der Kötigl. Landgerichte Kelheim, Stadtamhof und Regenſtauf 
find auch die Nachweiſungen wie die Gelder in den einzelnen Gemeinden vertheilt, oder unter Zu⸗ 
ſtimmung der Verheiligten verwendet wurden, angkfd;leifen und es fin daher nach vergeuommener 
genaner Prüfung die Auszahlungs-Nachweiſungen als volllomuen werign irt —— ** Is 


Regensburg den 19ten Dftcher 1857. | am; A 
Königliche Negierung des Regenkreiſes/ Kamnier deßs Innern. 

v. Seutter. | y 
Gr \ . 0. Kimberger, Sekretaͤr. 


(+00 ge 
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Nro. 44. Regensburg Mittwod ven 1. November 1837, 





Inhalt: 
Etrafien:Reparaturen,. — Errichtung einer Walzmüple bei Tivoli nähft Münden durch eine Gefelfhaft. — Auars 
talfhrift für praftifhes Schulweſen. — Wapl der Difteikts «Bevollmächtigten für die Unterflügungs : Anftalt der 
Wittwen und Waiſen, der Schullehrer des Regenkreiſes. — PfarreisErledigungen, — Dienflesnadrigten. 





Amtliche Artifel, 





004. pr. ben 28. Dftober 1837. 
Ad Num. 1065. Num, Exp. 1077. 
Gtraßen-Reparaturen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon Seite des Königlichen GendarmerieGompagnie-Commando dahier find mehrere Anzeis 
gen über fchlechten Stand der Bezirksſtraßen und Gemeindewege der meiften Landgerichte eingelaus 
fen. Die unterfertigte Stelle ficht ſich daher veranlaßt, die ſaͤmmtlichen Polizeibehörden des Kreir 
ſes zu beauftragen: für fofortige Herftellung der Bezirksſtraßen und Gemeindewege in guten fahrs 
baren Zuſtand ftrenge Sorge zu tragen, und ficht dem pünftlichen Vollzug dieſes Auftrages um 
fo zuverfichtlicher entgegen, ald die Feldarbeiten der Fandlente nunmehr faft gänzlidy beendigt find, 
und fonad) fein Hinderniß im Wege fteht, die Straßenbaupflichtigen zur genauen Erfüllung ihrer 
Dbliegenheiten anzuhalten. 

' > ſaͤmmtlichen Diftriftö-Polizei-Behörden haben binnen ſechs Wochen Vollzug + Anzeigen 
au erflatten. 

Megensburg ben 26ften Dftober 1837. 


Königliche Regierung des Regenkreiſes, Rammer ded Innern, 
v. Seutter, 





Kirnberger, Sekr. 





1411 — 1412 
905: pr. den 23. Oktober 1837. 


Ad Num. 947. Num. Exp. 1630. 
An ſaͤmmtliche K. Volisei- Behörden des Regenkreiſes. 





Die Errichtung einer Walımühle bei Tivoli naͤcht München durch eine Gefellfchaft betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Folge einer höchſten Minifterials Entichliefung vom sten, praes. 14ten bieß, erhalten 
fänmtliche Polizeibehörben des Regenkreifes den Auftrag: bie Müllerfchaft ihres Bezirkes auf die 
in dem 52ften Stück bed Negierungsblattes enthaltenen Statuten einer von dem Großhändler Erich 
in München zu gründenden Aktiengefellichaft zur Errichtung einer Walz-Getraidmühle bei Tivoli 
nächſt München, mit dem Beifügen aufmerkfam zu machen, daß für den Fal, wenn etwa die Mül—⸗ 
lerſchaft des Stabtbezirfed München und der Pandgerichte München und Au, von dem ihr in $. 4 
diefer Statuten eingeräumten Borzug feinen Gebrauch machen follte, eine Aftienerwerbung im Ins 
tereffe jeder andern Müllerfchaft liegen dürfte. Allenfallfige Aftienanmeldungen find fchleunig an den 
Unternehmer gelangen zu laffen. Regensburg den 2aſten Dftober 1337. 

Königliche Regierung ded Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Seutter. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 





906. pr. den 30. Dftober 1837. 


Ad Num: 1654. Num. Exped. 1775. 
An ſaͤmmtliche Königl. Lofal- Schul» Kommiffionen und Dikritts Schul » Infoeftionen des Degen- Kreiſes. 


Quartalſchrift für praktiſches Schulwefen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtlihe Diftriftss und Fofal- Schuls Infpeftionen und Rommiffionen werben auf die in 
Augsburg erfcheinende pädagogifche Zeitichrift: 

„Duartalfchrift für praftiiches Schulweſen, mit befonderer Rückſicht auf das Königreich Bayern” 
aufmerkffam gemacht. Der Jahrgang koſtet 2 fl. 42 fr.; und nad) den biöher erfchienenen drei erften 
Heften läßt Diefelbe eine große Zwedmäßigkeit und tüchtige Mitarbeiter wahrnehmen. 

Regensburg den 26ften Dftober 1857. 
Königliche Regierung des Negenfreifes, Kammer bed Innern, 





v, Geutter, 
Kirnberger, Sefretär, 
97. pr. den 31. Dftober 1837. 
Ad Num, 1483. Num. Exp. 1845. 


Erledigung ber Pfarrei Kaſtl betreffend» 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Derfegung des Pfarrers Alois Stötzer ift die Pfarrei Kaftl erlediger, 
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Diefe Pfarrei liegt in ber Diözefe Eichitäbt, im Defanate Neumarkt, im Landgerichtöbezirfe 
Kaftl, hat 2 Filiale, 1845 Seelen, und wird mit einem Hilfepriefter paftorirt. 
‚Die Einfünfte betragen: 
1) An fRändigem Gehalte we EN a ie 
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ss fl. 6 kr. 3bl. 


2) An Zinfen aus Kapitalien J 5 fl. — fr. — dl. 
3) An Realitäten . . . j ; . 154 fl. 13 fr. — DL, 
3) Aus Rechten . . 472 fi. 54 fr. 1 dl. 


5) Aus beſonders bezahlten — 2ðö fl. 20 kr. — dl 
6) An herkömmlichen Gaben und Eammlungen . 19 fl. 18 kr. — DI. 
1255 fl. 57 fr. — di. 
Die Laften beſtehen 
1) für Staatszwecke lH 2 2100 fl. 55 2 
2) für dem Diszefanverband in tie 5 fl. 59 fr. 2 dl. 
3) für befondere Zwecke 2 ee 35 — kr. — dl. 
i 249 fl. 55 ir, — Dt. 
Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre Geſuche mit den vorfchriftsmäßigen Zeugniffen binnen 
4 Wochen anher vorzulegen. 
Regensburg den 27. Dftober 1857. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, Rammer des Innern. 
v. Seutter. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 





906. . pr. den 30. Dftober 1837, 
Ad Num. 21729. Num. Exp. 1850. 
An die Königl, Stadt- Shul-Kommiffionen und Difkifts- Schul- Iufpeftionen des Regenkreiſes. 


Die Wahl der Difirifts- Bevollmächtigten für die Unterkügungs + Anftalt der Witwen und Waifen, der Schul⸗ 
lehrer des Regentreifes betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Mit Ende dieſes Jahrs endigt die Funklionszeit der Diſtrikts- Bevollmächtigten ber Unter⸗ 
ſtuͤtzungsanſtalt der Wittwen und Waiſen ber Schullehrer des Regenkreiſes; daher eine erneuerte 
Wahl ſolcher Bevollmächtigten nöthig wird. 

Auf Anſuchen des Verwaltungs⸗Ausſchuſſes beſagten Vereines erhalten hiedurch die ſämmt- 
lichen Königlichen Stadtſchulkommiſſionen und Diſtrikts-Schulinſpektionen den Auftrag: Die Wahl 
dieſer Diſtrikts-Bevollmächtigten nach Anleitung der Vereinsſtatuten, namentlich $. 55. u. 34. ders 
ſelben vorzunehmen, und die Gewählten dem bemerkten Verwaltungs-Ausſchuſſe in Regensburg bis 
zum iſten Dezember d. Is. nahmhaft zu machen, damit mit Beginn des nächſten Jahrs die Gcnerals 
Berfammlung einberufen werden kann. 

Die feitherigen Diftrifte-Bevollmächtigten fegen ihre Funktion noch Bis zum Jahresichluße fort. 

Regensburg den 27iten DOftober 1837. 

Königlihe Regierung des Negenfreifes, Kammer des Innern, 


v. Seutter. 








Kirnberger, Sekr. 
43” 
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009. pr. den 31. Oktober 1837. 


Ad Num. 11309. Num. Exp. 1859. 
Die Erledigung ber Benefiiien ad St. Salvatorem et ad St, Virginem Mariam in Dierfurt betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durd; den Tod des Benefiziaten Anton Scheid find bie Benefizien ad St. Salvatorem et 
ad St. Virginem Mariam in Dietfurt erlediget. 

Diefelben liegen in der Diözefe Eichſtädt, im Dekanate Berhing, und im Landgerichtdr 
Bezirke Niedenburg. _ 

I. Das Benefizium ad St. Salvatorem ift curat; der zeitliche VBenefiziat hat dem Stadt⸗ 
pfarrer zu Dietfurt in ber Geelforge Aushilfe zu leiften, fih dem Cchulwejen zu wibmen, und 
wöchentlich 2 Obligatmeffen pro fundatoribus zu leſen. 

Die Einkünfte diefes Beneftziums betragen: 


1) An Zinfen von geftifteten Kapitalien. 10 fl. 42 fr. 
2) Aus Realitäten . 2) D * . . * 0 65 fl. 543 fr. 
5) Aus Rechten ee an ar Ar ae 159 fl. 574 fr. 
m Ans befonders bezahlten DienftessBerrihtungen - -» fl. 59 fr. 





Die Laften betragen für Staatöjwede . . » 22 

Ein Gebäude gehört nicht zu diefem Benefizium. 

II. Das Benefijium ad St. Virginem Mariam hat biefelbe Tage. 

Die Seelforge ift damit nicht verbunden. 

Der zeitlidye Benefiziat hat alle Samftage ein Obligatamt zu lefen, an ben Krauentagen 
in der Franenfirche ein Amt zu fingen, dortjelbft an Sonns und Feiertagen eine Mefje zu leien, 
und überhaupt alle kirchlichen Verrichtungen mitzumachen. Demfelben liegt außerdem die Verbinds 
lichkeit ob, Knaben aus Dietfurt, welche fid den Studien widmen, in den Anfangsgründen ber 
fateinifchen Sprache zu unterrichten. 

Die Einfünfte dieſes Benefiziums betragen: 

1) Aus Nealitäten . . . . . . . . 109 fl. — fr, 
2) Aus Rechtten. 20 fl. 6 kr. 
5) Aus beſonderen Dienſtesverrichtiungeen.. 50 fl. 49 fr. 

362 fl. 55 fr. 

Die Laften belaufen ſich: 

1) für Staatszweckeeee. 58 fl. 10 fr, 
2) 5, beſondere Zwecrkeeee.... 5 fl. 293 fr. 
3) ,, den Diözefans Verband Bar IE, 4 1fl.— Mr. 

44 fl, 595 fr. 

Bei dieſem Beneftzium befindet fich ein Wohnhaus. 

Bewerber um bieje beiden vereinigten Benefizien haben Ihre Gefuche mit dem vorgefchriebes 
nen Zeugniffen binnen 4 Wochen anher vorzulegen, 

Regensburg den 24ften Dftober 1857. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern, 


v. Geutter, 
Kirnberger, Sekretär. 
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Kreis» und Stadtgerichtliche Bekannt 
; madhungen. 


1000. . | pr. den 30, Oftober 1837. 
Edictalladung. 

Am 2ten Juli 1837 iſt der Pfarrer 
und Kapitelfammerer, Kajetan Steiner zu 
Brud, Landgerichts Noding, mit Tode ab- 
gegangen. 

Alle diejenigen, welche an den Nüdlaf 
ded Verlebten, aud was immer für einen 
Rechtötitel, Anfprüche machen zu fönnen glaus 
ben, werden hiedurch aufgefordert, ſolche um 
fo gewiffer binnen 

dreißig Tagen 
a dato hierort8 anzumelden und nachzuweiſen, 
als außerdejfen feine Nüdfiht mehr darauf 
genommen, fondern ohne weiters in Auseins 
anderfegung der Verlaffenfchaft, der Aktenlage 
gemäß verfahren werden würde. 

Negenöburg, den 24ſten Dftober 1837. 

Königl. Kreis und Stadtgericht. 


Hört, 
Neitmayr. 
Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 
1001. pr. den 19. Oftober 1837. 
Proklamm. 


Nachdem in dem Schuldenweſen ded Jo— 
ſeph Glaͤtzl, buͤrgerl. Seifenſieders und Hans 
delsmanns zu Schwandorf das, auf dad Ges 
fanımt:Anwefen unterm 2gften September die 
Jahres gemachte Meiftgebot von der Gläubis 
gerfchaft nicht genehmiger worden ift, fo wird 
diefed Anweſen, welches bereitd in der Aus—⸗ 
fhreibung vom 4ten Auguft 5. Js., (vide 
Allgemeiner Anzeiger Nro. 71. ©. 658) näher 
bezeichnet ift, dem wiederholten Verkaufe unters 
geftellt, und ÖStrichtermin auf 

Mittwoch den 15ten November h. Jö., 
in der dießgerichtlichen Kanzlei von Vormittags 
9 — 12 Uhr, und Nachmittags von 2 — 4 
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Uhr mit dem Bemerken angefept, daß Nach: 
gebote nicht angenommen dit 
Zahlungsfähige Kaufsluftige, von denen 


‚die dem Gerichte nicht Bekannten durch legale 


Bermögend: und Leumunds-Zeugniſſe ſich aus: 
zuweifen haben, werden daher an dem bemerf: 
ten Tage zur Angabe ihrer Kaufsangebote 
deren Genehmigung der Zuftimmung der Öldu: 
biger — hieher eingeladen. 
Surglengenfeld den 14ten Dftober i 
Koͤnigliches Landgericht ———— 
Sigmund, Landrichter. 





1002, Pr» den 11, Dftober 1837, 
Eviftal x Ladung, 


Die Iedige Gertraud Jung von Neu: 
marft, geboren am Hgten September 1762, 
welche in frühern Fahren in Wien Magd⸗ 
dienſte geleiſtet, und ſich vor beilaͤufig 20 Jah⸗ 
ren in das Steyermarkiſche begeben haben 
ſoll, wird als vermißt aufgefuͤhrt. 

Derſelben iſt aus dem Nachlaſſe ihres 
verlebten Bruders des K. Pfarrers Jung zu 
Berg ein Erbtheil von 573 fl. 48 fr, zu⸗ 
gefallen, daher werden Gertraud Jung oder 
— — Deseendenten auf Antrag 
er übrigen Erbs-Intereſſen iemi 
fordert, binnen u ae 

3 Monaten a dato 
fih perfonal oder durch gehörige Bevollmaͤch⸗ 
igte hierorts zu melden, und ſich über ihre 
Erbs : Anfprüche, gefeglicher Vorſchrift gemäß 
audzuweifen, außerdem fie für verfchollen * 
tlärt und obiger Erbtheil ſowohl, als die ihr 
gebuͤhrenden Antheile von den ihren beiden 
verftorbenen Schweitern Kreszentia und Anna 
Maria Jung zugefallenen Erbtheilen von in 
Summa 1147 fl.36Fr. au die nächften Berwand: 
ten ohne Caution hinausgegeben werden wird, 


Neumarkt den 24ſten Dftober 1837, 
Königlihed Landgeriht Neumarkt. 
Wülfert, Landrichter, 
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1003. pr. ben 21. Oktober 1837, 
Edictal » Ladung, 

Der Soldat bei dem K. Linien: Infans 
terie-Regimente Theobald, Georg Schmid 
von Mangfeß wird feit dem 1ften Jänner 1815 
vermißt. Auf Antrag der Erben wird ders 
felbe oder deffen rechtmäßige Defeendenten aufs 
gefordert, fi innerhalb fehd Monaten um 
"fo gewiffer hierorts zu melden und zu legiti- 
miren, als außerdeffen diefelben für verfchollen 
erklärt, und deren Vermögen an die Erben 
gegen Gautionsleiftung binausgegeben werden 
wird, 

Hemau am 12ten Oftober 1837. 

Koͤnigliches Landgericht Hemau. 

Eder, Landrichter. 


1004. E pr. ben 24, Oftober 1837. 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen der Kreditorſchaft wird 
dad Geſammtanweſen der Joſeph und Anna 
Spindlerfchen Eheleute von Kürn, wie fols 
ches unterm 22ften Auguft I. 38. (vid. Ins 
telligenzblatt f. d. Regenkreis Nro. 36. und 
Amberger Wochenblatt Nro. 36.) ausgefchries 
ben ift, zum zweitenmale auf 

Montag den Öten November I. 38. 
in der hiefigen Gerichtöfanglei öffentlich vers 
fteigert, wozu zahlungsfähige Kaufsluftige mit 
dem Bemerfen geladen werden, daß der Hins 
fhlag nah 6. 64. des Hypothekengeſetzes 
erfolge, . 

Negenflauf den Zoften September 1837. 

Königliches Landgericht Negenftauf. 
Stier, Landrichter. 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden, 


-1005, pr. den 27. Oftober 1837. 
Befanntmadhung. 

In Folge Entfhliefung Königl, General: 

Zoll⸗Adminiſtration vom 20ſten diefes Mo: 

natd werden in der hiefigen Guͤter-Nieder⸗ 
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lage (Minoriten:Kirhe) am 15ten November 
d. Is., von Morgens 8 bis Mittags 12 Uhr, 
öffentlich an den Meiftbietenden, salva ratifica- · 
tione verfauft; 
Eine große Bodenwage mit allen dazu ges 
börigen Schrauben ꝛc., 
zwei Schalenwagen mit 9801/, Pund eifernen 
Gewichtern, 
eine Feine Wage, 
ein großer Wagbalfen mit eifernen Ketten 
und Schalen, und 1202 Pfund Gewichtern, 
ein Dfen von Eifenbieh, und verfchiedene 
Amts: Requifiten von Holz, als Pulte, 
Stellagen ꝛc. 
Kaufsluftige werden zu diefer Berfteigerung 
eingeladen. 


Negensburg den 26ften Dftober 1837. 
Königlihed Hauptzollamt, 


Schuͤtz, Koͤrbling, Scherer, 
Dberzoll: Ins Hauptzoll:Bers f. s. a. Con⸗ 
fpeftor. walter, troleur, 


— ee —— —— — 


Privat⸗Bekanntmachungen. 


006, (1.) pr. den 28. Dftober 1837. 
Todes» Anzeige. 

Nah dem unerforfhlichen Rathſchluſſe 
Gottes wurde mein vielgelichter Neffe, Stephan 
von Goller, Rechtpraktikant und Gutöbes 
fiser auf Kolfersried, am 16ten dieſes Mor 
nats Nachts 11 Uhr, in feinem Loſten Lebensds 
jahre aus diefem Leben in ein befferes abge: 
rufen, 

Er ftarb an einem Lungenleiden, geftärft 
durch die Tröftungen der Religion, ergeben in 
den Willen des Heren, fanft und ruhig, wie 
er im Leben gewefen, und der Wiedervereinis 
gung mit feinen Xeltern vertrauend, die ihm 
ein herbes Schickſal ſchon vor fieben Fahren 
entriffen hatte, 

Diefen Trauerfall den fämmtlichen Ber: 
wandien, Freunden und Bekannten des Ent: 
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ſchlafenen zur Kenntniß bringend, bittet um 


ftille Theilnahme 
Heringnohe im K. Landgerichte Amberg 
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> 
ter aus E, übergab dem Unterfeichneten für 
die Anftalt einen Wohlthätigfeitö-Beitrag von 
2 fl. 42 fr, wofür der gerührtefte Danf hie 


mit Öffentlich dargebracht wird. 

Negensburg den 2ıften Dftober 1837. 
Die Verwaltung des Schullehrer-Wittwen; 
und Waifen- Vereins im Negenkreife, 

Schullehrer Graf, Vorſtand. 


am 19ten Oktober 1837. 
Joſeph v. Graf, Hammergutsbeſitzer. 


1007. | pr. 23. Oltober 1837. 


Bekanntmachung. 
Ein ungenannt ſeyn wollender Wohlthäs 





1008. Dienfted-Nadhrider. 


Seine Majeftät der König haben vermöge allerhoͤchſton Reſeripts vom 6ten Ofto: 
ber 5. 38. den Priefter Heinrih Gier! in Straubing vom Antritte der- Fatholifchen Pfarrei 
Poikam, Landgerichts Kelheim, zu dispenfiren, und diefelbe dem Pfarramts: Kandidaten, Priefter 
Simon Frank, zur Zeit Cooperator Erpofitus in Pfraundorf, Landgerichts Burglengenfeld, 
Allergnädigft zu übertragen geruht. 

Die von dem Magiftrate und Pfarramte Nabburg erfolgte Präfentation des Leopold 
Trier, bisherigen Schullehrerd in Poifam, auf den vereinigten Chorregenten : Kantor = und 
Knabenlehrerdienft in Nabburg hat unterm 27ften Dftober d. Is. die Beftätigung der Kreis: 
Regierung erhalten. 

- Die von der Gutöherrfchaft Tiefenbach erfolgte Präfentation des Michael Wilhelm von 
Hilterdried, auf den Schul= und Mepnerdienft in Tiefenbach, K. Landgerihts Neunburg v. W., 
hat unter dem 27ften Dftober h, a. die Beftätigung der Kreis-MNegierung erhalten, 





—— m lm nen — — — — A 





— 


1009. 5 Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 28. Dftober 1837. 


Berfaufs: Preiſe [Segen ben vori 


San 
Voriger Neue Scan — Diet gen Mittelpreis | 
Hoͤchſte T | Mins | gefals | gefiic- 


Rei | Bufubr Pr Derlau Ken iere I defte | len | gen 


Schfl. Schfl. JSchfl. Shf.| Schr. |R.!fr.]f.|er.|R. |er.ifi. IEr. fl. Er, 
... — 1[42091/]429'1/.1399Y/.] 30 [1059510153] 9)58I— 10 — 
— — | 94%.| J 1710 6159| 6390 - 20- 


Getraide⸗Gattung 


Waitzen 


z — [5511721551 %, [1547| 4 | 7150| 7)40| 7)28,— ol-1— 
19517, ]1931% [1931] — | 4 2] 33555 34 —I—I—| 2 
9832 fl, 24 fr, 





Totalgelobetrag des Verkaufes nad) dem Meittelpreije 
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00. © 


Biktualiens Tare im Polizei 


u 0 — — — — una Cocoon — 
— mans 


Brodtaxre: 


Ein Paar Semmelzu Lth. 2 Ont.2 Sz. 
Ein Kipf zu 7 Loth 2 Qut. 2 Szt.. 
Ein Roggenlaib u6b ... 
Ein Roggenlaib u 3W.. +: + - 
Ein Roggenlaib zu 1b + +. 
Ein Kipf oder Koppel zu 15 ©. - 
Ein Kipf zu 24 Cotb . . 2... 





Biertare: 















s Bezirke Regensburg. Monat Oftober 1837. 








fr. di.bis kr. DI. Mehltare: fl. (Er. Er. \dI-]£r. dt, 
Vol Mundmehl Pe er 3 —tıı ı 5| 2 
l—1—/— | Semmelmept . 0. | 212) 8| 1] 4 
14 — 1 — — Mittelme hl u... r 39 6 ı 3 er 
711-1 | Polmehl. 2... ı| 8| 4) ı| 21 
3| 21—I— I Rahme . x. . Jar ıl 1ıl—| 3 
51 al—I— | Roggenmehl . . . 1!13) 4 al al ı 
21 3|—I— I Römishdmel . .. 1124 5lılal 2 
Waitzengries, feiner . 5—|18] 3] 9, 2 

Waißengried, ordin.. | 356441 3| 7I ı 


Fleifdhtare: 


Maas Sommerbier anf dem Ganter — — — dl. J Ein &. Ochſenfleiſh.. 1422 * 


— bei den Bräuern — — bei dem freibanfmeßgern . . [11] 3 


» „ bei den Wirthe 


* „ bei den Bräuer 


1 

1 

1 

1 ,, Binterbier auf dem Ganter — ,„, — ,, | dur die freie Goncurrenz beftimmt: 
1 

1 

1 








re pr bei den Wirthen ,, ı ,, | Ein &. Schaf: und Schöpfenfleifh g— 
weißes Waitenbier .. 2.2... — | Ein B. Schweineflif . . + Il 
Viktualienpreiſe durch die freie Concurrenz regulirt. Dom 22. bis 28, Dftober 1837. 

a ee et — 

fl. fr,di. bis fkt. di. fl. er.bisfl.Er 
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Nro. 45. Regensburg Mittwoch ben 8. November 1837. 





Inhalt: 


Beier der befonderen Bandes» und Didzefan » Patronen in jenen Gebietsthellen, im welchen das Patrocinium des 
heil. Benno als Landes: Patron früher nicht gefeiert wurde, — Poftporto s Freiheit in Amtsſachen. — Fortgang 
der Fehent-Firirung bei den geiftlihen Pfründen und Stiftungen. — Ablöfung der Militärpflicht bei Auswandernn: 
gen nach Defterreih. — Vorausfegungen, unter welchen waffendienftunmürdigen Individuen die Auswanderung zit 
geftatten ift. — Gollekten für die Erbauung einer Fatpolifhen Kirche in Gelnpaufeu, dann in Balderfhwang. — 
Dienftesnadhrichten. 





Amtlihe Artikel. 





| pr. ben 6. November 1837. 
Ad Num. 77. Num, Exp. 2137. 
Die Feier der befonderen Landes - und Didsefar-Patronen im jenem Gebietstheilen, im welchen das Patrocinium 
des heiligen Benno als Landes-Patrom früher micht gefeiert wurde, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das in obigem Berreffe an die Königl. Regierung ded Ffarfreifed ergangene und durch 
hoͤchſte Minifterial: Entfhliefung vom 26ften September h. a. anher abfcheiftlich mitgetheitte 
allerhöchfte Nefeript, ddo. Berchtesgaden den 25ften September 1837, wird im nachftehenden 
Abdrude zur allgemeinen Wiffenfhaft und Nachachtung befannt gemacht. 

Negendburg ben 2ten November 1837, 

Königliche Regierung des Regenkreifes, Kammer ded Innern. 
v. Geutter, 


Kirnberger, Sefr, 


1427 — 1428 
Num. 20922. j 
— — 

Wir finden Uns bewogen, auf ſo lange Wir nicht anders verfuͤgen, allergnaͤdigſt zu 
geſtatten, daß in jenen Gebietötheilen, in welchen früher das Patrocinium ded heil, Benno, ald 
Landes: Patrond, nicht gefeiert wurde, diefe Beier auch künftig uuterbleibe, und daß ftatt deſſen 
dad Patroeinium des früheren Landes: und Diözefan: Patrones begangen werde, 

Ihr werdet hienach unter Zurüdtempfang der Beilagen euered Berichtes vom Bten Juli 
I. 38. das Weitere verfügen, und indbefondere darüber wachen, daß nicht neben diefem Feſte 
auch jenes des Heil, Benno gefeiert und ſonach die Zahl der Feſttage zum Nachtheile der ars 
beitenden Klaffen vermehrt werde, 

Berchteögaden den 2öften September 1837. . 

An die 8. Regierung ded Ifarkreifes, Kammer des Innern, alfo ergangen, 
Die Beier der beſondern Landes · und Dibsefan-Patronen, 
in jenen Gchietsrheilen, im welchen das Patrocinium 
bes heil. Benno als Landes · Patron früber nicht ge- 
feiert wurde, betreffend. 


———— — — — — — 


1012. pr. ben 6. November 1837. 
Ad Num, 1657. Num. Exped. 1589. 
An bie ſammtlichen K. Rentaͤmter und K. Erpebitionsänter bes Regenkreiſes. 


Voſtporto / Breipeit in Amteſachen bier bei Beriendung von Amtsſiegeln betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Das unterm 27ften Oftober 1.38, ad Num. 14054 erfolgte hoͤchſte Finanz-Miniſterial⸗ 
Reſeript wird uachftehend zur Wiffenfhaft und genauen Darnachachtung mitgetheilt, 

Regensburg den zıften Dftober 1837. 

Königliche Regierung des Negenkreifed, Kammer der Finanzen, 
v. Geutter, 
Dr. Aſchenbrenner. 

Creßierer. 





Ad Num. 14034, i 

Königreih Bayern, 
Staatd- Minifterium der Finanzen. 

Da ber $. 11. ber allerhöchften Verordnung vom 23ften Juni 1829 die Portofreiheit 
für Amtöfachen bei den Fahrpoften Iediglich auf Akten und Gelder befchränft, Dienftfiegel aber 


unter diefe Gegenſtaͤnde nicht zu fubfummiren find, fo kann die Bezahlung der von dem Königl, 


Dberpoftamte Regensburg für die Verfendung der neuen Amtöfiegel in Anfag gebrachten Porto: 
beträge nicht verweigert werden, 
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Die K. Regierung des Negenkreifed, K. d. F. wird daher angewiefen, diefe Portobeträge, 
fo weit es nicht bereits ohnehin ſchon gefchehen if, an das K. —— Regensburg zu ent: 
richten und ald Negies Ausgabe in Nechnung bringen zu laſſen. 

München den 27ften Dftober 1837. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhoͤchſten Befehl. 
v. Wirſchinger. 


1429 





Durch ꝛe. 
Gietl. 
1013. pr. dem 1. November 1837. 
Ad Num. 1818. Num, Exp. 1888. 


Den Bortgang ber Zebent + Birirung bei dem geiftlichen Pfründen und Stiftungen im abgetwichenen Etatd- Jahre 
1856/37 betreffend. ' 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Diejenigen Behörden, welche mit der vorfchriftsmäßigen Anzeige über den Fortgang der 
Zehent⸗Fixirung im abgewichenen Etats⸗-Jahre 183%; fih noch im Rüdftande befinden, werden 
beauftragt, folhe nunmehr binnen 8 Tagen zu erftatten, 

Regensburg den 2aften Oftober 1837. 

Königliche Regierung des Negenfreifed, Kammer bed Innern. 
v. Seutter, 
Kirnberger, Ser, 





1014 pr. den 4, November 1837. 
Ad Num, 1402. Num. Exp. 2104. 
An ſaͤmmtliche Königliche Oittriftspolizei » Bebörben bes Regenkreiſes. 


Die Abldfung der ilitärpflicht bei Austwwanderungen mach Defterreich, resp. bie Erkidrung der K. K. Defkrrei- 
qhiſchen Regierung, eine Nebemtion der Militärpfliche nicht mehr erbeben zu wollen, betreffend. . 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Nah Inhalt der Allerhoͤchſten Entfchliefung vom 5ten April 1821, dann der Minis 
fterial s Entfchliefungen vom 12tem Dezember 1827 und ıÖten Dftober 1835 fand aus dem 
gefeglichen Standpunfte der Meciprocität bei Auswanderungen bayerifcher Unterthanen nach 
Defterreih eine Ablöfung der Militärpflicht gegenwärtig nur noch bezüglich ‚der in dem Alter 
vom igten bis zum vollendeten Zoften Jahre ftehenden militärpflichtigen. Zudividuen ſtatt. 

Nahdem nunmehr die K. K. Defterreichifche Regierung erklärt hat, auch von ben eben⸗ 
erwähnten Militärpfichtigen, dem Heere nicht bereit® eingereihten Untertbanen bei Auswanderun⸗ 
gen nah Bayern eine Redemtion der Militärpflicht nicht mehr erheben gu wollen, fo bat gleiches 


45° 
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Berfahren auch bezüglich bayerifcher Auswanderer ſtatt; welches hiemit in Folge hoͤchſter Mini: 
fterigl: Entfchließung vom 16ten died zur Nachachtung bekannt gemacht wird, 
Negendburg den Zıften Oftober 1857. 
Königliche Regierung des —— Kammer des Innern. 


Kirnberger, Sekretaͤr. 





108. | pr. den 6. November 1837. 
Ad Num. 1960. Num, Exp. 21064. 
An ſammtliche K. Eonferiptions- Behörden des Megenkreifes. 


Die Vorausſetzungen, unter welchen waffeudienſtunwuͤrdigen Individuen bie Auswanderung u geflatten iſt, betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die in 6. 45 des Heerergänzung= Gefeped begründete Arbeitöpfiichtigkeit der durch das 
2008 zur Einreihfung berufenen und zur Stellung von Erfagmännern unbefähigten, waffendienft- 
unwürdigen Konferibirten vertritt, bezüglich diefer Individuen, die Stelle der ‚ wirtlichen Eins 
reihung in das Heer. 

Es fann hienach die Auswanderung eines ſolchen Arbeitöpflichtigen nur unter jenen 
Borausfegungen zuläßig feyn, unter welden nah $$. 61 und folgenden des Heerergänzungss 
Geſetzes die Auswanderung eines bereisd eingereihten Soldaten gefeglich zuläßig erſcheint. 

Diefes wird Hiemit in Folge hoͤchſter Minifterial: Entfchliefung vom 24ſten v. M. zur 
Kenntniß der Behörden gebracht, 
Regensburg den 5. November 1837. 


Königliche Regierung ded Negenfreifed, Kammer des Innern, 





v. Geutter, - 
Kirnberger + Sefretär. 
1016. pr. den 6. November 1837. 
Ad Num, 22857. Num. Exp. 2165. 


An ſaͤnmtliche Difirikts- Voliseibehörden des Regen · Kreiles, 
Die Sammlung für die Erbauung einer Earholifchen Kirche in Gelnhaufen betreffend, 


Sm Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 


Nah höchſtem Minifterial:Referipte vom Gten September h. a. haben Seine König. 
Majeftät allergnädigft zu geſtatten geruht, daß. fir die Erbauung einer fatholifchen Kirche in 
Gelnhaufen, im Ehurfürftenthum Heffen, eine Sammlung von Beiträgen bei den Katholifen des 
Königreiches veranjtaltet werde, 

Saͤmmtliche Diftriftö: Polizei: Behörden werden daher beauftragt, diefe Sammlung durch 
Benehmen mit den Faiholifchen Pfarrämtern in allen katholiſchen Kirchen zu veranlaffen, 
die geſammelten Beiträge am das erpedirende Gecretariat der unterferrigten Stelle binnen 


PA 








f 
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67 Wochen einzuſenden, zugleich aber bie Ueberſicht der in dem einzelnen Pfarseien geſam⸗ 
melten Betraͤge mit Bericht anher vorzulegen. 
Regensburg den 2ten November 1837. 
Königliche Regierung des Negenfreifed, Kammer des Innern, 
v. Geutter, | 
Kirnberger, Sekretär, 





1017. Ê.— pr. den 6. November 1837. 
, Ad Num. 14418. Num, Exp. 2188. 


Kollekte für den Kirchenbau in Balderſchwang, Landgerichts Immenſtadt betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die von Seiner Königlichen Majefkät der Gemeinde Balderfchwang, Landgerichts 
Immenftadt Behufs der Herftellung einer Pfarrfirche gnaͤdigſt bewilligte Sammlung freiwilliger 
Beiträge in fämmtlihen katholiſchen Kirchen des Königreich find machbezeichnete Beträge im 
Regenkreiſe eingegangen, als: 


im Landgericht Abensberg. w . . 15 fl. 32 fr. 3 dl, 

21 fl. 1 fü — U. 
» » Amberg . f} * 0) | — fl. 57 fr. — di. 
» » Beilngries eh N : E 1 — — J 
»Burglengenfeddd 11 fl. 22 fr. — dl. 
” » Eidfäe 0°. . . sfl 6m. — dl. 
» » Smum 2 14 fl. 54 kr. — dl, 
» » Ingolſtadt 20 fl. 30 fr, ı dl, 
» » Kaftl “ . . * . 8 fl. 41 fr, 2 dl, 
* » Kelheim * * f} 16 fl. 46 kr. — dl, 
» » Kipfenberg . . . Afl.45 fr. 2 dl. 
» » Nabburg j . R Sf 18 kr. — dl, 
». » Neumarkt 22 fl. 36 kr. — dl, 
2» » Neunburg . . . “ 8 fll. 47 kr. 3 dl. 
» » Paroberg 20 fl 38 kr. — dl, 
» » N affenberg . . . 42 fl. 5 fu — dl. 
* » Regenftauf + } ” u 8 fl. 8 kr. — dl. 
NRiedenburg . . . . 16 fl. 55 fr. — DI. 
» » Roding 8 fl. 19 fi. — DI. 
» » Stadtamhof . . . 11f.43 fr, 2 db, 
» » Suljbah , . . . 4 fl. 58 kr. — dl. 
Vohenſtrauß 5 fl. 19 kr. — dl. 
Waldmuͤnchen af 6 kr. — dl. 
im Herrſchaftsgericht Woͤrth 2. Ten — dl. 
im » Zaitzkofen U 1 fl. 22 fr — PL 


1435 
vom Stadtmagiftrat Amberg . 
» » Eihftädt . 
» » Ingolftadtt . 
” » Negendburg . 


welches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Regensburg den Zıflen Oftober 1837. 
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5 fl. 9 kr. — dl. 
fl. 22 fu. — dl. 


Königliche Regierung ded Negenkreifes, Kammer des Innern. 
v. Seutter. 


Kirnberger, Sefretär. 


—— — — — — — — — — — — 


Kreid- und Stadtgerichtliche Bekannt⸗ 
machungen. 


1016. pr. den 3. November 1837. 
Urfunden » Amortifationd Evift, 
Nachdem fih in Folge Ausfchreibung 
vom 3ten Februar h. 38. für die der Albers 
tinifchen Kultus s Stiftung dahier zu Berluft 
gegangenen 2 Staatdobligationen 
a) Nro. 9376. ddo. 25ften März 1803, 
auf 1300 fl,, und 
b) Nro. 22871. ddo, 10. Xuguft 1813, 
auf 100 fl. lautend, 
fein Inhaber inner des vorgefegten Termined 
gemeldet hat, fo werden die gedachten Urkun— 
den hiemit für Fraftlos erklärt. 
Regensburg, am 27ften Oktober 1837. 
Königl. Kreid- und Stadtgericht. 


Hörl, 
Krieger. 
— — — — — 
Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 
1019. pr. den 2, November 1837. 
Spaͤhebrief. 


Friedrich Schloßmann, insgemein 
Schleiferfriedl, von Woffenbach, d. G., noch 
ledig und eines Gewerbes nicht kundig, iſt 
eines Diebſtahlsvergehens, verübt in der Nacht 


vom 1gten auf 2often Juni h. Jso., indieirt 
und feitdem flüchtig. 

Sämmtlihe Polizeis und Gerichtöbehörs 
den werden hiemit erfucht, auf diefen der oͤf⸗ 
fentlichen Sicherheit ſehr gefaͤhrlichen Menſchen 
forgfältigft zu vigiliren, ihn im Betretungs— 
falle aufzugreifen und hieher zu uͤberliefern. 

Perſonalbeſchrieb. 

Friedrich Schloßmann iſt ungefähr 60 
Fahre alt, 5 Schuh 9 Zoll groß, von ſtarkemn 
Körperbau, hat röthlich graue, halb lang ge= 
fhnittene Haupthaare, hohe, gewölbte Stirne, 
ganz halbblonde, wenig fihtbare Augenbraunen, 
graue, tiefliegende Augen, furze, vorne rund 
und dicke Nafe, Meinen Mund, etwas erbaben, 
mit eingezogenen Lippen, kurzes rundes Kinn, 
bleiche Geſichtsfarbe. 

Als befonderes Kennzeichen ift feine Un— 
behülflichfeit am rechten Arme und deffen ans 
geblihe Lähmung, eine lange Narbe am reche- 
ten Daumen und daher fortwährendes Zittern 
mit Ddiefem und dem rechten Zeigefinger zu 
bemerken. 

Seine Kleidung kann nicht angegeben 
werden, 

Neumarkt den Zıften Öftober 1837. 

' Königlihed Landgericht Neumarkt, 


Wülfert, Landrichter, 
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1020. pr. den 6, November 1857. deren gehörigen Nachweifung auf Mons 
(1.) tag den 27ften November I. Jo.; 

Girculare, U, zur Borbringung der Einreden gegen 


Im Schuldenwefen der Therese Schmotz, 
unehl. volljährigen Tochter der Katharina 
Frauenknecht, Bauerstochter von Ober: 
lauterbach, beftcht zur fummarifchen Liquidation 
der Schulden, dan zum Verſuche gütlicher 
Qusgleihung, oder zur Stellung rechtlicher 
Anträge am 

Donnerftag den 23ften November 5. 38. 
früp 9 uihr 


Termin dahier, wozu alle noch unbefannten- 


Gläubiger der obigen Theres Schmog vor⸗ 
geladen werden, um fo gewiffer zu erfcheinen, 
ald im Falle eine gütliche Uebereinkunft 
erzielt werden würde, die ausbleibenden 
Gläubiger ftillfhweigend der Stimmenmehrheit 
der erfchienenen beigetreten zu feyn erachtet 
werden würden, 

Zugleih wird befannt gemacht, daß das 
Altiv:Bermögen der Therese Schmog in 111 
fl. 43 fr. 3 DI, beficht, die bisher angemel⸗ 
deten Schulden aber bereitd 202 fl. 30 fr. 
betragen. 


Mallersdorf am 19ten Auguft 1837, 
Königlihes Landgericht Pfaffenberg, 
Haufer, Landr. 


10214 pr. 6. November 1837, 
(1.) 
Edictalladung. 

Nachdem ſich die Glaͤubiger der Anton 
Merkliſchen Relikten von Toͤging über Vers 
theilung des Gantkaufſchillings zu 691 fl. in 
ihre in 613 fl. 46 fr. 2 DI. beftehenden Ka— 
pitald: und 342 fl. 37 fr. 2 dI. betragenden 
Zins : Forderungen nicht vereinigen Founten, 
fondern um Erlaffung eines Prioritätd:Erkennts 
niffes die Bitte ftellten, fo hat man zu diefem 
Zwede die gefegliden Ediktstage, und zwar: 

1. zur Anmeldung der Forderungen und 


die angemeldeten Forderungen Mittwoch 
den 27iten Dezember I, 38.; 
111. zur Schlufverhandlung, und zwar für 
die Replik Montag den 2gften Januar 
1858, 
und für die Duplif Montag den 12ten 
Februar 1838, 
jedbedmald Morgens 9 Uhr, auögefchrieben, _ 
wozu die fämmtlichen Gläubiger der Anton 
Merklifhen Relikten unter dem Rechtsnach— 
theile vorgeladen werden, daß das Nichters 
feinen am erften Ediftstage die Ausfchliefung 
der Forderung von der gegenwärtigen Kons 
kursmaſſa, dad Nichterfheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausſchließung von der 
an demfelben Tage vorzunehmenden Handlung 
zur Folge habe, 

Beilngried, den often Dftober 1837. 

Königl, Landgericht Beilngries, 

Ri Wolfring, 


1022. pr. ben 18. Oftober 1837. 
Amortifationd: Erfenntnig. 

Da auf die dieffeitige Ausfchreibung vom 
22ften Auguft 1835 (Kreis: Intelligengblatt 
1835 Stüd 38 Geite 1363 et 1304) in 
dem Termine von 6 Monaten Niemand ers 
fhienen ift, um feine Nechte 

a) auf die von der ehemalig Churfürftl, Lan⸗ 
de8:Direftion und den Landicaftd «Vers 
orbneten zu Neuburg unterm 18ten No—⸗ 
vember 1803 für die Spitälftiftung zu 
Kallmünz ausgeftellte Staatd: Obligation 
ad 200 fl. 

b) auf die von der vormalig Churfuͤrſtl. 
oberpfälzifhen Hoffammer zu Amberg 
unterm ı17ten Dftober 1796 für die 
Erpofitur:Kicche Oberpfraundorf ebenfalls 
ausgeftellte Döligation ad 50 fl. und 

€) auf die vom Neujahr 1614 datirte und 
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im oberpfälzifhen Commiffariats : Zinfen: 
buch im Jahre 1695 fuͤr die Filialfirche 
Steinberg vorgemerfte Dbligation von 
urfprünglihen 1006 fl., jegt rebueirt 
auf 750 fl. geltend zu machen, fo wer: 
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ben die Eingangs bezeichneten Schuld: 
Urkunden hiemit für fraftlos erflärt. 
Burglengenfeld "den Öten Dftober 1837. 


Königl. Bayer. Landgericht Burglengenfeld. 


Sigmund, Landr. 





Rentamtliche Bekanntmachungen. 


1023. 


Pr. den 24. Dftober 1867. 


Ueberſicht 


der bei dem Koͤniglichen Rentamte Amberg warn Mißwachſes und Brandbefhädigungen 


pro 183%, ertheilten 














teuer: Nadıläffe, 


Verfaßt am 2ıften Oktober 1837. 





a. . 
5 Benennung | ___ hs ENT e 
Bi n Domi: 
— der Grund⸗ Haus: nifal: Gewerhe— Summa Bemerkung 
S| Gemeinden 
5 Steuern 

| fl. [fr due fl. tr. dl.Ifi. tr. dl.Ifl. kr.di.Jafl. kr. di. 
1 jAdlholz - =» 1241 —1—|—-1-1j-]—I—-1-]—-|— — 24 —| Genehmigung 
DIN ‚u Bere Te — — — ſuͤber nebige Rad: 
3 Ehenfeld - | 195/42] 2] 130 1 - |—i—I—|—-|— 197112] 2]läfe vom oten 
4lEnsdorf- - 3458| 3] —| I —|—|- —-Ii—|—] 34/58] 3]Juni 1837 ad 
5 |Sarmersdorf 200120) 2] —/—|—1—|1—/—1—|—- | — 206.20) 2]Num. 10,428. 
6 Großſchoͤnbrun 226 31 3— — — — — — —— 2263113 
a PBilteroderf - | azglasl 1I2 --—0231 
8 |Karmenfölden osſesl II I— 6828 2 
1) Köfering - 158/28] 11 —j II I—I—|— ® 15828 1 
10 Maßenricht - 213156) 237-1 I—I—- | —1—I—1-|— 213/30] 2 
11 |Mendorferbud 10128 21 —1—1—-1— 1-1 —1—|-i— 10/28| 2 
12 Muͤnbach - 168,26) 1)—1—1—I—1— 1 — — — — 168/26] ı 
15 |Moos — 32113) 11 ——— emo s213l ı 
14 |Yitteröberg - 82) 4 3 -—I—I—I—I—-I- I-1—-|—-] 82l 4 3 
415 [Rieden - - 1851| 2 ———— — —— — — 181311 2 
16 Siegenhofen 59 211 1- — —— — — — —— 5ol2ıl ı 
17 [Thanheim - 34115) 2 I—I—I— III I—i— 3415| 2 
18 Wutſchdorf - 52) 6) 3I— | ————— 52| 6| 3 
19 Wolsbach - sor tl l-1- 69/26] 1 

I1760/28|—] 1[30—]—|—|-1—j—|— [170158] —] 





Königlihes Rentamt Amberg, 
Wolf, Nentbeamter, 


— — 
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1024. pr. ben 209. Oktober 1837. 


Summarifche Zufammenftellung 
der Grund: Gewerb: und Ramitiens Steuernadhläffe beim Königlichen Rentamte 
Nabburg pro 1836/47. ı 





— * 
Benennung Bewilligte Nachlaͤße an 


























— der Grund⸗ Gewerbo⸗ Familien: 
* BETRETEN ER | Steuer Steuern | Steuern 
1. Nachläffe wegen Mißwachſes. I A. jr.joi.fi. [er dl. Ifl. ſte. di. 
al Gemeinde Diendorf - . . . - —|—|—] 7130| — |—|45 |— 
2 Duͤrnsricht — 48 4) 5I1-— — —, — — 
3 Frogersriht - - - - - 30126) 5I—|—| — I—|— |— 
4 » Ettſchdorf - - — —— 441), ı [—|28 — 
5 » Gil. m aut = —— —18 = 
6 » Goͤſſelsdorf - - . . - 3535| ılı3| 71 2 J ılıs | 5 
7 » Kemnath . . . = 2 —— ıl30o| —- u I 
8 » Oberkoͤblitz - - . . - — —— 2145| — |-[ı6 | 2 
9 »  Pamfemdof - - 0 e 424) 53[—1—| — || |— 
10 » Pfreimd = — . — ls luultälsetn | alas |. 
11 „ Rottendorf —- - - . - 51| 7) shısl— | — 148 — 
12 Galtendorf - - - . r LEE T0 PeseN (BER —— 
15 » Schwarzach - . . - - 15/1 9) 2 SH: — 
14 Stulln - - - - —|—|—1 7/52] 2 |—l47 | ı 
15 » Trausnitz —— 4130 — 1er iu 
16 » Triefhing - - - - - — — — 5115| — I—|31 | a2 
47 » MWeiding - . . - - 14\46| 3|—|—| — * — 
18 Weihern - - - - . id 11-I—I — I—-|— |— 
II. Wegen Brandes, | | | 
Aus den Vorjahren - - - - - 230137| 2]—|—-| — I-|— I— 
Summa * 1] 1 | ns F 


\ 


Nabburg den 26ften Oftober 1837. 
Königliche Rentamt Nabburg, 
Schuſter. 





Halber Bogen. Stuͤck 45. 1857 
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Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden, 
1025, pr den 2. November 1837. 
(1.) 
Befanntmahung 


Da öfterd der Fall vorgefommen ift, 
daß die hieher eindienenden Grunds und Ze: 
bentholden, fo wie andere Schuldner ohne 
gehörig unterfchriebene Dienfteinfchreibbüchel, 
und respective Quittungen fih entfernen; fo 
wird hiemit befannt gemacht, daß Unterzeichs 
neter nur ſolche Einfchreibungen und Quittuns 
gen für ſich verbindlich erklärt, welde von 
ihm eigenhändig unterfchrieben worden find, 
BAZE Regensburg den ıften November 1837. 


- Kaftenamt des Königl, Kollegiatftiftes zur 


alten Kapelle. 
Fr. J. Geiler, Kaftner. 


Privat - Befanntmachungen. 


1026. (2.) pr. ben 28. Oktober 1857. 
Todes» Anzeige. 
Nach dem unerforſchlichen Rathſchluſſe 
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Gottes wurde mein vielgelichter Neffe, Stephan 
von Goller, Rechtpraktikant und Gutöbes 
figer auf Kolleröried, am 16ten dieſes Mos 
natd Nachto 11 Uhr, im feinem 26ſten Lebens: 
jahre aus diefem Leben in ein befferes abge: 
rufen, 


Er ftarb an einem Lungenleiden, geftärft 
durch die Tröftungen der Religion, ergeben in 
den Willen ded Herrn, fanft und ruhig, wie 
er im Leben gewefen, und der Wiedervereini- 
gung mit feinen Aeltern vertrauend, die ihm 
ein herbes Schickſal fhon vor fieben Jahren 
entriffen hatte, 

Diefen Trauerfall den fämmtlichen Bere 
wandten, Freunden und Bekannten des Ent: 
fhlafenen- zur Kenntniß bringend, bittet um 
ftille Theilnahme 

Heringnohe im K. Landgerichte Amberg 
am 19ten Oktober 1837. 


Joſeph v. Graf, Hammergutöbefiger, 





1027. Dienftted-Rahridtem 


Durch allerhöchftes Nefeript, ddo. Berchtesgaden den 1Tten September d. Is., haben 
Seine Majeftät der König die wiederholte Wahl des rechtöfundigen a ia Friedr. 
Schubarth zu Regenoburg allergnaͤdigſt zw beſtaͤtigen geruht. 

Seine Königlihe Majeſtaͤt haben unterm 18ten Oktober I. 33. allergnaͤdigſt zu 


genehmigen geruht, daß die katholiſche Pfarrei Kottingwoͤrth, Landgerichts Beilngries, von dem 
hochwuͤrdigen Herrn Biſchofe in Eichſtaͤdt dem bisherigen Verweſer der genannten Pfarrei, Prie⸗ 


ſter Joſeph Haͤrteiß, verliehen werde. 


Durch allerhoͤchſtes Reſeript vom 18ten Oktober h. Is. haben Seine Majeftät der 
König die katholiſche Pfarrei Vilshofen, Landgerichts Burglengenfeld, dem bisherigen Curat⸗ 
Benefiziaten in Viehhaufen, Landgerichts Kelheim, Priefter Stephan Koch, allergnädigft übertragen. 


Die katholiſche Pfarrei Biburg, Landgerichts Abensberg, iſt vermöge allerhöchftem Ne: 
fesipte vom 13ten Dftober 5. 36. dem biöherigen Benefiziaten in Abensberg, Priefter Georg 


Kändler, Allergnaͤdigſt übertragen worden, 
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Der von dem Kollegiatftifte zur alten Kapelle in Regensburg für den Prieſter Johann 
Adam Hoͤcherl, bisherigen Pfarrprovifor in Mosham, audgeftellten Präfentation auf die Pfarrei 
Mosham, K. Landgerichts Stadtamhof, ift unterm 2gften Dftober h. a. die Iandeöherrlihe Be— 


ſtaͤtigung ertheilt worden. 

‚ Die von dem Magiftrate mit dem Pfarramte Nabburg erfolgte Präfentation des bis- 
berigen Schulverweferd dafelbft, Joſeph Fleifhmann, auf den Organiftene und Mädchenlehrer: 
dient in Nabburg hat unterm Z7ften Oftober d, Is. die Betätigung der Kreis » Regierung 
erhalten, 
- Der Schuldienft zu Aıtmäßlmänfter, 8. Landgerichts Riedenburg, ift durch Negierungsds 
Entfhliefung vom 27ften Dftober d. 38. dem bisherigen EUER in Mendorf Georg Münd 


übertragen worden, 
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Curs der Bayeriſchen Staatspapiere. Augsburg den 2. November 1837 





StaatdsPapiere [ Briefe | Gem 
Obligationen a 4 % mit Coup. prompt . . . . 1021/,|1017/, 
detto a 3!/, % prompt . . : . 1001!/a 
Promeffen auf Bank Actien, per — Agio . . . 6 4 
Bank: Aktien . . . . . . . . [509 507 





Beridhtigunng, 
In eiaigen — des Regen⸗Kreis⸗Intelligenz Blatts Nro. aa. vom l. J. iſt Seite 1411 
Zeile 1 v. o. und Zeile 7 v. o. ſtatt Malzmühle zu leſen: „Walzmühle“ und im Inhalts-Verzeich— 
niſſe S. 1400 3, 1 ». o. iſt ebenfalls ſtatt Malzmühle zu leſen: „Walzmühle.“ 


—— — ö—— — — ——— —— — — ——— —— — 


1028. — Anzeige der Regensburger Schranue. 
Den 4. November 1837. 




















— — 


Berfaufs : Preije Seag den vori 


San 
Voriger] Neue Em — Sieht igen Mittelpreis 

















Getraide: Sattun — nn un 

Retralde / Gatiung | zen | Bufube| ki, Imitaur] Seh [pdane] Wir Eor | sm en 
Schfl. JSchfl. ISchfl. ESchfl. JSchfl. If. kribft. tr. fi. kr If- fr. fl. ‚fr. 

Waigen - -  - 350 1335 1505 [3505 — Iıı] 8 10145 10| 7 —I- 2 

Korn - - - 1 j 21 22 22 — 57/52] 7129] 7I— —t1—150 

Gcfe - - - 4 15171/45217/,13211, 1 — | TI57] Tas TIs1i—i—I—| 8 

Hader - -_.- — /145 1145 1145 — 4 4 359) 3475 j—I—] 4 





Zotalgeloberrag des Verkaufes nad) dem Mittelpreife - 7180 fl. 14 Er, 
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1029. 


Biktualiens Taxe im Polizei s Bezirke Regensburg. Monat November 1337. 






















Menn | Maͤßl Maas 

Brodtare: Er. di bis Er. DI. Mepltare: fl. |Er.{Er, |DI.]Er.1DL. 

Ein Baar Semmelzu 7 Lth. 2 Ont. 2 Sz. Mundmehl . » 2». 8 a 
Ein Kipf zu 7 Loth 2 Ont.2 Sit. . Semmelmehl . . . | zı2! 8| 1] al-- 
Ein Roggenlaib u6 bh . +» Mittelmepl « - « . | 1,39) 6] 1] 3l— 
Ein Roggenlaib u5%.. » +» Polmehl. 2... 8 4) ıl al— 
Ein Roggenlaib zu ı$ £; R Rahme . oo. . F—laal ıl 1] 3 
Ein Kipf oder Koppel zu ı5 8. . Roggenmefl . . . 1113 4l alalı 
Ein Kipf zu 24 Loth . » » . Römishmehl . . . 124 öl ılala 
BWaigengried, feiner. | 55—]ı8| 3] 9) ı 

Waigengried, ordin. . 3:56hhal 3 ı 





Biertare: 











Gleifdhtarxe: 
ı Maas Sommerbier auf dem Ganter — fr. — dl. ) Ein ©. Dfenfleifeh 000.0. [Jam 
1.55 * bei den Bräuern — — „ bei den freibanfmeßgern . . Jııl 8 
er — ———— 25 Fle eifhpreife 
Ir MWinterbier auf dem Ganter — ,„, — ,‚, | dur die freie Concurrenz beftimmt : 
0 Pr bei den Bräuern 9a „» 1.1 Ein 6. Ralbfleifh . . — lm 
x vr „ „bei den BWirtpen 4 ,, ı ,, | Ein &. Schaf» und Schöpfenfleife g— 
1 weißeß Baigenbier......— „— „| Ein & Schweinfefd . . . . h3l— 
————— — — — — — —— — 
Vittualienpreiſe durch die freie Concurrenz regulirt. Vom 29. Okt. bis 4. Nov. 1837. 
i kr. dbie fl.Er.di. fl.fr bisfl.Er 
Gerollte Gere, feine, bie Maas | 12, — — — | Moggenfirob, er PING. .. (= 
" * ie. „u | 93 -—-—— | Erdäpfel, der Megen . . || 1)—| 8 
1 ” [73 zur ——— — Gedörrte Zwe Pen, die ans * u Bi 10 
| Exbfen , PER Peg de "Mais. «1-5 —— s— Milch, unabgerahmte, . | 5i-| 6 
ungerollte, 0. + Jo 3 — 4 „ abgeraame ou» I] 3, 
Einfen, rohe - 0 2 0. — 5—j—16— | Schmals, das Pfund . . . — 20 —- 21 
* Über. fe ih | Butter, —|20'— 122 
Hirten, die Maas . » +. + |- 7—i—| 8 Körbeden Bunter, jedes 7 Bund —| 5I—] 6 
Hanftörner, bie Maas. » - » I—,'3;—-|—]| 4 —] Eier, 9 Seid — — s — 
Haferkern, -110—1—1—|— —E das Stid . . 1j35) 1,54 
| "Bei dem 8. Salzamte AO | | u — Pa -1-1-1- 
geotal 1 gäßel a ıso Df. m.28r. | 9 6 | Bänie, raube, das Stid . Isı| 11— 
Biebfalj, 1 „_ A2soPf. mett. — —— so GEBEREE, 1 oo ılao| ılas 
„ ein Zenmer, ı%a fr. I---|—i—|—|— Enten, raue, » we“. - 122] —[28 
ein ia 3b. I —i——-i- 2 ußte, ‚. „+. + IJ-[j20|1—145 
Dura, 134 el asso Pf. m. str. | 4 16] —]— z= u ndiane, das Süd .. » . . I-|-[-|- 
enener 1a Er. J- 449 —i—i— iger Hahn, das Stüd . - . I-ısl—]2o 
Ein Pfund Kadialı, b. d. Sragnerm |--) al 1 -/—i— | Hühner, ale,» =» -» . I-lbsi-lıs 
feinöl, das Pfund 1181 1—[20/— „ junge , das Paar. „ . |—1211—|30 
Unſchlitt, — der Zent. = —i— > —i— en 088 J RR - I-l10]— Ira 
unau '" " — — — a ner, . —130]— 13 
Lichter, gegoffene, m.fein. Docht.d.®. 18. — -|— - „mittlerer, das hr « I- 17 _ 18 
” — " orbindrs "un 25th grober , das Dfund . Iel13l—116 
ehe. a nn ii —i— — ———— 
— ni u m u € . 4 } 
Side: Decken, das Bund. . |-J1r—t— 18 — Sirten — er pr . * Are: Aa ie Bed hd 
arp 2 .. — 10 —— au — n u. + 
Heu, ber Bentner » = en, se Fi a ei ei ou. alas 33 









— — —— ——0 
Stade: May iffirarc. | 
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Bayerifhes 


genz;sblatt 


149 
Koͤniglicch 


Antelli— 
für 


Regen: 








Nro. 40. BKegensburg Mittwod den 15. November 1837. 





Inhalt: 

Abänderung des in der Inſtruktion vom 20. Spt. 1835 5.20 vorgeſchriebenen Formulars für Die Auszüge aus den Brand» 
Aſſekuranz⸗ Grundbuͤchern. — Erlöfhen der Forderungen an die Staatd:FinanzKaffen und der Forderungen dieſer 
an Privaten, Stiftungen und Gemeinden. — Anwendung der Medizinal:Tarordnung vom Jahre 1856 auf Krimis 
nalfachen. — Konſeribirung der AltersFlaffe 1816 für das Jahr 1838. — Ausfuhrartikel für Zenfeits der Meere. — 
Befhlagnahme von Drudfchriften. — Armenmwefen. — Berdienfte ded Gemeinde: Vorflchers Ignatz Rottenkolber zu - 
Unterdolling. — Perfonal:Beränderung beim Magiftrate Winklarn. — Berfahren beim Aufdingen der Lehrlinge, — 
Holzpreife. — PfarreisErledigung. — Dienftesnahrichten. ‘ 





Amtliche Artikel. 





1030. pr. den 6. November 1887. 
Ad Num, 1953. Num, Exp. 2314. 
An ſaͤmmtliche Diftritts- Poliseibebörben des Regen · Kreiſes. 


Die Abänderung des in der Infiruftion vom 20ften September 1835 $. 20. vorgefchriebenen Formulars für bie 
Ausiüge aus den Brand - Affefuranz» Srundbüchern beireffend. . 0. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dad im bemerften Betreffe unterm 2ıflen v. Mts. an die Königliche Regierung des 
farkreifes, Kammer des Innern, erlaffene und unter demfelben Tage zur gleichmäßigen Nachadı: 
tung hieher mitgetheilte hoͤchſte MinifterialsMefeript wird hiemit nebft feiner Beilage in nachſte⸗ 
bendem Abdrude eröffnet, 

Regenöburg ben Öten November 1857. 

Königliche Regierung des Negenfreifed, Kammer ded Innern. 


v. Seutter. 





Kirnberger, Sekretaͤt. 


» 


1451 — 1452 


In Erwiederung ded Berichtes vom Tien diefed Monats wird genehmiget, dag flart 
des nach der allgemeinen Brandverfiherungd:Fnftruftion vom 2often September 1836, Beilage 
111. $. 20., vorgefchriebenen Formulars für die Auszüge aus den Brand⸗Aſſekuranz⸗ Grundbuͤchern 
das anliegende Formular für den Fall kuͤnftig angewendet werden dürfe, als es wegen feiner 
tabellarifchen Form die Königl, Polizei-Behoͤrden felbft vorziehen follten, 

Münden den Ziften Oktober 1837. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhoͤchſten Befehl. 


Auszug 
aus dem Brand: Verfiherungs»Grundbud der Gemeinde N. K. Landgerihs N: 
Im Brands Berficerungs + Grundbude der Gemeinde £ 
als in der allgemeinen Jmmobiliars-Brand» Berfiherungd:Anftalt des Koͤnigreichs Bayern 
unter Nro.  Haus:Nro. eingetragen D Gebäude d zu 





Benennung Dad: | Umfaffungs- — Zeit 
ſicherungs⸗Claſſe 
Summe des Eintrittes 


der Gebäude | Bededung | Wände 





Hierüber wird dem diefer Grundbuchds Auszug als 
ten 18 


Aufnahmo⸗Certifikat ertheilt, ‚am 
Koͤnigliches Landgericht, 
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dolio · Selte 2, 
Berfichernugd » Veränderungen, 


Folio: Seite 3, 
Geleiftete Beiträge, Vergütungen und Entfchädiguugen, 





1051. 


Das Erloͤſchen der Forderungen an die Staats⸗ Binanzs Kaffen und der Forderungen biefer am Privaten, 
Stiftungen und Gemeinden betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Gemäßheit des $. 34. des Staatd- Kinanzs Gefeged vom 2Bften Dezember 19851 werben 
bie Vorfcheiften der $$. 30, 31, 32 und 35. dieſes Geſetzes durch dad Kreis» Intelligenzblatt zur 
Rachachtung befannt gemacht, wie folgt: 





$. 30. 

Unabbrüchig dem Gefege vom ıften Juni 1822, welches über die Forberungen aus Titeln 
vor bem ıften Ditober 1811 und beren Erlöfchen Beflimmung getroffen hat, werden nunmehr auch 
alle Forderungen an die Staatd-Finanz und Militär-Kaffen aus der Zeit vom iſten Dftober 1811 
bie zum iſten Dftober 1830 ohne Unterſchied ihres Titeld, infoferne fie innerhalb dieſes Zeitrau-⸗ 
mes bereitö zur Zahlung verfallen waren und zur @inflagung geeignet gewefen wären, für erlofchen 
erflärt, wenn biefelben nicht bid zum ıften Dftober 1855 bei bem Königlichen. Staatd-Minifterium 
der Finanzen, und zwar augjchließend nur bei biefem, angemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen Forderungen muß zwifchen dem Tage tes 
gegemmwärtigen Gefeßed und dem iſten Dftober 1855 geichehen, 

Eine früher angemeldete Forderung if gefchüßt gegen den Berfall, wenn fie: 

a) entweber bereitd früher bei dem Staats» Miniiterium der Finanzen direft angemeldet 
worden war, und ber Perent fie unter ausdrüdlicher Beziehung anf die frühere Aus » 
meldung in dem angegebenen Zeitraum monirt, ober 

b) wenn früher die Anmeldung bei andern Abminiftrativftellen oder Behörden flatt fand, 
und der Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen Frift im Duplifate bei dem Staates ” 
Minifterium der Finanzen erweuert. 

Eine zwar angemeldete, von bem König. Staatdminifterium der Finanzen aber nicht aners 
fannıte uud deßhalb zurücgemwiefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der Zuräds 
weifung an,.bei.den treffenden Gerichten bei Strafe der Präckufion Magbar angebracht werden. 

a6” 


BB. — 1456 


Eine zwar rechtzeitig angemelbete, von dem Finangminifterium vor dem ıften Dftober 1855 
allenfalls nicht verbefchiebene Forderung muß längftens in dem Zeitraume vom ıften Oftober 1855 
big iſten Oftober 1834 bei Strafe der Präclufion klagbar vor die Gerichte gebracht werben. 

Unter den Forderungen, welche nad) diefem und den nadjfolgenden SS. innerhalb der feſt⸗ 
gefegten Zeit erlöfchen, ſind nicht begriffen: 

8) alle Reallaften, welche auf was immer für Cigenthum des Staates haften, jebocd mit 
der Beſchränkung, daß die Nachholung rüdftändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, als 
auf brei Jahre zurüd ausgedehnt werben foll; 

b) alle in ben Hypothefenbücdern eingetragenen Forderungen. 

$. 31. 

Bom ıften Dftober 1830 an, und in gleicher Weiſe für die Zukunft, erlöfchen alle Forberun« 
gen an die Staats⸗ Finanz und Militärsftaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen brei Jahren 
von dem Tage an gerechnet, wo fle zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden find, oder 
nicht eine im dieſem Zeitraume an bie Kaffe gefchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen 
werben kann. \ 

32 

Nücftände an Staatögefällen und andere an bie Staats ⸗Kaſſen geſchuldete Zahlungen, welche 
vor dem iſten Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Bortheile ber Pflichtigen, wenn fie nicht 
zwifchen dem Tage des gegenwärtigen Geſetzes und dem ıften Oktober 1855 eingeforbert, und ba, 
wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche 


angemeldet worden find. 
Bom ıften Oftober 1850 an, und in gleicher Weife für die Zufunft, erlöfchen bie verfalles 


nen Staatögefälle und andere an bie Staats⸗Kaſſen geichuldete Zahlungen, wenn ſolche während 
dreier aufeinander folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher ‚Uneinbringlichfeit ba, 
wo die Schuldner hypothefariiche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hyvothekenbuche 
angemeldet worden find. 

Nach dem Eintritte ber Erlöfhung kann der Abgabenpflichtige wegen eines Rückſtandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werben, der percipirende Beamte verliert, dießfalls jeden Regreß und 
haftet dem Staate für alle hierand entipringenden Nachtheile. ne 

pflichtend und haftend für rückſtändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen ober ihre Er⸗ 
ben, welche das Objekt, aus dem ſich dad Gefäl ergab, zur Zeit beſaſſen, wo das Gefäll ange 
"fallen iſt, vorbehaltlid; ber Beftimmungen ae Hypothekengeſetzes und ber Prioritaͤts ⸗Ordnung. 

33. 

Gegen die nach ben Beſtimmungen ber 65. 50, 81 und 52. bed gegenwärtigen Gefeßes ein⸗ 
tretende Erlöfchung findet eine restitutio in integrum nicht ftatt; ausgenommen find jedoch minder 
jährige phyſiſche Perfonen. 

Regensburg ben ıften November 1857. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer ber Finanzen, 
v. Geutter, 


Dr. Ajchenbrenner, 
Dunzinger, Sekr. 
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1032. : pr. ben 7. November 1837. 

Ad Num. 1659- Num, Exp. 1556. 

An die 8. Kreis und Gtadts, daun bie K. Landgerichte und Memtämter des Kreiſes, fo wie am das K. Finam⸗ 
® Rechnungs »- Kommiffariat. 


Dis Anwendung ber Mebisinal-Tarorbnung vom Jahre 18306 auf Kriminalſachen betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zur Befeitigung eined ungleihen Verfahrens wird den Königl, Aemtern des Kreifes - 
eröffnet, daß die Anwendung der Medizinal: Tars Ordnung vom ‚Fahre 1856 auf Kriminalſachen 
nad dem zweiten Abfage der diefelbe fanktionirenden allerhöchften Verordnung vom Ziften März - 
d. Is., dann nad Theil 1. $. 1, 9 bis 13. diefer Tax-Otdnung feinem Zweifel unterliegen 
fönne, mithin die dießfalld früher gegebenen Beſtimmungen fernerhin nicht mehr gültig ſeyen. 

Regensburg den Sıften Dftober 1837. i 

Königliche Regierung des Regenkreifes, Kammer der Binanzen, 
v. Geutter, 
Dr. Aſchenbrenner. 








Greßierer, 
1033. pr. ben 10. November 1837. 


An ſaͤmmtliche K. Eonferiptions- Behörden des Megenkreifes, 
Konferibirung der Alterstlaffe 1816 für das Jahr 1858 betreffend. 


Km Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 2, November v. 38. (f. Kreis: Intelligenz: 

Blatt Nr. 48. pag. 1681) wird der rechtzeitigen Vorlage der 

Summe der Konferibirten der Altersklaſſe 1816 nad) Anleitung der Ausweis; 

Tabelle Beilage VI. | 
entgegen geſehen. 

Regensburg den ten November 1837. 
Köviglihe Regierung des Negenkreifes, Kammer des Innern, 
, v. Geutter, 





Kirnberger, Sekretaͤr. 





1034. pr- den 9. November 1837. 
Ad Num. 1058. Num. Exp. 2348. 
Ausfubrartifel für Tenfeits der Meere betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Königl. Eonful unb Gommerzienrath Bartels in Ein hat mit Bericht vom 25ffen 
September I. Is. dem Königl. Staats⸗Miniſterium angezeigt, daß in zwei Monaten ein Schiff von 
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Coöln direkt nach ber Imfel Cuba abfegele, womit Probefendungen verfchiedener Ausfuhr » Artikel, 
welche in ber. anruhenden Abfchrift fpeziell genannt find, fo wie bie Art ihrer Verpackung für bie 
Ueberfahrt näher bezeichnet. ift, gemacht werben fünnten. 

Gedachter Conſul erklärt ſich recht gerne bereit, allen benjenigen, welche fich bezüglich derlei Probes 
fenbungen an ihn wenden wollen, alle nur möglichen Aufichlüße zu ertheilen, mit dem beigefügten Bemerten, 
daß er bei dem einen oder auderen Unternehmen felbft ald Theilnehmer mit eintreten wolle, einzig mur zw 
dem Zwecke, biefe Ausfuhr nach Süd» und Norbamerifa um fo fchneller in Gang zu bringen, fofort Bayerns 
Raturs und Ianbwirthfchaftlicye Erzeugniffe recht bald auch jenſeits der Meere einheimifch zu mas 
chen; da indbefondere Bier, Schweinfleifch, Butter und Schweinfchmalz in Bayern ſchon jegt in vor» 
züglicher Qualität erzeugt wird, bie Prodbuftion berfelben aber, wenn ihr Abfag nach den überfeeifchen 
Ländern einmal eröffnet ift, auch bezüglich der Quantität noch ungleid; höher geiteigert werben kann. 

Die unterzeichnete Stelle bringt num in Folge höchſten Minifterials Refceriptd vom 2iften v. 
Mts. dieſe Ausfiht auf neue Abfagwage für die erwähnten Erzeugniffe zur allgemeinen Kenntnig 
und ermuntert zugleich die Produzenten berjelben, fo wie bie refp. Handelsſtände zu Berfuchen von 
Probefendungen. 

Die Königl. PolizeisBehörben insbefondere werden hiebei angewiefen,-ben Hanbelsftand und 
bie Produzenten ihred Bezirkes von vorftehenden Berhältniffen in Kenntniß zu fegen, und felbe durch 
die Lofalblätter fchleunigit zur Publigität zu bringen. 

Regendburg den 4. November 1837. 


Königliche Regierung des Negenkreifes, Rome: des Sanern, 


v. Seutter, 
Kirnberger, Sekretär. 


Nam. 23803. 


Auszug 
aus dem Schreiben ded Königl. Bayer, Handels-Conſuls ꝛc. Bartels, 
ddo. Göln den ı15ten September 1837. 


Die weiterd beliebten und gangbariten Artifel nah Guba, Jamaica, Newyork et 
London find: 


Bayeriſches Bier in Flafchen, 

Schweinefleiſch in Pöfel, 

Segeltuch und ordinäre Leinwand zu Kaffeefiden, 
Butter und Edweinfhmalz, 


was ich nähere über die Verpackung der rein. Gegenftände anzuführen im Stande bin, beehre ich 
mich, zur Keuntnißnahme Euer ıc. zu bringen. 3. B. 


Bier mup in Kiten von ı und 2 Dugend Flafchen nach einer eigenen Form, ungefähr wie 


nachſtehendes Model verpadt werben, und glei; bem Champagner» Wein mit Draht zuge⸗ 
flochten ſeyn. 


Das Bier muß heller Farbe, ſogenauntes Lagerbier ſeyn, damit die Flaſchen auf dem wei— 
ten Transport nicht ſpringen, mouſſiren muß es aber, wenn ber Propfen losgeht, wie der Champagner. 
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Proben von Flaſchen erwarte ich täglich. N 
Schmweinefleifch, gepödelted, muß in Fäffern ober Tonnen von Eichenholz verpadt wer 

den, jede circa 200 &; ſchwer. 

Die Stüden Fleifh dürfen nicht mehr wie 4 W. wiegen, erclubirt werben Kopf und Füße. 

Auf 200 &. Fleiſch gehört: 

1 %. Pfeffer, 
1 &. Lorbrerblätter, J 

Von Salz oder Poöckel muß dad Faß ganz gefüllt werben, fo daß das Fleiſch im Poͤckel 

bis oben anliegt. 

Je fetter das Fleiſch, deſto beſſer, denn das Fett wird jenſeits der Meere abgeſchnitten, um 
Schmalz; daraus zu ziehen, nur dad magere Fleiſch wird verzehrt, 

Die Eichyentonnen müßen gut verfchloffen feyn, damit ber Pöcel nicht rinnen, ober aus⸗ 
laufen kann. | 

Segeltuh und orbinäre Leinwand follen in ber Umgegend von Würzburg für jen- 

‚feits der Weere paflend, nach Ausfage von Neifenden, befonderd im Nhönergebirge fabrizirt werben. - 

Saff»-Säde-Proben erwarte ich von Bremen, die ich ſodann vorzulegen mich beehren werde; baher 
dieſer Artikel in. Bayern gemacht werben fünnte, 

Buttere Shweinfhmalz müßen in fleinernen Töpfen verpadt werben, bie nicht mehr 
noch weniger ald 1 Aroba halten dürfen, welches 25 5. fpanifches Gewicht ausmacht, gleichftehend 
mit 245 W. preuß. Gewicht. Butter und Schmalz in Fäffern zu verfenden, ift nicht räthlich, weil 
die Wärme ded dortigen Glima das Schmelzen diefer Gegenſtände während des Transportes veran⸗ 
laßt, fo daß in fteinernen Töpfen alddann nichtd verloren werden kann. 





1035. pr. den 10, November 1837. 
Ad Num. 1949. Num. Exped. 2560. 
Au ſaͤmmtliche Königliche Difieiktapoligei » Behörden des Negenkreifes. 


Die Beichlagnabme der Zeitſchrift: „der Eenfor’ ıfies Heft, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7. der IL. Verfaffungdbeilage von dem K. Landfommiffe- 
riat Zwepbrüden verfügte und von ber K. Regierung des Nheinkreifes, Kammer des Innern, 
fortgefegte Beſchlagnahme ber obenbenannten Zeitfchrift hat unterm 24ſten v. Mis, die hoͤchſte 
Beſtaͤtigung erhalten; welches der geeigneten Verfuͤgung wegen hiemit bekannt gemacht wird, 
FE Negensburg den Tten November 1837. 
Königliche Regierung ded Negenkreifes, Kammer des Innern. 
v. Geutter, 


2 


Bauriedel, 
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1036. i pr. ben 11. November 1837. 


Ad Num. 2658. Num. Exp. 2452. 
An fänmtliche Diftrikts · Voliseis Behörden des Megenkreifes. 


Das Armenweſen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen Diftriftös Polizeis Behörden, welche mit Vorlage der Armenwefends Ber 
bandIungen (Inftruftion vom 24ſten Dezember 1835 6. 80.) noch im Ruͤckſtande —— 
werden aufgefordert, die Vorlage dieſer Verhandlungen 

binnen 14 Tagen 
bei Vermeidung erefutiver Einfchreitung zu bewirken, 

Regensburg ben Hten November 1837. 

Königliche Regierung ded — Kammer des Innern. 


utter. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 


1037. pr. ben 8. November 1887. 
Ad Num. 14826. Num. Exp. 2208. 
Die Verdienfte des Gemeinde-Vorftehers Ignatz Nottenkolber au Unterbolling betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Laut höchften Neferipts des Königl. Staats» Minifteriums ded Innern vom 6ten Mai 
I. 36. haben Seine Majeftät der König dem Gemeinde:Vorfteher Zgnap Rottenfolber 
zu Unterdolling, Landgerichts Jngolftadt, in Anerfennung der Verdienfte, welche fich derfelbe in 
einer langen Reihe von Jahren, namentlih in den Stürmen der Kriegd: Periode dur ausge: 
jeichnete Thätigfeit und Eifer in Vollziehung aller Amtsobliegenheiten, duch Einführung mufter: 
bafter Ordnung in der ihm anvertrauten Gemeinde, durch ermunternded Beifpiel in Gegenftäns 
den: fortfchreitender Landwirthfchaft und durch Hohe Umeigennügigfeit, in Verwaltung der gemeind⸗ 
lichen Angelegenheiten erworben har, die filberne Verdienft : Medaille zu verleihen geruht; was 
hiemit öffentlich befannt gemacht wird, 
Regensburg den 25iten Oftober 1837. 
Königliche Regierung des Negenkreifes, Kammer bed Innern, 
v. Seutter. 





Kirnberger, Sekr. 


1038, pr. den 9. November 1857, 


Ad Num, 1897. Num. Exped. 2293. 
Perfonalveränderung beim Magiftrat Winklarn betreffend. 


Am Namen Seiner Meajeftät des Königs. 


Dem Magiftratsrathe Thomas Loͤßl zu Winflarn wurde durch Entfchliefung vom heu⸗ 
tigen die machgefuchte Entlaffung von diefer Stelle auf den Grund des $. 77. ded Gemeinde: 
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Ediktes bewilliget, wonach der bisherige Gemeindebevollmächtigte Johann Poͤßl an deffen Stelle 
getreten ift, welche letztere hinwieder der Erfagmann Joſeph Fuchs im Gremium der Vemeiade⸗ 
Bevollmächtigten erſeßt hat. Was hiemit öffentlich bekaunt gemacht wird, 
Regensburg den 6ten November 1857. 
Königliche Regierung des Negenfreifes, Kammer des Innern, 
v. Seutter. 
Kirnberger, Sefretär, 


1039. F | pr. den 13. November 1887. 
Ad Num. 2416, Num. Exped, 2640. 
An ſaͤmmtliche Difrilts s Voligeis” Behörden des Regenkreiſes. 


Das Verfahren beim Aufdingen ber Zebrlinge, ge, teip- bie Tarerbebung bei benfelben betreffend. 


Am Namen Seiner Y Maieftät des Könige, 


In Erwägung, daß die gefeplichen Grumdbeftimmungen über dad Gewerböwefen alle 
Amtshandlungen in Gewerbsſachen ohne irgend eine Ausnahme der Tare unterwerfen, und in 
fernerer Erwägung, daß dad Aufdingen der Lehrlinge den erwähnten Amtöhandlungen unftreitig 
beizuzaͤhlen ſey, haben Seine Majeftät der König unterm Ziften vorigen Monats zu be: 
fchließen geruht, «sd folle die Tarerhebung bei dem Aufdingen ber Lehrlinge, wie biöher, 
fortbeſtehen. 
Saͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei-Behoͤrden des Regenkreiſes werden demnach in Folge hoͤchſter 
Miniſterial-Entſchließung vom Zoften vor. Mts. angewieſen, bei dem Aufdingen eines Lehrlings 
die Tarerhebung zu bewirfen, ed möge Diefer Ale nur durch fortlaufende Einregiftrirung der 
Namen der Lehrlinge und ded Lehrheren, oder durch befonders zu führende Protokolle konſtatirt 
werden, und hiebei die in $. 61. der Tarorbnung beftimmte einfache Protofollstare von 36 Er, 
in Anfap und Verrechnung zu bringen, 
Regensburg den 10ten November 1837. 
Königliche Regierung des u ng — des Innern. 
eutter. 





Kirnberger „Sekretaͤr. 


1040. pr. den 14. November 1837. 


Ad Num. 17097. i Num. Exped. 20699, 
An ſaͤmmtliche Diſtriktspoliſeibehoͤrden des Megenfreifes, 


Die Holipreiie betreffend, 


Hm Namen Seiner Maieftät ded Königs. 


Die 8. Diftrifts» Polizei Behörden des Negenfreifes haben ohne Verzug den Stand der 
“mittleren Preife eines Khafters weichen und harten Holzes, inch. Fuhrlohn, an ihren Amts: 


Zweiter Bogen. Stüd 46. 1837. 
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—— von den Jahren 183/45, 182/35 und 1626/, ber unterfertigten Stelle zur Anzeige 
gu bringen. 


Negensburg den 13ten November 1837. 
Königliche Regierung ded Negenkreifes, Kammer. des Innern, 





v. Geutter, 
1041, pr. den 14. November 1837- 
Ad Num, 2423. Num. Exped. 2665. 


An die Königl, Stadt- Commiffariate und Difriktspoliseibehörden des Megeufreifes. 





Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: die Unverträglichkeit des Euralismus mit freien Gtaatsverfaffungen, darge · 
legt im dem Prozeßalten des Pfarrers Königsberger, von einem Freunde des Rechts und der Wahrbeit. 1857. 
Lujern, in der Hübfcherfichen Buchdrucderei, beireffend. 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf den Grund ded $. 7. der III. Verfaffungd + Beilage von der K. Polizeidirektion 
München verfügte und von der K. Regierung des Iſarkreiſes fortgefepte Beſchlagnahme der 
sbenbenannten Druckſchrift hat unterm Zoften v. Mts. die hoͤchſte Beftärigung erhalten, weldes 
hiemit der gerigneten Verfügung wegen befannt gemacht wird. 

Negensburg den 11ten November 1837. 


Königliche Regierung des Negenkreifes, Kammer bed Innern. 
v. Seutter, 


j Rienberger, Settetie. 





z012. | pr. dei 6. November 1837. 
Ad Num. 1680. “ Num. Exp. 2204. 
Die Erledigung der Dfarrei Gchmidmäblen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Durch den Tod des Priefterd Johann Baptiſt Baumer it die Pfarrei Schmidmäplen 
erlediget. 

i Diefelbe liegt in der Didzefe Regenoburg, im Dekanate Schwandorf, im Landgerichts: 

Bezirke Burglengenfeld, hat 2 Filialen, 1359 Seelen und wird mit einem Hilföpriefter paftorirt. 

Die Einnahmen betragen: 

a) an fländigem Gehalte . . oe . Pr 90 fl. 46 fr. 3 DI. 

b) aus Zinfen von Kapitalien . . . . . 180 fl. — ki. — DI. 

ec) aus Realitäten . \ — 42 fl. 45 kr. 2 dl, 


“ 
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U) aus Rechten 


e) aus befonderd bejahlten — . 


Die Laſten beſtehen: 
a) für Staatszwecke in . . 
b) für den Didzefan:Berband . 


c) für befondere Zwede und Berfättife ; i 
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3153 fl. 41 fr, — dl, 
172 fl. 460 kr. — dl. 


799 fl. 57 I. 1 dl, 


- . 
* + 


7 35 fl. er fr, 1 d. 
“ 3 fl. — fr, — dl. 
305 fl. 44 fr. 2 dl. 


341 fl. 44 fr. 3 dl, 





Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre Gefuche au den vorgefchriebenen Zengniffen 


binnen 4 Wochen anher vorzulegen, 
Regensburg den 3ten November 1837. 


Königliche Regierung ded — — des Innern. 
v. Seutter. 


Kirnberger, Sekretaͤr. 





Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 
1043. pr. den.6. Nouember 1837. 
(2.) 
.. Eirculare, 

Im Schuldenwefen ver Therese Shmop, 
unehl. volljährigen Tochter der Katharina 
Frauenknecht, Bauerstochter von Ober: 
Tauterbach, befteht zur fummarifchen Liquidation 
der Schulden, dann zum Verſuche gütlicher 
Ausgleichung, oder zur Ötellung rechtlicher 
Anträge am 

Donnerftag den 23ften Movember h. 36, 
fruͤh 9 Uhr 
Termin dahier, wozu alle noch unbekaunten 


Glaͤubiger der obigen Theres Schmotz vor⸗ 


geladen werden, um ſo gewiſſer zu erſcheinen, 
als im Falle eine guͤtliche Uebereinkunft 
erzielt werden wuͤrde, die ausbleibenden 
Glaͤubiger ſtillſchweigend der Stimmenmehrheit 
der erſchienenen beigetreten zu ſeyn erachtet 
werden wuͤrden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das 
Aktiv⸗Vermoͤgen der Theres Schmotz im 111 
fl. 43 fr. 3 dl. beſteht, die biöhen angemel⸗ 

a0** 


deten Schulden aber bereits 202 fl. 30 fr 
betragen, 
Mallersdorf am 19ten Auguft 1837. 
Königliched Landgericht Pfaffenberg, 
Haufer, Landr. 





1044, pr. ben 12. Oftober 1837. 
(2.) 
PVorladung, 


In Folge Erfenntniffes bes Königlichen 
Appellationsgerichtes fr den Regenfreis vom 
18ten Mai h. Is. wird Michael Polfter, 
lediger Söldnersfopn von Burgftall, 8. Land: 
gerichs Pfaffenhofen, zum zweitenmale aufge: 
fordert, innerhalb 


35 Monaten 


a dato vor dem unterzeichneten Gerichte zu 
erfheinen und fi wegen des ihm angeſchul⸗ 
digten Verbrechens des Diebſtahls in der 
Kirche zu Pettengofen und des Diebſtahlo⸗Ver⸗ 
brechens im Magiſtrats⸗Gebaͤude zu Freiſing 
weiters zu verantworten, widrigenfalls nach 
Berlauf dieſes Termines wider ihn als gegen 
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einen Ungehorfamen dem Geſetzen gemäß würde 
verfahren Werden, 
Zugolftadt den Ten Oftober 1837. 
Königl, Bayer. Landgericht Ingolſtadt. 
Öerfiner. 


pr. 6. November 1837. 
(2) 
Edictalladung. 
Nachdem ſich die Gläubiger der Anton 
Merklifchen Relikten von Töging über Ver: 
theilung des Gantfaufihillings zu 691 fi. in 
ihre in 013 fl. 46 fr, 2 DI, beſtehenden Kas 
pitald- und 342 fl. 57 fr. 2 dl. betragenden 
Zins » Forderungen micht vereinigen konnten, 
jondern um Erlaffung eines Prioritäts:-Erfennts 
niſſes die Bitte ftellten, fo bat man zu diefem 
Zwede die gefeglichen Ediftstage, und zivarı 
I. zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweifung auf Monz 
tag den 2Z7zften November l. Is.; 
U. zur Borbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen Mittwoch 
den 2Titen Dezember IL, 36 
111. zur Echlußverbandlung, und-zwar für 
die Replik Montag den 2gften Januar 
1858, 
und für die Duplif Montag den 12ten 
Februar 1838, . 
jedesmald Morgens 9 Uhr, Ausgefihrieben, 
wozu die fämmtlichen Gläubiger der Anten 
Merklifhen Relitten unter dem Rechtsnach— 
theile vorgeladen werden, daß das Nichter: 
feinen am erften Ediktstage die Ausfchliefung 
der Forderung. von der gegenwärtigen Kons 
kursmaſſa, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchliefung von der 
an demfelben Tage — — Handlung 
zur Folge habe. 
Beilngries, den 20ſten Oktober 1837. 
Koͤnigl. Landgericht Beilngries, 
Wolfring. 


1045, 
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Pri.den 14. Nunember 1837. 
Bekanntmachung. 
Auf Audringen der Gläubiger des Joh, 
Schloͤgl von Laber wird, deſſen Auweſen 
bafelbit am , 
ı1ten Dezember l. 38. 
dem dritten Öffentlichen -Verfaufe- unterftellt, 
und wird fih im Lebrigen auf die diesſeitige 
Bekanntmachung vom 5ten Juli I. 38. (Me 
genkreisIntelligenzblatt 1837. 798, Allg, 
An. 1857 ©. 472) mit den Anhange ber 
zogen, daß in dieſem Verfaufstermine das 
Anwefen ohne Ruͤckſicht auf den Schägungs:- 
werth bingefchlagen werden wird, 
Hemau den Eten November 185% 
Koͤnigliches Landgericht Hemau. 
Ever, Landrichter. 


1046. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden, 


1047. pr. den 10. November 1837. 


Bekanntmachung. 
Den biſtoriſchen Verein für ben Regenkrels betr. 
Am- 2often- d. Mis. find bereits ſieben 
Sabre feit der Gründung des hiſtoriſchen 
Bereind für den Regenkreis verfloffen, Den 
Statuten gemäß fol an dieſem Tage General 
Berfammlung und Beamtenwahl ftattfinden ; 
da er aber diefmal auf einen Montag fällt, 
an welchem verfciedene Hinderniffe im Wege 
ſtehen, fo wird nad) dem Beſchluße des Aug: 
fhuffes diefe General:Berfammlung auf 
Mittwoch den 22ften November d. 38, 
feftgefegt, wozu die verehrten Mitglieder an« 
durch mit der freundlichen Bitte eingeladen 
werben, ſich Vormittags um 10 Uhr in dem 
gewöhnlichen Vereins: Lofale, dem vormaligen 
Donprobjtei: Gebäude gefällig einzufinden. 
Negenöburg den 6ten November 1837. 


Der hiftorifche Verein für den Regenkreis. 


€, &. Gumpelzhaimer, ©. C. Brenner, 
d. 5. Vorſtand. d. z. Sekretaͤr. 


f 
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1048. pr. den 9. November 1837. 
a) 
Aufforderung. 


Der dieffeitige ehemalige Stiftsdechant 
Here Johann Karl von May hat im feinem 
Teftamente vom 26. Junius 1725 ein Kapis 
tal zu einer Stiftung legirt, welches dieſſeits 
verwaltet wird, und aus deren in der Zeit 
angewachfenen Renten über einem für Studis 
rende aus feiner Familie beftimmten Gtipen« 
dium eim zweites mit jährlichen 50 fl., resp. 
100 fl. an einen Studenten von der ofeph 
Schmetterer’fhen Linie verliehen wers 
den fell. 
Das Haupt diefer Zofepp Schmetterer: 
fchen Linie war Joſeph Dominik Schmets 
terer, Kaftner bei dieffeitigem @ollegiatftifte, 


welcher zwei Söhne, Franz Joſeph und Los _ 


ven; Ignatz, und zwei Töchter, Maria or 
ſepha Emerente und Maria Euphemia Threfla, 
hinterließ. Nur Leptere, welde mit dem 
Bürger und Ehirurgen Joſeph Geiger in 
Amberg verheirarhet war, foll einen Cohn, 
Lorenz; Geiger, und vielleicht noch mehrere 
Kinder Hinterlaffen haben, 
Da nun der Fall vorliegt, wo das von 
dem Stifter verordnete jährlihe Stipendium 
von 100 fl. an einen Ötudenten aus der 
Joſeph Schmettereriichen Linie verliehen werden 
Könnte, es aber dieſſeits ganz unbefannt iſt, 
ob noch dazu befaͤhigte Desgendenten dieſer 
ginie fi am Leben befinden, fo werden Alle 
Diejenigen, welche auf diefes Stipendium Aus 
ſpruch machen können, gemäß hohen Regierungs⸗ 
Befehld vom 1gten Dftober I. 36. hiemit 
aufgefordert, ihre allenfallfige Anfprüche binnen 
drei Monaten 
a dato bei untergeichneter Stelle nachweislich 
anzumelden. 

Regensburg am Aten November 1837. 
Königlihes Collegiatftifts + Capitel zur 
alten Capelle. 

Brandmayer, Stiftsdechant, 
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1049, pr* den 2. November 1837. 
(2.) 
Belanntmadyung 


Da öÖfterd der Fall vorgefommen iſt, 
baß die hieher eindienenden Grund: und Fer 
bentholden, fo wie andere Schuldner ohne 
gehörig unterfchriebene Dienfteinfchreibbüchel, 
und respective Quittungen fih entfernen; fo 
wird hiemit befaunt gemacht, daß Lnterzeichs 
neter nur folche Einfchreibungen und Quittuns 
gen für ſich verbindlich erklärt, welche von 
ihm eigenhändig unterfchrieben worden find, 


Regensburg den 1ften November 1837, 


Kaftenamt des Königl, Kollegiatftifted zur 
“alten Kapelle. - 


Sr, J. Geiler, Kaftner, 


1050, pr. dem 10. November 1837. 
Befanntmahung 
"des 


Unterrichts am K. landwirthſchaftlichen Juftis 
tute zu Schleißheim im Winterfentefter 1837/59. 


Agrikultur, Ehemie und Phnfit mit prak⸗ 
tiihen Demonftrationen und Crperimenten, 
nah Schübler und Sprengel trägt vor 
Hollitſchka. 

Mathematik, zunaͤchſt in Anwendung der⸗ 
ſelben auf das landwirthſchaftliche Gewerbe: 
Profeſſor Vogl. 

Naturgeſchichte der Thiere bezüglich ihres 
Iandwirthfchaftlichen Nutzens oder Schadens: 
Dr. Shwinghammer., 

- Zootomie und Phpfiologie, oder amatos 
mifche Darftellung des thierifchen Organismus 
und- der befondern VBerrichtungen der eingele 
nen- Organe deöfelben, in Berbindung mit 
Obduktionen und Geeirübungen, nad Pros 
fefor Schwab, Dr. Schwinghammer. 

Grundfäge der Technologie mit fteter 
Beziehung auf die mit der Landwirnhichaft 
verbundenen Gewerbe, ald Bierbrauerei, Brannte 
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weinbrennerei, ifigbereitung, Zuders und 
Sprupfisden aus Runfelrüben, Staͤrkefabrika⸗ 
tin u. ſ. w. Profeffor Bogl. 

Zeichnungstunde in Anwendung auf land» 
wirthſchaftliches Gewerbös und Bauwelen: 
Profeffor Vogl. 

Lehre vom Exterieur oder Beurtheilung 
der Thiere nad aͤußern Umriſſen und Eigens 
fchaften, wie «8 die Brauchbarkeit, die Werth: 
fhägung ꝛc. erfordern. Nach Prof. Schwab, 
Dr. Shwinghammer. 

Diaͤtetik mit praftifchen Uebungen der 
Fütterung und Pflege der landwirthſchaftlichen 
Nupthiere: Dr. Shwinghammer. 

Allgemeinen Theil der landwirthſchaftli— 
hen Viehzucht: derfelbe, 

Agronomie und Wertbfhägung ded Bo: 
dens, dann Agrifultur, chemifchen und mecha— 
nifchen Theil: Profeffor Kraus, 


| —— 
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Spezielle Pflanzenkultur mit Einfluß 
der Obſtbaumzucht und des Waldbaues: derfelbe, 
Landwirthichaftl. Haushaltslehre: derfelbe, 
Landwirtbfchaftlihe Praxis, abwechfelnd 


mit Gonverfatorien und Exkurſionen, _ leitet- 
unter Affiftenz des Inſtituts-Aufſehers: Pros 


feffor Kraus. 
Den Wirtbfchaftöbetrieb der Staatögüter 


im vollen Zufammenhange erflärt der Königl. 
Direktor der Anftalt. 


Der Eurfus beginnt am 15ten Novem⸗ 
ber I. 3. wornach ſich Betheiligte des rechts 
zeitigen Eintreffend wegen, zu achten haben. 

Am 4ten November 1837. 

Königliche Inſpektion des landwirthſchaft⸗ 
lichen Inſtituts Schleißheim. 
Kraus, Profeſſor, 


Verweſer. 





——— — — — — — — — — — — 
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Summarifche Zufammenftellung 


Rentamtlihe Belauntmachungen. 


pr. den 11. November 1837. 


der wegen Elementar» und Brandbefhädigungen beroilligten Steuernadhläffe im Rent: 
amtöbezirfe Kaftel pro 183%,. 


= 

— 

= 

= Namen der Gemeinden 

E 

= 

z 

1] Deinfhwang - - . - 
21 Traunfeld - - - - - 
31 Oberötsbadh - - - . 
al Wolifd - - - 00e 


Kaftel den iſten Oftober 1837. 


bewilligter Nachlaß 











= wegen wegen 
er: 
— Elementar⸗— Brands | Summa. 
Gattung Schäden | Schäden 
R. fr. |oi.| fl. Ike. och fo jtesfot. 
Hausfteuer | —|— — — 20 1] —|20) 1 
Grundfteuer | —|—|— | 5143| 2] 5/45] 2 
detto — — — 11-117 je 
detto ——|—-| dısi-) 415 
— — — — — — — —— 
ſI—uiis 3] aılı8] & 


Koͤnigliches Rentamt Kaftel, 
Weygert, Verweſer. 
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1088; Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, unterm 
ten November I. 38. den Profeffor der Phyſik und Mathematif an dem Lyceum zu Amberg, 
iefter Zofepp Diller die auf dem Grunde des $. 22. Lit. D. der IX, Berfaffungöbeilage 
nachgefuchte temporäre Berfegung in den Ruheſtand zu bewilligen, die ſich hierdurch eröfftende 
Lehrftelle der Phyſik und Mathematik dem bisherigen Lyceal-Profeſſor zu Regenoburg, Joſeph 
Anton Nennhuber zw verleihen; die hiedurch erledigte Lehrftelle der Mathematik an dem 
Lyceum zu Regendburg dem Profeffor derfelben Wiffenfchaft an dem dortigen Gymnafium und 
BVorftande der Kreislandwirthfchaftss und Gewerböfhule daſelbſt, Dr. Johann Baptiſt Wand: 
ner mit Belaffung der VBorftandfchaft der Kreislandwirthicaftd: und Gewerböfchule zu übertragen, 
und zum Lehrer der Mathematit an dem Gpmnafium zu Negensburg den geprüften Lehramt: 
Pandidaten und biöperigen Aushülfölehrer an dem alten Gymnaſium zu München, Andreas 
Steinberger proviſoriſch allergnädigft zu ernennen, 





Curs der Bayerifhen Staatspapiere. Yussburg dem 9. November 1837. 


StaatdsPapiere | Briefe |, Geld 
Obligationen a 4 %, mit Coup, prompt . 1021/ |1017% | 








detto ä 31/ %%, prompt s . z j ; 100°/, 
Promeffen auf Bank » Actien, per Stüd Agio . er 
Bank £ Aktien . . . . . . . u - 509 508 





— 22... — — > 2 oe oa oo —— — 


Wöchentlihe Anzeige der Regensburger Schranne. 
- Den 11. November. 1837. 


Baner BerfaufdsPreije Gegen den vori 
N Seuti⸗ | Bleibe 
Setraides Gattung Boriger] Neue Jöchran 


nen ger — gen Mittelpreis 
Bufube | Grand |Berfau 


ımı NV pr por Tpen 
Den [odcne| "ere | Bene 1 *ien |*sen 
‚|San. [Sn 1 Son. | Son. |f.TrIR. fen. (fe jM-fegR. IM. 


Waitzen 7s!aja7stysle7stlza) — fra) nioss— 9'57I—j12]- i— 


Korn - 55 33 55 — I Ta 780 Tl —| 1 


Gerfe - 360141360'4]3441/.1 16 I TIaei—| 6—i— 


Haber - 159'14]1591/J159Y.] — I 410 4 4 35235; —I— 
Totalgeldbetrag des Verfaufes nad) dem Mittelpreife 6496 fl. 7 fr, 
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1054 










Brodtare: 


Ein Paar Semmelzu 7 Lth. 2 Ont. 2 Sz. 
Ein Kipf zu 7 Loth 2 Ont.2 Sit. . 
Ein Roggenlaib u6. +. +» 
Ein Roggenlaib u 3.. +» +» 3 — -4 
Ein Roggenlaib u 13 b. +» «+ 2l— 
Ein Kipf oder Koppel zu 15 ©. . 
Ein Kipf zu 24 tb 2 ı 0. 








Biertare: 
ı Maas Sommerbier auf dem Ganter — fr, — di, 
1 7) er} bei den Bräuern — mn 
Ip ” bei den Wirthen — ‚, -- „, 
1 3, Winterbier auf dem Ganter — „— „ 
7 Eu ”„ ei den Bräuern 4 „, 1, 
In ‚ bei den Wirtben 4 ,, ı ,, 
10, weißes Waitenbier.....: — —n 








fl. fr.di. bis fl.Er.dl. 






Gerollte Gerſte, feine, die Mans 
m 7) " — 
# ” 8 v vr, ” ” 
Exbfen , aerolte, Die Maas. . 
r ungerollte, ». .. 
Einfen, seine A —— 
[73 eiBe * ” * ” “ 


Bau die Mans . 


anftörner, die Maas. . : + 
aferfern, 
Bei dem 


„ ein Benmer, 


” ein 1/g dl. 
Dungfali, ı Fäßel asse Pf. m. 6 fr. 
Rz ein Zentner 11/a fr. 
Ein Pfund Kochſalz, b. d. Fragnern 


— 4 L— ———— 

‚Leinöl, das Diund - . . I1 1 —2— 
Unichlitt, ausgelaffenes, der Zent. jſaa — — 36 —— 
unausgelaſſenes, 20 — —-30 —— 
Bichter, gegoffene, m.fein. Docht.d.8.|— 28 — --- 
»»  Beidgene, or m. run i,5 — ——— 
[2 ” „ ordinde nm I 23)-)— m 
Seife, dad Dfund - - +. . 1,221, —,— 
Bilde: gedten, das Pund. . I-|ı7 ze is — 
arpren, » [7) .. | 10 1)—I—i11l— 

Heu, der Zentner on... 1 Bl 5 


| Stadt : Ma 





Biktualiens Tare im Polizei s Bezirte Regensburg. 


Er. dl.bis Er. bI. 


Vittualienpreife durdy die freie Eoncurrenz regulirt, 
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Monat November 1837. 
Mesn | Mäfl | Maas 











Mebltare: #. Ifr.ffr. 1d1-1Er. 10€, 
Mundmehl a. 0. 0. 6 31— 11 1 5Ii 2 
Semmelmehl . . . | alıa] 8| 1] 4j-- 
Mittelmepl u...“ ı 39 6) ı| 3i— 
Pollmehl * . [) * 1 B 4 1 21 
Rahme „ “a » « Jlaal 3 
Roggenmehl . . » ılı3] 4 al a] ı 
Römishmehl . . + 1124 5lıl al a 
Waitzengries, feiner . 5 — 18 3) ga 
Waihengries, ordin. | 3 56'141 3] 7! a 

Sleifdtare: fr.!b, 
Ein &. Odhfenflifd . «» 2... pa 
bei den Freibanfmeßgern ı1] 3 

Bleifhpreife —* 

durch die freie Concurrenz beſtimmt: 
in ®. afs und pfenfleifch — 
Ein %. Schweinefleiſch * 2 zu 


Dem 5. bis 11. November 1837. 


fi tr buefichh 


Roggenſtroh, ber Zeutuer . 
Erdäpfel,' der & . Mesen . 
Gedörrte Zweſchken, die Dans 








Milch, unabgerahmte ‚, [7 . eo si 6 
„ Aabgerabme or a + ea 
Schmali, das Pfund ... . . |—i20,— zı 
Butter, * ”»_ I +. 0 8 —i20 — 22 
Körbebeu Butter, jedes Ya Pfund |—| 5 —' 6 
Eier, Stücke — s — — 
Spanferkel, das Stuͤck « bılas. 3 ı2 
—— " ” ... 0. “ — u ee 
izeln, me... +. ee 
Sänfe, raube, dad Süd . . |-Iası— 58 
ff) gepußte, » “oe. 1j12) ı 30 
Enten, u a ” m rıt - 123, — 28 
n» u PRRT) ne». — 40 — 46 
ndiane, dad Stid . LTE — u . Zu 
Ülter- Hahn, das Städ . . „ I-|20j—!sa 
Hühner , alıe, ” TE —115j--|18 
" junge , das Paar . +. Jelz2iiaı 
Zauben, das Daar . or 0.0 —110)—1!14 
Flache, feiner, das Mund ... —'30i—|36 
pr mirtlerer, das Dfund . j—lı7, —|ı8 

⸗ grober, das Mund . „ Fia — ie 
Schaafwolle, das Diund . . . 1—1321—'34 
Bucenbolj, die Klafter . - . | Pj—j10 24 
Birken , on ... | til 
Mifchling , ” ” Pe" 6,20 7:48 
Fichten, * Tiea! slag 
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am PBanerifhes 
ehgenzsblatt 
\ den 


Kreiß 


Koͤniglich 
Intelli— 
| für 


Regen: 








Nro. 47. BKegensburg Mittwoh ben 22. November 1837, 





Inhalt: 
Bedingungen zur Ausübung der Ärtjlihen Praris auf dem oͤſterreichiſchen Gebiete. — Errichtung eines Denkmals 
für den churbayeriſchen Staatskanzler Freiherrn von Kreitmapr. — Evidenthaltung der Adelsmatrikel. — 
Fundationen und Fundirungs » Zuflüße pro 1836/37. — Wanderungspfliht der die Anfäßigmahung als Huf: 
ſchmide beabſichtigenden Individuen. — Sammlung von Beiträgen zur Begründung einer katholiſchen Kirche in 
Schaffhauſen. — Herausgabe eines allgemeinen Geſchaͤftskalenders durch das literarifh artiftifhe Inſtitut zu 
Bamberg. — Beihlagnapme einer Druckſchriſt. — PfarreisGriedigung. — Dienſtes nachrichten. 





Amtliche Artikel. 





4066. | pr. ben 21. November 1837. 
. Ad Num. 1048. . Num. Exped. 3106. 


Die Borkellung des Berichtöarites Dr. Maͤndl u Simba am Inn, wegen verweigerter Erlaubniß zur Aus⸗ 
übung der Ärstlichen Praxis — — Gebiete, resp. die Bedingungen zu deren Ausübung überhaupt betr. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
7 Die unterm 25ften Oftober d. 38. vom K. Staatöminifterium des Innern erlaffene höchſte 
Entfötießung im bezeichneten Betreffe wird nachfolgend ben betheiligten Aerzten zur Nachachtung 
befannt gemacht. 
Regensburg den 19ten November 1837. 


en Regierung des Regenkreifes, Kammer bed Innern. 


v. Seutter. 
EEE Kirnberger, Gefretär. 
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Königreih Bayern, 
Staats » Minifterium des mern, 

Der öfterseichifche Staat hat befchloffen, den ausländifchen, von ihren Regierungen zur 
ärztlichen Praris im ihrem Lande berechtigten Aerzten und YWundärzten die Ausdehnung diefer 
Prarid auf die Grenzgegenden ber öfterreichifchen Staaten in der Vorausfegung, daß fie fich bei 
Ausübung derfelben nad; den in Deiterreich beftehenden VBorfchriften zu richten haben, und mit dem 
Beilage zu belaffen, daß etwaige Ueberſchreitungen diefer Borfchriften für das treffende Individuum 
ben unfehlbaren Berluft diefer Bewilligung nach fid ziehen, 

Die K. Kreisregierung 8. d. I. wird das ärztliche Perfonale der Grengbezirte hienach 
entfprechend verftändigen, j j 

Münden den 25ften Oftober 1837. 





1056. e pr. den 21. November 1837, 
Ad Num. 2595. Num. Exp. 5132. 
An ſaͤmmtliche Difiritts» Polizei» Behörden bes Regenkreiſes. 


Die Errichtung eines Denkmals für bem churbanerifchen Staate-Kanzler Freiberrn von Kreltmavr betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Majeftät ber König haben bie Errichtung eined Denfmals für den um die vater⸗ 
laͤndiſche Geſetzgebung fo hochverdienten verlebten .churbayerifchen Staatskanzler Freiherrn von 
Kreitmayr und die Sammlung ven Beiträgen zu dieſem Zwecke allergnädigſt zu genehmigen 
geruht. Zur möglichſten Förderung dieſes im hoben Grabe ehrenhaften Unternehmens wird num 
in Folge höchſten Miniſterial-Reſcripts vom 2ten h. m. nachſtehendes Programm und ein Kor 
mular der Subferiptiendliften durch das Kreis Intelligenz »Blatt zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
mit der Aufforderung an die fämmtlihe Diftrifis» Polizei» Behörden des Kreifes, bei fämmtlichen 
geiftlichen und weltlihen Behörden, dann in allen Gemeinden ihres Diſtrikts folche Subferiptionss 
Liften in Umlauf zu fegen und bie eingehenden Gelbbeiträge an bad im Programme bezeichnete 
Handlangshans in Münden birefte einzufenden; dad Ergebniß aber feiner Zeit berichtlich anher 
anzuzeigen. 

Kegenöburg ben 18ten November 1837. 

Königliche Regierung ded Negenfreifes, Kammer ded Innern, 
. v. Geutter, 
Kirnberger, Sefretär, 


Befanntmadjung. 





Bayerns allverehrter König ziert feine Hauptftadt mit Paläften, baut Tempel, der Gottes, 

—— ge er — — gr fremder Herrſchaft hingeopferten Vaterlands⸗ 

öhnen ein wärbig mal, und in kurzer Zeit wird and des großen Ghurfürften koloſſales 
Standbild eine neue Zierbe Münchens ſeyn. u ? e * f 
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Die banfbare Hauptftabt beurkundet der Nachwelt. in einem großartigen Kunſtwerke ihre 
umerlöfchlichen Gefühle für den allgeliebten Bater unfers erlauchten Monarchen, ben Wieberberfieller 
des Konigsthrones der alten Bojuarien. — Die Namen hochverdienter Künftler und Staatediener 
in neuefter Zeit werden künftigen Generationen aufbewahrt, nur ein Mann, die größte Zierde feis 
ner Zeit, ber bis jet noch nicht erreichte Verfaffer der unter des Churfürſten Mar Joſeph IE 
feegenövoller Regierung promulgirten Geſetzbücher und der gefehrteg Anmerkungen zu benfelben, 
2. 4. Freiherr von Kreitmayr entbehrt noch eines Denkmales, deſſen er doc fo wür⸗ 

gilt. *) 

Die Unterzeihneten glauben baher ber Zuftimmung aller Vaterlandöfreunde und vorzüglich 
aller Juftize und Berwattungs-Beamten ded Königreiches im Voraus gewiß zu feyn, wenn fie zum 
Zwecke der Errichtung eines als Staatömann und Gelehrten gleich ausgezeichneten Mannes, würs 
Digen Denfmales mit allerhöchſter Genehmigung Seiner Majeftät bes Königs eine 
Subfeription eröffnen, unter folgenden vorläufigen Beftimmungen, 

I. Ueber die Form bed Denkmales werden bie Pläne und Vorfchläge in- und ansländifcher 
Künftler in einer anzuordtenden General-Berfammlung aller Subferibenten berathen, und die durch 
Stimmenmehrheit gefaßten Befchlüße der allerhöchſten Beftätigung Seiner Majeftät des Ks 
nigs untergeitellt. 

» I. Sümmtlice SuftizBerwaltungebehörben bed Königreichs unterziehen fich mit allerhöch⸗ 
fter Bewilligung Seiner Majeftät des Königs tar» und flempelfrei der Sammlung von Beis 
trägen und fenden diefelben 

II. an das Banquier » Haus Carl Lorenz von Mayer bahier ein, welches dieſelben bis 
zum Bebarfe der Verwendung vertragemäßig verzinſet. 

IV. Die Einleitung und Durchführung diefed Gefchäftes übernehmen die Untergeichneten 
unentgeldlid;, nur die erforderlichen Auslagen auf Drud und Lythographie, Schreibgebühren, Porto 
v.b.g. werben aus ben Subſcriptions⸗Geldern — ‚und bie Rechnung feiner Zeit öffentlich 
vprgelegt werben. — 


München ben 12ten Oktober 1007 
Karl Graf von Seinsheim, Riemen Freiherr von Freiberg, 3. B. Welſch, 


Koͤnigl. Staatsrath und Regierungs⸗ Reichsräth und Königl. ObersAppellas Königl. Ober» Appelr 
Präfſident. tionsgerichts⸗ Direftor. lationsgerichts⸗Rath 


und Abgeordneter. 
" Earl Meinel, Dr. Gattiger, 
Königlicher Advofat, Koͤnigl. Advotat und Notar, - 





*) Rreitmanrs Annotalionen zum Baperifchen Landrechte waren der Leitſtern bei den hoͤchſten Reichöge: 
richten und bei den Juſtizhoͤfen in Teutfchland in allen zweifelhaften Faͤllen. Pürtter fagte davon, daß 
fie einzig in ihrer Art fegen, und man ſchwerlich, fo-viel Brauchbares, als hier, in einem Buche beifamınen 
iſt, antreffen werde; »und Selch o w nennt ihn, Diefes Werkes wegen, elegantissimum virum, et pa- 
— suae Tribonianum, Abhandlungen über dunkle Geſebſtellen ⁊c. ic. v. I B. een Rörae er, 

8. B. Stadigerichts » Vorftand in Landshut. 


* 
47 
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Subferiptiong » Lifte 
zum Monumente für ben Ehurbayerifhen geheimen Kanzler und Conferenz⸗ Minifter 
Wigulaeus Xaverius Alopsius Freiherrn v. Kreitmapr. 





Laufender Der Titl. Herren Subferibenten Geld Beträge 


¶Nummer — — zz — —— 
Namen Charakter | Wohnort. u IB | fr. 


ost. pr. dei 17. November 1837. 
Ad Num, 2178. Num, Exp. 2881. 
Die Evidenthaltung ber Abelsmatritel betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Konigs. 


Diejenigen Diſtrikts⸗Polizeibehörden, welche bie am Schluße des Etatsjahres einzurelchende 
Anzeige Über die im Jahre 1887 ſtattgehabten Geburten, Trauungen und Sterbefälle der Adeligen 
nod) nicht erftattet haben, werden hiemit beauftragt, diefelben binnen längftend 8 Tagen zum Eins 
laufe der unterzeichneten Stelle zu bringen. 

Regensburg den 14ten November 1837. 

Königliche Regierung des er Kammer ded Innern, 
v. Geutter, 
Kirnberger, Gefretär, 





1058. pr. den 20. November 1837. 
Ad Num. 50209. Num. Exp. 5059. 
An ſammtliche Königliche Polliei + Behörden und Kirchen» Verwaltungen im den Städten I. und TI. Klafie 
des Regenkreiſes. 


Die Fundationen und Sundirungs:Zuflüge pro 1836/57 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die fämmtlichen Königl, Polizei» Behörden und Kirchen » Derwaltungen in den Stäbten 1. 
und II. Kaffe des Regenkreiſes werden aufgefordert, die noch für das Jahr 1857 rüdfländigen Ans 
zeigen über neue Gundationen und Fundirungs-Zuflüße für die Stiftungen der drei Kathegorien« 











— Wohlthãtigkeit und Unterricht, in einem Termine von 8 Tagen. sur Bermeidung eines, 
artbotens unfehlbar einzubefördernn. 2: 
Regensburg / den ı5ten November 1837. E — 
Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
? v. Seutter. Br 


Kirnberger F Sekretaͤr. 
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. pr» den 17; November 4837. 
„Ad Num, 1952, 


| ‚ Num, Exped. 2909. 
, 9m ſanuntliche Diksitte, Poliseir Behörden des Negentreifes. \ 


5 Die Wanderungspflicht der die Anſaͤßigmachung als Dufihmide beabfichtigenden Individuen betreffend 


Im Namen Seiner Mojeftät des. Königs, 

In Folge einer in einem fpeciellen Falle erfaffenen höchſten Minifterial» Entfchliegung wird 
ben Koͤnigl. DifriftSchul-Infpektionen Nachftehendes eröffnet: 

Der $. 24. der allerhöchſten Verordnung vom iſten Februar 1810, das Veterinärmwefen und 
bie Errichtung einer Gehtral» Beterinärs Schule betreffend, dann die allerhöthite Verordnung vom 
sten Juni 1816, dad von den Befchlagfchmiden an mehreren Orten noch übliche Meifterftüd betr., 
fprechen feine Ausnahme der bloß als Hufbefchlagfchmide der Anfäßigmachung beabfichtigenben Ins 
bipiduen von ben beſtehenden Wanderſchaftsvorſchriften aus. Vielmehr iſt durch diefelben bloß 
ausgeſprochen, daß die von einem Beſchlagſchmid im Unterrichte an der Veterinaͤrfchule zugebrachte 
Zeit in die üblichen: Wanderjahre eingerechnet: werben dürfe. 

Hieraus folgt von felbft, daß eine Zulaffung zu'der Fähigkeitsprüfung bei der K. Central⸗ 
Deterinärfchule oder Bei ber Veterinärfchufe in Würzburg von dem Ausweife der Wanberjahre oder 
deren nur der 8. Kreis-Regierung zuftehenden Dispenfation bedingt ift, daß jedoch eine Aufnahme 
an den erwähnten Anftalten zum bloßen Unterrichte von ber vorgängigen Beendigung der dreijährie 
gen -Wanderzeit nicht abhängig, fondern es den Wanderungepflichtigen überlaffen ift,' dem im die 
Wanderzeit einzurechnenden Unterricht entweber vor oder nach ber Wanderung zu frequentiren. 

Hienac haben ſich die K. Diftrifte,PolizeisBehörden im vorfommendeh Fällen zu achten, 

Regendburg den Iten November 1837. 

Königliche Regierung ded Regenfreifes, Kammer ded Innern, 
; v. Geutter, 





Bauriedel. 





pr. den @. November 1837. 


100%  . 
Ad Num. 2591. Num, Exp. 3064, 


An ſaͤmmtliche Difirikts-Poligeibehörden bes Kegen - Kreiſes. 
Die Sammlung von Beiträgen zur Begründung einer katholiſchen Kirche in Schaffbaufen betreffend, 


Am Namen Seitter Majeftät des Königs. 


Deu Katholifen in Schaffhanfen, welche feit der Reformation ſich eines Gottesdienſtes nicht 
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gu erfreuen hatten, wurde von bem Cantonsrathe bie Bildung einer kirchlichen Genoffenfchaft und 


die Ausübung des fatholifchen Gottesdienftes gejtattet, wenn fie ben Beſih eines Kapitals von 
20,000 fl. nachzuweiſen vermögen. 

Da bie -größtheild armen Katholiken in Schaffhaufen- dieſes Kapital aus eigenen Kräften 
sticht aufzubringen vermögen, und auch die.Beiträge von den Katholifen der Schweiz die genannte 
Summe nicht erreichten, fo haben Seine Königlidie Majefät, vermöge höchſten Minifterials 
Referiptd vom aten November h. Is., die Vornahme einer Gollekte für dem bezeichneten Zwed bei 
den Katholiken des Königreiches Bayern allergnädigft zu bewilligen geruht. 

Sämmtliche Pelizeibehörben werden daher beauftragt, biefe Eollekte burc Benehmen mit bem 
Fatholifchen Pfarrämtern in den katholiſchen Kirchen zu veranlaffen, und-die.gefammelten Beiträge 
mit ber Weberficht derſelben nach den einzelnen Plarrelen binnen 6 ag am die — 
Stelle. einzuſenden. 

Regensburg ben ı5ten November 1857. - 

Königlihe Regierung des Negenkreifes, Kammer bed Innern, 
v. Seutter. 


Kienberger, Sekr. 


dos." M $ ie ae den 16. November 1837. 
Ad Num. 2593. Num. Exped. 2704, 
An Ammtliche Diſtrikts · Polisei» Behörden des Regenkreiſes. 


Die Herausgabe eine allgemeinen Gefcäfts-Kalenders durch das iterarifch artiſtiſche Inſtitut im Bamberg betr. 


Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Das literarifch artiftifche Juftitut zu Bamberg hat auch für das Jahr 1958 einen fehr zwed⸗ 
mäßigen, allgemeinen Gefcyäftöfalender herausgegeben. 
In Folge höchſter Entſchließung vom Aten dieß werden bie Behörden auf deſſen Erfcheinen 


mit bem Bemerfen aufmerkjam gemacht, daß ihnen deſſen Anſchaffung aus —— Mitteln 
freifteht. 


Regensburg den 18ten Revanter. 1857. 
Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des —— 
v. Seutter. 








Kirnberger, Sekretär. 


pr. den 21. November 1837. 
Num. Exped. ri 
An ſammtliche 8. Diſtrikts · Loliri / Bebörden des Regenkreifes. 


Die Beichlagnahme der Drudichrift: „Leben und Abentbeuer des Chevalier Faublas yon Couret de Courray,« 
zum erftenmale Überfegt von H. Eliner. Roumeil. Herderfche Buchhandlung. 1837. betreffend. 


Im Namen Seiner M Majeftät des Könige. 


Die auf ben Grund des $. 7. der IHten Berfaffungsbeilage von der K. Polizet- Direktion 
München verfügte, und von der Königl, Regierung des Sfarfreifes fortgefeßte Befchlagnahme der 





1062. * 
Ad Num. 2582. 
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obenbenannten Drudichrift hat unterm Sten dieß die höchſte Beſtätigung erhalten, welches hiemit 
der geeigneten Verfügung wegen befannt gemacht wird, 
Regensburg den 17ten November 1857. 
Königliche Regierung des Renenkreifes, Kammer des Innern. 
v. Seutter. 


BEER i j . .  Rirmberger, Sekretär, 





2638. — pr. dem 14. November 1837. 
"Ad Num. 506. E SE Num. Exp. 677. 


Die erledigte erſte proteſtautiſche Pfarrſtelle au eindenhardt, im Detanate Kreufen betreffend. 


Im Namen Seiner” Möjeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Seniors und erſten Pfarrers Schle min er auf die erſte 
Pfarrſtelle in Berg, iſt die erſte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Lindenhardt in Erledigung gekommen, 
welche hiemit zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen ausgeſchrieben wird. 
Nach den neueſten Se ond: Abfhlüpen —— ſich der Ertrag dieſer Stelle fol⸗ 
gendermaßen: 
1. An ſtaͤndigem Gehalte; ° - 





1) aus den Staatölaffen - * * - — f. — fi, 
2) Aus den Stiftungs:Kaffen ; 
a) an baarem Gele -— = nn - ıfl.ı5 Mu 


b) an Naturalien 


— oeſcer —— bayer. Man . 10 fl. 551% Mr. Be? | 
- » ” 1 fl. 32 fr. ic# f 
* Stie — - - f.50 Mm 
3 Fuder Rechſtreu * ” m 5 fl. 24 fr, 
3) an Gemeindekaffen ..- ..- ho r. 
4) Bon andern Pfarreien - ibn - — fi. — — 


11. An Zinſen von den zur Pfarrei‘ gefifteten Gepiitien - — re — Mi 


UL Ertrag aus Realitäten 
- freie Wohnung im Pfarrhauſe nebſt ad Genußs 


der Dekonomie : Gebäude - 60 fl. — Fi 
12%, Tagwerk Aecker— er fl.45 kr. 
AO» Wieſen  - — 26 fl. 20 kr. 
Yo » Garten -_ - 4 fl. — kr. 
40 — 50 Tagwert Waldboden, —* Er, RE 
—* wid — 4 fl. 2214 kr. 
zen: ee 461 ſt. 12770 77 
IV. Ertrag aus Rechten : j fr R 


1) an grundberrlichen rRechten ee > ei ®* 
a) ſtaͤndige Abgaben : Fer — 
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a) in Gelb, Erbzinfen - 
pP) an Naturalien 
a a Metzen Korn 
» Haber 
b) —— Abgaben 
Handlöhner - - - 
2) an Behenten 
a) vom großen — 
b) vom Schmalſaatzehnten - 
c) vom- Heuzehent - . 
zwei kleine Zehenten —- 
b) vom Blutzehenten - - -- 
3) an Gemeinderechten - 


4) Das Waidrecht auf der Gemeindepug bes 


Marktes Lindenhardt - 
- 5) An Forftrechten 

aus der Stiftungswalbung: : 
95/4 Klafter weiches Scheithol 
4 » Gtüödı - - 
120 Wellen - 

aud Königlicher Waldung: 
8% SKlafter weiches Scheithalz 


V. Einnahmen an. Dienftesfuniftionen 
VI. An freiwilligen Geſcheuten = 


_ Die reinen Einkünfte beftehen in. 


Bayreuth den Gten 
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= Bf 9 Mn 
55 fl. 5sı, fr 
23 fl. 20° Mm 


=. U 


- 


560 fl. 41! fr, 
5 f.32 Mr. 


13/4 Fr, 


fr. 


ee} 
a7 
‚.b» 
a 
* 
. 

”- 


ö fl. 5 73/ 4 fr. 
h.8 : 
58 y/ 4 fr. 


573/44 Mr. 

surf. 314 Pr. 
T8af.d45 Mr 
— _ Wenn kr. 

1107 fl. 121, fr 


.976.fl. 181% ir. 


Summa 


Laften ", 


November -1837. 
Königlid) Era ng Confitorium, 


Gabler. von. 


Hagen. 





* 


tl d sr liche Bekannt⸗ 
Gerichtliche er A ih 


pr. den 19. nwenna 1 
Bekanntmachung. 

Am uiſten dieſes Monats während des 

vormittägigen dienfted wurde von zwei, 

bisher umerforfchten Kerlo bei dem Bauer Jos 

hann Gerngroß zu Richthof naͤchſt Freyſtadt 


1064. 


5% 9 8 
. 


ein Naub unter den erſchwerenden Umſtänden 
ded Einbruches in deſſen Wohnhaus und des 


‚Shwärzeng ihres Geſichtes verübt, 


Das hiebei entwendete Gem, i in Summa 
zu 250 fl., beftand im verfchiedenen Münze 
Sorten, und zwar: 

a) 50.-F.-inSechfern in einem! Saͤckchen 
von blaugewuͤrfeltem Kölliſch, 
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b) in 33 fl. in Viertl Kronen in einem 
ledernen Zugbeutel, 

e) in 80 fl. in Drittel⸗ Preußiſchen Tha⸗ 
lern in einer Schweinsblafe, 

d) 87 fl. in ganzen und halben Kronen 
thalern, ganzen Preußifchen Thaler, 
einem Paar halben Guldenftüden und 
einem Paar Bayerthalern in einem 
Papierſack. 

Der eine der Thaͤter war ſehr groß und 
ſchlank, Hatte ein langes breites Geſicht, trug 
eine Schirmmüge und einen Schall, Der ans 
dere war von Feiner, jedoch auch fchlanfer 
Statur, hatte ein hageres Geficht, trug nicht 
minder einen Schalt, 


Beide ſprachen übrigens die in hiefiger 
Gegend übliche pfälzifhe Mundart, s 

Nähere Befchreibung konnte nicht gemacht 
werden. 

Sämmtliche Gerichtdr und Polizeibehörden 
werden um Verfügung der Spaͤhe und Mits 
theilung allenfallfiger Ergebniffe erſucht. 

Neumarkt, den 15ten November 1837, 

Koͤnigliches Landgericht Neumarkt, 


Wülfert, Landrichter, 





1065. 
Befanntmachung 

Im Wege der Hilfövolftrefung wird 
dad Froſchermaier'ſche Glaſeranweſen zu 
Dfatter, beftehend 

a) aud-dem gemauerten Wohnhaus, worauf 
die Glaſergerechtſame ruht, 
aus einem Obſt- und Grasgarten per 
1/, Tagwerf, 
einem Wurzgärtchen zu 1/6 Tagwerf, 
folgenden Feldern, als: 
der Ader am Fuchsbuͤhl per 1/, Tamm, 
das Müpladerl per 1/, Tagmwerk, 
ein Weitered per 1, Tagwerf, 


Halber Bogen. Stuͤck N. 1897. 


b 


—⸗ 


PN 


— 


— ç — 


pr. 14. November 1837; 
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der Baͤckdofferlacker per 3/, Tagwerk, 


Gemeindetheile als: 
der Moostheil per 11/, Tagw. Wiesgrund, 
der weitere Moostheil per 11/, Tagw, 
Wiesgrund,. 
ber Kerfchlohtheil per 11/, Tagwerk Feld 
grund, 
der Pechautheil per 1 Tagwerk, 
der Eichllohtheil per 1 Tagwerk, 
der Hutwieötheil per 1/, Tagwerf, 
der obere Gibeltheil per 1/4 Tagw. Wied: 
und Holzgrund, 
der Rothmannstheil per Y/, Tagwerk 
Wiesgrund, 
dem Öffentlichen Berfaufe unterftellt, und ift 
hiezu Verfaufstermin auf 
Freitag den 15ten Dezember I. 38,, 
Dormittad von 9 — 12 Uhr 
angefept, : 
Das Anwefen ift gerichtlich auf 1500 fl. 
45 fr. inels. der Nealität geſchätzt; der Kauf— 
Schilling ift baar zu erlegen, und auswärtige 
Kaufsliebhaber haben ſich über ihre Zahlungs: 
fäpigfeit auszuweifen, 
Stadtamhof den zoſten Dftober 1837. 
Koͤnigl. Landgeriht Stadtamhof. 
Wiedemann, Landrichter. 


d 


— 





Bekanutmachungen öffentlicher Behörden, 


1000, | pr. den 9, November 1837. 
(2.) 
Aufforderung. 
Der dieffeitige ehemalige Stiftödechant 
Herr Johann Karl von May hat in feinem 
Zeftamente vom 26. Junius 1723 ein Kapis 
tal zu einer Stiftung legirt, welches dieſſeits 
veriwaltet wird, und aus deren in der Zeit 
angewachfenen Nenten über einem für Studis 
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rende aus feiner Familie beftimmten Stipen⸗ 
dium ein zweites mit jaͤhrlichen 50 fl., resp. 
100 fl. an einen Studenten von ber Joſeph 
Schmetterer' ſchen Linie verliehen wer— 
den ſoll. 

Das Haupt dieſer Joſeph Schmetterer: 
fchen Linie war Joſeph Dominik Schmet: 
terer, Kaftner bei dieſſeitigem Collegiatſtifte, 
welcher zwei Soͤhne, Franz Joſeph und Lo⸗ 
renz Ignatz, und zwei Toͤchter, Maria Jo⸗ 
ſepha Emerente und Maria Euphemia Threſia, 
hinterließ. Nur Letztere, welche mit dem 
Buͤrger und Chirurgen Joſeph Geiger in 
Amberg verheirathet war, ſoll einen Sohn, 


Lorenz Geiger, und vielleicht noch mehrere . 


Kinder hinterlaffen haben. 

Da nun der Falk. vorliegt, wo dad von 
dem Stifter verordnete jährliche Stipendium 
von 100 fl. an einen‘ Studenten. aus der 
Joſeph Schmettererischen Linie verliehen werden 
fönnte, es aber dieſſeits ganz unbekannt ift, 
ob noch dazu befaͤhigte Deszendenten dieſer 
Linie ſich am Leben befinden, ſo werden Alle 
diejenigen, welche auf dieſes Stipendium An⸗ 
ſpruch machen koͤnnen, gemäß hohen Negierungde 
Befehls ‚vom 1gten Oktober I. 35. hiemit 
aufgefordert, ihre allenfallfige Anfprüche binnen 

DBeei Monaten 
a dato bei unterzeichneter Stelle nachweislich 
anzumelden, 

Negenöburg am Aten November 1837. 

Koͤnigliches Collegiarftifts + Eapitel zur , 
alten Eapelle, 


Brandmayer, Stiftodechant. 





1500 
1067. pr. dem 17, November 1857. 


(1) 
Belanntmachung 
Mer immer an den Nachlaß ber jüngft 
verftorbenen fürftl, Thurn und Taris’fchen Gar⸗ 
tenauffeheräwittwe, Barbara Schmid, irgend 
einen Erbds oder fonftigen Anſpruch machen 
zu fönnen vermeint, hat ſolchen innerhalb 
2 30 Tagen 
bei dem unterfertigten Civilgerichte anzubrin⸗ 
gen und nachzuweifen, außerdeffen in Sadıen 
zechtlicher Ordnung nad} verfahren werden wird. 
Regensburg den 15ten November 1857. 
Fürftl. Thurn und Taxis'ſches Civilgericht 
I Inſtanz. 


Gruber. A 
—— —— — — — — — 


Privat» Bekanntmachungen. 





1066. pr. dem 15. November 1857. 
Belanntmahung. 

Bon einem ungenannt ſeyn wollenden 
Wohlthaͤter wurde dem Unterzeichneten für die 
Anftalt ein Kronenthaler übergeben, was mit 
dem gerührteften Danfe hiemit befannt ge: 
macht wird. 

Regensburg, den 23ſten Oftober 1837. 
Die Verwaltung ded Schullehrer-Wittwen- 

und Bereind im Negenfreife, 


Schullehret Graf, Vorftand, 
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Biltunliens Tare im Polizei s Bezirke Regenäburg, Monat November 1837. 


Mes | MÄfl } Dans 
Brodtare: er. dI.bis ke. DI. Mehltare: fl. Ifr.Er.1dI.1Er.1dl. 



































Ein Paar Semmelzu 7 Lth.2 Dnt. 2 Sz. Mundmehl , x» “+ | Hp] ı 5) 2 

Ein Kipf zu 7 Loth 2 DOnt.2 Sit. . Semmelmepl' e . » Talıal 8] 1] 4-- 

Ein Roggenlaib „6. + +» a Mittelmepl 2.“ 139] 6] ı 3j— 

Ein Roggenlaib u53E.. . +. Polmel. » « . + Jıl dl dl ı]l 2 

Ein Roggenlaib zu 1 . «+ + + Rahme . » . . al ıl ıl—| 3 

Ein Kipf oder Koppel zu 145 &. » Roggenmehl . . . ılıd) 4| al aiı 

Ein Kipf au 24 Loth De ar er : 3l_|- Romiſchmehl 1,24 5 1] 2/1 2 

Waitzengries, feiner « 15—18 3] q' ı 
| Waißengried, ordin. » 3561141 3] 7} ı 
Biertere: Fleifhtare: fr.]D. 

ı Maas Sommerbier — dem Ganter — — di. J Ein . Ochſenfieifch . co. + hıla 

— — ei den Bräuern — — bei den reibanfmeßgern «+ pl 

I 9» beide Ellen — 7 — Sleifdpreife 
IHL3 35 Minterbier auf dem GBanter — „— ,, | durd die freie Concurrenz beftimmt : 

J — Fr bei den Bränern 77 „» 1 Eiu ME. Kalbfleifh . —i- 
Il. — bei den Wirthen 4, 11Ein B. Schaf» und Shöpfenfeife gi 
1 weißes Waitenbir ......  .—n Ein &. Sctweinefleifd . » 13]— 

Diktualienpreife durch die freie Eoncurrenz regulirt, Dom ı2, bid ı8. November 1837. 
AM dtbefted. — 
Gerollte Sue, me die Maas | 121 1 — enfreb. ber nn. .. 1-24 
* ro Im 8 PH ber BE: . 1-1 7/—! s 
en un |- iii Gedörrte Zweiten, * Dias 1-1 8! 10\ 

Erdfen , RER, die Dans. . J 5-1] 6 | Wild, unabgerabmte u». . 1) 5i—| 6} 
| » mern m + + Io 3 an ve agerme on en! 
' einfen, re Er Er | s——|6—| Shmals, das Prand . ... . [-j2i—iaı 
| fen ty Mans a SE = a —— Butter ‚jedes "ala Dfamd = joa 

ı 2 — — — — 1 — — 

—c die Maas .. | Eier, 9 Srüde os . 1-18 — 

I Jaferkern ‚.. — 10-1 — — | Gpanferkel, bad Süd .. . Fila ae 
"Bei dem 8. Satyamte, ba babier: — | | | er „ner. . Bin -| 
ineln .. Beine 

Kochfalg, ı Faͤßel a 150 —9 m. ie. |9 6 —— —— Bänfe, rauhe das Srid — 26 4— 
| Bicblali, 1 azsopf. m. kt. — - ul u ” geruhte, „ 7) 0. 1 12! 130 
{ 7 * — 1 !/a fr, — —— ar Tu — — — Enten, raube, " m» = 0. — 21 28 

u. m ee 1 BERUBIE, m ne — io — 45 

Dımigfalı, vB dieses ms. ai —| Indiane, das Süd » . . . I-I-i-i- 
niner 1% Er. a1] — Iter Hab, das Süd . - . |-I20— a8! 

Ein rund 8 fall, b. 0. Bragnezn — 4 1— ——1 Hübner, alte, m .. jefsi-lls 

| Keinöl, das Pfund - 18, —|—j20,— r junge , das Paar. . » I—Iz0 21 

Unichlitt, Ausgelaffenes, "der Bent. |sı —|— 31 —|— Tauben, das Baar . . . I=J10j-jr 
| „» Mtausg elaffened, ” 29-30 —— | Flache, feiner, das um . . I- 301—|36 

Lichter, geaofene, m. fein. Bocht d. a. ⸗ > -i-[-— ” —— 17 

Fr geidge son "nn | u —— ’ grober. nd . „ Ill 
ae ordinÄre „ „ | 231 )— —— Schaafwoͤle, das Pfund . . . am) 

@cife, das Pfu 2 38 — —— | Ducenbols, die Klaftee . . . | 9'as 10 30 
' Biber Hear, das Mund: . J-iıri- — is —| Birken, De ta pe 

kl, » #r .u. Re — 11, Wiſchling, . 0. * Tlıs] 7:48 
| Heu, der Beniner_ . . . . . I 101 50 — | Bieten, Bm... 1236! sis 





| Stadte-M "ae a, 44 

















1:07 . 1508 
ihlägigen Königl. Forſtamte zur Anzeige zu bringen, damit von biefen bie allenfalls nöthigen fach- 
dienlichen Anordnungen getroffen werben fönnen, 
Regensburg dem ı7ten November 1837. 
Königliche Regierung ded Negenkreifes, Kammer des Innern, = 





v. Seutter. 
Kirnberger, Sefretär. 
1073. pr. den 22. November 1837. 
Ad Num. 2421. Num. Exp. 5239. 


An ſanmtliche K. Diftrikts- Polizei» Behörden des Regenkreiſes. 
Sammlung jur Wiederberfiellung der Kultgebdude der Pfarrgemeinde Pullenreuch berreffend. 


Im Namen Seiner Meajeftät des Könige. 


Bermöge allerhöchten Refeript vom zoften Dftober h. 58. haben Seine Majeftät der 
König in Berüdfichtigung der mißlichen Berhältniffe der Pfarrgemeinde Pullenreuth, Landgerichts 
Kemnath im Obermaintreife, für die Wiederherftellung ihrer Kultgebäude, die Bornahme einer 
Sammlung in den Fatholifhen Kirchen ded Königreiches dieſſeits des Rheins allergnädigit zu ber 
willigen geruht. 

Sammtliche Poligeibehörbden werben baher angemwiefen, diefe Sammlung durch Benehmen 
mit den fatholifchen Pfarrämtern in den Fatholifchen Kirchen zu veranlaffen, die gefammelten Beis 
träge an das erpedirende Sefretariat der Königl, Regierung des Obermainkreiſes binnen ſech s 
Wochen einzufenden, zugleich aber bie Ueberficht der im dem einzelnen Pfarreien gefammelten Beis 
träge mit Bericht anher vorzulegen. 

Regensburg den ı5ten November 1857. 


Königliche Regierung ded Negenkreifes, Kammer des Innern, 








v. Geutter, 
Kirnberger, Sekretaͤr. 
1074. pr. den 27, November 1837. 
Ad Num. 91. Num, Exped, 5528. 


Sammlung für die Batholifche Kirchengemeinde im Meiningen betreffend» 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
wird hiemit befannt gemacht: daß bie von Seiner Majeſtät dem Könige ber Fatholifchen 


Kirchengemeinde in Deiningen zur Herftellung einer Kirche guädigft bewilligte Eollefte im Regen⸗ 
kreis folgende Beträge ergeben babe: 








1511 — 1512 


Kirchenverwaltung ber proteſtantiſchen Pfarrei unterer Stadt im. Regeneburg durch den Tad des 
bürgerlichen Knopfmachers Johann Chriſtian Heinrich Steiger erledigte Stelle eines Mitgliedes 
jener Verwaltung der als erſter Erſatzmann gewählte bürgerliche Zinngteßermeifter Andreas Fried⸗ 
rich Wie? amann einrücke; was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 

Negendburg den 16ten Rovember 1837. 


— Regierung des Regenkreiſes, Kammer de Innern. 
v. — 





Bauriedl. 
1076. pr. ben 23. November 1837. 
‘ Ad Num. 577. Num, Exp. 7665. 


Die erledigte proseftantifche Parsfielle su Außenan, im im Defanste Waltzeubach und Landgerichte Orb betreffend. 


Im Namen Seiner 9 Majeftät des Könige, 


Die proteftantifhe Pfarrftelle ju Außenan, welde durch die Beförderung des Pfarrers 
Schäfer auf die Pfarrei Hilpeltftein in Ertedigung gefommen ift, wird hiemit zur Bewerbung 
— ſechs Wochen mit nachftehendem Ertrage nach dem neueſten Faſſions-Abſchluſſe aus: 
geſchriebeu. 


1. An ſtaͤndigem Gehalte: 
1) Aus Staatskaſſen 
4 Schfi. 3 Mtz. 3 Sechz. Kon - =» 40 fl. 33 Mr. 
2) Aus Stiftungskaſſen: 





an baarem Gelde 157 fl. 30: fr, 

3) aus Gemeindefaffen baar - . Bl. Mr 

8 Sch. ı We. 3 Bierl, 2 Sch gern af ı 

4) Bon andern Pfarreien - - — fi. — fi 

5) von Privaten - - - - - — fi. EM 
sorfl. 4 Mr 
1. An Zinfen von Aktiv-Capitalien - . “ . . ıL—- FE 


11. Grtrag aus Realitäten 
freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem — 
der Defonomie : Gebäude - 20 fl. 
3 Tagw. 272'/,, Ruth. 9 Schuh Wieſen — Maas 60 fl. 3 
96'/, bayer, Quadrat Ruh, Garten - - — fll. 4 


87 fl. 18 Er, 
IV. Ertrag aus Rechten - - —W — fi. — tr. 
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April L 36. iſt Alleineigenthuͤmerin dieſes 
Kapitald die gefchiedene Ehefrau Margaretha 
Sufanna Pafchold, der fragliche Schuldbrief 
aber konnte ihr bioher micht zu Handen ges 
ftellt werden. 

Der unbefannte Inhaber diefer Urkunde 
wird daher hHiemit aufgefordert, folche binnen 
6 Monaten 
dahier bei Gericht um fo ‚mehr vorzumeifen, 
als felbe auferdeffen für raftlos erklärt wers 

den wiirde, 
Neumarkt, den-ısten November 1857. 
Königlibed Landgeriht Neumarkt, 
Wuͤlfert, Landrichter. 


1080. 


Bekanntmachung. 
Vom Koͤniglichen Landgericht Sulzbach 
Auf den Antrag eined Glaͤubigers wird 
dad Anwefen des Bauern Johann Sperber 
von Unterklauſen, welches in einem 1,; Gütl 
zu Unterblaufen, nebft einer walzenden Wicfe, 
und einem Acer befteht, und auf 7os fl. 
geſchaͤtzt iſt, Öffentlich feilgeboten, und zue 
Aufnahme der Kaufsangebote auf 
Freitag den 15ten Dezember 1837 
Termin anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit 
dem Beifügen vorgeladen werden, daf fie fich 
an diefem Tage dahier einzufinden, und daß 
die dem Gerichte unbefannten Lizitanten fich 
über Vermögen und Leumund mit Iegalen 
Zeugniffen auszumeifen haben, 
Sulzbach den Zıften Dftober 1837, 
Der Königl, Landrichter 
Liet, Bedall, 


1081. pr- den”25. November 1837- 


(1.) 
Gant» Proflama, 
Nachdem das in dem Schuldenwefen 
des Klement Meirner Schuhmacher von 


Schwandorf, ansgefprohene Gant-Erkenntniß 


nunmehr längft die Mechtöfraft” befchritten hat, 
fo wird zum weitern Gautverfahten mit öffents 





pr. den 24. November 1837. 


1516: 
licher Audfchreibung der Ediktötage in der 


. Art gefchritten, daß 


1. Zur Anmeldung ber Forderung und 
deren gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 13ten Dezember 1837, 
II. Zur Vorbringung der Einreden ger 
gen die angemeldete Forderung auf 
Freitag den 12ten Januar 1838, 
II. Zur-Schlußverhandlung auf 
Montag den ı2ten Februar 1838, 
und zwar für die Replik bis 
Montag den Wſten Februar 1838, 
einfhlüßig, und für die Duplik bis 

Montag ven ı2ten März 1838, 
jebeömal Morgens 9 Uhr feftgefept, und hiezu 
fämmmeliche unbefannte Gläubiger ded Gemein 
ſchuldners hiemit Öffentlich unter dem Nechtönach- 
theile vorgeladen werden, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediftötage die Ausfchliefung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Goncurdmaffa, 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Edikts—⸗ 
tagen aber die Auöfchliefung mit den an den— 
felben vorzunchmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Bermögen ded Gemeinfchulds 
nerö in Händen haben, bei Vermeidung nad 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht ju übergeben. 

Burglengenfeld den 6. November 1837. 
Königl, Bayer. Landgericht Burglengenfeld, 

Sigmund, Landr. 
pr. 21. Novembe . 
Mublicandum. PUT 
Unter den dahier verwahrten Depofiten 
befinden fih nachverzeichnete, deren Gigens 
thümer ſchon feit vielen Jahren nicht ermittelt 
werden Fönnen, 

Es werden daher alle diejenigen, weldhe 
hierauf Anfprüche machen, aufgefordert, folche 
binnen fechd Monaten vom Tage der Bekannt⸗ 
machung unter Vorlage der Legitimationsnachz 
weile dahier geltend zu machen, ald anfonft 
die Verträge dem Königlichen Fisfus verfallen, 
zum Königl, Nentamte übergeben werden, 


1082. 
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1085. pr. den 28. Novenbes 1837- 1085. - pre dem 28. November 1857 - 
(1.) Belanntmahung. - 

Bekanntmachung. Auf den Grund des gefaßten und recht o 


Zur Verakkordirung des Schul⸗ and 
Mefnerhausbauss zu Wallkofen ſteht Kom: 
miffion auf 


den 2ıften Dezember d. I 
dahier feft, wozu Kautionsfähige Banverftän: 
dige eingeladen werden, : 


Die Ueberfchläge betragen 3500 fl. und 
die Pläne koͤnnen dahier eingejehen werden. 


Mallersdorf am 2Zoften November 1857. 
Königlihes Landgericht Pfaffenberg. 
Haufer, Landr. 





1084, pr. den 28. November 1857- 
Bekanntmachung, 

Auf Andringen der Krediterfchaft wird 
das Gefammtanwefen der Joſeph nnd Anna 
Spindler’ihen Eheleute von Kuͤrn, wie 
ſolches unterm 27ften Auguft I. 38. (vid. In: 
telligenzblatt für den Negentreis Xro, 56.; 
und Amberger: Wochenblatt Nro. 50) ausge— 
fchrieben iſt, zum dritten Male auf 


Montag den 18ten Degember I. 3%, 


in der hiefigen Gerichts-Kanzlei Öffentlich ver: 
fteigert, wozu zahlungsfähige Kaufsluftige mit 
dem Bemerken geladen werden, dab ber Hins 
flag nah $. 6%. des Hypothefengefeges er: 
folge, 


Negenftauf den Zten Yovember 1857. 


Koöͤnigliches Landgericht Negenftauf. 
Stier, Landrichter. 


traͤftig gewordenen Beſchluſſes des unterfer- 
tigten.. Patrimonialgerichis als Obervormun d⸗ 
fhaftöbehörde ddo, 1bten Auguſt d. Jd. wird 
das nachhin beſchriebene Anweſen der verleb⸗ 
tem „Peter, Lederfchen Eheleute, geweſten 


Satilerd von Fufofen | an ‚der. kleinen Laber, 


zu Gunften der Nelikten 


am Mittwoch den arten Dezember 138. 
Vormittago g Uhr 


& 
im hiefigen Gerichtölofale dem öffentlichen Ber: 
tanfe im Auffleigerungswege untergeftellt; 


Diefes Anweſen beſteht: 

3). in der fogenanhten Giasfölden zu Jan: 
kofen (regiftrirt Hofmarts-Koͤrper B. 
(Andermaunsdorf) Nro, 2, fatajtcirt im 
Stenerdiftritt Hebramsdorf Det Inko— 
fen Haus Nro. 12) mit hölzernem Wohn: 
haufe, Badofen und Waſchoͤferl, ſeparir⸗ 
ten Erdäpfelfeller, dann Grundinpaben , 
pr. 7, 27 Tagwerf, worunter fich auch 
ein fehr guter und bequemer. ‚Haus: 
garten befindet; 


b) in dem 22ften Ausbruche aus dem 
Buchergute, pr, 0, 41 Tagw. und 


c) in dem Gemeinde-Theil-Acker per 0, 
13 Tgw, 


Die Laſten der vorftehenden, zut unter⸗ 
fertigten Gutsherrſchaft erbrechtäweife grund: 
und laudemialbaren |Befigungen find, und 
zwar: 


von a Stift: und! Scharwerkgeld 
3 fl. 15 fr, 
Gift zur Kirche Andermannderf 
— fl, 34 fr. ad. 
„St. he 
Habergilt 2/6 Megen 
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1088. Dienſtes-Nachrichten. 





Seine Majeſtaͤt der König haben vermöge Allerhoͤchſten Reſeripts vom 16ten No— 
vernber I. J. den Dr, Peregrin Schwindel in Muͤnchsdorf im Iſarkreis zum Regierungsrath 
bei der 8. Negierung des Megenfreifes, Kammer der Finanzen allergnädigft zu ernennen gerubt, 


Seine Majettät der König haben ſich vermöge Allerhöchften Neferipts vom zuften 
Dftober I. 3. bewogen gefunden: 


anf die durch das Ableben des Landgerichtö: Affeffors Theodor Fuͤrſt erledigte zweite 
Affefforftelle bei dem Landgerichte in Noding den dermaligen zweiten Landgerichtö : Affeffor Earl 
von Pigenot in Bohenftrauß mit feinen bisherigen Befoldungs « Bezügen zu verfepen, und 


ald zweiten Landgerichts s Affeffor in Vohenftrauß den im Jahre 1828 geprüften Mechtd: 
praftifanten Joſeph Kollmaier, dermalen in Cham allergnädigft zu ernennen, 


Der von ber Freiherrl, von Kreittmayr'ſche Verlaffenfhafts = Mdminiftration für den 
Parramts:Eandidaten Priefter Mathias Egg! ausgeftellten Präfentation auf die Pfarrei Offen⸗ 
fetten, 8. Laudgerichts Kelheim, ift durch Regierung-Entſchließung vom 2Zäften November 1837 
die Iandeöherrliche Beflätigung ertheilt worden, 


Der von Joſeph Kagerhuber in Abensberg im Namen feines minderjährigen Sohnes 
Mar Kagerhuber als Eifenpoferifcher Teftamentserbe für den bisherigen Echulbenefiziaten in 
Abensberg Priefter Joſeph Niederreiter ausgeſtellte Präfentation auf das dortige Eiſenho⸗ 
ferifche Benefizium ift durch Negierungds Refeript vom Zöften November h. a, die Iandesherrl, 
Betätigung ertheilt worden, 


Der Schul: Eantors und Mefnerdienft in Lobfing, Könige, Landgerichts Riedenburg ift 
dem bisherigen Schullehrer in Tettenwang Adam Hammer durch Regierungs » Entfehliegung 
vom 2bſten Movember d. J. Übertragen worden, 


Durch Regierung : Entfhliefung von 22ften November d. J. ift der Schulz, Chorregen⸗ 
sen: und Meßnerdienft in Marias Ort, 8, Landgerichts Kelheim dem Joh, Nep, Spörl, Hilfs: 
Ichrer in Dierfurth übertragen worden, 
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Biktualiens Tare im Polizei s Bezirke —— Monat November 1337. | ' 
i Mes | RÄSI | Maus | 
Brodtare: dlbis ke. di. Mehltare: IGAT 
Ein Paar Semmel zu'7 Lth. Ont.2&5.] ——Mundmehl... 0 2 
Ein Kipf zu 7 Loth 2 Ont.2 Sit: . 1ı—I—i— | Semmelmhl .. . 212 ı| 4d— 
Ein Roggenlaib zu ßG B. «+ Jial—l—|— [ Mittelmehl . . . « ]rj3g| 6] 1] 3I— 
Ein Roggenlaib zu 3 ib. » nz | Polmehl. 2... Ja] 8 dl ı]l 2] 
—* —— zu iĩ - +. 3) 2 | VReachnehllt . . Jla2l ıl —43 
Kipf oder Koppel zu 13 &. . | 5] 2l—I— | Rosgenmehl .„ . . Falı3l dl alalı 
eu Kipf zu 24 Loth - “oc “ Fa] II | Römishmehl . . . | 224] 5] ılal a 
Waipengrieb, feiner . | 5/—|18) 3] 9| ı 
Paigengries, ordin.. | 356 141 3] 7} ı 
Biertaze: gleifätare: fk.1d, 
ı Maas Sommerbier auf dem Ganter — Fr, — dl. J Ein E. Odfenflifd - » » +» » hıra 
ii» 4 bei den Bräuern — — ,, bei den freibanfmeßgern . . Jaıl a 
i 5 ae er Sleifhpreife 
ı '% Minterbier auf dem Ganter — ,„, — ,‚, durch die freie — beſtimmt: 
— — RE bei den Bräuern % „ 1 | Ein Mb. Kalbfleiſch. — — 
I» 5 bei den Wirtten 4, ı ,, | Ein &. Schaf» und Schöpfenfleifch g— 
1. veißes Waigenbier . 2.2... ,„,— „| Ein 8. Schweinefleiid . » . + hl 
—— —— — — — —ñ —ñ— ee — — — — — — — 
Vittualienpreiſe durch die freie Concurrenz regulirt. Dom 19. dis 25. November 1837. 
A, r.bi.bis f-fr.dt, —— Def: 
Gerollte var, feine, bie Maas | 112, — .—— — ggenſtroh, ber ntner ·4 —— 
mittlere, " nn —— 8— -— — Pa pie, ee Dream . I 71—[ 8 
"0" —| I — | Gebörrte Swefdhfen, die ans .« 1—| 8j—i 10 
Exdfen , RR. Die ans ... jo) 8) 6— ⸗ una hartabunie “ 0. 47] Si-i 6 
umgerollie, u m.» || 31—i—| 4 — abgerabm ".. J-I|3.-/— 
Einfen, rot : — 1 F — = Sa das rund” .... 1-0 —|2ı 
(rien, die Mass » > =. « 1-17] 5 | Kirden Bürter "jenes es 
ee bie Maas. » » - m —— 4 —*5* Stüde ' ’ 1. Band — Pi z 
fertern .. [-19l-1-1- — | Epaufertel, das Sie ° . : | ıla) 2 — 
Bei dem R. Saljamte Babler: — | ame, n» RR ke em 2* 
Kochfals, ı Faßel A150 Df. m.2Er. | 9, 0 I — Säule, raube, dad Sid . . I—as| ıı— 
Bieblali, 1 „_ A250 Df. m.2Er- || — — geputzte,, a. | 1jı2) 1136 
” m Ben —7 1 la 33 ——* —— — Enten, —** 7) "ler er ar — I211— 28 
— a. 3. — l1101— 
Dura, 14 eiässoBf.m.ch. | a0 — I] aublee er ee.” 2: [-leile 
entner 1%a Er. Ja) — | Blter Habn, das Stüid . . „ I-J20i—|aı 
Ein‘ fund % falz, b. d. Bragnern [| 4 11 —| Hübner, alte, „ » .. . I-lısl-[s 
Zeindt, das Vfund -18j-1—|20— junge, das Baar. . . I—l20ll28 
Unfchlitt, Ausgelafienes, der Bent. Isı —|—I35 —— | Zauben, das Bar... . Teliel-I 
„, Unausgelaffenes, „ 29 = — 30 _.— lachs, feiner, das Dfud . „ I—'30|—|36 
Lichter, gegofiene, m. fein. Docht.d.b.|— 28 —I— — — F mitzierer, das Drund .„ J—lı7, —|ıs 
om BEiOgene, mw nn |) grober, das Pfund . „ I—11/—Jı6 
9 ord dindre „.n |7,233;—1— — Schaafwolle, das Pfund . » . = —'!31 
Seife, das Dfund . I=j221-1-—1— | Ducenbols, die Klafter » » . | sjaslıolas 
Fiſche: ea, v das Pfund. . | ——18si— | Birken, „nn ... Iso) 
it, "+. $eiei—l—in|— Being: "» » .. . I lıa] si- 
Heu, der Zentner er... Io | Ficbeen, "en 0.1736 vlas 
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'Nro. 49. Regensburg Mittwoch den 6. Dezember 1837. 
ee Sa | 


Refultate der gefeglihen Säugpoden: Impfung im Regenkreife. — Sammlung zur Wiederherftellung der —* 
bäude in der Pfarrgemeinde Pullenreuth. — Güterhandel der Juden. — Pfarteiefledigung. — Dienftesnahriäten. 
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Ymtlide Artitel 





Pr. den 2. Deiember 1837. 


AT Nam. 3939. - - Nam. Exp. 3902. 
; Die Refultate der gejestichen ini — im ws vom Jahre’ 1836/37 betreffend. 


Im Nomen Seiner  Majeftät des Königs, 

- 2. Die Refultate der gefeglihen Schuppokfens Impfung vom Jahre 1838 werben hiemit nach 
Vorſchrift der Intruftion für ben-Vollyug der; Verordnung ‚über bie Schuppoden + Supfung vom 
z7fen Dezember 1850 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 

' Negendburg den 2gften November 1837. 
Königliche Regierung bed Nigenkreifes, Kammer des Innern, 


— | — x Cha 
J — Lirnberger, Sekretaͤr. 


Pe Ä — — 432 


' , 


IT ER Summarifche Zuſammenſtellung 
’ ber, Of at, der im Impf- Jahre 183%; in ben! — Beriesniten des 
€ y Regenkreiſes geimpften Individuen. ; y 13 } a 


MN 



















Geimpf fi, Zur Impfung * naͤchſten a2 
Namen Der a) Bei der öffent: —— —— 

chen Jmpfung | Impfun E PS: 88 
— ER 2] 

Geria v2 Re Ri a: & > Erle: 23, 
respect, 2 2 2 e 25.18 € se g: 
41818] 818 [88 ja,$18e5j6 

Phyſitkats⸗Bezirke z 21 a | #2 |%3 BEA SSBIE 

Es |eSr 8|5|8&8 |s3 [Ra]? 
ã —2 3* E33 

Abensberg, Camdgerihe - -— 420 — | — 1 Pe — — 
Amberg, Stadt — ı2|ı— „|—|-—- 20 — 
Amberg, Landgeriht - - - 087 | — — — 1— 33 — ii 
Beilngries, » ..-.. 315 2 — ie 25 2 5 
Burglengenfeld, » n-.u-0 457 1 N 6 23 2 
Eichſtaͤt, Stadt - = = 94 | — 2: en — aa 
Eichſtaͤdt, Landgericht » m 4 221 |.— — — — 1 _ io = 

Hemau, Landgericht 4 343 — —— 6 9 — — 
Ingolſtadt, Stadt - - - 17 | — — — 1 — — —— — 
Ingolſtadt, kaudgericht . u 505 1 - — — 44 — Fr 
* Kaftl, » — 2 248 | — — — 1 — 2 — AR 
Kelheim, ... 402 | — — — I — 45 1 — 
Kipfenberg, » ... 177 1 151 — 1 — 11 — — 
Nabburg, » — — 421 — — — I — 24 — FR. 

Neumarkt, » RE 412 | — —- — 1 — 69 —— a 
.. teunburg, » — 807 | 60 4 — | — 1i10 163 76 
Parsberg, u Du 2506 4 — — 1 — 10 — fi 
Pfaffeuberg, » — 587 7 — — 1 108 5 1 
Mearastı irg, Stadt —— 209 — 114 — — 61 er‘ 2 

Rege nfauf, Landgericht = -- 416 ırt 1 — 1— 56 1 ill: 
Riede enburg, » — * 240 P— | —- I — PUT WET 
Kding, » ur vu 050 | — a Ihe. 1 [lb 
Etadtanıhof, Bi — —6 316 uf 46 — — 23 | 12 
Sulzbach, > en 549 | — | 24 — 2 
Vohenſtrauß, » — * 645 | — 2 — I — 61 — — 
Waldmuͤnchen » , = = * 379 3 — | 4 3 3 11 
Woͤrth, Gerrſchaftsgericht · 1115| — 21 — Il — 3 552 13 
Zaiskofen, » mw BI — | — 1 4 — a: 


Summa 9977 | sı ] 25 | —| 9 | rı3 | 74 161 
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1092, | le a .. „pr beit 30. November 1857. 
Ad Num. 2792. Num, Exped. 3770. 
An Ammtihe. 8. Digritts- Poluci⸗ Bebörben ded Kegentseifes. 


r —— 


4 — zuf Wiederberſtelung der Kultgebäude ber Diarrgemeinde, Tullenreuth betreffend. 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Bezuglich der Ausſchreibuug vam 15ten November h. Is., im bezeichneten Betreffe, werben 
ſaͤmmtliche Polizeibehörben - nachträglich beauftragt, die — — unmittelbar an das 
K. Landgericht Kemnath im Obermainkreiſe zu ſenden. 

— Regensburg ben Aſten November 1837, ' 


Koͤnigliche Regierung des Regenkreifes, Rammer bed mern 





v. Schenk. 
| Kirnberger, Sefretär. 
Li; ern 5 3 ET: J = z 
1003. ” pr. den 4. Dejember 1857. 
Ad Num. 3510... ae WMum. Exped. 4046. 


An ſammtliche Difritts- voluel / Behörden des Megenfreifes. 
"0m Olterhandet ber der "der Tate betreffend: rm 


Im Namen Seiner V Majeſtaͤt des — 


Das — Staats⸗Miniſterium des Innern hat aus dem Berichte einer Diſtriktä⸗Polizei⸗ 
Behörde des Rezarfreifes‘ die Ucbergengung entnommen,  baß. bie. Zertrümmerwmpen von Gutsfoms 
pleren durch die Israeliten, weldye diefe bei an ſich ftatthaften gerichtlichen Berfteigerungen aus 
Beranlaffung der Berlaffenfchafts + Auseinanderfegungen Minderjähriger erworben haben, bisher uns 
bedingt ald geſetzlich erlaubt erachtet und zugelaffen worden feyen. 

Dad genannte Königl. Stants-Minifterium hat ſich hiedurch zu folgender, am 18ten d. Nie. 
erlaffener Entſchließung veranlaßt gefunden: 

„Diefe Anficht von ver Zufäßigkeit ſolcher Gutsbismembrationen kann jedoch nach genaner 
Bergleichung der hierüber -beftehenden gefeglichen Beſtimmungen, nicht als begründet erfannt 
- werden. Die allerhöchfte Verordnung vom Zoften Mai 1799 ,- erneuert und auf alle übrigen 
Gebietötheile des Königreichd ausgedehnt unter dem gten Auguft 1807 (Regierungsblatt 1307 
©. 1329) hat die Jsraeliten zut künftigen Behebung ihres gemeinſchädlichen Unweſens bei Guts— 
zertrümmerungen, überhaupt bei Veräußerung liegender Gründe, vor allen deßfallſigen Kaufs 
und TaufcheKontraften und Unterhandlungen bei Strafe ausgefchloffen. Das Edikt vom ı0ten 
Juni 1813 hingegen ändert biefe Beftimmungen im $. 16. Abf. 3. nur in foweit ab, ald es ven 
Seraeliten den Ankauf von Häufern und liegenden Gütern zur eigenen Bewohnung und resp. 
Bebauung, deren Wiederverfauf aber nur unter ber Bedingung geftattet, wenn fie folche bei 
öffentlichen cd. h. gerichtlichen), Verfleigerungen, oder in Gonfursfällen jure delendi erwors , 
ben haben. 
. Unter diefem Wiederverkauf ift aber zunaͤchſt bloß bie einfache Wiederveräußerung eines 
Gutes in feinem ganzen Gomplere zu verfichen, ba 


49” 


Fe — as 


4) hieburch nur eine vergünſtigende Ausnahme von ber Beihränfung bewilligt werben - 
wollte, daß Israeliten Häufer und liegende Gründe lebiglich zur eigenen Bewohnung 
und resp. Bebauung am fich bringen dürfen; . *4 an 

2) jene ältere Verorbnung neben dem Evift vom 10fen Juni 1815 noch fortbeftehet, wie 

bas in Folge einer Staatsrathe» Entfchliefung erlaffene Diimifterlal-Ansfchreiben vom 
19ten März 1919 fund gibt, und | 

3) nadı tem Anerfenntniß einer weitern, in einem ähnlichen Falle ergangenen Staatdrath6s 
Entfchließung, ddo. ı4ten Januar v. Is., Zwed, Geiſt und Beftimmung jener Berords 
mung und des erwähnten. Ebiftd den wucherifchen Gutezertnämmerungen der Söraeliten 
als entgegenftehend zu erachten find.’ tl —— 

Indem fünmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden von dieſer hächſten Miniſterial⸗ Entſchließung in 

Kenntniß geſetzt werden, erhalten dieſelben den Auftrag, in vorkormenden Faͤllen nach den hierin 
vorgezeichneten Direftiven mit derjenigen Umſicht und Aufmerkſamkeit zu verfahren, welche bie hohe 
Wichtigfeit ded Gegenftandes in Anſpruch nimmt, * 
Regensburg den soten November 1857. u 
Königliche Regierung des Negenfreifes, Kammer bed Innern, 
a: v. Schenk. 


Kirnberger Sekretaͤr. 


1004. + R * J —ä — .. pr den 23. November 1837. 


Ad Num. 808. ’ Sr Num.. Exp. 1574. 
Die Erledigung ber Ifen Piarthielle am der Gt. Jobauniekirche im Ansbach betreffend. - 


Im Namen Seiner Majeſtat des Könige, 


Durch das am 18ten Auguft d. Is. erfolgte Ableben, des Königl Kirchenraths und 
Stabtpfarrerd Dr. Lehmus ift die erfte Pfarrftelle bei der St, Johannis: Kirche zu Ausbach 
in Erledigung gefommen, welches hiemit zus vorfcriftsmäßigen Bewerbung innerhalb fechs 
Wochen befannt gemadt wird. Nach der unterm Tten März d. 36. berichtigten Faſſion bes 
sechnet ſich der Ertrag diefer Stelle folgendermaffen: 

1, An_fländigem Gehalte: 
a) Aus Staatöfaffen 
4) an baarem Gelde mit Einfchluß von 152 fl. 
für 11 Eimer Wein - - - 505 fh 45 Er 
2) an Naturalien 
45h, 5 Mtz. — Brl.3 Schz. Kern aà 10 fl. 54 kir. 55 fl. 1 kr. 
9» A» 1» 5» Roma Bf.ärt 84 fl. 44 Pi 
Bn 2n —n 1» Haberasf,sofe, 20 fl, 294 fr 
b) Aus Stiftungen 
an Getraid in Natura, ober nach dem jedes⸗ D 
maligen Mormalpreife des K. Reutamts dahier 
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1M.— Br, 31/4, Sj. ober 125/,25 M. Korn a 8 fl, 42 fr. 





| . 1538 
ı fl. 45°/, kr. 


1M. 3» 3m» ak ie 50frs 1 fl 1434, ir 


c) aus Gemeindekaſſen 
fländiges Saamengeld -. 


An Zinfen von ben zur Pfarrei geftifteden Gapitalien - - 


— Ertrag aus Realitaͤten 
Nutzauſchlag der freien Wohnung, 
IV. Ertrag aus Rechten 
und zwar das Eichelrecht jährlich - 


V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienftd: Funftionen ‚ 
inel. 136 fl. 44 fr. an Beichtgeldern, 
VL Einnahmen aus obfervanzmäßigen Sammlungen u, ; Gaben der Gemeinde 


Hievon die Pereeptione:Koflen und — abgezogen mit 


verbleibt reiner Dienſtes-Ertrag 


:®. 1 fl. 16tr. 


666 — 16514 fr, 


- - - - 65 fl. — fr 
— a fl. 15 fr, 

546 fl, 551/, Fr. 

24 fl. — kr. 

Summa 1327 f. 6 fun 

5fl.50 Mm 


r - 1521 fl. 10 fr. 


wozu noch die auf 135 fl. 473/, Fr. berechneten freiwilligen Geſchente loumn 


Ansbach den Ziften November 1837. 


Koͤnigliches proteſtantiſches Eonſiſtorium. 


v. Lug. 


v. Bibra. 





areis und ——— ——— Bekannt⸗ 
machungen. 


1095. pr. deu 24. November 1837. 
— 
+ Befanntmadung. 


Auf Andringen der Hypothekglaͤubiger 


wird hiemit dad Wohnhaus ded nunmehr vers 
lebten Gafnermeifters Johann Zinf, Nro. 57 
am. Gries zu Stadtamhof, ſammt Gärtchen 


und der auf dem Anwefen ruhenden realen 
Hafnergerechtigkeit zum gerichtlichen Verkaufe 


ausgeboten. 


Der gerichtliche Schaͤtzungswerth dieſer 


Nealitäten, welche mit 850 fl. der Brands 
Aſſekuranz einperleibt find, beträgt die Summe 
von 1500 fl., 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote ift auf 


Mettwech ben 20ſten Dezember 1837, 
Bormittagd 10 Uhr 
Termin anberaumt, und der Zuſchlag diefer 
Realitäten geſchieht mach 6. 604. des Hypo⸗ 
thekengeſetzes. 
Regensburg den 17ten November 1837, 
Koͤnigl. Kreids und Stadtgericht, 


Hör, 
B. v. Schleich. 


— —— — 


1098. pr. den 28. November 1837. 
Bekanntmachung. 

Auf den Antrag der Inteſtaterben des 
verlebten Webermeiſters Georg Michael Ober⸗ 
haufer wird deffen Wohnhaus in der Weiß: 
bräubausftraße G. 74 dahier, ns 45 
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Fuß lang, 17 Fuß breit iſt, zu ebener Erde x 


ein Vorfieg, 1 Stube, 2 Kammern, über eine 
Stiege ı Stube, 2 Kammern, ı Küche; über 
‚ zwei Stiegen unter einem mit Gchindeln eins 
gededten Pultdache 1 Stube, eine Kühe, 2 
Kammern hat, und am Iſten Junius 1837 
gerichtlich auf 550 fl. gewerthet worden iſt, 
zum Öffentlichen Verkaufe hiemit ausgeftellt. _ 
Zahlungs: und erwerbsfähige Kaufsliche 
haber haben ſich am Steigerungdtermine 
Samftag den Zoften Dezember 1837 
Vormittags 9 bis 12 Uhr 
im dießgerichtlichen Commiffionszimmer Nr, 71 
einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben, und den Hinfhlag vorbehaltlich der 
Ratifitation der Betheiligten zu gewärtigen, 


j Negensburg den 17ten Noveniber 1837. 
Königl. Bayer, Kreis: und Stadtgericht 
Hörl, Direktor, 

Reitmayr. 





Gerichtliche und Polizeiliche Belanut- 
machungen. 


— 


1097. pr. den 25. November 1837. 
(2.) 
Gant⸗Proklama. 


Nachdem das in dem Schuldenweſen 
des Klement Meixner Schuhmacher von 
Schwandorf, ausgeſprochene Gant-Erkenntniß 
nunmehr laͤngſt die Nechtöfraft beſchritten hat, 
fo wird zum weitern Gantverfahren mit öffents 
licher Ausjchreibung der Eoiftötage in der 
Art gefhritten, daß 


1. Zur Anmeldung der Forderung und 


deren gehörigen Nachweiſung auf 
Mittwoch den 13ten Dezember 1837, 
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11. Zur Vorbringung der Einreden ger 


gen die angemeldete Forderung auf 
“ Freitag den ı2ten Januar 1858, 


" IH. Zur Schlußverhandlung auf 


Montag den ı2ten Februar 1838, 
und zwar für die Replik bis 
Montag den 2bſten Februar 1638, 
einfhlüßig, und für die Duplik bis 
Montag den 12ten März 1338, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeht, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemein⸗ 
ſchuldners hiemit öffentlich unter dem Nechtönachs 
theile vorgeladen werden, daß das Nichterfcheinen 
am erften Evdiftötage die Ausjchließung der For⸗ 


derung von der gegenwärtigen Goncurdmaffa, 


dad Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Auöfchlicfung mit den an bens 
felben vorzunchmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen ded Gemeinfhulds 
nerd in Händen haben, bei Vermeidung nad: 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Borbepalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Burglengenfeld den 6, November 1857. 
Königl, Bayer. Landgericht Burglengenfeld. 
Sigmund, Landr, 





1008, pr. ben 12. Oftober 1837. 
(3.) 
Vorladung, 

In Folge Erfenntniffes des Königlichen 
Appellationsgerichtes für den Regenkreid vom 
ı8ten Mai 6. 38. wird Michael Polfter, 
lediger Soͤldnersſohn von Burgftall, K. Lande 
gerihs Pfaffenhofen, zum zweitenmale aufges 
fordert, innerhalb 

3 Monaten 


a dato vor dem unterzeichneten Gerichte zu 
erfheinen und fih wegen des ihm angefchul: 





10 Dienfed-Nahridten- 


Seine Koͤnigliche Majetät haben, vermöge allerhöchften Refeript vom 12ten 
November h. Is., allergnädigft zu genehmigen geruht, daß die Negentie des Klerikal: Seminars 
zu Eichftädt, weicher ſich der dortige Domdechant Joſeph Georg Ainmäller freiwillig begeben 
bat, von dem bochwürdigen Herrn Bifcyofe von Eichſtaͤdt übernommen, und daß von diefem der 
bisherige Subregens, Priefter Zohann Baptift Fuchs ald Vizeregens, und Priefter Dr. Anton 
Sporer, bisheriger Krankenkurat in München, ald Präfelt in dem genannten Elerifal : Semi- 
nar aufgeftellt werde, 


Bermöge allerhöchften Meferipted vom 16ten November 5. 38. haben Seine König: 
liche Majeftät dem Domfapitular und biſchoͤflichen geiftlichen Rath Auguftin Michael Rothe 
fiſcher die Niederlegung der Doms und untern Stadtpfarrei St. Ulrich zu Regensburg aller: 
gnaͤdigſt zu bewilligen, und die genannte Pfarrei dem Domfapitular und bifchöflichen geiftlichen 
Rath Kaspar Pfundmaier dafelbft zu übertragen geruht. 


In die beim Magiftrate Dietfurt, K. Landgerichtd-Miedenbura, durch den Tod deö Mas 
giftratd = Rathö Peter Auerbach erledigte Stelle. eined Magiftratd » Naths ift in Folge Ent: 
fhliegung vom 25flen November h. a. der erfte Erfapmann Bonifaz Wagner, Bäder zu 
Dietfurt, eingetreten, 


Durch Negierungs: Entfchliefung vom 25ften November d. 38. iR der Schuldienft in 
Sindlbach, Königlichen Landgerichts Kaftel, dem Schullehrer Zofepp Grünbauer in Ranopach 
uͤbertragen worden. 


Durch Regierungs-Entſchließuug vom 2öften November d. Is. iſt der Schullehrer An 
dread Schufter in Neukirchen, K. Landgerichts Burglengenfeld, auf den Schuldienſt zu Mens - 
dorf, K. Landgerichts Riedenburg, verfegt- worden, 


" Ir 
Lk») 
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kennbar, ſohin etwaige Entfchuldigungen des Nichtkennens ihres öffentlichen Charakters unzulãßig 
ſind; und im Falle von Widerſetzlichteiten gegen dieſe, aus Auftrag der einfchlägigen Lokal⸗Polizei⸗ 
behörde handelnden Diener, in ihren dienftlichen Verrichtungen , die in dem Strafgeſetzbuche anges 
drohten Strafen (Art. 315 — 517 und Art. 411 und 412 Th. I. des Strafgeſetzbuches) Anwen 
dung finden würden. 

Die ſammtlichen Diftrifts » Poligeibehörden werben zugleich angewiefen, für ben Vollzug bies 
fer Allerhöchſten Anordnung, insbeſondere für die ungefäumte Anfhaffung der erwähnten Abzeichen, 
welche bei dem Gürtlermeifter Chriftian Karl Karg zu Regensburg das Exemplar für einen Guls 
den vorrätbig ſind, und für deren fieted Tragen von Seite der Gemeindediener, Orts⸗ und Flur 
wächter pflichtmäßig zu ſorgen. 

Megensburg den Sten Dezember 1857. | 
Königliche Regierung des Negenkreifes, Kammer ded Innern, 


v. Schenf, 
Kirnberger, Sekretaͤr. 


GEMEINDE- 


DIENST. 
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1109. pr. den 6. Deiember 1857. 
Ad Num. 3136. Num, Exped. 4257. - 
" Die Wiederbefegung der Pfarrei Hornbach betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs, 


Durch Verſetzung des Pfarrers Bruckmüller iſt die Pfarrei Hornbach erledigt. 
Dieſelbe liegt in der Diözeſe Regensburg, im Dekante Rottenburg, im Landgerichtäbezirfe 
Pfaffenberg, zählt 358 Seelen, 2 Filialen, und wird ohne Hilſoprie ſter paſtorirt. 

Sie erträgt: 
An ſtãändigem Gehaltee 55 fl. 18 kr. 
Aus Realitäten u ee een ve 46 fl. 54 fr. 
Aus Rechten . » e, 0 + 730 fl. 558 fr. 
Aus befonders bezahlten Dienfted+ Verrichtungen ir 74 fl. ao fr 
And herfömmlichen Gaben und Sammlungen . .  .» 7.34 ir 


F in Summa 915 fl. 218 fr. 
Die Laſten betragen: 

Wegen Staats» Zweden J re 49 fl. 39 fr. 
Wegen Diözefans Berbanded . 0.0. 6.19 Fr 
Wegen befonderer Zwede > Me 7 fl. u62 fr. 


65 fl. 444 fr. 

Zugleich wird bemerkt, daß bie zur Herſtellung eines bevorftchenden Stabels Neubaues er- 
forberliche Baufumme zu beiläufig 1400 fl, dem Pfarrvermögen ad onus successorum überbürder 
werden muß. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre Geſuche nebſt den — Zeugniſſen binnen 
4 Wochen der Koͤniglichen Kreis Regierung vorgelegten: 

Negensburg den 2ten Dezember 1857; 


Königliche Regierung des —— — des Innern. 





Schenk. 
Bauriedl. 
1110. i ; j A ; Zu: pr. den 9. Deiember 1837. 
Ad Num. 3068. — = Bu Num. Exped. 4361. 


Den erledigten Schul» und Mefnerbienft in Attenhofn, im Königl. Candgerichte Abensberg betreffend, 


Sm Namen Seiner M Majeftät des Könige. 


Der Sculs und Meßnerdienſt in Attenhofen, im Königlichen Landgerichte Abensberg iſt 
erledigt. 

Die Erträgniffe deffelben befichen in 118 fl. 5 fr., werben aber durch einen Zufchuß auf 
Kreisfonds auf die Congrua yon 200 fl. geſtellt. 
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1112. pr. ben 10. Dejember 1837. 
Ad Num. 81. ⸗ Num. Exp. 1117. 
Die erledigte dritte proteftantiiche Pfarrſtelle in Kulmbach betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Vefdrderung des Pfarrers Heckel auf die Pfarrei Muggendorf ift bie dritte 
proteftantiiche Pfarrftelle zu Kulmbach in Erledigung gefommien, welche hiemit zur Bewerbung 
innerhalb ſechs Wochen audgefchrieben wird. Der Ertrag diefer Stelle ift nach dem neueſten 
Faffions »Abfchluffe folgender: 

1. An ftändigem Gehalte 

1) aus den Staatöfaffen 


a) an baarem. Gelde - - - 10 fl. — kr. 
— Schfl. 31%, Metzen Waizen - ⁊ fi. i2 kfr. 
15 9 30 n Kom - - 145 fl. 25 kr. 
8» Va » Gerſte - 57 fl. 91% iu 
4» Wa » Haber - ı14af, 4 En 
0% » RKlafter weiches Floͤßholz 33 fl. 16 Mr 

2) aus Stiftungskaſſen 
an baarem Gelde - - - - 11 fl, 3, kr. 
3) aus Gemeindekaſſen - - - - — fi. — kr. 
4) von andern Pfarreien - - - - — fl.— MM 
5) von Privaten = - - J — fe... in 





, 376 fl. 121/, Er. 
1. An Zinfen von Aftiv-Eapitalien - - - - - - — nR. — Mm 


111. Ertrag aus Realitäten j 
Freie Wohnung im Spndiafonats:Gebäude - 50 fl. — Er, 
2 Tagw. Wiefen - + - 54 fl. fr 





104 fe — Mr 
Ge fl. er fr, 
154.40 fr 

7 fl. 331% tr, 


IV. Ertrag aus Rechten - 
V. Einnahmen an Dienftesfunktionen 

VI. DObfervanzmäßige Gaben = - 
VII. An freiwilligen Gefchenfen » 


14, 3 


— fl. — kr. 
Summa 622 fl. 34!/, ix, 
Laſten — fl. — kr. 


verbleiben teine Einklufte. 022 fh,.54)% Mr. 
Bayreuth den Aten Degember 1857. | * 
Konigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. | Kari 
| Freudel. Hagen. 
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©. 747, vom Jahre 18536) näher befchrieben 

ift, zum Drirtenmale dem gerichtlichen Zwangs⸗ 

Verkaufe untergeftellt, und hiezu Öteigerungds 

Termin auf 

Donnerftag den 2uften Dezember d, Jo. 
Vormittags g bis 12 Uhr 

in dieffeitiger Gerichtöfanzlei anberaumt, 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 

werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, 

daß der Hinfchlag nach der Beſtimmung ded 

6. 64. des Hypothekengeſetzes erfolgt. 
Vohenftrauß den 14ten November 1837. 


Königl, Landgericht Vohenftrauß, 
Haunold, 


1116. pr. den 9. Deiember 1837. 
Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollftrefung wird dad 
der Markts-Gemeinde Eslarn eigenthümlich 
angehörige, ganz gemauerte und mit Ziegelm 
eingedachte Malzpaus dem Öffentlichen Verkaufe 
untergeftellt, 

Berfaufstermin befteht auf 

Mittwoch den 27ften Dezember I. Js., 
wozu Kauföluftige in der Landgerichts: Kanzlei 
dahier erfcheinen, ihre Angebote zum Pro: 
tofolfe geben und hiernaͤchſt den bedingten 
Hinfchlag erwarten koͤnnen. 

Auswärtige Kauföluftige „haben jedoch 
dur Vermoͤgens- und Leumundözeugniffe bei 
dem Aufftriche fich auszuweiſen. 

Vohenftrauß den 24. November 1837. 


Königl, Bayer. Landgericht Vohenſtrauß. 
Haunold. 


1117. pr. dent 9. Dejember 1837. 
Verfchollenheits - Erklärung. 
Nachdem fih Joſeph Högerl Müllerss 
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ſohn von Untergrafenried unterfertigten Ges 
richtö, als ehemaliger Soldat des 8. B. Lis 
nien⸗Infanterie⸗ Regiments Theobald ſeit dem 
ruſſiſchen Feldzuge vermißt, ungeachtet der 
Öffentlichen Borladung vom Zıften März 1837 
weder in Perfon noch allenfallfiger rechtmäßi- 
ger Defcendenz dahier eingefunden, oder von 
feinem Leben oder Aufenthalt hieher Nachricht 
gegeben hatz fo wird derfelbe hiemit für vers 
fchollen erklärt, und deffen in 474 fl. 55 fr. 
2 DI, beftehended Vermögen deffen andringens 
den Verwandten gegen Caution audgeantwortet, 


Am Aten Dezember 1837. 


Königl, Landgericht Waldmuͤnchen. 
Gietl. 


1118, pr. ben 8. Deiember 1837. 
Bekanntmachung 


Das Anweſen der Weißgaͤrber Joſeph Ber⸗ 
muͤhler'ſchen Eheleute dahier, beſtehend aus 
einem halben Wohnhauſe in der Spitalgaſſe 
mit Werfftätte, 
Mitbenugungdrecht ded Brunnend, und drei 
Gemeindetheilen, gewerthet auf 800 fl, 
wird auf Antrag eines Hppothefgläubigers 
Freitagden 20ſten Dezember I, 3% 
dem Öffentlichen Verkaufe untergeftellt, 


Kauföluftige werden unter dem Anfügen 


vorgeladen, daß die dem Gerichte unbekannten 
Lizitanten fi über Vermögen und Leumund 
audzumweifen haben. 


Neumarkt den 2gften November 1857, 


Königlihes Landgeriht Neumarkt, 
Wülfert, Landrichter, 


Privat - Bekanntmachungen. 


1119. pr. den 12, Desemiber 1857. 
Bekanntmachung. 

Ein in Hypothekengeſchaͤften gut einge 
uͤbter, und verlaͤßiger Amtögehilfe, welcher 





Biftualiens Tare im Polizei- Bezirke Regensburg. 


1121. 
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Monat Dezember 1837. 
Wenn | mdgl | Mans 
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1571 — 1572 
Nro. 171095. j 
Königreih Bayern, 
. Staatd - Minifterium des Junern. 


Das unterzeichnete Staats» Minifterium hat aus den in Folge bed Ausſchreibens vom Atem 
Kebruar 1856, von den Königlichen Negierungen, Kammern des Junern, der Kreiſe bieffeits des 
Rheins erftatteten Berichten, den Anfpruch ber einer Gemeinde nicht angehörigen Armen auf den 
Pflegegenuß in derfeiben betreffend, entnommen, daß die Beflimmungen des Art. 8. des Armen» Ges 
feßed vom ı17ten November 1816, in ben verfhiebenen Bezirken des Königreiches nach verfchiedenen 
Anfichten ausgelegt und vollzogen werben. . 

Es wird daher zur Befeitigung diefed Mißſtandes Folgendes bemerft;: 

1. In wie weit nach den Beſtimmungen ber beftehenden Gefege eine Gemeinde für bercdj« 
tiget erachtet werben fönne, für die den Angehörigen einer anderen Gemeinde gewährte 
Unterftügung von diefer Erfag zu fordern, ift im Allgemeinen bereits durch $. 25. Zifs 
fer 4, der Juſtruktion über die Behandlung des Armen» WBefend vom 24ften Dezember 
1855 erörtert worden. Glaubt die in Anfpruch genommene Heimarhgemeinde die Ders 
bindlichkeit zur Erfagleiftung in Abrede ftellen zu follen, fo it diefelbe gehalten, binnen 
8 Tagen von dem Empfange der Anforderung ihre Weigerungd» Gründe der ihr vorges 
fetten Guratels Behörde fchriftlich vorzutragen; die Ichtere hat diefe Gründe fofort zu 
prüfen, und hienach ohne Aufſchub über die Statthaftigfeit des Erſatz- Anſpruches und 
namentlicy darüber, ob die Vorausſetzungen und Merkmale einer augenblicklichen drin—⸗ 
genden Hülfe ald gegeben anzufehen feyen, mit Nüdficht auf bie Zeitdauer und den Kos 
ften» Betrag der gewährten Unterftügung, zu entfcheiden. ine über den Zeitraum von 
fieben Tagen hinaus verlängerte Hülfeleiftung kann hiebei in der Regel als eine augens 
blickliche nicht mehr angefehen werben. Davon findet jedoch eine Ausnahme dann ftatt, 
wenn die Verlängerung der gewährten Hülfe und Pflege nach ben Umſtänden des ges 
gebenen Falles, als unnöthig und durch das Bedürfniß nicht volftändig gerechtfertiget 
ſich darftellt. 

2. Gegen die Entſcheidung ber Enratels Behörde fichet jedem Theile der Rekurs an die vor⸗ 
gefegte KreidsNegierung , und bezichungsweife an das Könige. Staats» Minifterinm bes 
Innern offen. 

5. Hat eine Gemeinde dem Angehörigen einer anderen Gemeinde die angefprocene Hülfe 
bei augenblidlihen dringenden Bedürfnifjen verweigert, und dadurch die Gewährung 
derſelben auf eine benachbarte Gemeinde hinübergewälzt, fo hat fie biefer für die geger 
bene Unterfiügung vollen Erfag zu leiten, es bleibt ihr jedoch vorbehalten, in ſolch 
einem Falle ihre etwaigen Anſprüche an die Heimathgemeinde nach Maaßgabe des Ge— 
ſetzes vom 17ten November 1816, der Inſtruktion vom Aſten Dezember 1855, und 
des gegenwärtigen Ausfchreibend weiter geltend zu machen. 

4. Bei Mieth⸗ und Inleuten finder ein Anſpruch an die Heimathgemeinde auf Erfaß der 
denfelben an ihrem Aufenthaltsorte gewährten Unterftügung dann nicht ftatt, wenn dies 
felben an dem eben erwähnten Orte Pflichtbeiträge zum Armenfonds zu leiten haben. 
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Die unterzeichnete Stelle hofft hiebei, daß fümmtliche Behörden ſich den Vollzug biefer Tuf⸗ 
träge mit dem Eifer angelegen laſſen ſeyn werben, welden die Wichtigkeit des Gegenitandes, ins⸗ 
befondere in ber gegenwärtigen Zeit gebietet. 

Regensburg den 15ten Dezember 1837. 


Königliche Regierung des Negenkreifes, Rammer bed Innern. 
v. Schenk. 
Kirnberger, Sefretär, 


Auszug. 


Die von den Königl. Kreis Regierungen, Kammer des Innern, in Folge der Minifterials 
Entichließung vom ten Juli 1855, erftatteten Berichte, die foritpolizeiliche Aufficht auf Privatwal⸗ 
dungen betr., haben die Ucberzeugung begründet, daß in der erwähnte! Bezichung in den verfchies 
denen Regierungebezirkfen ein höchſt verſchiedenes in manchen fogar ein ben beſtehendenden Geſetzen 
und Berorbnungen keineswegs entjprechended Verfahren beftche, 

Es wird daher zur Handhabung dieſer Geſetze und Verordnungen in Erinnerung gebracht, 


was folgt: 
1. 


II. 


a 


Die Korte Polizei, und mir ihr das Recht, gegen Wald» Devaftationen, gegen bie ben 
Wald der Nadıbarn gefährdenden Waldfchläge u. ſ. w. zu wachen, ift ein unbeftreitbarer 
Ausflug der dem Staate zuftehenden. Forft» Hoheit. Echen die Verordnungen vom 14ten 
März 1789. $. 35. CM. G. 5. Bd. V. Eeite 183.) vom Tten Oft. 1808. $. 11., (Res 
gierungsblatt 1805, St. 42), und (vom 27ften Auguft 1807. $. 4. und $. 5. lit. .) Nes 
gierungs-Blatt 1807, Seite 1451 et 1455) haben biefen in ben allgemeinen Lehren bes 
teutfchen Privatrechtes und in ben befonderen Beflimmungen des bayerifchen Landrechtes 
Cod. civ. P. II. Cap. 8. $. 15. et in notis,) gleich befeftigten Grundfag ausgeſprochen; 
die Berorbnung vom 22ften Dezember 1821, aber hat denfelben in den $$. 5 und 4., 
(Negierunge-Blatt 1822 Seite 29) aufs Neue beftätiget. 

Die Forft- Polizei kommt in ıfter Inftanz den Königl. Landgerichten, bann den ſtandes⸗ 
und gutöberrlichen Behörden unter der Oberaufſicht der durch S. 64. Abf. 2., der allers 
höchſten Formations-Verordnung vom 17ten Dezember 1825, mit der Handhabung ber 
Forft » Polizei in allen Privat, Communals und Stiftungs⸗-Waldungen ausbrüdlich bes 
rechtigten Kreis» Regierungen Kammern bed Innern zu. 

Die Organe der Forft- Polizeibehörden find in den unmittelbaren Gebietätheilen bie 
Königl. Forftbehörden, in ben ftandeds und gutöherrlichen Bezirfen aber nah Maas 
gabe obiger Geſetzes-Beſtimmungen, und nad ben Beilimmungen des Ediftes, Beilage 
IV. zur Verfaſſungs-Urkunde $. 26. und ber Deflaration vom 19ten März 1807. lit. E- 
Ziff. 12., dann des Ediktes, Beilage VI. zur Verfaſſungs-Urkunde .$. 90. lit. i. und 
der Deklaration vom Zıftlen Dezember 1206, Abfchnitt IM. Dit. I. die Forftbehörden der 
Standes» und Gutsherrn. Diefe Forftbehörden find hienad; zu der Wahrnehmung et 
waiger Walddevaflationen und fonfliger, die Gefege verlegenden, ober die Rechte ber 
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Nachbarn gefährdenden Mipftände und zu berem Anzeige an bie forfipolizelliche Behörde 
berechtiget und verpflichtet. 
Wobei insbefondere zu bemerken kommt, wie 


a) die allerhöchfte Verordnung vom aten Juni 1805, (Negierungd-Blatt 1805, ©. 475.) 
die Eigenthümer von Privatwaldungen keineswegs von der Pflicht ber forſtordnungs⸗ 
mäßigen Venügung ihrer Waldungen loszählt, und ihnen auch die Umwandlung jener 
Waldungen, welche fie fortorbuungsmäßig nicht nützen in Aecker oder Wiesgründe, nur 
unter ber ausbrüdlichen Bedingung geitattet hat, daß der ausgerodete Waldboden fos 
gleich zur Kultur gebracht, Yon allen Stöden gereiniget, und entweder mit Früchten 
bebaut, oder zur Wiefe, oder zum Gartengrunde hergeftellt werde, wie ferner 


b) bezũglich der zu dem Staate im Miteigenthumsds Berhältuiffe, oder im grunds oder lehen⸗ 
baren Berbande ftehenden Waldungen den Forfibehörden bed Staates eine fürmliche 
Oberaufſicht aus dem Standpunkte ded Eigenthbumds Rechtes zufommt, wie 

c) unter gleichen Boransfegungen gleiche Fontrollirende Auffict den Forfibehörden der Ges 
meinden, Stiftungen, Standes» und Gutäherrn bezüglich der zu ihnen im Miteigenthums⸗ 
Verhaͤltniſſe, Grund» oder Lehens »Berbande ftehenden Waldungen zuftehet, und wie 

d) die Forft-PoligeisBehörden nicht nur berechtiget, fondern auch verpflichtet find, 
auf eritattete Anzeigen ber Forftbehörden, fo wie ber betheiligten Privaten zu achten, 

und feibft mit polizeilichen Proviforien einzufchreiten, wo ein den Gefegen, oder bem 
allgemeinen oder örtlichen Forſt⸗Ordnungen wiederfprechendes Verfahren zu ihrer Kennt⸗ 
niß koͤmut. 

München den 22ften April 1835. 





1126. pr. dem 18. Dejember 1837. 
Ad Num. 4055. Num. Exped. 6023. 
An ſaͤmmtliche Diſtrikts/Vollel⸗ Behoͤrden bes Megenkreifes. 


Die Erhebung der Brandaffefurang» Beiträge betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Zur Erleichterung ber Erhebung und resp, Berechnung der Brandaffefuranzs Beiträge pro 
1838 wurde vom 8. Rechnungs» Kommilfär Wolf zu Bayreuth eine Hilfstabelle nach den 4 ges 
ſetzlichen Klaſſen angefertiget. 

Die Polizeibehörden werden hievon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt: daß dergleichen 
Hilfstabellen gegen Erlag von 6 Kreuzer pr. Stück bei dem dießſeitigen Expeditions⸗Amte in Em— 
pfang genommen werben können. 

Regensburg den 15ten Dezember 1857. 

Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer bed Innern, 
m Schenk. 








Kirnberger, Sekretär, 
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1127. 
Ad Num. 4484. 
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pr. ben 15. Deſember 1837. 


Num. Exped. 4904. 
Ar ſammtliche Diſtrikts · Doligel» Behörden bes Megenkreifes. 


— 


Die Bitte des durch Hochwaſſer befchddigten Müblenbefigers Joſerb Feßler von Hubers, et Cons. um Bewil ⸗ 
liguug einer Collekte betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Seine Majeſtät der König haben ſich allergnädigſt bewogen gefunden, ben durch Hody 
waſſer ſchwer beſchädigten Mühlenbefigern Joferh Fehler von Huber, K. Landgerichts Lindau, 
Greözentia Zettler auf der Dorfmühle bei Waltenhofen, K. Landgerichts Kempten, und Sofepb 
Manper auf ber Weyhermühle bei Mindelhein, eine Gollefte bei den Gewerbögenoffen des Reichs 
allergnäbigft zu bewilligen. 

Den ſaͤmmtlichen Diſtrikts-Polizeibehoͤrden des Negenfreifes wirb dieſes mit dem Aufträge 


eröffnet, zur Einleitung diefer Sammlung unverweilt dad Geeignete zu verfügen, und bad Ergebnif 
derjelben 





innen 4 Woden 
ber betreffenden Kreisregierung — 


Regensburg ben 11ten Dezember 1837. 
Königliche Regierung ded Negenfreifes, Rammer des Innern. 
v, Schenk, 
Kirnberger, Sekretär, 
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pr- beu 18. Dejember 1837. 
Ad Num. 4613. 


Num, Exped. 5122. 
An die Difirikts s Voliseibehörden des Kegenkreifes. 


Die Collefte für die Abgebrannten der Für. Reuß'ſchen Nefidemtadt Schleig betreffend. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da auf dießfeitiges Ausichreiben vom 11ten Oftober 1,58. (Kreis Intelligengblatt Nro. 42, 
Seite 397 und 348) mehrere Polizeibehörden mit ihren Anzeigeberichten über bie eingegangenen 
Eofleften Gelder für die durch Brand verunglüdten Bewohner ber Fürſtl. Reuß'ſchen Refldenzftadbt 
Scleig noch im Rückſtande find, fo werben diefelben aufgefordert, nunmehr binnen Tängftend 
s Tagen 
die Reſultate der allerhöchſt angeordneten Collecte zur Anzeige gu bringen, 
Negentburg den 16ten Dezember 1857. 


Königliche Negierung des Negenfreifed, Kammer bed Innern, 
v. Schenk. 
Kirnberger, Eefretär. 


— 
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1129. pr. ben 19. Deiember 1837. 

Ad Num. 22857. Num. Exp. 5218. 
Die Sammlung für bie Erbauung einer katholiſchen Kirche in Gelnbaufen betreffend, 


Am Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs. 


Diejenigen Polizeibehörden, welche ber Ausſchreibung rubrizirten Betreffs vom 2ten v. M. 
bis jetzt noch nicht nachgekommen ſind, werden beauftragt: den Vollzug nunmehr binnen 14 Tagen 
nachzuweiſen. 


Regensburg den 17ten Dezember 1837. 


Koͤnigliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern, 





v. Schenk. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 
1130. | pr. den 16. Deiember 1837 
Ad Num. 4074. Num. Exp. 4703. 


Die Wiederbefehung der Pfarrei Schuaitenbach betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Berfegung des Priefters Joſeph Wilhelm Wittmann, iſt ber Pfarrei Schnaitten- 
bach erledigt. 

Dieſelbe liegt in der Diögefe Regensburg, im Defanate Hirfhau, in den Landgerichtsbe⸗ 
zirken Amberg und Naabburg, hat 994 Seelen, jedoch Feine Filiale, und wird ohne Hilfsprieſter 
paſtorirt. 

Sie erträgt: 

Aus Realitäten ee BHiazEMm 
Aus Rechten »  : ir . 666 fl. 20 kr. 
Aus beſonders bezahlten Dienſtes⸗Verrichtung .122 fl. 46 kr. 


in Summa , 7a4fl. 23 fr. 

Die Laften betragen: 
Wegen Staats zwecken.. Bi 
Wegen Diözefanverbanbes a. SEE . 6fl.a2 fr 
Wegen befonderer Zwecke .. 2 2 Ar 


in Summa ,„ 99 fl, 10: fr, 
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Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre Gefuche nebft den vorgefchriebenen Zeugniſſen binnen 
4 Wochen ber unterfertigten Stelle vorzulegen. 


— 


Regensburg ben z1ten Dezember 1837, 


Königliche Regierung des Negenkreifes, Kammer des Innern, 
v. Schenk, 
Kirnberger, Schetär. 





1151, pr. den 19. Deiemder 1837. 
An fämmtliche Landwehr · Bataillons- Eommandos des Regenkreiſes. 





Dit Standes: und Officiers · Raugliſten betreffend, 


Die mit ben Standes» und Dfficierd + Rangliften noch im Rückſtande begriffenen Landwehr⸗ 
Bataillons⸗Commandos, inebefondere jene, welche in Folge ber allerhöchſten Verorbnung vom 29ften 
v. Mts., die neue Eintheilung des Königreiches betreffend, mit dem kommenden Jahre an andere 
Kreife übergehen, haben foldye bis zum 25ſten bieß bei Vermeidung einer auf Koften ber ſau⸗ 
migen Bataillends Kommandanten eigendd hierum abgehenden Straf⸗Ordonanz zuverläßig anher 
vorzulegen. 


Negensburg ben ısten Dezember 1837. 
Dom K. Kreis⸗Kommando ber Landwehr des Negenkreifes, 


Freie, v. Berchem, General, - 





Gerichtliche und Volizeiliche Bekannt: 
machungen. 


1132. pr. den 16. Desember 1837. 
Ebdictalcitation. 

Auf den Realitäten des Joſeph Schober 

bürgerl, Maurers zu Neunburg, ift ein Kauf: 

fhillingöreft von 350 fl. hypothekariſch vers 


fihert, deffen Zahlung von Legterem behaup⸗ 
tet wird. Als urfprünglihe Gläubiger ded⸗ 


felben ſtellen fi unter Andern auch die beiden 
Gefhwifterte des Schuldners Maria Elifas 
betha, und Anna Margaretba Scho— 
ber hervor, melde beide vor ungefähr 18 
Jahren nach Defterreich wanderten, und deren 
Aufenthalt bis jetzt noch micht erforfcht werden 
fonnte, 
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Diefelben, oder deren allenfallſige Nach⸗ 
kommen werden daher aufgefordert, 


binnen ſechs Monaten 


vorn Tage diefer Ausfhreibung an, fih um fo 
gewiffer über ihre etwaigen Anfprüche hierauf zw 
erflären, als widrigenfalls nah $. 159, ded 
Hppothefengefeges rechtlicher Ordnung nad, 
weiter verfahren werden wird, 


Neunburg den 25ften November 4837, 


Königl, Landgericht Neunburg v, W. 
Haufer, 


1138. pr. ben 19. Dejember 1837; 
Eodirtal » Ladung, 


Katharina Inzenhofer, ledige Zim⸗ 
mermeifterötochter von Hausheim, geboren den 
25ften Auguſt 1770, bat ſich fchon feit wenig: 
ftens 40 Jahren von ihrem Geburtdorte ent: 
fernt, und bis jegt nicht mehr die mindeſte 
Nachricht von ſich gegeben, 


Auf Antrag der Erben, als welche zwei 
zweibändige Geſchwiſter, nämlich Maria Mar: 
garetha Inzenhofer zu Hausheim und Thes 
reſia Inzenhofer, dermal verehelichte Las 
berer zu Neumarkt, ſich darſtellen, wird das 
ber die Katharina Inzenhofer oder ihre 
allenfallfige Descendenz andurch öffentlich auf: 
gefordert, innerhalb dem Termine von 


Brei Monaten 


a dato dahier um fo gewilfer fich zu melden, 
und über ihr in c. 200 fl. beftchendes elter— 
liches Vermögen zu verfügen, widrigenfalls fie 
als todt erflärt, und letzteres an ihre legitimen 
Erben gegen. juratorifhe Kaution ausgefolgs 
werden wird, 

Halber Bogen. Städ 51. 2897. 





"Da Übrigens nachgenannte zweibändige 
Geſchwiſter der Verſchollenen ſchon feit längerer 
Zeit geftorben ſeyn follen, nämlich 

1) Zohann Georg Inzenhofer, angeblich 
zu München, 


2) Chriſtian Inzenhofer, ald Mauth: 
Controlleur zu Duͤnkelsbuͤhl, 


3) Michael Inzenhofer, als Soldat, 
bei Schafhauſen, 

fo werben zugleich auch dieſe, wenn fie noch 
am Leben, außerdeſſen ihre etwaigen Descen— 
denten aufgefordert, ſich innerhalb obiger Friſt 
gleichfalls zu melden, indem ſonſt bei Verthei— 
dung des Karbarina Inzenhoferfhen Nach⸗ 
laſſes auf fie feine Nückfiht genommen wers 
den würde, 


Kaftl den Zoften Movember 1837, 


Königliches Landgericht Kaſtel. 
Altbamer, 





Privat» Befanntmachungen, 


1154. pr. deu 19, Deiember 1837. 
Empfehlung. 

Unterzeichneter empfiehlt fich zur Abnahme 
ron Bleiftiften, welche e Ausnahme in 
allen Sorten die in dem nachitehenden Attefte- 
bezeichneten Eigenſchaften befigen, unter Zus 
fiherung der billigften Preife, fo wie in der 
portofreien Ueberſendung, ergebenft 


Franz Paul Auguftin, Bleiſtift— 
Fabrifant zu Oberngell im Unter⸗ 
donaukreiſe. 


— 
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Abſchrift Nro. 447. München den 19. Oft. 1837. 
Der 
Gentrals Verwaltungs s Ausfhuß des polys 
techniſchen Vereins für Bayern 
an . 

Heren Auguftin, Bleiftiftfabrif » Zuhaber 

j in Oberngell, j 
Nach einer genauen Prüfung, welche wir 
mit den zulegt eingeſchickten Bleiftiftforten vors 
genommen haben, können wir diefelben ald 
ein fehr gelungenes Fabrikat, welches befonders 
für den angegebenen Zwed der Ardhiteftur: 


und Landſchafts- Zeichnung vollkommen brauch⸗ 
bar iſt, erklaͤren. 


Sie find von gleicher und gehoͤriger Con⸗ 


ſiſtenz, haben einen feinen nicht rußenden Strich, 
und find vorzuͤglich gut gefaßt. 


Frhr. v. Welden, d. Z. Vorſtand. 


Dr. C. G. Kaiſer, 


>. 3 Sefretär. 
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Preiſe 


der 


Bureau: Bleiftifte 


in gebohrtem Holze, aus der Fabrik 
des 


Franz Paul Augustin in Hafnerzell. 







Sorten 






Bureau-Stiften in weiß 
Holz, duͤnn, mitteldick oder 








I a1—19 

2 | in roͤthlichtem Hl; „u —18 

3 |. Eedernpo „um || 20 
4 | fhwarz, roth, braun oder grün 

polirt mittelid ... 1— 20 

5 | in Mahagoniholz mitteldick. — 48 

6 |. grün Ebenpoh „uum | 1I— 







x” Für gang feines Blei 
ohne allen Bruch wird 
gebürgt. 
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1135. Dienfted -Nahridt. 


Bermöge Regierungs-Entſchliegung vom Aten Dezember d. 38. ift der Schuldienft in 
Hohengebrading dem — Joſeph Gloͤckler daſelbſt Übertragen worden, 





Curs der Bayerifhen Stantdpapiere, Augsburg dem 14. Deiember 1857. 


Staat6sPapiere — . | Briefe | Geld 
Obligationen a 4 % mit Coup. prompt . . . 102 
detto a 31%, % prompt r F 100% 
Promefjen auf — per Stid Agio . . . 5ly/ 
DBant : Aktien . . . . 


. 510 [508 





— — — — — — — — — — — — — 





1136. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schraune. 


Den 16. Dezember 1837. 


Berfaufd: Preije Segen den vori 


Boriger| Neue Shran el Dleibt gen Mitrelpreid 


Setraides Gattung Keft | Bufubr End Berfau 


e Mitt» | Mins | gefal: | geflic- 
Sin Höhe] lere I deite En * 


Soft. | Schn. |EHn. | Sch. | Sch. | A.Itr.A.| Ten. tr cſa ſ 


— —A 1] | 
Korn -·— 4155 59 50 — I 7i20] zlı4l 7) —I 3-1 — 

Sefle -» + »- — 1167 Jı167 Jı167 — I 7159] 7150] 7/40I—1—-1—| 6 
Hader - - - — fı57 fı57 Jı57 — J 4281 416 4 ii 


Totalgelobetrag des Berkaufes nach dem Mlittelpreife 7202 fl. 16 Er. 


Waitzen 








Biktualiens Tare im Polizei s Bezirfe Regenöburg, Monat Dezember 1837. 


Degn | Mist | Maas 

Beodtarer , jmosistnd]| wmeebitax· 

Ein Paar Semmel zu 7 th. 1 O.385.] 11 —]-—I— | Mundmehl . 

Ein Kipf zu 7 Loth ı Qut. 3 Sit. . ll | Semmelmehl 

Ein Roggenlaib u6 Eh. 14 j—|— | Mittelmehl . 
Ein Roggenlaib u 3%... » » 7\—I—I- | Pollmehl . 
Ein Roggenlaib zu ı4 5 >» 3 2l—I— | Radhmepl 

Ein Kipf oder Koppel zu 15 ©. Roggenmehl 

Ein Kipf zu 24 Cotb . . . » Romiſchmehl 

Baitzengries, 

— Waitzengries, ordin. . 3158114 


Biertare: 5 eifdhtare: 


Sl 

Maas Sommerbier auf dem Ganter — fr, — dl. J Ein E. Ochfenfleifch —WR 
bei den Bräuern — ,„, — bei dem Freibanfmeßgern 

bei den Wirthen — „, -- Sleifhpretfe 
Winterbier auf dem Ganter — ,, — durd die freie Concurrenz beftimmt : 

„ bei den Bräuem 4 ,, Ein &. Kalbfleifh . 

bei den Wirtden 4 „, ı ,,| Ein. Scdaf> und Scöpfenfleifh 
weißes Woitzenbier mn | Ein M. Schweincfefh . . + » 


.»er nn. + 
. ee. >» 


Dub" um wm 


— —— — — — e s — — — — — — — — — — —— — — — — — — 
Viktualienpreiſe durch die freie Concurrenz regulirt. Vom 10. bis 16. Dezember 1837. 


—— fi .Er bıefi.tr 


21.— 29 
[73 u ” fr} r net ber ar: Mes Ei - » 
"mr" RR rrte Dive cbfen, bie "Dans . 

Erbfen ’ PER de "Mais. . ver Milch, unabgerahbımte » u 
ngerollte, n u + + H abgerehmte 


* 


— — 175 


[73 [23 . 
. Ehmalı, das — u... 
FR er 4 uttet, 

Hirfen , die Das... 1 ® Körbeben Butter jedes '%. Pfund 
Yunttsrner, die Mas. . - - | Eier, 3 Stüde — 
Baferte = 10, 1. Spaufertel, das Sti@ . .. 

a von ’R. Salzamte' dahler: Zimmer, 
au Kipeln, 
Kochſalt, Vdauel &150 Br. m. 2 Er. — | Bänie, raube, das Stüd 
Die al, 1 „m a 250 PH. m.2Er. " gepußte, ”„ " 
7 * Beginen » * F | Enten, raube, 


Durisfalı,“ "Bde A650 Pf m.6 Er, 
ein Zenttrer 1a fr. aan, De 
ı Ein vfund Kodfalj, d. d. Fraguern Hühner, alte, » 
| Kandl, das Dfund 12 120. — " Kung .. Vaar 
Umfchlitt, ausnelafienes , der Zent. |: | 1° auben, das Da 
| „  unausaelaffenes, „, 20, ach, feiner, das Dfund 
Cichter, gesofene, 2 m.fein. Dodt.d.R.|—;: N „ mittlerer, 
| „»  Beidgele, ur „en H | * grober, 47 Pfund » . 
orbi näre vv" ; Senke! das Pund . . . 
@eife, das Bund = Bucenbols, bie Klafter .- - » 
Fiiche: Hecten, das Pand: . Birken , r R 


arpfen, " . 1 Mifchling , " 
Heu, der Benner - - . » > H Fichten , 


” > sv nn 


| 

) 

| 

| Gerollte Berfie, feine, bie Dans — euſtroh, ber Bentner. . - 
( 

| 

N 


” ” 


EUEEERTCEHPALZIIERTIHEN EEE 


| 
N 
) 
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Nro. 52. Regensburg Mittwoch den 27. Dezember 1837. 





Inhalt: 


Gollekte für die durch Brand Verungluͤckten zu Wallkofen. — Der zu Bamberg erſcheinende fraͤnkiſche Merkur. — 
Die im Jahre 1836/37 ſich ergebenen neuen Fundationen und Fundirungs-Zuſluͤße für die Stiftungen der drei 
Zwede. — Landwehr: Offiziers « Ernennungen, — NReftauriren der Gemälde. — Beſchlagnahme einer Drud: 
ſchrift. — Dienftesnachrichten. 





Amtliche Artikel. 





1138, pr. ben 20. Dejember 1837. 
Ad Num. 4606. Num. Exped. 5221. 
Die Collekte für bie durch Brand verumglücten zu Wallkofen, K. Landaerichtes Pfaffenberg. 


Km Namen Seiner Vrajeftät des Königs. 


Durch nachſtehende Weberfiht werden die Ergebniffe ber durch allerhöchſtes Minifterials- 
Refcript vom 2ten Juni v. Is. im Ifars, Regens, Obers und Unterdonau⸗Kreiſe bewilligte Gollefte 
für die durch Brand Berunglüdten zu Wallkofen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Regensburg den 16ten Dezember 1837. 


Königliche Negierung ded Regenkreiſes, Kammer des Innern. 


v. Scenf, 
> Kirnberger, Sefretär, 








1595. — e | 1996 


















Eollefte 
"für bie Abgebrannten in Wallkofen. 
Betrag Ä | Betrag 
Iſar⸗Kreis. Iſar⸗Kreis. 
fl. | tr : fi If. 
Landgericht Berchtesgaden . le : Landgericht Wafferburg . . 66424 
. Tegernfee P A 1018 * Starenberg . 
—* 27 München. = 
JBilsbiburg. 7354 ; „» Freiſing 
„ Wu... 57 5 mb 2 fl 21 ir. Protefl, 
" Au Fe 115033 Summa 
r Tittmoning. 428% 
PR Weilhein— 44213 
m. RE) © nn Regen: Kreis. 
24 Reimim 0» | 042043 Stadt Regensburg. — 3130 
» Reichenhall . 2914 $ Landgericht Sulzbach + 19'534 
m» Erbing — 4313738 Stadt Ingolftadt » © — sus} 
* Troßberg co30 2% „ Eichſtätt. . > 238 
A 2: 1) 415443 Landgericht Hemau . + 14133 
m Landböhut 30204? = Eichſtätt — — 431 
Muhldorf 83156 2 " Kipfenberg » +» 923 
Song» 291 8 3 Stadt Amberg =. N > 
.» Sanddbrg + - 51 3342 Landgericht Vohenftrauß . — 454 
F Traunſtein 55,1643 n Waldmünhen  .- a 44 
Wolfratshaufen 31,38 ; — Neumarkt. 36 91 
Herrihaftöger. Prien zu Hehenaſ chau 1812343 Ab 914} 
Tandgeriht Dahau » - - 343033 m, N | sign 
Stadt Münden ...0. 805633 Pr Roding Fe 8 541 
randgericht Eberöbrg - - 3722 oe Kelheim —— 30 * 
* Bruck ... 29, 213 Pr Parsberg.  » 9435 
> Pfaffenhofen 0. 38 3712 Hm... o +4 
Summa |1145 35 : a Ingeliadt . j | 1559 
Nachfendungen: | B jr Niedenburg »  - Mg 
Stadt Landehut 12312 m Burglengenfeld  . a3 
Sanpgeriht Ederöberg - - sı1 2 r Neunurg » =» 615 




















1597 — 1598 
Betrag Betrag 
Negen'- Kreis, Oberdonau⸗ Kreis, 
| . fl. if 
Tandgeriht Nabburg R . IM Landgericht Kempten . . 41458 
" Beilngried . » 14153 g „ Lindau . . . 311384 
Herrſchaftsgericht Worth 335 Illertiſſen . 2414 
* Zaigfofen . 215333 = bergünzburg A 43.27 
Landgericht Sulzbach 6 Aichach 1913 —1 
1 812 242 
= Regentiuuf + 5 434 3 n Smenftatt . . 30304 
Emdtamhof ; ü 214713 12) — 
„ Pinffenberg ı 3511032 „ Roggenburg . . 1222 
Vom Erped. der Königl. Regierung — Buchloh —— 10504 
fir Landgericht Abensberg . 1214813 —* Scrobenhaufen . 191174 
Sumına 393 2112 " Wertingen . . 13284 
H „ Mindelleim . . 10 74 
; 8231 
; "r Burgau al 83 
1 3 
Dberdonau + Kreis, — * Detybeueran . 63,108 
ee | ; „ Rain . 838} 
Landgericht Launingen  . . 2426 Bu — up 
Herrfchaftögerict Burheim  . 2,5743 Herihhaftögericht Weiſſenhorn. 1032 
4 Edlſtetten 121 2 Stadt Neuburg . . 1114 
Yandgericht Babenhanfen . R 991 15 Landgericht Zusmarshauſen 1023 
Stadt Lindau.... 456 2 n Friedberg 8414 
„ Memingen. 536 $ 2 Sondhofen 277 
Landgericht Oderborf 2152 7 Göggingen . 12543 
Stadt Kaufbeuern. » 446 2 Summa 79321101 
Landgericht Weiler . . . 60 41742 | 
F Schwabmänden . 4 5543 — — 
R Kaufbeuern . 3730 ; Unterdonau: Kreis, 
„ Donauwörth . . 8412 3 Pe 
29365 > Landgericht Landau . . 32 331 
” Ursberg — 155 : Stabt Paflau . . Es 
r Günzburg 2018 3 Stadt Sraubing 10 wa 
ei Grönenbah . . 61 2713 Landgericht Cham 310 
* Küßen . i . 12 4% " Altötting . 2824 
Stadt Augsburg. 63 49}: J Eggenfelden 4059 


52” 
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Betrag 
Unterdonau⸗ Kreis <  Proteftantiihe Eonfiftorien, 
en 
— z 
Yandgericht Grafenau  . . | est: Bayreuth: 
„ Palau. 22 713 
ö Simbah · 11142 5 Bon Sulbah 0 1. 3,84 
n Burghbanfen . ‘ 5/1743 
4 Pfarrkirchen. 1811742 Ausbach- 
— Wolfſtein . 1313912 
“ Mitterfels . A 165 + 2 Stadt Memingen » P . 19159 
Pr Viechtach : s 74242 „ Lindau. R . . 15 — 
Vilshofen . 17 318 „RKaufbeuern . r ⸗ 25 — 
* Deggendorf . . 3021 2 Augsburg . F . 126/513 
2 Griesbach 66 32 Münhen +. 7116 
* Regen. 102142 ganbgericht Freifing . . 121 
PR Kögting F . er Kensden, Dekanats München 1112 
Straubing durdy das 2 lee 
Exed. Amt der K. Regierung 19374 Summa 261473 
do. für Das Landgericht W egicheid 13912 
Summu 308:321 
5 





Zufammenftellung : 


Im Mars Kreife . . 1268 fl. 22 fr. 1 bl. 
Im Regen: Kreife .»..39 fl 24 kr. ı bi 
Sm Oberbonau » Slreife 92 fl. 19 fr. 1 bi, 
Im Unterdona » Kreife 398 fl. 32 fr. 1 bi. 
Bon ben proteftantifchen 

Eonfiftorien .  » 261 fl. 47 fr. 3 dl. 


Summa tot, 3114 fl. 25 kr. 3 di. 








- 1601 oe 1602 


2, N. pr. dei 24. Deiember 1837, 
Ad Num. 108. . ‚Num. Exp. 105. 
An die 8, — das K. Oberauffchlagamt, PAR bie 8. Kent: und Forfiämter des Regenkreiſes. 


"Den zu Bamberg erf cheinenden Ba pa Werkur betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 


Sn Gemäsheit höchſter Entichließung des K. Staats-Minifleriums der Finanzen vom 16ten 
dieſes Monats wird den oben bemerften Behörden zur Darnachachkung eröffnet, dag die wegen 
Anfchaffung der Zeitfchrift „ver fränfifche Merkur‘ unterm 2ıften Juli diefes "Jahres Nr. 096. ers 
laffene - Bräfidial» Verfügung auch auf das vom 1flen- Januar 1638 an -mitericheinende befondere 
Literature und Kunftblatt ausgebehnt werben bürfe, 





Negensburg den z2jlen Dezember 141857, 


Praͤſidium 
ber Koͤniglichen Regierung des Regenkreiſes. 





v. Schenk. 
Herrmann, 
1140. " pr. den 21. Dejember 1837. 
Ad Num, 4854. Num, Exp. 5289, 


Ar fämmtliche K. Polizei» und Stiftungs- Verwaltungs + Behörden bes Regenkreiſes. 





Die im Jahre 1636/57 fich ergebenen meuen Fundatieuen und Gundirungs- Zuflüße für die Stiftungen der drei 
Swede betreffend, 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Nachſtehende Ueberſicht der im Etats-Jahre 1834 im Regenkreiſe ſich ergebenen neuen Fu 
dationen und Funbirungds Zuflüße für die Stiftungen des Kultus, des Unterrichts und der Wohle 
thätigfeit wird wit Bezugnahme auf die Ansfchreibung vom gten Jänner d. Is Nreis⸗ Jutelligenz⸗ 
Blatt Stück 5.) hiemit offentlich kund gegeben, und die Kuratel-Behörden zugleich wieberhoft ange⸗ 
wieſen, deren fundationsgemäße Verwendung und Verrechnung pflichtmäßig zu überwachen. 

Regensburg den 18ten Dezember 1857. 


Königliche Regierung des Negenfreifes, Kammer des Innern, 
v. Schenk. 





Kirnberger, Sekr. 





1603 


1604 
Ueber» 


der neuen Fundationen und Fundirungd-Zuflüße für bie Stiftungen des Kultus, 








Polize i⸗ Stiftungs⸗ 

Bezirke Verwaltungen 
Landgerichte: 

Abensberg .Elſendorf - 
dieſelbe 
Shwig - . 
Iruſing 
Amberg Ensdorf 
Hahnbach · 
Wutſchdorf - 
Beilngries NMuderzhofen · 
Beching 
Paulushofen - 
Burglengenfeld - Schwandorf - . 
Hailbach - 
Vilshofen - - 
Gihftädtt -» +  F Lippertöpofen . 
Burfeim =» - 
Hemau Beratzhauſen - 
Frauenberg - 
Hemau 
Ingolſtadt Unfernheren - - 
Unterdolling - - 
Kaſtl Lauterhofen - 
Kafll - . - 
Kelheim - Abbach 00. 
Pullach - - 
Duͤnzling - - 


Nabburg »  » 


Neunaigen - 


’ [3 


Namen ber Stifter 





Anna Maria Sedlmaier, miuaewia⸗ von Raden⸗ 
hofem 
Anna Maria Wollmath, Bäderdwittwe v von Landshut 


JJoſeph Mayer, Söldner von Schwaig - 
‚ Katharina Seidenfchwarz von Irnſing - 


Andreas Schmid, Bäder in Ensdorf - 

Benedikt Wisneth, K. geiftl. Rath, — Nek⸗ 
tor und Profeſſor in Amberg - 

Johann Merkl, Bräuersfohn von Freudenberg 

Anna Maria Regnat, Taglögnerin zu Berding 


Georg Roth, geiftlicher Nach und — in 
Berching —W 
Eben diefer - - - - 
Katharina Niedermaier von Paulusßofen - 
Anna Maria Gäd, — — auf dem 
Kreuzberg 
Georg Hotter, Bauer von Itldach 
Michael Hiltl, Benefiziat in Amberg 
Joſeph — ————— Bauer in Ei - 
Eben dieſer - . 


Joh. Stetter, Müler in "Beropfaufen 


Anton Goß, Bauer zu Schoggenhofen - 
Ernſt Wefterfeld, 8. quies. Land erichtB « Afeffor 
Anna Maria Kramer von —— 

Georg Dorn von Unterdolling 

Johann Brunner, Muͤller von der Sodldgelomuůhle 
Katharina Simſom, Muͤllerin zu Kaſtel  - 
Anna Maria Humer, Fiſcherswittwe zu — 
Jakob Allkofer, Bauer zu Pullach - 

Peter Zirngibl, Austraͤgler zu Pondof - 
Sebaſtian Weigl von Duͤnzling = 
Magdalena von Öroppner zu Köttnigmißt - - 





1605 — 1606 
ride 


des Unterrichts, der Wohlthätigkeit im dis, vehee 1836 


> z 


Beträge der Fundationen und Schankungen | 





für den Eultus 

















für den für die Bemerfungem 

; nicht ’ — 

onerirte oneritte Unterricht Wohlthaͤtigkeit 
| ? fi. ſtr. fl. ft. | fl. — 
125| — _ — 57 | 30 37| 30 
75] — il 57 | 50 372| 30 
96 | 40 — — 48 | 20 4s| "20 
2535| — — — 37 | 50 71-30 
58 | 20 — |— 19 | 10 19| 10 
_- | — 400 | — — — 
41 | 40 41 40 


Bon einem Meffen:Legat. 


Il 
» 
ar 

| 
» 
a 
| 


— Jur beffern Dotirung der von dem 


| 
u 
| 

| 

>» 

» 

© 

© 

o 


82 | 1314| — 21 | 331% 2ı| 231, Stifter ſchon im Jahre 1823- 
1125| — errichteten Stiftung zur Aus⸗ 

391 — —— 1261 — *)100) — ftattung. armer Bürgerötöchter, 
BE ss I- I "so l— 501 — welche fih als unbeſcholtne Juns 

| — — | Ienıoo | — 41 — frauen verehelichen, 

— * 56 I— 25 — 261 — 

—— — J die ) Beſonderes Legat. 

1600| — ar ki 80 | Er 80| — |) Mit befonderer Nüdfiht auf die 
65 | 40 en 15 | 58 15| 58 dem Arnenfond in Amberg bes 
61 | 40 — 12410 i7| 10 fonderd zugedachten Legete wurz 
u. — 4 z314 — 315 — de die quart. paup. bier er⸗ 

ı0|— _ — 80 — 80 — laſſen. 

61 | 40 —_ — 50 | 50 30| 50 

s0 | 50 17 (00 | 15| 25 

“lo | —|- 30 | 50 30| 50 

85 | 20 _ — 51 | 40 41) 40 

238 | — — — 64 — 64 — 

128 | — — — 64 — 4 — 

| — — — 50 | — 235) — 





1607 J —_— | 1608 


_ Poligeis Si tungds J 
2 1... Ramen der Stifrer- 
Bezirke —— — —S— 





Nabburg -» IAltendorf Audraͤ und Anna Wagner, Herhſauers⸗ Ebalert⸗ 
von Regensburg 
Neumarkt » | &t. Helena · & | Kafpar Foͤrſch von Hoͤhenbetg · 
Heng - . - | Barbara Rackl von Heng - - - 
Neumaft - - Johann Lang, Schmid zu Neumarft - - 
Walburge Schmid, Schreinerswittwe in Neumarkt 
Berngau - Thomas Grebner, Pfarrer in Berngay, -. 
Neunburg v. W. | THannftein - > | Georg Rohrmuͤller, Wiger Vauerdſoha von Tür 
neröfied - „= | 
Schwarzhofen - Georg Maier, Zauerdfopn von Drmmebarf 
Heinrichskirchen - | Thomas Utz, Austrägler von Dieterskirchen 
Barbara, Stoͤckl, Söldnerin von Heinrihöfirchen 
Gaisſsthal ⸗ Margaretha Gruͤnwa Gammer neittzẽe Kälte 
von Gaisthal - 


Neunburg +» * ‚| -Barbara, Gruber, Husträglerswittiwe von Sütenland 
Zohann Löw, Schneider zu Neunburg a 
Fuhrn ⸗ Leonhard Söldner, ledig, von Luigendorf - 
AUtendof 3» - Franz Frhr, von — —— von ——— 
Zangenſtein + - Derfelbe _  - 
Thanftein * * | Andreas Rosemüller von Täuneröcded > 
Tiefenbach - - Regina Kraus von Tiefenbach. - . 
Paröberg =: - | Deufmaner +» - Leonhard Franz, Güller zu Deußmauer  - 
Dberwiefenader _ _- Anna Maria Lang, ———— von Oberwie⸗ 
fenader - - te 
Sünhing + Michael Moosburger von Krondorf - - * 


Joh. Goͤtz, Müller zu Dingolfing - 
Anaftafia Weinzierl, Austräglerin vom Vendl merhof 
Chriſtian Stainer, Ornatſchneider in Stadtamhof 


Pfaffenberg Haindling - 
Hohenthan = 
Regenſtauf Niederwinzer 


J \ Ei 66 


Zeitlan = Margaretha Teufel, Bäuerin zu Neufof - 
Sallern - Karharina Eichinger von Hafelbah — - 
Riedeuburg Zi - . Anton Pöppel, Pfarrer in Zell- . . 
Prun - - Zafob Beg von Nußhaufen - - 
Wolfobuch - Barbara Pröll, Bauerswittwe von Wolfobuch 
Pondorf - Mathias Helm, Ausnahmsbauer zu Pondof .. 


Schambach 


Georg Pachmaier, Pfarrer in Schambach - 





1609 j — 1610 





Betraͤge der Fundationen und Schankungen 


fuͤr den Cultus 








fuͤr den für die Bemerfungem 
onerirte — Unterricht Wohlthaͤtigkeit 

fl. i fr fl. | fl. fr fl. fr, 

2001| — — J— 50 — 50 | — 

520) — — — 100 | — 100 | — 

80) — — | 50 | — 50 | — 
40) — — — 20 — 20 = 
33| 20 — 1 — 16 40 ı16 | 40 
50) — — 1 — 5 — 15 — 
301 — — 1 — 15 — 15 — 

661 — — 32 50 52 30 
25 — —— 12 30 12 50 
261 — — — 12 | 30 12 50 

114 — — |- 7 | — 57 | — 

30) 50 — — 15 | 25 15.| 25 
30| 50 — — 15 | 25 ı5 | 25 
63| 20 — — 31 | 40 sı ! 40 

2501 — — |—- | ı5 | — 1235 | — 

5301| — — — 630 — 630 — 
51| 40 — — 8}; 6 8| 6 
ı7| 48 — — 8 | 54 8 | 54 
90 — — — 46— 46— 

7 — 22— 560 | — 50 — 
⁊51 — — — 37 | 30 57. | 30 

190, — — Ka 1 — 95: | — 

3001| — — — 150 1 — 150 — 

1001 — — Er —_ |: — — Wegen beſonderen Schan kungen für 
31] 40 — 1— 15 | 50 15 } 30 die Schule und Armen in Stadt: 
30! 50 — — 15 | 235 15 | 25 ambof, Abzugsfrei, 
37) 30 — — 18465 10 45 

1353| 20 — |i— 66 | 40 66 ! 40 
100! — — 50 | — 50 — 

80 — — — 40 — 40 — 

1125| — I—} 87130 87 | 30 


Zweiter Bogen. Stüd 52. 1837. 


1611 | _—— 1612 


lizei⸗ Stiftungs: 
— al Namen der Stifter 
Bezirke Berwaltungen 


Riedenburg - Dietfurt - - | Anton Weber, Vierbräner gu Dietfurt - 
’ Leonhard Fried, Müller zu Dierfurt -. =», 
' Anton Scheit, Benefiziat von Dietfurt.. - 
” Muͤhlbach 


- | Anna Maria Stiegler, Obermüllerin zu Muͤhlbach 
Eutenhofen - Johann Waltinger Gütler von Poftenrain - 
Muͤhlbach - Anna Maria Senf, Ausnahmöbäuerin zu Schweins 
fofen - . I. - - - 
Pondorf - - Katharina Ziegler von;Breitenhill ; - - 
Thann - - Joſeph Gabler zu; Thann on. 
Stadbtamfof - Geiöling - - Zohann Groß zu Geisling - J 
Dengling - " = | Zofepd Lermer zu Denaling - —W 
Stadtamhof - - Urfula Hofang in Stadtamhof - - 
Vohenftrauß - Woppenhof - - Kaipar Lang, Benefiziat in Obereſchenbach - 
Miesbrun -i - 13. Bl Kafiner, Pfarrer zu Wurfchdorf - 
Moodbah - 's Margaretha Boit, Bauerntochter von Trebes 
Dedmiesbach ımd - N 
Zeinrieth - Pfarrer Bottenhofer zu Trunz, nun in Alburg 
Pleifein - - Georg Joſeph Walbrun, Benefiziat in Amberg 
Waldmuͤnchen - | At - - - | Peter Ederer, Bauer in Alt - —— 
Wörth, H. Gr. | Kirchenrord - - Joſeph Bauer, Bauer, in. Kirchenrdth - 


Amberg, Magifteat | Amberg Auna ‚Freyin von Horkeck, in. Amberg - 
Anna’ Marzillis, Kaufmanns:Wittwe in Amberg 
Mathias Sendlbeck, Melber in Amberg - 
Martin Winfer, Metzger in Amberg - 
Auna Margaretha v. Leiftner in Amberg - 
Wolfgang Dehl, Kaufmann in Aniberg = 
Heinrich Bruckmuͤller, Müller in Amberg - 
Georg Joſeph Walbrun, Benefisiat iu Amberg 
Michael Hiltl, Benefijiat in Amberg - 
Benedift Wiefnet, K. geiftl. Rath, Lyzeumo-Rek⸗ 
tor und Profeffor in Amberg - - 
Eichſtaͤdt, Magiſt. | Eichſtaͤdt, Magiſtrat | Die Forſtmeiſters-Wittwe Schmidt in Eichſtaͤdt 
Eichſtaͤdt, die K. Admi— 
niſtration der allge— 


meinen Ötiftungen | Bon einem ungenannt ſeyn Wellenden - 
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Betraͤge der Fundationen und Schankungen 


fuͤr den Cultus 
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Bemerkungen. 


zur Errichtung einer Schul:Erpofizur. 


zur Dotirung eines Benefiziums in 
der Beruͤckſichtigung abzugöfrei 
“ genehmigt, weil der Stifter für 
Armen: Zwede in Amberg bes 


fondere Schanfungen gemacht hat. 
") Bon dem nicht onerirten Vermaͤchtniß 
ur Reparatur des Seelhaufes, haben 
ie Lokal: Schul: Gommiffionen und 
der ——— auf weitere 
Quarten verzichtet. 
Das nicht onerirte Legat und die Quarten 
—2 Schankung von Grundflüden 
ge . 


Da der Stifter ſchon zu Lebzeiten für 
Säulen und Arme milde Beiträge ge: 
ge bat, fo haben die Lokal: Schul: 

mmiffionen u, der Armenpflegfchaftss 
rath auf die Quarten verzichtet, 


für den für die 
. nicht j Be. 
onerirte | “u ic * Unterricht Wohlthätigkeit 
fl. fr. fl. I tu] A. fr. fl. er, 
125| 50 = 6 55 62 55 
151| 40 — — 725 | 50 75 50 
A— —— 6| u 
30| 50 — — 15 | 25 15 25 
100| — — — 25 | — 25 — 
251 — — — 37 | 30 37 30 
80 — — — 40 — 40 — 
—— —| — 3000 | — — — 
100 — — — 100 | — 62 30 
133| 20 — — 66 | 40 66 40 
— — — m — — 25 — 
156| 40 — — 78 | 20 78 20 
100) — — — bo — 50 — 
30| 50 — — 15 | 25 15 25 
en — — — — 100 — 
7000| — — — — — — — — 
851 — — — 42 | 30 42 30 
32 — 4860| —| - 55 | 30 17953 30 
4ı| 40 — — 20 | 50 20 50 
0351| — — —t —| :467 | 50 :| 2007 | 50 
414 40 — — 20 | 50 20 50 
4ı| 40 — — 20 | 50 20°| 50 
4ı| 40 — — 20 | 50 20 50 
166) 40 500 —| 3235 | — 325 _ 
— — —| —| 112 | 30 112 30 
-l— — — — — 18001 — 
200) — — —-| —|— — 
1800 — —| —| 3000 | — 1000 — 
— — — — | — 100 — 
SR Ir: AS DE WEL BER ge 


52 +? 
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Polizei— Stiftungs— 
Namen ber Stifter 
Bezilete „| Berwaltungen 





ö— — — — — — — 06— — —— — 


Ingolſtadt, Mgſtr. JIngolſtadt, Kirchen: 
verwaltungen zu St. 
Meg = = | Tofepb Strickner, — Prediser in Ins 
golſtadt 
Anna Maria aipfeloberger, mile- Wime in 


Ingolſtadt 
Regenöburg - - Konfiftsrial-Stiftungd- 
Aominifiration - Kafpar Lang, Benefiziat von Eſchenbach - 
Eben diefe - - | Midael Endl, refignirter Pfarrer von Dberalteich, 
i dann deffen beide ledigen Sqweſtein, ng 
und Barbara. - 
Domkapitel'ſche Wohl: 
thätigfeits = ——— 
ſtratien — Simon Albrecht Chorvileeee 7 
Regenoͤburg, Magifrat Anna Katharina Zollner, Hansgerichts- Affefforde 
Sattin bahier - - - - - 


Sufanna Himmelftoß, Buchbinderswittwe bahier 
Simon Albrecht, Chorvikar dahier - - 


Urfula von Selpert 


Summa 
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Betraͤge der Fundationen und Schankungen 





für den Enltus 





für den für die Bemerfungenm 
{ nicht — — 
onerirte | — Unterricht Wohlthaͤtigkeit 
fl. | fr, fl. | fr fl. fr. kr. 
2651) — — — 12| 50 12| 30 
1200| — | — |— 85 — 85 — 
— — | — |—| 20— — — 
— — — |—[ 20000| — —|_ Zum Klerifal: Seminar nebſt zwei 
Häujern 'in Regensburg, 
ee — N lang 50| — 
—— = Va —— 2000) — an verfchiedene Wohlthaͤtigkeitoſtif⸗ 
tungen. 
— u Vin — 50| _ dem proteftantifhen Waifenhaus, 
——— u Vi Tl 100| — den Fatholifhen und proteftantifchen 
Schul- und Wohlthätigkeitss 
Stiftungen zu gleichen Theilen, 
— — — 300| — dem Armenfond, 
17798] 1%]1154 | — | 32390 Zr 24353| 21'/, 
" Totals Summe 75095 fl. 49 fr, 
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1181. j pr, den 24. Dejember 1837. 


4929. Regg. _ 
Ad Num. ——— — Num. — 5574. 


Landwehr des Regenkreiſes. 


Zandtwchr-Dffiiiere-Ermennungen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


; Nachſtehende im Laufe diefes Jahres ‚vorgenommene Offiziers-Ernennungen bei der Landwehr 
des Regenfreifes werden zu Folge des * 25. ber Landwehr⸗Ordnung hiemit zur dia Kennts 
niß gebradt. . 


1 


Ernannt wurden: 


1. Sm Eandist-Bataillon Pardberg: 


Faver Grüne r zum Hanptmann 
am 2tem März; 


und Franz Sofent Gloßner zum Unterlieutenant in Belburg 
am Öten May. 


2. In der Landwehr der Etadt Amberg: 
a) bei der Infenterie: 


ber Oberlicutenant Adam Seiffert zum Hauptmann und ber — Kaver Lehyt⸗ 
häuſer zum Oberlieutenant 

am 19ten Mai; 
fernerd der linterlientenant Heinrich Beig! zum Oberlieutenant und ber Korporal Michael 
Hofmann zum Unterlieutenant 

am sten Juli; 


* - b) bei der Cavallerie: 
ber DOberlieutenant Joſeph Siegert zum Nittmeifter 
am, ıgten Mai; 


der Unterlientenant Zaver Brudmüller zum Dsetlientenant und der Wachtmeiſter Martin 
Winkler zum Unterlientenant 
am sten Juli; 


© bei der Artillerie: 


der Unterlientenant Leonhard Ketterl zum Oberlieutenant 
am sten Juli. 
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3. Im Landwehr⸗Regimente Regensburg: 
der Oberlientenant Ludwig Neumüller zum Hauptmanu, ber Unterlientenant Philipp Metzger 
zum Dberlieutenant, dann Mathias Find und Chriftian Faift zu Unterlientenante 
am ııten April; 
der Unterlientenant uud Negimente-Wdjutant Georg Niebermaper zum Oberlientenant 
am 27ften April, 


4. Im Landwehr Bataillon Neumarkt: 
ber Sergeant Karl Pröls, umd der Junfer Leonhard Schmaus zu Unterlientenauts 
am ıTten Juli. 


5. Im Landwehr Bataillon Neunburg v. W.: 
Michael Schön zum Hauptmann; und Michael Schweiger a Untertieutenant in 


Winklarn 


am. 23ften Juli. 


Negendburg dem 18ten Dezember 1837. 


K. Regierung und Landwehr -Kreids Kommando bed Negenfreifes, 


v. Schenk. 


Freihr. v. Berchem, General. 


Kirnberger, Sekretaͤr. 





Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekannt 
machungen. 


1142. pr. den 21, Dezember 1837. 


1. 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen des Hypothekglaͤubigers 
wird im Wege der Hilfsvollſtreckung, gemäß 
Beihlug vom 22ften Auguft d. Is. nach er- 
folgter gerichtlicher Abfchägung vom 26ſten 
November d. Jo., und erneuertem Anrufen 
vom 23ſten November d. 38. die Üffentliche 
Berfaufs » Ausfchreibung der Behaufung der 
Jeſeph und Anna Siller, Schmids-Eheleute 
aumit in Vollzug gebracht und zu deren Vers 
ſteigerung in dieſſeitigem Gerichtölofale Tags: 
fahrt auf 


Sonnabend den 17ten Jänner 1838, 
Bormittagd von 11 bis 12 Ahr, 


angefebt. 


Diefe Iubeigene, wohlgelegene Behau⸗ 


fung in der Schäfnerftraße, mit Lit. G. Nro. 
‚104a. bezeichnet, befteht aus: 


1) einem Wohnhaufe, 75 Fuß lang, 17'7, 
Fuß breit, ein Stockwerk hoch, mit 
einem gefhärten mit Taſchen eingedeck⸗ 
tem Dachſtuhl, worunter ein Laden, 

Im Erdgefhoße find zwei Stuben, 
ein Vorfletz und A 

Ebener Erde befinden fich zwei Zim⸗ 
mer, eine Küche, ein Vorfletz. 

Der Eingang in das Haus iſt in 
der Mitte deffelben, drei Stufen hoch. 
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An der nad; Morgen Tiegenden Fronte 
ded Gebäudes befindet fih ein Eins 
fuhrthor. 

2) Einer Nemife und Stallung, 63 Fuß 
lang, 16!/, Fuß breit, ein Stodwerf 
hoch, theild gemauert, theild von Holz, 
mit einem mit Ziegeln eingedeckten 
Pultdach verfehen; 

einer Schmidwerfftätte mit Feuereffe 
und Kohlenfammer, 46 Fuß lang, 24 
Fuß breit, ein Stockwerk hoch, theild 
gemauert, theild von Holz, mit einen 
mit Tafchen eingedeckten Pultdach. 

Dazu gehört: 

4) ein Haudgarten von 31 Dezimalen, der 
mit mehreren Obſtbaͤumen beſetzt iſt, 
und worin ein Brunuen, Duͤngſtaͤtte 
und s. v. Abtritt ſich befinden, 

Außer den gewoͤhnlichen Abgaben ruhen 
feine auf dieſer Realitaͤt. 

Kauföluftigen iſt uͤberlaſſen, davon Ein⸗ 
ſicht zu nehmen, und werden zu der zur Vers 
feigerung angefegten Tagsfahre mir dem Des 
mirfen eingeladen, daß mit dem Glodenfchlage 
12 Uhr der Zufchlag an den Meiftbietenden 
gegen fogleih baare Bezahlung, jedoch unter 
Vorbehalt der Natififation von dem Eigen: 
thümer und Hpporhefgläubiger geſchehen foll, 

Negenöburg den 12ten Dezember 1837, 
Königl, Bayer, Kreis⸗ und Stadtgericht 

Hörl, Direktor, 


5 


— 





Reitmayt. 
Gerichtliche und Polizeiliche Bekannt⸗ 
machungen. 
1145. pr. den 22, Dejember 1837. 
Bekanntmachung. . 


Auf Antrag der Joſeph und Margarethe 
Nirfchelfchen Eheleute zu Unterlangau und 
ihrer Gläubiger wird das 1/, Hofsanwefen 
der Erſteren, welches zum K. Rentamte Neun: 
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burg ve W. erbrechtöweife mit 1 fl. 1 Er. 
5 hl. Grundzins, 1 Vrl. 2; Waig, 1 M. 
2 Bıl, Korn und 4 Mepen Haber zehent⸗ und 
mit 45 fr. grünsehentbar, Str. Kapital 810 
fl. im Str, Katafter des Diftritts Pullenried 
sub Gef. Nro. 74. eingetragen, fammt dem 


- Forftentihädigungs = Antheil und Nutztheil am 


den noch unvertheilten Gemeindegründen, dann 
den Hauds und Baumannds Fahrniffen auf 
1063 fl. 54 fr. gefchägt ift, dem öffentlichen 
Berkaufe unterworfen, wozu am 

Donnerftag den 11ten Januar k. 58. 
Termin angefept ſey. 

Die Kaufsluftigen werden eingeladen, 
am befagten Tage hierortö zu erfcheinen, und 
ihre Anbote zu Protokoll zu geben. 

Neunburg vorm Wald den Zoften Sep⸗ 
tember 1837. 


Königl, Landgericht Neunburg v. W. 
Hauſer. 





1144. pr. dem 24. Oerember 1837. 
(1.) 
Bekanntmachung. 

Die jährlichen Roßmaͤrkte und die Faßnachtsmeſſe 

1858 in Ansbach betreffend. 
Vom Magiftrate der Königl, Bayerifchen 

Kreishauptftadt Ansbach 
wird biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 
1) daf die zwei Roßmärkte, welche jährlich 
dbahier abgehalten werden, vom Jahre 

1838 an und Pünftig immer 
ber erfte Rofmarft am leßten 
Montage im Monat Januar, 
ber zweite Roßmarkt am Mons 

tage vier Wochen darauf 
Statt finden werben; 


2) daß für das Jahr 1858 die Faſtnachts⸗ 
meffe wegen Zuſammentreffens mit dem 
zten Noßmarfte verlegt und 8 Tage 
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vor der im Ansbacher Kalender auds 
gefchriebenen Zeit, nämlich 
Dienftag den 20. Februar 1858 
den Aufang nehmen wird, 
Ansbach den 16ten Dezember 1837. 
Endres. Stirl. 





Rent⸗ und Forſtamtliche Bekannt⸗ 
machungen. 


1146. pr. den 24. Dejember 1837. 
(1.) 
Bekanntmachung, 

Borbehaltlich hoher Königl. Negierungds 
Genehmigung wird von dem unterfertigten 
Königl, Forftamte auf die Dauer der IVten 
Finanz: Periode in loco Schoͤnthal 





1146. 
Ad Num, 4730. 


— 
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am 2often Januar 1838, 
von Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr die Nur 
gung des wildausfließenden Harzed, in den Nes 
vieren Öleiffenberg, Waldmünchen, Schönthal 
und Eirendorf, an den Meiflbietenden öffent 
lich verpachtet. 

Pachtluſtige Haben ſich durch obrigfeitliche 
Atteſte ausjuweifen, daß fie Leute von gutem 
Rufe find, wenigftens ein Meines fchuldenfreied 
Anwefen befigen, und noch nie ald Holz: und 
Harzfrevler abgeurtheilt wurden. 

Die übrigen Padhtbedingniffe werben am 
Tage der Verpachtung eröffnet werden, 

CS chönthal den 18ten Dezember 1837. 


Königl, Forſtamt Waldmuͤnchen. 
Spindler. 


pr. den 26. Dejember 1837: 
Num. Exp. 5051. 


an fAnmtliche Diftrifts- Polizei» Behörden des Regenkreiſes. 
Das Reitauriren der Gemälde betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Se manigfaltiger die Kenntniffe find, welche bei der Reftauration von Gemälden voraus⸗ 
gefegt Werden, je ſchwieriger die Anwendung dieſer Kunſt ſelbſt dem gründlich Gebildeten iſt, je 
leichter und. gewöhnlicher ift ed auch bei der Wahl ded Individuums, weldyem eine. folhe Reſtau⸗ 
ration anvertraut ift, einen Mißgriff zw machen. Und da nun auch in der That die Nachrichten über 
verunglüdte Verſuche auf dem Gebiete der Gemäldereftauration fich feit einiger Zeit in einem wahrs 
haft 'beunruhigenden Grabe anhäufen, fo fahen fh Seine Majeſtät der König veranlaßt, 
zum Zwede der Wahrung des unrer der oberften Staats s Euratel ftehenden Eigenthums der Stif⸗ 
tungen und Gemeinden, die geeignete Fürforge eintreten zu laffen, in deren Folge die K. Diftriftds 
Polizeibehörden gemäß höchſten Neferipts ded K. Staatsminifteriumd ded Innern vom sten d. Mts. 
angewiefen werben, den fämmtlichen Stiftungds und Gemeinbeverwaltungen zu bedeuten, daß die 
felben fortan bei feinem in ihrem Befige befindlichen Gemälde eine Reftauration vornehmen zu laſſen 
haben, ohne daß dießfalls der unterfertigten Kreisitelle unter Nahmhaftmachung des Reftauranten, 
Uinzeige erftattet und Entfchliefung abgewartet werbe. 

Hiebei wird bemerft, daß falls im Beziehung auf die Befähigung bed benannten Indivi— 
tunmd zu fraglicher Aufgabe ein Zweifel obwaltet, die Beibringung eines von dem, bei der Königl. 

Halber Bogen. Stuͤck 52. 1897. 
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Akademie ber bildenden Künfte Eonftitwirten Kunftfomitce ausgeftellten Zengniffes über erſtandene 
Prüfung und volllommene Befähigung zur Ausübung des erwähnten Kunſtzweiges erfordert werbe. 

Zugleich fieht fid) die K. Regierung des Negenfreifes, Kammer d. J., veranlaßt, Privarbes 
fitter von Gemälden vor Schaben zu warnen, und biefelben wohlmeinend aufmerkſam zu machen, 
die Neftaurirung ihrer Kunftfhäge nur ald befähigt befannten, oder mit Erfolg geprüften Reftaus 
ranten anzuvertrauen. j ’ 

Negendburg den 19ten Dezember 1837. 

Königlihe Regierung des Negenfreifed, Kammer ded Innern. 





v, Schenk. 
Kirnberger, Sekretär, 
1147. wu pr. deu 26. Dezember 1837. 
Ad Num. 5190. . Num. Exped. 5624. 


An ſaͤmmtliche Königl. Diftrikts- Poliseir Behörden des Regenkreiſes. 


Die Beſchlagnabhme der Drudfchrife: „Das ®. Hannöveriiche Batent, bie deutfhen Strände und der Bundestag, 
„don Dr. 2.©. Wurm, Leipiig bei Brodhaus 1837’, betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die auf den Grund des $, 7. ber Illten BerfaffungdsBeilage von dem 8. Stabt-Commiffas 
riate Lindau verfügte und von ber K. Negierung des Oberbonaufreifes fortgefegte Befhlagnahme 
ber obenbenannten Drudihrift hat unterm 14cm dieß, bie höchſte Beftätigung erhalten; weldyes 
biemit zur geeigneten Verfügung befannt gemadjt wird. 

Negendburg ben 22ften Dezember 1837. 

Koͤnigliche Regierung des Regenfreifed, Kammer ded Innern, 


v. Schenk. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 





11486. pr. den 26, Derember 1837. 

Bekanntmachung. 

Das Geſetz, die allgemeine Grundſteuer, dermal die Erhaltung der Pläne und imebefondere ber Eorreftiond- 
Blätter betreffend. 


— 


Es haben -fih Fälle ergeben, daß Pläne und Correftions:Blätter durch unrichtige Behand: 


‚hung und Zufammenlegung im Berpaden in der Art verdorben wurden, daß die darauf befindli⸗ 


chem Gorrektioren undeutlich wurden, und die Hebertragung auf die Panfteine nicht mit Eicher: 
heit vorgenommen werden Fonnte, Deßhalb wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, Daß 
weder Pläne noch Korreftionsblätter beim Verſenden jufammengelegt werden dürfen, fentern 
cutweder in Kiften oder Planrollen verpadt werden müßen, 
Minden den 24flen Roveniber 1857. 
' Königlihe Steuerkataſter⸗Commiſſion. 





119. . Dienfted-NRadridtem 


Der Schuldienft in Sappenfeld, K. Landgerichts Eichitädt ift dem proviforifhen Schul⸗ 
Ichrer Bingen; Eckert dortjelbit in defimitiver Eigenſchaft — Regierungs⸗Entſchließung vom 
zoften Dezember übertragen worden, 


Nachdem der Jubellehrer Andreas Pfaͤffel ſeiner Bitte gemäß in Ruheſtand verfept 
worden ift, wurde der Schul-, Gantors und Drganiftendienft in Illſchwang durch Negierungs: 
Entfgliefung vom 19ten Dezember I, 36., dem Maͤdchenlehrer Johann Baptift Horn in Hirſchau 
in proviforijher Eigenſchaft übertragen, j 





Eurd der Bayerifhen Staatspapiere. ugsburg den 21. Deieniber 1837. 


StaatsösPapiere | Briefe | Geld 

Obligationen a 4 %, mit Coup. prompt . . . 102'/4 

detto a 31, % prompt — 100°/g 
Promeffen auf Bank⸗ ua — Sie Agio & . R 5 
Banks Aktien . . . . 510 508 


„oo — — — — — — — — — — — — — << = — zo. - — -— — — 


1150. Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 235. Dezember 1837. 


en Diirtelpreie 


mı gefie» 
or Mir Min 5 — 
Den, oche Fir | Mein | vefel * 


Schfl. Schfl. Schfi. Schfl. | Schr. Fr.!re.Ia. —* fl«| [IR TareTn 


Getraides Gattung eh | aufate am 5 


Voriger] Neue 5* = Bteipe | Derfaufd: Preife Hay dert vor | 


41:41:95 J156 136  — hioiszholashiolag——]- |, 3 
— 1112) 0 — I 16). 8] za J—— 
— | Ö114] 61%} 591% 2 ses 71441 Tiesi—! 61-1. 
— [159 |139. Jı39 — j dlız) 410, 3jsci— 
ZTotalgelöbetrag des Derfaufes nad) dem Mittelpreife 2587 fl. 34 Fr. 


6 


— — 
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1151. 









— Biktualiens Tare im Polizei s Bezirke —“ 





Monat Dezember 1837. 
































Mes Maas 
Brodtare: ft. DI. Er.dL. Mepltare: ° - IM. Ifr.ier.idi.her.idt. 

Ein Paar Semmelzu 7Rtb.1ı Omt.3 85.) 11 —1—ı— | Mündmefl . » » » I > 2118 11 51 3, 

Ein Kipf zu 7 Loth ı Qut. 3 Sit. . —l—|— | Gemmelmehl  . . . [akt al ılal 

Ein Roggenlaib u6E. : +. baj—i—i— | Mittelmehl . . . . 1.49! 6| ı] 3] ı 

Ein Roggenlaib u 5... « i——l— I Polml., . . .. 1.10: 4 ı) al ı 

Ein Roggenlaib u 15 E- : . . 3) al—i— I] Rahme! . 2. . Fels ıl al—| 3 

Ein Kipf oder Koppel zu, E. . 5 2l—l— | Roggenmehl ... vlıu] 4 al alı 

Ein Kipf zu 24 Eth . 2 20. 2a| 3ji—i- | Kömifhmebl .. 124 53 14292 
Waitzengries, feiner . 15; alı8] 3lg 
Waihzengries, ordin.. | 358/141 3| 7 a2 

iertage: 
5 e Gleifdtaxe: fr.i2. 
"1 Maas Sommerbier auf dem Ganter — kr. — dB | Ein €. Dähfenfleifh EEE 
er m bei den Bräuern — „, — ,, bei den Freibanfmeßgern . . Jıol’2 
En bei den Wirtten — j Sleifhpreife 
"2 5 BWinterbier auf dem Ganter — vr — » | durch die freie Concurtenz beſtimmt: 

1 5 bei den Bräuern 4 ,, ı ,, | Ein ®. Ralbileifd . y2|-— 
ri, „» bei den Wirthen 4, i, | Ein. Schaf- und Schöpfenfleifh J⸗ 
20, weißes Waigenbier ......— „— 531Ein 8. Schweinefleiſh. l— 
———————— —ñ — —ñ— —— — — — — — EEE 

Bittualienpreife durch die freie Eoncurreng regulirt, Bom 17. bis 23. Dezember 1837. 

fi. fr.dl. bis fl.er.DI. I fi.fr bien.Er 
ı Gerollie Gerſte, feine, die Mans. en Ta ee Mog —— der. Bentner. ni en 
| " " nit stiere, 7) 7) — — —— Erd pfel, der rd, Megen . > u 9 
| grobe, vn | Ni — | Gedörrte Zweſchken, die Dass . I—| 8'—ı0 
| Erbien P gershte, die Maas — il 6 — Milch, unadgerahmte ,486 
u ha ff} vlte, „ [73 u. =; s— — — — abger bite [7) 7} 8 — si * 
Liuſen, —3** ee — »—— — ——— das Drund 12—21 
| wabe ir. 00. |) 3 —— 42But .. I—[2»i—'22 
| girfen ‚die Mad . x... 1-1 — 5 — — Butter," jedes Ye Prund I—| 5 —| 6 
| hanftiener, d die Daab. . - + I 3. —| 1 —| Eier, 9 Stüde ... 1] 
Haferkern , - 10 | Eranfertel, das Sid . . . | las! 2 12 
| "Ber dem s. Salzamte dabler:. | fnmt, none. nm 
£aderlohn: Kıgeln, 2. 

Kochfals, ı Faͤßel a 150 Pf. m.2 NA Bdnfe, raube, dad Sid . . I—|as — sa 
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1182. a pr. den 29. Derenber 1837, 

Ad Num. 5103. Num. Exp. 5861. 

Die Beichtwerde des Zeibbaus- Inhabers Stegmaier im der Vorſtadt Au wegen —— Derausgabe von 
Berſat Segenſtaden an Di an die Gerichte betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die im rubrizirten Betreffe anhergelangte höchſte Entfchliegung. des 8. Staatd-Minifteriumsd 
bed Innern vom 14ten d. Mts. wird im nachfolgenden Abdrude zur Wiffenfhaft und Nachachtung 
befannt gemacht. 

Regensburg den 22ften. Dezember 1857. 

— Regierung des — Kammer des — 
v. Schenk. 
F Kirnberger, Sch. 


a | — | | 1636 


Nro. 27585. 
Staatd » Minifterium des Innern. 

Nachdem zu Folge des mit dem K. Staatsminifterium der Zuftiz gepflogenen Benehmens über 
den Gegenftand untenangeführten Betreffes ſich ergeben hat, daß die Frage: ob öffentliche Reihanftalten 
angehalten werden können, Berfaggegenflände an die Serie sum Behufe von Refognitionen, oder aͤhn⸗ 
ichen, wenn auch bloß momentanen Zweden ohne vorh e Erlage des von der Leihanftalt darges 
lichenen Kapitaled und der davon verfallenen Intereffen herauszugeben, längit dahin entfchieden iſt, 
es Fönne diefe Herausgabe auch von Gerichten nur nad vorgängiger Erlage des 
auf das Pfand gegebenen Darlehens und der fälligem Zinfe verlangt werden, 
fo kann der NRegierungs » Entichliefung vom sten März d. 38. eine Folge nicht gegeben werben. 

Die K. Kreid-Regierung, 8. d. J., wird hienach in künftigen Fällen fih achten, und den 
Beichwerdeführer Stegmaier unter Rüdempfangung der vorgelegten Berhandlungen geeignet 
beſcheiden. 


Münden den 1aten Dezember 1837. — 
An die K. Regierung des Iſarkreiſes, K. d. J., ergangen. 


1153. pr. ben 27. Desember 1837. 
Ad Num. 4863. Num, Exp. 5725. 
An ſaͤmmtliche Poliseibebörden des Regen · Kreiſes. 


Deu definitiven Winterbierſatz pro 1857/38 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der definitive Preis des diefjährigen Winterbiered wirb für die fümmtlichen Poligeibegirte 
bed Regentreijes auf 








drei Kreuzer drei Pfenning 
für die Maag vom Ganter feftgefest, und dabei bemerkt, daß inhaltlich eined höchſten Minifteriat 
Reſcripts vom Tten I. Mts. dieſer Preis auch in den nach der allerhöchſten Verordnung vom 29ften 
November I. Is., die Eintheilung des Königreiches betreffend, an einen andern Kreis übergehenden 
Bezirken nach erfolgter Tremmung bis zum Eintritte ded Sommmerbier⸗Satzes — 
hen habe. 
Hienach iſt ſich zu achten. vu 
Regensburg den 2öften Dezember 1837. 


Königliche Regierung des Regenkreiſes, Kammer des Innern, 
v. Schenf, 
Kirnberger, Sekretär. 





1637 — 1638 
u“ pr. deu 28. Deiember 1837. 


Ad Num. 5444, 5 j Num, Exped. 6830. 
Den Kurs auslandiſcher Scheibemängen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unter Bezugnahme auf die allerhöchite Verordnung vom sten f. Mis, (Reg. Blatt St. 62), 
die Scheidemüngen betreffend, wird anmit zur öffentlichen Kunde gebracht, daß laut höchſten Mint- 
fterialsReferipts vom 191en 1: Mid; auch die von der herzogl Sachſen Koburgifchen Regierung nach 
bem 27 fl. Fuße neu ausgeprägte Scheidemünze zu der verbotenen in fo lange zu rechnen ſey, big 
ber Beitritt der genannten herzoglichen Regierung zur Convention erfolgt ſeyn werde. 

Negenöburg den 2uften Dezember 1837: 


Königliche Regierung ded Negenfreifed, Kammer des Innern, 





v. Schenk. 
Kirnberger, Sekretaͤr. 
1155. pr. den 29. Dejember 1837. 
Ad Num. 4274. Num, Exp. 5821. 


Die Befreiung bes Viehes von der Zenitimationsfchein » Kontrolle betreffeud. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Anfinnen der Königlichen General⸗Zoll⸗Adminiſtration vom 2rften vorigen, praes. Sten 
dieß Monats wirb hiemit zur öffentlichen Kennmip gebracht, daß bie genannte Stelle ſich veranlaßt 
geichen habe, die bisher wideraufſichtlich beſtandene Befreiung des größern Viehes in Trieben zu brei 
Stüden von der Legitimationssftontrolle im Haupt » Zollamtd» Bezirke Waidhaus und Waldmünchen, 
ba diejelbe, nad; mehrfachen Wahrnehmungen und gegründeten Anzeigen, zur Einfhwärzung von 
dergleichen Vieh in dem Auslande mißbraucht, und hiedurch dem Aerar bedeutender Nachtheil zuger 
fügt worben, bis auf weiters aufzuheben, 

Negenöburg den 16ten Dezember 1837, ' 


Königliche Regierung des Regenfreifes, Kammer ded Innern, 








v, Schenk. g 
Kirnberger, Sekretaͤt 
1156. „1133 "pr, ben 27. Oezember 1837. 
Ad Num. 5256. ' Num. Exped. 8758. 


An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Diſtrikts · „Hoi Bee des Negenkreilee. 
Die Beſchlagnahme der Nummer 191. der in Kenunten erid erſcheinenden Beitung „„Neuelle Weltbesebenbeiten“ betr: 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die auf den Grund bes $. 7. ber Illten Derfaffungd-Beilage von dem K. Stadt⸗Commiſſa⸗ 
riat Augsburg verfügte und von der K. Negiermig des Dberdonaufreifes beftätigte Befchlagnahme 





. 1639 


ber obenbenannten Zeitungd-Nummer hat unterm 15ten dieß die höchfte Beftätigung erhalten; wel⸗ 


— 


- 1640 


ches hiemit ber geeigneten Verfügung wegen befannt gemacht wird. 


Regensburg den 22ften Dezember 1837. > 


iii Regierung, des. Regenkreiſes, Kammer des Innern. 
v. Schenk. 


—E Setretãt. 





1157, 


Dienfes-Rahridtem 


Der Schuldienft zu Rottendorf, K. Landgerichts Nabburg, if durch Degierungs + : Ent: 
fhliefung vom 16ten Dezember d. 38. dem Schullehrer Zofepp Dobmayer in Adertöhaufen 


übertragan worden, 


Der Schuldienft in Painten, 8. Landgerichts Hemau, ift durch Negierungs:Entfchliefung 
vom 19ten Dezember d. 38. dem Schulfehrer Beorg Albrecht in Münchenreuth übertragen 


worden, 


Die von dem Stadt + Magiftrat Abensberg gefchehene Präfentarion de Schuigehatfen 
Martin Krois-von Pilfting auf die Schulſtelle der erſten Klaſſe in Abenöberg hat unterm 2öften 
Dezember d. 8. die Beſtaͤtigung der. K, Regierung des Regen-Kreiſes erhalten. 





Kreis- und Stadtgerichtliche Bekaunt⸗ 
machuugen. 


pr. den 5. Deiember 1837. 
(2.) 
Bekanntmachung 
Diejenigen Gerichtsangehodrigen, welche 
nah $. 4. im Geſetze vom 1iten September 


1158. 


1825, über Einführung des Wechfelrcchtes.—— 


und der Wechjelgerichtöbnrkeit, auch ohne Eins 
tragung in der Wechſelmatrikel wechlelfähig 


find, und bisher die Immatrikulation, ihret 
Handlungsfirmen nad Vorſchrift des $. 4. 

der B. Wechſelordnung vom Jahre 1785. oder un 
die Anzeige der u —J— 5* wog 





derungen unterlaffen haben, werden zur vors 
fchriftsmäßigen Zmmätrifulation bei dem unter: 
fertigten Wechfelgerihte mit dem Auhange 


aufgefordert, daß diefe Linterlaffung bei Aus—⸗ 


übung der abſoluten MWechfelfähigkeit in vor: 
kommenden: Fallen. mit der gefeglichen Strafe 
von 50 Thalern werde geahndet, werden. 


Regensburg den 2uften November 1837. 
Königl, Dar Wechſel⸗ und Merkantil 
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Regiſter 


des Regenkreis-Intelligenz-Blattes vom Jahre 1837. 





Allerhoͤchſte Er Verordnungen, 
—5 — S.1 
ſekarten der ieakutfger und Bothen. ©, 209. 


Der Königl. Kreiöftellen Verfügungen und 
Bekanntmachungen. 


A) Der Koͤnigl. Regierung des Negenfreifed, 
a) Kammer des Innern 
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der Bemeinder und Stift 0 ©.45. 
Abraupen der Bäume S. 
Abfperrung von Seite der Se ntichen Staaten wegen 
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Abmwefende und Wirerfpenftige, Grfag derfeiben. 5.641. 
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025. 

Melk ı Watriet, u ununterbrochene Fortfuͤhrung derſel⸗ 
en. S. 

— — Gvidentbaltung. S. 17. 

Arrjtlihe Drais, Deren Fushdung im Deflerreichifchen 

iet. 1481 

u — ung für 1857. S. 

Aerste, nicht graduirte, Die denfelben unterfagte Aus⸗ 
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Arfalrung der Gefuhe um Gewerbe: Eonceſſionen. 
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— deren Ncatung durch die Fahrpoſt. 


Anfifiimagunge: und Gemerbss Goncefionsfahen, 
nmwendung des Stempeld. ©. 319. 
anfäßigmadung und Berchelihung, ee al des 8.09 

. d. des revidirten Gefche 4 
Unfelungt Prüfung der Schuldienf + » Erfpeetante n. 


ker⸗Ord ı ©. 
Apsis „Orpmung der eingrfüßeten Prüfungstagen. 


. 645. 
Arbeiter beim Ludwigs» Kanal. ©. 3 
Armen, Anfpruch der einer uch "richt angehöris 
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Der Königl. Regierung des Regenfr. (8, d. 3.) 
Berfüg,. und Bekanntmach. 
a 0 3? Befhwerde wegen Erhebung 'derfels 


Aufdingern der Gehrtin e, Tagerbebung. ©. 1165. 

Auffindung von Steintoplenla - * 757. 

Auflegerifche Sonnenubren. 

Aufnabıns: Prüfung für das ————— Schullehrer⸗ 
Seminar zu Altdorf 1837/38. 

— — * zu en ju Gihftädt pro 

Auficht, forfipolignl, auf Privatwaldungen, S. — 

Aubfuhrartikel für Jenſelts des Meeres. S. 1457 

—— nach Nordamerika. S. 559. 6%. 813. 


— — nad Nordamerika, die 28 noͤthigen Legitima⸗ 
tionen und Nachmweife. S #7. 
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Der Koͤnigl. Regierung des Regenfr. K. d. J.) 
Verfuͤg. und Bekanntmach. 


Wechſelbank, Aufſtellung eines Generals Agenten, 


©. 281. 
euerverfi Igerungs + etc aft, Gothaer. S. 110. 
—— herungs : Öefellfchaft , Wändiner » Hadner, 


Fiſchers Feed. Nepertorium über die Landraths⸗Ver⸗ 
bankinngen und Abfhiede, Anfhafung deſſelben. 


S. 8 
orfipötieiliche Aufficht auf Privatwaldungen. ©. 1573. 
rauenkieider, —— von Licenzſchelnen jur Ver⸗ 
fertigung "derfelben. 35 191. 
Freie Erwerbsarten, ©. 1 Tage 
Freinä a und — — in kleinen Staͤdten und 
ten, 1155. 
ei 0 e in hu allgemeinen, Grzichungs s Inftitute 
5 Kir öchter aus böheen Ständen. 4 Sm. — 
Fuhrwerk, das Verbot gegen zu große Belaſtung des 
Bu rwerks in Defterreich. 1197. 
Bundationen und — Aue für die Silf⸗ 
tungen der drei Zwecke. 
— TR —ã— pro "1836/37. ©. 1487. 
1601 


Gemälde reftanriren. 


1625. 
Gemeinde: Gründes 5* » pe hiezu., 


S. 1161. 

Gemeinde: Grände, unvertheilte. ©. 

Gemeinde : Umla en, deren —— * Oexſie ung 
von Oemeindewegen im alle der "nmdgtiaeh 
ihrer Derftellung durch Gemeindedienfte. 

Gemeinde s Stiftung —— bei A. K. 
Staatskaffen angel spte S.910, 

Gemeinde s Vorficher, uszeichnu Me 

Gemeinde: Berwaltungen, deren BD 


291. 
Bendermerie. © * K., Beraͤnderungen in dem 
Dental Agentur (ir i . die — Brand · Berfiherungds 
Geſellſchaft 


Geſchaͤftskalender, Derausgabe eines allgemeinen. ©. 


Reifeftipendien.. ©. 707. 


es iche 
Geſucht um aoͤrztl * und Zugänge, deren —— 


— —— f 
Gewerbs⸗ Gonzeffions Geſuche, Affiglrung derſelben. 


537. 
Gemerbtprivilsgien R tehung, — * nd 
mac 0m Ball Herz, „0. 8 
ehr na 
a erlammengen ——— des ſandgerlichtl. Ge« 
richts ſihes, Diaͤtenb — enbeamten. S. 107. 
Gewerbswefen, perfonlihe Befähigung der Bewerber; 


187. 
_ * lung der gefeglihen Grundbeſtimmungen. 


4 

Broftände, —— zur Ertheilung ſolcher Con⸗ 
— a0 der Brandaffefurang, Abaͤnde⸗ 

rung des — ormulars. 
Grundobereigenthum , —ã—ù der Gemeinden 
& m "ion — . 267. 939. 

rundfteuer gu on, 

ee‘ der Juden. ©. 1555. 





* 


— vr 


Der Koͤnigl. Regierung des Negenfr. (K. d. JJ 
Verfug. und Bekanntmach. 
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— — der —* heimathloſer Individuen pro 
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Drudfeßler, welche zu berichtigen find: 
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